
ZWEITER TEIL. 

Arzneimittelbesprechung. 

ABASIN. Acetylbromdiäthylacetylcarbamid. Weiße, schwach bittpre 
Tabletten zu 0,25. Als Sedativ bei Nervosität, Angstzuständen und 
Depressionen, 3mal tägl. 1-2 Tabl. Packungen mit 20 Tabl. 1,09 RM. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

ABIjON. Sterile Milch zur parenteralen Eiw.-Therapie subcut. und 
intramusk. Packungen 3 Amp. a 2 ccm 0,87 RM, a 5 ccm 1,31 RM 1 Amp. 
Sächs. Serumwerk, Dresden. 

ABRODIL s. Per-Abrodil. 
ACECOLIN (Acetylcholinchlorid durch Zusatz von wasserfreier Glykose 

stabilisiert). Anwendung bei Raynaudscher Krankheit, intermittierendem 
Hinken, Gangrän, Angina pectoris, Blutdrucksteigerung, bei profus,en 
Schwpißen der Tuberkulösen (Dosis 0,02-0,05), trophischen Störungen. 
Man gibt täglich eine intraglut. Injekt. von 0,1-0,2 g Acecolin. Packungen 
mit 5 Amp. mit je 0,02 oder 0,05 oder 0,1 oder 0;2 g Acecolin. Jede 
Schachtel enthält ferner 5 Amp. Aq. bidestiIl. Ich kann das Präparat aus 
eigener Erfahrung empfehlen. Simons-Apotheke, Berlin. 

ACEDICON. Salzsaures Salz des Acetyl-demethylo-dihydrothebain (ein 
Isomeres des acetylierten Kodeins). Unterliegt dem Opiumgesetz. Es 
können pro Tag und Patient 0,2 g Acedicon verordnet werden. Es 
bewirkt eine beträchtliche Einschränkung des Hustenreizes, die Hustenstöße 
werden seltener, der Effekt des einzelnen Hustenstoßes aber größer, so 
daß die Tagesmengen des Auswurfs gleichbleiben. Das Atemzentrum wird 
nicht ungunstig beeinfIußt, die Darmtätigkeit nicht gehemmt. Eine Ge
wöhnung an das Präparat ist kaum vorhanden. Die Dosierung ist 0,0025. 
Es tritt hierbei nur selten Schläfrigkeit auf. Bei H u s t e n reichen die 
Dosen 0,0025-0,005 = 1/2-1 Tab!. 1-3mal tägl. aus. Im Handel Tabletten 
zu 0,005 in Packungen mit 10 und 20 Täb!. (70 Rpf., 1,15 RM). C. H. Boeh
ringer Sohn, Ingelheim a. Rh. 

ACETANILIDUM. Antifebrin. Weißes, geschmackloses Pulver, schwer 
löslich in Wasser. Analgeticum und Antipyreticum in Dosen von 0,25-0,5. 
AcetaniIid. Antipyrin, Phenac. aa 0,25, Coffein 0,1, tal. Dos. X. Größte 
Einzelg. 0,5, größte Tagesg. 1,5. 

ACETONAL-Hämorrhoidalzäpfchen. 10 0/0 Aceton-Chloroform-Salicyl-
säureester und 2 0/0 Alsol bei Hämorrhoiden und Proktitis. 12 St. 1,73 RM, 
6 St. 0,87 RM. Als Salbe Tube 1,31 RM. Auch als Vaginalkugeln bei 
Adnexerkrankungen. 12 St. 1,24 RM. Chem. Fabrik Athenstaedt & Re
deker, Hemelingen b. Bremen. 

ACETOPYRIN. AcetylsaJicylsaures Antipyrin. Schwer lösliches Pulver. 
Wie Salipyrin. 

ACETUM. 6proz. Lösung von Essigsäure. Zur Abreibung des Körpers 
bei Schwächezuständen und Fieber. 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 15 
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ACETUM AROMATICUM. Eine Auflösung ätherischer öle (Lawendel, 
Rosmarin, Pfefferminz u. a.) in Weingeist und verdünntem Essig. Als 
Riech- und Waschmittel. 

ACETUM PYROLIGNOSUM CRUDUM. Roher Holzessig. Durch 
trockene Destillation von Holz gewonnen. Eine braune, nach Teer rie
chende Flüssigkeit mit mindestens 8,40/0 Essigsäure. Hauptbestandteile : 
Methylalkohol, Aceton, Essigsäure und Phenol. 5-10proz. zu Waschungen 
und besonders Vaginalspülungen. 

ACETUM PYROLIGNOSUM RECTIF. Gelbe Flüssigkeit mit mindestens 
5,40/0 Essigsäure zu Pinselungen und Umschlägen. 

ACETUM SABADILLAE. Ein Auszug von Semen Sabadillae mit ver
dünnter Essigsäure 1: 10. Gegen PedicuIi capitis. 

ACETYLCHOLIN "Roche" ist das salzsaure Salz des Essigsäureesters 
des ChoIin. Es erregt stark die parasympathischen Nerven - Erregung 
glattmuskulärer Organe und der Drüsen, Hemmung des Herzens. Durch 
Erweiterung der peripheren Gefäße erniedrigt es den Blutdruck. In
dikation: Raynaudsche Krankheit, Gefäßspasmen, Gangrän, atonische Zu
stände von Magen und Darm, Quinckesches ödem. Es wird am besten 
intramusk. (nicht intrav.) in Dosen von 0,05-0,2 g tägL gespritzt. Die 
Acetylcholinwirkung im Darm wird durch Vitamin B1 verstärkt. Bei 
neurovegetativen und chronischen Störungen bei Hypertension kann man 
tägl. 1-3 Supp. zu 0,3 g Acetylcholinchlorid geben (s. Doryl). Sehr 
gut bewährt hat sich Acetylcholin bei Gelenkerkrankungen (Arthrosis, 
Arthritis def., Muskelhärten, zur Belebung gelähmter Muskeln). Man 
injiziert 2-4mal wöchentl. 1 Amp. in die Muskeln oder in die Gelenke. 
Münch. med. Wschr. 1. 1940 (Payr). Packungen mit 6 Amp. mit 0,1 g 
Acetylcholinchlorid und zu seiner Lösung 6 Amp. mit 2 ccm steri!. Wasser 
(3,35 RM). Supposit. 6 St. zu 0,3 g (4,05 RM). S. Sklerocholin und 
Priscol. Hoffmann-La Roche &: Co. A.-G., 17b GrenzachjSüdbayern. 

ACETYLIN. Acetylsalicylsäure Heyden. Packung von 10 und 20 Tab!. 
a 0,5 (22 Rpf., 43 Rpf.). Chem. Fabr. Heyden, Radebeul-Dresden. 

ACHILLOSAN Liq. Schafgarben präparat mit standardisiertem Wirk
stoffgehalt. Es hat einen entzündungswidrigen und heilenden Effekt. Un
verdünnt zur Pinselung bei Gingivitis, Stomatitis, krankem Zahnfleisch. 
Verdünnt als Gurgelwasser, zu Einläufen. 10-15 Tropfen auf 1 Glas 
Wasser. Zum Einlauf 1/2-2 Eß!. auf 1 Liter warmes Wasser. Zu 
feuchten Verbänden, Wundbehandlung, Scheidenspülungen. Zur Tee
bereitung bei Blähungen, Magen-Darmkatarrh. 1/2-1 Tee!. voll auf 1 Tasse 
heißes Wasser. Packungen mit 30, 100, 500 ccm. Chemiewerk Homburg 
AG., Frankfurt a. M. 

ACIDOLAMIN als Pastillen. Jede Pastille enthält 0,3 Hexamethylen
tetramin und 0,8 g Acidol (Betainchlorhydrat. Betain = Trimethylamino
essigsäure). Da die therapeutische Wirkung des Hexamethylentetramins 
auf Abspaltung von Formaldehyd in saurer Lösung beruht, so ist hier 
Hexamethylentetramin mit Acidol kombiniert, welches durch hydrolyti
sche Spaltung HCl abgibt. Empfehlenswertes Mittel bei Cystitis, Pyelitis. 
Tägl. 4-6 Tab!. in Wasser vorher gelöst. Packung in Glasröhren mit 
15 St. zu 1,1 g und 0,55 g (1,76 RM und 1,07 RM). Curta &: Co., Berlin
Brilz. 

ACIDOL-PEPSIN stellt eine trockene Mischung von Acidol und Pepsin 
dar. In dieser trockenen Mischung verliert auch bei längerer Aufbewahrung 
das Pepsin nicht seine proteolytische Kraft, gegenüber den Pepsin-HCl
Mixturen oder Pepsinwein, die nach einigen Tagen jede proteolytische 
Wirkung verloren haben. Überall da zu verordnen, wo früher HCl + Pepsin 
gegeben wurde. Im Handel als Pastillen zu 0,5 in Röhren zu 10 St. mit 
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0,4 Acidol + 0,1 Pepsin (entsprechend 8 Tropfen verdünnter HCI). Man 
gibt zu den Mahlzeiten 2-3 Pastillen, bei Achylie gastr. gibt man mit 
Vorteil 1 Std. nach dem Essen noch 3 Pankreontabl. 10 St. zu 0,5 g 0,70 RM, 
50 St. 2,90 RM. Bayer, I. G. farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

ACIDUM ACETICUM. 96proz. Essigsäure, die in der Kälte krystaIli
siert. Außer/ich zur Ätzung. 

ACIDUM ACETICUM D1LUTUM enthält ungefähr 30 0/0 reine Essig
säure. 

ACIDUM ACETYLOSALICYLICUM. Weiße KrystalInädeichen von 
schwach säuerlichem Geschmack. In Wasser schwer löslich. Durch Al
kalien wird es in Salicylsäure und Essigsäure gespalten. Sein Calciumsalz 
ist in Wasser löslich. Als Analgeticum und Antipyreticum, Antirheu:nati
CUm und Diaphoreticum. In Dosen von 0,5-1 g mehrmals tägl. Bei 
empfindlichen Kranken entsteht Ohrensausen, Schwerhörigkeit oder auch 
Sehstörung. Rp. Acidum acetylosalicyl., Phenacetin aa 0,3, Codein 0,02, 
tal. Dos. X, bei Kopfschmerz 1 Pulver. 

ACID. AGARICINICUM s. Agaricin. 

ACIDUM ARSENICOSUM. Ein weißes, in Wasser schwer lösliches 
Pulver, leicht löslich in Alkalien. In Dosen von 0,001-0,05 bei all
gemeinen Schwächezuständen und zur Hebung des Ernährungszustandes, 
bei Chlorose und Anämie auch in Verbindung mit Eisen. Bei PsoriasIs und 
Lichen ruber ist es wochen- und monatelang zu nehmen. Auch bei 
malignen Lymphomen kann manchmal überraschendes Zurückgehen der 
Tumoren beobachtet werden. Acid. arsenicosi 0,1, Piper. nigri 2;0, Rad. 
Iiquirit 5,0, f. pil. 100. 2mal tägl. 1-2 Pillen, allmählich steigend auf 
3mal 3 Pillen (asiatische Pillen), oder Pilul. B1audii c. Acid. arsenicosi 
0,1, dos. 100. 1-3mal tägl. 2 Pillen. Triferrin, Chinin sulf. aa 5,0, Acid. 
arsenicosi 0,1, f. pil. Dos. C. 3mal tägl. 1-2 Pillen. Größte Einzelg. 
0,005, größte Tagesg. 0,015. S. Arsylen, Astonin, Helpin-Arsen. 

ACIDUM BENZOICUM. Gelbliche Nadeln, durch Sublimation aus 
Benzoeharz dargestelIt. 0,03-0,3 als Expektorans namentlich bei Bron
chitis, bei Kindern und alten Individuen. Acid. benzoic. 0,1, Sacchar. alb. 
0,5, tal. Dos. X, 3mal tägl. 1 Pulver. (In Wachskapseln.) Acid. benzo, 
Camphor. trit. aa 0,1, tal. Dos. X ad Chart. cerat. 2stündl. 1 Pulver bei 
Herzschwäche bei Infektionskrankheiten. 

ACIDUM BORICUM. Glänzende, farblose, sich fettig anfühlende 
Schuppen, die sich leicht in heißem Wasser lösen. Auch in Weingeist 
und Glycerin löslich. Als 2-3proz. Lösung zu Blasenspülungen, als 
Gurgelwasser und zu Umschlägen, sowohl bei Wunden als auch bei Augen
entzündungen. Als Pulver zum Einstäuben in das Ohr, oder als Salbe. 
Acid. boric. S, Glycerin, Aqu. desto aa 12,5. Zum Bepinseln bei Soor 
Menthol. 0,1, Acid. boric., Sacch. lact. aa 5, Schnupfpulver. 

ACIDUM CAMPHORICUM. Camphersäure, weiße, in Wasser schwer 
lösliche, geruchlose KrystalIe. In Weingeist und Ather leicht löslich. Bei 
Nachtschweiß der Phthisiker, 3mal tägl. 0,5-1 g oder abends 2 Pulver in 
Oblaten. Auch bei Cystitis zu versuchen. 

ACIDUM CARBOLICUM. Im Dtsch. Arzneibuch 6 jetzt nur noch als 
Phenolum. Weiße KrystaIle, die sich an der Luft rötlich färben. Löslich 
in 15 Teilen Wasser. Leicht löslich in Äther, Chloroform, Glycerin und 
Alkohol. In 2proz. Lösung zu desinfizierenden Waschungen. 2-5proz. zur 
Desinfektion der Instrumente. Innerlich nur noch sehr selten angewandt. 
Bei Vergiftungen: Magenausspülungen mit Natr. sulfur. 2proz., und dann 
Einnehmen von Carbo medic. Größte Einzelg. 0,1, größte Tagesg. 0,3. 

15 • 
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ACIDUM CARBOLICUM CRUDUM. Braune flüssigkeit zur Des
infektion. 

ACIDUM CARBOLICUM LlQUEFACTUM (Phenolum liquefact.) be
steht aus 100 Teilen geschmolzener Carbolsäure und 10 Teilen Wasser. 
Klare, farblose, bis schwach rötliche flüssigkeit. Wie Acidum carbolicum. 

ACIDUM CHROMICUM. Braunrote, wasserlösliche Krystalle. 5prol. 
wässerige Lösung zur Bepinselung bei fußschweiß. Wöchentl. Imal. 
Als Ätzmittel 10-50 proz. bei Warzen und Kondylomen. 

ACIDUM CITRICUM. Helle, wasserlösliche Krystalle. 1-2proz. zum 
Gurgeln und Bepinseln des Halses. 1 g gleich dem Saft einer Zitrone. 
Acid. citric. 4, Aq. dest. 180, Natr. carbon. 9,0, 2stünd!. 1 Eß!. (Potio Riveri.) 

ACIDUM CINNAMYLICUM. Zimtsäure. farblose Krystalle, die in 
kaltem Wasser schwer, in Weingeist leicht löslich sind. Sein Natrium
salz geht unter der Bezeichnung Heto!. Zur intrav. Injekt. gegen Tuber
kulose. Man beginnt mit 1 mg und steigt allmählich auf 10 mg. S. Elbon. 

ACIDUM DIAETHYLBARBITURICUM s. Verona!. Größte Einzelg. 0,75, 
größte Tagesg. 1,5. 

ACIDUM FORMICICUM. Stechend riechende flüssigkeit mit 24-250;0 
wasserfreier Ameisensäure, in Wasser und Alkohol in jedem Verhältnis 
löslich. Als Spiritus formic. zum Einreiben. 

ACIDUM HYDROCHLORICUM. Klare, farblose, in der Wärme fluch
tige flüssigkeit mit 25 0/0 HC!. Innerlich bei Verdauungsstörung und 
Anacidität 8-15 Tropfen in 1 Glas Zuckerwasser oder als Mixtur Acid. 
hydro 1,0, Sirup. Rub. Id. 20, Aq. dest. ad 200. Mit Pepsin: Acid. hydr., 
Pepsin. aa 2, Tct. Aurant. 5, Aq. dest. ad 200, 3mal tägl. 1 EßI. 

ACIDUM HYDR. DILUTUM enthält 12,5 0/ 0 HCI. Acid. hydr. dil. 30, 
20 Tropfen in Zuckerwasser zum Essen. Acid. hydr. dil. gtts. 10, 
Pepsin. 0,5, Tct. Op. crocat., Tct. Ratanh. aa gtts. 10, Sirup. simpl. 20, 
Aq. dest. ad. 125, bei Kindern von einigen Monaten bei verdorbenem 
Magen mit Durchfall 3mal täg!. 1 Tee!. voll. 

ACIDUM LACTICUM. Gärungsmilchsäure. Klare, farblose und ge
ruchlose sirupdicke, sauer schmeckende flüssigkeit, mit Wasser, Wein
geist und Äther mischbar. Enthält 72 0/ 0 Milchsäure. Bei Kehlkopf tuber
kulose zum Bepinseln zuerst mit 20proz. Lösung und allmählich über
gehend zur konzentrierten Säure, Anästhesie durch Pantocain. Bei Säug
lingsdiarrhöen Acid. lad. 2, Sirup. Rubi Id. 20, Aq. dest. ad 100, 2stündl. 
1 Tee!. Bei Erwachsenen: Acid. lad. 10,0, Sir. simp!. 75,0, Aq. desto ad 
250,0, 1-2stündl. 1 EßI. Acid. lact. in 0,5proz. Lösung zur Spülung bei 
weiblichem fluor. S. Aciladon. 

ACIDUM NITRICUM. Salpetersäure. Klare, farblose flüssigkeit, mit 
25 0/0 HNOg als Atzmittel bei Warzen usw. 

ACIDUM NITR. FUMANS. Rauchende Salpetersäure mit 860(0 Salpeter
säure. Rotbraune flüssigkeit, aus der gelbrote, erstickende Dämpfe ent
weichen. Zur Atzung. 

ACIDUM PHENYLAETHYLBARBITURICUM s. Luminal. S. Belladenat. 
ACIDUM PHOSPHORICUM. Orthophosphorsaure. Klare, farb- und 

geruchlose flüssigkeit mit 25 0/0 H 3P04 Innerlich 10-20 Tropfen in 
Zuckerwasser oder Acid. phosphor. 5, Sirup. Rub. Id . 20, Aq. desto ad 200. 
Bei fieb erhaften Erkrankungen, besonders Scharlach, Masern, oder auch 
bei Cystitis zur Säuerung des Urins zusammen mit Urotropin, 3mal 
täg!. 1 Eßt. 

ACIDUM SALlCYLlCUM. Salicylsäure, Oxybenzoesäure. Weißes kry
stallinisches, geruchloses Pulver von kratzendem und süßlich-saurem Ge
schmack. Löslich in siedendem Wasser (15), fett, Weingeist, Äther 
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und in 50 Glycerin. Spezificum gegen akuten Gelenkrheumatismus. Kaum 
noch innerlich angewandt, da Erbrechen und andere Reizerscheinungen 
von seiten des Magens auftreten, ersetzt durch Natr. salicyl., Aspirin und 
andere Präparate. Äußerlich als Streupulver gegen Schweiß (Pulv. salicyl. 
c. tale.) oder als lOproz. Salbe bei Rheumatismus Acid. salicyl., 01. 
Terebinth. aa 10,0, Lanolin ad 100 zum Einreiben. S. auch Mesotan, 
Spirosal. Acid. salicyl. 2, Collodium ad 20 Hühneraugencollodium. Acid. 
salicyl. 1, Tct. Benzoic. 2, Lanolin ad 50 bei Kopfekzem der Kinder. 
Acid. salicyl. 1, Menthol 2, Spirit. ad 100 bei juckreiz. Acid. salicyl. 1, Tct. 
Myrrhae 10, 01. Menth. pip. gtts. 4, Spirit. ad 50, 20 Tropfen in 1 Glas 
Wasser zum Mundspülen. Acid. salicyL, Sulf. praec., Zinc. Oxyd. Amyl. 
aa 5, Vaselin flav. 30 bei parasitären Hautleiden. 

ACIDUM SILICICUM. Metakieselsäure. Seine Salze: Kaliwasserglas 
und Natronwasserglas. Letzteres offizinell als Liquor N atr. silicii, der zu 
sog. Wasserglasverbänden dient und früher tropfenweise gegen Lungen
tuberkulose gegeben wurde. Im Muskel sollen 0,060;0 Kieselsäute ent
halten sein. Ein Hauptdepot für Kieselsäure ist der Pankreas, auch das 
elastische Gewebe enthält viel Kieselsäure. Im älteren Organismus und 
bei Tuberkulose wurde Kieselsäuremangel gefunden. Hierauf gründet sich 
seine therapeutische Anwendung bei Arteriosklerose und Lungentuber
kulose. Wie experimentell bewiesen, hat es auch eine entzündungswidrige 
Wirkung. Anwendung per os und als Injektion: Sklerolsirup, Siliquid, 
Silistren, Natr. siIici, Tebarsil. 

ACIDUM SULFURICUM. Schwefelsäure. Farb- und geruchlose, öl
artige Flüssigkeit mit 94-98 0/ 0 H 2S04• In der Medizin nur Anwendung 
als Acid. sulfur. dilut. (1 + 5 H 20). Innerlich als Mixtur. Acid. sulf. 
dil. 2, Sirup. Rub. Id. 20, Aq. dest. ad 200, 2-3mal tägl. 1 EßI., oder 
Acid. sulf. dil. 20,0, 10-20 Tropfen in Zuckerwasser, oder Mixtur. 
sulfurica acida (1 Acid. sulfuric. und 3 Weingeist) mehrmals tägl. 10-20 
Tropfen, oder Mixt. sulf. acid. 5, Sirup. Rub. Id. ad 50, 3m al tägl. 1 Tee!. 
Bei chronischem Gelenkrheumatismus und fieberhaften Erkrankungen. 

ACIDUM TANNICUM. Tannin, Gerbsäure, dargestellt aus Galläpfeln, 
schwach gelbliches Pulver von zusammenziehendem Geschmack. Leicht 
löslich in Wasser, Weingeist, Glycerin, Äther und Chloroform. Innerlich 
am besten zu ersetzen durch Tannalbin, Tannigen, Tannyl, Tannismut, 
Tannoform, Ichthalbin. AußerIich Acid. tannic. 10, Aq. dest., Glycerin 
aa 25, Tct. jod. 1. Zum Bepinseln im Hals bei Rachenkatarrh. Acid. 
tann. 0,25-0,5, Aq. dest. 100,0, Tct. Op. gtts. I1I, Gummi arab. 2,0. Als 
Klysma bei Dickdarmkatarrh. Acid. tannic. 2,0, Aq. desto ad 100,0. Zum 
Gurgeln oder Inhalieren bei Rachenkatarrh. 

ACIDUM TARTARICUM. Weinsteinsäure. Farb- und geruchlose Kry
stalle, in Wasser und Weingeist leicht löslich. Im Pulv. aerophorus zu
sammen mit Natr. bicarb. und Saccharum enthalten. Acid. tartar. 5, 
Elaeosacchar. citri 1, Sacchar. alb. 150. Limonadenpulver. 

ACIDUM TRICHLORACETICUM. Trichloressigsäure. Farblose, leicht 
zerfließende Krystalle. In Wasser, Weingeist und Äther löslich. Geruch 
stechend. Als Atzmittel, gegen Warzen. 

ACIFORM I besteht aus 0,0018 g Ameisensäure, 0,0004 g jod, 0,0001 g 
Terpene und 0,055 Aethylalkohol in 1 ccm der sterilen Lösung. Es wird 
in die einem innern Organ entsprechende Head'sche Zone appliziert, wo es 
einen spezif. Reiz setzt, der über sensorisch-viscerale Bahnen weitergeleitet 
wird und dadurch therapeutisch zur Wirkung kommt. Es wird tief subcutan 
in die Head'sche Zone oder paravertebral in die Nähe der Enden von den 
seitlichen Processi der zugehörigen Thoraxwirbel gespritzt. Bei Asthma 
bronchiale, Bronchopneumonie und Pneumonie werden in Höhe des 
5. Rippenbogens über der Verzweigung und längs des Verlaufs der 
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Bronchien mehrere Dosen von 0,5-1 ccm paravertebral der oberen Thorax
wirbel gesetzt. Mit dieser letzten Methode habe ich besonders gute Erfolge 
bei Asthma gehabt. Bei Leber- und Gallenblasenerkrankungen und -Ent
zündungen gibt man tief subcut. 2-4 Inj . von 1 ccm in die rechte obere 
Bauchdecke täg!. oder jeden 2. Tag. Packungen mit 5 und 10Amp. und 50-g-F1. 

ACIFORM 11 enthält in 1 ccm 0,0018 gAmeisensäure, 0,0004 g jod, 
0,0002 g Schwefel, 00001 g Terpene und 0,055 g Aethylalkohol zur 
Behandlung arthritischer und rheumatischer Erkrankungen, Myalgien, 
Lumbago, Neuralgien. Die Injektionen werden intramusk. perineural ode.r 
subcut. gegeben. Bei eindeutigen Schmerzstellen oder Druckpunkten wird 
tiet intram. 0,5-3 ccm injiziert. Die Dosis kann ohne weiteres erhöht 
werden. für empfindliche Personen kann man Aciform II A nehmen, wo 
0,8 0/0 Benzyl-Alkohol beigefügt sind. Packungen 5 und 10 Amp. zu 1 ccm, 
F!. mit 50 ccm. Lyss-Aciform, Idstein/Taunus. 

ACOIN. Diparaanisylmonophenethylguanidinchlorhydrat. Wasserlösliches 
weißes Pulver, das länger anästhetisch wirkt als Cocain. Beide werd·en 
besonders in der Zahn- und Augenheilkunde zusammen verordnet. Pu
pillt'n, Akkommodation und Füllungszustand der Gefäße werden nicht 
beeinflußt. Lösung ist kalt zu bereiten. Löslich in Wasser bis 6 0/0 • In 
Gläsern zu 1 und 5 g (1,08, 3,04 RM). Chem. fabr. von Heyden, 
Dresden-Radebeu!. 

ACONIT-DISPERT. Getrockneter, kalter Auszug aus Tubera aconiti. 
1 Tabl. = 0,05 mg Aconitin und Stärke 11 mit 0,2 mg Aconitin. Gegen 
Migräne, Trigeminusneuralgien und Tabes. Gläser mit 20 und 60 St. zu 
0,05 mg 1,38 und 2,61 RM, zu 0,2 mg 25 Tab!. 2,61 RM. Von Stärke 
0,05 mg 1-3mal tägl. 1-3-5 Tab!., allmählich wieder zurückgehen, von 
Stärke 0,2 mg I-3mal tägl. 1/2-1-2 Tab!. Kali-Chemie A.O., Berlin
Niederschöneweide. 

ACONITINUM CRYST. In den Wurze1knollen von Aconiturn Napellus, 
eine esterartige Verbindung von Basen mit organischen Säuren. Nur 
wenig im Gebrauch bei Neuralgien, besonders Trigeminusneuralgien, in 
Dosen von 0,0001-0,0002 in Pillen. 2-3ma! tägl. 1 Pille. S. Dis
pertaconit. 

ACONITYSATUM. Ysat aus Tubera aconiti, von dem 1 ccm 0,5 mg 
Aconitin enthält. Bei Neuralgien, Migräne, Myalgien 3ma! tägl. 4 bis 
8 Tropfen (15 Tr. = 0,5 mg Aconitin). Flasche mit 10 ccm 1,42 RM. 
Salbe 1,26 RM. Ysatfabrik v. joh. Bürger, Wernigerode a. H. 

ACRANIL, das Dihydrochlorid des Chlormethoxyacridylaminodiäthy!
aminopropanols. Es ist ein Spezificum gegen Infektionen mit LambJia 
intestinalis. Kindern bis zu 5 jahren tägl. 1 Dragee zu 0,1 g, Kindern 
bis 8 jahre 2 Dragees. Erwachsenen und älteren Kindern tägl. 3 Dragees 
5 Tage lang. Am besten werden 3 Acranil-Kuren in monatlichen Ab
ständen durchg-eführt. Desgleichen gegen Bandwürmer. Der Kranke 
frühstückt nur und fastet den Tag über. Gegen Mittag 1 Eß!. 01. Ricin. 
Am Abend bei Erwachsenen und Kindern über 8 Jahre 3 Dragees, Kindern 
von 5-8 Jahren 2 Dragees, bis zu 4 Jahren 1 Dragee. Am nächsten 
Morgen nüchtern dieselbe Dosis. Nach 3-4 Std. 2 Eß!. 01. Ricin. oder 
1-2 GI. Bitterwasser. Erst nach gründlicher Entleerung kann wieder ge
gessen werden. Packungen mit 15 St. zu 0,1 g 2,10 RM. Bayer, 
I. G. Farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

ACTINOGEN ist Chinophenolsulfocarbonsäurepyrazolderivat. In hei
ßem Wasser bis 10 0/0 löslich. Bei Zufuhr von 0,5 g peroral tritt nach 
1/4 Stunde schon die Ausscheidung im Urin ein. Bei Rheuma, Grippe, 
Neuralgien 3ma! tägl. 1-2 Tabl. Bei schweren chronischen Fällen wird 
die sog. Stoßtherapie empfohlen. Man gibt 2ma! tägl. 2 Tab!. und abends 
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4 Tab!. Packungen mit 6, 10 und 20 Tab!. zu 0,5 g (0,84, 1,30, 2,42 RM); 
Packungen mit 3, 6 und 10 Supposit. zu 1 g (1,09, 1,92, 2,96 RM). 
Auch als Pulver pro receptura im Hande!. Chem. Fabrik Dr. G. Robisch 
G. m. b. H., München 25. 

ACYKAL ist eine organische Silbercyanverbindung mit einem Gehalt 
von 54,30/0 Ag, die sich als Antigonorrhoicum gut bewährt hat (Klin. 
Wschr. Nr. 30, 1923). Es gibt mit Eiweiß keine Fällung, und die 
Lösungen sind farb- und geruchlos und hinterlassen keine Flecken. Es 
wird sowohl gegen Gonorrhöe als auch zu Blasen- und Scheidenspülungen 
gebraucht. Zur Harnröhreninjektion beginnt man mit Lösungen 1: 10 000 
oder man löst 1 Tab!. von 0,02 g in 200 g Wass,er, dann steigt man 
auf 1 : 5000 durch Auflösen von 2 Tab!. in 200 Wasser, dann auf 1 : 3000 
oder 3 Tab!. = 0,06: 200. Zu Blasen- und Scheidenspülungen 1: 10000. 
Rp. So!. Acykal 1,0: 150, 1 Eß!. auf 1 I Wasser zu Spülungen. Acykal 
ist im Handel als Substanz zu 5, 10, 25, 50 g, dann in Tabletten zu 0,02 
Acikal zur Herstellung von Lösungen. 10 Tab!. 82 Rpf., 14 Tab!. 1,62 RM. 
Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt a. M., Eckenheimer Landstr. 

ADALIN. Diäthylbromacetylharnstoff als Sedativum 0,3-0,5. Bei 
N eurasthenia sexualis, Pollutionen, auch bei Herzklopfen mit arrhythmi
schen Anfällen. Z. ärzt!. Fortbildg. Nr. 10, 1923. Als Hypnoticum 0,5 bis 
1 g. 1/2 Std. vor dem Schlafengehen in heiß,er Flüssigkeit. In Tabletfen 
zu 0,5 g. Packungen mit 10 und 20 St. (1,24, 2,20 RM). Bayer, I. G. Far
benindustrie, Aktienges., Leverkusen a. Rh. 

ADEPS BENZOATUS. 2 Teile Benzoe mit 100 Schweineschmalz wer
den digeriert und dann filtriert. 

ADEPS LANAE ANHYDRICUS. Das gereinigte wasserfreie Fett der 
Schafwolle. Hellgelbe, salbenartige Masse von zäher Konsistenz, läßt 
sich mit der doppelten Menge Wasser mischen. Als Salbengrundlage. 
Liqu. Alumen. acet. 40, Adeps Lan. anhyd. ad 100 Kühlsalbe. 

ADEPS SUILLUS = Axungia porci. Schweineschmalz als Salbengrund
lage. 

ADIPOSETTEN enthalten Extr. fuc. vesic., Extr. Frangul., Lecithin, 
Tritetraboryl-bis-propantriolester. Gegen Fetfsucht 3mal tägl. 2-5 Dra
gees. Packung mit 250 Tab!. 4,16 RM, 90 Dragees 1,71 RM. Dr. Rudolf 
Reiss, Berlin NW 87. 

ADONIDINUM. Glykosid aus Adonis vernaIis, gelblich-braunes, bitter
schmeckendes Pulver. Bei Herzleiden in Dosen von 0,01-0,06, 4mal tägl. 
1 Pulver. S. Adonigen. 

ADONIGEN. Aus Herba adonis dargestellt. Es soll ein mildes Cardia
eum sein, ohne kumulierende Wirkungen. In Tropfgläschen mit 10 g 
(1,30 RM), 30 ccm 3,71 RM, 3m al täg!. 8-15 Tropfen. 10 Supposit. 
3,45 RM. Für Kinder 10 St. 2,87 RM. Als Tabletten 30 St. 2,10 RM. 
3mal tägI. 1-2 Tab!. Chemiewerk Bad Homburg in Frankfurt a. M. 

ADONIS-PERPURAT. Biologisch eingestellter, nach einem besonderen 
Verfahren gewonnener Extrakt, der die gesamten wirksamen Glykoside 
von Adonis vernalis enthält. Cardiacum, bei dem 5 ccm 1000 FD. ent
sprechen. Tropfflaschen zu 50 g (1,38 RM). Durchschnitflich 10 bis 
30 Tropfen, gegebenenfalls bis zu 1 Tee!. pro dosi. Knoll A.-G., Ludwigs
hafen a. Rh. 

ADOVERN enthält die physiologisch standardisierten herzwirksamen 
Glykoside der Adonis vernalis. Bei Herzinsuffizienz verschiedener Ursache, 
Herzmuskelerkrankungen, Tachykardie, Pulsarrhythmie. 1-3mal tägl. 
15-20 Tropfen oder 2-4 Körner und mehr. Packung Flasche mit 10 und 
100 ccm (1,75, 10,70 RM) und mit 60 und 500 Körnern (2,65, 13,70. RM), 
Hoffmann-La Roche Be Co., A.-G., 17 b Grenzach/Südbayern. 
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ADRENALIN s. Suprarenin. 
ADRENO-GLANDOSAN. Getrocknete Gesamt-Nebenniere in Tabletten 

mit 0,1 Trockensubstanz = 0,7 frischer Drüse = 0,3 mg Adrenalin. Bei 
Asthma, Morbus Addison, Herzleiden 2-3mal tägl. 1-2 Tab\. nach dem 
Essen. Flasche mit 10 und 100 Tab!. (0,51 und 3,55 RM). Dr. Fresenius, 
Frankfurt a. M. 

ADRIANOL-EMULSION ist Iinks-meta-Methylaminoäthanolphenolchlor
hydrat (nahe verwandt mit Adrenalin und Sympatol). Eine Emulsion aus 
flüssigem Paraffin, desto Wasser, Gummi arabic. mit 0,25% Adrianol 
und etwas Natriumbenzoat zur Konservierung. Bei katarrhalischen Ent
zündungen der Nasenschleimhaut und des Rachens. Man tropft in jedes 
Nasenloch 3-5 Tropfen und beugt den Kopf zurück. Flasche mit 15 g 
1,80 RM. C. H. Boehringer Sohn, Ingelheim a. Rh. 

ADSORGAN. Mischung von 40 0/0 Chlorsilberkieselsäuregel (Silargel) 
mit 100/0 Silberkohle (Argocarbon) und 500j0 gesüßte Kakaomasse. Ag
Gehalt 0,25 0/0). Das Präparat besitzt eine gut absorbierende Wirkung auf 
Bakterien und ihre Toxine und wird daher bei Cholera, Typhus, Ruhr und 
allen Magen- und Darmstörungen, die auf bakterieller Infektion beruhen, 
angewandt. 3m al täg!. 1-2-3 Tee!. voll mit Wasser zu nehmen. 
Packung 25 und 50 g granuliertes Adsorgan (0,89 und 1,52 RM). Chem. 
Fabrik von Heyden, Radebeul-Dresden. 

AEGROSAN ist die Verbindung einer alkoholischen Lösung von Ferro
saccharat (8: 1000) und Calciumsaccharatum (4: 1000). Bei Schwäche
zuständen und Anämien nehmen Erwachsene 3-4mal tägI. 40-120 Tropfen, 
Kinder 20-60 Tropfen, Säuglinge 1-20 Tropfen. Packung 125 g 1,11 RM. 
Aegrosan forte: Ferro-Saccarat 16: 1000, Calc.-Saccharat 8: 100,0, Tct. 
aromat. 10 g 1,11 RM. Für Kinder 50 g mit Tropfpipette 72 Rpf. Als 
Tabletten, die noch Extrakte aus Chenopodiaceen sowie Pflanzenkeime ent
halten. 3mal täg!. 1-3 Tab!. 60 St. zu 0,5 g 91 Rpf. Johann G. W. Opfer
mann & Sohn, Bergisch-Gladbach. 

AETHER. Äthyläther. Leicht bewegliche, eigentümlich riechende 
Flüssigkeit, die sich sehr leicht verflüchtigt und sehr feuergefährlich ist, 
als Riechmitte1 bei Schwächezuständen und Ohnmachten, oder innerlich 
in Tropfenform, vermischt mit Alkohol als Spirit. aethereus. 10-20 
Tropfen. Bei Kollapszuständen 1/2-1 Provazspritze vom reinen Ather 
oder mit Campher. 1 Teil Campher und 9 Teile Äther zur subcut. Injekt. 
Gegt>n Gallenstein Aether 20, 01. Tereb. 5, mehrmals tägI. 15-30 Tropfen. 
Als Analepticum bei Kindern: Aether gtts. 12, Mixt. gummos. SO, Sirup. 
simpl. ad 100, 3m al tägl. 1 Teel. Aether pro narcosi zur Inhalations-
narkose. ' 

AETHER ACETICUS. Ängenehm riechende und erfrischende Piüssig
keit, innerlich wie Äther. Zum Besprengen von Krankenzimmern, auch 
bei Pediculi capitis zum Einreiben des Kopfes, danach 1/2 Std. den Kopf 
bedecken. , 

AETHER CHLORATUS. Chloräthy!. Wasserhe1\e, sehr flüchtige und 
entzündliche Flüssigkeit. Lokalanaestheticum und zur Narkose. Durch 
Vereisen der an Psoriasis erkrankten Hautstellen mit Chloräthyl kann 
man die äußere Krankheitserscheinung zum Verschwinden bringen. In 
Glas- oder Metalltuben mit Spray-Vorrichtung. 

AETHYLMORPHINUM HYDROCHLORICUM = Dionin. Frei vom 
Opiumgesetz. Größte Einzelg. 0,1, größte Tagesg. 0,3. Als Tabletten 
zu 0,01, Packung mit 10 und 25 St. (41 Rpf., 89 Rpf.), zu 0,015 (0,51, 
1,13 RM), zu 0,03 (0,85, 1,81 RM). 5 und 10 Amp. zu 0,005 (1,56 und 
2,74 RM). C. H. Boehringer Sohn, Nieder-Ingelheim. 
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AETHYLMORPHIN-TABLETTEN KNOLL zu 0,01 g 10, 20 St. 
40, 68 Rpf., zu 0,015 g 10, 20 St. 50, 85 Rpf., zu 0,03 g 10, 20 St. 
0,82, 1,43 RM. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 

AETHYL-URETHAN "BA YER" zur Behandlung lymphatischer und 
myeloischer Leukaemien (Leukosen), besonders der chron. Formen, von 
denen die myeloischen etwas besser als die lymphatischen anzusprechen 
scheinen. Am besten hat sich eine Tagesdosis von 4 g bewährt. oft er 
treten nach einigen Tagen UnverträgJichkeitserscheinungen von seiten 
des Magens (Brechreiz) auf. Hier kann man mit intravenosen Injektionen 
von 1O-20 0/oig wässeriger Aethyl-Urethan-Lösungen fortfahren, die man 
sich in der Apotheke steril herstelJen läß·t. Oder mit ebenso guter Wir
kung gibt man die Tagesdosis auf einmal als Klysma in wässeriger 
Lösung mit Zusatz von Salepschleim. Vorher Reinigungsklistier. Durch 
kurze Behandlungspausen von einigen Tagen kann oft die Verträglichkeit 
erhöht werden. Die Erfolge sind gut und übertreffen die der früheren 
Mittel. Leukocyten, Milz- und Drüsenschwellungen gehen zuruek, 
Erythrocyten und Hämoglobin steigen. Blutbild ist zu kontrollieren. Je 
nach der Schwere der Erkrankung Tagesdosen von 2- 6 g, im allgemeinen 
4 g oral. Am besten abends vor dem Schlafengehen in Wasser zu neh
men, oder als intrav. Injektion, oder als Klysma. Packungen 100 g und 
500 g. Aethyl-Urethan. Bayer, Leverkusen. 

AFENIL. lOproz. CaC12-Harnstofflösung in Ampullen mit 10 ccm zur 
intrav. Injekt. Es enthält 31,6 0/0 Calciumchlorid und 68,40;0 Carbamid. 
Absoluter Ca-Gehalt in 1 Amp. 0,11 g. Während der Injektion durch
strömt den Körper ein starkes Hitzegefühl. La n g sam in j i z i e ren. 
UberalI da anzuwenden, wo Ca-Medikation in Betracht kommt, wie 
Bronchialasthma, Heufieber, Tetanie, Skrofulose, Rachitis, Urticaria, 
Pruritus, Blutungen aller Art. Jeden 2. und 3. Tag eine Injektion. 
Empfehlenswert zur Beseitigung der Nebenerscheinungen nach Salvarsan
injektionen. Man kann bei salvarsanempfindlichen Personen das Salvarsan 
in 1 Amp. Afenil lösen und dann injizieren. Ampulle zu 10 ccm, 1 Amp. 
1,19 RM, 5 Amp. 3,80 RM. KnolJ A.-G., Ludwigshafen a. Rh . 

AFRUTAN besteht aus 30 0/0 Apfelpektin und 70 0/0 aufgeschlossenen, 
z. T. dextrinierten Kohlehydraten, Eiweißkörpern, Mineralstoffen (Kalk 
und Phosphorsäure) und Vitaminen. Bei jeder Art von Darmerkrankungen 
mit Durchfall. Bei Kleinkindern gibt man tägl. 20-40 g, bei älteren und 
Erwachsenen 25-50 g in leichtem schwarzem Tee zum dicken Brei an
gerührt. 100 g 1,74 RM. S. Santuron und Aplona. Bernhard StempfIe, 
Kindernährmittdfabrik, Oberstdorf, AlIgäuer Alpen. 

AGARICINUM = Acid. agaricinicum, Agaricinsäure. Bestandteil des 
Lärchenschwammes, Boletus Laricis. Weißes, fast geruch- und ge
schmackloses Pulver, wenig löslich in kaltem Wasser. Innerlich gegen 
die Schweiße der Phthisiker in Dosen von 0,004-0,02. Die Wirkung tritt 
spät ein und ist meist unsicher. Agaricin 0,006, Pulv. Ipecac. opiat. 0,2, 
f. Pulv. tal. dos. X, abends 1-2 Pulver. Größte Einzelg. 0,1. 

AGAROL. Abführmittel aus Paraffinöl, Agar-Agar + Phenolphthalein 
als Emulsion. Abends 1/ 2-1 EßI. Flasche zu 1,74 RM und 2,79 RM. 
Warn er & Co., GmbH., Berlin-Charlottenburg 1. 

AGIT-Dragee besteht aus 0,045 g Calc. salicyl., 0,045 g Calc. lact. und 
0,135 g Acetylin. Gegen Erkältung, Grippe 4mal tägl. 2-4 St. Packung 
mit 40 und 20 St. (1,80 RM und 1,04 RM). Chem. Fabrik von Heyden, 
Radebeul-Dresden. 

AGOBILlN. überzuckerte Tabletten, die 0,088 Stront. ChoIic., 
0,032 Stront. Salicyl. und 0,04 Phenolphthaleindiaceetat enthalten. Bei 
Gallensteinen und Erkrankungen des Gallensystems früh und abends je 
2 Tab!. In Gläsern mit 20 und 40 Tabl. (1,24 RM und 2,09 RM). Gehe 
& Co., A.-G., Dresden-N 6. 
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AGOBILIN 111. Hier ist nur das Phenolphthalein auf ein Drittel herab
gesetzt. für fälle ohne Obstipation. 

AGOMENSIN. Tabletten zu 0,02 g der menstruationsfördernden 
wasserlöslichen Ovarialsubstanz. Bei funktioneller Amenorrhöe, Ausfalls
erscheinungen nach Kastration und bei Klimakterium. 3mal täg!. 1 bis 
3 Tab\. Packung mit 30 und 15 Tab!. (3,17 und 1,74 RM), Schachtel 
mit 5 Amp. a 1,1 ccm (2,93 RM). Zur subcut. und intramusk. Injekt. 
Wöchentlich 1-4 ccm. Ciba, A.-G., Wehr, Baden. 

AGONTAN. Injizierbares Dijodtyrosin. Agontan ist eine haltbare, 
sterile, hitzebeständige, wässerige Lösung des Dinatriumsalzes des l-Dijod
tyrosins, gebunden an eine hochmolekulare Begleitsubstanz (nach einer An
regung von Prof. Dr. Gerl). Infolge der fähigkeit des Dijodtyrosins, die 
Thyroxinwirkung zu dämpfen, ist die Anwendung des Agontans angezeigt 
bei allen Erscheinungen, die auf eine Überproduktion von Thyroxin zu
rückzuführen sind. Zur konservativen Behandlung leichterer hyper
thyreotischer Zustände und zur Operationsvorbereitung des Morbus 
Basedow. Als besonders wertvoll wird hervorgehoben, daß der Operateur 
nicht an die Einhaltung eines bestimmten Zeitpunktes zur Vornahme der 
Operation gebunden ist und daß nach Agontangaben postoperative 
Tachykardien nur selten auftreten. Die Höhe der Agontangabe richtet 
sich nach der Schwere des falles. Bei konservativer Behandlung wird im 
allgemeinen 3-6mal wöchent!. 1 ccm Agontan intramusk. gespritzt, wäh
rend in schwereren fällen die Dosis je nach Bedarf unbedenklich ge
steigert werden kann. In schweren fällen gebe ich tägl. oder jeden 
2. Tag intrav. 5 ccm mit Kombetin, Vitamin C und B1 und Traubenzucker, 
gleichzeitig intramusk. Cortiron. Die Erfolge sind ausgezeichnet. Agontan
Ampullen zu 1,1 ccm 5 St. 2,47 RM, Agontan-Ampullen zu 5 ccm 2 und 
10 St. 3,91 RM und 15,59 RM. Knoll A.-G., Chem. fabriken, Ludwigs
haftn a. Rh. 

AIVOSAN. Ein Diureticum, dargestellt aus den Blättern von Orfho
siphon stamineus (Labiate in Holländisch-Indien). 1 Tab!. = 1 g ge
trockneter Blätter. Bei Hydrops, Herz- und Leberleiden mit ödemen oft 
von sehr guter Wirkung. 3mal täg!. 1-2 Tab!. In Röhren mit 20 Tab!. 
2,43 RM. Temmler-Werke, Berlin-Johannistha!. 

AKROTHERM. Körpereigene, durchblutungsfördernde Organ extrakte, 
die chemisch dem Histamin, Cholin und der Adenosinphosphorsäure nahe
stehen. Bei frostbeulen, Durchblutungsanomalien der Haut. Kalte und 
blaurote Hände, füße, Nase, Ohren usw. 3maI täg!. 1-2 Pillen und die 
kranken Gliedmaßen mit der Salbe einreiben. Schachtel mit 60 Pillen 
2,20 RM, Tube mit Salbe 96 Rpf. Desitin-Werk, Hamburg 19. 

AKTIV ANAD, ein vortreffliches und wohlschmeckendes Stärkungs
mittel,enthäIt Hepatrat (zur Blutbildung), Glykokoll (günstige Wirkung 
auf die Muskeln), Hämatoporphyrin, außerdem Eisen, und ist angereichert 
mit Vitamin C und B1, noch pflanzliche Stoffe mit anregender Wirkung 
und Bitterstoffe. 3mal täg!. 1 Eß!. f!. m. 120 ccm und 300 ccm 1,70 und 
3,70 RM. Aktivanad für Kinder ist alkoholfr·ei und enthält einen Zu
satz von 20 0/0 Ce-ferro-Saft. f!. zu 120, 300 und 600 g 1,46, 3,19, 5,27 RM. 
Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

ALBARGIN. Gelatoses Silbernitrat. Antigonorrhoicum. Voluminöses, 
schwach gelbliches, grobes Pulver, leicht löslich in kaltem Wasser, enthält 
15 0/0 Silber. Die wässerige Lösung ist klar. Bei Gonorrhöe 0,1-3proz. 
Lösung. Bei Urethritis posterior und Cystitis 30/0. Bei Blennorrhoea 
neonatorum 1-100/0. Tabletten zu 0,2, Packung mit 20 St. (1,33 RM). 
Bayer, I. G. farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 
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ALBUCIO (s. u. Sulfonamide). Para-aminobenzolsulfonacetylamid. Jedes 
Sulfonamid wird vom Körper in mehr oder weniger ausgedehntem Um
fange durch Acetylierung an der paraständigen Aminogruppe entgiftet. 
Da durch diese Acetylierung gleichz-eitig die chemotherapeutische Wirk
samkeit verIorengeht, wurde beim Albucid der Essigsäurerest mit der 
an der Sulfongruppe stehenden Aminogruppe verkoppelt. Dadurch ist e-ine 
weitgehende Entgiftung bei Erhaltung der therapeutischen Wirksamkeit 
erzielt. Albucid gilt als das bestverträgliche Sulfonamid. Nebenerschei
nungen sind außerordentlich selten.. Die ausgezeichnete Löslichkeit im 
Urin ist der Grund, weshalb über Konkrementbildungen durch AuskristalIi
sierung noch nie berichtet worden ist. Indikationen: Infektionen der 
ableitenden Harnwege durch Bad. coli oder Staphylokokken, 3mal tägl. 
2-3 Tab!. 8-10 Tage lang; Meningitis epidemica, Meningitis purulenta 
nach Trauma oder Mittelohreiterung: in den ersten Tagen tägl. morgens 
und abends je 10 ccm intrav. oder mehr, nach Besserung Ubergang auf 
Tabletten; Trachom, Gonorrhöe: 1. Tag 5mal 3 Tab!., 2. Tag 4mal 3 Tabl., 
3. und 4. Tag je 3mal 3 Tab!. Packung mit 20 Tab!. zu 0,5 g 2,10 RM, 
Packung mit 5 Amp. (30proz. Lösung zu 10 ccm zur intrav. Injektion) 
5,- RM. Schering A.-G., Berlin N 65. 

ALCACYL-TABLETTEN sind eine Kombination der Acetylsalicylsäure 
mit coll. Aluminiumhydroxyd (Palliacol), wodurch die unangenehmen 
Nebenwirkungen der Salicylsäure auf den Magen aufgehoben werden. 
Packung mit 20 Tab!. a 0,5 Acid. acet. sa!. 1,77 RM. Dr. A. Wander, 
Osthofen, Rheinhess-en. 

ALCOHOL ABSOLUTUS. Farblose, klare Flüssigkeit, auf 100 Teile 
99,7 Raumteile Alkohol. 

ALGOLYT enthält in wasser freiem Glycerin Isocain, Behzylalkohol 
und chlorierte Phenole. Bei beginnender Mittelohrentzündung 4-6mal 
täg!. den äußeren Gehörgang volIträufeln und mit Watte verschließen. 
F1. mit 12 g 1,29 RM. Anhaltisches Seruminstitut, BerJin W 35. 

ALKORCIN, ein Hexylresorcin als Harndesinfizienz von stark badericider 
Wirkung ohne toxische Erscheinungen. Bei jeder Reaktion des Harns 
wirksam. Es tritt keine Reizung der Blasensclile'imhaut auf, dagegen 
können bisweilen Durchfälle und Leibschmerzen auftreten, die bei Herab
setzung der Dosis sofort verschwinden. Indikation: akute und chronische 
Pyelitis, Cystitis, Urethritis (Streptokokken, Staphylokokken, ColibaciIlen). 
Bei Gonokokken und Tuberkelbacillen ist das Mittel wirkungslos. Bei 
Dysmenorrhöe sehr gute Wirkung, da scheinbar spasmolytische Wirkung. 
Je nach der Art der Erreger muß die Behandlung mit Alkorcin kürzer 
oder langer durchgeführt werden. Bei chronischen CoIiinfektionen oft 
60-90 Tage lang. Um eine maximal desinfizierende Wirkung zu er
reichen, muß man mindestens 3mal tägl. 0,45-0,6 g geben. Bei der 
Behandlung soll nicht viel getrunken und kein Na bicarb. verabreicht wer
den, da durch beides die Oberflächenspannung des Urins erhöht wird. 
Die Wirkung des Hexylresorcins soll auf Herabsetzung der Oberflächen
spannung des Urins beruhen. Die beste Wirkung entfaltet es in öliger 
Lösung, daher im Handel in Gelatinekapseln mit 25proz. Hexylresorcin
lösung in Olivenöl. Jede Kapsel enthält 0,15 g Hexylresorcin. Packung 
mit 50 Kapseln 9,60 RM. 3mal tägl. 3-4 Kapseln nach dem Essen. 
Silten-Gesel!schaft, Mannheim -Waldhof. 

ALLICEPAN, hergestellt aus frisch gepreßtem, gesüßtem Zwiebel
und Rettichsaft, mit Zusatz von Cascara Sagrada gegen Meteorismus, 
Magen- und Darmstörungen, Stauungen der Leber-Gallen-Wege. Man 
gibt abends 1-2 Tee!. Am besten beginnt man bei Kranken mit nor
malem Stuhlgang mit 1/2 Tee!., da die abführende Wirkung ziemlich stark 
ist, oder 1-2 Kapseln, die man vorher in Wasser taucht. Bei Maden-
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würmern 1 Teel. auf 1/4 Liter warmes Wasser als Einlauf, oder innerlich 
abends 1-2 Tee!. oder 2-3 Dragees. FI. mit 125 und 300 g 1,50 und 
3,- RN\.. Dragees 55 St. 1,13 RM. Dr. Willmar Schwabe, Leipzig. 

ALLIONAL. Tabletten zu 0,16. Entspricht 0,06 Allylisopropylbarbitur
säure und 0,1 Phenyldimethyldimethylaminopyrazolon. Die Wirkung ist 
der des Morphiums ähnlich, aber ohne seine Toxizität. Nach einer Viertel
stunde deutliche SchmerzstilJung. Auch als Hypnoticum und Sedativum, 
beim Säugling 1/2 Tabl. Gegen Schmerzen bei Gallensteinen, Tabes und 
Carcinom. 3mal tägl. 1-2-3 Tabl. Packungen mit 12 und 100 Tab!. 
(1,40 und 7,45 RM). 6 Zäpfchen 1,40 RM, 100 Zäpfchen 1-1,85 RM. 
F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 17 b Grenzach. 

ALLISATIN besteht aus der durch Koh\.ezusatz geruchlos gemachten 
und schonend getrockneten Gesamt-Zellsubstanz von Allium sativum. 
1 Tab!. entspricht 1 g von frischer Droge des Allium sativum. Indikation 
bei Darmkrankheiten und Verdauungsstörungen, Oxyuriasis, arterioskleroti
schen Beschwerden. Es übt eine darmberuhigende, diarrhöestillende Wir
kung aus. 2-3-5mal tägl. 2 Tabl. Der Atem riecht nach Knoblauch. 
Packung mit 30 Tabl. (1,52 RM), 100 (4,40 RM) und 250 Tab!. S. Co
mallysatum und A\loton. Sandoz A.G., Nürnberg. 

ALLONAL = AIliona!. 
ALLOSAN. Allophansäureester des Santalols. Weiße Krystalle, die 

schwach nach Santalol riechen. Es ist ohne jede Reizwirkung auf Magen, 
Darm, Nieren. Dosis 3mal tägl. 1 g. In Tabletten zu 0,5 g zu 10 und 
25 Tabl., als Pulver zu 10, 25, 100 g. Anwendung bei Gonorrhöe und 
ihren Folgeerscheinungen: Urethritis post., Prostatitis und Cystitis. Ver. 
Chininfabr. Zimmer & Co., Frankfurt a. M. 

ALLOTON enthält 12% Knoblauchöl in chemischer Bindung an 
Dioxycholansäure (Desoxycholsäure). 1 Dragee enthält neben der Gallen
säure die wirksamen Bestandteile von 1 g frischer Knoblauchzwiebel. 
Bei Darmerkrankung, Meteorismus, Arteriosklerose, Würmern, Gallen
blasenerkrankungen 3-4mal tägl. 1 Dragee. Schachteln mit 30 Dragees 
zu 0,1 g (1)31 RM). J. D. Riedel-E. de Haen A.-G., Berlin. 

ALOE. Braune, bittere, in Alkohol und teilweise in Wasser lösliche 
Masse. Der eingedickte Saft aus den Blättern verschiedener Aloearten. 
Es enthält neben anderen Antrachinonderivaten das Aloin. Da sie nur in 
Verbindung mit der Galle purgiert, ist sie bei Ga\lengangsverschluß wir
kungslos. In kleinen Gaben von 0,1-0,3 als Abführmittel bei habitueller 
Verstopfung. Aloe, Sapo medic. aa 5, Ext. BelJad. 0,25, f. pi!. 100, 3mal 
tägl. 2 Pillen, oder Aloe 3, Sapo Jalap. 1,8, Spirit. 0,4, f. pil. 30, täg!. 
3~6 Pillen, oder Aloe 3, Tub. Jalap. 1,5, Spirit. sapon. 0,4, f. pi!. 30. 
Pilul. laxantes. Größere Gaben haben drastische Wirkung und rufen eine 
Kongestionierung der Beckenorgane und reflektorisch ausgelöste Uterus
kontraktion hervor. Bei zu lange fortgesetztem Gebrauch auch von klei
neren Dosen kann eine Erweiterung der Dickdarmgefäße (Hämorrhoiden) 
entstehen. 

ALSOL. Aluminium acetico-tartaricum. Essigweinsaure Tonerde 50 0/0 

(Liquor alsoli). 80 g 87 Rpf. Auch in Substanz im Handel. Ungiftiges 
Antisepticum. 1-4 ccm davon auf 100 Wasser zu Umschlägen und Ver
bänden. Anwendung wie Liquor aluminii ace!. AlsoJcreme, 1/2 % Alsol 
enthaltende feine Fettemulsion. 1/2 Tube 44 Rpf., 1/1 Tube 82 Rpf., fett
frei die gleichen Preise. Athenstedt & Redeker, Hemelingen b. Bremen. 

AlJTANNOL. Aluminium acetico-tannicum. Darmadstringens gegen 
Durchfall jeder Art. In Tabletten 11 0,5. 2-3 Tabl. mehrmals tägl. 
Als Pulver 4mal tägl. 1 Kaffee!. Packung 20 Tabl. 11 0,5 g 46 Rpf., 
6 Tab!. 34 Rpf. ehern. Werke Rudolstadt, Rudolstadt i. Th. 
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ALUCETOLTABLETTEN. Aluminium acetico-lacticum. Die Tabletten 
ergeben mit lauwarmem Wasser eine klare Lösung, die wie essigsaure 
Tonerde verwandt wird. 1 Tab!. von 1 g auf 100 g Wasser gibt eine ge
brauchsfertige Lösung. Röhre mit 20 Tab!. 1,09 RM. Gehe Be Co., Dresden. 

ALUCOL. TABLETTEN = Palliacoltabletten. Kolloidales Aluminium-
hydroxyd. Bei Hyperacidität, Hypersekretion, Ulcus im Magen. Vor 
und nach· dem Essen je 2 Tab!. oder 1/2 Tee!. voll Pulver. 1 Packung 
= 48 Tab!. 1,85 RM, 25 g Pulver 1,28 RM, 100 g Pulver 3,69 RM. 
Alucol mit Belladonna je Tab!. Alucol 0,75 g, Ext. BeIlad. 0,01, Papaverin 
hydro 0,02, Aethy!. paraaminobenz. 0,02. 1/2 Std. vor und nach dem Essen 
je 1-2 Tab!. 48 Tab!. 1,86 RM, 25 und 100 g Pulver 1,28, 3,69 RM. 
Dr. Wander, G. m. b. H., Osthofen, Rheinhessen. 

ALUDRIN enthält das schwefelsaure Salz des Dioxyphenylaethanol
isopropylamin. Es ist also ein Adrenalin, wo an die Stelle der Methyl
gruppe beim Stickstoff eine Isopropylgruppe getreten ist. Aludrin hat 
broncholytische Wirkung ohne blutdrucksteigernde Eigenschaft. Die gün
stigste Wirkung tritt bei der Inhalation nach 2-5 Minuten ein. Zur In
halation kann jeder beliebige Handzerstäuber Verwendung finden. Nach 
2--3 Atemzügen ist meist der Asthmaanfall beseitigt. Fl. mit 10 und 75 g 
2,20, 11,40 RM. Zur perlingualen Behandlung des Asthmas gibt es Tab!. 
zu 0,02 g, von denen man 3mal täg!. 1 Tab!. nehmen läßt, bei Besserung· 
3mal täg!. 1/2 Tab!., dann langsam abfallend, bis zu Imal täg!. 1/2 Tab!. 
Die Tab!. werden unter der Zunge langsam zur Auflösung und Resorption 
gebracht. 20 und 100 Tab!. zu 0,02 g 2,50 RM. C. H. Boehringer Sohn, 
Ingelheim a. Rh. 

ALUMEN. Kalialaun. farblose, süßlich-herb schmeckende KrystaHe, 
löslich in 10,5 Wasser. Wird jetzt nur noch wenig angewandt. Als 
Gurgelwasser: 1 Tee!. auf 1 Glas Wasser, oder als Stypticum bei Magen
blutungen: Alumen 0,2, Opii pulv. 0,02, Saccharum 0,5, ta!. Dos. X, 3mal 
täg!. 1 Pulver. 

ALUJ\\INIUM ACETlCO-TARTARICUM s. Also!. 
AMATIN. Acetylmetakresotinsäure. Von säuerlichem Geschmack und 

schwer löslich in Wasser. Therapeutische Anwendung wie Aspirin, nur 
hat es eine geringe diaphoretische Wirkung. Man gibt täg!. 4-5 Tab!. in 
reichlich Wasser. Packung mit 20 Tab!. a 0,5 (93 Rpf.). Curta Be Co., 
Berlin-Britz. 

AMMONIUM BROMATUM. farb- und geruchloses Pulver von sal
zigem Geschmack. Leicht in Wasser, schwer in Weingeist löslich. 80,60;0 
Brom. Innerlich 0,3-1 g mehrmals täg!. bei Epilepsie und Aufregungs
zuständen, meist kombiniert mit Natrium und Kali bromat. S. Natr. bromat. 

AMMONIUM CARBONICUM. Hirschhornsalz. farblose Krystalle, die 
stark nach Ammoniak riechen. Nur noch wenig im Gebrauch. Ammon. 
carb. 0,5, Tct. Op. crocat. gtts. 10, Succ. Liquir. 5, Aq. desto ad 100. 
3sti1l1d!. 1 Tee!. bei Bronchitis kleiner Kinder. 

AMMONIUM CHLORATUM. Salmiak. Weiße, in Wasser leicht lös
liche Krystalle, innerlich zu 0,2-1 g als Expektorans in Mixt. solvens, oder 
Maceratio rad. Alth. 150, Ammon chlor., Tct. Op. benz. aa 3, Suce. 
Liquir. 5, 4mal tägl. 1 Eß!. Auch in den. Salmiakpastillen enthalten. 

AMMONIUM JODATUM. Mit 63 0/0 Jod in Wasser löslich. Anstatt 
Jodkalium. 

AMMONIUM-MANDELAT enthält 40 g racemisches, mandelsaures Am
monium sowie 4 g Ammoniumchlorid nebst Geschmackskorrigentien in 
100 ccm Lösung. Die Mandelsäure (Phenyloxyessigsäure) entfaltet ihre 
volle bactericide Wirkung bei genügend saurer Harnreaktion. Salze des 
Ammoniums mit Mandelsäure wirken im Körper als Säuren. In dem Maße, 
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wie die Mandelsäurekonzentration im Harn zunimmt, werden die Lebens
bedingungen für die verschiedenen Keimarten ungünstig, weil der Harn 
bactericide Eigenschaften annimmt und gleichzeitig sauer wird. Je saurer 
der Harn, um so geringer kann die Mandelsäurekonzentration sein. ßei 
allen durch Colibacillen verursachten Infektionen der Harnwege, Cystitis, 
Pyelitis und Cystopyelitis. Auch der Streptococcus faecalis wird durch die 
Mandelsäuretherapie abgetötet. Kontraindikation: Bei Niereninsuffiiienz, 
bei schlechter Ausscheidungsfunktion der Nieren. Kur: 1-2 Tage vor der 
Kur vermeidet man eine basische Kost, also kein Obst oder Gemüse. 
Während der Kur nicht mehr als 1 Liter Flüssigkeitszufuhr, besser noch 
weniger. Man gibt tägl. 6-9 Tee!. (verdünnt~ nicht auf leeren Magen), 
für Kinder von 5-12 Jahren 3mal tägl. 1 Teel., 2-5 Jahren 1/2 Tee!. 
Die Kur dauert 5-7 Tage. S. Mg-Mandelat. 100 ccm 2,98 RM, 1000 ccm 
20,65 RM. S. Mandelat. Asta A. G., Chem. Fabr., Brackwede i. W. 

AMMONSULFOICHTHYOLICUM s. Ichthyol. 
AMNESIN. Morphium-Narkotin-Chinin-Präparat (milehsaures Doppel

salz des Morphinnarkotins). Jede Ampulle von 1 ccm enthält 0,012 
milehsaures Morphinnarkotin (= 0,015 g Narkophin) und 0,2 g Chinin um 
dihydrochloricum carbamidat. In der Geburtshilfe gegen Wehenschmerz. 
Die durch das Narkotieum bedingte Verminderung der Wehenstärke wird 
durch die Chininkomponente als wehellverstärkendes Mittel wieder aus
geglichen. Zur Herbeifuhrung des Dämmerschlafes kombiniert man mit 
Scopolamin. In jeder Schachtel genaue Gebrauchsanweisung. Karton 
mit 10 Amp. (4,19 RM). Boehringer & Söhne G. m. b. H., Mannheim. 

AMPHOTROPIN. Camphersaures Hexamethylentetramin, Harnanti-
septicum. Bei Cystitis, Pyelitis 3mal tägl. 1-2 Tab!. zu 0,5 g oder 1 Amp. 
von 20 ccm 40proz. intrav. steigernd bis 3 Amp. = 60 ecm auf einmal 
intrav., in Zwischenräumen von 2-3 Tagen. Besonders bei schweren 
akuten Cystitiden und Pyelitiden, Cholecystitiden. Bei Cystopyelitiden der 
Graviden mit 5 ccm anfangen. Tabletten zu 0,5, Packung mit 20 St. 
(2,07 RM). Amphotropinlösung in Schachteln mit 5 Amp. zu 20 ccm 
40proz. 1,66 und 6,82 RM, 5 Amp. zu 5 ccm 3,70 RM. Curta & Co., 
Berlin-Britz. 

AMYGDALAE AMARAE. Bittere Mandeln. Samen von Prunus Amyg
dalae amarae. 

AMYGDALAE DULCES. Süße Mandeln. Samen von Prunus Amygd. 
dule. Früher hauptsächlich als Emulsion 50 : 500. 

AMYLEN UM HYDRATUM. Tertiärer Amylalkohol. Farblose Flüssig
keit, in Alkohol und Wasser leicht löslich. Als Schlafmittel 3-4 g, am 
besten in Bier, oder als Mixt. Amylen. hydrat. 7, Aq. 60, Suce. Liquir. 10, 
abends die Hälfte, oder als Klysma Amylen. hydro 3, Aq. 50, Mucilag. 
Gi. arab. 20 zum Klistier. Größte Einzelg. 4 g, größte Tagesg. 8 g. 

AMYLIUM NITROSUM. Amylnitrit. Klare, gelbe, flüchtige, aroma
tisch riechende Flüssigkeit, wenig löslich in Wasser, leicht in Alkohol. 
Beim Einatmen des Dampfes entsteht eine starke Erweiterung der Arterien 
aller Organe der oberen Körperhälfte, so weit sie dem großen Kreislauf 
angehören. 2-5 Tropfen auf das Taschentuch zum Einatmen bei Angina 
pect. vasomotor. und Asthma. Größte Einzelg. 0,2, größte Tagesg. 0,5. 

AMYLUM ORYZAE. Reisstärke. Feines, weißes, geschmackloses Pul
ver, als Streupulver und zu Klistieren. 

AM.YLUM. TRITICI. Weizen stärke. Feines,. weißes Pulver als Streu
pulver und zu Klistieren (mit kaltem Wasser anrühren und dann mit 
kochendem übergießen und dann aufkochen). 

ANAEMOSAN. Chlorophyll-Kieselsäurepräparat. Bestandteile: Chloro
phyll 3 0,'0, Polysilicate 0,2 0/0, Spir. vin. 15,0, Sacch. 25,0, Ext. Polyg. aq. 
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ad 150,0. In Flaschen von 150 ccm 1,91 RM. 30 Tab\. 1,14 RM. Bei 
Anämie, Appetitlosigkeit und Neurasthenie. 3mal tägl. 1 Teel. Für 
Diabetiker gibt es zuckerfreies Anaemosan. Dr. Uhlhorn & Co., Chem. 
Fabr" Biebrich a. Rh. 

ANAESTHEFORM ist ein dijodphenolsulfosaures Anaesthesin, das un
löslich ist. Anwendung bei schmerzhaften Wunden, juckenden Ekzemen, 
Verbrennung, Hämorrhoiden, als 5-20proz. Salbe, als Puder und Zäpf
chen. Im Handel als Streupuder: Packung mit 0,25 g 1,17 RM, als 
Zäpfchen: Packung mit 5 St. 1,04 RM, 12 St. 1,98 RM, als Pulver zur 
Rezeptverordnung. Anaestheform-Vaselin 50/0, 100/0, 200/0, 20 g 0,84, 1,09, 
1,69 RM. Bei Ulcus cruris Anaestheform pur. von glänzender Wirkung. 
Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. M., Moselstr. 40. 

ANAESTHESIN. Para-Amidobenzoesäureäthylester. Weißes, leicht zer
stäubbares Pulver, das in Wasser unlöslich ist. 1 Teil löst sich in 6 Teilen 
Alcohol absolutus. In Mandelöl bis 20/0. Innerlich bei Erbrechen ulld 
Magenschmerzen, besonders bei Ulcus ventriculi, nervöser Dyspepsie 0,3 
bis 0,5 g 3mal tägl. vor dem Essen. Bei Kehlkopfkatarrh, tuberkulösen 
Kehlkopfgeschwüren und Keuchhusten kann es in den Hals gestäubt oder 
gepinselt werden. AußerIich zur Anästhesierung von Wunden bei Hämor
rhoiden, Intertrigo, Pruritus vulvae, als 5-20proz. Salbe oder als reines 
Pulver aufstreuen. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

Anaesthesin 2,0 Anaesthesin 0,2 Acid. carbol. 1,0 
2,0 Dermatol 20,0 01. Cacao 2,0 Anaesthesin 

Vasel. flav. ad 200,0 f. supp. tal. Dos. V Spirit. 
Brandsalbe. bei Hämorrhoiden. Aq. dest. aa 20,0 

10,0 
u. diabeti

Pruritus. 

Hydrargyri salicyl. 
Anaesthesin 
Vaselin. Iiqu. 
Zur schmerzlosen 
jektion jeden 3. bis 

1 ccm. 

10,0 
10,0 

100,0 
Hg-In-
4. Tag 

Glycerin 
Nervöser 

scher 

Anaesthesin 1,0 
Akohol abs. 10,0 
Liqu. alum. ac. 2 ,0 
Glycerin 30,0 

Bei Otitis med. acut. 
Lauwarm anzuwenden. 

ANAESTHESIN-PRAPARATE DR. RITSERT. 0,2 g als Tabletten. 
(20 St. 1,38, 10 St. zu 0,2-K.-Packung 0,70 RM.) Bei Brechreiz, Dys
pepsie, Vomitus gravidarum. Anaesthesinsalbe 5-, 10proz. (10. g 5proz. 
45 Rpf., 20 g 10proz. 95 Rpf., 20 g 20proz. 1,26 RM). Bei allen Reiz
zuständen der Haut, Brandwunden, Ulcus cmris, Pruritus und Hämor
rhoiden. Anaesthesin-Suppositorien (5 Si. und 12 St. 0,77 und 1,88 RM). 
Gegen Hämorrhoiden und Afterjucken. Anaesthesinbonbons und -lakritzen, 
bei Hustenreiz und Schluckbeschwerden (Originaldose 93 Rpf.). 
Anaesthesintabl. mit 0,2 g bzw. 0,5 g Anaesthesin. Packung 10 und 20 St. 
zu 0,2 g 70 Rpf. und 1,38 RM, 20 St. zu 0,5 g 2,52 RM. Dr. E. Ritsert, 
Frankfurt a. M. 

ANAESTHESULF ist eine Lösung von Schwefel in stark anästhesierend 
wirkendem öl, daher Injektion schmerzlos. Bei Arthritiden, Neuritiden, 
Neuralgien, Ischias eine intramusk: Injekt. Anaesthesulf schwach 0,2 ccm. 
Zur Fiebererzeugung bei Tabes, Paralyse und hartnäckigen Neuralgien 
eine intramusk. Injekt. stark 0,5 ccm. Packung Anaesthesulf schwach 
5 und 10 Amp. zu je 1 ccm 1,09 und 2,02 RM; Anaesthesulf stark 5 und 
10 Amp. zu 1 ccm 1,35 und 2,59 RM, zu 2 ccm 2,25 und 4,40 RM. 
Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. M. 
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ANALGIT. 1-2proz. Lösung von Isothiocyanallyl mit 1 % Extr. 
Capsic., 2,2 0/0 Extr. Arnic. und 80/0 Salicylaten. Klare, braune Flüssigkeit 
von scharfem Geruch. Zum Einreiben bei Rheumatismus, Neuritiden usw. 
Im tiandel als schwach und stark. Flasche zu 1,30 RM und 2,65 RM. Salbe 
mit 25 0/0 Analgit forte. (Tube zu 65 Rpf. und 1,52 RM.) Krewel, Leuffen 
& Co., Eitorf. 

ANASTlL. Ein reines, freies, in Wasser gelöstes Guajakol. 1 Amp. zu 
1 ccm enthält 0,05 g Guajacol, Anastil stark 0,075 g in 1 ccm. Es 
wirkt steigernd auf die Drüsensekretion, wodurch der Schleim in Bronchien 
und Bronchiolen verflüssigt und leichter ausgehustet wird. Bei Broncho
pneumonie, fötider und putrider Bronchitis, Bronchiektasie, Lungenabsceß, 
schwerer Grippe, auch bei Tuberkulose, wenn gleichzeitig eine Bron
chitis besteht. Erwachsene jeden 2. bis 3. Tag 1 ccm, Kinder 1/2 ccm 
subctlt. oder intramusk. Mit 5 ecm physio!. Kochsalzlösung verdünnt 
auch intrav. Von "Anastil verstärkt" gibt man nur 3-4 Injekt. Vom 
einfachen Anastil im ganzen 6-10 und mehr Injekt. Packung mit 6 und 
10 Amp. 1,53, 2,56 RM. Anastil verstärkt: Packung mit 3 und 6 Amp. 
1,13 und 2,17 RM. AnastiI-Inhalat 20 und 50 ccm 1,64 und 2,56 RM. 
Inhalator 6,50 RM, für Ärzte 4,30 RM. Anastil-Calcium mit Calcium
glutaminat zur intragl. und intrav. Injekt. 1 Amp. zu 5 ccm enthält 75 mg 
Guajacol und 125 mg Calcium. Schachtel mit 2 Amp. Vial & Uhlmann, 
Frankfurt a. M., Fabr. chem.-pharm. Präparate. 

ANDANTOL. Bad tiomburger Abführtabletten. Mineralisch-vegetabili
sches Laxativum auf Grundlage des Homburger Salzes vom Elisabeth
brunnen. Besteht aus tiomburger Salz, Aloe, Pfefferminzöl, Fenchel, 
Kamille, Baldrian. Morgens nuchtern 2-4 Tab!. Glas mit 25 Tab!. 
(89 Rpf.). Chem.-Pharm. A.-G., Bad tiomburg. 

ANDROSTlNA, ein VolIextrakt aus männlichen Keimdrusen. Dieser 
Vollextrakt enthält in den Amp. A den wasserlöslichen Anteil mit den 
wirksamen Bestandteilen der spermatogenetischen Drüse und in den 
Amp. B den aus den Zwischenzellen stammenden fettlöslichen Anteil. 
In den Tabletten sind beide Faktoren vereinigt. Bei Insuffizienz der 
Keimdruse, Potenzstörungen, Infantilismus, endokriner fettsucht, Klimak
terium virile, Prostataeerkrankung, Miktionsstörung. Dosierung: 3 bis 
8 Tab!. mit Wasser während des Essens, oder täg!. 1 Amp. intrarn., ab
wechslungsweise 1 Amp. A und den nachsten Tag 1 Amp. B. me Amp. B 
ist vorher auf Körpertemperatur zu erwärmen. Packung: Glas mit 
30 dragierten Tab!. 4,68 RM. Jede Tablette enthält 0,075 g Keimdrüsen
Vollextrakt. Schachtel mit 6 Amp. zu 1,7 ccm 5,17 RM (3 Amp. A und 
3 Amp. B). 1 Amp. A enthält 0,06 der wasserlöslichen, eine Amp. B 
0,03 g der lipoidlöslichen Keimdrüsen-Wirkstoffe pro ccm, die wirksamen 
Bestandteile aus 16 g frischer Drüse. Ciba A.-G., Wehr-Baden. 

ANERMON. Testespräparat mit Cholin und Kaliumglycerophosphat in 
Tabletten und zur Injektion in Ampullen. Jede Tablette und Ampulle ent
hält die wirksamen Bestandteile aus 2 g männlichen Keimdrusen mit 
geringen Mengen von Auszügen aus Schilddrüse und tiypophyse. Bei 
Neurasthenie, tiysterie, Impotenz 3mal tägl. 1-2 Tab!. oder 1 Amp. 
intraglut. Packung mit 5 Amp. und 10 Amp. zu 2 ccm (3,61 und 
6,29 RM) und 40 Dragees (3,61 RM). Lecinwerke Dr. Laves, Hannover. 

ANERTAN stellt den Proprionsäureester des Testosterons dar als farb
lose KrystalIe, unlöslich in Wasser, löslich in öl und vielen organischen 
Lösungsmitteln. Bei Prostatahypertrophie, bei vorzeitigem Nachlassen der 
Sexualfunktion, bei Infantilismus und Pubertätsstörungen jeden 2. bis 
4. Tag 10-25 mg. DesgL auch bei Neurasthenie 5-10 mg. Schachtel 
mit 4 Amp. zu je 5 mg in 1 ecm 01 gelöst 3,77 RM, zu je 10 mg 
4,90 RM. 4 Amp. zu je 25 mg 9,80 RM. Anertan-ol zum Einreiben je 
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1 ccm. = 40 Tropfen = 5 mg Te"stosteronpropionat bei Potenzstörungen, 
Neurastheilie, Pruritus vulvae. 4mal tägI. 10 Tropfen einreiben. flasche 
10 g = 50 mg Testosteronpropionat 4,- RM. Per I in g u ale Anertan
Tab\. enthalten das männliche Hormon als Methylestosteron. Jede Tabl. 
enthält 5 mg wirksamer Substanz mit Stoffen, die mit der Mundflüssig
keit Kohlensäure entwickeln. Man nimmt 3m al tägl. 1 Tabl. und läßt sie 
zwischen Zungel1nicken und Oaumen oder unter der Zunge z.ergehen. 
20 Tabl. 7,50 RM. C. f. Boehringer Söhne O. m. b. H., Mannheim-Waldhof. 

ANETHOL s. 01. Anisi. 
ANGINOTRAT. Vitamin-C-Wismutjodid. Bei Angina tonsillaris und 

lacunaris am ersten Krankheitstag 2,2 ccm intraglut. Wenn nötig, nach 
24 Std. weitere 2 ccm. Packungen mit 3 und 10 Amp. 2,- und 5,55 RM. 
N ordmark-Werke, Hamburg. 

ANGIOL YSIN enthält Adenosinphosphorsäure 0,012 g Di)11ethylamino
phenyldimethylpyrazolonrhodanid 0,125 in Tabl. bei Angina ped., Asthma 
cardiale. 3mal tägl. 1 Tab!. 25 T.ab!. 2,65 RM. Diwag, Chem. fabr. 
A.O., Berlin-Waidmannslust. 

ANICHTHOL-ZÄPFCHEN UND -SALBE (Ichthyol-Hell Zäpfchen und 
Salbe). Zusammensetzung: "Leukichthol", Bism. subgall., Bals. Peruv., 
Orundlage: Butyr Cacao bzw. Lanolin mit sedativen pflanzlichen Zusätzen. 
Abends und morgens je ·ein Zäpfchen bei Hämorrhoidalleiden, Uterus
entzündungen sowie Prostatitis. "Anichthol"-Salbe bei oberflächlichen 
Hämorrhoiden ,und fissura ani. Packungen: Zäpfchen in Schachteln zu 
6 St. 1,09 RM, zu 10 St. 1,70 RM. Salbe in Tuben zu 30 g 1,33 RM mit 
Kanüle. Ichthyol-Gesellschaft Cordes, Hermanni &: Co., Hamburg
Lokstedt. 

ANIMASA. Organotherapeutisches, Mittel gegen Arteriosklerose und 
Hypertensionen in verzuckerten Tabletten. Vorbehandelte' Extrakte aus 
Intima und Media der Adern gesunder jung,er Schlachttiere und foeten mit 
Abbauprodukten und Serum gekuppelt. 1 Tabl. = 0,05 g wirksamer 
Substanz. 3mal tägl. 1-2 Tabl. Packung mit 30 Tabl. (überzuckert) 
1,73 RM, Sparpackung 50 St. 1,54 RM, auch als pul v i s pro re c e p t. 
(besteht aus 1 Teil Animasa und 9 Teilen Sacchar. lad.). Rp. Animasa 
plv. OJ3-O,6. Jod-Ca-Diuretin 0,5. m. f. pulv. tal. Dos. X ad chart. cerat. D. 
S. 3mal tägl. 1 Pulver, Packung mit 5 Amp. 4,07 RM. 

ANIMASA-FORTE. 1 Tabl. entspricht 2 Tab!. von Animasa + 0,005 Jod 
und 0,015 Brom an Eiweiß gebunden, sowie 0,001 Nitroglycerin. 3m al 
tägl. 1 TabI. nach dem Essen. Packung 25 St. undragiert für Kassen 
1,54 RM, Packung mit 20 St. dragiert 2,- RM, 50 St. 4,38 RM. 
Organo-Therap. Werke, Osnabrück. 

ANTACID, ein Salzgemisch analog der quantitativen Zusammensetzung 
des BIuts·erums mit Ausnahme des Na. Zur Aikalisierung des Körpers. 
Da einfache Säuerung des Körpers zu depressiven Zuständen führt, so muß 
durch Alkalisierung der depressive Zustand zu beheben oder zu vermeiden 
sein. Bei menstru,ellen und prämenstruellen. Depressionen 3mal tägl. 
1 ,gestrich. Teel. i~ Wasser. 50 g 2,- RM. Med.-Chem. fabrik Helfen
berg, H-elfenberg 1. Sa. 

ANTERON. Oonadotropes Hypophysenvorderlappenhormon aus dem 
Serum trächtiger Stuten. Standardisiert nach Ratteneinheiten nach Evans. 
Eine RE. nach Evans ist diejenige Menge Anteron, die' bei einer in
fantilen Ratte innerhalb von 96 Std. das Ovargewicht verfünffacht. Um 
Mißverständnisse zu vermeiden, sei darauf hingewiesen, daß bei den aus 
Schwangerenharn hergestellten Präparaten die T'estierung nach Ratten
abstricheinheiten üblich ist. Eine Rattenabstricheinheit ist diejenige 
kleinste Menge, die gerade noch imstande ist, bei infarutilen Ratten Brunst-

Franck. Moderne Therapie, 13, Auflage, 16 
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erscheinungen auszulösen. 25 Rattenabstricheinheiten 'entsprechen erst einer 
Anteron-RE. Durch subcutane oder intramuskuläre Injektion wird bei 
der Frau FoIlikelreifung und Ovulation, beim Manne Hodenvergrößerung 
und Spermiogenese bewirkt. Indikation: Sterilität der Frau, die auf 
mangelnde Follikelreifung und Ovulation zurückgeführt wird. Primäre 
Amenorrhoe, die auf mangelnder Follikelreifung beruht, ist durch An
regung der Entwicklung der weiblichen Keimdrüsen mit Anteron sehr 
günstig zu beeinflussen. Bei Sterilität, wo eine Uterushypoplasie vor
liegt, kann mit Progynon und Proluton kombiniert das Uteruswachstum 
beschleunigt werden. Bei Sterilität des Mannes infolge mangelnder Sper
matogenese wird durch Anteron das germinative Epithel der Samen
kanälchen angeregt und so die Neubildung und Reifung der Spermatozoen 
gefördert. Bei Nekrospermie ist mit Testoviron zu kombinieren. Auch 
bei Impotenz kommt Anteron in Frage, da es sowohl den interstitiellen 
als auch den gaffiietogenen Faktor enthält, am besten kombiniert mit 
Testoviron. Dosierung: Bei Frauen 2 Wochen lang 2mal wöchentl. 
50 RE. intrarn., dann die Menstruation abwarten, beim Ausbleiben eine 
Wiederholung. Bei Männern ebenfaIJs 2mal wöchentl. 50 RE. bis zum 
deutlichen Erfolg. Packung mit 2 Amp. zu je 25 Ratteneinheiten und 
2 Amp. Lösungsmittel 4,87 RM, 2 Amp. zu je 50 Ratteneinheiten mit 
2 Amp. Lösungsmittel 6,82 RM. Schering A.-G., Berlin N 65. 

ANTHRAROBINUM. Reduktionsprodukt des Alizarins. Gelbbraunes, 
geruch- und fast geschmackloses Pulver, in heißem Wasser löslich. Als 
lOproz. Salbe bei Psoriasis und Herpes tons. Anthrarobin. 10, 01. Oliv. 30, 
Ad. Lanae c. Aq. ad 100 (Behrend). 

ANTHRASOL. Entfärbter Teer, heIJgelbe, ölige Flüssigkeit, beschmutzt 
Haut und Wäsche nicht. Wird entweder rein, in Lösung oder als Salbe 
angewandt, überaIJ, wo Teerbehandlung angezeigt ist.. Unverdünnt zum 
EinpinsGln, als 10-20proz. Salbe als Lösung in Alkohol oder 01. Zur 
Ekzemnachbehandlung. Antprasol 1-5, Alcohol. abso!. ad 25 zum Ein
pinseln. Anthrasol 3, Lanolin 6, Zinkoxyd, Amylum aa ad 30,0 oder 
Acid. salicyl. 2, Hg. praec. alb. 10, Anthrasol 5-10, Vaselin flav. ad 100 
bei Psoriasis vulgo Anthrasol, Zinc. oxyd. aa 30, Glycerin 10, Aq. ros. 
ad JOO bei Pruritus. Anthrasol, Lanolin aa 3, Ungt. Glycerin ad 30 bei 
Prur~tus ani et pudendi. Knoll A.cG., Ludwigshafen. 

ANTIFEBRIN = Acetanilidum. 
ANTIHYPERTON. Theobrominstrontium-Strontiumrhodanid Acid. phe

nylaethylbarbitur. Carbo laxat. in Pillenform. Gegen Blutdruckerhöhung 
3mal tägl. 2 Pillen. Packung mit 25 St. 1,81 RM. Bykopharm, Arznei
mittelfabrik G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

ANTINEURALGICUM COMP. Compretten bestehen aus: Phenac. 0,15, 
Coffein 0,05, Aminophenazon 0,075, Acid. acetylosalic. 0,1, MgO 0,025, 
Sacch. abduct. Packung mit 10, 20, 100 St. (0,62, 1,14, 4,18 RM). 2 bis 
3m al tägl. 2 Compretten bei Grippe, Neuralgien, Migräne. MBK. 

ANTINEURIN. Enthält 0,25 Phenacetin und 0,15 Trichlorbuturaldehyd
hydrat. Bei Neuralgien, Zahnschmerzen 3mal tägl. 2 Tabl. 20 Tab!. zu 
0,5 g 1,21 RM, 10 Tab!. 67 Rpf. Merz & Co., Chem. Fabr., Frankfurt a. M. 

ANTIPHLEBIN. Eine hochprozentige, sterile Chinin-Salz-Lösung mit 
Zusatz eines Anaestheticums zur Verödung der Hämorrhoiden. Bei kleinen 
äußeren Knoten wird mit Alkohol gereinigt. Man spritzt 1-2 Tropfen, in 
größere 2-4 Tropfen. In schweren FäIJen zuerst Darmentleerung, 2 bis 
3 Tage Bettruhe, bei Entzündung kühle Umschläge. Danach Reinigung mit 
Alkohol und Ansaugung der Knoten (5-1Q Min.). In die prall gefüllten 
Knoten werden 2-4 Tropfen und mehr gespritzt. Die Einspritzung ist 
fa<;t schmerzlos. Blutungen sind keine Kontraindikation. Nach Injektion 
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indifferenter Salbenverband. Die Dauer der Heilung schwankt zwischen 
6 und 12 Wochen. Bettruhe nicht erforderlich. Emboliegefahr besteht 
nicht. In einer l-ccm-Spritze entspricht 1/4 Teilstrich ungefähr 2 Tropfen. 
Packung mit 1 und 6 Amp. zu 1/2 ccm 1,45 und 7,20 RM. Sächs. Serum
werk A.-G., Dresden. 

ANTIPHLOGISTINE. Eine schmerzstillende Pasta in Kruken. Zu
sammensetzung: Alum. silicat. americ. vap. parat., Glycerin q. s. ad 1000,0, 
Acid. boric. 1,2, Acid. salic. 0,2, Jod 0,15, 01. aether. q. s. Man stellt 
die Kruke in heißes Wasser, rührt mit ,einem Spatel darin um und streicht 
den Brei so heiß als möglich fingerdick auf die schmerzhafte Stelle. Dar
über Watte oder Flanell. Der Umschlag kann über Nacht Iiegenbleioen. 
Kruken zu 1,87 RM = 150 g, Kruken zu 3,14 RM = 300 g, Kruken zu 
4,49 RM = 500 g, Kruken zu 7,15 RM = 900 g. Kade-Denver Co. m. b. H., 
Berlin-Lichterfelde. 

ANTIPYRIN. Pyrazolonum phenyldimethylicum. Weißes, in Wasser 
lösliches Pulver, als Antipyreticum und Antineuralgieum. Bei Kopf
schmerz, Fieber, Erkältung 0,5-1 g, 3m al tägl. 1 pulver, oder als Mixtur 
Antipyrin 5, Sirup. Rub. Id. 30, Aq. ad 200, 2stündI. 1 EßI. Tabletten: 
Röhrchen mit 20 St. zu 0,3 und 0,5 g (68 Rpf. und 94 Rpf.). Für Kinder 
Antipyrin 1, Vin. Tokayense 20, Sirup. c. Aurant. 20, Aq. ad 100, 2stündl. 
1 Tee- bis Kinderlöffel voll. Größte Einzdg. 2 g, größte Tagesg. 4 g. 
Tab!. zu 0,5 g 20 St. 70 Rpf. Bayer. I. G. Farbenindustrie, Leverkus,en. 

ANTISTIN ist ein 2-Phenyl-benzyl-aminomethyl-imidazolin, ein Histamin
Antagonist zur Behandlung aIlergischer Erkrankungen und anaphylakti
scher Reaktionen: Bronchialasthma, Puritus bei Ikterus, Arzneiexanthem, 
Urtikaria, Ekzem, Neurodermatitis, Prurigo, nervöser Pruritus. Auch bei 
Gastritis und Colitis, wenn eine allergische Komponente beteiligt ist. 
Desg!. bei Serumkrankheit und anaphylaktischem Schock. Man gibt 3mal 
täg!. 1 Tabl., am Tage "höchstens 6 Tab!., oder 3m al täg!. 1-2 ccm 
Antistin intram. oder langsam intrav. Behandlungsdauer 5-10 Tage. Die 
Tabl. werden während des Essens genommen. Packungen mit 50 Tabl. 
ZU 0,1 Antistin, mit 5 Amp. zu 2 ccm mit 0,1 Antistin. Ciba A.O., 
Wehr, Baden. 

ANTITHYREOIDIN MOEBIUS. Blutserum von thyreoidektomierten 
Ha.mmeln. Packungen mit 10 ccm (3,99 RM), mit 20 Tab!. zu 0,05 
(3,71 RM), mit 5 Amp. zu 1 ccm (3,11 RM). Bei Morbus Basedow, 
Struma parenchymatosa 3mal täg!. 10 Tropfen, alle 2 Tage um 5 Tropfen 
steigend bis zu 3m al 30 Tropfen. Dann in derselben Weise abwärts. 
Tabletten: Am 1. und 2. Tage 3---':4mal 1 Tabl., am 3. und 4.' Tage 3mal 
2 Tabl., am 5. und 6. Tage 4mal 2 Tabl., am 7. und 8. Tage 5mal 2 Tab!. 
Intramuskulär alle 2 Tage 1 ccm, nach 10 Tagen täg!. 1 ccm, nach 
weiteren 10 Tagen täg!. 2 ccm. Die Tabletten existieren auch in einer 
Stärke von 0,5 g, so daß diese Tabletten 10m al soviel Trockenantithyrioidin 
enthalten als die früheren. Man gibt von diesem Antithyreoidin "s t a r k" 
2-4 Tab!. täg!. 10 Tabl. zu 0,5 g 10,70 RM. Die flüssige Form ist in 
ihrer Stärke die gleiche geblieben. Um aber einen Erfolg zu erzielen, 
empfiehlt es sich, davon 5-10 ccm täg!. zu geben. Merck, Darmstadt. 

ANUSOL. Jodresorcinsulfosaures Wismut. Bei Hämorrhoiden als Suppo
sitorien, die aus Anusol, Zinkoxyd und Perubalsam bestehen. Packungen 
mit 6 und 10 St. 1,79 und 2,91 RM. Salbe: Tube mit ca. 40 g 1,74 RM. 
Goedecke, Leipzig. 

AOLAN ist eine keim- und toxinfreie Milci1eiweißlösung zur unspezifi
sehen Therapie. Nach intramuskulärer Injektion kommt es zu einer ge
steigerten Bildung von Leukocyten l1nd Antikörpern. Es hat daher eine 
intensive therapeutische Wirkung auf aUe entzündlichen Prozesse. Un-

16 * 
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angenehme Nebenwirkung örtlicher oder auch allgemeiner Natur (Fieber, 
Abgeschlagenheit, anaphylaktische Erscheinungen) treten nicht auf. In
dikation: Eitrige~ Infektionen, Lymphangitis, furunkel, Absceß, Erysipel, 
Arthritis rheumat'. et gonorrhoica, Grippe, Bronchitis , Anämie, Septicämie, 
Dysnienorrhöe, Salpingitis. Am besten 10 ccm intramusK.J in schweren 
Fällen tägl., sonst alle 3-4 Tage. Auch intracutan kann Aolan gegeben 
werden bei allen gonorrhoischen Komplikationen. Man setzt 2 Quaddeln 
von 0,2-0,3 ccm intracut. Packung: 1 Amp. zu 10 ccm 69 Rpf., Schach
te! mit 5 Amp. zu 5 ccm 2,27 RM, mit 5 Amp. zu 1 ccm 1,97 RM. 
Beiersdorf Be Co. A.-G., Hamburg. 

AORTALGIN enthält in darmiöslichen Kapseln 0,02 Natr. nitros. und 
0,21 Natr. jodat. Tägl. 1-3 Kapseln nach dem Essen. Bei Aortalgie und 
Angina pectoris. Packungen mit 15 Kapseln (2,20 RM). Byk-Gulden
werke, Oranienburg b. BerUn. 

APICOSAN. Eine injizierbare eiweißfreie Bienengiftlösung (Apitoxin, 
frei von Histamin) in Ampullen (das Bienengift ist keine Ameisensäure, 
sondern es steht zwischen den eiweißfreien Sapotoxinen, wie dem Krotalo
toxin und Ophiotoxin der Schlangengifte und den "Giften der Kantharidin
gruppe). Im Handel sind folgende Stärkem Stärke I schwach (1 Einheit), 
Stärke 11 mittel. (3 Einheiten), Stärke III (9 Einheiten) in Schachteln zu 5 
und 10 Amp., jetzt auch Apicosan N g,egen Neuritis, Ischias, Neuralgien. 
Der Stärke I ist eine braune Probeampulle mit 0,1 ccm der Stärke I bei
gefügt, um auf überempfindlichkeit des Kranken gegen Bienengift zu 
prüfen. Bei Oberempftndlichkeit treten innerhalb 1/4 Std. Herzstörungen 
auf. Verläuft die Prüfung ohne Zeichen einer über'empfindlichkeit, so 
beginnt die eigentliche Behandlung. Man beginnt mit 0,3 ccm von Stärke I 
und verteilt auf 2-3 intracut. Quaddeln. Tritt keine Herdreaktion ein, so 
gibt man am nächsten Tage die gleiche Dosis und steigert allmählich auf 
0,6 ccm und dann 1 ccm in 3-4 Quaddeln. Jede Reaktion läßt man zu
erst abklingen. Wird 1 ccm der Stärke I vertragen, so beginnt man mit 
Stärke H in der gleichen Dosierung, dann folgt in der gleichen Weise 
Stärke III. Die Gesamtbehandlung dauert 3-5 Wochen. Da Apicosan 
durch Alkohol verändert wird, so darf weder Haut noch Spritze mit 
Alkohol gereinigt werden. In d i kat ion: Neuralgien, Neuritiden, 
Ischias, Rheuma: Myalgien, Iritis rheumatica. K 0 nt r ai n d i kat ion: 
überempfindlichkeit gegen Bienengift, Lues und Tuberkulose. 

Stärke II III N 

5 Amp. 2,52 RM 3,35 RM 4,19 RM 2,10 RM 

Dosierung des Apicosan N: Täglich setzt man mit 0,1 ccm Apicosan N 
eine Quaddel. Nach 3-4 Tagen tritt öfter völlige SchmerzfreiheIt ein. Die 
Behandlung wird dann abgebrochen. KurpackuIllg zu 4,10 RM enthält: 
3 Amp. N, 1 Amp. I, 1 Amp. 11, 2 Amp. III. Dr. Aug. Wolff, Chem. 
Fabrik Vinces O. m. b. H., Bielefeld. 

APLONA. Ein reines, aus frischen Äpfeln dargestelltes Pulver zur 
Durchführung der Apfetdiät bei Durchfallserscheinungen kleiner Kinder, 
auch größerer Kinder und Erwachsener. Man gibt einen gehäuften 
Kaffeel. = 4 g In die heiße Flüssigkeit und läßt unter Umschüttein 
5-10 Min. stehen. Säuglinge bekommen 3 Tage lang 20-40 g Aplona 
tägl. Erwachsene 30-50 g pro die. Nicht mit Zucker süßen! Packung 
mit 100 g (1 = 30 g Frischapfel) 2,33 RM. S. Santuron und Afrutan. 
Kali-Chemie A.-G., Berlin-Niederschöneweide. 
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APOMORPHINUM HYDROCHLORICUM. Ein aus Morphium durch 
Wasserabspaltung gewonnenes Alkaloid. Unterliegt nicht dem Opium
gesetz. Grauweiße Krystalle, die sich in 50 Wasser lösen. Als Expec
torans: Apomorph. hyd. 0,05, Acid. hydrochlor. 0,5, Aq. ad 200, 2stündl. 
1 EßI. Als Emeticum 1/2-1 ccm subcut. von einer 1proz. Lösung. Bei 
Kindern 0,02 auf 10, 1/2- Spritz,e zum Erbrechen. Die Wirkung ist 
zentral. Größ~e Einzeig. 0,02, größte Tagesg. 

APONAL. Urethan des Amylenhydrats. Weiße, campherartig riechende 
KrystaIle, schwer löslich in Wasser. Es wirkt ähnlich als SchlafmitteD 
wie Amylenhydrat, nur etwas stärker, und hat nicht diesen durchdringen
den Geschmack. Besonders als Schlafmittel bei Nervosität, Übermüdung 
und Aufregung. Dosis 1-2 g. Auch in Tablettena 1 g zu 10 und 
20 Tabl. im Handel. Ver. Chininfabr. Zimmer & Co., Frankfurt a. M. 

APONDON besteht aus Thyreoidea stand. entspr,echend 0,5 mg Jod, 
deren nachteilige Wirkung durch Ergocholin weitgehend ausgeglichen wird. 
Hierdurch kann die SchiIddrüsenzufuhr eine wesentlich höhere sein. Man 
beginnt mit 1-2 Kugeln lägI. und steigertatif 2-4. Bei Feftsucht. 
Packung mit 25 Kugeln 3,73 RM. Diwag, Chem. Fabr. A.G., BerUn
Waidmannslus't. 

APYRON ist Acid. acetyl. saHc. c. cale. carbon. Jede Tablette ent
hält 0,25 Acetylsalicylsäure. In der Anwendung wie aHe anderen Salicyl
präparate. In Packungen mit 40 TabL. 96 Rpf. Joh. Wulfing, Chem. Fabr., 
Berlin SW 68. 

AQUA AMYGDALARUM AMARARUM. Bittermandelwasser. Klare 
Flüssigkeit, aus Mandelsäurenitril hergestellt, enthält 0,1 0/0 Blausäure. 
Innerlich 0,5-2 g mehrmals tägl., meist zusammen mit Morphium oder 
Codein. Morph. hyd. 0,1, Aq. Amygd. am. ad 10, 3mal tägl. 10 bis 
15 Tropfen, oder als Mixtur Inf. Rad. Ipecac. 0,5: 175,0, Morph. hyd. 0,1, 
Aq. Amygd. am., Ammon. chlorat. aa 5, Sirup. simpI. ad 200, 2stündl. 
1 EßI. Größte Einzelg. 2 g, größte Tagesg. 6 g. 

AQUA CALCARIAE. Kalkwasser. Klare, farblose Flüssigkeit, dar
gestellt aus 1 Teil gebranntem Kalk und 104 Teilen Wasser. Äußerlich 
bei frischen Brandwunden als Liniment zu gleichen Teilen mit Leinöl. 
Innerlich 50-100 g in Milch oder Wasser zur Kalkzufuhr, auch bei 
Diarrhöen. 

AQUA CARBOLISATA. 2-5proz. CarboIwasser. 2proz. zur Wund
reinigung, 5proz. zu Desinfektionszwecken. 

AQUA CARMINATIVA. Wässeriges Destillat aus Flor. Chamon. rom., 
Cort. Aurant., Fol. M. pip., Fruct. Coriandri, Fruct. Foenic. Zusatz zu 
Carminativmixturen. 

AQUA CHLORATA. Chlorwasser. Mit Chlor gesättigtes Wasser. 
Klare, gelbgrüne Flüssigkeit zur Pinselung bei Diphtherie 50prqz. 

AQUA CHLOROFORMII. 5 Chloroform, 995 Aqua. Innerlich 1 bis 
4 EßI. voll bei Zersetzung und Gärungsvorgängen im Magen, auch bei 
Erbrechen. 

AQUA COSMETICA KUMMERFELDI. Camph. trit., Gummi arab. aa 6, 
Sulf. pr. ,25, Aq. Calc. ad 200. Bei Sommersprossen und Hautunreinig
keiten. 

AQUA CRESOLICA. Kresolwasser besteht aus Kresolseifenlösung 1,0, 
Wasser 9,0. 

AQUA PHENOLATA = Aq. carbolisata. 
AQUA PICIS. Teerwasser, aus Pix liquida bereitet. Zur Inhalation bei 

Katarrhen mit profuser Sekretion, Bronchitis putrida. AIs Verbandwasser 
bei Exanthem und Geschwüren. 
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AQUA PLUMBI. 1 Teil Liqu. Plumb. subacet., 49 Wasser. Zu Kühl
umschlägen, auch als Augenwasser. 

ARANTIL ist Novalgin + pyramidon-Diaethylallylacetamid in molekula
rer Bindung. Gegen alle schmerzhaften Zahn-, Mund- und Kiefer
erkrankungen. über den Tag verteitt. 6-10 Perlen. Packung mit 20 P'erlen 
1,34 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Dentalabteilung, Leverkusen a. Rh. 

ARCANOL. Acidum acet. saUe. und Atophan-Methylester aa 0,5. Von 
hellgelber Farbe, in Wasser unlöslich. Es vereinigt die entzündungs
widrige Eigenschaft beider Mittel. Bei allen Erkältungskrankheit.en, 
besonders Grippe. Vorsicht bei L'eber- und Gallenblasenkrankheiten. 
Röhren mit 10 Tab!. (98 Rpf.) a 1 g, 3-5mal tägI. 1 Tab!. Schering, A.G., 
Berlin N 65. 

ARBUZ ist aus dem Milchsaft der tropischen Carica papaya (Melonen
baum) hergestellt, der ein V,erdauungsenzym enthält, das spezifisch auf 
Fleisch wirkt und allgemein die Magenv,erdauung verstärkt und die Darm
verdauung verbessert. Bei Dyspepsie, Magen- und Darmstörungen 2 bis 
3 Tab!. zu den Mahlzeiten. 60 Tab!. 1,40 RM, 120 Tabl. 2,50 RM. 
Dr. Schwab, G. m. b. H., München 13. 

ARGALDON. Kolloidale Silbereiweiß-Hexamethylentetraminverbindung 
mit 9,1 010 Ag. Im Gewebe spaltet es aktives Ag + Formaldehyd ab. Es 
hat weder Atz- noch Reizwirkung und kann mit gewöhnlichem Wasser 
verdünnt werden. In 1/2-2proz. Lösung bei Urethritis, Gonorrhöe (tägl. 
4 Einspritzungen). Bei Nierenbecken- und Blasenkatarrh 1-2proz. Bei 
Angina: 1 Eßt voll von der 10proz. Stammlösung auf 1 Glas Wass,er 
zum Gurgeln, oder Pinselung mit 5proz. Argaldon-Glycerin. Bei eiternden 
Wunden 1-2proz. Bei infektiösen Augenerkrankungen Iproz. Im Handel: 
Argaldon 10proz. Stammlösung, Flasche mit 100 g 2,71 RM, 50 g 1,36 RM. 
Argaldon-Olycerin 5proz., Flasche mit 20 g 1,36 RM; Argaldon-Eucerin
Salbe 5proz., Tube zu 25 g 1,36 RM. Pharmac. Industrie, Wiesbaden. 

ARGATOXYL. AtoxyLsaures Silber. Enthält 23,1 010 As und 33 Ofo Ag. 
Das Salz ist in einer Piperazinlösung in Lösung gebracht und kann subcnt. 
und intrav. injiziert werden bei Streptokokken infektion und Gonorrhöe
Arthritis. 10 ccm 3proz. 4,03 RM. Dr. E. Silten, Berlin NW 6. 

ARGENTUM CHLORATUM. Chlorsilber. Weißes, in Wasser unlös
liches Pulver ohne ätzende Wirkung. Innerlich 0,02-0,1, in Pillen 3 bis 
4mal täg!. 1 Pille bei Neurosen und Chorea, oder als subcut. Injekt. 
'Argent. chlor. 0,1, Natr. subsulfuros. 0,6, Aq. 20, tägl. 1/2-1 Spritze b.ei 
Tabes. 

ARGENTUM CITRICUM s. Uriol. 
ARGENTUM COLLOIDALE s. Coll<).rgol. 
ARGENTUM NITRICUM. Lapis infernalis, Höllenstein. Weiße, bei 

2000 schmelzende Stäbchen, in 0,6 Wasser, in 14 Teilen Weingeist und 
in Ammoniak löslich. Es wurde früher bei Neurosen und Tabes innerlich 
gegeben. Heutzutage. nur noch bei Ulcus ventriculi, katarrhalischen und 
ulcerierenden Darmaffektionen. Argent. nitro 1, Bolus alb. 10, f. pi!. 
Dos. 100, 3mal tägl. 1-2 Pillen. Äußerlich als Ätzmittel zur Reizung 
der Schleimhaut im Rachen, Kehlkopf, Uterus usw., entweder in Substanz 
an eine Sonde geschmolzen, oder mit Salpeter zusammengeschmolzen als 
Atzstifte, oder in 1-5proz. Lösung. Zu Augenpinselung 0,5-2proz., zu 
Blasen- und Magenspülungen 1: 5000 bis 1: 1000. Spült man die Blase 
zuletzt mit 2proz. Lösung, so ist mit Iproz. Kochs,alzlösung nachzuspülen. 
Arg. nitro 0,1, Aq. desto 15 ad Vitr. nigr. Augentropfen. Zur Verhütung 
der Blennorrhoea neonatorum. Arg. nitro 0,1, Aq. desto ad 150 ad Vitr. 
nigr., 3m al tägl. 1 EßI. vor dem Essen bei Ulcus ventriculi. Arg. nitr. 1, 
Aq. dest. q. S. Bals. peruv. 3, Vaselin fl. 30. Frostsalbe. Arg. nitr. 0,5, 
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Bals. peruv. 1, Vaselin ad 30. Bei Decubitus. Arg. nitro 1, 01. Oliv. 1, 
Adip. Lan. anh. 10 bei Fissura ani. Größte Einzelg. 0,03, größte Tagesg. O,l. 

ARGENTUM NITRICUM CUM KALIO NITRICO. Weiße, harte Stäb
chen, die aus 1 Teil Silbernitrat und 2 Teilen Salpeter bestehen. Als 
Atzstifte. 

ARGENTUM PROTEINICUM s. P.rotargol. 
ARGOLAVAL stellt eine 2proz. wässerige Lösung von Hexamethylen

tetraminsilbernitrat dar. Die KO'nzentratiO'n der im Handel befindlichen 
Lösung entspricht einer 1proz. Argent. nitric.-Lösung. An keimtötender 
und katarrhbeschränkender Eigenschaft kO'mmt es dem Argent. nitro 
gleIch, ja ist ihm noch überlegen, Qhne nachteilige Wirkungen zu haben. 
Im Handel als Lösung. Bei Cystitis, Pyelitis, Conjunctivitis, HO'rnhaut
ulcus, Tränensackeiterung. Hiervon werden bei Beginn der Cystitisbehand
lung 5 ccm mit 500 Wasser vermischt, später 10 ccm in 300-200 Wasser 
(= einer Argent. nitr.-Lösung 1 ; 1000). 10 ccm 55 Rpf., 25 ccm 84 Rpf., 
50 ccm 1,25 RM. Als 2prO'z. Salbe mit Perubalsam bei Ule. cruris, 
Decubitus, infizierten Wunden 30 g (99 Rpf.). Als Augensalbe ebenfalls 
2proz. 5 g und 10 g (0,82 und 1,25 RM). Chem. Fabrik Tempelhof 
Preuß & Temmler, Berlin-TempelhO'f. 

ARGOTROPIN ist eine KO'mbinatiO'n von 1 % Ag. colloidale und 20 0/0 

Hexamethylentetramin. Bei allen SepsisfO'rmen, auch Enaephalitis. Bei 
Fieber bis 39° tägl. 2-5 ccm intrav. Nach 2 Std. tritt SchüttelfrO'st als 
gtinstige ReaktiO'n ein. 3 und 5 Amp. a 5 ccm 2,48 und 4,06 RM. 
Chemosan-Union A.-G., Wien. 

ARHOVIN. Gelbliche flüssigkeit, die Diphenylamin, Thymol und 
Benroesäureesterenthält. Geruch aromatisch, Geschmack brennend. 
Schachteln mit 15, 30, 60 Kapseln zu 0,25 (1,09, 1,82, 2,71 RM), 3m al 
tägl. 1-2.Kapseln nach dem Essen. Als Stäbchen zum. Einführen in die 
Urethra in Schachteln mit 10 und 20 St: Bei GO'norrhöe, Prostatitis, 
Pyelitis usw. 3-5mal täg!. 1 Kapsel a 0,25. Von den Stäbchen 3-4mal 
tägl. 1 St. einftihren. Goedecke & CO'., Berlin-Charlottenburg. 

ARISTOCHIN. Dichininkohlensäureester. WeiHes Pulver, in Wasser 
unlöslich. Chininpulver O'hne schädliche Nebenwirkungen 1-3mal tägl. 
0,5-1 g. Kindern 0,2-0,8 prO' Tag bei Keuchhusten. Als Pulver und als 
Tabletten zu 0,5 tn Röhren mit 10 und 20 St. Verein. Chininfabr. 
Zimmer & CO'., Frankfurt a. M. 

:ARSEN-EISENTROPON. Verbindung von Arsen und Eisen mit Eiweiß. 
Jede Tablette vO'n 1 genthält 1 mg ASP3 und 50 mg Fe. Tag!. 1 bis 
2 Tab!: Packung mit 50 Tab!. (1,26 RM). Troponwerke, Mühlheim a. Rh. 

ARSEN-FEOMETTEN S. unter FeO'metten. 
ARSEN-HEPATRAT s. Hepatrat. Arsen-Helpin S. Helpin. 
ARSEN-PRÄ'PARATE zur Injektion. S. Astonin, As-Helpin, OptarsO'n, 

TrO'phil. Als Tab!. Elarson und Spirocid. 
ARSEN-PROMONTA S. unter PromO'nta. 
ARSEN-TRIFERRIN S. unter Triferrin. 
ARTAMIN. PhenylehinolincarbO'nsäure. In der Wirkung wie Atophan. 

Packung: Tab!. 0,5 g 20 St. 67 Rpf., 3-4mal tägl. 1-2 Tab!. Alpine 
chem. A.G. Kufstein, Büro Berlin NW 7, Luisenstraße 4l. 

ARTHIGON. Polyvalente GonokO'kkenvaccine aus einer großen Zahl 
vO'n GonokO'kkenstämmen verschiedener Herkunft. Es stellt eine leicht 
getrübte, farblose Flüssigkeit dar, die aus einer Emulsion schO'nend ab
getöteter GonO'kO'kkenbaciIlen in steriler UrO'tropinlösung besteht. 1 ccm 
enthält 100 Millionen GO'nokokken. Die Behandlung mit Arthigon zeigt 
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besonders günstige Resultate bei gonorrhoischen Komplikationen, vor 
allem bei Arthritis gon. und Epididymitis. Die Schmerzen lassen bald 
nach und die Resorption geht schnell vonstatten. Ebenfalls hat es sich 
bewährt bei Prostatitis und Cystitis gon., Cervicalgonorrhöe und Adnex
erkrankungen. Das Fieber, das nach der Einspritzung als Reaktion ein
tritt, ist meist harmlos. Die Reaktion tritt nach 2 Std. ein und ist nach 
einigen weiteren Stunden abgeklunI?;en. Man injiziert am besten intra
venös, wo dies nicht mögHch, intramuskulär. Für dia g nos t i s c h e 
Z w eck e, zur Feststellung gonorrhöeverdächtiger Erkrankungen ist die 
Dpsis bei ,erwachsenen Männern 0,1 ccm = 10 Millionen Gonokokken. 
Bei schwächlichen, jugendlichen Individuen 0,05 ccm = 5 Millionen 
Gonpkokken. Bei Frauen 0,03-0,05 ccm = 3-5 Millionen. Man in
jiziert vormittags, läßt den Kranken im Bett und mißt stündlich die 
Temperatur. Liegt Gonorrhöe vor, so erfolgt nach einigen Stunden Kopf
schmerz mit Temperaturanstieg. Bei Nichtgonorrhoikern erfolgt entweder 
keine Reaktion oder nur ein Temperaturanstieg VOlt 1-1,5°. Höhere 
Temperatur spricht für Gonorrhöe. Lokale Herdreaktionen werden öfter 
beobachtet. Für die t her a p e u ti s c h e n Z w eck e in fieberfreien 
Fällen bei Erwachsenen beginnt man mit 0,1 und steigt in mehrtägigen 
Intervallen auf 0,3, 0,5 und 1 ccm. Bei Fiebernden, Frauen und Kindern 
beginnt man mit 0,05 und steigt auf 0,1, 0,2, 0,5. Man braucht 6 und 
mehr Injektionen. Die Injektionen werden entweder intraglutäal oder 
intravenös g,emacht. FI. mit 6 ccm pro ccm 100 Millionen Keime 
2,50 RM. Vor Gebrauch zu schütteln! 

ARTHIGON EXTRA STARK. 1 ccm enthält 1000 Millionen Gono
kokkenbacillen. Das Präparat löst sehr starke Reaktionen aus und bleibt 
reserviert für besondere refraktäre Fälle. Man injiziert intravenös und 
beginnt mit 0,1 ccm = 100 Millionen Keime und steigert innerhalb von 
2-3 Tagen. Packungen zu 3 ccm (2,79 RM). Vor Gebrauch umschüUeln! 
Schering-A.-G., Berlin N 65. 

ARTOSE enthält 100/0 Ferratin, 0,20;0 Cuprum nucleinic. und 20;0 
phosphorhaltige Nucleinsäure. Gegen Blutarmut 3mal tägl. 1 Tee!. Flasche 
mit 100 g 1,83 RM. C. F. Boehdnger & Söhne, Mannheim-Waldhof. 

ASA FOETIDA. Nur als Tinktur im Gebrauch bei Hysterie. 
ASAFOETIN aus Asa foetida, deren Inhaltsstoffe mit denen des 

Knoblauchs verwandt sind, hergestellt. 1 Tab!. enthält die gleiche Menge 
organisch gebundenen Schwefel wie 3 g frischer Knoblauch. Bei Gärungs
dyspepsie, Flatulenz, Darmkatarrh 3mal täg!. 1-2 Tab!. Der üble Asa
foetida-Geruch ist hier vollkommen beseitigt, so daß auch die Atemluft 
nicht riecht. 30 Tab!. 1,36 RM. Hageda A.G., Berlin NW 21. 

ASPARAGINUM. Diureticum in Dosen 0,05-0,1. 
ASPASAN-Inhalationslösung gegen Asthma enthält außer 0,50/0 rac. 

Dioxyephedrin und 1 % Suprifen das Diphenyl-piperidinopropanchlorhydrat, 
das eine langanhaltende bronchospasmolytische Wirksamkeit zeigt. Für 
die Inhalation genügen meist nur wenig Atemzüge. Jeder Inhalator, der 
feinst zerstäubt, ist brauchbar. FI. mit 10 ccm 3 RM. Jetzt auch Tab!. 
mit und ohne Coffein. Ohne Coffein, um einen Nachtanfall zu verhüten. 
Amp. zu 1 ccm zur intram., im Bedarfsfalle zur intrav. Inj. Kindern 1/4 
bis 1/2 Amp. Tab!. T (Tag) mit Coffein 0,33 g, Tab!. N (Nacht) ohne 
Coffein 0,23 g. Packungen mit 10 St. Amp. 1 ccm 10 St. Bayer 
I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

ASPIDINOLFILICINUM OLEO SOLUTUM (FiImaronöl), eine 10proz. 
Lösung von Aspidinolfilicin in neutralem Pflanzenöl. S. Filmaron. 

ASPIRIN s. Acid. acetylosaIicylicum. Reine, schwer spaltbare Acetyl-
salicylsäure. Das bekannte Analgeticum, Antirheumaticum und Anti-
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pyreticum. Das Originalprodukt zerfällt erst jenseits des Magens, daher 
frei von Magenstörungen. 2-6 Tab!. tägl. Bei schwerem Gelenk
rheumatismus 6-10 Tab!. Packung mit 20 Tab!. zu 0,5 g 64 Rpt. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

ASTHMAFORM. Eine Kombination von Milz, Nebennieren und Hypo
physenauszug mit Atoxatrin in AmpuHen zur intramuskulären Injektion 
gegen Asthma bronchiale. In Schachteln mit 10 Amp. zu je 1 ccm 
(3,66 RM). als Tropfen. die Extrakt aus Arnika und Potentilla anserina 
mit alkoholischer Benzylesterlösung enthalien. 3m al tägl. 10-20 und 
mehr Tropfen. 20 g 1,23 RM. Bei Bedarf 1 Amp. Als Pulver zum 
Räuchern 100 g, 1,18 RM, 10 Suppos. 3,74 RM. Labopharma, Berlin
Charlottenburg 5. 

ASTHMAKRJ\UTER. Bestehen aus Folia Stramonii, Bellad. und Ni
traten. 1 Eß!. voll anzünden morgens und abends. Dose mit 75 g 
1,09 RM. Temmler-Werke, Berlin-Johannistha!. 

ASTHMAN enthält Hormone des Hypophysenhinterlappen und Stoffe 
mit adrenalinähnlicher Wirkung. Bei Bronchial-Asthma, Emphysem, Heu
schnupfen. Im akuten Anfall 1 ccm subcut. oder intram. Treten regel
mäßig nachts Anfälle auf, so gibt man abends 1/2 Amp. subcut., der 
Rest wird in 2-3 Quaddeln zu 0,1-0,2 ccm intracut. injiziert. 5 Amp. 
zu 1 ccm 2,45 RM. Asthman-Inhalat 10 g 1,66 RM. Dr. Aug. WoIff, 
Chern. Fabr. K.G., Bielefeld. 

ASTHMAPUL VER NEUMEIER zum Räuchern. Packung 1,09 RM. 
Firma S. Neumeier, Frankfurt a. M. 1, Poststr. 8 a . 

ASTMASAN-ZAPFCHEN enthalten: Fo!. Belladonna 0,07 und Drosera 
0,02 (nach Exclud-Verfahren aufgeschlossen), Nebennierensubstanz .0,001, 
Papaverinjodat 0,02, Verimid 0,09 (s. ,u. Belladonna-Exclud-Zäpfchen). 
Stront. jodat. 0,01, Calc. jodat. 0,01, Coffein benz. 0,1, Ephedrin 0,001, 
Guajacol 0,01, Ceerit ox. 0,05, Silicalcium 0,1. Bei Asthma, chron. 
Bronchitis, Angina peet. 1-3 Zäpfchen täg!. Packung mit 10 St. 
2,77 RM, mit 6 St. 1,74 RM. Dr. R. Reiss, Rheumasan-Lenicet-Fabrik, 
Berlin NW 87. 

ASTHMATRIN. Enthält in 1 ccm 0,0006 g wirksame Nebennieren
substanz, Hypophysenhinterlappenextrakt (= 0,03 Voegtlin-E.), 0,006 g 
Papaverin hydroch!. In Ampullen zu je 1,1 ccm zur subcut. und intramusk. 
Injekt. bei Asthma. In Schachteln mit 3 und 10 Amp. (1,33, 3,22 RM). 
Promonta, Hamburg 26. 

ASTHMOL YSIN. Asthmamitte!. In Ampullen zu 1,1 ccm mit 0,0008 g 
Nebennierenextrakt, 0,04 g Hypophysenextrakt zur subcut. Injekt. Packun
gen mit 3 und 10 Amp. zu 1 ccm (1,30, 3,15 RM). Zur Zerstäubung in 
10-ccm-Flaschen 3,81 RM. Als Scheibchen in Röhren mit 20 St. 3,81 RM. 
Zum innerlichen Gebrauch. 6 und 16 Suppos. 2,30 und 3,81 RM. 
Dr. Kade, Bedin SO 26. 

ASTHMOSAN besteht aus Adrenalin mit Hypophysenhinter!appenextrakt 
(Pituigan). 1 ccm enthält 0,5 mg Adrenalin und 1 mg Voegtlin-Standard
Hypophysenhinterlappentrockensubstanz = 7 mg frische Drüse. Bei 
Asthma, Bronchospasmus, Osteomalacie, Rachitis, Addison, subcut. oder 
intramusk., 1 ccm tägl. mehrmals. Schachteln mit 12 Amp. zu 1,1 ccm 
(7,10 RM). Dr. Gg. Henning, Berlin. 

ASTONIN, SCHWACH, enthält Natr. glycerinophosphoric. 0,1, Natr. 
monomethylarsenicic. 0,05, Strchn. nitr. 0,0005 in 1 Amphiole. Schachtel 
mit 10 Amp. (1,67 RM). Tägl. oder jeden 2. Tag 1 subcut. Injekt. 
Nach 8 Tagen Pause gibt man 10 Amp. stark. 
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ASTONIN, STARK. Natr. glycerinophosphor. 0,1, Natr. monomethyl. 
arsenic. 0,075, Strychnin nitro 0,00075 in 1 Amphiole. Schachtel mit 
10 Amp. MBK. 

A.T. 10 ist eine ölige 0,5proz. Lösung von hydriertem Tachysterin, 
einem antirachitisch unwirksamen Derivat eines Bestrahlungsproduktes 
des Ergosterins. Es dient zum Ersatz des mangelnden N ebenschiId
drüsenhormons und wird ausschließlich nur eingenommen, nüchtern oder 
nach dem Ess·en. Die Dosierung zeigt bei verschiedenen Kranken sehr 
unterschiedliche Mengen von A.T. 10. Die Höhe der jeweiligen Dosis ist 
abhängig von der Höhe des Serumkalkspiegels. (Normal 10-11 mg% Ca.) 
Wesentlich ist das Verhältnis K : Ca. Eine Störung des Kalkstoffwechsels 
ist nur zu erwarten, wenn das Verhältnis K: Ca über 2 liegt. Z. B. 
8,3 mg % Ca + 21,9 mgOjo K. K: Ca = 2,64 oder 9 Ca + 21 K = 
K : Ca 2,34. Normal: 8,4 mgOjo Ca+ 16,8 mgOjo K = }(: Ca 2. Bei 
manifesten TETANISCHEN Erscheinungen mit tiefer Hypocalcämie gibt 
man sofort 8-10 ccm auf einmal und tägl. 1 ccm. Blutuntersuchung am 
7. Behandlungstag. Bei leichteren Fällen erneutie Kalkanalyse nach 2 bis 
3 Wochen. Die Wirkung einer großen A.T.lO-Dosis auf den Kalkgehalt 
im Blut ist frühestens nach 2-3 Tagen nachweisbar und ihr Maximum 
erst am 4. bis 7. Tag. Anfängliche Beschwerden, wie Kopfschmerz, 
Ubelkeit, Herzklopfen, verschwinden auch ohne Unterbrechung der Kur. 
Bei OTOSKLEROSE mit einem mittleren Grad von Schwerhörigkeit bei 
jüngeren Leuten gibt man mit gutem Erfolg tägl. '5-10 Tropfen 4 Wochen 
lang, dann 4 Wochen Pause. S. Prostigmin. Auch bei SKLERODERMIE 
von ausgezeichnetem Erfolg. 2mal tägl. 10-20 Tropfen. Nach 4 Wochen 
8 Tage Pause. 15 ccm 9,74 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., 
Leverkusen a. Rh., und E. Merck, Darmstadt. 

ATEBRIN als Base ist 2-Methoxy-6-chlor-9-a-diaethylamino-d-pentyl
amino-acridin. Atebrin per os ist Atebrin-Dichlorhydrat, ein gelbes, wasser
lösliches Pulver. Atebrin 'pro injectione ist Atebrindi-Methansulfonat 
(Atebrin-Musonat). 0,125 bzw. 0,375 g dieses in Wasser leicht löslichen 
Atebrin pro injectione entsprechen an wirksamer Substanz 0,1 bzw. 0,3 g 
Atebrin-Dichlorhydr.at. Es wird durch Harn und Stuhl unverändert 
ausgeschieden. Bei allen Arten von Malaria. Sorgfältige Beobachtung 
bei gleichzeitiger Leber- und Nierenerkrankung. Dosierung: Erwachsene 
und Kinder über 8 Jahre tägl. 3 Tabl. Atebrin 5-7 Tage lang, Kinder 
von 4-8 Jahren 2 Tabl. tägl., Kinder bis 4 Jahre tägl. 1 Tabl. 5 bis 
7 Tage lang. Die Tabletten werden nach dem Essen mit viel Flüssigkeit 
genommen. Atebrin pro inject. wird intramusk. geg,eben. 0,1 g wird in 
3 ccm, 0,3 g in 9 ccm steril. desto Wasser gelöst. Kinder bis zu 1 Jahr 
erhalten tägl. 0,025-0,05 g, Kinder von 1-4 Jahren 0,05-0,1 g tägl., 
Kinder von 4-8 Jahren 0,2 g tägl., Erwachsene und Kinder über 8 Jahre 
0,3 g. Man gibt entweder 3 Injektionen oder nur 2 Injektionen und gibt 
dann noch 2-3 Tage Tabletten. Die Haut kann sich durch Atebrin
ablagerung gelb färben. Stets für guten Stuhlgang sorgen. Nach 2 bis 
3 Tagen ist bei allen Malaria.formen die Temperatur normal. Tritt doch 
noch Fieber auf, so ist die Kur auf 7 Tage auszudehnen. Die Parasiten 
aller Malariaformen verschwinden mi.ch ungefähr 3--"4 Tagen aus dem 
peripheren ' Blut mit 'Ausnahme von Tropicagameten, die nur durch 
Plasmochin vernichtet \werden können. Bei starkem Parasitenr·eichtum 
im Blut und bei den schweren Formen gibt man die intramusk. Injekt. 
Nach einer Spritze von 0,3 g verschwindet das Fieber, eine 2. Spritze von 
0,3 g am darauffolgenden Tage bringt Heilung. Kinder erhalten die 
weiter oben erwähnte Dosis. Auch bei MiIzschwellung und Schwarz
wasserfieber wird die Kur durchgeführt. Prophylaktisch s·ehr geeignet, 
da es lange im Körper verweilt. Erwachsene an 2 Tagen in der Woche 
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je 2 Tabl., Kinder entsprechend weniger. Bei Malaria tropica,_ tertiana 
und quartana ist eine Nachkur mit Plasmochin durchzuführen, entweder 
anschließend oder nach 2-3 Tagen. Dosierung: Erwachsene und Kinder 
liber 8 Jahre 0,02-0,03 g Plasmochin, Kinder von 4-8 Jahren 0)01 bis 
0,02 g Plasmochin, Kinder bis 4 Jahre 0,005-0,01 g Plasmochin 3-5 Tage 
lang. Packungen mit Atebrin per os mit 15 und 300 Tabl. zu 0,1 g 
2,10 und 28,48 RM. Atebrin pro injectione (Atebrin-di-Methansulfonat) 
mit 6 Amp. zu 0,1 g und 2 Amp. zu 0,3 g 3,29 und 2,80 RM. S. Certuna. 

ATEPE (Atebrin comp.). Jede Tablette enthält 0,1 g Atebrin und 
0,005 g Plasmochin. Bei sämtl. formen der Malaria. Kurdauer 5-7 Tage. 
Tägl. 3 Tabl. Kinder unter 8 Jahren 2 Tabl., unter 4 Jahren 1 Tabl. 
15 Tabl. 2,50 RM. Bayer, I. G. farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

ATOCHINOL. Phenylcinchaninsäure-Allylester, ein dem Atophan ähn
liches Präparat, da,s harnsäureausscheidend, schmerzlindernd, temperatur
herabsetzend und entzündungshemmend wirkt. Bei akuten AnfälLen von 
Gicht, Gelenkrheumatismus oder Neuralgien 1-2 g Atochinol = 4-8 Tabl. 
tägl. mit reichlich flüssigkeit. Bei chronischen Erkrankungen 0,5-1 g 
= 2-4 Tabl. tägl. Im Handel als mit Zucker überzogene Tablette 
a 0,25 Atochinol in Röhren mit 20 St. 2,07 RM. ATOCHINOL hat fast 
ebenso stark wirksame Eigenschaften bei percutaner Anwendung. Man 
reibt die erkrankten Gelenke und Körperteile mit der. 20proz. Atochinol
salbe ein. Im Handel in Tuben mit 25 g 2,07 RM. Ciba A.-G., Wehr, 
Baden. 

ATOPHAN. Ist 2-Phenylchinolin-4-Carbonsäure. In Wasser unlöslich. 
Leicht löslich in Alkalien und beim Erwärmen auch in Säuren. Es hat 
einen bitterlichen Geschmack. Atophan bewirkt sowohl bei Gesunden als 
auch bei Kranken eine Steigerung der Harnsäureausscheidung und eine 
Beschränkung des Gesamtpurinstoffwechsels. Es wirkt gleichzeitig 
schmerzstillend, antipyretisch und antiphlogistisch. Mit Diuretin und 
Theophyllin sowie mit Digitalis zusammen erhöht es oft beträchtlich die 
diuretische Wirkung. Da es auf das Lebergewebe schädigend wirkt, so 
ist es bei Lebererkrankungen nicht zu verordnen. Im Körper wird .es 
übergeftihrt in Oxyphenyldnchoninsäure und weiter abgebaut zu Pyridin
carbonsäure. Im Gichtanfall 1-2 g/ die schnell Schmerzen und Schwel
lung beseitigen. Bei chronischer Gicht tägl. 2-3 g. Bei akutem Gelenk
rheumatismus 4-5 g tägl. Bei schlechter Magenverträglichke"it gibt man 
Novatophan (s. d.). Im Handel als Pulver in Beuteln mit 25 g und zu 
0,5 g in Röhren mit 20 'St. 1,30 RM. für kIeine Kinder Atophan 0,65, 
Mixt. gummosa ad 100. 3mal tägl. 1 Teel. Umschütteln. ATOPHAN
SALBE enthält 100/0 Phenylchinolincarbonsäureamylester, 100/0 Phenyl
salicylat und 2,5 0/0 Campher und Menthol in einer neutralen Salbengrund
Lage. Bei rheumatischen Schmerz-en werden 5 g liest in die Iiaut ein
gerieben. Was auf der Haut noch an Salbe zurückbleibt, wird mit warmem 
Wasser abgewaschen, um Hautreizungen zu vermeiden. Packung: Tuben 
mit 50 g (1.,68 RM). Schering A.-G., Berlin N 65. 

ATOPHANNATRIUM. Zur intrav. und jntramusk. Iniekt. bei Gicht 
und Gelenkrheumatismus. Lösliches Atophan s. Atophanyl. 

ATOPHANYL zur intraven. und intramusk. Iniekt. Jede AmpulLe 
enthält 0,5 Atophannatrium und 0,5 Natr. salicyl. Da die Substanz zur 
intrav. Iniekt. in 10 ccm gelöst ist, zur intramusk. in 5 ccm, ist die 
Konzentration dieser letzteren Ampullen doppelt so stark. Um die intra
musk. Injekt. schmerzlos zu gestalten, ist den intramusk. Ampullen 
0,3 Urethan beigefügt. Die Lösung ist gelbbraun und klar. In der Kälte 
können sich einige Kristalle ausscheiden, die sich beim Erwärmen wieder 
lösen. Anwendung bei akutem und chron. Gelenkrheumatismus, Ischias, 
Neuralg1en, schwerer Angina, Grippe, Pleuritis sicca, Asthma bronchiale, 
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bei chronischen nässenden und juckenden Ekzemen. Man injiziert langsam 
1 Amp. intraven., 1-4 Amp. pro Tag. Zu einer Kur gehören 10-15 In
jektionen. Packung mit 5 Amp. zu 5 ccm zur intramusk. Iniekt. (3,69 RM) 
und mit 5 Amp. zu 10 ccm zur intraven. Injekt. (3,69 RM). Schering 
A.G., Berlin N 65. 

ATOXATRIN. Homatropin-Methylnitrat als 2proz. Lösung. In 1 Amp. 
oder Tab!. 0,0025 g. Normaldosis 0,001-0,005, Maximaldosis 0,01 pro 
dosi und 0,05 pro die. Bei Asthma br., Pylorospasmus, Hyperacidität, 
spastischer Obstipation, Nachtschweiß, auch als Mydriaticum (0,5proz.), 
3m al täg!. 1 Tab!. oder Amp. Packung mit 10 und 20 Tab!. (0,99, 
1,84 RM) oder 5 Amp. (1,79 RM). Als Suppos. mit 0,0025 g, 10 St. 
3,33 RM. Als 1- und 3proz. Lösung 5 g 1,02 und 2,38 RM. Labo
pharma, Berlin-Charlottenburg 5. 

ATOXYL. Natrium arsanilicum (p-aminophenylarsinsaures Natr.). Wei
ßes, in Wasser leicht lösliches Salz. Arsengehalt 24 0/0. In Gaben über 0,2 
führt es zu -schweren Intoxikationen (Opticusatrophie). Am besten als 
su~cut. Injekt., da per os leicht Appetitstörungen auftr·eten. Von eineT 
20proz. Lösung 0,2 ccm subcut. und allmählich steigend bis 1 ccm = 0,2! g 
At oxy !. Bei Anämie, Leukämie und Syphilis. 

ATRINAL ist Atropinschwefelsäureester. S. Spasmalgin. 
ATROPAVERINTABLETTEN. 1 Tab!. enthält: Atropin. sulf. 0,00025, 

Papaver. hydro 0,01, Sacch. lad. 0,2. Bei Hyperacidität, spast. Obstipation, 
Magen-, Darm-, Blasenkrampf. 2-4mal täg!. 1 Tab!. Röhrchen mit 10 und 
20 Tab!. 0,68 und 1,31 RM. f. Trenka, chem.-pharm. fabr., Wien 110. 

ATROPINUM SULFURICUM. Weißes Pulver, in Wasser und Wein
geist leicht löslich, von kratzendem Geschmack. Es lähmt das para
sympathische Nervensystem (Vagus). Es übt eine hemmende Wirkung 
auf die Sekretion der Drüsen aus. Bei 0,0005 versieg.e:n Schweiß- und 
Speichelabsonderung, dann Verdauungsdrüsen und· sämtliche Schleimdrüsen. 
Bei höheren Dosen 0,001-0,002 tritt eine Lähmung der glatten Muskula-' 
tur aller Organe ,ein, Auge, Verdauungstractus, Bronchien, Harnblase. 
T her a p e u t i.s c h: Bei Kolik, spastischen Zuständen, Hyperacidität bei 
Ulcus ventriculi, Ileus, Asthma und Schweiß, zur Erweiterung der 
Pupillen. Atropin. sulf. 0,01, Aq. 10, 2mal tägl. 10 Tropfen, oder 
1/4-1 Spr. subcut. Atropin. sulf. 0,025, Pulv. et Succus Liquir. q. s. ut 
f. pi!. Dos. 50, abends 1 Pille = 1/2 mg. Atropin. sulf, 0,01, Cocain. 
hydro 0,1, Aq. 10. Augentropfen. Größte Einzelg. 0,001, größte Tagesg. 
0,003. Im Handel als Kompretten MBK. zu 0,0005 10 S1. (41 Rpf.), 
25 St. (81 Rpf.), als Amphiolen MBK. zu 0,0005 und 0,001, 5 und 1Q St. 
(0,60 und 1,04 RM), Tabletten zu 0,0005 im Glas mit 25 St. (79 Rpf.), 
Ampullen in Schachteln mit 5 und 10 St. zu 0,0005 und 0,001 (0,64 und 
1,12 RM). C. H. Boehringer Sohn, Nieder-Ingelheim a. Rh. 

ATROPIN. METHYLOBROMATUM. Ein Antispasmodicum, Sedativum, 
Analgeticum und Mydriaticum. Weiße Kryställchen, in Wasser und 
Alkohol leicht löslich. Es ist etwas weniger giftig als Atropin und er
zeugt keine so lästige Trockenheit im Mund und Rachen. Indikation wie 
bei Atropin. Bei Eclampsia infant. soll es von günstiger Wirkung sein. 
Er\vachsene I-3m al tägl. 0,001-0,002. Kinder 0,0001-0,0002 mehrmals 
täg!. Als Kompretten MBK. mit 0,001 Atrop. methylobrom. im Glas zu 
25 St. 79 Rpf. Ampullen zu 0,0002 und 0,001 in Schachteln mit 5 und 
10 St. (0,64 und 1,12 RM). Merck, Darmstadt. C. H. Boehringer Sohn, 
Nieder-Ingelheim a. Rh. 

ATTRITIN. Eine Lösung von Natr. salicylicum 17,5, Coffein 2,5, H 20 
ad 100. Kommt in Ampullen mit 4 ccm in den Handel. Zur intrav. und 



Auramin - Badiona!. 253 

intramusk. Injekt. Gegen Ischias, Rheumatismus und Pleuritis. Täg!. 
1-3 Injekt. Packung 5 Amp. (2,71 RM). Atmos-Gesellschaft, Mann
heim-Waldhof. 

AURAMIN s. Pyoktanin. 
AURO-DETOXIN s. unter Detoxin. 
AUROPROTASIN. Kolloidales Goldpräparat mit einem Gehalt von 

0,060/0 Au. Zur intramusk. und intrav. Injekt. bei Lungentbc., Kehl
kopftbc., Lupus erythematosus. Man beginnt mit 1/2 ccm und kann bis 
auf 5 ccm steigern. Wöchentlich 2 Injekt. Als Reaktionserscheinung 
tritt geringe Temperatursteigerung auf. Packung mit 5 Amp. zu 1 ccm mit 
0,6 mg Au 2,66 RM, zu 2 ccm mit IJ 2 mg Au 3,07 RM, zu 5 ccm mit 
3 mg Au 4,10 RM. Troponwerke, Köln-Mtilheim. 

AVERTIN. Tribromäthylalkohol, eine weiße, wasserlösliche Substanz. 
Das Lösungswasser darf nicht über 40° C erwärmt werden, da sonst eine 
Spaltung in Dibromacetaldehyd eintritt, die zu schweren Darmschädigun
gen führt. Avertin wird von der Darmschleimhaut schneHer aufgenommen 
als Wasser. Durch Bindung an Glykuronsäure in der Leber wird es 
entgiftet und durch die Nieren ausgeschieden. Nicht ungefährlich! über
dosierung ruft schwere Blutdrucksenkung hervor, die durch Ephedrin oder 
Suprarenin bekämpft werden kann. Anwendung: Am Abend vor der 
Operation: Schlafpulver und Reinigungsklistier (1 ccm Avertin "flüssig" 
entspricht 1 g Avertin "fest"). Von "Avertin fest U rechnet man 0,08 bis 
0,1 g pro kg Körpergewicht und löst es in so viel Wasser (35-40° C), daß 
eine 21/ 2ProZ. Lösung entsteht. Man läßt die körperwarm erhaltene 
Flüssigkeit in 3-4 Min. in den Darm einlaufen. Die im Meßzylinder ab
gemessene Avertin-"f1üssig"-Menge muß in das auf Körpertemperatur 
vorgewärmte Wasser eingegossen und unter kräftigem Schütteln gelöst 
werden. Jeder Avertine\nlauf muß vor Gebrauch mit Kongorotlösung 
geprüft werden. Kontraindiziert bei Leber- und Nierenerkrankung, Aci
dose, Blutkrankheit. Im Handel Avertin flüssig (Ampullen mit 8 ccm 
4,58 RM). S. Rectidon. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

AZOANGIN, chemisch ein A,.zohel in Tab!.· Bei Mund-, Hals-, Mandel
entzündung, Grippe, Scharlach, Stomatitis 3m al täg!. 1-2 Tab!. in Wasser, 
Kindern 1-2mal täg!. 1 Tab!. in süßem Tee oder Wasser, Säuglingen täg!. 
1 Tab!. aufgelöst in süßem Fencheltee, jede 1/2-1 Std. ·ein paar Schluck. 
Tab!. mit 0,05 g Azohe!. Packungen mit 10 und 25 Tab!. 1,-, 1,95 RM. 
Chem.-pharm. Fabr. Dr. med. Hubold & Bartsch, GrÜnheide/Mark. 

AZOMAN zur Konvulsionstherapie der Schizophrenie. Es ist ein 
3-Aethyl-4-Cyclohexyl-l. 2, 4-Triazol, das in Wasser leicht löslich ist. Es 
können durch intrav. wie auch intramusk. Injektionen Anfälle ausgelöst 
werden. Eine gen aue Dosierungstabelle lie!gt den Packungen bei. Packun
gen mit 6 und 30 Amp. Azoman 0,1 : 2 ccm 3,20, 12,80 RM. C. H. Boehrin
ger Sohn, Nieder-Ingelheim a. Rh. - Hamburg. 

BADIONAL ist ein p-Aminobenzolsulfothiocarbamid, ein weißes, ge
ruch- und geschmackloses Pulver. Die Verträglichkeit ist gut und ge
stattet die Anwendung höherer Einz·el- und Gesaintdosen. Es zeichnet sich 
durch eine besonders rasche und vollständige Resorbierbarkeit und Aus
scheidung aus. Es wird peroral eingenommen ungefähr 10mal so schnell 
ausgeschieden, wie Sulfapyridin. Bei schweren Infektionen wie Pneu
monie, Staphylokokken- und Streptokokken-Allgemein erkrankungen ist zur 
raschen Erzielung maximaler Badional-Spiegel im Blut unQ den Gewebe
flüssigkeiten die 'intravenöse Anwendung vor der oralen zu bevorzugen. 
Die intravenöse Inj. soll langsam erfolgen. Oie Ampulle ist etwas zu 
erwärmen. Die Amp. zu 6 ccm enthält 3 g Badional, die Lösung ist also 
50 % ig und kann mit Aq. bidest. verdünnt werden. Da bei Säuglingen 
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und Kleinkindern die intrav. Inj. oft unmöglich ist, kann der Amp.-InhaLt 
verdünnt und in kleinen Mengen subcut. oder intram. gegeben werden. 
6 ccm des Ampullen-Inhalts und 64 ccm Aq. bidest. = 70 ccm einer 
4,3 0(oigen Lösung. Indikation: Besonders bei schweren Staphylokokken
und Streptokokken-Erkrankungen, Pneumonie und Coli-Infektionen der 
Harn- und Gallenwege. Gegen eine Verabfolgung bei Schwangerschaft 
bestehen keine Bedenken. Auch bei bazillärer Ruhr und anderen in
fektiösen Erkrankungen hat sich Badional gut bewährt. Dos i e run g : 
Für die ersten 2-3 Behandlungstage als maximaIe Tagesdosis in schweren 
Fällen, verteilt auf 3-4 Einzeldosen: Säuglinge von 8 kg 2-2,5 g, 
Kinder von 1-2 J. von 12,5 kg 2,5-3 g, Kinder von 3-6 J. von 20 kg 
4 g, ältere Kinder 6 g, Erwachsene 7-10 g. Ist Besserung eing'etreten, 
so reduziert man die Dosis um 25 0(0. Bei schweren Erkrankungen 
empfiehlt sich sofort mit maximalen intravenösen Dosen zu beginnen. 
Später orale Medikation. Packungen mit 20 und 50 Tab!. zu 0,5 g mit 
6 Amp. zu 6 ccm der 50 0(oigen Lösung. Bayer, I. G. Farbenindustrie, A.G., 
Leverkusen a. Rh. 

BALDRIAN-DISPERT. Rezeptumame: Valdispert. Nach Krause-Ver
fahren getrockneter, haltbarer Auszug aus Radix Valerianae. Es ist 
geruch- und geschmacklos. 1 Pille = 20-30 Tropfen Valerianae. Bei 
allen Erregungszuständen und nervöser Schlaflosigkeit 1-3 Dragees. 
Packungen mit 30, 100 und 200 Dragees 1,16, 2,62, 3,68 RM. S. Dispert. 

BALDRIAN-EXCLUD-ZÄPFCHEN enthalten Valeriana, Gland. Lupul., 
MOllobrom-isovalerianylurea, Camph. monobromata, Bromsalze. Gegen 
Nervosität 1-3 Zäpfchen pro die. 6 St. und 10 St. 1,70 und 2,71 RM. 
Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan-Lenicet-Fabr., BerIin. 

BALDRINORM. Geruchloses Baldrianpräparat mit 100(0 Natrium bro
matum, 55 0/0 der sedativ wirkenden Baldrianstoffe und 350/0 Geschmacks
zusatzstoffe. Sedativum und Nervinum bei nervösen Erscheinungen aBer 
Art. 2mal täg!. 10-15 Tropfen, abends 20-35 Tropfen oder 3 Tab!. In 
Packungen zu 10 und 20 ccm (0,96, 1,76 RM). Tabletten in Packungen 
mit 12 und 25 St. (0,75, 1,60 RM). Zäpfchen in Packungen mit 5 und 
10 St. (1,36, 2,55 RM). Dr. Degen & Kuth, Düren, Rhein!. 

BALSAMIJM COPAIVAE. Gelbbraune, ölige Flüssigkeit. Bei chroni
scher Gonorrhöe 0,5-1 g tägl. mehrmals in Tropfen oder in Kapseln. 
Bals. Copaiv., Tct. amar. aa 15, 3mal täg!. 20-30 Tropfen, nur noch 
wenig im Gebrauch. 

BALSAM UM MENTHOLI COMPOSITUM. Menthol 3,0, Methyl. saIic. 
3,0, Aq. dest. 3,0, Cer. fIav. 2,0, Adip. Lanae 9,0. In den Apotheken vor
rätig und kann lose aufgeschrieben werden. 

BALSAM UM PERUVIANUM. Dunkelbraune, zähe Flüssigkeit von an
genehmem Geruch, löslich in Alkohol. Früher bei chronischen Bron
chialkatarrhen 0,2-1 g innerlich in Kapseln, auch zusammen mit Guajacol. 
Äußerlich bei wunden Brustwarzen, Beingeschwüren und zum Einrei~en 
,bei Krätze: Mit 10-15 g wird der Körper eingerieben, nach einigen 
Stunden ein Bad, nach 2 Tagen zu wiederholen. In Salben 1-10proz. 

BALSAM UM VITAE HOFMANNI = Mixt. oleoso-balsamica. 
BANDWURMMITTEL. Extractum Filic. mar. aether. recenter parat. 

8-10 g, auf einmal zu nehmen. 
BANDWURMMITTEL FILMARONöL. Boehringer, Mannheim-Wald

hof. Wirksames Farnwurzelextrakt 100/0 mit 01. Ricini. Früh nüchtern 
10 g, nach 2 Std. ein Abführmittel. Kinder 3-8 g. 

BANDWURMMITTEL FUNCK in 6 Kapseln, pro Kapsel 0,3-0,35 Roh
filicin. Die Kapseln werden frühmorgens im Bett mit etwas Kamillentee 
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genommen. 2,27 RM. Für Kinder 1,57 RM. Laborat. Funck, Radebeul
Oberlößnitz. 

BANDWURMMITTEL HELFENBERGER (Farnotän). In Kapseln mit 
Extr. Filicis und in Kapseln mit 01. Ricini. Packungen für Erwachsene 
und für Kinder. Für Erwachsene 8 g Extr. Filicis und 37 g 01. Ricini 
gemischt in 8 Kapseln, und 21 g ·Ricinusöl in 7 Kapseln 2,90 RM. Für 
Kinder 2,65 g Extr. FHicis in 4 Kapseln und 12,3 g Ricinusöl in 6 Kapseln 
2,40 RM. Chem. Fabrik Helfenberg, Helfenberg i. Sa. 

BANDWURMMITTEL TRITOL s. Tritol. 
BARBAROSSASALBE (Uscabin). Antiscabiosum, gegen Ekzem. Ent

hält Schwefel, Naphthol, Benzol, Bals. peruv., Oleum Rosmarin. In 
Packungen zu 100, 125 g. Chem. Fabr. Kyffhäuser, Frankenhausen 
am Kyffhäuser. 

BASERGIN. Das wasserlösliche kristallisierte Mutterkornalkaloid Ergo
basin in Form seines Tartrats. Es ruft kräftige Uteruskontraktionen 
hervor, wirkt selw rasch und wird gut vertragen. Im Gegensatz zum 
Ergotamin (Gynergen) wirkt es nicht sympathicusdämpfend. Während 
'die bisherigen Mutterkornpräparate ausschließlich für die Nachgeburts
periode in Frage kamen und ihre Anwendung in der Eröffnungs- und 
Austreibungsperiode geradezu als KunsHehler galt, hat sieh Basergin bei 
ausschließlich oraler Gabe als WehenmiHel ausgezeichnet bewährt. Es 
führt eine gut gesteigerte rhythmische Tätigkeit herbei .und besitzt vor 
allem den großen Vorteil oraler Wirksamkeit. 

Dos i e run g : Zur Einleitung der Geburt, bei primärer und sekundärer 
Wehenschwäche 3 Tropfen, nach Bedarf in halbstündigen Abständen 
1-3mal zu wiederholen. Tropflösung (1 ccm = 30 Tropfen = 0,25 mg 
Ergobasintartrat) 10 ccm = 2,3t3 RM). Sandoz A.G., Nürnberg. 

ßASICA. Mineralstoffpräparat, hergestellt aus Früchten und Gemüsen. 
Infolge seines Basenüberschusses dient es zur Alkali~erung der Körper
flüssigkeiten (bei Gicht). Packung mit 100 und 200 g (91 Rpf. und 
1,82 RM). Tägl. 3 Teel. nach 'angegebener Vorschrift zu nehmen. 
Dr. Klopfer, Dresden. 

BAYER 205 s. Germanin. 
BEATIN besteht aus Lactocreosot. solub. 3,0, CaIc. lactophosphor. 

gelat. sol. 1,6, Codein 0,12, Alcoholat. Aconiti 3,0, Sirup. Citri e AIcoholat. 
ad 310,0. Bei Bronchialkatarrh, Husten usw. 3mal tägl. 1 EßI., Kinder 
3mal tägl. 1 Teel. FI. 3,64 RM, 1/2 FI. 1,83 RM. Deutsche Beatin
Fabrikation, Berlin N 54. 

BEDERMIN ist eine Mischung von Askaridol, dem wirksamen Be
standteil von 01. Chenopodii, und von Seretin, einem besonders gereinigten 
Tetrachlorkohlenstoff. Besonders gegen Spul- und Hakenwürmer. Do
sierung: Morgens nüchtern Erwachsene über 18 Jahre 6 Kapseln, Jugend
liche über 15 Jahre 5 Kapseln, über 12 Jahre 4 Kapseln. 1 Std. später 
1-2 EßI. O\. Ricin. oder 1-2 Glas Apenta. Kinder erhalten eine ver
dünnte Lösung in Ricimls. Kinder von 1 Jahr erhalten 1-2 ccm, von 
2 Jahren 1-4 ccm, von 3 Jahren 3-6 ccm, von 4 Jahren 7-8 ccm, von 
5 Jahren 9 ccm, von 6 Jahren 10 ccm, von 8 Jahren 12 ccm, von 
10 Jahren 14 ccm, von 12 Jahren 16-17 ccm. Der Abgang der Würmer 
erfolgt häufig am folgenden Tag. Alkohol ist bei der Kur verboten. 
Leberkranke werden von der Kur ausgeschlossen. Packungen mit 6 Kapseln 
zu 0,6 g 99 Rpf., Packungen mit 30 ccm der 14proz. Lösung 1,34 RM. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

BEFLAVIN ist synthetisches, reines, kristaIlisiertes Vitamin B2 (Lakto
flavin), im Vitamin-B-Komplex enthalten. Laktoflavin nimmt als Bestand
teil der sogenannten gelben Fermente an physiologischen Oxydoreduk-



256 Belladenal - Belladonnysatum. 

tionsvorgängen teil und greift regulierend in den Zucker-, Fett- und 
Eiweißstoffwechsel ein. Das Laktoflavin-Mangelsyndrom beim Menschen 
wird vornehmlich durch Erscheinungen am Epithel und am Auge gekenn
zeichnet; außerdem kommen häufig Fettresorptionsstörungen vor. Es 
wird daher angewandt bei Schleimhautleiden, Cheilosis an Mundwinkeln 
und Lippen, Rhagaden, Stomatitis, abnormer Rötung der Lippen und 
Zungenschleimhaut, bei Magen-Darmleiden, Dysphagie, chronischen En
teritiden, Steatorrhoe, Zoeliakie, Sprue, Porphyrinurite, bei allgemeinen 
und dystrophischen Störungen bei Säuglingen, ferner bei Turgorverlust, 
Asthenie, schlechter Gewichtszunahme bzw. Gewichtsverlust. Man läßt 
täglich 2-3 oder auch mehr Tabletten Beflavin = 3 mg Laktoflavin pro 
Tablette unzerkaut nehmen, bei Resorptionsstörungen 1 Ampulle Beflavin 
= 10 mg Laktoflavin intramuskulär täglich oder 2-3mal wöchentlich. 
Packungen mit 20 Tabletten zu 3 Il)g 1,90 RM, mit 6 Ampullen zu 10 mg 
Laktoflavin in 2 ccm 2,90 RM. F. Hoffmann-La Roche &: Co. A.G., 
17 b Grenzach. 

BELLADENAL. Jede Tablette enthält 0,25 mg Bellafolin und 0,05 g 
Phenyläthyl-Barbitursäure. Durch diese Kombination wird die Wirkung 
des zweiten Faktors beträchtlich verstärkt. Bei Erregungszuständen und 
Krämpfen, Migräne, Asthma, Hyperemesis usw. Erwachsene tägI. 1 bis 
4 Tab!. Man beginnt am besten mit 1/4 TabL und verteilt in solch kleinen 
Dosen die Gesamttagesmenge, Kinder von 5-10 Jahren tägl. 1-4 halbe 
Tab!. oder 1-2 Zäpfchen im Tag. Packung mit 20 Tab!. 1,80 RM. 
6 Zäpfchen 1,61 RM. 1 Zäpfchen = 2 Tab!. Sandoz A.G., Chem.
pharm. Fabrik, Nürnberg. 

BELLADONNA.:DISPERT. 1 g Pulver entspricht 15 mg Atropin, 
1 Tab!. entspricht 0,25 mg Atropin, 1 Suppos. entspricht 0,3 mg Atropin; 
1 Amp. = 1 ccm entspricht 0,5 mg Atropin. Bei Spasmen aller Art 
3mal täg!. 1-2 TabL oder. 12-25 Tropfen oder 1-2mal täg!. 1 Zäpfchen 
oder 1 Ampulle. Vom Pulver 0,01-0,03 g pro dosi. Packung mit 
30 Tab!. 2,22 RM, 12 Tab!. 91 Rpf., 6 und 12 Supp. 1,46, 2,64 RM. 
10 ccm 1,74 RM. 6 Amp. 1,71 RM. Kali-Chemie A.-G., BerIin
Niederschöneweide. 

BELLADONNA-EXCLUD-ZÄPCHEN enthält Fol. Belladonna 0,06 (auf
geschlossen nach dem ExcJud-Verfahren), Papav,erin 0,05, Ephedrin 0,001, 
Neurit 0,11, Stront. jodat. 0,02, Eumydrin 0,001, Cerit. ox. 0,05, Silicalcium 
0,01. Als Spasmolyticum tägl. 1-3 Zäpfchen. Schachtel mit 10 Zäpf
chen oder Stäbchen 2,76 RM, mit 6 St. 1,70 RM. Dr. R. Reiss, Rheuma
san- und Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 

BELLADONORM. Kombination der isolierten Gesamtalkaloide der 
bulgarischen Belladonnawurzel mit Baldrinorm (s: d.). Es hat besonders 
eine krampflösende und beruhigende Wirkung. Bei Schwindel, Ohren
sausen, Magen- und Darmkrampf, vegetativer Neurose, postencephaliti. 
schen Zuständen 3mal täg!. 8-10 Tropfen oder täg!. 1-2 Zäpfchen. 
Lösung 1 ccm = Q,5 mg Gesamtalkaloide. 7,5 ccm 1,16 R~, 15 rcm 
1,94 RM, als Tabl. Packungen mit 12 und 25 St. 1 Zäpfchen = 0,2 mg 
Gesamtalkaloick 5 Zäpfchen und 10 Zäpfchen 1,40 und 2,53 RM. 
Dr. Degen &: Kuth, Düren (Rhld.). 

BELLADONNYSATUM. Ysat aus Atropa-Belladonna. 1 ccm = 15 Trop
fen = 0,5 mg Gesamtalkaloide. Als Spasmolyticum wie Ext. Bellad. 
3mal täg!. 10-15 Tropfen oder 3-4mal täg!. 1 Tab!. (1 TabL = 0,25 mg) 
oder Supposit. = 0,25 mg oder in Amp. zu 1,1 ccm mit 0,25 mg. Packung 
mit 7,5, 15 ccm (0,91,1,59 RM), mit 3 Amp. (1,13 RM), mit 6 Supp. (1,35 RM), 
mit 20 TabL 91 Rpf. Joh. Bürger, Ysatfabrik, Wernigerode, Harz. 
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BELLAFOLIN SANDOZ. Antispasmodicum, im Gebrauch wie Extr. 
Belladonnae. Es enthält die Gesamtalkraloide der Belladonna. Als 
Tabletten zu 0,00025 in Schachteln mit 10 und 20 St. (0,86 und 1,59 RM), 
in Ampullen zu 1 ccm mit 0,0005 g, in Schachteln mit 3 und 6 Amp. 
(0,99 und 1,59 RM). Als Suppositorium zu 0,75 mg in Schachteln mit 
6 St. 1,41 RM. In Lösung 1: 2000, in Haschen mit 10 ccm '(1,77 RM), 
3mal lag!. 1-.2 Tab!. oder 10-20 Tropfen oder 1-2 Amp. subcut. Klein
kindern und Kindern 1/2-F/2 Tab!. oder 6-15 Tropfen pro dosi. Bella
foHn c. Sacch. fur die Rezeptur mit 1,50(0 Alkaloidgehalt in Gläsern zu 
5 g zu verordnen wie Extr. Belladonnae, also 0,1 g BeIIafolin c. Sacch. 
= 0,1 Extr. Beilad. spiss., Bellafolin 0,3 Mass. pi!. q. s. f. pi!. Dos. 30, 
abends 1-3 Pillen bei Nachtschweiß. Bellafolin pulv.0,01-0,03, Papaverin. 
hydrochlor. 0,02, Miagn. ust. 0,5, Natr. bicarb. 1,0 m. f. pulv. ta!. 
Dos. X, nach dem Essen 1 Pulver bei Hyperacidität. - Anästhesin 0,5, 
Bellafolin pulv. 0,1, Extract. Opii 0,2, Ungt. Cerei ad 20, Hämorrhoidal
salbe. Sandoz A. G., Nürnberg. 

BELLERGAL besteht pro Tab!. aus 0,1 mg Bellafolin, 0,3 mg Gynergen 
und 20 II).g phenyläthylbarbitursäure. Als Anfangsdosis morgens und 
mittags je 1 Tab!., abends 2 Tab!., bei schweren Zuständen 3mal täg!. 
2 Tab!. Bei vegetativen Erscheinung,en (Kopfschmerz, Hyperhidrosis, kalte 
Hände und füße, Schwindelgefühle mit Übelkeit, Schwächegefühl, vaso
motorischer Obererregbarkeit, Druck- und Beklemmungsgefühl in der 
Herzgegend, Tachykardie), Migräne. Packung. mit 25 Tab!. 2,25 RM, 
100 Tab\. 6,66 RM. Sandoz A.G., Nürnberg 25. 

BENERV A ist Vitamin BI' das einen regulierenden Einfluß auf den 
Kohlehydratstoffwechsel ausübt. Eine besonders günstige Wirkung hat es 
auf die verschiedenen Neuritisarten nach Nicotin- und Alkoholabusus, 
Malaria, Diabetes, Schwangerschaft, auch bei Ischias und Trigeminus
neuralgie, multipler Sklerose, Myelose, bei perniz. Anämie, 'Herpes zoster, 
Magen-Darm-Atonie, Colitis ulcerosa, zur Anregung der Callusbildung. 
Man gibt täg!. 1-3 Amp. subcut. oder intramusk. und intrav., die 
Tabletten während der Gravidität und Lactation tägl. 2-4 St. 3 und 
15 Amp. zu je 5 mg 0,80 und 2,50 RM. Tab\. 20 und 100 St. zu je 
3 mg 0,70 und 2,35 RM. Benerva forte: Amp. zu 1,1 ccm mit 25 mg. 
Packung mit 3 Amp. 2,30 RM, 15 Amp. 8,55 RM. Benerva Iortlssimum 
zu 2 ccm mit 100 mg. 3 und 15 Amp. 3,60, 13,45 RM. Hoffmann
La Roche Be Co. A.-G., 17 b Grenzach. 

BENICOT ist reines Nikotinsäureamid, ein Bestandteil des Vitamin-B
Komplexces. Mangel an Nikotinsäureamid, der im Extremfall zu Pellagra 
führt, findet seinen Ausdruck in Erkrankungen der Haut, des Verdauungs
traktus und des Nervensystems. Benicot wird v,erwendet bei Krankheiten 
der Mundschleimhaut, wie Stomatitis, Glossitis, Stomatitis aphthosa, bei 
Magen-Darmleiden (profuse Diarrhoen, hartnäckige Obstipation, Enteritis, 
Sprue, Steatorrhoe, Kolitis), feqler bei neuritischen und psychischen 
Affektionen, speziell manisch-depressiven Psychosen, auß<erdem bei Por
phyrinurie und Röntgenkater. Täglich 2-4 Tabl. "Benicot und mehr oder 
1-2 Ampullen ~ubcutan oder intramuskulär. Tabletten mit 100 mg, 
20 und 100 Stück zu 2,85 und 11,40 RM. Ampullen mit 100 mg, 6 und 
50 Stück zu 1,80 und 12,25 RM. f. Hoffmann-La Roche Be Co. A.-G., 
17 b Orenzach. 

BENZINUM PETROLEI. farblose, leicht flüchtige und leicht ent
zündliche flüssigkeit. fruher 0,2-1 g mehrmals tägl. bei Bronchitiden. 

BENZOE. Resina Benzoe. Stücke von rötlich gelber farbe und 
vanilleartigem Geruch, fruher als Expectorans 0,3-1 g in Pillen. 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 17 
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BENZOLUM. Steinkohlenbenzin, löslich in Weingeist, Äther, Chloro
form. Früher als gärungswidriges Mittel bei Digestionsstörungen, 2ma! 
tägl. 20 Tropfen, auch bei Erbrechen. Bei Leukämie Benzol, 01. Oliv. 
aa 0,5 in Ge!oduratkapseln, auch bei frischen Infektionen des Darmes 
mit Trichinen. 

BERIZYM in Dragees enthält 0,2 g Trockenhefe mit dem Gesamt
Vitamin-B-Komplex, angereichert mit Vitamin BI' 1 Dragee = 100 l.E. 
Vitamin B1 in Amp. zu 1 ccm mit den F'ermenten und Aminosäuren 
(Olutathion) der Hefezellen (1 ccm = 1 mg kryst. Vitamin B1 = 500 I. E.). 
3m3l täg!. 2-5 Dragees oder 2-4- Amp. intramusk. bei Neuritis, Neuralgie, 
Ischias, Myelose, Magen-Darm-Schwäche. Packung 100 TabL 1,62 RM. 
6 Amp. 1,57 RM. Berizym forte 6 und 12 Amp. mit 1000 I.E. Vitamin B1 

2,87 und 4-,32 RM. 3 und 12 Amp. mit 5000 I.E. Vitamin B1 4-,90 und 
15,- RM. Blaes, München 25. 

BETABION, antineuritisches Vitamin B1 als Hydrochlorid. Es spielt 
auch bei Magen-Darm-Leiden, Hyperthyr,eosen und dem Kohle,hydrat
stoffwechsel eine Rolle. Abgesehen von seiner Wirkung bei Beriberi, 
kommt es bei uns hauptsächlich bei Polyneuritis, Alkoholneuritis, 
Ischias, Trigeminusneuralgie, auch bei funikulärer Myelose zur Anwendltug. 
Auch bei hartnäckiger Appetitlosigkeit und Magen-Darm-Atonien und 
Schwangerschaftserbrechen von günstiger Wirkung. Man gibt täg!. 1 oder 
2 Amp. intramusk., subcut. oder intrav. Einige wenige Injektionen 
genügen. Packungen mit 3 und 15 Amp. zu 0,005 g in 1 ccm 1,05, und 
4-,19 RM, mit 3 und 15 Amp. zu 0,025 g in 1 ccm f or te 3,31 und 
13,80 RM, mit 20 Tab!. zu 0,003 g 1,05 RM, 100 Tab!. 4,38 RM. Betabion 
"fortissimum", eine Amp. zu 2 ccm enthält 100 mg krystallisiertes 
Vitamin-B1-Hydrochlorid zur subcut., intram. und intrav. Injektion. 
Packung mit 3 und 15 Amp. (3 St. 4-,68 RM). E. Merck, Darmstadt. 

B1-HEPATRAT. Zusammensetzung: Hepatrat mit 500 inter
nationalen Einheiten Vitamin Bi in der Ampulle zu 2 ccm. Wir k u n g s -
w eis e: Vitamin B1 yerstärkt die Wirkung des Leberextraktes aut 
funikuläre Symptome, wie sie im Laufe der perniziösen Anämi,e auf
treten, und erhöht ferner di'e entgiftenden Eigenschaften von Hepatrat. 
I n d i kat ion e n: Zur Prophylaxe und Therapie der funikulären 
Myelose bei perniziöser Anämie, zur Bekämpfung von Eiweißintoxi
kationen aller Art, nam entlich bei Schwangerschaftstoxikosen, Schwanger
schaftsneuritis, Hyperemesis gravidarum, ferner bei Röntgenkater und 
-kachexie, spinaler Kinderlähmung. Dos i e run g: Je nach Schwere 
des Falles 3mal wöchent!. bis täg!. 1-2 Injekt. von 2 ccm BcHepatrat tief 
intra glut. Pa c k u n gen: 3, 15 und :JO Amp. zu 2 ccm 2,14, 7,46 und 
22,03 RM 0: Umsatzsteuer. Nordmark-Werke, Hamburg. 

BETA-CHOLIN. Zu sam m e n s ,e t z u n g: Vitamin-B1-Acetylcholin-
chlorid. Wir ku n g s w eis e: Die Cholinester finden zur Bekämpfung 
atonischer Zustände der glatten Muskulatur des Magen-Darm-Kanals und 
zur Beeinflussung aller derjenigen krankhaften Erscheinungen, die mit 
mangelnder Durchblutung der peripheren Gefäße einhergehen, eine immer 
ausgedehntere klinische Anwendung. Unter den Cholinderivaten erweist 
sich die Essigsäureverbindung des Cholins, das Acetylcholin, besonders 
wirksam. Nach neueren Untersuchungen von Minz und Abderhalden 
wird die physiologische Aktivität des Acetylcholins durch das Vitamin B1 
verstärkt. In d i kat ion e n: Bei atonischen Zuständen der glatten 
Muskulatur des Magen-Darm-Kanals, Gefäßspasmen, Migräne, Gangrän, 
Arthritis deformans, C!audicatio intermittens, Krampfadergeschwuren, 
Sklerodermie. Zur Unterstützung der Lebertherapie bei perniziöser 
Anämie. Dos i e run g: 3mal wöchent!. 2-4- ccm tief intraglut. H a n -
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dei s f 0 r m e n: In AmpuIlen zu 2 ccm zur tief intra glut. Injektion. 
3 und 15 Amp. 1,61 und 5,50 RM. Nordmark-Werke, Hamburg. 

'BETASAN. Ein Pektinpräparat. Da das aus den Pflanzen isolierte 
Pektin nur eine geringe antidyspeptische Wirkung hat, wurde das 
Pektin im Verbande mit den Pflanzenmembranen gelassen. Als RohstGff 
wurden die bei der Zuckergewinnung tibrigbleibe:nden Bestandteile, die 
Pektin enthalten, verwandt. Es stdlt ein äußerst f.eines Pulver dar, dem 
noch Zusatze beigegeben werden, um Wirkung und Geschmack zu ver
bessern. Man gibt es in 50joiger Lösung, also eine Packung von 50 g 
wird in 1 I Wasser 1/2 Std. lang gekocht. Bei älteren Kindern und Er
wachsenen gibt man 50 g auf 1/2_3/4 I Wasser. Der sc h wer k r a n k e 
Sä u g I i n g erhält als Tagestrinkmenge 1/7 seines Körpergewichtes, das 
aut 5 Mahlzeiten verteilt wird. Hat das Kind noch Durst, so bekommt 
es noch mit Saccharin gesüßten Tee. Nach 12-24 Std. können die Stühle 
schon fest und geformt sein. Es muß trotzdem diese Diätnahrung weiter
gegeben werden, Aber man beginnt durch Zusatz von Milch, Schleim, 
Zucker aIlmählich die Nahrung aufzubauen, die das Kind vor der Krank
heit hatte. Betasan laßt man allmählich ganz aus der Nahrung weg 
(8-10 Tagen). In lei c h t e n Fäll e n gibt man zur bisherigen Kost 
5 g Betasan auf 100 ccm fertige Nahrung. Man kocht zuerst 50 g 
Betasan in 1/2 I Wasser 1/2 Std. lang und setzt dann Milch und die übrigen 
Bestandteile zu. Er w ach sen e erhalten 50 g Betasan in 500 g Wasser 
zur Normalkost. Bei schwerem DurchfaIl nur die Diätnahrung. - Das 
Prapärat hat scheinbar eine günstige, die Entzündung dämpfende Wirkung 
auf die Darmschleimhaut. Packung 50 g. Firma Stefan Deubel, Leipzig
Engelsdorf. 

BETAXIN, antineuritisches Vitamin (Vitamin B1), das synthetisch in 
reiner krystaIli-sierter Form als Chlorhydrat dargestelIt wurde. Es heilt 
Beriberi und die ihr typischen Krankheitserscheinungen, wie Polyneuritis, 
Lähmungen usw. Es werden aber auch Neuritiden und Neuralgien ver
schiedenster Atiologie und Lokalisierung mit Erfolg behandelt. Gewöhn
lich sind 5-6 Injekt., in hartnäckigen FäIlen 15 und mehr notwendig. 
Auch die funikulären Myelosen bei perniziöser Anämie sprechen günstig 
an. Tägl. 1-2 Amp. subcut. oder intrartiusk. Packungen mit 3 und 
15 Amp. zu 1 ccm = 5 mg Betaxin 0,99 und 3,33 RM. Betaxin forte: 
1 cem mit 25 mg 3 und 15 Amp. 3,14 und 11,M RM. Ampullen mit 
100 mg Betaxin pro Amp. für schwer zu beeinflussende Neuritiden. 
1. Tag intrav. oder intram. 3 Amp. = 300 mg. 2. Tag 2 Amp., die 
folgenden Tage je 1 Amp. 5 Amp. zu 1 ccm 7,50 RM, 25 Amp. 32,05 RM. 
Tabletten mit 3 mg' Vitamin B1 20 und 100 St. 0,93 und 3,91 RM. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

B-VITAMIN-KOMPLEX "ROCHE" enthält die fünf wesentlichen Fak
toren des Vitamin-B-Komplexes in reiner Form und zweckmäßiger Do
sierung in den Gewichtsverhältnissen, die sich 'im biologischen Versuch 
zur Aufrechterhaltung von Wachstum und Entwicklung als optimal er
wiesen haben. Gehalt einer Tablette: 0,001 g Aneurin, 0,002 g Lakto
flavin, 0,020 g Nikotinsäureamid, 0,002 g Adermin, 0,003 g pantothen
saures Kalzium. Eine Injektionsdosis (= 2 ccm) zur Erzielung einer 
raschen und intensiven Wirkung enthält die doppelte Menge. Die im 
B-Vitamin-Komplex "Roche" enthaltenen B-Vitamine sind Bestandteile 
von Fermentsystemen, die in Geweben und Zellen verschiedene Stufen 
des Kohlenhydrat-, Fett- und Eiweißstoffwechsels 'regulier.en, wobei jedem 
dieser Faktoren eipe spezifische, biologIsche Bedeutung zukommt. Die 
von den Vitaminen des B-Komplexes gesteuertien Stoffwechselvorgänge 
greifen aber so eng ineinander, daß bei Störungen, die auf den Mangel 
eines Vitamins des B-Komplexes zurückgehen, oft auch andere Faktoren 

1'/ * 
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dieses Komplexes benötigt werden. Der B-Vitamin-Komplex wird ver
wendet bei KoLitis, Steatorrhoe, Sprue, Glossitis, bei Stomatitis, Stomatitis 
aphthosa, ferner bei Neuritiden und Neuralgien, Ischias, postinfektiösen 
und 'medikamentösen Nervenschädigungen, tabischen Schmerzen, psydii
sehen Störungen, z. B. bei perniziöser Anämie, zur Steigerung der Diurese 
und Ausschwemmung von Oedemen, bei Vergiftungen industrieHen und 
medikamentösen Ursprungs, Porphyrie, ferner bei allergischen Erkrankun
gen, Röntgenkater, Röntgenleukopenie, bei Appetitlosigkeit, Asthenie und 
üewichtsverlust. 2-3 Tabletten täglich und me'hr; 1-2 AmpuIJen intra
muskulär oder intravenös 2mal wöchentlich bis täglich, vor allem zur 
Einleitung der Behandlung bei gestörter Resorption durch die Darmwand, 
z. B. in Fällen von hartnäckiger Diarrhoe, Enteritis, Kolitis, Steatorrhoe 
und Sprue. Tabletten mit 20 und 100 Stück zu 2,90 und 12,25 RM. 
Ampullen (I und 11) mit 6 und 25 Ampullenpaaren zu 4,70 und 16,05 RM. 
F. Hoffmann-La Roche & Co. A.G., 17 b Gremach: 

BE-VITRAT. Vitamin B1, antineuritisches Vitamin. In diesem Prä
parat liegt der gesamte Vitamin-B-Komplex vor, in dem Vitamin B1 be
sonders angereichert ist, gleichzeitig mit Salzsäure beladene, körperdgene 
Peptide, die die Magensekretion anregen. Von Be-Liquid 3maI tägl. 1 Eß1., 
von den Bohnen 3maI tägl. 2-3 Bohnen. Packungen mit 100, 200, 
1000 ccm (2,50, 4,49, 16,94 RM). In den Ampullen zur intramusk. In
jektion ist nur Vitamin B1 enthalten. Packungen mit 3 und 15 Amp. zu 
1 ccm 0,79, 2,74 RM, zu 2 ecm 1,43 und 4,94 RM. Be-Vitrat-Bohnen: 
20 uncL 100 St. 1,78 und 6,35 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

BILAGITTABLETTEN. Na-Salz der GesamtgaUensäuren als Chole
retica (regen die Sekretion der Galle und Leber an), außerdem 01. Menth. 
pip. als Cholagogum (fördert den Abfluß der Galle aus den Gallenwegen), 
ferner Podophylin 0,002, Hexamethylentetramin, Novatropin und Papaverin. 
Bei Stauung innerhalb der Gallenwege, bei parenchymatösem Ikterus, bei 
Cholelithiasis in der anfallsfreien Zeit und bei chronischer Verstopfung 
3mal tägl. 1-2 Dragees. In Gläsern mit 20 Dragees 1,25 RM. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chem. Fabr. & Co., Lübeck. 

BILIMED gegen Gallenkrankheitenenthält pro Dragee 0,05 des gallen
wirksamen Stoffes aus Lavandula spica und 0,1 Cholsäure an Calcium 
gebunden. Bei allen Gallenblasenerkrankungen, Ikterus 3mal tägl. 1 bis 
2 Dragees nach dem Essen. Nach meinen Erfahrungen ist die Wirkung 
eine gute. 30 Dragees 1,47 RM. Dr. Oehren & Co., Oerelinfabrik, 
Berlin SW 61. 

BILISELECT AN zur peroralen Darstellung der Gallenblase enthält 
Diphenylpropionsäure mit chemisch festgebundenem Jod, so daß eine 
intermediäre Abspaltung von Jod nicht stattfindet. Das Präparat wird 
auch durch den Harn ausgeschieden, so daß nach 24 Std. der Körper 
davon frei ist. Das Präparat ist ohne Nebenwirkung. Die Packung ent
hält 7,5 g weißes Granulat (enthaltend 3 g Biliselectan), die mit Wasser 
am Abend unz,erkaut -hinuntergespült werden. Nach 14-16 Std. die erste 
Aufnahme. Weitere Aufnahmen gegebenenfalls nach Provokation der 
Gallenblas,enentleerung wie tiblich, die sonstige Aufnahme wie 'üblich. 
FI. mit 4 g 5 RM. Schering A.G., Berlin N 65. 

BILITROPIN. Hexamethylentetramin' in Verbindung mit 01. 'Menth. 
pip. und 01. Carvi unter Zusatz von Podophyllin. Bei Erkrankungen 
des Leber- und Gallensystems. In Dragees mit 0,27 g wirksamer Substanz. 
3-4mal tägl. 2 St. nach den Mahlzeiten. Packung mit 60 Dragees, 
K.-Packung mit 30 Dragees (1,28 RM). H. Bausenwein-Kathe, Halle a. d. S. 

BILIVAL. Lecithincholsaures Natrium mit 250/0 Lecithin. Tägl. 2 bis 
4 Pillen, besonders bei Gallensteinen, Icterus catarrhalis, Gallenblasen-
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entzündungen. Kontraindiziert bei Gallenblasenempyemen, eingeklemm
ten Gallensteinen. In Packungen mit 50 Pillen zu 0,15 g (2,20 RM). 
C. H. Boehringer Sohn, Ingelheim a. Rh. 

BILI-ZETTON. Eine hochmolekulare anorganische Goldsalzverbindung 
mit organischer Aminosulfosäure unter Zusatz eines aromatischen' gold
haIti gen sulfosauren Benzolderivates. Durch Zusatz von Natr. bicarbonat., 
Ammoniumcarbonat und Kaliumchlorid ist es isotonisch eingestellt. Die 
Wirkung soll auf den stark katalysatorischen Eigenschaften niedriger 
Goldkonzentration beruhen. Empfohlen gegen Gallensteinkoliken. 3m al 
tägl. 1 Tee!. voll in etwas Tee, 4-6 Wochen lang. 4-5 Monate später 
eine 2. Kur. Bei Rückfällen beginnt man sofort wieder. Die Wirkung ist 
nicht zuverlässiger als bei anderen Mitteln. Flasche mit 50 und 100 ccm 
1,45 und 2,14 RM. Firma Dr. Bernhard Villinger, Freiburg i. Br. 

BILUEN ist ein komplexes oxytricarbaIlylsaures Wismut, das sowohl in 
saurem als auch in alkalischem Milieu haltbar ist und infolgedessen vom 
Magen-Darm-Tractus aus voll zur Resorption kommt. Die Wirkung soll 
einer intramusk. Wismut-Injektionskur gleichkommen. Man löst 1 Tee!. 
Biluenpulver in einer Tasse mit heißem Wasser, wodurcb eine wohl
schmeckende Fleischbrühe entsteht. Bei Angina ,eine einmalige Gabe von 
5 g in heißem Wasser vor dem Essen. 90 g 4,10 RM. Angina-Packung 
2m al 5 g 86 Rpf. Byk-Ouldenwerke, Oranienburg b. Berlin. 

BIOZYME. Trockenhefe als kleine bräunliche Blättchen gegen Acne, 
Furunkulose und allgemeine Hautunreinigkeiten. 2-3mal tägl. 1/2 Tee!. 
Packung 1,90 RM, K.-Packung 1,35 RM. 

BIOZYME BOLUS. Zur Vaginaltrockenbehandlung weiblicher Go-
norrhöe, Cervixkatarrh, Kolpitis und Vulvitis. Mit Pulverbläser einblasen, 
oder als Vaginalkugeln. Packung mit 12 St. zu 1,65 RM, K.-Packung mit 
6 St. 84 Rpf. 65 g und 35 g Pulver 1,68 und 0,84 RM. Vial & Uhlmann, 
Inh. Apoth. Rath, Frankfurt a. M. 

BIOZYME-JOD enthält jod an Hefe gebUliden zur Behandlung von 
Lues, Arteriosklerose, Struma usw. 3mal täg!. 1-2-3 Tab!. zu 1 mg 
oder 3mal tägl. 1/2-1 Tab!. zu 0,25 mg jod. Packurrg mit 20 Tab!. zu 
0,001 g jod 80 Rpf., zu 0,025 g jod 1,- RM. 

BISFLATAN enthält Wismut und Eisen, Natr. salicyl., ein Alkaloid aus 
der Nux-vomica-Gruppe, MgO und Abführmittel. Gegen Meteorismus. 
Nach dem Essen 2 Tab!. in etwas Wasser. Packungen mit 20 und 50 Tab!. 
1,05 und 2,22 RM. Chem. Fabr. Franz Itting, Probstzella (Thür.). 

BISMOBELLAL enthält Bismoterran (Bismut. silicici), MgO + 0,50/0 
Extr. ,Belladonna sicc. Teelöffelweise zu nehmen bei UlCus und Gastritis. 
Packung mit 25 g Pulver 1,81 RM. Chem. Fabr. Tempelhof Preuß & Temmler, 
Berlin-Tempelhof. 

BiSMOGENOL. Überbasisches WismutsaIicylat in öliger Suspension 
(0,05 mg Bi pro ccm). 2mal wöchentI. eine Injektion intramuskulär von 
1 ccm. Gesamtdosis 20-30 Spritzen. 15 Injekt. 2,30 RM, 30 ccm 
4,20 RM. Packung mit 3 Amp. 0,79 RM. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 

BISMOLAN. Bism. oxygalI., Zinc. oxyd., Eucain, Suprarenin, Menthol. 
Als Suppositorium und Salbe gegen Hämorrhoiden. Schachtel mit 12 St. 
2,22 RM, 6 St. 1,09 RM, Salbe in Tube 1,62 RM. Vial'& Uhlemann, 
Inh. Apoth. Rath, Frankfurt a. M. 

BISMOPHANOL Riedel enthält phenylcinchoninsaures Wismut mit 
einem Wismutgehalt von 260/0 in 100joiger Emuslion. Anwendung: Wie 
die anderen Wismutpräparate. jeden 3. Tag eine intramusk. Injekt. von 
1 ccm =. 0,02 g Bi. Nach 5 Inj. eine Woche Pause. Eine Kur 10 bis 
15 Injekt. F!. mit 11 ccm. Riedel-De Haen A.G., BerIin. 
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BISMOTERRAN. Ein Wismutsilicat mit 25 0/0 Bi20 g • Es ist ein weißes, 
lockeres, sehr voluminöses Pulver. Bei Gegenwart von Salzsäur'e wird die 
Kieselsäure frei, und das Wismutoxyd geht über BiClg in Bismutoxychlorid 
über. Bei Hyperacidität, Ule. ventric. et duodeni. 3mal täg!. 0,5 g 
= 1 Messersp. mit Wasser vor dem Essen. Packung mit 10 g Pulver 
(0,92 RM), 25 g 1,81 RM, als Tabletten zu 5 g 20 St. 99 Rpf. Chem. 
Fabrik Tempelhof, Preuß 8< Temmler, Berlin-Tempelhof. 

BISMUT RAT, ein komplexes, durch Leberkolloide stabilisiertes Wis
mutsalz. Der Gehalt an metallischem Wismut beträgt 40/0. Bei Lues in 
allen Stadien, Plaut-Vincent- und Weilsche Krankheit. 2-3mal tägl. 1 Tab!. 
nach dem essen in warmem Wasser aufgeschwemmt, abends vor dem 
Schlafengehen 1 Tab!. Die Kombination mit Leberextrakt erhöht die 
Wirkung und hat eine entgiftende Fähigkeit. Packung mit 30 Tab!. zu 
je 5 g 4,95 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

BISMUTUM BITANNICUM = Tannismut. 
BISMUTUM CARBONICUM an Stelle von Bismutum subnitr., auch 

zur Röntgenuntersuchung. 
BISMUTUM ß-NAPHTOLICUM (Orphol) wird als Darmdesinfiziens 

bei Durchfällen gebraucht: Bismut. ß-naphtholic. 5,0, Cale. phosphoric., 
Cale. carbonic. aa 25,0. D. S. 3mal täg!. 1 Tee!. 

BISMUTUM OXYJODATUM. Rotes Pulver als Jodoformersatz. 
BISMUTUM OXYJODOGALLICUM s. Airo!. 
BISMUTUM PHOSPHORICUM SOLUBILE. Darmantisepticum, 0,2 bis 

3 g mehrmals täglich. 
BISMUTUM SUBGALLICUM. Dermatol. Mit 46 0/0 Wismut. Gelbes, 

geruch- und geschmackloses Pulver, unlöslich. Ersatzmittel d~s Jodo
fonns. Innerlich 3mal täg!. 0,5-1 g bei Magengeschwür und als Darm
adstringens, äußerlich als Streupulver und Salbe. Bismut subg. 10, 
Tale. 35, Amyl. trit. 5 gegen Fußschweiß. Bismut subg. 5, Vaselin flav., 
Lanolin aa ad 50 Wundsalbe. 

,BISMUTUM SUBNITRICUM. Weißes, sauer reagierendes Pulver. Ma
gisterium Bismuti. 70 0/0 Bismut. Innerlich bei Magengeschwür mehrmals 
tägl. 0,5-1 g, äußerlich als Wund- un:d Brandsalbe. Bismut. subnitr., 
Mg. usta aa 10, 3mal tägl. 1 Messerspitze bei Ulc. ventr. Bismut. 
subnitr., Natr. bic., Mg. usta aa 25, Ext. Bellad. 0,4 3mal tägl. eine große 
Messerspitze bei Hyperacidität und Magengeschwür. Bismut. subnitr. 10, 
01. ,Oliv. ad' 100 redal bei Dickdarmkatarrh. Bismut. subnitr. 10,0, 
Chlorof. 1,0, Tet. Chin. comp. 3,0, Sirup. sp!. 20, Aq. dest. 150. Bei 
Erbrechen 1 EßI. Umschütteln. 

BISMUTUM SUBSALlCYLlCUM. Weißes, geschmack- und geruchloses 
Pulver. 56 0/0 Bismut, bei chron. Magen- und DarmleidenO,3-1 g. 

BISMUTUM TRIBROMPHENYLICUM s. Xeroform. 
BISMUTUM VALERIANICUM. Weißes, nach Baldrian riechendes, un

lösliches Pulver. Innerlich 3mal tägl. 0,3 gegen Gastrodynie, wo es von 
guter Wirkung ist. 

BLAUDSCHE PILLEN = Pihil. fe. carbonici. 
BLENNOSAN-POHL enthält die wirksamen Bestandteile des Bals. 

Copaiv. in Geloduratkapseln. Antigonorrhoicum. Packung 30 St. 1,95 RM. 
G. Pohl 8< Schön baum, Berlin NW 87. 

BOLUPHEN. Formaldehydphenolkondensationsprodukt mit Bolus alba. 
Das geruch- und geschmacklose Pulver hat sekretionseinschränkende 
Eigenschaften, besitzt ein sehr großes Absorptionsvermögen und nimmt 
den Geruch stinkender Wundflächen, besonders bei jauchendem Krebs 
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und Ulcus cruris. Seine Wirkung beruht auf Abspaltung von Formal
dehyd und ungiftigem Phenolderivat. 25 g 84 Rpf., 50 g 1,36 RM. 
Vial & Uhlmann, Frankfurt a. M., Fabr. für Pharm. Präparate. 

BOLUS ALBA. Für medizinische Zwecke. Der weiße Ton ist wasser
hültige kieselsaure Tonerde. Durch die feinen Massenteilchen des Tons, 
die noch kleiner sind als viele Bakterien, werden die Krankheitserreg,er 
eingehüllt und dadurch an der weiter,en Entwicklung und Gifterzeugung 
gehindert. Daher seine Anwendung bei infektiösen Darmerkrankungen, 
Brechdurchfall, Ruhr, Cholera, Fleisch-, Konservenvergiftung. Man gibt 
Erwachsenen auf einmal ,200 g Bolus, die in 1/2 I Wasser gleichmäßig 
aufgeschwemmt werden. Kindern 50-100 g und Säuglingen 25-30 g 
Bolus auf einrna!. Bei stärkeren anatomischen Veränderungen der Darm
schleimhaut ist die Darreichung kontraindiziert. 200-g-Beutel 60 Rpf. 
Merck, Darmstadt. 

BORAX. Natr. biboracicum. Weiße, in Wasser lösliche Krystalle zum 
Einblasen in Nase und Kehlkopf bei Katarrh, zu Pinselungen im Hals 
und Mund. Borac. 5, Glycerin ad 30 zum Bepinseln bei Soor. Natr. 
sozojodolic., Borac. aa 5 bei Angina zum Einstäuben in den Hals, täglich 
mehrmals. Innerlich 0,5-2 g 3mal tägl. a1s Entfettungskur. 

BORNYVAL s. Neobornyval. 
BOVISERIN und EQUISERIN sind die von gesunden Rindern bzw. 

Pferden hergesteJJt,en sterilen Normalsera ohne Phenolzusatz zur oralen 
Serumtherapie. Besonders bei Ernährungsstörung und Infektionskrankhei
ten des Säuglings- und Kindesalters, da dem Serum eine r,e'Sistenz
steigernde Wirkung zukommt, die sich besonders gut bei den Anämie:n 
des Säuglingsalters beobachten läßt, die zum 'größten Teil Infektions'~ 
anämien enteraler und parenkraler Art sind und mit der überwindung 
des Infektes ausheilen. Bei schwer dystrophischen Säuglingen hat sich die 
ora~e Serumtherapie als sehr wertvoll erwies,e:n. Auch bei akuten In
fektionen (Pneumonien, Masern usw.) des Säuglings- und Kleinkindes
alters tritt eine günstige Beeinflussung durch die Sera ein. ' Bei Ulcus venk 
und duodeni und Gastritis der Erwachsenen sind die Erfolge senr. erfreu
liche. Die Pufferwirkung des Serums stellt einen hervorragenden Schutz 
des Geschwürgrundes dar, auch bei schweren Magenblutungen kann es 
versucht werden. Bei Kindern gibt man vor den Mahlzeiten allein 
oder zusammen mit ihnen das Serum als Zusatznahrung. Täg!. 20 bis 
60 ccm. Dient das Serum als alleinige Nahrung, so gibt man die doppelte 
Menge. Erwachsene nehmen 2mal tägl. 50 ccm vor dem Essen. Bei 
schweren Magenblutungen 200 ccm und mehr. Packungen zu 100 ccm 
3,36 RM. Behringwerke, Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen. 

BROCANAL s. Sedaphen. 
BROJOSAN. Eine Kombination von Jod und Brom in Verbindung mit 

Eiweiß. Jedes DraKee enthält 0,005 J und 0,03 Br. Bei Arterio- und 
Otosklerose 3mal tägl. 2-4 Dragees, Packung mit 40 Dragees 1;09 RM. 
Troponwerke, Köln-Mülheim a. Rh. 

BROJUNIVAL s. Junitosan. 
BROMAEX. 1 Teel. voll enthält 1 g NaBr und Nährhefeextrakt, 

Stomachica. 3mal tägl. 1 Tee!. in 1/4 Tasse heißen Wassers. Bei ner
vösen Erscheinungen. Packungen zu 100, 175 und 300 g 1,25, 2,25 und 
2,58 RM. Bero G. m. b. H., Darmstadt. 

BROMGLIDINE. Brom an nucleinfreies Pflanzeneiweiß gebunden in 
Tabletten. 1 Tab!. enthält 0,05 g Brom. 3m al täg!. 1 Tab!. Packung mit 
22 Tab!. 86 Rpf. Flüssig: 1 Tee!. auf 1 Tasse heißes Wasser. 1 Tee!. 
= 5 genthält 1 g Bromnatrium. 150 ccm 1,64 RM. Dr. Klopfer, Dresden. 
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BROM-NERVACIT enthält besonders KaI. bromat., Naphodyl 30/0 (eine 
chem. Addition der Diäthylbarbitursäure mit Pyraz. phenyl. dirn. im 
Verhältnis 1 + 2), 0,1 % Natr. phosphor. und homöopathische Mengen 
von Extr. ,valer. Bei al1en Nervenerkrankungen 2-3mal täg!. 1/2-1 Eß!., 
zum Schlafen 1-2 EßI. Packung 2,10 RM, K.-Packung 1,45 RM. 
Apotheker A. Herbert, Wiesbaden. 

BROMOCOLL. Bromtanninleimverbindung mit 20 0/0 Brom. Gelblich 
bis bräunliches Pulver, geruch- und geschmacklos, urilöslich in Wasser. 
Als juckreizstillendes Mittel bei parasitären Hauterkrankungen, Pruritus 
usw. Im Handel als Salbe mit 20 0/0 Bromocüll in Tuben mit 25 g 
(1,70 RM). Curta &: Co., G. m. b. H., Berlin-Britz. 

BROMOFORMIUM. Farblose, angenehm riechende, süßlich schmek
kende Flüssigkeit, in Alkohol löslich, bei Keuchhusten der Kinder so viel 
Tropfen, als sie Jahre zählen. Bromoform 5, Glycerin 15, Spirit. 30. 
6 Tropfen = 2 Tropfen Bromoform. Größte Einzelg.0,5. Größte Tagesg. 1,5. 

BROMOSTRONTIURAN. 10prol:. Natriumbromid-Strontiumchlorid-Car
baminsäure-Aethylester. Bei chronischem Ekzem, Urticaria, Pruritus usw. 
2.ur intrav. Injekt. Täglich oder jeden 2. bis 3. Tag 1 Amp. = 10 ccm. 
Packung mit 1 Amp. zu 10 ccm (1,45 RM), mit 2mal 5 ccm 1,45 RM zur 
intram. und intrav. Injekt. Als Tabletten Packunlg mit 25 Tab!. (1,73 RM). 
3mal täg!. 2 Tab!. 36 Dragees 2-3mal täg!. 3 Dragees 1,73 RM. 
Bykopharm, Arzneimittelfabrik G. m. b. H., Frankfurt a. M. , 

BROMURAL. a-Monobromisovalerylcarbamid. Nervenberuhigungs- und 
Einschläferungsmittel. Es ist ein weißes, kristallines Pulver und in Wasser 
nur wenig, in Alkohol leicht löslich. Das Präparat zeichnet sich durch 
schnell eintretende und mehrstündige Wirkung aus und is~ frei von Kumu
lationserscheinungen, da es im Organismus zum Teil abgebaut, zum Teil 
ausgeschie9.en wird. Nervöse Erscheinungen, Herz- und Kreislaufneurosen, 
Neurasthenie, nervöse Störungen in der Menopause' unQ während der 
Menses, Angstzustände, Keuchhusten der Kinder, Chorea minor, nächtliche 
Unruhe während des Zahnens, Schlaflosigkeit, ,ers.chwertes Einschlafen, zu 
frühtis Erwachen. Dos i e run g. Für Erwachsene: Zur Be ruh i gun g 
gibt ·man 3-4mal tägI. 1-2 Bromuraltab!. zu 0,3 g oder 1/4_1/2 Tab!. zu 
1,2 g in etwas Wasser, zum Ein s c h ra f e n 3-4 Tab!. zu 0,3 g, 
zweckmäßigerweise in 2 Absätzen vor dem Schlafengehen, oder 3/4 bis 
1 Tab!. zu 1,2 g in etwas Wasser oder derg!. Für Kinder: 1. bis 2. Monat 
0,15 g, 3. bis 6. Monat 0,15-0,45 g, 7. bis 12. Monat 0,3-0,6 g, 2. Jahr 
0,3-0,6 g, 3. bis 14. Jahr 0,3 g (-0,9 g) 2-3maI 'täg!. 10 Tabl. zu 0,3 g 
62 Rpf., 20 Tab!. zu 0,3 g 1,14 RM, 5 Tab!. zu 1,2 g 96 Rpf. Knoll A.-G., 
Chem. Fabriken, Ludwigshafen a. Rh. 

BROM-VALIDOL s. Valido!. 
BRONCHALEN als Sprayflüssigkeit enthält: Psicain, Adrenalin, Ephe

drin, Atropin, Papaverin, Lobelin. 10 g 3,66 RM, 30 g 8,50 RM. Hierzu 
Inhalationsapparat zu 4,-, 7,- und 12,- RM. Die If!halationskur kann 
durch Tabletten unterstützt werden, die Ephedrin, Papaverin, Atropin, 
Lobelin enthalten. 10 und 20 Tab!. 2,55 und 5,- RM. Gegen Asthma 
und Heufieber. Dr. Aug. W. Gubler, Lörrach-Stetten (Baden). 

BRONCHOVYDRIN enthält Papavydrin und die Hormone aus Hypo
physe, Nebenniere mit Nitraten. Zum Kaltvernebe1n und Inhalieren (3 bis 
5 Min. tägI. öfters) bei Asthmaanfällen und Krampfhusten. 7 ccm 1,81 RM, 
12,5 ccm 3,17 RM. Bykopharm, Arzneimittelfabrik G. m. b. H., Frank
furt a. M. 

BROSEDAN. Flüssiges Bromheft;präparat,enthält Bromnatrium, Hefe
extrakt (in 5 ccm 1 g Natriumbromid). Bei Neurasthenie, Schlaflosigkeit, 
Epilepsie 2mal tägl. 5-10-15 ccm in salzloser Suppe. Packung mit 
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150 g 1,73 RM, K.-Packung 100 g 1,14 RM. Temmler-Werke, Berlin
JohannisthaI. 

BROTHYRAL. Sirup. Brothyrali enthält Extr. Thymi, Primul. (Na
Salz des Primulasaponins) und Malz. Für Kinder 1 FI. 1,23 RM, mit 
0,10/0 Kodein und 0,30/0 Ipec. 1 FI. 1,53 RM, mit 7% Guajacol 1 fl. 1,53 RM, 
mit Bromoform 0,12 0/0 und Extr. Drosera bei Keuchhusten 1,30 RM, 
c. KJ 1,5 0/0 (Jothyral) 1 fl. 1,53 RM. 3-4mal tägl. 1 Teel. Kinder 
die Hälfte. Elixir Brothyrali enthält außer den Brothyralbestandteilen Extr. 
Ipecac. und 1 % Codein. phosphor. 15 ccm 1,06 RM. 3-5maI tägl. 15 bis 
20 Tropfen. BrothyraI-Hustentropfen: Elix. pectoral c. Brothyral et Ipecac. 
3-5mal tägl. 20-30 Tropfen. 25 g 84 Rpf. Brothyral-Pastillen enthalten 
KatadynsiIber, Menthol., Extr. Thymi, Extr. Primul., Germinis, 01. foenic., 
01. Anis. 1 Packung 87 Rpf. 3-5mal 1-2 Pastillen.' Brothyral-T,ee 
Herb. Thym., Fruct. Foenic., flor. Verbasci, flor. TiIiae, fol. Eucalypt., 
Rad. Liquir. und Althaeae. Packung 84 Rpf. Chem. fabr. Kyffhäuser, 
Bad frankenhausen (Kyffh.). 

BROTONAT. Ein Bromeiweißpräparat mit 40 0/0 Br. Jedes Dragee 
= 0,1 Br. Mehrmals tägl. 2-3 St. Packung mit 40 Dragees (1,09 RM). 
Troponwerke, Köln-Mülheim a. Rh. 

BRYONON. Natürlicher Vitaminkomplex aus enteiweißten Roggen
keimen. Enthält die wasser- und fettlöslichen Vitamine, von denen be
sonders hervorzuheben sind: Provitamin A und D, Vitamin E, Vitamin
B-Komplex und andere Wachstumsvitamine. Das fettlösliche Pnwitamin A 
find Vitamin E ist an die im Keim vorhandenen Lipoide und Sterine ad
sorbiert. 'Ferner sind Kohlehydrate und kohLehydrätphosphorsaure Salze, 
Aminosäure und Mineralstoffe (Kalium, Calcium, Magnesium, Mangan, 
Kupfer) und andere Spurenelemente des Keimes vorhanden. Bryonon ist 
eine gelbliche Emulsion, die vor dem Gebrauch umgeschiittelt werden 
muß. Indikat.: Neuritis, Hypo-Vitaminose, funikuläre Myelose, Colitis, 
Chlorose, Thyreotoxikosen, als Roborans und Neurotonicum. Packungen: 
50 c<;m (eine gelbliche, etwas absetzende Emulsion) 3mal tägl. 30 Tropfen 
(1,82 RM), als Tabletten tägl. 3-9 Tabl. 24 St. 91 Rpf., 120 Tabl. 
3,21 RM, als Amp. zu 2,2 ccm. Klare, bräunliche Flüssigkeit, enthält nur 
die wasserlöslichen Wirkstoffe. 2-3 intramusk. Injekt. wöchentl. 3 Amp. 
1,82, 10 Amp. 4,41 RM. Chem. Werk Dr. Klopfer, Dresden-A 20. 

B-TABLETTEN. Jede Tablette enthält die Vitamine (Gruppe der 
B-Vitamine) und Wirkstoffe von 1,4 g frischer Bierhefe, außerdem 200 
intern. Einh. Vit. .C, 0,2 g Ca-glycerinophosphor, sowie 35 mg primäres 
Natriumphosphat, zusammen mit Traubenzucker 5 g je Tabl. Bei Ab
spannung, Müdigkeit, Vitaminmangel, Rekonvaleszenz 1/2~1 Tabl. 
Packung: 10 Tabletten zu je 5 g 0,65 RM. Troponwerke, Köln-Mülheim. 

- B-'{ROPON ist ein B-vitamisierter Traubenzucker. Bei Ermüdungs
und Schwächezuständen. Bei körperlicher und geistiger Anstrengung 
teelöffelweise zu nehmen. 200 g mit 8 0/0 B-Vitaminkonzentrat und 
88 0/0 Traubenzucker 97 Rpf. S. B-Tabl. Troponwerke, Köln-Mülheim. 

BUCCOSPERIN. Extr. bucco, O\. Men. pip., Acetylsalic., Salol, Hexa
methylentetramin fol. uv. ursi, Benzoesäure, Camph. monobromat., Mg 
boric., Na biphosph. Bei Gonorrhöe, Cystitis, Pyelitis 2-3stündl. 1 bis 
2 Tabl. Packung mit 40 Dragees 1,43 RM, mit 80 Dragees 2,74 RM. 
Rheumasan- und Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 

BUCCOTEAN-Tee. Ein diuretischer Tee, siliciumhaltig und imbibiert 
mit Hexamethylentetramin und Natr. benz. Bei Cystitis, Pyelitis, 
Gonorrhöe. Besondere Mischung für Diabetiker. 2-3mal tägl. 1 Tee!. 
voll aufbrühen. Schachtel mit 65 und 100 g 1,42 und 2,46 RM. Labo
pharma, Berlin-Charlottenburg 5. 
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BUCCOTRAMIN. Dragees aus Extr. bucco, Hexamethylentetramin, 
Natr. benz., Papaverin, Camph. monobromata, Calc. benzy!ophtalic. Junip. 
und andere ätherische öle. Bei Cystitis, Pyelitis, Go., Urethritis post. 
mit den lästigen. Erektionen, gegen schmerzhafte Tenesmen bei Cystitis. 
Tägl. 3-6 Dragees. Packung: Schachtel mit 40 Dragees 77 Rpf., 80 Dra
gees 1,30 RM. Labopharma, Berlin-Charlottenburg 5. 

BULBOCAPNIN. Ein Alkaloid aus Corydalis cava. Chemisch dem 
Apomorphin nahe verwandt. Bei Paralysis agitans, Chorea und anderen 
Tremorerkrankungen. "Es scheint auf verschiedene Tdle des Zentral
nervensystems beruhigend ,einzuwirken. Der Effekt des Bulbocapnins 
scheint vom Entstehungsort des Tremors unabhängig zu sein." Man soll 
bis 0,2 g des salzsauren Salzes injizieren (2,0: 10,0, 0,5-1 ccm zu inji
zieren). Im Handel ,als Tab!. zu 0,1 g in Röhren mit 10 St. 5,17 RM. 
2m al tägl. 1 Tab!. S. Harmin, E. Merck, Darmstadt. 

BULBUS SCILLAE. Meerzwiebel. Scilla maritima hat eine diure
tische und digitalisartige Herzwirkung. Da es auf die Niere reizend wirkt, 
ist es bei Nephritis kontraindiziert. Innerlich als Pulv,er in Dosen von 
0,03,-0,1 oder als Dekokt 1-2: 100. S. Scillaren und SciIlikardin und 
Cardiacum Delida. 

Bulb. Scillae plv. 0,15 
Codeinphosph. 0,03 

m. f. plv. tal. Dos. X 
ad caps. amyL 

3mal tägl. 1 Pulver. 

Bulb. SciIlae plv. 0,15 
Theobromin pur. 0,5 
Codein phosph. 0,03 

tal. Dos. X 
ad caps. amyl. 

3mal tägl. 1 Pulver. 

BULBUS SCILLAE ST ADA. Ein standardisiertes Meerzwiebelpulver 
zur Receptur: Bulb. Scillae Stada 0,15, Theobromin na salic. 0,5, m. f. plv. 
tal. Dos. X. D. S. 2-3mal täg!. 1 Pulver. Einz,eldosis 0,1-0,3. Ernst 
Freyberg, Chem. Fabr. DeIida, Delitzsch. 

BULGARISCHE KUR. S. Homburg und Belladonorm. 
BYKONONT ABLETTEN enthalten: Diamidopyrin 0,25, Lactophenin 0,2 

ood Adalin 0,08 in einer leicht resorbierbaren Phosphorverbindung. Geg,en 
Schmerzen mehrmals tägl. 1-2 Tab!. Packung 10 Tab!. 91 Rpf. 'Als 
Supposit.: 10 Supp. 1,59 RM. Byk-Guldenwerke, Abtlg. Lomberg 
G. m. b. H., Konstanz a. Bodensee und Weilheim i. übb. 

CAFASPIN. Jede Tablette enthalt 0,5 Aspirin und 0,005 Coffein. Wie 
Aspirin. Röhre mit 15 Tabl. zu 0,55 (0,94 RM). Bayer, I. G. Farben
industrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

CALCARIA CHLORAT A. Chlorkalk. Weißliches Pulver, nur teilweis'e 
löslich in Wasser, riecht :nach Chlor. Wirksamer Cl-Gehalt 25 0/0, findet nur 
zu Desinfektionszwecken Verwendung. 

CALCARIA USTA. Gebrannter Kalk, Ätzkalk. Weiße Stücke, die, mit 
Wasser besprengt, unter starker Wärme entwicklung zu einem alkalisch 
reagierenden, ätzen'den Pulver, zerfallen. 

CALCIBRONAT ist Ca-Br-Lactobionat, eine neuartige Bromverbindung 
von angenehmem Geschmack und ausgezeichneter V,erträglichkeit, leicht 
löslich, gut haltbar; es besitzt eine eigenartige, durch den Synergismus 
von Br und Ca verstärkte sedativ-neurotonische Wirkung. Indiziert bei 
Epilepsie, organischen Hirn- und Nervenleiden, Psychoneuros,en und 
Psychopathien, Obermüdung und Reizbarkeit, Schlaflosigkeit, Urticaria, 
ElQem, Pruritus. 1-3 gestrichene Eßlöffel Granulat oder 1-3 Brause
tabletten (im Tag), davon eine vor dem Schlafengehen. Kinder: Je nach 
dem Alter und Körpergewicht 1/3_2/3 der Gaben für Erwachsene. 100 g 
Granulat = 1,75 RM, 10 BrausetabI. (1 Brausetab!. = 3 g mit 0,23 g 
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Ca und 0,45 g Br) = 1,75 RM. Amp. zu 10 ccm zur intramusk. und 
intrav. Iniekt. 2-3mal wöchent!., in akuten Fällen 1-2mal täg!. 1 Amp. 
zu 10 ccm 96 Rpf. 2 Amp. zu 5 ccm 1,54 RM. Sandoz A.G., Nürnberg. 

CALCIFOR-MERZETTEN. Wohlschmeckende Tabletten, die aus Ca
phosph., Ca-glycerinophosph., Ca-chlorat .. Ca-sulfoichtyo!. und Casulfurat., 
Formaldehyd und Menthol bestehen. Überall, wo Kalktherapie angezeigt 
ist, dann aber auch bei Mund- und Rachenerkr,ankungen. Zuerst stündl. 
2 Tab!., vom 2. Tage ab weniger. Merz & Co:' Chem. Fabr., Frankfurt a. M. 

CALCIMINT. Gut resorbierbare Calciumsalze mit pfefferminzartigem 
Geschmack. In Tabletten .-:u 0,75. 4-5mal täg!. 2-3 Tabletten bei Heu
fieber, Asthma, Tuberkulose und Blutungen. 85 g Pulver 2,30 RM, 
Schachtel mit 60 Tab!. 1,71 RM. Münchner Pharm. Fabr., Mlinchen 25. 

CALCINOL. ein neutrales Calcium salz der durch Oxydation der "-Gly
kose gewonnenen Olykonsäure (8,90/0 Ca = 12,5 CaO) zur intrav. und 
intramusk. Injekt. 1 Amp. 10 ccm (10proz.) 52 Rpf., 3 Amp. zu 10 ccm 
1,50 RM, 5 Amp. zu 10 ccm 1,69 RM, 3 und 5 Amp. zu 5 ccm 20 0/0 
1,50, 1,69 RM. Dose mit 80 g Granulat 2,20 RM. Für Kinder 1/ 2 bis 
1 Meßglas. J. D. Riedel-E. de Haen, A.G., Berlin. 

CALCIPOT. Wohlschmeckendes Kalkpräparat mit 28 0/0 Cal-ciumcitrat 
und 20;0 Calciumglycerinophosphat. Täg!. öfter 2-3 Tab!. oder 1 Tee!. 
voll. Packungen mit 50 und 100 g Pulver (1,05, 1,90 RM) oder 50 Tab!. 
zu 1 g (1,10 RM). 200 Tab!. 3,90 RM. CALCIPOT Centhält 700 mg% 
I-Ascorbinsäure sowie 300/0 organische Kalksalze wie oben. Bei C-Hypo
vitaminosen, Blutungsneigung, Frühjahrsmüdigkeit,' bei Magen- und Darm~ 
erkrankungen. Kinder: 3mal täg!. 1/ 2-1 Tab!. Erwachsene: 3mal täg!. 
2-3 Tab!. Pulver: mehrmals täg!. 1/2-1 Tee!. biw. mehrmals tägl. 
1-2 Tee!. Packungen: 50 und 200 Tab!. zu 1 g 1,55 und 5,65 RM, 50 g 
und 100 g Pulver 1,50 und 2,75 RM. CALCIPOT D, ein Kalk-Vitamin
präparat mit 8,40/0 Kalk. Jede Tablette zu 1 genthält 90 bio log. Einh. 
D-Vitamin. Mehrmals täg!. '1-2 Tab!., Erw.achsene mehrmals 2-3 Tab!. 
50 Tab!. zu 1 g 1,20 RM, 200 Tab!. 4,25 RM. 50 g Pulver 1,15 RM, 
100 g Pulver 2,10 RM. Troponwerke, Köln-Mülheim a. Rh. 

CALCIO-CORAMIN. S. u. Coramin (12 und 24 Tab!. 1,74 und 
3,21 RM). 

CALCIUM Bayer in Amp. zu 10 ccm mit 100 mg Calcium = 1 % Ca. 
Gute Verträglichkeit und lokale Schmerzfreiheit, gute Speicherung im 
Organismus. Calcium-Täfelchen zum Einnehmen. Indikationen: Kalk
mangelkrankheiten, Vegetative Störungen (A'I1Iaphylaxie), entzundliche und 
exsudative Erkrankungen, Tuberkulose, Dermatosen, Blutungen. Intrav. 
oder intram. 1 bis zu mehreren Amp. Von den Täfelchen 3mal täg!. 2 St. 
_ Packungen mit 5 Amp. und mit 50 Täfelchen. Bayer, I. G. Farben

industrie, Leverkusen. 

CALCIUM BOEHRINGER ist das leichtIösIiche Calciumsalz der Sul
faminsäure mit 17,240/0 Ca. Bei allergischen Zuständen wie Urticaria 
oder Asthma bronchiale, Arzneimittelexanthem zur intravenösen Inj-ekt. 
5-10 ccm 100/0, zur intram. Injekt. 5 ccm 50/0. Schachtel mit 5 Amp. 
5 ccm 50/0, Schachtel mit 5 Amp. 10 ccm 100/0 . C. F. Bo.ehringer 
&: Söhne G. m. b. H., Mannheim-Waldhof. 

CALCIUM BROMATUM. Weißes, körniges, geruchloses Salz von 
bitterem Geschmack, in Wasser leicht löslich. Calc. brom. 20, Succ. 
Liquirit. 10, Aq. ad 300. 3mal täg!. 1 Kinderlöffel bei Tetanie und 
Laryngospasmus. Bei Dysmenorrhöe und Metrorrhagien gibt man 10 ccm 
einer 5proz. Lösung intrav. 
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CALCIUM CARBONICUM PRAECIPITATUM. Weißes, geruch- und 
geschmackloses, in Wasser fast unlösliches Pulver. Bei Hyperacidität 
und Ulcus ventr. mit Mg. earbon. zusammen, auch bei Acidosis der 
Diabetiker. Äußerlich mit Zinkoxyd und Amylum als Streupulver. 

CALCIUM CHLORATUM CRYST. Farblose, zerflieBliche Krystalle 
Calciumchlorid. Nicht zu verwechseln mit Cakaria chlorata! Innerlich 
bei Tetanie, Serumkrankheit, Urticaria, Heuschnupfen und Hämophilie. 
Als Gegenmittel bei Atemlähmung durch Magn.-sulfuric.-Injekt. Calc. 
chlorat. cryst. 30, Succ. Liquirit. 30, Aq. ad 300. 3m al tägl. 1 Kaffee\. 
Oder als intrav. Injekt. von lOproz. Lösung 10 ccm langsam injizieren 
(die Kranken auf das dabei im Körper entstehende Wärmegefühl auf· 
merksam machen). Besonders auch bei Lungen- und Magenblutungen 
intrav. Injekt. Calc. chlorat. 20, Aq. ad 200. 2stündl. 1 Eß\. in 1 Glas 
Milch. Als lOproz. Lösung (lO-ccm-Amp. Merck) zur istrav. Injekt. 
Ganz langsam injizieren. Dosis 5-10 ecm. Auch bei Kreislaufschwäche 
hat sich Calc. kombiniert mit Digital. sehr bewährt. Die Diurese wird 
t.ladurch stärker angeregt. Man gibt bei Herzinsuffizienz mit ödemen 
1-2 ccm Digipurat + 5 ccm einer 10proz. CaIc.-chlorat.-Lösung intrav. 
Calc. chlorat. pur. cryst. 0,1 als Kompretten MBK. 50 St. 62 Rpf. Calc. 
chlorat. pur. cryst. 100/0 0,5: 5 ccm. 5 Amphiolen 1,17 RM. Calc. 
chlorat. pur. cryst. 100/0 1: 10 ccm. 5 Amphiolen 1,63 RM. S. Afenil, 
Calcinol, Percalcit. 

CALC. CITRICUM. WeiBes Salz, löslich in Wasser und Weingeist. 
Mit anderen Ka1ksalzen zu!;ammen bei Rachitis. 

CALC. CLAVIPURIN s. Clavipurin. 
CALCIUM-CORAMIN s. Coramin. 
CALCIUMDIURETIN. Theobr. calCium salicylicum enthält etwa 110/0 

Calcium, 480/0 Theobromin und.38 0/0 Salicylsäure. Es hat keinen laugen
haften Geschmack und löst sich zum größten Teil erst im Darm. Es 
wird empfohlen bei essentieller Hypertonie, wo es öfter von guter Wirkung 
ist: Bei Asthma, Angina pectoris sowie als Diureticum, auch kombiniert 
mit Digitalis. Empfindliche Kranke nehmen es am besten in Milch oder 
mit Natr. bicarb. In Tabletten zu 0,5. Packung mit 20 St. (1,14 RM). 
Dosis tägl. 3-6 Tab!. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 

CALCIUM fiLUCONICUM MERCK lur Kalktherapie. Amp. zu 5 ccm 
10proz. 1,11 RM. Amp. zu 10 eem lOproz. 1 und 5 St. 0,53 und 
1,51 RM, zu '20 ecm 1 und 10 St. 0,68 und 4,10 RM. Amp. zu 5 cem 
20proz. 1,26 RM, zu 10 ecm 1 und 5 St. 0,58 und 1,70 RM. Tabletten 
zu 1,5 g 50 und 100 St. 2,78 und 4,98 RM. E. Merck, Darmstadt. 

CALCIUM fiL YCERINO-PHOSPHORICUM. Gehalt mindestens 84 0/0 

wasserfreies glycerinphosphorsaures Calcium. W,eiß,es, etwas bitter 
schmeckendes Pulver, 1 : 40,0 löslich in Wasser. Zur Kalktherapie und als 
Nerventonicum. Calc. glyc.-phosph. 30, Ca\c. citr., Calc. lad. aa 20, 3mal 
tägl. 1 kleine Messerspitze, oder Calc. glyc.-phosph. 5, Calc. chlorat. 30, 
Calc. lact., 15. 

CALCIUM-HOMBURG ist eine wässerige Lösung von Calciumglut
aminat zur intrav. und intramusk. Injekt. 1 Amp. zu 5 ccm enthält 
60 mg Ca, zu 10 cem 120 mg. Calcium forte ist doppelt so stark. 
5 ccm = 120 mg, 10 ccm = 240 mg Ca. Ca einfach: Packung mit 
2 und 10 Amp. zu 5 ccm 1,50 und 5,27 RM, mit 1 und 5 Amp. zu 
10 ccm 0,96 und 3,41 RM. Ca forte: 2 und 10 Amp. zu 5 ccm 1,70 und 
6,17 RM, 1 und 5 Amp. zu 10 ccm 1,14 und 3,71 RM. Chemiewerk A.-G. 
Homburg in Frankfurt a. M. 

CALCIUM JODATUM. In Wasser leicht lösliches Salz, an Stelle von 
Jodkalium. 
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CALCIUM LACTICUM. Weißes, geruchloses, in Wasser lösliches 
Pulver bei Rachitis und Skrofulose, in Verbindung mit anderen Kalk
salzen.' In überzuckerten Tabletten a 0,25 in Packungen mit 50 un~ 
100 Stück (0,59, 1,09 RM), zu 0,5 g (0,70, 1,26 RM). In Beuteln mit 
50 und 100 g für Kassen (28, 50 Rpf.). Calc. lact. 0,5 sacch. obd. MBK. 
50 St. 65 Rpf. C. H. Boehringer Sohn, Ingelheim. 

CALCIUM-MANDELAT in Pulverform, dem 25proz. Ammonium
chloridlösung beigegeben ist, 6-8mal tägl. 1 gestrichenen Tee!. zusammen 
mit 2-4 Tee!. Ammoniumchlorid, 5-10fach verdünnt. 93 g Pulver und 
100 ccm 25proz. Ammoniumchloridlösung 6,85 RM. S. Magnesium
MandelaV Asta" A.-G., Chem. fabr. Brackwede i. W. 

CALCIUM-NORD MARK. Isotonische Calciumgluconatlösung zur intra
musk. und intrav. Injekt. 5 Amp. mit 10 ccm lOproz. 1,74 RM, 20 Amp. 
5,ll RM, 5 Amp. mit 5 ccm 1,33 RM, 20 Amp. 3,52 RM. Calciumtabl.: 
Ca und Phosphor in Verbindung mit OIutaminsäurechlorhydrat. 10, 50 
und 300 St. 0,48, 1,42 und 6,41 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

CALCIUM P HOSPHO-LACTICUM SOLUBILE wirkt besonders bei 
Migräne und bei azotämischem Erbrechen in Dosen von 0,2-0,3 g. 3mal 
täg!. empfohlen. 

CALCIUM PHOSPHORICUM. Weißes, krystallinisches, in Wasser un
lösliches Pulver. Innerlich bei chronischer Diarrhöe und Rachitis 1-5 g 
mehrmals täglich. 

CALCIUM-RESORPT A ist ein Kombinationspräparat aus Calciumchlorid 
und einer einheit!. Saponinkomponente (bewirkt eine resorptionssteigernde 
Wirkung). In dünnflüssiger Sirupform mit 6,6 0/0 Calc. chlorat. cryst. 
mehrmals tägl. 1 EßI. voll. Fl. 1,34 RM. In form von Dragees, die 
0,4 g Calc. lad. enthalten, mehrmals tägl. 2 Dragees. 50 und 75 St. 
(1,14 und 1,50 RM). Pulver: 50 und 100 g (1,09 und 2,03 RM), 3mal 
tägl. 1 Tee!. UberaIl, wo eine Kalktherapie angezeigt ist. Auch mit 
Vit. E. 3mal tägl. 1-2 Bohnen. 50 Dragees 2,50 RM. Kontraindiziert 
bei Magen- und Darmblutungen. Gehe 8< Co. A.G., Dresden-N 6. 

CALCIUM-SANDOZ. Eine Verbindung von Ca und OIukonsäure, mit 
9 0/0 Ca = 12,60;0 CaO. Als Pulver, geruch- und geschmacklos, leicht 
löslich in warmen Getränken. 3mal tägl. 1 Kaffeel. voll und mehr. 
Packungen mit 50 und 100 g (1,25 und 2,45 RM) oder als Tabletten zu 
1,5 g in Schachteln mit 30 St. (1,40 RM). 3mal 2 Tab!. Oder als 
BrausetabI. zu 4 g Calciumgluconat, 2mal tägl. 1 Tab!. Packungen mit 
12 St. (1,40 RM). Als Sirup zu 100 und 250 g (1,29 und 2,72 RM). Als 
10proz. Lösung (als Calciumgluconatlactobionat) in Amp. zur intramusk. 
und intrav. Injekt. Schachteln mit 2 Amp. zu 5 ccm 1,24 RM, mit 
1 Amp. zu 10 ccm -0,77 RM. Amp. 20proz.: 1 Amp. zu 10 ccm 0,99 RM, 
2 St. lU 5 ccm 1,45 RMj CHININ-CALCIUM (Calgluchin) enthält in 
10 ccm der Ampullenlösung 0ß g Chiningluconat = 0,37 g Chinin. basic. 
und eine lOproz. Calcium-Sandoz-Lösung. Bei Pneumonie und Grippe 
10 ccm tägl. intramusk., bei Wehenschwäche 4 ccm intramusk., nötigen
falls in Abständen von 1-2 St. noch 1-2mal 2 ccm intramusk. j bei 
Abort ab 4. Monat 5-10 ccm intra v., nach Bedarf später nochmals 
5 ccm intram. Packungen: 1 Amp. zu 10 ccm 1,24 RM, 5 Amp. zu 
10 ccm 4,71 RM, 2 Amp. zu 5 ccm 1,80 RM, 3 Amp. zu 2 ccm 
1,54 RM. Sandoz A.G., Chem.-pharm. Fabrik, Nürnberg. 

CALCIUM SULFURATUM, Kalkschwefelleber. Durch Glühen von 
Gips und Holzkohle bereitet. Hellgraues Pulver, welch'es nach Schwefel
wasserstoff riecht. Da es mindestens 35 0/0 Calciumsulfid enthält, besonders 
als Enthaarungsmittel im Gebrauch. Calc. sulfurat., Ungt. glycerin. aa 20, 
Enthaarungsmittel. 
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CALCIUM SULFURICUM USTUM. Gebrannter Gips. Weißes, amor
phes Pulver, das, mit der Hälfte seines Gewichtes Wasser gemischt, inner
halb 5 Min. erhärten muß. 

CALGLUCHIN = Chinin-Calcium s. u. Calcium-Sandoz. 
CALIFIG. Kalifornischer F.eigensirup. Ein mit Extradum Sennae f1. 

versetztes Feigenpräparat als angenehmes Laxans. FI. 1,96 RM. Curta 
& Co., Berlin-Britz. 

CALMED = Calcium malonicum mit einem resorbierbaren Kalkgehalt 
von etwa 220/0. htdikation wie bei allen Ca-Präparaten. 3m al tägI. 
1-3 Tab!., bei Säuglingen als Pulver. Packung mit 48 Tab!. (1 Tab!. 
= 1 g Ca malonic,) 1,20 RM, 60 g Pulver = 50 g Ca malonic. 1,15 RM, 
125 g Pulver = 100 g Ca malonk. 2,- RM. Med. Fabr. chem.-pharm. 
Präparate, Berlin 0 112, Frankfurter Allee 56. 

CALMONAL. Ca1ciumbromidurethan mit 27 0/0 Br, 6,80/0 Ca, 60 0/0 

Urethan. Ein Schlaf- und Beruhigungsmittel. 3-4mal tägl. '1 Tab!., 
abends 2 Tab!. Röhi'en mit 20 TabI. a 1 g (1,90 RM). Gehe & Co., Dresden. 

CALOMEL s. Hydrarg. chlorat. 
CALOMEL DlASPORAL. AmpuUen zu 1,5 ecm Inhalt mit 30 mg kol

loidem hochdispersem Calomel. 2mal wöehentl. 1 Spritze intrav. oder 
als Mischspritze mit Neosalvarsan intravenös gegen Lues. 3 Amp. 1,82 RM, 
Calomel-Diasporal I. G. zur intraglut. Injekt. 1 Amp. enthält 100 mg Hg 
in 1 ecm. 1 Amp. 1,- RM, 1 Glas mit 20 eem 6,90 RM. Dr. Klopfer, 
Chem. Werke, Dresden. 

CALOROSE. Eine Mischung gleicher Teile Glucose und Fructose. 
In Flasche.n 70proz. Flasche mit 50 g Invertzucker (1,62 RM), mit 100 g 
(2,41 RM). Aufzulösen in 1 I Wasser. In Amp. 1Oproz. Packung mit 
5 und 3 Amp. zu 10 ccm (1,64 und 1,02 RM), zu 20 cem 3 und 5 Amp. 
(1,74 und 2,87 RM), 20proz. 3 Amp. zu 10 ccm 1,11 und 3 Amp. zu 
20 ccm 1,91 RM, 35proz. in Amp. mit 10 und 20 ecm. Packung mit 5 
und 3 Amp. (2,-, 1,26, 3,69, 2,22 RM). Zur subcut. und intrav. An
wendung, auch als Dauertropfinfusion. 5proz. 1-3 I innerhalb von 
10-15 Std. nach schweren Blutverlusten. V ARICO-CALOROSE zur 
Varicenverödung. 50proz. Packung mit 5 Amp. zu 5 ccm 1,56 RM, 
3 und 5 Amp. zu 10 ccm 1,31 und 2,10 RM. 60proz. Packung mit 3 und 
5 Amp. zu 10 ccm 1,80 und 3,- RM, 5 Amp. zu 5 cem 2,40 RM. 
Kali-Chemie A.-G., Berlin-Niederschöneweide. 

CALSANOL. Ein wohlschmeckender Likör mit 5 0/0 Alkohol, 50/0 Ca\c.
Salzen, 350/ 0 Glycedn, außerdem Lecithin und Eisen. 'Bei körperlicher 
und seelischer Erschöpfung und überall, wo Calc. in Frage kommt. 
Kordia-Ges. f. Chemie, Bonn. 

CAMPHERGELATINETTEN mit 0,1 Campher, der in Glyceringelatine
masse kolloidal gelöst ist. Die Gelatinetten sind formalingehärtet und 
daher ~rst im Darm löslich. Zur Camphertherapie bei Pneumonie, chro
nischen Kreistaubstörungen und überall da, wo eine sofortige Campher
wirkung nicht notwendig ist. 3 Gelatinetten soIIen einer Campherinj-ektion 
von 1 ecm O\.. camph. fort. entsprechen. In Packungen mit 20 St. 
(1,67 RM). Knoll A.-G" Ludwigshafen, 

CAMPHER-HENNING, eine wasserlösliche Campherverbindung. In 
Amp. zu 2 und 5 ecm mit 0,2 und 0,5 g Campher zur subcut., intra
mus!<. und intrav. Injekt. 12 Amp. zu 2 cem 2,79 RM, 5 Amp. zu 5 ccm 
2,59 RM. Campher forte Amp. zu 5 ecm mit 1,5 g Campher = 7,5 ccm 
01. camphorat. forte, 3 Amp. 2,40 RM. 

CAMPHORA. Die durch Sublimation gereinigte Ausscheidung des 
Holzes von Cinnamomum Camphora. W,eiße, krystaIIinische Masse von 
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durchdringendem Geruch und brennend scharfem Geschmack, unlöslich 
in Wasser, leicht löslich in Weingeist, Ather, Chloroform und 01. Der 
mit Äther durchfeuchtete und dann gepulverte Campher wird als CAM
PHORA TRITA bezeichnet. Er hat eine zwar geringe, aber sehr lang 
daut'rnde Wirkung, die sich nicht nur auf die Zentren von Kreislauf und 
Atmung, sondern auch auf den Herzmuskel selbst erstreckt. Die lang 
dauernde Wirkung macht ihn während der Nacht bei Infektionskrankheiten 
zur Unterstützung des KreisLaufes nahezu unentbehrlich. Mit Chloral
hydrat 1 + 1 zusammengerieben, verflüssigter sich: auf Watte in den 
hohlen Zahn bei Zahnschmerzen. Er regt das Atemzentrum an, die 
Herzschläge werden gekräftigt und die Coronargefäße erweitert. Inner
lich 0,05-0,3 mehrmals tägl. Camphor trit., Acid. benz. aa 0,1 ad caps. 
amyl. tal. Dos. X, zur Kräftigung der Herzaktion öfter ein Pulver. 
Camph. trit. 1, Ather 5, 1 Spritze subcut. bei Herzschwäche. Camph. 2, 
01. Oliv. 8, öfter 1-2 Spritzen bei Herzschwäche. Camph., Bals. peruv. 
aa 2, VaseLin fl. ad 30 Frostsalbe. S. Hexeton, Cardiazol, Coramin, 
Cadechol, Cormed, SympatoI. 

CAMPHORA FORTE in Amp. zu 5 ccm mit 1,5 g Campher = 7,5 ccm 
01. camph. forte. Zur Campher-Depotbehandlung 5-10 ccm intram. 
Packungen: 3 und 12 Amp. zu 2 ccm 0,98, 3,09 RM, 5 Amp. zu 5 ccm 
2,87 RM. Packungen mit forte: 3 Amp. zu 5 ccm 2,66 RM. Dr. Georg 
Henning, Berlin-Tempelhof. 

CAMPHORA MONOBROMATA. Farblose Nadeln, in Wasser fast 
unlöslich. 0,1-0,5 3mal tägl. als Kornpr. MBK 0,2. 25 St. (87 Rpf.). 
Bei sexueller Neurasthenie. 

CAMPHORA SYNTHETICA, aus dem Pinen des Terpentinöls gewonnen, 
ist jetzt offizinell und kann anstatt des natürlichen Camphers ver
schrieben werden. 

CAMPIOL, ein Extrakt aus Pyrethrum blüten. Ein unschädliches Prä
parat gegen Madenwurmer (Oxyuren) in flüssiger Form, von angenehmem 
Geschmack. Campiol wird vor Gebrauch umgeschidtelt. Man gibt 
Kindern bis zu 6 Jahren 3mal tägl. vor dem Essen 1 EßI. 3 Tage lang, 
Kindern über 6 Jahren 11/2 EßI. In hartnäckigen FäHen kann nach einigen 
Tagen die Kur wiederholt werden. FI. mit 200 ccm 2,85 RM. Prornonta, 
Hamburg. 

CAMPOFERRON enthält Campolon sowie etwa 0,10/0 Eisen und etwa 
0,0030/0 Kupfer. Bei sekundärer Anämie, anschließend an eine Campolon
Injektionskur bei perniziöser Anämie, als Kräftigungsmittel 3m al tägI. 
1-2 TeeI. Kinder die Hälfte. FI. zu 100 g 3,- RM. Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

CAMPOLON. Ein injizierbares Leberpräparat nach Prof. Gänsslen 
gegen perniziöse Anämie, Stoffwechselstörungen, Lebererkrailkung, zu 
Mastkuren. Gänsslen empfiehlt, im Vollstadium jede zweite Woche eine 
Injektion von 2 ccm Campolon (hergest. aus 10 g Leber), später, nach 
Erreichen normaler Blutwerte, alle 3-4 Wochen 5 ccm Campolon, dabei 
aber noch wöchentliche Kontrolle des Blutstatus, um zu sehen, ob der 
Kranke auf seiner erreichten Höhe bleibt. Gegen Ende der Behandlung 
ist die Dosierung zu reduzieren. Bei der Depotbehandlung werden:' Amp. 
(10 ccm) auf einmal injiziert urid dann erst wieder nach 8 Tag,en weitere 
5 Amp. Man injiziert am besten in jeden Gltitaeus 5 ccm. Die In
jektionen werden nur intramusk. gemacht. Bei leichteren FäHen kann 
man sofort mit der Depotbehandlung beginnen. Bei schweren FäHen geht 
man erst nach Besserung des Blutbildes zur Depotbehandlung über. 
Packungen mit 5 Amp. zu 2 ccm 3,59 RM, 25 Amp. zu 2 ccm 11,39 RM, 
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mit 3 Amp. zu 5 ccm 4,29 RM. lO-ccm-Flasche 2,61 RM. Bayer, 
I. G. Farbenindustri.e A.G., Leverkusen a. Rh. 

CAPACIN. Fluoroxyphenyfessigsäure zu 0,003 g. Gutverträgliches 
Fluorpräparat zur Behandlung leichter und mittelschwer,er Hyperthyreosen. 
Zur konservativen und präoperativen Therapie einschleichend 3mal täglich 
1-2 Tabletten 3-6 Wochen lang. Bei Bedarf Wiederholung der Kur 
nach 4-6wöchiger Pause. Tabletten 20 St. 2,10 RM. Knoll A.-G., Che
mische Fabriken, Ludwigshafen a. Rhein. 

CANTAN ist reines Vitamin C (I-Ascorbinsäure), das besonders bei 
Skorbut und allen Hypovitaminosen indiziert ist, wo das Daniederliegen 
des Stoffwechsels auf einem C-Vrtaminmangd beruht. Bei künstlich ge
nährten Kindern, in den Wintermonaten, wo Obst und Gemüse knapp 
sind, zur Erhöhung der Widerstandskraft und der Abwehrkräfte, bei 
liämophilie. 3mal tägl. 1 Tab!., prophylaktisch tägl. 1/2-1 Tab!. Packun
gen mit 20 Tab!. zu 0,05 g 94 Rpf., 100 Tab!. 3,61 RM, und mit 5 Amp. 
zu 2 ccm mit 0,1 g 1,80 RM, 25 Amp. 6,85 RM. Cantan forte in Amp. 
5 ccm = 0,5 g, 3 Amp. zu 5 ccm 2,20 RM, 15 Amp. 9,98 RM. S. Cebion. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

CANTHARIDES. Spanische Fliegen. Hauptbestandteil Cantharidin 
(0,70/0). Größte Einzelg. 0,05, größte Tagesg. 0,15. Nur im Gebrauch als 
biasenziehendes Pflaster und als Tinktur. 

CAPSICUM-PFLASTER. Durchlöchertes Pflaster gegen rheumatische 
Leiden. 

CARBAROM enthält Aluminiumsilicat und Kohle. Bei Hyperacidität, 
Ulcus ventric., Blähungen. 3mal täg!. 1-2 Tab!. Röhren mit 20 Tab!. 
(1,19 RM). Chem. Werke vorm. H. E. Albert, Wiesbaden-Biebrich. 

CARBO COFFEAE. Ein unter besonderen Vorsichtsmaßnahmen über
rösteter bis verkohlter Kaffee, der dabei sdnen typischen Kaffeegeruch 
nicht verliert. Coffein- und Gerbsäuregehalt werden nicht auffaUend ver
ändert. Anwendung bei Angina, Paradentose, Cholecyslitis, bes'onders 
Darmaffektionen mit Gärungs- und Fäulnisprozessen und Meteorismus) 
Colitis, Colitis ulcerosa. Man gibt mehrmals tägI. 1 gehäuften Kaffee!. 
voll in etwas Wasser. Bei Angina oder Paradentose bringt man die Kohle 
mit einem Wattetupfer auf die Tonsillen, bei Paradentose reibt man 
Zitronensaft und Kohle in das Zahnfleisch kräftig ein. 10, 30 g 0,79 und 
1,45 RM. Dr. Willmar Schwabe, Leipzig. 

CARBO MEDICINALIS MERCK. Bei akuten und chronischen Diar
rhöen, bei Vergiftungen und Botulismus hat man gute Erfolge erzielt. 
20-40-80-100 g aufgeschwemmt in Wasser pro Tag. Auch als Konle
granulat im Handel, 20 g 91 Rpf. Compretten zu 0,25 g in Packungen 
mit 20 und 50 St. (48 und 96 Rpf.). 2-4 St. bei Gärungserscheinungen, 
Meteorismus. Auch versilberte Compretten zu 0,1. 50 St. 1,14 RM. 
Merck. Darmstadt. 

CARBOBOLUSAL. Blutkohle, Kieselsäure, Aluminium, Kalk, Magnesia 
ufld Wismut. Feines, schwarzes, ziemlich geschmackloses Pulver. Ab
sorbierendes Darmdesinfiziens und Antidiarrhoicum. 3m al täg!. 1/4 Std. 
vor dem Essen 1-2 Tee!. oder 3-4 TabL Packung zu 20 g (68 Rpf.), 
50 g (1,53 RM), 125 g (3,04 RM). Als Tabletten zu 60 St. a 0,5 1,36 RM. 
Dr. Reiss, Rheumasan- und Lenicet-Fabr., Berlin NW 87. 

CARBOLUPHEN ist ein Kondensationsprodukt des Formaldehyds und 
Phenols mit Carbo medic. (750/0) und Bolus alba (150/0). Bei Blähungen, 
Darmgärung und Fäulnis, Dysenterie, Vergiftungen. 3mal täg!. 1 Tee
bis EßI. in Fltissigkeit oder 2-3 Tab!. a 0,5 g. Packung mit 20 Tab!. 
a 0,5 84 Rpf., Packung mit 50 g granul. 1,74 RM. Vial & Uhlmann, Fabr. 
chem. pharm. Präp., Frankfurt a. M. 
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CARBONEUM TETRACHLORATUM PURISS. Ein vorzügliches Anti
helminthicum. Besonders zum Abtreiben von Haarwurmern. Es soll 
völIig gefahrlos und ohne subjektive Nebenerscheinungen sein. Durch 
geringen Zusatz von 01. Chenopodii läßt es sich auch gegen Ascariden 
verwenden. Dosis fur Erwachsene 3 ccm, fur Kinder 0,2 ccm pro 
Lebensjahr. Am besten in Gelatinekapseln. Nach 2-3 Std. Abfuhrmittel 
(Magn. sulfur.). 

CARBO-ORMALON s. Ormalon. 
CARDlACUM-DELlCIA enthält die herzwirksamen Stoffe der Scilla 

maritima in natürlichem Verhältnis. Frei von Magen- und Darmreiz
stoffen. Es bewirkt eine gute Diurese. 3m al tägl. 20-25 Tropfen, Kumu
lation sehr gering. 20 ccm 1,55 RM. Ernst Freyberg, Chem. Fabr. 
Delicia in Delitzsch bei Leipzig. 

CARDIAZOL. Pentamethylentetrazol, eine dem Campher chemisch 
wenig nahestehende wass,erlösliche Verbindung, die ausgesprochen an
regende Wirkung auf Atmung und Kreislauf zeigt. Es erzeugt ein,e 
mächtige Erregung des Atemzentrums und des Vasomotorenzentrums, 
daher bei Störungen des Atemz,cntrums, bei zentral bedingter Gefäß
schwäche und bei kreislaufbedingter Herzinsuffizienz indiziert. Bei schwerer 
Schlafmittelvergiftung und sonstigen Vergiftungen, bei Infektionskrank
heiten (Pneumonie, Typhus, Scharlach, Diphtheri,e) muß die Dosierung 
erhöht werden. Cardiazol wird subcut. fast so rasch resorbiert wie bei 
intrav. Injekt. Die Lösungen können steriIisi,ert werden. Im Handel als 
lOproz. Lösung auch in AmpuIlen zu 1,1 ccm zur subcutanen oder intra
venösen Injektion, in Tabletten 0,1 g täg!. mehrmals 1-2 St. oder 
Cardiazol 1,0, Aq. dest. ad 10,0. D. S. 3-5mal täg!. 20 Tropfen, oder 
Cardiazol 1,0, Eumydrin 0,005, Aq. dest. ad 10. D. S. 4mal tägl. 
20 Tropfen. Cardiazol 1,0, Nitroglycerin 0,01-0,03, Spirit. 10,0, Sirup. 
c. Aurant. ad 30,0. D. S. 2-3mal tägl. 20 Tropfen (teuer). Älteren 
Kindern gibt man 20 Tropfen = 0,1 g CardiazoIpulver oder 1 Tab!. 
oder 1/2-1 Amp. zu 1,1 cem. Säuglingen und Kleinkindern 10 Tropfen 
= 0,05 g Cardiazol oder 1/2 Tab!. oder 1/4_1/2 Amp. als Einzeldosis. 
Packung mit 10 Tab!. a 0,1 Cardiazol (1,23 RM). Tabletten mit 0,05 g 
Cardiazol und 2,95 g Traubenzucker mit Zitronengeschmack zur 
perlingualen Resorption. Auf der Zunge z,ergehen lassen, nicht schlucken. 
6 und 30 St. 0,51 und 2,18 RM. Als Ampullen zu 1,1 ccm in Schachteln mit 
6 St. (1,70 RM), zu 3 ccm 2 Amp. 1,26 RM. Cardiazol-Ampullen zu 
3 lind 5 ccm für Schizophreniebehandlung. 2 Amp. 1,26 und 1,47 RM. 
Auch als Pulver für Rezeptur. Als Cardiazol. LIQUID. lOproz. zum 
Einnehmen, 10 ccm 1,25 RM. 20 ccm 2,12 RM, 10 ccm lOproz. zur 
Iniektion, 10 ccm 1,25 RM. Cardiazol-Traubenzucker-Infusionslösung 
zur Aufzucht von Frühgeburten. 1 Amp. zu 50 ccm 1,38 RM. CAR
DIAZOL-DICODID-Tropfen stellen eine Lösung dar mit 10 0/0 Cardiazol 
und 0,5 0/0 Dicodid. 10 ccm 1,47 RM. Bei Keuchhusten von Säuglingen 
3mal tägl. 1-2 Tropfen, von großen Kindern 3maI tägl. 5-10 Tropfen, 
besonders bei Husten, Bronchitis, Kreislaufstörungen mit Schmerzen 10 bis 
20 Tropfen bei Erwachsenen. CARDIAZOL-CHININ-BOHNEN, die über
zuckert sind und je 0,05 g Cardiazol und 0,1 g Chinin enthalten. Bei 
Grippe, Infektionskrankheiten, die mit Fieber und Kreislaufstörungen ver
bunden sind. 2-3mal tägl. 2-3 Bohnen, größere Kinder 2-3mal 
tägl. 1 Bohne. Bei Herzunrege1mäßigkeiten 2-4mal tägl. 1 Bohne, als 
Wehenmittel 1/2-1stünd!. 1 Bohne und mehr. Packung mit 10 und 
20 Bohnen 0,82 und 1,55 RM. Ampulle mit CardiazoI 0,1, Chinin. lad. 
0,25. Aq. dest. ad 1,1 ccm zur intramusk. Injektion, 5 und 30 Amp. 
1,91 lind 8,84 RM. Als Suppos. mit 0,1 Cardiazol und 0,25 g Chinin 
valerian. 5 St. 1,23 RM. CARDIAZOL-COFFEIN. Jede Tablette ent-

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 18 
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hält 0,1 g Cardiazol und 0,1 g Coffein. Zur Kompensation körperlicher 
und geistiger Leistungsminderung infolge von Ermüdung und Erschöpfung, 
zur Beseitigung von Antriebshemmungen durch Besserung der Stimmungs
lage, zur präoperativen und aUgemeinen Kreislaufprophylaxe, zur oralen 
Coffein-Therapie beim innerlich Kranken, bei uberdigitalis~erung des Her
zens, Digitalisüberempfindlichkeit, bei Insuffizienzerscheinungen in Digi
talispausen, Astheniebeschwerden und Altersherz. In der Regel ist 
1/2-1 Tablette als ausreichende Einzeldosis anzusehen. Bei besonders 
coffeinresistenten Personen steht einer Verdopplung der Gabe nichts im 
Wege. Medikation auf nüchternem Magen ist zu vermeiden. 10 St. 
1,75 RM. Knoll A.-G., Chemische Fabriken, Ludwigshafen a. Rhein. 
CARDIAZOL-EPHEDRIN enthält in 1 Tab!. und in 1 ccm 0,1 g Cardiazol 
und 0,015 g Ephedrin hydroch!. KnoU. Angezeigt bei Kreislaufschwäche, 
Hypotonie, Kollaps, Asthma bronchiale~ Packung mit 10 Tab!. 1,38 RM, 
mit 10 ccm als Tropfen 1,47 RM, mit 6 Amp. zur subcut. Injekt. 1,87 RM. 
Bei 'Bedarf 1 Tab!. oder 20 Tropfen. Cardiazol-Strophanthin s. u. Kom
betin. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 

CARDIOPON. jedes Dragee enthält 0,017 Digit. plv., 0,033 Chinidin. 
sulf., 0,0158 gMol. Verbindung Papaverin-Dipropylbarbitursäure, 0,07 g 
jodtropon (= 3,5 mg jod in organ. Bindung), 0,033 g Ext. Valer. sicc. 
Bel Herzarrhythmien mit beschleunigtem, unregelmäßigem Puls, bei Hy
pertonie auf arteriosklerotischer Basis, Coronars"klerose, 6 Tage lang tägl. 
1-2 Dragees nach dem 1. Frühstück, dann 3 Tage Pause. Im ganzen 
4-6mal wiederholen. Röhre mit 20 Tab!. 1,47 RM. Tropon-Werk, 
Köln-Mülheim. 

CARDIOPURIN-KAPSELN. jede Kapsel, die erst im Darm löslich ist, 
enthält neben 0,06 Digitalis noch Spasmopurin. Bei Herzkrankheiten, 
Asthma bronchiale 2-3mal tägl. 1 Kapsel oder Zäpfchen. Packungen 
mit 3 und 12 Zäpfchen 1,45 'Und 4,68 RM oder 12 Kapseln 3,68 RM. 
Bykopharm, Arzneimittelfabrik G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

CARDIOTONIN. Hergestellt aus Convall. Maja!. mit 2,5 0/0 Coffeinum. 
In Tabletten und Lösungen. Bei Herzerkrankungen, Herzschwäche infolge 
V011 Infektionskrankheiten und Herzneurose 3mal täg!. '10-20 Tropfen 
oder 3m al täg!. 1-2 Tab!. Packung mit 20 ccm und 10 ccm (2,40 und 
1,35 RM), mit 12 und 25 Tab!. (0,98 und 2,20 RM), mit 5 und 10 Supp. 
(1,52 und 2,94 RM). Dr. Dt;.gen 8<: Kuth, DÜrt~n (Rhein!.). 

CARDIOTRAT. Chinidinum nitrosum und körperdgene kreislauf-
aktive Stoffe. Cardiotrat ökonomisiert die Arbeit des Herzmuskels und 
steigert die Durchblutung der Herzgefäße. Zur Herabsetzung der An
fallsbereitschaft bei Angina pectoris und zur überwindung des akuten An
falls; ferner bei Herzasthma, stenokardischen Beschwerden bei Herz
atrophie und nach Digitalisgebrauch bei Herzinsuffizienz, Status anginosus 
bei Coronarthrombose, angiospastischen Beschwerden im Klimaktenum 
und bei Hochdruck sowie bei gewissen Formen der Extrasystolie, vor 
allem bei vegetativ labHen Patienten. Dauerbehandlung: 3mal tägl. 1 bis 
2 Piilen; Sofortbehandlung: 2,2 ccm Cardiotrat intragl. (Kroetz, Med. 
Welt 25, 1936.) Cardiotrat-Amp. (zu 2,2 ccm): 3 Amp. 1,78 RM, 6 Amp. 
3,09 RM, 10 Amp. 4,43 RM, 50 Amp. 15,83 RM. Cardiotrat-Pillen: 25 St. 
1,88 RM, 60 St. 3,45 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

CARICAE. Getrocknete Feigen, s. Califig. 
CARRAGEEN. Irländisches Moos. Früher als Abkochung 3: 100 

mit Sirup. Rb. Id. Bei Katarrhen der Verdauungs- und Atmungsorgane. 
CARSALONZAPFCHENaus WoHfett, Paraffin, Oj. Vaselin. mit 0,5 0/0 

Naphthalin und 15 0/0 Knoblauchextrakt. Wurmmittel. 10 Zäpfchen für 
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Erwachsene 1,50 RM, für Kinder 1,25 RM. 30 Tab!. 1,- RM. Salomon, 
Fabr. Pharm. Präp., Berlin-Charlottenburg 4. 

CARVASEPT-PASTE. Fettfreie bactericide Salbe mit 0,10/0 Carvasept 
(Chlorcarvacrol = Isomeres des Chlorthymols). Bei Pyodermien, Furun
kulose, Ekzem u. a. Tube 93 Rpf. Chem. Fabrik von Heyden A.G., 
Radebeul-Dresden. 

CARYOPHYLLI. Flores Caryophylli. Gewürznelken, als Geschmacks
korrigens und Emmenagogum wie Safran, Vanille, Pfeffer, Ingwer, Anis, 
Fenchel usw. 

CASBIS. Wismutpräparat. Wismut in feinster öliger Emulsion von 
stabiler Homogenität zur intragI. Injekt. 1 ccm enthält 0,1 g einer reiz
losen Wismutverbindung. Erwachsenen jeden 3. Tag eine Injektion von 
1 ccm. Gesamtdosis 12-15 ccm. Kindern entsprechend weniger, bei 
Kleinkindern beginnend mit 0,05 ccm, dann 0,1-0,2 ccm ~n 3tägigen 
Intervallen bis zur Gesamtdosis von 1,5-2 ccm. Bei Angina tonsillaris 
genügt eine einzige Injektion. Es wird lokal und allgemein sehr gut 
vertragen. Glas mit 15 ccm (2,20 RM). Packung mit 10 Amp. zu 
1,5 ccm (4,95 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverku$.en a. Rh. 

CASEOSAN. Sterile Caseinlösung mit 50/0 Casein ohne Reizwirkung 
zur parenteralen Proteinkörpertherapie, wobei bestimmte Zellen oder 
Zellkomplexe gereizt und zu einer erhöhten Tätigkeit angeregt werden. 
Subcut., intramusk. oder intrav. zu injizIeren, wöchent!. 2 Injektionen. 
Man beginnt mit 0,5, steigend bis 5 ccm intramusk., intrav. von 0,25 bis 
2 tcm alle 2-3 Tage. Bei Infektionen örtlicher und allgemeiner Natur, 
wie Ischias, Erysipel, Adnexerkrankungen, Ulcus ventriculi, Gelenk
rheumatismus. Bei gonorrhoischen Gelenkentzündungen am besten 2 bis 
6 ccm intramusk. Auf Allgemein- und Herdreaktionen ist zu achten, die 
in Temperaturerhöhung, Abgeschlagenheit und Kopfschmerz bestehen. 
Schachteln niit 6 Amp. zu 5 ccm (5,56 RM). Chem. Fabr. Heyden, 
Radebeul-Dresden. 

CASIL PURUM. Antiseptisches Wundpuder mit löslicher kieselessig
saurer Tonerde, welche angelagert ist an feinst v,erteilte Kieselsäure. Bei 
nässendem Ekzem, Wunden, Ulcus cruris, Entzündungen der Vagina. 
Packung mit 100 g (1,43 RM). Casilpuder (Streupuder) 100 g 72 Rpf. 
Auch in Verbindung mit Borsäure (40-g-Packung 96 Rpf.) und als Paste 
(Tube mit 30 g 94 Rpf.). Casil mit 50/0 Acid. lactic. als Pulver und 
Tabletten zur Behandlung von Fluor. Dose mit 100 g 1,64 RM. CasiI. 
pur. mit 20/0 4,g. proteinic bei weiblicher Gonorrhöe und infektiösen 
Wunden. 100-g-Dose 1,64 RM. Dr. Laves, Hannover. 

CASTOREUM. Bibergeil. Hellbraunes, eigenartig riechendes, bitter 
schmeckendes Pulver, als Stimulans und Antispasmodicum früher viel 
gebraucht. Castor. 0,05-0,1, KaI. bromat. 0,25, Sacchar. 0,5, Dosis 10, 
3mal tägl. 1 Pulver, bei Krämpfen und Hysterie. 

CASTOREUM BROMID "WEIGERT". Enthält die Erlenmeyerschen 
Bromsalzmischungen mit Tinct. Castor. und Extr. Valer. fl. Bei Neurose 
des Zirkulations- und Zentralnervensystems. Als Bromsalz 2-·3mal 
'/2-1 Teel. 55 g und 100 g (1,53 und 2,63 RM). Äskulap-Apotheke, 
Breslau 1. 

CATAMIN. Zinkschwefelsalbe mit kolloidaler Verteilung des Schwe
fels. 50/0 Schwefel und 10 0/0 Zinkoxyd mit jucklindernden Stoffen in 
Vaselinen. Gegen Krätze, desgleichen bewährt bei Herpes tonsurans, 
Pityriasis versicolor. Bei Krätze an 3 aufeinanderfolgenden Tagen ein
zureiben und am 4. Tage ein Bad. Schachtel mit 30 g (62 Rpf.), mit 
55 g (1..05 RM), Topf mit 130 g (2,14 RM). Chem. Fabr. R.iedel
E. de Haen, A.-G., Berlin-Britz. 

lS· 
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CAUSYTH. Cyclohexatrienpyridinsulfonsaures Pyrazolonderivat (oxy
chinoIinsulfosaures Dimethylaminophenazon). Bei akutem und chronischem 
Rheuma, fieberhafter Grippe, Neuralgie, Migräne, besonders Bangscher 
Krankheit. Man beginnt mit hoher Dosierung und setzt die Dosis erst 
allmählich herab. 3mal täg!. 3-4 Tab!. Das Präparat zeigt keine 
schädlichen Nebenwirkungen. Bei Morbus Bang muß es 8-14 Tage in 
hohen Dosen gegeben werden. Packung mit 20 Tab!. zu 0,5 g. Oester
reichische Heilmittelstelle, Wien 3. 

CEADON enthält 0,1 g Dioxycholansäure und Aloin (das 0,05 g Ext. 
Aloe aq.entspricht) pro Dragee. Bei Verstopfung 1-2 Dragees. Schach
tel mit 10, 30 und 60 Drage,es 11 0,15 g 0,34, 0,77 und 1,45 RM 
J. D. Riedel-E. de Haen A.-G., BerIin. 

CEBION Merck ist krystallisiertes Vitamin C, ist identisch mit I-As
corbinsäure und wird synthetisch gewonnen. Es besitzt ein starkes Rc
duktionsvermögen, 1 Cebiontab!. enthält 50 mg Ascorbinsäure, die un
gefähr 30 ccm Zitronen- oder Orangen saft entspricht. Bei Skorbut und 
ähnlichen Krankheiten, Schwangerschaft, Zahnkrankheiten, Lungen-, 
Magen- und Ge~italblutungen, Infektionskrankheiten. 3m al täg!. 2 Tab!. 
im Munde zergehen lassen, oder 1-2 Amp. täg!. intrav., um eine rasche 
und nachhaltige Wirkl111g zu erzielen. Packung mit 20 Tab!. zu 0,05 g 
94- Rpf. 100 St. 3,61 RM. Ampullen zu 0,05 g in 1 ccm, Schachtel mit 
10 Amp. 2,- RM, mit 5 Amp. zu je 2 ccm (0,1 g) 1,80 RM; mit 3 Amp. 
~u je 5 ccm (0,5 g Cebion f 0 r t e) 2,20 RM. 15 Amp. 9,98 RM. 
CEBION-PASTE zur Massage des Zahnfleisches. Tube 10 g 1,16 RM, 
Zum Nachweis von Vitamin C im Urin dienen die Dichlorphenol
indophenol-Tabletten Merck, 1 Tab!. entspricht 1 mg Ascorbinsäure. Röhre 
mit 20 Tab!. 87 Rpf. S. Cantan. Merck, Darmstadt. 

CEDILANID besteht aus Lanatosid C, dem wirksam~en der drei von 
Stoll isolierten genuinen kristallisierten Reinglykoside der Digitalis lanata, 
und ist ausschließlich dieser Pflanze eigen. Es besitzt eine rasch ein
setzende, starke Wirkung, einen ausgeprägten diur,etischen Effekt und 
zeichnet sich durch eine große therapeutische Br,eiie aus. Während schon 
verhältnismäßig kleine Dosen des Glykosids di,e gewünschte Wirkung 
zeitigen, fuhren bedeutend größere noch nicht zu Unv,erträgIichkeikn. 
Enteral wird es besonders günstig resorbiert; mittlere Dosierung: 7-10 
Tropfen 3m al täg!., 1-2 Supp. täg!., intr,av. 2-4 ccm tägl., intramusk. 
1-2mal täg!. 2 ccm. Packungen: Tropflösung (1 ccm = 30 Tropfen 
= 1 mg Lanatosid C) 10 ccm = 1,48 RM. Suppositorien zu 1 mg: 
6 Stück = 1,31 RM, Ampullen zu 2 und 4 ccm: 6 Stuck 1,80 bzw. 
2,95 RM. Sandoz A.G., Chem. pharm. Fabrik, Nürnberg. 

CEFERRO enthält Eisen in zweiwertiger Form g,ebunden an Ascorbm
säure (Vitamin C) und ferner den stark reduzierend wirkenden Vitamin
Korrelationsstoff Cystein (s. Hormodyn). Ferro-Eisengehalt einer Am
pulle Ceferro 5 ccm = 10 mg Eisen, 1 Pille = 45 mg Fe. Bei allen 
Anämien, Chlorose, als Roborans bei Erschöpfung, Asthenie und Adynamie, 
bei blutenden Magengeschwüren. 3m al täg!. 3 Pillen oder 1-2 Tee!. 
Körner oder 2-4mal täg!. 1 Tee!. Saft oder tägl. 1 Amp. langsam intrav. 
Packung mit 50 und 100 Pillen 1,34 und 2,40 RM, Körner 50 und 250 g 
1,41 und 4,84 RM, 2 und 5 Amp. zu 5 ccm 0,98 und 2,09 RM, 3 und 
15 Amp. zu 3 ccm 0,93 und 3,10 RM. Als Saft mit 100 und 200, 500 ccm 
1,85 und 3,37 RM. Für Kinder teelöffelweise. Ceferro verhindert die 
alimentäre Anämie der Flaschenkinder. Nordmark-Werke, Hamburg. 

CERA ALBA UND FLAVA. Nur als Konstituens zu Pillen, Salben 
und Bougies. 

CEROLIN. Ein aus Hefe durch Alkoholextraktion erhaltenes Hefe
fett, das außer den Glyceriden der Fettsäuren Lecithin, Cholesterin und 
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Vitamine enthalt. In Pillen zu 0,1 g als mildes Abführmittel gegen Haut
ausschläge, furunkulose und andere Hauterkrankungen. 3m al täg!. 3 Pillen. 
Packungen zu 50 und 100 Pillen 1,64 und 2,77 RM). Boehringer 
& Söhne, Mannheim. 

CERUSSA. Plumb. carbonic. Bleiweiß zu Salben und Pflastern. 
CERVIPLANT, ein natilrIiches, standardisiertes V~tamin-C-Präparat, her

gestellt aus Hagebutten, Gladiolen usw. Es enthält Vitamin C mit alI 
seinen therapeutisch wichtigen Begleitstoffen. ßei hämorrhag. Diathesen, 
Infektionskrankheiten, Paradentose. 3mal täg!. 1- 2 Dragees. 20 und 
50 St. 1,02 und 2,05 RM. Dr. WiIImar Schwabe, Leipzig. 

CEVIT. Reines Vitamin C (I-Ascorbinsäure). Bei allen Vitamin-C
Mangelstörungen. 3mal täg!. 1 Tab!. und mehr, Kinder die Hälfte, oder 
intram. oder intrav. 1 und mehr Amp. Packungen: 20' und 120 Tab!. zu 
0,05 g. 5 Amp. zu 0,1 g in 2 c cm. Chem. fabr. und Seruminstitut 
Bram G. m. b. H., BerUn-LichterfeIde. 

CESOL. Chlormethylat des Pyridin-ß-Carbonsäuremethylest,ers. Ist jetzt 
ersetzt durch NEUCESOL, welches ein Brommethylat des N-Methylhexa
hydropyridin-ß-Carbonsäuremethylesters ist. farblose KrystalIe, leicht lös
lich in Wasser. In überzuckerten Tabletten zu 0,05 g in Röhrchen mit 
20 Tab!. (1,,68 RM), zur Injektion in Ampullen zu 1 ccm mit 0,05 g 
sub cut. und intramusk. Packung mit 10 St. (3,21 RM). 3mal täg!. 2 bis 
3 Tab!. bei starkem Durstgefilhl, wo die Kranken nicht viel trinken 
sollen. Merck, Darmstadt. 
CHAMOMILLYSATUM~BORGER (Chamo Bürger). Ysat aus flores 

ChamomiI!. als Antiphlogisticum, Desinfiziens und Carminativum. Bei ent
zündlichen Erkrankungen des Darms bei Proktitis, Ruhr, Colica mucosa, 
zum Mundspülen und Gurgeln. Darmerkrankung: 1 Eß!. auf 1/ 2 I warmes 
Wasser zum Einlauf. Munderkrankung: 1/2 Tee!. auf 1 Glas Wasser. Bei 
Entzündungen der Mund- und Rachenhöhle, der oberen Luftweg,e 3-6maI 
täg!. eine Perle langsam im Munde zergehen lassen. Packungen: flüssig 
zu 30, 60, 150 ccm (1,09, 1,87, 4,09 RM), Perlen 'in OIäsern zu 25 St. 
(87 Rpf.), Puder m Streudose (91 Rpf.), Salbe in kleinen und großen 
Tuben (0,57, 1,23 RM), Zäpfchen 6 St. (1,28 RM), Zäpfchen für Kinder 
6 St. (1,04 RM). Joh. Bürger, Ysatfabrik, Wernigerode i. Harz. 

CHARTA NITRATA. Salpeterpapier. Weißes filtrierpapier, das mit 
dner Lösung von 1 Teil Salpeter in 5 Tdlen Wasser getränkt und dann 
getrocknet wurde. Das Papier wird angezündet und die Dämpfe bei 
Asthma eingeatmet. 

CHARTA SINAPISATA. Senfpapier. Mit entöltem, schwarzem Senf
pulver überzogenes Papier, in Wasser getaucht und dann aufgelegt zum 
Hautreizen. 

CHELIDONATUM COMP. enthält Fluidextrakt 1,2: 1,0 aus CheIido
nium majus (90 Teile), Taraxac. offic. (20 T eile), Arnica montana 
(10 Teile) mit Natr. choleinic. (5 0/0). Bei Leber- und Gallenblasen
erkrankung 3mal täg!. 25-30 Tropfen in Wasser, 20 g 1,28 RM. 
E. Tosse & Co., Hamburg 22. 

CHEMODYN enthält als Wirksubstanz Benzylaminobenzolsulfamid. Als 
Derivat des BenzolsulfaIJ1ids weist Chemodyn ,eine in vi eIer Bez.iehung 
diesem· ähnliche bactericide Wirkung bei Infektionen mit Streptokokken, 
Staphylokokken, Meningokokken und Gonokokken auf. Als Vorteil 
gegenüber dem Benzolsulfamid kann die geringer,e Toxizität bei gleicher 
therapeutischer Wirksamkeit gelten. Anwendung bei puerperaler In
fektion mit hämolytischen Streptokokken. Zur oralen Behandlung der 
Gonorrhöe sowie bei allen Arten _von Infektionen mit Staphylokokken, 
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Pneumokokken, Meningokokken. Bei Cystopyelitiden, erzeugt durch 
Colibacillen, Bacterium proteus und andere Keime. Erysipel und Gelenk
rheumatismus. Zu vermeiden ist die gleichzeitige Gabe schwefelhaltiger 
Therapeutica, wie Glaubersalz, Bittersalz, Karlsbader Salz, sowie auch ~lie 
äußerliche Anwendung von Sulfaten. 3-4mal täg!. 1 Tabl., Kindern 
entsprechend weniger. Bei schweren Erkrankung,en sind alle 6 Std. 
1-3 Tab!. zu verabfolgen. Packung mit 10 und 50 Tabl. zu je 0,4 g 
wirksamer Substanz 1,42 und 4,90 RM. S. Gombardol. Nordmark-Werke, 
Hamburg. 

CHENOPODIUM-öL. Von stechendem Geruch und kratzendem Ge
schmack. Gegen Würmer bei Kindern. An 2 Tagen je 2-3mal ebenso
viel Tropfen, als das Kind Jahre zählt. Erwachsene 3mal tägl. 10 Tropfen 
am besten in 01. Ricin. Nach 2 Std. muß Abführmittel gegeben werden, 
damit gründliche Entleerung erfolgt. 

CHENOPOSAN. Stärke I für Kinder. Inhalt: 4 gehärtete, dünndarm
lösliche Gelatinekapseln mit je 6 Tropfen 01. Chenopod. anthelmintic. 
und saIin. Abführmittel (80 Rpf.) . Stärke II für Erwachsene. Inhalt: 
4 gehärtete, dünndarm lösliche Gelatinekapseln mit je 16 Tropfen 01. 
Chenopod. anthelmintic. und saUn. Abführmittel (1,13 RM). 5 Tage lang 
tägl. 1 Kapsel (nicht mehr!) 1 Std. vor dem Schlafengehen mit einem 
Schluck Wasser. Gegen Ascariden. Fabr. Pharm. Präp. von K. Engel
hard, Frankfurt a. M. 

CHINEONAL. Diäthylbarbitursaures Chinin mit Chinin 63,8 6/0, Ve-, 
ronal 36,20/0. Weißes Pulver, in Wasser unlöslich. In Tabletten zu 
0,1, 0,2, Packung mit 20 Tabl. (2,04, 3,10 RM), und als Pulver. Bis zu 
6 St. am Tage. Antipyreticum, Sedativum, Keuchhusten-, W,ehenmittel. 
Merck, Darmstadt. 

CHINFORT AN, eine sterile Lösung von Solvochin und p-Aminophenyl
sulfonamid zur intram. und intrav. Injekt. 1 Amp. zu 2 ccm enthält 
0,25 g Chinin, berechnet als Hydrochlorid (= 1 ccm Solvochin) + 0,1 g 
p-Aminophenylsulfonamid. Die Tab!. enthalten z. Z. an Stelle der an
gegebenen Chininsalze Prochinin-Hydrochlorid. Es ist der Anwendung von 
Chinin allein überlegen und hat sich bewährt bei Mischinfektionen von 
Pneumokokken und Streptokokken und bei Grippepllleumonien. Bei Er
wachsenen 1-2mal täg!. 1-2 ccm intramusk. oder intrav. Säuglingen 
und Kindern 0,15-1 ccm. Packung mit 3 und 15 Amp. z-u 2,2 ccm 
(2,78 und 10,16 RM). Tabl. enthalten Sulfanilamid und CamphermenthoT 
und Campherguajacolestersaures Chinin (entbittert) zu 10 und 20 St. 
1,25 und 2,10 RM. Chemiewerk Homburg A.G. in Frankfurt a. M. 

CHINIDINUM SULFURICUM. Alkaloid der Chinarinde. Weißes, 
bitteres Pulver, in 100 Wasser löslich. Es vermag die Erregbarkeit am 
Herzen herabzusetzen, Flimmern und Flattern zu beseitigen und die 
Kammertätigkeit des Herzens zu r;eguIieren. Bei Vorhofflimmern und 
Vorhofflattern mit einem Kreislauftonicum in folgender Dosierung: 0,1 bis 
0,2 g 3-4mal tägl. oder am Abend 0,2 Chinidin, am nächsten Morgen 0,4, 
am nächsten Tage 3mal 0.4 5 Tage lang und dann langsam herunter
gehen. Am 8. Tag aussetzen. Bei gleichzeitiger Dekompensation zu
erst 3m al täg!. 0,3 Bulb. Scillae pulv. oder Fol. Digit. pulv. 0,1, 
Coffein 0,1, Cardiazol 0,06. Es ist streng kontraindiziert, wenn die De
kompensation weiter besteht und das Herz und besonders die Vorhöfe 
stärkere Dilatation aufweisen. Absolut verboten bei jeder Form des 
Herzblocks. 10 und 25 Tab!. zu 0,1 g 0,59 und 1,04' RM, zu 0,2 g 
0,74 und 1,14 RM, zu 0,3 g 0,89 und 1,74 RM. Perlen zu 0,1 10 und 
25 Stück ,0,65 und 1,24 RM. Chinidinum BASIC-Perlen zu 10 und 
25 Perlen (0,72 und 1,38 RM), Chinidinum sulfuric.-PerIen zu 0,1, 10 und 
25 Perlen (0,65 und 1,24 RM), Chinidinum sulfuric.-Tabletten zu 0,1, 
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10 und 25 Tab!. (0,59 und 1,04 RM), Chinidinum sulfuric.-Tabletten zu 0,2, 
10 und 25 Tab!. (0,74 und 1,41 RM), Chinidinum sulfuric.-Tabl. zu 0,3, 
10 und 25 Tab!. (0,89 und 1,74 RM). Chinidinum PURUM, als Kompf. 
MBK. zu 0,05 und 0,2, 20 St. (65 und 96 Rpf.). Vereinigte Chininfabr. 
Zimmer 8<: Co., Mannheim-Waldhof. S. Chinin. bihydrochl. 

CHININ. Alle löslichen Chininsalze dürfen in Lösungen nicht zu
sammen verordnet werden mit: stärkeren Alkalien, auch nicht mit Liq. 
Ammon. anis., Acid. tannic., Jod, Brom, Hg, Borax. 

CHININ BYK. Ein Chinin. phenylchinolincarbonic., fast geschmack
los. Anwendung und Dosierung wie Chinin. sulf., jedoch so gut wie frei 
von jeder Nebenwirkung. In Substanz zu verordnen in Dosen von 
0,15-0,25-0,5-1,0. 3-4mal tägl. 1 Pulver, oder in Kombination mit 
Digital, Coffein usw. In Tabletten zu 0,25 g. Packung mit 8 Stück 
1,75 RM, 4 St. 94 Rpf. Chinin-Salbe mit 10 0/0 Chininphenylcinchonat 
und 100;0 Chininsulfosalicylat gegen Rheuma. Bykopharm, Arzneimittel
fabrik G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

CHININ-CALCIUMGLUCONICUM bei Pneumonie und Wehenschwäche. 
Lösung von 40/0 Chininbase und 100/0 Calc. g'luconicum, pro dosi 5-10 ccm 
intra glut. oder langsam intrav. Ampulle zu 5 ccm 2 und 5 St. 1,69 und 
3,61 RM, Ampulle zu 10 ccm 1 und 5 St. 1,06 und 4,45 RM. E. Merck, 
Darmstadt. 

CHININ-CALCIUM-SANDOZ s. CALCIUM-SANDOZ. 
CHININ-CALCIUM-NORDMARK enthält 3 0/0 Chinin basic. und das 

Calcium salz der Lävulinsäure = 100/0 Ca-Gluconat. Bei Pneumonie, 
Grippe, Bronchitis tägl. 10-30 ccm intramusk. oder intrav. Packungen 
mit 5 und 20 Amp. zu je 5 ccm 3,44 und 10,24 RM, mit 5 und 20 Amp. 
zu je 10 ccm 4,19 und 11,33 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

REDUCTO: CHININDIHYDROJODID 0,025 g 10 mg Jod pro Tab!. 
Bei Grippe, Infektionskrankheiten 3mal tägl. 1-2 Tab!. 10 und 20 Tabl. 
0,62 und 1,22 RM. Temmler-Werke, Ver. chem. Fabr., Abt. Sicco, 
Berlin-JohannisthaI. 

CHININ-LöSUNG BAYER. 1 Amp. mit 2 ccm enthält 0,5 g Chinin
hydrochlorid. Schmerzlos injizierbares Chininpräparat. Indikationen: Alle 
Chininindikationen, wie croupöse Pneumonie, primäre Wehenschwäche, 
Malaria (Impfmalaria), Pertussis. Es ist schmerz- und reizlos mjizier
bar. Dosierung: Pneumonie: Erwachsene tägl. 1 Amp. intramusk. oiler 
intravenös. Geburtshilfe: 1/2-1 ccm intramusk. (intraglut.), gegebenen
falls in 1/2stündigen Abständen, evtl. im Wechsel mit Hypophysin oder 
Orasthin. Pertussis: Je nach Alter des Patienten 0,1-0,5-1 ccm. Malaria 
(Impfmalaria) : Erwachsene 2 Amp. pro injedione intramusk. oder intrav. 
O. P. 5. Amp. zu 2 ccm mit 0,5 g Chininhydrochl. (4,68 RM). Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

CHININPHYTIN. 1 g = 0,7 Chinin. sulf. und 0,5 Phytin. Gelbes, 
in Wasser lösliches Pulver, von bitterem Geschmack. Bei Neuralgien, 
Keuchhusten und Malaria, aOch bei Basedow zu versuchen. 3m al tägl. 
2-4 Tab!. zu 0,1, Röhren mit 25 und 50 Tab!. (2,37 und 4,19 RM), als 
Pulver 25 g 12,29 RM. Ciba, Aktienges., Wehr, Baden. 

CHININ-REDOXON s. unter Redoxon. 
CHININUM BIHYDROCHLORICUM. Farblose Krystalle, in Wasser 

und Weingeist leicht löslich, mit 73,3 % Chinin_ Bei keuchhustenkranken 
Kindern, die kein Chinin einnehmen können, als subcut. Injekt. so viel 
Dezigramm, als das Kind Jahre zählt. In Ampullen zu 2 ccm mit 0,25, 0,5 
und 1 g (Merck oder Ingelheim). Auch bei Unregelm'äßigkeit der Herz-
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tätigkeit als Pulver oder Injektion. Chin. bihydrochloricum 25proz. 2 ccm 
= Q,5 Chinin, intramusk., seltener intravenös. In der Gynäkologie als 
wehenanregendes Mittel bei der Geburt. 

CHININUM DlHYDROCHLORIC. CARBAMIDATUM. Indikation wie 
Chinin, in Lösung gegen Keuchhusten so viel r),ezigramm, als das Kind 
Jahre zählt. Bei Pneumonie 0,75 g 2-3 Tage hintereinander subcutan 
zu geben. Bei Herzunregelmäßigkeiten 0,5 subcut., auch intravenös, in 
fertigen Amphiolen von 1 ccm mit 0,1 (5 und 10 Amp. 0,67 und 1,16 RM), 
0,3 (5 und 10 Amp. 0,87 und 1,52 RM) und 2 ccm mit 0,75 g (5 und 
10 Amp. 1,41 und 2,47 RM). MBK. 
/"CHININUM HYDROBROMICUM mit 77 0/0 Chinin und 19 0/0 Brom. 

Weiße, glänzende Krystalle, innerlich zu 0,1-1 g, in Pillen, Pulver und 
Lösung. Bei Magenneurose, hysterischem Erbrechen, Neuralgien und 
Kopfschmerzen, auch bei Basedow, Tachykardien 3mal 0,25. 

CHININUM HYDROCHLORICUM. Weiße, bittere, <in Wasser lösliche 
(1: 34) Krystalle mit 81,70/0 Chinin. Als Tonicum 0,03-0,15 mehrmals 
tägl. Triferrin, Chinin. hydro aa 5, f. Pi!. 100, 3mal tägl. 1 Pille. Bei 
Neuralgien, Trigeminusneuralgien, Sepsis, Malaria, besonders bei Pneumonie 
in Dosen von 0,5 3mal täg!. Am besten in Oblaten oder Capsul. amylac., 
auch intrav. oder intramusk. und als Klysma (0,3-2 g). Chinin. hydr. 
0,6-1 g, Glycetin Aq. aa 2, lauwarm einspritzen (Köbner). Chininum 
hydro 10, Natr. chlor. 0,75, Aq. 100, lauwarm 5 ccm intrav. Chin. hydro 3, 
Antipyrin 2, Aq. ad 10 1 ccm intramusk. Chin. hydro 5, Urethan 2,5, 
Aq. ad 50, 5 ccm intramusk. Chin. hydro 0,1, Extr. Be1lad. 0,05, Sacchar. 1, 
tal. Dos. X, 3mal täg!. 1 Pulver bei Keuchhusten. Als Kompr. MBK. 
zu 0,1 Sacchar. obd. 10 und 20 St. (30 und 55 Rpf.), zu 0,25 Sacchar. 
obd. 10 und 20 St. (53 und 96 Rpf.), zu 0,3 Sacchr. obd. 10 und 20 St. 
(60 Rpf. und 1,11 RM), zu 0,5 in 10 und 20 St. (86 Rpf. und 1,63 RM). 
Als Amphiolen mit Chinin-Urethan = 0,25 Chinin in 1 ccm und 0,5 Chinin 
in 2 ccm in SchachteLn mit 5 und 10 St. zur intramusk. oder intrav. In
jekt. bei croupöser Pneumonie. MBK. 

CHININUM SALICYLICUM mit 68,80/0 Chinin. Farblose, bitter schmek
kende Krystalle, in Wasser schwer löslich. Es vereinigt die Wirkung beider 
Konstituenten. 

CHININUM SULFURICUM mit 72,1 0/0 Chinin. Weiße, bitter schmek-
kende Krystalle, schwer löslich in kaltem, in 25 Tdlen siedendem 
Wasser. Im Gebrauch wie Chininum hydroch!. Letzteres ist jedoch vor
zuziehen. 

CHININUM TANNICUM mit 30-320/0 Chinin, in Wasser wenig lös
lich, von schwach bitterem und kaum zusammenziehendem Geschmack. 
Wird in den Fällen gegeben, wo gleichzeitig Diarrhöe besteht. Dosis 
0,1-2,5. 

CHININUM VALERIANICUM mit 76 0/0 Chinin. Schuppige, weiße 
Krystalle, von sehr bitterem Geschmack, nach Baldrian riechend, bei 
hysterischen Neuralgien und großer Reizbarkeit des Magens. 0,05-0,5 in 
Pulver oder . Pillen. 

CHINOLINUM. Farblose, bitter schmeckende alkalische Flüssigkeit, 
wenig löslich in Wasser, mit Alkohol, Äther, Chloroform und fetten 
Ölen misch bar. Als 5proz. Lösung in Alkohol und Wasser zum Be
pinseln des Rachens. 

CHINOL YSIN ist eine sterile Lösung von Chinin und Antipyrin. Die 
2-ccm-Ampulle enthält 1 g Chinin. hydrochI. und 0,5 g Antipyrin. Die 
intragI. Injekt. ist so gut wie schmerzlos. Angezeigt bei croupöser 
Pneumonie, Grippepneumonie, Bronchopneumonie, Angina tonsilbris, 
Neuralgien, Ischias, Herper zoster, Wehenmittel, paroxysmaler Tachykardie. 
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Bei Infektionskrankheiten gibt man 2 ccm intramusk., sonst beginnt man 
mit 1 ccm. Bei paroxysmaler Tachykardie gibt man 1 ccm intrav., evtI. 
nach 2 Stunden zu wiederholen. 10 Amp. zu 1 ccm 4,19 RM, 3 und 
10 Amp. zu 2 ccm 2,37 und 6,94 RM. Silten-OeseIIschaft, Mannheim
Waldhof. 

CHINOPLASMIN ist eine Kombination des synthetisch dargestellten 
Chinolinderivates: Plasmochin mit Chinin im optimalen Verhält
nis 1: 30. Zur Behandlung und Prophylaxe sämtlicher Formen der 
Ma-Jaria, auch bei Schwarzwass·erfieber und Chininidiosynkrasie. Neu
artiges Malariamittel mit spezifischer Wirkung auf die durch Chinin nicht 
beelnflußbaren Tropicagameten. Erwachsene: tagl. 1-2 Amp. zu 2 ccm 
intramusk. Kinder von 1-5 Jahren 0,5 ccm, Kinder von 5-10 Jahren 
1 ccm. Wiederholung der Injektion beliebig oft im Rahmen der üblichen 
Plasmoehin-Chinin-Behandlung. Übergang auf die perorale Therapie 
empfehlenswert. Die Tabletten 0,01 g Plasmochin und 0,3 g Chinin 
mussen immer nach dem Essen mit viel 'flussigkeit genommen werden. 
Zur Therapie: Erwachsene 3-4mal tägl. je 1 Tabl. Kinder von 1 bis 
5 Jahren 1-2mal tägl. 1/2 Tabl. Kinder von 6-10 Jahren 3-4mal tägl. 
1/? Tab!. Kinder über 10 Jahre erhalten dieselben Dosen wie Erwachsene. 
O. P. Chinoplasmintabl. 12 und 50 St. (1,34 und 4,68 RM). (:hinoplasmin
lösung: Ampullen mit 2 cem = 0,02 g Plasmochin und 0,6 g Chininhydr. 
Tägl. 1-2 Amp. intramusk. Kindern bis 5 Jahren 0,5 ccm, 5-10 Jahren 
1 ccm. 5 Amp. 5,15 RM. Bayer, I. O. Farbenindustrie A.O., Leverkusen a. Rh. 

CHLORALUM HYDRATUM. Farblose Krystal1e von stechendem Ge
ruch und schwachätzendem Geschmack. Leicht löslich in Wasser, Wein
geist und Ather. Als Hypnoticum im Dosen von 1-3 g, bei Delirium 
potatorum 6-8 g! pro die. In kleinen Dosen 0,2-1 g 2stündl. ist es ein 
gutes Sedativum bei Neurosen, auch in Verbindung mit Natr. bromat. In 
konzentrierter Form soll man Chloralhydr. nicht einnehmen lassen weg·en 
seiner reizenden und ätzenden Wirkung auf die Magenschleimhaut. Auch 
bei Eclampsia gravidarum abwechselnd mit Morphium in großen Dosen. 
In der Kinderpraxis bei Eklampsie als Klysma: im akuten Anfall 0,5 g 
pro dosi in Schleim. Nach dem Einlauf läßt man das Darmrohr noch 
1 Min. liegen und klemmt es ab, gleichz.eitig drückt man dem Kinde die 
Glutiien zusammen. Chloralhydr. 10, Aq. ad 150 abends 1-2 EßI. in 
Wasser oder Milch. Chloralhydr. 5, Aq. 'cale. ad 200 2 Eßl. in Stärke
abkochung als Klistier bei Dickdarmkatarrh. Chloralhydr., Camphor. aa 20 
zum Einreiben bei Neuralgien und Rheumatismus, bei Zahnschmerz auf 
Watte in den hohlen Zahn. Chloralhydr. 2, Mucil. Gi. arab., Aq. aa ad 50 
zum Klysma. Größte Einzelg. 3 g, größte Tagesg. 6 g. 

CHLORAMIN (Clorina)-Heyden. Paratoluolsulfonchloramidnatrium, wei
ßes, in Wasser weitgehend lösliches Pulver, praktisch ungiftig, koaguliert 
Eiweiß nicht. Stark bact.ericid, entspricht in seiner antis.eptischen Wirkung 
etwa dem Sublimat, reizlos, rasch desodorisier.end, besonders geeignet 
zu desinfizierenden Spulungen, z. B. Vaginal- und Körperhöhlenspülungen, 
Wundberieselung, ferner zur Händedesinfektion usw. 1. Als Verband- und 
Wundwasser, zu Spulungen von Wundhöhlen sowie zu Scheidenspülungen 
0,2proz., 4 Tab!. auf 1 1 Wasser. 2. Zur Hände- und Instrumental
desinfektion 0,2-0,5proz., 4-10 Tab!. auf 1 I Wasser. 3. Zu Blasen- und 
Harnröhrenspülungen 0,02-0,lproz., 1/2-2 Tab!. auf 1 I Wasser. In 
Packungen zu 10 und 20 Tab!. zu 0,5 g (42 und 67 Rpf.), in Schachteln 
mit 100 St. (2,84 RM). In Pulver zu 50, 100 g (1,05, 1,82 RM). 
S. Gyneclorina. ROHCHLORAMIN-HEYDEN zur Großdesinfektion, z. B. 
Raum- und Wäschedesinfektion, ferner zur Desinfektion des tuberkulösen 
Sputums in 0,5-6proz. Lösung. Heyden, Radebeul-Dresden. 

CHLOROFORMIUM. Klare, farblose, fluchtige Flüssigkeit von süß
lichem Geschmack, wenig löslich in Wasser, mit Weingeist, Ather und 
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öl mischbar. Innerlich in Dosen von 0,2-1 g! mehrmals tägl. bei hart
näckigem Erbrechen, Kardialgien und Neurose des Magens. Chloroform 2, 
01. Menth. pip. gtts. 3, Bismut. subnitr. 5, Aq. ad 150 öfter am Tage, 
bei starkem Erbrechen 1 EßI., vorher umschütteln. Chloroform 3, Spirit. 12, 
Tct. aromat. 15. 20-60 Tropfen auf Zucker bei Kolik, Migräne und 
Seekrankheit. Chloroform 1,5, Tct. Valerian. aeth. ad 15, bei Bedurf 
20-30 Tropfen bei hysterischen Krämpfen und Neuralgien. Äußerlich: 
Chloroform 80, Morphii 0,1, Aceti 2, Spirit. dilut. 20 zum Einreiben. 
Chloroform. acid., acetic. aa 25, kräftig ,einreiben und mit warmem Tuch 
bedecken. Vorsicht, da Blasen entstehen. Chloroform 20, 01. Rap. 80 
zum Einreiben. Chlorofotm 20, Linim. volat. 80 zum Einreiben. Größte 
Einzelg. 0,5, größte Tagesg. 1,5. 

CHLOROFORM PURISS. Zur Narkose ist das aus Chloralhydrat dar
gestellte -Chloroform "Anschütz". Hersteller: Bayer, I. G. Farbenindustri,e 
A.G." Leverkusen a. Rh. 

CHLOROSAN BORGI. Chlorophyllpräparat. In kleinen, grün ge-
färbten Pastillen mit je 0,03 Chlorosan und 0,005 Eisen. Ein blutbildendes 
Mittel bei Chlorose und Anämie. Nach Prof. Burgi wandelt sich das 
Chlorophyll im Körper direkt in Blutfarbstoff um (Ther. Mh. Jan.(Febr. 
1918). K.-Packung 36 Kerne 1,54 RM, Privatpackung 36 und 72 Tab!. 
1,85 und 2,95 RM. Chlorosan mit Arsen zum gleichen Zweck 2-3mal 
tägl. 3 Tabl. Kindern zu jeder Mahlzeit 1-2 Tabl. Chlorosan flüssig 
mit Malzextrakt 140 g 2,95 RM. Dr. E. Bell, Fabr. pharmaz. Präp., 
Magdeburg. 

CHOLAGUTT, ein standardisiertes Fris,chpflanzenextrakt aus Cheli
donium majus, Lavandula spica, Carduus marianus und PodopHyllin gegen 
Leber- und Oallenleiden, 3-4mal tägl. 5-10 Tropfen. Bei Kolik 
15 Tropfen und dann stündl. 5 Tropfen. 10 ccm 1,48 RM. Linde, chem.
pharm. Präparate, Mainz. 

CHOLAKTOL enthält die wirksamen Bestandteile von 01. Menth. pip. 
In Tabletten zu 0,25 als gallentreibendes Mittel bei GaUensteinen, auch 
zu versuchen ·bei Erbrechen von Schwangeren. Packung mit 60 St. 
1,71 RM. Privatpackung 70 Tabl. 2,66 RM. Dr. Deiglmayr, Chem. Fabr. 
A.-O., München 25. 

CHOLECYSMON. Ein Stoff von hormonartigem Charakter mit lipo
lytischer Aktivatorenwirkung, hergestellt aus der Gallenblasenwand. Es 
ist standardisiert, und zwar als Einh. der Hormonwert, der imstande ist, 
innerhalb von 3 Std. die Lipasewirkung auf das Doppelte zu erhöhen. 
Anwendung: Bei allen Störungen der' Oallenblasenfunktion und nach 
Entfemung der Gallenblase, auch bei Hepatitiden und Leherinsu'ffizienz, 
desgl. wo eine Störung der Fettverdauung besteht. F,erner bei Pankrea
titiden. Man gibt tägl. 1-2 Amp. intramusk. 2-3 Wochen lang, dafm 
2mal tägl. 2 Pillen und später Imal tägl. 2 Pillen. Packung mit 3 Amp. 
zu 2 ccm 4,80 ~M, 24 Amp. zu 2 ccm 27,Z2 RM. Als Pillen, tägl. 
4 Pillen. Packung mit 20 und 100 Pillen 2,79 und 12,- RM. Privat 
14,17 RM. Sächsisches Serumwerk A.-G., Dresden. 

CHOLEFLAVIN. Ein Cholagogum, das aus Trypafla,-:in, Papaverin, 
Podoph,vIlin und 01. Menth. pip. besteht. Bei Cholecystitis" Cholangitis 
und Erkrankungen des Darmtractus. Es wirkt schmerzlindernd, krampf
lösend, galleaustreibend und abführend. 3mal tägl. 2-3 Pillen 1/~ Std. 
vor dem Essen. In Gläsern mit 60 und Schachteln mit 30 und 60 
versilberten Pillen (1,59 und 2,87 RM). Curta &: Co., Berlin-Britz. 

CHOLEFREY enthält Resorcin, Podophyllin, Extr. Belladonn., Extr. 
Aloes, Bism. subnitr., MgO, Mg peroxyd., Camphor., Na sulfuric., KaI. 
sulfuric., Rhiz. Rhei, 01. M. pip., Calami, Carvi, Junip ., Foenicul. in 



Cholelysin Stroschein - Cholotonon. 283 

Pillen form. Gegen Gallenblasenerkrankungen und Flatulenz, 2 Pillen 
nach dem Essen. Packung mit 30, 50 und 100 Pillen 1,14, 1,57 und 
2,85 RM. Apotheker R. Freytag, Bad Frankenhausen (Kyffh.). 

CHOLELYSIN STROSCHEIN. ölsaures Eiweißnatrium mit 01. Menth. 
pip. bei Gallensteinleiden. In Dragees, 75 St. zu 0,3 g 1,21 RM. 3mal täg!. 
1-3 St. Chem. Fabr., BerUn SO 36. 

CHOLEVAL. Kolloidales Silber mit gallen saurem Natrium als Schutz
kolloid. Dunkelbraunes Pulver, sehr leicht löslich, Silbergehalt 100/0. 
Substanz in Röhrchen zu 0,1 und 0,2 g, die in 10 ccm Wasser gelöst wird. 
zur intravenösen Injektion bei entzündlichen Erkrankungen der Gallen
wege, Cholecystitis, Cholangitis, Cholelithiasis und Leberabsceß. Amp. 
0,1 g : 10 ccm, 3 und 10 St. 1,80 und 4,87 RM; 0,2 g : 10 ccm, 3 und 10 St. 
2,- und 5,17 RM. Gegen Gonorrhöe: Tabletten zu 0,25 und 0,5 in 
Röhren mit 10 St. zur Herstellung beliebig starker Lösungen (0,91 und 
1,59 RM). Fur Spülungen 1: 500 oder 1: 1000. Zur Behandlung der 
weiblichen Gonorrhöe existieren noch Stäbchen 21/ 2- und 10proz. (25 St. 
1,54 und 2,15 RM). Choleval-Vaginal-Tabl. 20 Stück (1,26 RM). E. Merck, 
Darmstadt. 

CHOLIS-PILLEN bestehen aus Gallensäuren und ölsauren Salzen. 
Gallensteinmittel. Auf einmal 3-5 Pillen im Anfall zu nehmen, sonst· 
3mal täg!. 1-2 Pillen. In Schachteln mit 30 Pillen. Temmler-Werke, 
Ver. Chem. Fabr., BerIin-Johannistha!. 

CHOLOGEN, ein Cholereticum und Cholagogum. Zu einer Kur gehören 
folgende Tabletten: Nr. I enthält Podophyllotoxinmercurochlorid 0,002, 
Podophyllin, Calomel aa 0,003 g, Ext. liyoscyami 0,0125 g, Ext. belladonn. 
0,005. Nr.I1 Podophyllotoxinmercurochlorid 0,001, Calomel 0,004, Ext. 
Iiyoscyami 0,0075, Ext. Beilad.' 0,005. Kur: 10 Tage morgens und 
IPittags je 1-2 Tab!. Nr. I 40 Tage morgens und mittags je 1-2 Tab!. 
Nr. I, abends 2 Tab!. Nr.II. 10 Tage morgens, mittags und abends je 
1-2 Tab!. Nr. I. Bei einem drohenden AnfalI nehme man sogleich 3 Tab!. 
Nr.II. "Röhre Nr. I oder 11 mit je 50 Tabl. pro Röhre 1,52 RM, mit je 
100 Tabl. 2,75 RM. Asta A.G., Chem. Fabr., Brackwede i. W. 

CHOLOMAGNOL enthält ölsaures Magnesium. Die ölsäure vermehrt 
die GalIenabsonderung, Mg wirkt kontraktionsfördernd auf GalIenblase 
und Gallenwege. Bei chron. Gallenblasenerkrankung, chron. Leber
stauung 3mal tägl. 2 Dragees vor und 2 nach dem Essen. Von guter 
Wirkung. Packung 50 Dragees 2,- RM. Chem. Fabr. Iielfenberg A.-G., 
Iielfenberg b. Dresden. 

CHOLOTONON. Organpräparat aus dem gesamten Leber-Gallenweg
system (Leber, extrahepatische Gallenwege einschließlich akzessorischer 
Drusen und Gallenblasenschleimhaut und Galle). "Cholotonon schwach" 
ist schwächer und "Cholotonon stark" stärker gallensäurehaltig. "Cho
lotonon pro injectione" zur intramusk. Darreichung. Bei Erkrankungen der 
Leber und der Gallenwege, Ikterus, Cholecystitis, Cholangitis, entzünd
licher Cholelithiasis, prä- und postoperativ nach Gallenblasenoperationen. 
Die orale Behandlung wird mit "Gholotonon stark" begonnen, und zwar 
etwa 6 Wochen über die erzielte Bess.erung hinaus tägl. 3 Kapseln. Später 
Verminderung auf 2 "Oder 1 Kapsel, schließlich wöchentl. 1-2 Kapseln. 
Die Kapseln werden vor den Mahlz,eiten genommen. In Wasser erweichte 
Kapseln (3-5 Min.) werden auch von empfindlichen Patienten leicht 
genommen. "Cholotonon pro injectione" wird in Einzeldos.en von 1 ccm 
(ausnahmsweise 2 ccm) intramusk. verabreicht. Mehrere Injektionen in 
kurzen Zeiträumen (5 Injektionen in den ersten 2-1 Std. im Abstand von 
je 2 Std., vom 2. Tage ab 2 Injekt. tägl.) oder regelmäßig 1 Injekt. tägl. 
längere Zeit hindurch oder kurze Injektionsserien einmal oder in Ab-
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sgnden wiederholt. Die Kombination mit der oralen Darreichungsbrm 
ist empfehlenswert. Schachtel mit 21 Kapseln oder Longetten "Cholo
tonon stark" oder "schw,ach" 3,06 RM, S<;hachtel mit 3 und 10 Amp. 
1,41 und 3,42 RM. Promonta, Hamburg. 

CHRYSAROBINUM, gewonnen aus den Stämmen von Andira Araroba. 
Gelbes, krystallinisches Pulver, in Wasser wenig, in Alkohol schwer, in 
Ather, Chloroform leicht löslich. Innerlich zu vermeiden wegen der Reiz
wirkttng auf die Nieren, auch bei äußer,er Anwendung Vorsicht. Als 
Salbe Collodium oder Gelatine 5-, höchstens lOproz. bei Herpes tonsur. 
und Psoriasis. Chrysarobin. 2, Lanolin ad 20, ·Salbe. Chrysarobin., Gelatin. 
alb. aa 10, Glycerin 80, Erwärmen und Aufpinseln bei Psoriasis (Unna). 
Chrysarobin. 2,5, Collodii ad 25, zum Aufpinseln. 

CIBALGIN. Dimethylaminophenyldimethylpyrazolon-Dial (Acid. diallyl
barbit.). Ein wirksames Mittel gegen Schmerzen, Schlaflosigkeit und N er
vosität in Tropfen, Tabletten und Injektionen (intramusk. und intra v.). 
1-4mal tägL 1 TabL resp. 30 Tropfen oder 112 Std. vor dem Schlafen
gehen 2-3 TabL resp. 60-75 Tropfen in 1 Glas warmen Wassers oder 
1 Tasse KamiIIentee, oder 1-2 Zäpfchen, oder subcutan, oder intramusk. 
2 Amp. a 2 ccm pro die. Bei besonders starken Schmerzen1/ 2-1 Amp. 
intrav. Im Handel Tabletten zu 0,25 g Cibalgin in Packungen mit 20 St. 
1,54 RM, 10 St. 86 Rpf. Glas mit 15 ccm 2,92 RM, 3m al tägL 15 bis 
20 Tropfen. Supposit.: Packung mit 5 und 10 Zäpfchen 1,17 und 
2,0-1 RM. Amp. zu 2,3 ccm mit 0,5 g. Intrav. oder intram., ni c h t 
subcut. 3 und 5 St. 1,73 und 2,92 RM. S. SPASMO-CIBALGINZÄPFCHEN. 
Ciba A.-G., Wehr, Baden. 

ClBAZOL, ein Sulfanilamidothiazol (s. u. Sulfonamide), ein etwas süß
lich schmec~endes Pulver. Sein Na-Salt ist wasserlöslich. Bei chron. 
Darreichung werden täg!. im Urin 50-75 0/0 ausgeschieden. Bei Verab
reichung hoher Dosen von über 6 g, mehrere Tage hindurch, muß die 
Fltissigkeitszufuhrerhöht werden. Cibazol diffundiert gut in den Liq. 
cerebrospinalis. Die Verträglichkeit des Präparates ist sehr gut. Seine 
Verwendung erstreckt sich besonders auf Pneumonien, Meningitiden und 
Gonorrhöen. Man gibt sofort 4 Tab!., dann aUe 2-4 Std. 2 TabL, bis 
zum Abfall des Fiebers, dann allmähliche Senkun~ der Dosierung. Bei 
schwerer Erkrankung höhere Dosierung. Altere Kmder dte, Hälfte dieser 
Dosen, Kinder bis zu 2 Jahren 1/4 der Dosen. Bei Gonorrhöen 3 Tage 
3mal täg!. 2 Tab!., 3 Tage 2mal 2 Tab!., 3 Tage 2 mal 1 TabL Weitere 
Indikationen: Erysipel, Furunkel, Pyelitis, Cholecystitis, Milzbrand, Malta
fieber, Bangsche Krankheit. Das Präparat wird am besten intrav. ein
gespritzt. Die Dosis muß die gleiche sdn, wie peroral (1 Amp. 
= 2 Tab!.). Man verdünnt mit Aq. desto Packungen: 20 Tab!. zu 0,5 g 
Cibazol 3,- RM, 250 TabL 25,32 RM, mit 5 Amp. zu 5 ecm (20proz. 
Lösung) 5,- RM. CIBAZOL-WUNOSTREUPULVER, 20proz., zu 10, 
100, 500 g 1,80, 12,77, 44,31 RM. Cibazolsalbe 5proz., Tube mit 20 g 
1,09 RM, Topf mit 300 g 9,92 RM. Ciba A.G., Wehr i. Baden. 

CIGNOLIN. DioxyanthranoL Synthetischer Ersatz für Chrysarobin 
als 0,1-1-2proz. Lösung in Benzol oder als ebenso starke Salbe. Bei 
Psoriasis, Trichophytie, Herpes tonsurans, Lichen ruber, Alopecia areata. 
Bilyer, I. G. Farbenrndustrie A.G., Lev.erkusen a. Rh. 

CITOVARIO-GLANOOSAN. Ern Ovarienpräparat, d~m die menstru
ationshemmende Komponente entzogen ist. Jede Tablette enthält außer 
Ovariensubstanz 0,02 g des menstruationsfördernden Prinzips. S. Tardo
vario-Glandosan. Bei funktioneller Amenorrhöe und im Klimakterium. 
3mal täg!. 1-2 TabL Flasche mit 10 und 50 Tab!. (1,35 und 6,72 RM). 
Dr. Fresenius, Frankfurt a. M. 
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CITRIN "Bayer" kann als Vitamin P bezeichnet werden, wenn auch 
sein Vitamincharakter noch nicht einwandfrei feststeht. Es muß aber in 
therapeutischer Hinsicht als ein wichtiger Diatfaktor angesehen werden, 
der vielleicht nicht fur sich allein wirksam ist, dessen Wirkung aber nach 
der Art eines Aktivators zur Aufrechterhaltung des normalen Funktions
zustandes der CapiIlarwand anzusprechen ist. Diese Wirkung beruht auf 
einer Beeinflussung der erhöhten Permeabilität der CapilIaren sowie der 
verminderten CapiIlarresistenz. Beide Phanomene kehren unter Vit.-P
Behandlung zur Norm zuruck. INDIKATION: Bei solchen Krankheiten, 
die unter dem Bilde der vasculären Purpura (Schoenlein-Henochsche 
Purpura) zusammengefaßt werden, sowie den hämorrhagischen Diathes,en, 
die auf eine alleinige Behandlung mit Vit. C nicht ansprechen. Citrin ist 
nicht nur bei der vascularen, sondern auch bei der thrombopenischen 
Purpura wirksam. Weitere Anwendung: bei frischen Fällen hämorrhagi
scher Nephritis sowie bei urologischen Blutungen infolge von Schleim
hautentzundungen, auch bei Magen-Darm-Lungenblutungen, bei Pleuritis 
exsudativ., Empyem, Endokarditis, Polyarthritis, auch nach Catel bei 
idiopathischer Tachymeningosis haemorrhagica interna. Täg\. 1 bis 
mehrere Amp. intrav., am besten zusammen mit Vit. C. Zur Nach
behandlung 3mal täg\. 1 Dragee. Packung mit 5 Amp. zu 3 ccm 
(= 75 mg Citrin) 7,11 RM, mit 20 Dragees (= 25 mg Citrin) 2,80 RM. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

CfTROFINAL. Chloridfreies, im Kationenbestand äquilibriertes, klar
lösliches, kochbeständiges, starksalzendes Diätsalz. Es ist frei von Koch
salz und praktisch nicht hygroskopisch. Streuglas zu 30 g 98 Rpf., 
100 g 1,81 RM. Chemiewerke Homburg A.G., Frankfurt a. M. 

CITROPEPSIN. Magenfermentpräparat, enthält Zitronensäure und 
Pepsin in haltbarer Form. Dient als Ersatz für die Salzsäure-Pepsin
Verordnungen, die wenig haltbar sind und überdies bei höherer Dosierung 
Störungen verursachen können. Zitronensäure vermag die Salzsäure vol\
wertig zu ersetzen und zeichnet sich durch gute BekömmIichkeit aus. 
Dosierung: 1-2 Tab\. am besten in 1/ 2 Glas Wasser aufgelöst während 
oder kurz nach jeder Mahlzeit. Packung: Röhre mit 20 Tab!. 96 Rpf., 
100 Tab!. 4,32 RM. Promonta G. m. b. H., Hamburg. 

CITROSULF enthält Sulfhydrilschwefel, aktiviert durch Vitamin C 
und B, außerdem einen PyrazolonabkömmIing. Bei akuter und chron. 
Arthritis jeglicher Erscheinungsform. 2-3mal wöchent!. 1 intraglut. Spritze, 
an den injektionslosen Tagen peroral 1-2mal täg!. 3-4 Bohnen. Packun
gen mit 3 und 10 Amp. zu 3 ccm 1,80 und 4,90 RM, mit 10, 25 und 
50 Bohnen 1,80, 3,96 und 6,92 RM. Nordmark-Werke, Hamburg. 

CLAUDEN. Aus tierischem Lungengewebe isolierte blutstillende 
Substanz als graubraunes Pulver. Die Gerinnungszeit soll um das 
10-15fache verkürzt werden. Es wird lokal als Pulver, per os als 
Tablette und als Lösung in Ampullen subcut., intramusk. und intrav. 
angewandt. Von den Tabletten werden 2-4mal täg\. 2 Stück genommen. 
Von der Lösung injiziert man 10-20 ccm subcutan, in schweren Fällen 
intrav. Lösung vorher auf Körpertemperatur erwärmen. Bei allen lokal 
erreichbaren Blutungen, z. B. Magen- und Darmblutungen, gibt man am 
besten 15 ccm der Lösung per os, bei Blasenblutungen bringt man die 
Claudenlösung in die Blase, bei allen nicht lokal erreichbaren Blutung,en, 
Lungenblutungen, hämorrhagischen Diathesen, Hämophilie usw. kann 
man Tabletten oder Lösung per os oder als Injektion geben. Blutdruck
erhöhung verbietet intrav. Anwendung. Auch zur Injektionstherapie von 
Bursitiden, Ganglien, Hygrome, Hydrocelen, Halscysten. Im Handel 
Tabletten in Packungen mit 15 St. 11 0,25 g, 1,88 RM, mit 30 Tab\. zu 
0,25 g 3,04 RM, als Pulver in Röhrchen zu 0,5 g 1,14 RM. Als Lösung 
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in Packungen mit 5 Amp. zu 10 ccm 4,31 RM, mit 1 Amp. zu 10 ecm 
1,31 RM, mit 5 Amp. zu 2,5 ccm 2,43 RM. Auch als gebrauchsfertige 
Claudengaze. CLAUDEMOR enthält Clauden, Aethyl. aminobenz. und 
Menthol, Ichthyol, Bi subgall. und ZnO als Zäpfchen gegen Hämorrhoiden. 
Packung mit 2~ 5 und 10 Zäpfchen 0,91, 1,71, 2,72 RM, als Balsam in 
kleiner und großer Tube 1,21, 2,22 RM. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. 
Fahr., München-Thalkirchen. 

CLAVIPURIN. Reinprodukt der wirksamen Secalebasen. Es stellt eine 
blaßgelbliche, wässerige, weinsaure o,tproz. Lösung der uterusaktiven 
Basen des Mutterkorns dar. 1 ccm = t Tab!. enthält 0,0005 Clavipurin
tartrat. In Tabletten zu 0,1 g, in Röhren mit 12 St. (1,19 RM). In 
Ampullen zu 1,1 ccm, in Schachteln mit 3, 6 Amp. (1,31, 2,61 RM), 
in flaschen zu 10 ccm (1,75 RM). In der Gynäkologie bei Blutungen, 
auch in der Nachgeburtsperiode 3-4mal täg!. 35 Tropfen oder 1 Tab!. 
oder intramuskulär 1-2 Amp. Um eine schnelle Wirkung zu erzielen, 
kann man 1/2-1 Amp. intrav. geben. CALCIUM-CLAVIPURIN. 1 Dragee 
enthält 0,0005 g Reinaikaloid und 0,25 g Calcium-Resorpta. 3m al tägl. 
1-2 Dragees, 20 Dragees 1,39 RM. Gehe &: Co., Dresden. 

CLORINA s. Chloramin. 
COAGULEN-CIBA. Ein Haemostaticum, das die gerinnungsfördernden 

Substanzen des tierischen Blutes und der blutbildenden Organe enthält. 
Wasser- und alkohollöslich. Im Handel in Ampullen zu 1,5 (Packungen 
mit 5 St. 2,69 RM) und zu 20 ccm 3proz., 1 Amp. und 12 Amp. 2,69 
und 19,77 RM, 5 Amp. zu 5 ccm 3,17 RM zur subcut. oder intrav. Injekt., 
ferner als Tabletten zu 0,5 in Packungen mit 5 und 20 St. (3,17 und 
9,34 RM) und Pulver. Coagulen 4,0, Aq. dest. ad 100,0. D. S. Bei 
Magen- und Darmblutungen auf 1- oder 2mal zu nehmen. Bei schweren 
Blutungen immer intrav. (20-40-60 ccm). Ciba A.-G., Wehr i. Baden. 

COCAINUM HYDROCHLORICUM. Unterliegt besonderen Bestimmun
gen und darf nur in Lösung oder als Augentabletten abg.egeben werden. 
farblose, durchscheinende Krystalle, leicht löslich in Wasser und Wein
geist. Beim Kochen der Lösung zersetzt sich das Salz und wird unwirk
sam. Die Lösungen rufen auf der Zunge Gefühllosigkeit hervor. Äußer
lich als Lokalanaestheticum und Analgeticum 2proz. zu Einträufelungen 
ins Auge; für Nase, Rachen und Kehlkopf 5-1Oproz. Größte Einzelg. 
0,05, größte Tagesg. 0,15. Stets zu ersetz·en durch: Alypin, Anästhesin, 
Pantocain, Percain, Novocain, Subcutin, Anästheform, Diocain. 

CODEINUM. Morphinmethyläther. farblose Krystalle, in Wass·er 
schwer, in Weingeist leicht löslich. Wird fast nur als Codeinum phos
phor. gebraucht. 

CODEINUM HYDROCHLDRICUM. In Dosen von 0,03-0,1. Weniger 
im Gebrauch als Codeinum phosph. 

CODEINUM PHOSPHORICUM. Unterliegt nicht dem Opiumgesetz. 
feine, weiße, bitter schmeckende Nade:Jn, welche leicht in Wasser, 
schwerer in Alkohol löslich sind. Innerlich in Dosen von 0,02--0,05 in 
Pulver, Lösungen oder Suppositorien. Als Sedativum und Hypnoticum, 
besonders bei Husten der Phthisiker, bei N euralgilen und Gastralgien, auch 
bei Menstruationsschmerzen. Codein. phosph. 0,4, Aq. Amygd. am. ad 20, 
3mal tägl. 20 Tropfen bei Husten. Infus. Rad. Ipecac. 0,5: 150, Codein. 
phosph. 0,2, Aq. amygd. amar. 5, Sirup. simp,. 20, 2stündl. "1 EßI. Codein. 
phosph. 0,02, Sacch. alb. ~,5, tal. Dos. X, 1-2 Pulver tägl... Codein. 
phosph. 0,25, Aq. Menth. plp. 50, Aq. dest. ad 200, 2-4maf tagl. 1 Eß!. 
Codein. phosph. 1,0, Aq. 20, Acid. carbol. 0,02, 1-2 Spritzen tägl., auch 
als Ersatz bei Morphiumentziehungskur. Größte Einzelg. 0,1, größte 
Tagesg. 0,3. Codeintabletten zu 0,01 g, 10 und 20 Tab!. 28 und 48 Rpf., 
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zu 8,015 g, 10 und 20 Tab!. 38 und 68 Rpf., zu 0,03 g, 10 und 20 Tabl. 
0,68 und 1,28 RM. Auch als Kompr. MBK. zu 0,015-0,03-0,05, 10 und 
20 St. (39, 69 Rpf.; 0,70, 1,29 RM; 0,96, 1,74 RM). S. Acedicon, Dicodid 
und Paracodin. C. H. Boehringer Sohn, Nieder-Ingelheim. 

CODEIN-TABLETTEN KNOLL enthalten Codein phosph.: 0,01 g (röt
lich gefärbt), 10 und 20 St. 28 und 46 Rpf., 0,025 g (bläulich gefärbf), 
10 und 20 St. 50 und 89 Rpf., 0,05 g (weiß), 10 und 20 St. 0,87 und 
1,62 RM. Knoll A.-G., Ludwigshafen. 

CODEONAL besteht aus Natr. diaethy!. barbitur. 0,15 g und 0,02 g 
Codein um diaethy!. barbitur. pro Tab!. Geschmack bitter. In Tabletten 
zu 0,17 g und in Pulverform. Als Hypnoticum und bei Aufregungs
zuständen und Schlaflosigkeit infolge Husten. Die Wirkung tritt nach 
ungefähr 1/2-1 Std. ein. 2-3mal täg!. 1 Tab!., abends 2 Tabl. zum 
Schlafen. Im Handel als Tabletten zu 0,17 in Packungen mit 10 und 
20 St. (1,70 und 3,14 RM). Knoll A.-G., Ludwigshafen. 

CODYL-SIRUP. Morphinfreie Alkaloidmischung nach dem Laudanon
prinzip mit einem Gesamtgehalt ven nur 0,15 0/0 Alkaloide als salzsaure 
Salze, von denen 55 0/0 auf Codein, 30 0/0 auf Narkotin und 150/0 auf 
Papaverin entfallen. Bei Reizzuständen der Atemwege, besonders bei 
Kindern. 1 Tee!. = 5 g = 0,004 g Codein. In dem vorliegenden 
Codyl-Sirup einer Wirkung von 0,03 Codein entsprechend. Erwachsene 
1 Tee!., Kinder bis zu 12 Jahren 1/2 Tee!., Kinder bis zu 6 Jahren 
1/3 Teel. Flasche mit 110 g 1,65 RM. C. H. Boehringer Sohn, Ingel
heima. Rh. 

COFFEIN. Trimethylxanthin, zu 0,5 0/0 in den Kaffeebohnen, zu 20/0 in 
den Blättern des Teestrauches, auch in den Colanüssen. Weiße, glänzende 
Nadeln, in 80 Wasser und 50 Weingeist, nur wenig in Äther löslich. Es 
wirkt erregend auf das Zentralnervensystem, steigert die absolute Herz
kraft und bewirkt eine Erweiterung der Arterien des Hirns, Herzens und 
der Nieren, die Respiration wird v,erstärkt und beschleunigt. Zusammen 
mit Strophanthin intrav. als Coffein. natr. benz. (0,1 in 2 ccm H 20), da es 
die Verträglichkeit der intrav. Strophanthingabenerhöht und dem Strophan
thin eine größere Wirkungsmöglichkeit geben kann. Das eingenommene 
Coffein wird zu 20-30 0jo als Purinverbindungen ausgeschieden, der Rest 
wahrscheinlich im Körper zersetzt. Als Herzstimulans bei Insuffizienz
symptomen. Bei akuter Herzschwäche im Verlaufe fieberhafter Erkrankun
gen als subcutane Injektion in großen Dosen. Auch bei Vergiftungen 
mit Morphium, Opium, Chloral und Alkohol. Innerlich 0,1-0,5 als 
Pulver und Pillen. Coffein 0,1, Antipyrin 1,0, f. pulv. tal. Dos. X. 
1 Pulver bei Migräne. Packungen mit 10 und 25 Tabl. zu 0,1 g (27 und 
40 Rpf.), zu 0,2 g (30 und 69 Rpf.). Auch als Kompr. MBK. zu 0,1 
und 0,2, 10 und 20 St. (27 und 37 Rpf.; 30 und 60 Rpf.). C. H. Boehringer 
Sohn, Ingelheim a. Rh. 

COFFEIN UM CITRICUM. Weißes, krystallinisches Pulver von bitter
Iichem Geschmack, leicht löslich in 4 Teilen heißem Wasser. Enthält 
50 0/0 Coffein. Coffein um dtr. 0,2, Phenacetin 0,3, tal. Dos. X, 1-2 Pulver 
tägl. Größte Einzelg. 1,0, größte Tagesg. 3,0. 

COFFEINUM NATRIUM BENZOICUM. Weißes, amorphes Pulver von 
bitterem Geschmac~ in 2 Teilen Wasser und in 50 Teilen Weingeist 
löslich. Enthält 380;0 Coffein. Innerlich 0,3-1 g mehrmals tägl. als 
All3.lepticum und Diureticum. Zur Erzielung einer guten diuretischen 
Wirkung gibt man 3mal 0,5 g. Coffein um natr. benz. 5, Aq. 10, 1 ccm 
subcut. bei Herzschwäche. Größte Einzelg. 0,5, größte Tagesg. 1,5. 
Packungen mit 5 und 10 Amp. mit 0,1 g (0,65 und 1,11 RM), mit 0,2 
und 0,25 (0,67 und 1,17 RM). MBK. 



288 Coffeinum natrium salicylicum - Coli-Antigen. 

COFFEINUM NATRIUM SALlCYLlCUM. Weißes Pulver mit 40 0/0 

Coffein, das sich in 2 Teilen Wasser und in 50 Teilen Alkohol löst. 
Innerlich 0,3-1 g. Coffein. natr. salic. 0,4, Fol. Digit. titrat. pulv. 0,1, 
Sacch. alb. 0,5, tal. Dos. X, 3mal tägl. 1 Pulver bei Herzschwäche und 
Hydrops. Coffeinum natr. salic. 0,1, Acid. acetyl. salic., Phenacetin. 
aa 0,25, tal. Dos. X, 3m al tägl. 1 Pulver. Coffein. natr. salic. 2,0, Aq. 
desto 8,0, zur subcutanen Injektion. Größte Einzelg. 1,0, größte Tagesg.3,0. 
Schachtel mit 5 und 10 Amp. zu 0,1 g (0,69 und 1,17 RM) und zu 0,2 und 
0,25 g (0,73 und 1,25 RM). C. H. Boehringer Sohn, Ingelheim a. Rh. MBK. 

COFFEMINAL. Kombinationspräparat von 0,05 g Luminal und 0,025 g 
Coffein. Tägl. öfter 1 Tabl. Packungen mit 50 Tabl. zu 0,075 g 
(2,40 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

COFFETYLIN. Tabletten mit 90 0/0 Acetylin und 10% Coffein um 
purum. S tim u li e ren des Analgeticum, Antineuralgicum, Antipyreti
cum. 1-2 Tabl. mehrmals täglich. Packung zu 10 Tabl. zu 0,5 g 55 Rpf., 
Olasröhre mit 20 Tabl. zu 0,5 g 96 Rpf. geyden, Dresden-RadebeuI. 

COLCHICIN. Colchicum autumnale. Die Herbstzeitlose enthält Col
chicein und dessen Methylverbindung Colchicin. Colchicin fmdet haupt
sächlich Verwendung bei akuten Gichtanfällen. Löslich in 20 Teilen 
Wasser und 2 Teilen Alkohol. Ob es die Harnsäureausscheidung ver
mehrt. ist unbestimmt. Loewe glaubt, daß die spezifische Wirkung in 
Verbindung mit einer Wirkung auf die Capillaren der erkrankten Gelenke 
steht. Bei akutem Gichtanfall gibt man 3mal tägl. 1 mg, 2 Tage lang. 
Wenn Durchfall schon früher eintritt, so wird es weggelassen. Schmerzen 
und Entzündungen g,ehen meist sehr rasch zurück. Unangenehme Neben
wirkungen sind Übelkeit, bisweilen Erbr,echen, schmerzlosle DurchfäIle, die 
bei zu starken Dosen blutig werden können. In toxischen Dosen lähmt 
es das Zentralnervensystem. Bei chronischer Gicht und Rheumatismus 
wird Colchicin gern mit Atophan kombiniert. Novatophan 0,5, Colchicin 
0,0005, f. pulv. tal. Dos. X. Colchicin. puriss. Merck als Kompretten zu 
0,001 in Packungen mit 10, 25 und 50 Stück (0,44, 0,87, 1,46 RM). 3mal 
tägI. 1 St. Größte Einzdg. 0,002, größte Tagesg. 0,005. Oder in Tropfen
form 0,05 Colchicin, Spirit. 10,0, 3mal tägl. 8-12 Tropfen. Tct. Co1chic. 
ist nicht empfehlenswert wegen der wechselnden Stärke an wirksamer 
Substanz. S. Liq. Colchici comp. 

COLCHICUM-DlSPERT. Trockenextrakt nach dem Krause-Verfahren 
aus Semen Colchici. 1 Dragee = 0,5 mg Colchicin. Bei Gicht. Im 
Oichtanfall 4-5mal tägl. 1 Dragee. Bei längerem Gebrauch 2-3mal 
tägl. 1 Dragee. Packungen zu 20, 60 Dragees 1,74, 3,73 RM. Krause, 
Medico-Oes., München 17. 

COLCHURECIN STROSCHEIN. Besteht aus Uricedin mit 0,050;0 
Colchicin. Zur Coupierung der Gichtanfälle 4mal tägl. 2 Tabl., am 2. Tage 
4mal 1 Tabl. 15 Tabl. 79 Rpf. Stroschein, G. m. b. H., Berlin SO 36. 

COLCHYSATUM BüRGER. Ysat aus Colchicum autumnale. 1 ccm 
enthält 0,5 mg Colchicin. Bei akuter und chronischer Gicht 3mal tägl. 
10-15 Tropfen. 10 ccm 1,36 RM. Ysatfabrik, Wernigerode a. Harz. 

COLl-ANTIGEN. Die im menschlichen Dickdarm heimischen Coli
bakterien werden isoliert und auf Ascites gezüchtet. 'Die Reinkulturen 
werden in menschlichem Ascites, Trans- oder Exsudatnüssigkeit bei 37° be
bnitet, filtriert und die in der klaren Flüssigkeit befindlichen arteigenen 
Stoffwechselprodukte der ß'akterien therapeutisch angewandt. Anwendung: 
besonders bei Heufieber, wobei es, sow,eit bis jetzt meine Erfahrung reicht, 
alle anderen Präparate übertrifft, Urticaria, Asthma, Angina pectoris ohne 
Blutdruckerhöhung. Die ersten 3 Tage tägl. 1 Amp. intramusk., dann 
jeden 2. Tag 1 Amp., wenn kein Erfolg tägl. auf einmal 2 Amp., im 
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ganzen 6-12 Amp. In dieser Zeit keine Alkoholica, Narkotica und 
keinie rohen Erdbeeren. Die Amp. können auch peroral gegeben werden. 
Man gibt 3 Std. vor der ersten Mahlzeit 2 Amp. = 4 ccm mit einem 
Schluck Wasser. Im ganz,en 12-16 Amp. 3 Amp. zu 2 ccm 4,50 RM, 
6 Amp. zu 2 ccm 8 RM. Lednwerk Dr. E. Laves, Hannover. 

COLLARGOL (Argent. colloidale) ist ein auf chemischem Wege her
gestelltes kolloides Silberpräparat, das 700/0 Ag und 300;0 aufgeschloss~ne 
Eiweißstoffe enthält. Blaugrünlich metallisch glänzende Lamellen. Es 
ist ein Antisepticum, ein chemotherapeutisches Mittel zur Bekämpfung von 
allgemeinen Infektionskrankheit,en. Intravenös übt es ,einen Reiz auf das 
Knochenmark aus und bewirkt eine Leukocytose. Es hat eine groß,e 
Adsorptionswirkung durch das äuß.erst fein verteilte Metall und die da
durch bedingte enorme Gesamtoberfläche. Indikation: Sepsis, Rheuma
tismus, Pneumonie, Endokarditis, Erys,ipel usw. Man injiziert anfangs 
2 rcm einer 1-2proz. Lösung und steigt um 1-2 ccm, bis man ein 
Maximum von 8-10 ccm erreicht hat. Man injiziert tägI. oder nur 
1-2mal wöchentl. Nach der Injektion treten je nach der Größe der 
Dosis Reaktionen des Organismus auf, die in vorübergehender Temperatur
steigerung, Frösteln und Kopfschmerz bestehen. Wo auf Injektionen 
verzichtet wird, gibt man Collargol reetal. 50 ccm einer 2-1Oproz. 
Lösung, der man 8 Tropfen Opiumtinktur zufügen kann, tägl. 2mal. Die 
Applikation per os, auch bei Darmerkrankungen, wird meist bei sub
chronischen und chronisch verlaufenden Erkrankungen (Tabes) angewandt, 
entweder als Lösung Coliargol 2, Mucilag. Gi. arab. 30, Aq. ad 200, 
3mal tägl. 1 Eß!., oder in Pillenform Collargol 1, Sacchar. lad. 10, 
Glycerin q. s. ut. f. pil. Dos. C, tägI. 10 Pillen. Man hat auch versucht, 
1-3 g einer 15proz. Collargolsalbe (Vngt. Crecte) 15 Min. in die gereinigte 
Haut einzureiben (tägI. 1-4 Einreibungen), bei Staphylo- und Strepto
kokkeninfektionen, Puerperalerkrankungen, Erysipel, in~ektiösen Drüsen
schwellungen und akutem Gelenkrheumatismus, öfter mit gutem Erfolg. 
Auch auf die gleiche Art wie eine Quecksilberkur ausführbar. Da die 
schwachen CollargoIlösungen bis 20/0 sich wegen Ausflockungen nur 
wenige Tage halten, so sind sie zu Injektionszwecken stets frisch zu 
bereiten. Im Handel als Substanz, in Flaschen mit 5, 10 g (3,-, 5,74 RM), 
Packung mit 3 und 10 Amp. zu 1 g (2,54 und 6,39 RM). ELECTRO
COLLARGOL. Durch elektrische Zerstäubung hergestelltes kolloidales 
Silberpräparat in Ampullen zu 5 ccm mit 0,060/0 Ag. Mit der glei~hen 
Indikation wie Collargol. 1-2 Amp. intrav. In Schachteln mit 3 und 
6 Amp. zu 5 ccm (1,95, 3,35 RM). Heyden, Radebeul-Dresden. 

COLLARGOL-SALBE s. Vngt. Crecte. 
COLLODIUM. Farblose, sirupdicke Flüssigkeit, aus 2 Teilen Collo

diumwolle in 6 Teilen Weingeist und 42 Teilen Äther. Zum Bedecken 
kleiner Wunden. Acid. salicy!. 1,0, Collodii 10, tägl. Imal auf die Hühner
augen pinseln. Jodoform 1, Collodii 10, bei Wunden und Erysipel. 

COLLODIUM CANTHARIDATUM. Als blasenziehendes Mittel. 
COLLODIUM ELASTICUM besteht aus 97 Collodium und 3 01. Ricin. 

wie Collodium. 
COLSIL, ein Cholesterin-lipoid-Präparat gegen Röntgenkater, Spasmen, 

Erschöpfung. 3mal tägl. 1 Tabl. oder Zäpfchen. Packung mit 12 Tab!. 
zu 0,6 g 1,65 RM, 8 Suppos. 2,14 RM. Chem. Fabrik Grünau, A.-G., 
Berlin-GrÜnau. 

COMALLYSATUM. Allysat aus Bärenlauch (AlIium ursinum) 1 == 1. 
Bei Darmkrankheiten, DarmkoIik, DurchfaII, Arterienverkalkung 2-3mal 
tägI. 1/2 Tee!. und mehr oder 3. Dragees. Flasche mit 30 und 60 ccm 
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(0,96 und 1,79 RM), mit 50 Dragees (1,67 RM). Joh. Bürger, Ysatfabrik, 
Wernig,erode a. Harz. 

COMBIZYM enthält Amylase, Proteasen und Esterasen tierischen und 
pflanzlichen Ursprungs, sowie Cellulasen, Hemicellulasen, Cellobiase, li
pase und Phosphatase pflanzlichen und tierischen Ursprungs, dient also zur 
fermentativen Aufspaltung der Gesamtnahrung. Bei dyspeptischen Stö
rungen, Gärungs- und Fäulnisdyspepsie, Meteorismus, Pankreasschwäche 
während oder nach der Mahlz'eit 1-2 und mehr Dragees. Packung mit 
30 Dragees 1,84 RM, 150 Dragees 6,87 RM. Luitpold-Werk, München. 

COMP,LAMIN. Ein Kern enthält 0,15 Phenac., 0,1 Phenylchinolin
carbonsäurepropylester und 0,075 Calc. citr. Gegen Rheuma und Gicht 
3mal täg!. 3 Kerne. Packung mit 12 Kernen zu 0,35 g (60 Rpf.), 
30 Kernen (1,50 RM). Joh. A. Wülfing, Chem. Fabrik, Berlin SW 48. 

COMPLIGON enthält die während des Lebens der Gonokokken aus
geschiedenen Ektotoxine 'neben den beim Absterben freiwerdenden Endo
toxinen. Es enthält keine Bakterienzellen und ist vollkommen stabil, 
verträgt selbst Erhitzen auf 100° und ist tropenbeständig. Zur Haltbar
machung enthält es 0,5 0/0 Carbolsäure. Die Wirkungsstärke ist cine 
gleichmäßige, da es immer auf den gleichen Komplementbindungstiter 
eingestellt wird. - Zur Behandlung gonorrhoischer Komplikationen: 
Adnexerkrankungen, Arthritis gon. zu diagnostisch-provokatorischen 
Zwecken. Meist genügen 8 subcut. Injekt. in 3-4tägigen IntervalLen. 
Man beginnt mit 0,1 ccm. 

Die Flaschenpackung enthält 6 ccm unverdünntes Compligon. Aus 
dieser wird das Compligon in unverdünntem Zustande, und zwar in 
folgenden posen injiziert: 0,1; 0,2; 0,4; 0,8 ccm und schließlich 4mal 
1 ccm. - Dieses Dosierungsschema stellt natürlich nur allgemeine Richt
linien dar und kann, dem Einzelfall Rechnung tragend, entsprechend 
variiert werden. Als Reaktion treten Abgeschlagenheit, Temperatur
erhöhung bis 39° und erhöhte Schmerzen an den erkrankten Organen 
auf. An der Injektionsstelle entsteht eine ödematöse Rötung mit Druck
empfindlichkeit, die nach 1-2 Tagen abklingt. Zu diagnostischen Zwecken 
injiziert man sub cut. 0,5-0,6 ccm des unverdünnten Compligon. Flasche 
mit 6 ccm unverdünntes CompHgon 3,21 RM. Schering & Kahlbaum 
A.-G., Berlin N 65. 

COMPRAL. Eine Vereinigung von Voluntal (Trichloraethanolurethan) 
mit Pyramidon in ä<quimolekularem Verhältnis 1: 1. Bei Neurasthenie, 
Schmerzen, Kopfschmerz, Zahnschmerz 3mal tägl. 1-2 Tab!. Als Pulver 
und Tabletten zu 0,5: Packung mit 10 Tab!. 0,87 "RM. Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.O., Leverkusen a. Rh. 

CONIINUM. Alkaloid aus Conium maculatum, Fleckschierling. Etwas 
gelb gefär~te, ölige Flüssigkeit von betäubendem Geruch und brennendem 
Geschmack. Innerlich zu 0,0001-0,001 mehrmals tägl. bei Neuralgien, 
Kardialgien, Angina peet. und Asthma. Wegen Vergiftungsg.efahr größte 
Vorsicht. Bei Vergiftung Brechmittel, Coffein und künstliche Atmung. 

CONIINUM HYDROBROMICUM. Mit 61 % Coniin. Innerlich 0,002 bis 
0,005 3-5maI tägl. in Lösung oder Pulver. Bei Hyperästhesie, chroni
scher Entzündung der Atmungsorgane, Keuchhusten, NeuralgIen und zur 
ZerteiIung von Drüsenschwellungen. Coniinum hydrobr. 0,02, Sirup. 
simp!. ad 100, 3m al tägl. 1 Tee!. bei Keuchhusten. Coniinum hydrobr. 
0,02, Aq. 10, subcutan 1 Spritze. 

CONV ALLAN enthält die Gesamtglykoside der Convallaria majalis 
nach Prof. Straub. Es zeigt eine gute herzdiuretische Wirkung ohne 
jede Nebenwirkung, selbst bei hohen Dosen. Kumulationsgefahr besteht 
nicht, so daß ohne weiteres eine Strophanthinkur angeschlossen werden 
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kann. 3mal täg!. 1-3 Dragees. Packungen mit 20 und 40 Dragees 
1,40 und 2,35 RM. Münch. med. Wschr. 10, 1936. Gödecke & Co., 
Chem. Fabrik, Berlin-Charlottenburg 1. 

CONVALLARIA-PERPURAT. Biologisch eingestellter, nach einem be
sonderen Verfahren gewonnener Extrakt, der die gesamten wirksamen 
Glykoside von Convallaria majalis enthält. Cardiacum mit großer thera
peutischer Breite. Durchschnittlich können 10-30 Tropfen, im Bedarfs
falle auch 1 Tee!. voll, genommen werden. 5 ccm entsprechen 1000 PD. 
Eine Flasche zu 50 g kostet 1,38 RM. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 

CORAMIN. 25proz. L.ösung von Pyridin-/3-Carbonsäurediäthylamid. 
Fast geruchlose, etwas gelbliche Flüssigkeit, mit Wasser in jedem Ver
hältnis mischbar. Als Analepticum mit Campherwirkungen bei Herz
schwächen, Kollapszustanden, Infektionskrankheiten, Coma diabet., subcut., 
intrav. oder intramusk. 1-2 ccm .pro dosi. Per os 30-70 Tropfen. In 
Schachteln mit 3 und 5 Amp. a 1,7 ccm (1,68 und- 2,42 RM), mit 2 Amp. 
zu 5 ccm (2,17 RM), 10 Amp. zu 5 ccm 7,87 RM und Flaschen mit 10 
und. 15 ccm (1.,63 und 2,27 RM). Tab!. Röhrchen mit 24 St. Ciba, 
AktIenges., Wehr, Balilen. 

CORMED. 25proz. wässerige Lösung von Pyridin-ß-carbonsäure
Diäthylamid, ein Campherersatzpräparat, das das Atem- und Vaso
motorenzentrum anregt, also eine vertiefte Atmung und gesteigerte Herz
leistung zur Folge hat. Bei labilem Gefäßsyst,em, Kollaps" Hypotonie. 
Intrav. 0,5-5 ccm, am besten mit Traubenzucker, langsam injizieren. 
Intramusk. 1-5 ccm, öfter am Tag,e, bis zu 1-2stÜßd!. Oral 3-5mal 
täg!. 10-20 Tropfen. Packungen: 3 Amp. a 1,7 ccm 1,62 RM, 5 Amp. 
2,37 RM, 2 Amp. zu 5,5 ccm 2,14 RM. Flasche 10 ccm 1,53 RM. 
Dr. Rudotf Reiss, Berlin. 

CQRNUTINUM ERGOTICUM BOMBELON = Ergotin Bombe1on. 
Haemostaticum aus alkaloidreichem, physiologisch geprüftem ausländi
schem Mutterkorn, auf eine bestimmte Wirkung eingestellt. Flasche mit 
5, 10 und 25 g (1,08, 1,84 und 4,10 RM), 3mal täg!. 10-15 Tropfen. 
1 ccm = 1 g Extractum Secale spiss. Ampullen für subcut. Injekt. zu 
1,1 g. Packungen mit 3 und 10 St. (1,11, 2,96 RM). Dragees a 0,5 zu 
20 St. (1.,11 RM). 1 Dragee = 1 g Mutterkorn = 0,25 Extractum Secalis 
5piss. 2mal täg!. 1-2 Tab!. Bei Uterusblutungen während der Nach
geburtsperiode, Aborten, Atonia uteri, Menorrhagien, bei Magen-, Darm-, 
Lungenbluten. C. F. Asch &: Co., Hamburg-Altona. 

CORTENIL, ein synthetisches Nebennierenhormonpräparat. 1 Amp. 
enthält 5 mg Desoxycorticosteronacetat in 01 gelöst. Bei Morbus Addi
son, bei Schwächezuständen, leichter Ermüdbarkeit, Magersucht, schwe
ren Infektionskrankheiten, z. B. Diphtherie, Typhus, Tuberkulose, schwe
ren Verbrennungen, Eiterungen. 1-2mal täg!. "1 Amp. Packungen: 3 Amp. 
zu 1 ccm 6,- RM. 15 Amp. zu 1 ccm 25,81 RM. CORTENILEtTEN 
zur perIingualen Anwendung 1 mg Desoxycorticosteronacetat pro Tab!. 
40 St. 9,49 RM. Bayer, 1. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

CORTEX CASCARAE SAGRADAE. Amerikanische Faulbaumrinde. Die 
Rinde muß mindestens 1 Jahr alt sein. Als Abführmittel Decoct.1O-20:2oo. 
Am brsten als Extract. fluid. 

CORTEX CASCARILLAE; Graue Fieberrinde. Bestandteile: Ätherische 
Öle, Harz und Bitterstoff Cascarillin. Wurde früher bei Fieber, Magen
und Dar~katarrh als Decoct. 10-15:100 gebraucht. 

CORTEX CHIl')lAE. Die Rinde von Cinchona succirubra. Alkaloid 
mindestens 6,5 0/0. Alkaloide: Chinin, Chinidin, Cinchonin und Cinchonidin. 
Als Roborans, Tonicum und Stomachicum. Acid. hydrochlor. dU. 1,0, 
Cort. Chin. 10, f. decoct. ad 175, Sirup. c. Aurant. ad 200, 2stÜßdl, 1 Eß!. 
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Decoct. Cort. Chin. 15: 175, Acid. phosphor. 5, 01. Menth. pip. gtt. 2, 
Sirup. simpl. ad 200, 2stünd!. 1 Eß!. 

CORTEX CINNAMOMI. Zimt. Wird besonders in Magentinkturen 
und Zahnpulvern gebraucht. 

CORTEX CONOURANGO. Als Stomachicum von süßlichem Geruch 
und bitterem Geschmack. Enthält das Glykosid Condurangin, das durch 
Erregung des Sympathicus die Peristaltik h~rabsetzt. Es hat appetit
anregende Wirkung und gilt als gut,es Stomachlcum. Am besten als: Cort. 
Condurang. 30, Maceratio c. aqua p. hor. 12, Colatur ad 150 adde Acid. 
hydrochlor. 5, Pepsin 5, Sirup. simp!. ad 200, 3stündl. 1 Eß!. 

CORTEX FRANGULAE. Faulbaumrin'de. Bitter schmeckende Rinde, 
die vor ihrer Verwendung 1 Jahr gelagert haben muß, da die frische 
Rinde brechen erregende Wirkung hat. Die Rinde enthält das Glykosid 
Olykofrangulin, das bei der Spaltung Emodin und Rhamnose liefert. 
Entweder als Tee zum Selbstkochen oder als Decoct. Cort. Frangul. 
25 : 175, Magn. sulf. 20, eßlöffelweise zum Abführen. S. Extract. Frangu!. 
flitid. und Frangula-Dispert. 

CORTEX FRUCTUS PHASEOLl s. Fruct. Phaseoli. 
CORTEX QUASSIAE. Wurde früher als Stomaehicum gebraucht. 

Decoct. Cort. Quass. 3: 150, Tinct. Cinnam., Tinct. Chin. comp. aa 5, 
Sirup. simpl. 20, 3mal täg!. 1 EßI. 

CORTEX QUEBRACHO. Am besten als Tinktur und Extrakt. Linde
rungsmittel bei Dyspnoe, bei Asthma und Fieber. 

CORTEX QUERCUS. Eichenrinde. Enthjilt 15 0/0 Gerbsäure und 1,6 0 '.) 

Gallussäure, ferner Pektin j.md Harz. Wird noch zu Bädern gebraucht: 
1/2 kg Rinde mit mehreren Litern Was~er abgekocht und dem Bade 
zugesetzt. 

CORTEX QUILLAIAE. Seifenrinde von kratzendem Geschmack. Ent
hält Quillaiasäure, Sapotoxin und Saponin. Innerlich als Expectorans: 
Decoct. Cort. Quillaiae 2-5 : 170, Liqu. Ammon. anis. 5, Sirup. simp!. ad 
200, 2stündL 1 EßI. 

CORTEX SIMARUBAE. Enthält einen Bitterstoff. Als Abkochung 
10 : 150 gegen Dysenterie und Durchfall. 

·CORTIOYN. Ein k,onzentriertes, gereinigtes Extrakt aus Nebennieren
rinde - frei von Adrenalin. 1 ecm = 5 C.M.E. (Corticodynamische 
Mäuseeinheiten. Be,i innersekretorischen Störungen mit Beteiligung der 
l\:ebennierenrinde, Morbus Addison, Adynami,e, Muskeldystrophie, Ver
brennungen, Hyperemesis, gravidarum, Ikt,erus, ChoIangitis, Acne rosacea, 
maligner Diphtherie (mit Vitamin C). Jeden 2. Tag 1-10 ccm sub cut. je 
nach Schwe1"e des Falles, gegebenenfalls auch intrav. Packungen mit 3 
und 10 Amp. 4,84 und 14,24 RM, mit 5 Amp. zu 5 ccm 34,75 RM. 
Promonta, Hamburg. 

CORTIN. Hormon der ,Nebennierenrinde Desoxycorticosteronacetat in 
öliger Lösung zur ihtramusk. Injektion. Bei Morbus Addison, auch bei 
Osteomyelitis und Dystrophia musculcirum, bei Infektionskrankheiten, Ver
brennungen, Erfrierungen, Hyper,emesis gravidarum. Packung mit 10 ccm 
= 25 mg 9,96 RM. Degewop A.-G., BerIin-Spandau. 

CORTINEURIN. Zu sam m e n s ,e t z u n g : Gesamtwirkstoffe der 
Nebennierenrinde in V,erbinctung mit Vitamin Bi (in Form von Co
Carboxylase) und Vitamin C. Wir k u n g s w eise: Die Wirkung des 
Nebennierenrindenhormons wird, wie aus neue\'leIU Arbeiten bekannt ist, 
durch die wass'erJöslichen Vitamine Bi und C synergistisch gesteigert. 
In d i kat ion e n: Addisonismus, Adynamie und bei allen Schwäche
zuständen, die auf Unterfunktion der Nebennierenrinde zurückzuführen 
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sind, z. B.: bei Schwangerschaftsintoxikationen, Magersucht, Hypotonie, 
Hypoglykämie, postdiphtherischen Komplikationen, Kachexien usw. D 0 -
sie run g: Tägl. oder 3mal wöchentl. 2 ccm intraglut. Bei ausgedehn
ten Verbrennungen schwersten Grades in den ersten bei den Wochen 
mehrmals tägI. hohe Dosen (2-3mal tägI. 2-3 Amp. injizieren) und 
außerdem tägI. 10 ccm Cebion forte oder Cantan oder Redoxon injizi~'ren. 
H an deI s f 0 r m e n: 3 und 15 Amp. zu 2 ccm 4,32 und 15,95 RM. 
Nordmark-Werke, Hamburg. 

CORTIRON, Desoxycorticosteronacetat, synthetisch hergestelltes Hor
mon der Nebennierenrinde in öliger lösung zur intramusk. Injektion. 
Cortiron ist angezeigt bei all den Zuständen, bei denen entweder eme 
gesteigerte Beanspruchung oder eine Schädigung der Nebennierenrinde 
vorliegt. Außer beim Morbus Addison, einer primären Zerstörung der 
Nebennierenrinde, wobei durch Cortiron ,eine vollkommene Besdtigu'1g 
aller Symptome möglich ist, kommt es zu einem erhöhten Nebennieren
rindenhormonQedarf überall da, wo durch äußere oder pathologische Ein
wiJ:kungen Giftstoffe entstehen, deren Beseitigung bzw. Entgiftung er
forderlich ist. Die wichtigste Rolle scheint hierbei das Histamin zu 
spielen. Zu diesen autogen entstandenen Intoxikationen, die auf die Zu
fuhr von Cortiron günstig reagieren, gehören: schwere Infektionskrank
heiten (wobei eine Kombination mit Vitamin C und B1 empfehlenswert 
1st), Verbrennungen, Erfrierungen, Bekämpfung des postoperativen und 
posttraumatischen Schocks, Hyperemesis gravidarum, postinfektiöse 
Schwächezustände, Magerkeit, besonders in Verbindung mit Hypot::mie, 
Röntgenkater, Rekonvaleszenz. Cortiron ist ferner angezeigt bei Leber
schädigungen, bei Icterus catarrhalis und zur Leberschutztherapie. Man 
gibt bei Addison tägI. 15-20 mg, bei leichteren Zuständen entsprechend 
weniger (5-10 mg pro Tag), bei erhöhtem Bedarf z. B. Infektions
krankheiten, Schock usw. entsprechend mehr (30-40 mg pm Tag). Bei 
starker Überdosierung können Ödeme, die nach Aussetwn der Behandi
lung schnell wieder zurückgehen, auftreten. Die Inj,ektionen werden 
nur intramusk. gegeben. Packung mit 4 Amp. zu 5 mg (8 RM) und zu 
10 mg (13,47 RM). - CORTlRON-DRAGEES zur Dauerbehandlung 
leichterer Insuffizienzzustände. Die Dragees läßt man 20 Minuten vor 
oder nach dem Essen im Munde zerg,ehen, nicht schlucken, da sonst 
das Hormon durch die Leber inaktiviert wird. 5 mg Cortiron injiZiert, 
entsprechen etwa '8-10 Dragees gelutscht. Packung mit 40 Dragees 
a 1 mg (9,49 RM). Schering A.G., Berlin N 65. 

CORYDALON. Enthält Extr. Bellad. 0,01, Phenac. 0,3, Coffeinum 
natr. benz. 0,2. In Tabletten. Packung mit 20 St. a 0,5 '1,11 RM. Bei 
Herzneurose, Angina peet., nervosa et vera 4mal tägI. 1 Tab!. Goedecke 
& Co., Chem. Fabr., Berlin-Charlottenburg. 

CORYFIN. Athylglykolsäurementholester. Ölige, fast geruchlose 
Flüssigkeit, kaum in Wass,er löslich, dagegen in Alkohol, Äther und 
Chloroform. Zur äußerlichen Mentholbehandlung evtI. verdünnt mit 
01. Oliv. bei Kopfschmerz, Neuralgien und zum Inhalieren bei Schnupfen 
und Heiserkeit. Innerlich in Form von Bonbons bei Halskatarrh, Husten 
und Verschleimung oder einige Tropf,en auf Zucker. Packung mit 
2 und 5 g (2,47 und 4,68 RJ\l), 1/2 Packung Bonbons 89 Rpf., 1/1 Packung 
1,35 RM. Curta & Co., Berlin-Britz. 

CORYZA-SEROL. Besteht aus Menthol-Novocain, organisch gebun
denem Formaldehyd in wasserlöslicher Salbengrundlage. Bei Schnupfen, 
Stockschnupfen von wohltuender und befreiender Wirkung. In Tuben mit 
aufsitzender Olive zur Einftihrung in die Nase. Tube 94 Rpf. Merz & Co., 
Frankfurt a. M. 
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COTARNINUM HYDROCHLORICUM. Cotarnin wird aus dem Opium
alkaloid Narcotin durch Spaltung und Oxydation gewonnen. Löslich in 
1 Teil Wasser und 4 Teilen absolutem Alkohol. 10 St. zu 0,05 g (Ingel
heim) 64 Rpf., 20 St. zu 0,05 g (Ingelheim) 1,16 RM. S. Stypticin. 

COT ARNINUM PHTHALICUM s. Styptol. 
CREOLINUM. Ein Gemenge von verschiedenen Kresolen, die mit 

Wasser eine weiße Emulsion bilden. Eine dunkle, dicke Flüssigkeit von 
teerartigem Geruch. Wurde früher innerlich angewandt bei Gärungs
erscheinungen in Magen und Darm. Jetzt nur noch äußerlich 1-2proz. 
zur Desinfektion. 

CREOSOTAL. Creosotum carb.onicum. Gelbe, schwerfließende flüs
sigkeit mit 90 0/0 Kreosot. Löslich in Alkohol, Äther und ölen. Bei 
Pneumonie, Bronchitis und Lungentuberkulose. 3mal tägl. 20-40 Tropfen. 
Am besten in heißer Milch. Flasche zu 25, 50, 100 g (1,04, 1,81, 3,35 RM). 
Chem. Fabr. v. Heyden A.-G., Radebeul-Dresden. 

CR,ESOLUM CRUDUM. In Liqu. Creso!. sapon. enthalten. 
CRETA ALBA PRAEPARATA. Zartes, weißes Pulver, besonders aus 

Calcium carbon. bestehend. Innerlich gegen Sodbrennen, äußerlich im 
Zahnpulver. 

CRISTOLAX. Paraffin und Malzextrakt zu gleichen Teilen, in 
trockener Form, Laxativum. 3-6 Eßl. voll täg!., Kindern 2mal tägl. 
2 Tee!. voll. Packung zu 110 und 220 g 1,99 und 3,08 RM. Dr. Wander, 
G. m. b. H., Osthofen in Rheinhessen. 

CROCUS. Safran. Die Blütennarben von Crocus sativus, obsolet. 
CUBEBAE. Schwanzpfeffer. Die unreifen, getrockneten Früchte in 

Komerform. Sie werden entweder ganz verschluckt wi,e Pillen oder 
kommen als Pulver oder als Extrakt zur Anwendung bei Gonorrhöe. 
Camphor. trit. 0,4, Cubeb. pulv., Extr. Cubeb. spirit. aa 5,0, m. f. pil. 
Dos. L. 3mal tägl. 3 Pillen bei Gonorrhöe mit Harndrang und Pollutionen. 

CUMASINA. Silber, das auf elektrolytischem Wege durch den elek
trischen Strom in kolloidale Form gebracht und dabei mit höchst mög
lichster bakterizider Kraft begabt wurde, wobei es vollkoQJ.men ungiftig 
und gewebefreundIich im Gegensatz zu AgNOs ist. Vermöge seiner 
langsamen Löslichkeit. (aus seiner kolloidalen in die ionisierte Form) ist 
seine bakterizide Wirkung lange anhaltend, ohne jede ätzende Wirkung. 

CUMASINA LIQUID. stelIteine kollsidale Lösung in flüssiger Form 
dar. Es ist eine trübe, bräunliche Flüssigkeit von fadem Geschmack, die 
vor dem Gebrauch um geschüttelt wird. Man kann es unverdünnt ver
wenden, da es vollkommen ungiftig ist, oder verdünnen 1 + 1, 1 + 2, 
1 + 3, 1 + 4 oder 1 + 5. Indikation: Zum Gurgeln, zum Spülen von 
Nasen- und Kieferhöhlen, von allen Wunden und Körperhöhlen (Brust
höhlen, Blase usw.). Zum Ausspülen und Verbinden, besonders von 
diphtherieinfizierten Wunden. Zum Einträufeln in die Ohren bei Otitis 
med. chron., Ozaena, Augenentzündung; bei Soor, Stomatitis, Alveolar
pyorrhoe. Fl. zu 200, 500 und 1000 ccm 3,17, 6,04 RM. 

CUMASINA LIQUID UM FORTE: 
CUMASINA L1Q. FORTE ANGINAE ist doppelt so stark und wird zum 

unverdünnten Einsprayen bei Angin.a, Diphtherie und aUen Hals- und 
Mundentzündungen gebraucht. Auch zum Gurgeln, Nase- und Mund
spül,eu 1 + 1 verdünnt. In der Zwischenzeit Cumangin-Dragees lutschen. 

CUMASINA L1Q. FORTE B. Bei Brandwunden, Verbrühung, zur 
Verhütung von Eiterungen. 200, 500 g 3,30, 6,30 RM. 

CUMASINA L1Q. FORTE DlPH. Bei bakteriellen Rachenerkrankungen, 
bes. Diphtherie, bei Diph.-Baz.-Trägern. 200 g 3,30 RM. S. Cumadiph. 
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CU1\1.ASINA LlQ. FORTE-GASTRO. Bei aUen akuten und chron. 
entzündlichen Erkrankungen des Magens und Darms, Gastritis, Ulcera, 
Enteritis, Ruhr, Typhus, auch bei TyphusbazHlenträgern als Darmanti
septikum. 200, 500 g 3,30, 6,30 RM. 

CUMASINA LlQ. fORTE-W. Bei Verletzungen, frischen und alten 
Wunden, Wunddiphtherie. Die Wunde mit Cumasina auswaschen und 
reinigen, dann mit Cumasina-Wundpuder dick bestreuen. 200 g 3,30 RM. 

CUMASINA LlQ: FORTE-P. Mit der unverdünnten Flüssigkeit werden 
die Zähne 3-4mal tägl. gebürstet, dann streut man zwischen Ober- und 
Unterlippe Cumasinapulver. 200 g 3,30 RM. 

CUMASINA LIQ. FORTE OCULI. Bei entzünd!. und bakteriellen 
Erkrankungen der Augen. Unverdünnt als Augentropfen. 1: 10 wasser
verdünnt zu Augenbädern und -Spülungen. 200 g 3,30 RM. 

CUMASINA LlQ.· FORTE-OB. Bei Ule. cruris unverdünnt Watte 
tränken und über Nacht auf die Wunde legen. Früh dasselbe wieder
holen. Darnach bei nässender Wunde mit Cumasina plv. OB dick be
streuen, bei trockener Wunde mit Salbe bestreichen (Cumasina-Salbe OB). 
200 g 3,30 RM. 

CUMASINA LlQ. FORTE-O. Bei Otitis med., ext. Dünnen Watte
bausch mit der unverdünnten Flüssigkeit tränken und tief ins Ohr ein
führen und stundenlang liegen lassen. 100, 200 g 2,20, 3,30 RM. 

CUMASINA LlQ. FORTE VAGINALIS. Bei Entzündungen und Ka
tarrhen des Unterleibs. Zu Spülungen 1: 20 Wasser, wenn nötig auch 
unverdünnt. 200 g 3,30 RM. 

CUMASINA LlQ. FORTE-H. Bei Furunkeln und Geschwüren, De
kubitus. Auswaschen und Umschläge mit Cumasina unverdünnt. 200 g 
3,30 RM. 

CUMASINA-MIXTUR MD. Bei Durchfall, Ruhr, Typhus. 2-3mal täg!. 
1 Eß!. u. mehr. In hartnäckigen Fällen: Atropin 0,005, Tct. Opii sp!. 
5-10,0, Cumasina-Mixtur MB ad 200,0. D. S. 3mal tägl. 1 Eß!. 

CUMASINA-HUSTENSAFT bei Bronchitis, Bronchiektasien. 3m al täg!. 
1/2-1 Eß!. 200 g 2,- RM. 

CUMASINA LlQ. FORTE-GO. Bei Entzündungen, Katarrhen der 
Schleimhäute und Blase, zur Behandlung der männlichen und weiblichen 
Go. 200, 500 g 3,30, 6,30 RM. 

CUMASINA LlQ. FORTE ZUR WÄLZKUR zur günstigen Beeinflussung 
der akuten und chron. Gastritis und Duodenitis mit und ohne Ulcus. 
3 Eß!. mit der gleichen Menge Leitungswasser verdünnt früh nüchtern 
trinken. Darauf je 5 Min auf den Bauch, auf die linke, auf die rechte Seite, 
auf den Rücken legen. Dann aufstehen und 1 Teller Brei oder Mehlsuppe 
essen. Dies wird 4 Tage fortgesdzt, dann treten 4 Tage Pause ein. 
Darauf Wiederholung der Kur. 

CUMASINA PULV. IV gibt es ebenfalls mit den gleichen Buchstaben 
bezeichnet wie Cumasina liq. 

CUA\ACARBO. Cumasinasilber mit Tierkohle. Bei Magen- und Darm
verstimmungen, Meteorismus, Lebensmittelvergiftung. öfter tägI. 4-6 Dra
gees oder 1-11/2 Kaffeelöffel "Cumacarbo lose". 15 St. 65 Rpf. 

CUMANETTEN. Cumasinasilber in kleinen Tab!. zum Lutschen bei 
Angina, Heiserkeit, Rachenkatarrh, zur Vorbeugung gegen Ansteckung. 
200 St. 93 Rpf. 

CUMANGlNA-ORAGEES. Besonders bei Angina, Diphtherie, infek
tiösen Rachen- und Mundkrankheii!en. öfter nach Belieben. 15-30 St. 
0,80 und 1,50 RM. 
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CUMA DIPH. stark dosiert in Tab!. bei Diphtherie und Angina. Nach 
Belieben. 15 St. 1,80 RM. 

UNGT. CUMASINAE. Zur Wundbehandlung, Verbrennung und Ule. 
cruris. 50 g 1,73 RM, 100 g 3,28 RM; forte 50 und 100 g 2,05 und 3,94 RM. 

GLOBULI CUMASINAE. Zur Desinfektion der Scheide bei allen ent
zündlichen Erkrankung,en. Weiterhin gibt es Cumasina-Verbandstoffe. 
S. Sina-Lösung. Angelmi-Werke, Leipzig. 

CUPRAEMON. Ein Dragee enthält 0,044 Eisen als Ferrochlorid (0,1), 
0,0025 g Kupfer in Leberextrakt, 0,1 g Ventraemon. Bei sekundärer 
Anämie 3m al tägl. 2-3 Dragees. Kinder 1-2 Dragees nach dem Ess,en. 
Packung mit 25 und 50 Dragees (1,31 und 2,30 RM). Degewop, Berlin
Spa,ndau. 

CUPREX. Kupferpräparat. Farblose, geruchlose Flüssigkeit. Gegen 
Pediculosis. Haar und Haarboden werden damit unverdünnt eingerieben, 
nach 4 Std. durch Waschung entfernt. Nisse und Läuse sind dann getötet. 
In Flaschen zu 25, 50, 200 (0,64, 0,84, 1,90 RM). E. Merck, Darmstadt. 

CUPRONATTABLETTEN a 0,002 Cu, an Eiweiß gebunden. Bei Oxy
uren und Ascariden. Erwachsene 4-5mal tägl. 1 Tabl., Kinder 3m al 
täg!. 1/2-1 Tabl. Packung 28 Tabl. a 1 g mit 10 AbführpiJIen (97 Rpf.). 
Troponwerke, Köln-Mülheim a. Rh. 

CUPRUM ACETICUM. Krystallisierter Grünspan. In 14 Teilen Wasser 
löslich. 0,4-1proz. bei Tripper, O,lproz. als GurgeIwassler. 0,1: 10,0 
Vaselin. alb. als Augensalbe. 

CUPRUM ALUMINATUM. Kupferalaun oder Augenstein. Besteht aus 
Alaun, Kupfersulfat, Kaliumnitrat und Campher. Äußerlich als Atzstift, 
als Augenpulver. 1 auf 5 Teile Zucker bei chronischer granulöser Con
junctivitis und Papillar hypertrophie der Bindehaut. 

CUPRUM SULFURICUM. Blaue, in Wasser leicht lösliche Krystalle. 
Innerlich: Durch Erregung der Magennerven tritt Erbrechen nach 5 bis 
10 Min. ein. Bei Kindern in Dosen von 0,05-0,1. Als Brechmittel bei 
Kehlkopfcroup, um die Membranen abzustoßen. Bei Phosphorvergiftung 
als Antidot in Dosen von 0,1-0,2. Äußerlich als ÄtzmitteI, 0,1-1 : 10-100 
Aaua zum Bepinseln. 0,1: 100 als Augenwasser, 0,3: 10 Vaseline als 
Augensalbe. Cupr. sulf., Sacchar. aa 0,1, tal. Dos. X, alle 5-10 Min. 
1 Pulver bis zur Wirkung. Cupr. sulf. 1,0 Aq. ad 25,0 aUe 5-10 Min. 
1 Teel. bis zur Wirkung. 

CURCUMEN. Enthält pro Dragee 0,1 g Curcuminnatrium und 0,1 g 
cholsaures Calcium. Jede Ampulle (Majole) enthält 5,5 ccm 5proz. Cur
cuminnatriumlösung. Curcumen wird aus der Droge Curcuma longa 
hergestellt und soll desinfizierend, entzündungshemmend, bilirubinsteigernd 
und galletreibend wirken. Bei akuten und chronischen Gallenblasen
erkrankungen, Ikterus. 3mal tägl. 1-2 Dragees während der Mahlzeiten, 
glei"chz'eitig jeden 2. Tag 1-2 Amp. intrav. Packung mit 30 Dragees 
2,05 RM, mit 3 Majolen a 5,5 ccm 3,28 RM. Temmler-Werke, Berlin
JohannisthaI. 

CUTREN. Mischung von Harnstoff mit Thio-Harnstoff unter Zusatz 
eines Anaestheticums. Bei infizierten Wunden, Ulcus varicosum, trophi
schen Geschwüren, Decubitus, Karbunkel, Verbrennungen 2. und 3. Grades, 
Osteomyelitis, Empyemhöhlen, chroni~cher Otitis media, zerfallenden Tu
moren. Dos i e r un g: 1. Pulver: Das Pulver wird unmittelbar auf die 
Wunde aufgestreut und diese trocken verbunden. 2. Anwendung als 
Kompresse: Man stellt sich durch Lösen von 15 g Cutren (1 gehäufter 
Eßlöffel) in 100 ccm Wasser eine etwa 15proz. Lösung her. Eine Sterili
sation dieser Lösung ist nicht erforderlich, da der hohe Harnstoffgehalt 
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das Bakterienwachstum verhindert. Mit dies,er Lösung werden Kom
pressen getränkt und auf die Wunde aufgelegt, evtl. mit einem Billroth
batist bedeckt. 3. Spülungen: für Spülungen stellt man sich eine 30 bis 
40proz. Lösung aus 30-40 g Cutren (2 gehäufte EßlöHel) in 100 ccm 
Wasser her. 4. Stäbchen: Die Stäbchen werden in Wundhöhlen, Fisteln 
usw. eingeführt. Packungen mit 80 und 250 g Pulver 1,26 und 2,85 RM; 
20 Stäbchen 1,26 RM. Promonta G. m. b. H., Hamburg. 

CYCLITON, ein Diäthylamid der 3, 5-Dimethyl-isoxazol-4-carbonsäure. 
Ein hellgelbes, fast geruchloses 01, das in Wasser, Alkohol, Glycerin, 01 
leicht löslich jst. Cycliton ist als eine 25proz. wässerige Lösuf\g im 
Handel. Es hat eine ausgesprochen ,erregende Wirkung auf die Zentren für 
Atmung und Kreislauf. Durch seine schnelle Resorption hat es eine rasche 
Wirkung. Die Atmung wird vertieft und beschleunigt. Der Blutdruck 
bleibt unbeeinflußt. Anwendung bei Atemlähmungs- und Kollapszuständen, 
bei Infektionskrankheiten und Intoxikationen (Grippe, Pneumonie usw.), 
bei Vergiftungen. Bei Vergiftung und Kollaps 2-6 ccm subcut. oder intra
musk. Bei Bedarf 1-2stündl. 1 Amp. Zur Unterstützung bei Kreislauf
schwäche 2-4mal tägl. 1-2 ccm oder 20-40 Tropfen oder 2-5 Tropfen 
bei Kleinkindern. Packungen mit 10 ccm 1,60 RM, 10 Tabl. 90 Rpf., 
3 und 15 Amp. zu je 2,2 ccm 1,60 und 5,60 RM, 1 Amp. zu 10 ccm 
2,25 RM. Hoffmann-La Roche 8< Co. A.-G., 17 b Grenzach. 

CYCLOFORM. p-Amidobenzoesäurealkylesfer. Als Substanz und Pasta 
im Handel. Cycloformpaste IOproz. in Tuben mit 10 und "30 g 0,92 und 
2,28 RM. Eine schmerzstillende Salbe von kühJ.ender und heilender 
Wirkung bei Brandwunden und Hämorrhoiden. Curta 8< C., Berlip-Britz. 

CYLOTROPIN. Urotropin-Salicylpräparat. 1 Amp. mit 5 ccm Cylo
tropinlösung enthält 2 g Urotropin, 0,8 g Natr. salic. und 0,2 g Coffein 
natr. salic. in destilliertem Wasser. Die Lösung ist klar und schwach 
gelblich. Bei infektiösen 'Prozessen der Harnwege, Pyelonephritis, Pyelitis, 
Cystitis, bei chronischer CysHtis, die durch Prostatahypertrophie hervor
gerufen ist. Besonders wirksam bei Staphylokokkeninfektion. Auch ist es 
von guter Wirkung bei akuter parenchymatöser Prostatitis und Posterior
gonorrhöe. Man injiziert jeden 2. Tag langsam 1 Amp. intrav. Packungen 
5 Amp. zu 5 ccm (3,82 RM), 5 Amp. zur intramusk lnjekt. (3,82 RM), 
denen eine Amp. zu 0,5 Novocain beig,efügt ist, um die Einspritzung 
schmerzlos zu gestalten. Schering A.G., Berlin N 65. 

CYREN AZUR IMPLANTATION in sterilen minenfönnig,en Preßlingen 
zu 10 und 25 mg Diaethyldioxystilben (Stilboestrol) ohne Zusatz. Die 
Preßlinge haben ,einen Durchmesser von 2,45 mm, so daß sie durch dne 
Hohlnadel von 2,5-2,6 mm gleiten können. 

Der Wirksamkeitswert eines Oestrogen-lmplanats ist 10mai so groß wie 
die gleiche Menge als Injektion. Die Resorption ist langsam und g1eicb
mäßig, und die Sättigungsdosis des Organismus wird nicht oder kaum 
überschritten. Die Injektionen in öliger Lösung verlassen den Körper fast 
zu 90 0/0 ungenutzt. 

Die tägl. resorbierte Menge nimmt in dem Maße ab, wie die Oberfläche 
des implantierten Preßlings kleiner wird. Ein 25-mg-Preßling ist nach 
5 Monaten restlos resorbiert, ein lO-mg·Preßling nach 90 Tagen. 

Implantationsort: Am besten seitlich oberhalb der Schamhaare, man 
kann auch Glutaeus und Oberschenkel wählen. Man setzt seitlich 
oberhalb der Schamhaare eine Novocainquaddel, durch die ein Troikart 
von 2,6 mm lichte Weite ziemlich flach eingestochen wird. Nach Heraus
ziehen des Mandrins und geringem Zuruckziehen des Troikarts wird in 
die hintere Offnung der Preßling eingeschoben und mit flachem Mandrin 
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in das Unterhautzellgewebe eingeschoben. Nach Herausziehen des 
Troikarts ein kleiner Verband. 

Indikationen: Ausfallerscheinungen in der künstlichen Menopause nach 
Exstirpation des Uterus und der Ovarien. Preßling von 25 mg. Wirkung tritt 
na-::h 3 Tagen ein und hält 5 Monate an. Dann neue Implantation. 

Bei AusfaUerscheinungen in der künstlichen Menopause nach Exstirpation 
der Ovarien. Durch die lange Einwirkung des Cyren auf die Uterus
schleimhaut können leicht Blutungen auftreten, die durch Corpus-luteum
Präparate beherrscht werden können. Man implantiert nur 10 mg. 

DIe Ausfallerscheinungen der natürlichen Menopause sollte nur in 
schweren fällen mit starkem Pruritus vulvae mit Implantation (10 mg) 
behandelt werden. 

Primäre Amenorrhoe, meist durch Infantilismus, läßt sich durch 10 mg 
Implantat beseitigen. 

Bei secundärer Amenorrhoe mit gleichzeitig starker Hypoplasi,e des 
Uterus bzw. infantilem Genitalapparat auf der Basis hochgradiger Ovarial
in suff. 10 mg Implantat. Nach eintgen Monaten in Wechselbehandlung 
mit Corpus luteum. Beim männlichen Geschlecht: Ulc. ventriculi und 
duodeni, Arthropathien, Arthritiden, Acrocyanosen, Kältegefi).hl in Händen 
und Füßen, Thrombangitis obJit,erans, intermittierendes Hinken, Angina 
pect. Prostata-Carcinom. Hier spricht die Implantationstherapie 25 mg 
sehr gut an. Alle 4 Wo. 10-20 mg. Man gibt die ersten 2 Wochen gleich
zeitig noch 'einige Injektionen von Cyren B forte. Nach 4 Monaten wird die 
Dauerbehandlung mit 10 mg alle 3-4 Monate fortgesetzt. Prostatahyper
trophie wird durch Implantation von 25 mg behandelt. Bei Brustdrüsen
schmerz Testoviron intraglut. 

Packungen: 5 Preßlinge zu 10 mg Cyren '"'A, 5 Preßlinge zu 25 mg 
C)ren A. 

CYREN ~, das synthetisch hergestellte Präparat mit allen Eigen
schaften des FolIikulins, das sämtliche physiologische Wirkungen in voll
kommener Ausbildung besitzt. Im Handel als Cyren B = Diäthyl
dioxystiIben-Dipropionat. Es ist mindestens doppelt so wirksam wie 
gleiche Gewichtsmengen Oestr,adiolbenzoat, also 0,5 mg Cyreil B ent
sprechen mindestens 1 mg = 10 DOO I.B.E. Oestradiolbenzoat. 1 Amp. 
Cyren B f 0 r te zu 2,5 mg = 50000 I.B.E. entspret:hen der Uterus
wirksamkeit von etwa 5 mg Oestradiolbenzoat. 1 Amp. Cyren B zu 
0,5 = 10000 I.B.E. entspr;echen der Uteruswirksamkdt von etwa 1 mg 
Oestradiolbenzoat. Indikation wie das Follikelhormon subcut. oder intra
musk. oder oral auch bei Ulcus ventric. und duodeni. Cyren B: Packung 
mit 20 Tabletten mit 0,1 mg DiäthyldioxystiIbendipropionat 1,16 RM, 
Tube mit 20 g Salbe 1,45 RM, 1 g Salbe = 1 mg Diäthyldioxystilben 
= 25000 I.E., 5 und 25 Amp. zu 1 ccm öliger Lösung von 0,5 mg 
Diäthyldioxystilbendipropionat 1,90 und 7,80 RM. Cyren B forte: 5 und 
25 Amp. zu 1 ccm öliger Lösung von 2,5 mg Diäthyldioxystilbeni-

dipropionat 2,80 und 11,78 RM. Cyren-forte-Tab!. mit 0,5 mg 20 St. 
2,- RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

CYSTHION, eine schwefelhaltige Aminoverbindung (Cystein), der als 
Redoxkatalysator eine besondere Bedeutung im Stoffwechsel zukommt. 
Zu empfehlen bei Morbus Addison zusammen mit Nebennierenrindensubstanz, 
bei· der Diphtherieintoxikation, auch bei Mag,ersucht. Täg!. 1-2 Amp. 
intramusk. Besonders muß die günstige Wirkung bei Psoriasis hervor
gehoben werden. Packung mit 6 Amp. zu je 2 cem 4,03 RM. Dr. Oeorg 
Henning, Berlin-Tempelhof. 

CYSTIN Diwag als Cystin-Hydrochlorid-TabI. zu 0,3 g. Bei Hunger
ödem und Leberschädigung 2-3mal tiigI. 1 Tab!. "25 Tab!. 4,90 RM. 
Diwag. Chem. Fabr. A.G., Berlin-Waidmannslust. 
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CYSTOCHROM. Indigocarmin-Hexamethylentetraminlösung zur Nieren
funktionsprüfung ohne Nebenerscheinungen. Amp. zu 5 ccm zur intrav. 
Injekt. 5 und 20 Amp. 2,81 und 9,33 RM. Chemosan-Union A.-G., Wien. 

CYSTOPURIN. Hexamethylentetramin und Na-Acet. Als Pulver und 
Tabletten zu 1 g. 3m al täg!. 1-2 Tab!. oder 2 g bei Pyelitis, Cystitis 
usw. Packung mit 20 Tab!. 1,53 RM. Joh. A. Wtilfing, Chem. fabr., 
Berlin SW 68. 

DAKINLÖSUNG. Besteht aus 200 g Chlorkalk, 10 I Wasser, 140 g 
Na-Carbonat, 25-40 g Borsäure. Die Lösung enthält 0,5 0/0 Na-Hypo
chlorit. Zur Desinfektion der Hände und Ausspritzen jauchender Wunden. 

DALUW AL als Kompr. enthält Ext. Rhei comp. 0,13 g, Ext. Aloes 
O,OJ g, Evonymin. amer. fusc. 0,01 g, Ext. Cascar. sagrad. 0,03 g, Eupa
verin 0,0025 g, 01. M. pip. q. s. sacch. obduct. Bei Verstopfung 1 ·bis 
3 Kom pr. vor dem Schlafengehen. Packungen mit 10, 25, 50, 100 St. 
0,30, 0,62, 0,98, 1,69 RM. MBK. 

DAUCARYSATUM, ein Ysat at\s Daucus carota (Möhl'e) als Anthel
minticum, besonders bei Oxyuren. .3mal täg!. 1/2-2 Tee!. oder mehr. 
flasche zu 60 und 150 g (1,42 und 2,74 RM). Joh. Bürger, Ysatfabr., 
Wernigerode a. Harz. 

DEBENAL Mist 2-(p-aminobenzolsulfonamido-)4-mcihylpyrimidin. Nicht 
im Iiande!. Ist im Supronal enthalten. 

DEBEVIT-Tab!. enthalten die aus Naturstoffen gewonnenen Vitamine B1 

und B2-Komplexe und durch Bestrahlung hergestelItes Vitamin D2 ; außer
dem Lecithin, Lipoide und Kohlehydrate, als Mineralien: Alkalien, Kalk, 
Mg. Schwefel, Eisen, Phosphorsäure und Kieselsäure. Bei Kohlehydrat
stoffwechselstörungen, Rachitis, Neuritiden, Neuralgien, Intoxikationen, 
Gravidität, z. Z. der Laktation. 3mal täg!. 2-3 Tab!. Packungen mit 
30, 250 und 500 Tabl. ·Sächsisches Serumwerk A.G., Dresden. 

DECHOLIN. Tabletten enthalten die reine Dehydrocholsäure, Amp. 
die 5- bzw. 20proz. wässerige Lösung deren Natriumsalzes. farblJses 
amorphes Pulver, in Wasser leicht löslich. Von schwach alkalischer 
Reaktion mit bitterem Geschmack. Im Handel in Ampullen zu je 10 ccm 
einer 5- und .20proz. Lösung und Tab!. zu je 0,25 Dehydrocholsäure, als 
Cholerelicum, Cholagogum und Diureticum. Zur 'Behand~ung von Leber
und GaIIenerkrankungen injiziert man von der 5proz. Lösung an 3 auf
einanderfolgenden Tagen je 5-10 ccm intrav. Am 3. Tage injiziert man 
15 ccm. Nach der Injektion tritt ein bitterer Geschmack im Munde auf. 
Die chol<l'goge Wirkung setzt sofort ein und bält über 24 Std. an. Die 
20proz. Lösung wird ebenfaIIs ohne schädliche Wirkung vertragen, ist in 
refraktären fäIIen angezeigt. Von den Tabletten gibt man 3m al täg!. 
1-2 St. Bei Herzinsuffizienz mit ödemen haben die Injektionen eine 
diuretische Wirkung. Vorsicht wegen Blutdrucksenkung! Auf die cho
leretische, z. T. auf die diuretische Wirkung des Dechölin sind die Erfolge 
bei Versuchen zurückzuführen, Delirium tremens, Melancholie, Schizo
phrenie und Migräne mit DechoIin zu beeinflussen. . Packung mit 3 Amp. 
zu 10 ccm 5proz. (3,14 RM) und 3 Amp. zu je 5 ccm 20proz. und 
3 Amp. zu 10 ccm 20proz. (3,35 und 4,90 RM). Tab!. zu 0,25 in Röhren 
mit 20 Tab!. (2,19 RM). DECHOLIN FORTE, eine 2Oproz. Lösung von 
dehydrocholsaurem und dehydrodesoxycholsaurem Natrium im Verhältnis 
2 : 1, zJ.lr intrav. Injekt. Tägl. oder jeden 2. bis 3. Tag 3-6 ccm. 
Schachtel mit 3 und 20 Amp. zu 6 ccm (4,90 und 19,54 RM). J. D. Riedel
E. de Haen A.-G., Berlin-Britz, Riedelstr. 

DECOCTUM SARSAPARILLAE COMPOSITUM FORTIUS. Eine Ma
ceration von 100 Sarsaparille auf 2500 Wasser mit Zusatz von Alaun, 
Sennesblätter, Anis und fenchel. 
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DECOCTUM SARSAPARILLAE COMPOSITUM MITIUS. Die Rück
stände von Decoct. fortius und 50 Sarsaparille auf 2500 mit Geschmacks
zusätzen ohne Sennesblätter. 

DECOCTUM ZITTMANNI. Wie Decoctem SarsapariIIae, mit Zusatz 
von geringen Mengen Hg. Man läßt morgens 3-400 starkes Decort. 
w;,rm und des Abends die .gleiche Menge kalt trinken, im Lauf,e des 
Tages die doppelte Menge schwaches Decoct. Dauer der Kur 3 bis 
4 Wochen und länger. 

DEGALOL. Mentha-Dioxycholansäure in Tab!. 11 0,1. Dioxycholan
sänre hat dne starke cholagoge Wirkun.g. Bei Ikterus, Gallenst.einen, 
Fettstühlen 3mal täg!. 2 Tab!. Bei Anfall 3mal tüg!. 3-4 Tab!. Bei 
Super- und bei Subaciditätsbeschwerden 2mal täg!. 1-2 Tab!. nach dem 
Essen. In Röhren mit 20 Tab!. 11 0,1 99 Rpf., 40 Tab!. 1,54 RM, als 
Substanz in Gläsern mit 10, 25 und 100 g. J. D. Riedel-E. de Hacn A.-G., 
Berlin-Britz, Riedelstr. 

DEGRASIN. Als SchokoladepastiIIen. Enthalten 0,1 HammelschiId
urüse. Entfettungsmittel, gegen Myxödem und Kropf. Zuerst tag!. 
1 Dragee, dann steigend auf 6 und mehr Dragees. In Schachteln mit 
40 und .J60 Dragees (1,75 und 5,35 RM). Degrasin mit Digitalis 50 Tab!. 
(3,10 RM). Schering-Kahlbaum A.-G., Berlin. 

OEPHAGIN. Natr.nucleinicum Boehringer in lOproz. blutisotonischer 
Lösung. Zur Fiebertherapie b~i Syphilis und metasyphiJitischen Krank
heiten. 4-10 ccm intrav. im Abstand von "3-4 Tagen. Im ganzen 6 bis 
10 Injektionen. Schachtel mit 10 Amp. zu je 10 ccm (9,88 RM). 
Boehringer & Söhne, Mannheim-Waldhof. 

DEPOT-INSULINE: Protamin-Zink-Insulin (Novo, pharmac. Gesellsch., 
Berlin-Wilmersdorf) und Deposulin Brunnengräber, ein Insulin, dem Hypo
physenhinterlappenhormon zugesetzt ist, und ein Z. P. (Zink-Protamin 
Insulin in klarer Lösung) Brunnengräber, ein Deposulin, dem Zink zu
gesetzt ist. Depot-Insulin klar Bayer. Neo-Insulin Degewop, eine wässe
rige, milchig-trübe Suspension aus reinstem, krystallisiertem Insulin, das 
durch Zusatz eines eiweiß freien, körpereigenen Stoffes in ein kolloides 
System gebracht ist. 

DERIMINAL s. u. Deriphyllin comp. 
DERIPHYLLIN enthält Theophyllin an ein Oxyamin gebunden (Theo

phylIin-Diaethanolamin). Das erstere wirkt gefäßerweiternd, das zw,eite 
herztonisierend. Keine akute Blutdruckherabsetzung. Bei Herzdekompen
sation, Herzasthma, Ödemen, Angina pectoris, cerebralern Schwindel 
und Ohrensausen und intermittierendem Hinken. Man gibt intramusk. 
1-2 ccm oder besser intrav. 0,5-2 ccm, verdünnt mit 10-20 ccm 25proz. 
Traubenzucker und langsam injiziert. Von den Suppositorien gibt man 
täg!. bis 4 St. Packung mit 6 und 25 Amp. (1 ccm = 0,4 g Deriphyllin) 
2,50 und 6,32 RM, mit 6 und 25 Supposit. (enthält 0,6 g Deriphyllin) 
1,62 und 5,59 RM, Flasche mit 10 und 30 ccm (1 ccm = 25 Tropfen 
enthält 0,4 g Deriphyllin) 1,65 und 4,01 RM. Deriphyllin: Substanz: 
Inf. Digit. 1,0: 150,0, Deriphyllin 2,0, Sirup. simp!. ad 200,0. D. S. 2stündl. 
1 Eßl. Oder Deriphyllin plv. 0,3, Fo!. Digit. plv. 0,1, 01. Cacao 2,0 
m. f. supp. ta!. Dos. X. D. S. 2mal täg!. 1 Zäpfchen. 

DERIPHYLLIN COMP. (Deriminal). 1 Amp. zu 2 ccm enthält: 0,2 g 
DeriphylIin und 15 mg Phenyläthylbarbit. 1 Zäpfchen enthält: 0,6 g 
DeriphylIin und 40 mg Phenyläthylbarb. 1 ccm =16 Tropfen: 0,2 g 
Deriphyllin und 7,::r mg Phenyläthylbarbit. intrav. 1-2 ccm, am besten 
mit 10-20 ccm Traubenzucker, intramusk., nicht subcut. 1-2 ccm. Tägl. 
1-4 Zäpfchen, mehrmals 1äg!. 10 Tropfen nach dem Essen. Packungen 
10 ccm und 30 ccm 1,73 und 4,21 RM, 6 Amp. zu 2 ccm 2,63 RM, 



Dermaprotin - Detoxin-Ampullen. 301 

6 Suppos. 1,67 RM. DERIPHYLLIN-STROPHANTHIN, eine TheophylIin
Strophanthin-Traubenzuckerlösung zur intrav. Injekt. 1 Amp. enthält 
0,2 g Theophyllin, 0,25 mg Strophanthin und 5 ccm 20proz. Trauben
zuckerlösung. 5 und 25 Amp. zu 5 ccm 3,92 und 13,- RM, als Supposit. 
mit 0,5 g DeriphylIin + 0,5 mg K-Strophanthin. Packungen mit 10 und 
50 Zäpfchen "3,33 und 11,60 RM., tägl. 1-3 Suppos. Chemiewerk Bad 
Humburg A.G., Frankfurt a. M. 

DERMAPROTIN. Ein Eiweißemulsionsgemisch zur Reiztherapie, das 
percutan anzuwenden ist. Es enthält Casein, ätherische Oie und Eiweiß
stoffe, die aus verschiedenen Bakterienstämmen gewonnen werden. Bei 
Schwächezuständen aller Art mit Kopfschmerzen und Schwindelgefuhl, 
akuten Infektionskrankheiten, Gelenkrheumatismus und Furunkulose, 
nach Gebrauchsanweisung 2mal wöchent!. und öfter 5-10 Tropfen ein
reiben. Nach 6-24 Std. treten an dem Krankheitsherde Schmerzen und 
Rötung als Herdreaktion auf, die nach 24 Std. abklingen. Im Handel in 
Flaschen zu 5 ccm, 1,83 RM. Asta A.G. Chem. Fabrik, Brackwede. 

DERMATOL (Bismutum subgallicum). Gelbes Pulver, geruch- und 
geschmacklos. Unlöslich in Wasser und Weingeist mit 46,60/0 Wismut. 
Als Antidiarrhoicum bei Enteritis, auch zusammen mit Opium und bei 
Ulcus ventriculi. Innerlich 0,25-0,5 pro dosi. '2-6 g pro die. Äußer
lich als Streupulver rein oder vermischt als ]odoformersatz, als 5-lOproz. 
Salbe. Dermatol 5, Vaseline f!. ad 50, Salbe Dermatol, Amyli aa 25, 
äußerlich. Dermatol, Zinc. oxydat. aa 5, Gelatine, Glycerin, Aq. desto 
aa 30. Zinkwismutleim. Streupulver 20proz. 25 und 100 g (0,87 und 
2,20 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

DERMAZYM. Eine Aufschwemmung von frischer, gewaschener und 
ger,einigter Bierhefe in weicher Pastenform. AlJeenzymatischen Vorgänge 
in der Hefezelle, wie Gärung, tryptische Verdauung, sind lahmgelegt. 
Die Masse fault und schimmelt nicht. Sie ist fettfrei und wasserhaltig, 
läßt sich mit Fetten, Oien, Balsamen uSW. vermischen und dient als gute 
Salbengrundlage. Packung mit 100 und 500 g 0,60 und 1,30 RM. 
Chem. Fabrik Blaes 8< Co., A.-G., München 25. 

DERMICHTHOL. Absceßsalbe, besteht aus Leukichthol, Acid. car
bol., Acid. salicyl., Terpene, Ungt. Basilieum. Packungen 15 und 150 g 
0,80 und 2,93 RM. Ichthyol-Gesellschaft Cordes, Hermanni 8< Co., 
Hamhurg-Lokstedt. 

DERMOTHERMA. Bestandteile: Mixt. acid. camph. thymolisata 2%, 
Tinct. Arnic. et Capsici aa 40;0, Slip. kaI. 38 0/0, Adeps. Lan. aqu. 560/0. 
Schwachgelblicher Balsam in Tuben, zur Anregung der Hautdurchblutung 
besonders bei ka1ten Füßen empfohlen. Tube 1,70 RM, K-Packung 
88 Rpf. Luitpold-Wer~e, Mtinchen 25. 

DESENCIN. p-]odäthoxybenzoesäurebenzylester (19 Teile) mit einem 
Zusatz von Pseudosulfimidbenzoesäureacid (1 Teil). ]odpräparat von 
hypotonischer und spasmolytischer Wirkung. Bei Hypertonie und vaso,
motorischen Krampfzuständen 2-5mal täg!. 1 Tabl. In Röhren mit 
20 Tab!. zu 0,25 g 2,66 RM, zu 0,125 g 1,48 RM. Curta 8< Co. , 
Berlin-Britz. 

DETAVIT. Eine wohlschmeckende transfreie Vitamin-Emulsion mit 
einem gleichmäßigen Gehalt an Vitamin A und D, der doppelt so hoch 
ist wie der des Lebertrans. Bei Rachitis, Wachstumsstörungen, Unter
ernährung, Erschöpfungszuständen, Skrofulose, Tuberkulose. Säuglinge 
1/?-1 Teel., Kinder tägl. 1-2 Tee!., Erwachsene täg!. 1 Eß!. Flasche mit 
125 ccm 1,95 RM. Bayer, Leverkusen a. Rh., E. Merck, Darmstadt. 

DETOXIN-AMPULLEN. Enthalten als wirksames Agens ein Keratin
Derivat, das durch schonende Hydrolyse aus Dec~epithel gewonnen 
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wird. Es stellt die in Wasser lösliche Natriumverbindung dieses Keratinates 
dar und enthält neben hochwertigen Aminosäuren, wie Phenylalanin und 
Tyrosin, als wirksamsten Bestandteil die SS-Gruppe des Cystins, die im 
Organismus in SH-Gruppen übergeht und dadurch das SS-SH-System 
des Olutathions bildet. Zur intrav. und intramusk. Injekt. bei Rheuma
tismus auf infektiöser Grundlage (Muske\rheumati.smus, akuter und chro
nischer Gelenkrheumatismus, Ischias, Bechterewsche Krankheit), septi
schen Prozessen (Grippe, Angina, Puerperalsepsis, Sepsis post abortum 
usw.), Intoxikationen (medikamentöse Vergiftungen, Arsenschädigungen 
nach antiIuetischer Behandlung), a1lergischen ErKrankungen, infektiösen 
Hauterkrankungen (vor allem Furunkulose), chronischen Ekzemen. Bei 
Bang-Infektionen von schneller Wirkung. S. unter Bang. - Im all
gemeinen mit 5 ccm beginnen und jeden 2. Tag um 1-2 ccm steigern. In 
schweren Fällen injiziere man j,eden Tag. Bei septischen Prozessen und 
Intoxikationen intravenös sofort mit mindestens 10 ccm beginnen, t ä g -
li c h injiziel'en und je nach Schwere des FalIes auf 15-20 ccm steigern. 
Keine toxische Dosis! Keine Anaphylaxie! - Packungen: 6 Amp. zu 
5 ccm 10,85 RM, 6 Amp. zu 10 ccm 15,27 RM, Klinikpacknug mit 20 Amp. 
zu IfJ ccm 35,64 RM. 

AURO-DETOXIN enthält das Gold an ein Keratinhydrolysat ge
bunden, das Cystin mit anderen Aminosäuren über die Peptidbindung 
verknupft enthält. Intraglut. ist die Verträglichkeit gut. Stets auf Herd
reaktionen, Urin, Exanthem, Gastroenteritis achten. Zur Goldtherapie bei 
Infektarthritis, Sepsis, multipler Sklerose, Lungentuberkulose, Kehlkopf
tuberkulose intraglut., am besten mit 1 ccm 2proz. Novocains. Die 
Dosierung schwankt von 0,1-1 g, alle 3-10 Tage. Den Packungen liegt 
ein Behandlungsschema bei. In Ampullen als Pulver zu 0,01, 0,02, 0,05, 
0,1, 0,2, 0.5 1 g in Kartons mit 1, 3 und 10 Amp. mit entsprechender 
Menge Aq. bidest. 

AURO-DETOXIN OLEOSUM als 10proz. ölsuspension zur besseren 
Verträglichkeit bei empfindlichen Personen. Packung 5 ccm 4,53 RM. 

AURO-DETOXINTABL. zur milden Goldbehandlung, wo keine In
jektionskur durchgeführt werden kann. 30 Tab!. 7,99 RM. 

DETOXIN-PUDER. Enthält organisch gebundenen Schwefel (siehe 
Detoxin-AmpulIen). Detoxin-Puder wirkt kühlend, juckstillend, schmerz
lindernd, granulierend. - Indikation: Wundsein und Druckgeschwüre, 
leichte Verbrennungen und Entzündungen, übermäßige Fett- oder Schweiß
sekretion, Pruritus, Ekzeme. - Packungen: Streuflaschen zu 20, 50 g 
1,70, 3,W RM. 

DETOXIN-SALBE. Enthält das Natrium-Keratinat (s. Detoxin-Am
pullen) in indifferenter, völlig reizloser Salben grundlage. - Indikation: 
Ekzeme, Verbrennungen der Haut, Röntgen schädigungen, Ulcera cruris, 
alIgemein zur Anregung der Granulation und Epithelisierung. Bei chroni
schen H"autleiden und in hartnäckigen Fällen in Kombination mit Detoxin
Ampullen und -Tafeln. - Packungen zu 50, 150 g 2,53, 5,43 RM. 

DETOXIN-TAFELN. Enthalten das Kaliumsalz des Keratin-Derivates 
(s. Detoxin-Ampullen). - Zur oralen Darreichung für sich allein und als 
Adjuvans der Injektionen. - Bei organischen und funktionellen Er
krankungen des gesamten Verdauungstraktus, leichten und mittleren 
Phthisen, Anämien, Herz- und Gefäßerkrankungen, allergischen Erkran
kungen (Urticaria) und Hauterkrankungen, Im allgemeinen 3mal tägl. 
1 Tafel zu 3 Rippen, in schweren Fällen mehr. - Das im Detoxin ent
haltene Keratinat wird erst im Darmsaft gelöst und fast restlos l'esorbiert! 
- Packungen zu 12 Tafeln, 30 Tafeln 3,10, 6,76 RM. Joh. A. Wülting, 
Berlin SW 68. 
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DEUTRIA-TRAUBENZUCKER s. Traubenzucker. 
DEVEGAN. Enthält 0,25 g 4-oxy-3-acetyl-amino-phenylarsinsäure mit 

0,03 g Borsäure und 0,67 g nach besonderem Verfahren aufgeschlossenem 
Kohlehydrat pro Tablette. Indikation: Besonders bei Trichomonaden, 
Fluor vaginalis und bei jedem Fluor, der durch Funktionsschwäche der 
Scheidenwand bedingt ist. Man tupft die Scheide aus und filhrt in das 
vordere und hintere Scheidengewölbe je 1 Tabl. ein. Später llißt man die 
Kranken 1-3mal tägl. 1-2 Tab\. einführen. Packung mit 15 und 
30 Tab\. 1,34 und 2,20 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Lever
kusen a. Rh. 

DEXTROPUR = Traubenzucker, reiner Traubenzucker aus Mais her
gestellt, der wegen seiner Billigkeit reichlich gebraucht werden kann. 
S.- u. Magengeschwilr, Insulin-Mastkur, Herzkrankheiten. 

DEXTROVAGIN. Besteht aus Dextropur mit Bindemittel in Tabletten
f.arm gegen Fluor. Durch die Zucker behandlung soll in der Scheide eine 
Glykogenanreicherung, -ein Anstieg der Säurewerte und eine Umstimmung 
der Vaginalflora erzielt werden. Abends wird beim Zubettgehen eine 
Dextrovagintablette kurze Zeit in Wasser getaucht und tief in .die Scheide 
eingeführt. Die Behandlung muß 2-3 Wochen durchgeführt werden. 
Packung: Mit 12 Dextrovaginaltab\. DeutSche Maizena-Gesellschaft m.b.H., 
Hamburg 15. 

DIA-BE-VITRAT. Zu s a tri m e n set z u n g: Dia-Be-Vitrat enthält den 
natürlichen Vitamin B- und _ C-Komplex sowie kolloidgebundene Salz
säure. Zuckerfrei, mit Glykokoll gestißt. Wir k u n g s w eis e: Vit. B 
und C haben eine deutlich vagotonisierende Wirkung. Es wird daher an
genommen, daß diese Vitamine ilber den Vagus die Lallgerhansschen 
Inseln zur Funktionssteigerung bringen. Vitamin C verstärkt die Vitamin
B-Wirkung. Durch längere orale Verabreichung beider Vitamine kann eine 
wesentliche Steigerung der Kohlehydrattoleranz, sogar zeitweilige völlige 
Substituierung des Insulins beim Diabetiker erzielt werden. Ferner wird 
die muskeldynamische Kraft gesteigert. Der Zusatz der an dnen kollo
idalen, körpereigenen Träger gebundenen Salzsäure normalisiert die bei 
Diabetes meist _ gestörten Sekretionsverhältnisse des Magen-Darmkanals, 
verhindert dadurch die Zerstörung der Vitamine und erleichtert ihre 
Resorption. In d i kat ion e n: Zur Unterstützung der Diabetestherapie 
zur Einsparung von Insulin. Ferner 'angezeigt bei Myalgien und Neuralgien 
sowie progressiver Muskeldystrophie und bei schlaffen Lähmungen. D 0 -
sierung: 4mal tägl. 1-2EßI. zu den Mahlzeit-en. Handelsformen: 
100, 200, 1000 2,50, 4.49, 16,94 RM. Nordmark-Werke, Hamburg. 

DIACETYLMORPHINUM HYDROCHLORICUM s. Heroin hydr. Wei
ßes geruchloses Pulver von bitterem Geschmack, leicht löslich in Wasser. 
Stark wirkendes Mittel zur Unterdrückung von Schmerzzuständen und 
Husten. Untersteht dem Opiumgese'tz. Höchste Verordnungs
dosis pro Tag und P,atient 0,03 g. - Als Tabletten zu 0,003 g (55 Rpf.). 
C. H. Boehringer Sohn, Nieder-Ingelheim. 

DIAL ist eine Dian~lbarbitursäure. Es sind bei ihm nie Nebenwirkungen 
aufgetreten. Schlafmittel. In Tabletten zu 0,1, in Röhren mit 12 St. 
(2,20 RM), in Ampullen zu 2,3 ccm, Schachteln mit 5 Amp. (3,34 RM). 
1 cem = 0,1 g Dial. Glas mit 15 ecm 3,34 RM. Zur Beruhigung: 3mal 
/1-1 Tabl. Bei Schlaflosigkeit 1 Tabl. oder 50 Tropfen. Als Injektion 

suhcutan, intramuskulär und intravenös. Dia!. pur. pro recept. ebenfalls 
im Handel. Ci ba A.-G., Wehr, Baden. 

DIASPORALWISMUT. Kolloidales, hoch disperses Wismuthydroxyd. 
Für intrav. Injekt., zur Behandlung der Lues. 3 Amp. von 5 ccm =' 20 mg 
Bi 1,82 RM und 10 Amp. von 5 ccm 4,41 RM. 
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DlATHEN. Ein Kalium-Diuretikum, das die Kaliumsalze organischer 
Säuren, Acid. tartar. und KaI. bicarb. enthält. Es ist ein mildes Gewebs
diuretikum, da es durch Verdrängung des oedemerzeugenden Natriums 
aus den Geweben eine Verstärkung der Kochsalz- und Wasserdiurese 
bewirkt. Man löst 1/ 2 Tee!. in etwas Wass·er. Täg!. 5ma!. Geschmack 
angenehm. Packung mit 190 g 3,40 RM. Sepdelen-Werke G. m. b. H., 
Hamburg 1. 

DlBIONTA enthält Vitamin B1 und C zur Nahrungsergänzung in form 
von Dragees. 6 Dragees enthalten 30 mg Vitamin C und 1 mg Vita
min B1, was dem Tagesbedarf entspricht. Täg!. 6 Dragees. Packung mit 
48 Dragees 1,16 RM. 240 Dragees 4,19 RM. E. Merck, Darmstadt. 

DICHLORPHENOL-INDOPHENOL-TABLETTEN Merck und .Roche 
zum Vitamin-C-Nachweis. S. u. Cebion, Redoxon. 

DICODID. Ohne in das Morphi:nbuch einzutragen, darf der Arzt für 
einen Kranken an einem Tage verordnen ode:r fur seinen Praxisbedarf 
an einem Tage verwenden: Dicodidtab!. bis 4mal 10 St. zu 0,005 g oder 
2mal 20 Tab!. zu 0,005 g oder 2mal 10 St. zu 0,01 g. Von Cardiazol
Dicodid-Tropfen bis 4mal 10 g. Es ist ein Hydrocodeinon. Das 
Dicodid steht in seinem Verhalten zwischen Codein und Morphin, aber 
letzterem etwas näher. Ausgesprochen ist seine elektiv beruhigende 
Wirkung auf die Atmung bei geringer al\gemeiner Narkose. Es dient 
wie Morphium zur Schmerzstillung, Bekämpfung des Hustens und zur 
Beruhigung bei Erregungszuständen. Es ruft geringere Euphorie hervor, 
und die Gefahr der Gewöhnung ist daher geringer. Es wird innerlich in 
form seines sauren weinsauren Salzes (Dicodid bitartaric.) angewandt. 
Niemals bei nüchternem Magen. Dicodid bitartaric. in Tabletten zu 0,005 
und 0,01. Mit 1/ 2 Tab!. zu beginnen und alImählich auf 2 Tab!. steigern. 
Bei Tuberkulose und ·starken Schmerzen, Husten. Kinder von 2-5 Jahren 
beiK,euchhusten 3mal tägl: 0,001 g, von 6-12 Jahren 0,0025 g. Vor
sicht! Bei Kindern besser Paracodin oder Cardiazol-Dicodid. Dicodid
tabletten zu 0,005 g. Packungen mit 10 und ZO St. (0,57 und 1,01 RM). 
Tabletten zu 0,01 g. Packungen mit 10 St. (72 Rpf.) pulv. pro receptura 
im Handel. S. Dilaudid. DlCODID-AMP. mit 0,015 g Dicodid. hydro
chloric. 4 Amp. = 1,45 RM. Zuerst 1/ 2 Amp., später 1 Amp. subcut. 
CARDIAZOL-DiCODID-Tropfen mit 10 0/0 Cardiazol und 0,5 0/0 Dicodid. 
hydrochI. 'Bei Husten usw. 20 Tropfen. K.-Packung 10 g 1,47 RM. 
Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 

DIGALEN. Enthält die gesamten herzakti.ven Glykoside der Folia 
Digitalis in gereinigter, haltbarer, zuverlässig einges,teI\ter Form, in dem
selben Mischungsverhältnis, wie sie in der Droge vorhanden sind. Die 
lästigen, reizenden Stoffe des Digitalisblattes sind entflernt. Digalen wird 
nach den Methoden von Houghton-Straub und Hatcher-Magnus slets 
auf den gleichen biologischen Titer eingesteIlt. Der Geruch ist schwach 
nach Digitalis, der Geschmack bitter. Nach Froschdosen eingestellt, so 
daß 1 ccm Tropfenlösung = 40 Tropfen = 2 Tab!. = 2 Amp. = 
40 Körnchen = 1 Supposit. 150 F.D. entspricht; 1 ccm der AmpuIlen
lösung entspricht 75 F.D. Ein zuverlässiges Herzmittel. Innerlich als 
kleine Dosis 2-3mal täg!. 8-10 Tropfen, mittlere Dosis 2-3mal tägl. 
15 Tropfen, starke Dosis 3mal täg!. 15-ZO Tropfen; 1-2 Amp. oder 
1 Suppos. Kinder pro Lebensjahr 1-2 Tropfen 1-2mal täg!. Packungen 
mit 10 ccm (1,40 RM), Tabletten zu 12 St. (1,20 RM). Als Amp. 6 und 
50 St. (2,30 und 14,15 RM), Körner (2,30 RM), 6 Suppos. (1,55 RM). -
DeriphyIlin 3,0, Digalen 10,0, Aq. 150,0, Sirup. simp}. ad zoo. D. S. 
3-4mal täg!. 1 EßI. bei Ascites . Digalen 10,0, Solut. Coffein natr. benzoic. 
0,2 : 10, 2stündl. 1 Spritze bei Herzschwäche. Digalen 6,0, Liqu. KaI. 
acet. 15,0, Aq. 150,0, 3mal täg!. 1 EßI. Bei Herzasthma Cardiazol 1,0, 
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Dionin 0,2, Digale~ ad 15,0, 3-4mal tägl. 20-30 Tropfen (teuer). 
F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-O., 17 b Orenzach. 

DlGlFOLIN. Enthält die Oesamtglykoside des Digitalisblattes, frei 
von Saponinen und Ballaststoffen. Als Flüssigkeit zum Einnehmen und 
zur intravenösen Injektion und als Tabletten. 1 ccm = 0,1 Fol. Digit. 
titr. in Ampullen zur subcutanen und intiravenösen Injektion, 2-3 Amp. 
tägl. intrav. auch zusammen mit Coramin, oder 3-4 Tab!., oder 3mal 
tiig\. 20 Tropfen mehr. Packungen: Gläschen mit 15 ccm (2,69 RM), 
Röhren mit 12 und 25 Tabl. (1,82 und 3,45 RM), Schachteln mit 5 Amp. 
(3,17 RM). Ciba, A.-O., Wehr, Baden. 

OIGILANID enthält die isomorph krystalIisierten genuinen Olykoside 
A + B + C der Digitalis lanata, einer Fingerhutart, die besonders in Un
garn vorkommt. Die Olykoside werden unter Vermeidung jeder chemi
schen und enzymatischen Spaltung hergestellt, so daß jm Digilanid die 
ursp'rüngliche therapeutische Wirkung der Oesamtdroge vorliegt. Das 
Prdparat wird oral gut vertragen. Es ist ferner in Ampullen zur intrav. 
unu intramusk. Injekt. sowie in Form von Zäpfchen im Handel und er
möglicht daher - abgesehen von den ganz schweren Fällen, bei denen 
Strophanthin unersetzbar ist - eine zielsichere, einheitlkhe Herztherapie 
parenteral, reetal und per os ohne Übergang zu einem anderen Präparat. 
Man gibt 3mal tägl. 15 Tropfen oder 1 Tabl., bei starker Dekompen
sation während 2-3 Tagen 3mal tägl. 20-25 Tropfen und geht dann auf 
3mal tägl. 15 Tropfen zurück. Bei den Ampullen beträgt die mittlere 
Dosierung 4 ccm intrav. oder 2mal 2 ccm intramusk. täg!. während 
einiger Tage, rectal 2 Zäpfchen im lag. 10 ccm Tropflösung (1 ccm 
= 30 Tropfen = 0,5 mg) 1,48 RM, 20 drag. Tabl. (zu 0,25 mg) 1,31 RM, 
3 und 6 Amp. zu 4 ccm (l ccm = 0,2 mg) 1,54 und 2,95 RM, 3 und 
6 Amp. zu 2 ccm (1 ccm = 0,2 mg) 1,07 und 1,80 RM, 6 Suppos. (zu 
0,5 mg) 1,31 RM. S. Fol. Digit. Sandoz A.-O., Nürnberg. 

D1G1NORM. DigitaIispräparat, in dem die wirksamen Digitalisglykoside 
isoliert und die den Magen reizenden Stoffe entfernt sind. Als Lösung zu 
7,5 und 15 ccm (1,06 und 1,84 RM). Als Tabletten (1 Tabl. = 0,5 ccm 
Lösung) in Packungen zu 12 und 25 St. (0,87 und 1,84 RM). In Am
pullen zu 1,1 ccm, Packungen mit 5 und 10 St. (1,64 und 3,29 RM), 
Zäpfchen in Packungen mit 5 und 10 St. (1,23 und 2,48 RM). 3mal 
tägl. 25-40 Tropfen, oder tägl. 1-3 Tabl., oder 1-3mal täg!. 1 Amp. 
subcut. Dr. Degen & Kuth, Düren, Rheinland. 

D1G1Pt\N. Olykoside der Fol. Digit. 'von allen Ballaststoffen befreit, 
als flüssigkeit und Tabletten. 1 ccm = 0,1 Fol. Digit. titr. 1 Tab!. = 
0,05 fol. Digit. titr. Von den Tropfen 3mal tägl. 15-20, von den 
Tahletten 1-2 St. mehrmals tägl., oder 1-2 ccm intramusk. oder intrav. 
Packungen: Olas zu 10 ccm (1,05 RM), Tabletten in Röhren mit 12 und 
25 St. (0,70 und 1,22 RM), in Ampullen mit 1,1 ccm, in Schachteln mit 
3 und 6 (1,- und 1,66 RM). Temmler-Werke, Berlin-]ohannisthal. 

D1G1PURATUM. Enthält die Digitalis-Oesamtglykoside. Es sind alle 
gewebsreizenden Substanzen entfernt, di.e leicht Magen- und Darmreizungen 
hervorrufen. Digipuratum passiert den Magen ungelöst und unzersetzt 
und wird erst im alkalischen Darmsaft in Lösung gebracht. Im Handel 
als Lösung zum Einnehmen, wovon 1 ccm 0,1 Digipuratum entspricht, 
dann als Digipuratumlösungen in Ampullen zu 1 ccm, ebenfalls 0,1 Digi
puratum entsprechend, zur intramuskulären und intravenösen Injektion. 
0,1 g Digipuratum pulv. ist gleichwertig mit 0,1 g fol. Digit. D.A.B. 6. 
Als Tabletten mit 0,1 Digipuratum. In schweren fällen gi6t man am 
1. Tage 4 Tabl., am 2. und 3. Tage 3 Tab!. u. am 4. Tage 2. Bei digitalis
empfindlichen Personen fängt man mit 1/2 Tabl. an und steigt allmählich 

Franck, Moderne Therapie . 13. Auflage. 20 
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auf 4mal 1 Tabl. Von der Lösung gibt man 3m al täg!. 15-20 Tropfen. 
Von der Injektion kann man mehrmals tägl. 1 ccm intravenös oder intra
muskulär geben. Als Suppositorien mehrmals täglich 1 St. einführen. Bei 
Kindern von 2-5 Jahren 2-3mal tägl. 4-6 Tropfen, von 6-12 Jahren 
8-12 Tropfen. Das Präparat hat ausg,esprochen kumulierende Wirkung. 
Digipurat. liquid. 10 ccm 0,94 RM, 20 ccm 1,70 RM. Digipurat.-Tabletten 
mit 0,1. Packung mit 12 St. 94 Rpf., Digipurat.-Amp. zu 1,1 ccm. Packung 
mit 6 St. 1,69 RM, Amp. zu 2 ccm 30 St. 6,28 RM. Digipurat.-Supposit. 
zu 0,1 g 6 St. 1,45 RM. KnoII A.-O., Ludwigshafen a. Rh. 

Rp. Dionin 
Digipurat. 
Diuretin 

0,015-0,03 
0,1 
1,0 

tal. Dos. X. 
4mal tägl. 1 Pulver. 

Bei Herzfehlern m. Dyspnoe 
und Ödemen. 

Digipurat. Iiq. 5,0 
Tct. Chin. cps. 15,0 
D. S. 3mal tägl. 20 Tropfen. 

Digipurat. 
Coff. natr. benz. 

tal. Dos. X. 
D. S. 2-3mal tägl. 1 

0,1 
0,05 

Pulver. 

Digipurat. Iiq. 5,0 
Dilaudid 0,002 
Diuretin 10,0 
Aq. desto ad 150,0 
D. S. 4mal tägl. 1 Eßlöffel. 

Digipurat. 0,1 
Natr. nitros. 0,12 

tal. Dos. X. 
3mal tägl. 1 Pulver. 
-Bei Coronarsklerose. 

Digipurat. 0,06 
Acid. benz. 0,15 
Natr. bicarb. 0,3 

tal. Dos. X. 
D. S. 2-3mal tägl. 1 Pulver. 

Digipurat. liquid. 
Diuretin 
Sir. spl. 
Aq. dest. ad 
D. S. 3-4mal tägl. 1 

10,0 
10,0 
20,0 

150,0 
Eßlöffel. 

DlGlSTROPHAN ist ein aus titrierten Folia Digitalis und Semen 
Strophanthi nach einem besonderen V,erfahren hergestelItes Digitalis,
Strophanthuspräparat von stets gleicher Zusammensetzung. Im Handel 
als Digistrophan-Dragees, die im Kern die wirksamen Bestandteile von 
0,1 Digitalis und 0,05 Strophanthussamen und in der Mantelsubstanz 
0,0075 Cocain als anästhesierende Komponente enthalten. Durch Cocain 
sollen die störenden Nebenwirkungen der Digitalis auf den Magen auf
gehoben werden. In Schachteln mit 20 St. Tägl. 2-3mal 1-2 Dragees 
(2,- RM). Digistrophantabletten ohne Cocain enthalten 0,1 Digitalis und 
0,05 Strophanthus. In Packungen mit 20 Tab I. (1,80 RM), 2-3mal tägl. 
1/2-1 Tabl. Ooedecke & Co., Chem. Fabrik, Berlin-Charlottenburg. 

DlGlTALISDlSPERT. Nach Krause-Verfahren hergestellt und enthält 
die gesamten thermolabilen Aktivglykoside der Fol. Digit. 1 Tabl. = 
150 Froschdosen, 1 Supposit. = 300 Froschdosen. 3-6mal tägl. 1 Tab!., 
1-·3mal tägl. 1 Zäpfchen überaII da, wo Digitalis per os nicht vertragen 
wird. Packungen zu 12 und 25 Tab!. 93 Rpf. und 1,77 RM, zu 6 und 
12 Zäpfchen 1,59 und 2,69 RM. Als Tropfen (3mal tägl. 30-60 Tropfen) 
zu 10 g 1,34 RM, 7,5 ccm 1,05 RM. Kali-Chemie-A.O., Berlin-Niederschöne
weide. 

DlGlTALIS-EXCLUD-ZÄPFCHEN mit 0,1 Fol. Digit. pro Zäpfchen, 
cufgeschlossen unter Verwendung von 0,09 Coffein und Theophyllin 0,02 g. 
Packungen mit 10 Zäpfchen, für Kinder als Stäbchen 2,20 RM, mit 
6 Zäpfchen bzw. Stäbchen 1,38 RM. Dr. R. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 
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DlGlTALYSAT BüRGER (Kardysatum) wird aus frischen Harzer 
Digitalisblättern bereitet und stellt die vollkommene Digitaliswirkung dar. 
Das Präparat wird per os und als Injektion intramuskulär und intravenös 
gegeben. 1 ccm = 0,15 f 01. Digit. titr. Erwachsen~ 3mal tägl. 15 bis 
25 Tropfen oder 1-2 Ampullen intravenös oder intramuskulär. Kinder 
2-3mal tägl. 4-10 Tropfen. für die protrahierte oder kontmuierliche 
Kur 1-2mal tägl. 5-10 Tropfen. In Packungen mit 7,5, 10 und 15 ccm 
(0,67, 0,89 und 1,25 RM), oder mit 3 Amp. zu 1 ccm (0,84 RM), auch als 
Suppositorien mit einem Digitalysatgehalt = 0,1 fol. Digit. tiir. Packung 
mit 6 Zäpfchen (1,21 RM), mit 20 Tabl. (92 Rpf.). S. Valeriana-Digi
talysat. joh. Bürger, Ysatfabrik, Wernigerode a. H. 

DIGiTOXINUM CRYST. Alkaloid aus fol. Digit., sehr schwer in 
Wasser löslich. 1: 14000. 1/4_1/2 mg tägl. 3mal. 

DlGOTIN. farblose Lösung von Digitoxin. puriss. Besonders bei 
akuter Herzschwäche, bei Infektionskrankheiten, nach schweren Ope
rationen. Es hat als Digitoxinpräparat ausgesprochen kumulierende 
Wirkung. In flaschen zu 7,5 ccm (2;- RM). In Tabletten zu 0,1 g, Röhre 
mit 12 St. (1,88 RM), in AmpuIJen zu 1,1 ccm, Schachtel mit 6 St. 
(3,45 RM). Dosis 2-3mal tägl. 20 Tropfen oder 1 Tab!. oder 2mal tägl. 
1 ccm intravenös oder intramuskulär. S. Liquitalis. Gehe & Co., Dresden. 

DIHYDROOXYCODEINONUM HYDROCHLORICUM = Eukodal. 
DIJODDITHYMOLUM s. Aristol. 
DIJODOFORM. Mhylentetrajodid, jodoformersatz. 
DIJODTYROSIN Roche. Hier ist das jod an ein Eiweißspaltprodukt 

(Tyrosin) gebunden. Diese Verbindung kommt auch in der Schilddrüse 
vor. Anwendung bei Basedow. 1-2mal tägl. 1 Tabl. zu 0,1 g Dijod
tyrosin, auch bei Magersucht, die nicht auf Schilddrüsen erkrankung be
ruht. Auch zur Anregung der Milchsekretion. Bei Dijodtyrosin scheint es 
sich nicht um eine reine Jodwirkung zu handeln. Röhre mit 20 Tabl. zn 
0,1 g (3,45 RM), 6 Amp. zu 2 ccm mit 0,1 g Dijodtyrosin 3,45 RM. 
Die Amp. kommen zur Anwendung bei thyreotoxischen Krisen, postopera
tivem Schock. Einzeldosen von 1-2 Amp. intrav., nach Bedarf in mehr
stündigen Intervallen zu wiederholen. Zur Operationsvorbereitung 6 bis 
10 Tage je 1 Amp. intrav., nach etwa zweiwöchiger Pause abermals 
Gaben in gIeicher Höhe, ferner zur Verhütung der postoperativen Krise. 
Möglichst bald nach dem Eingriff 1-2 Amp. intrav., aUe 6-8 St. wieder
holt, 72 Std. lang; anschließend fallende Dosen und kurzfristige Tabletten
medikation. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 17 b Grenzac·h. 

DIJODYL. Ricinstearolsäuredijodid. farb- und geschmacklose, in 
Wasser unlösliche KrystaIlnadeln. Im Gegensatz zu jodkalipräparaten gute 
Verträglichkeit und gute Resorptionsfähigkeit. Es ist indiziert bei aIlen 
Krankheiten, bei denen jodpräparate verordnet w,erden. I-3m al tägl. 
1-2 KapseLn oder Tabletten. Schachteln mit 20 Kapseln zu je 0,3 g 
(2,24 RM). Päckchen mit 10 Tabl. zu je 0,15 g (70 Rpf.), Päckchen mit 
10 bzw. 20 Tab!. zu je 0,3 g (0,94 bzw. 1,74 RM), Schachtel mit 
20 Kapseln zu 0,3 g (2,24 RM), Röhre mit 100 Dijodyl-Kügelchen zu je 
0,0065 g = 0,003 g jod (69 Rpf.). Dijodyl-Ki.i,gelchen zur Behandlung
und Prophylaxe des Kropfes durchschnittlich eine wöchentliche Gabe von 
1 mg Jod. Bei Erkältungskrankheiten nehmen Erwa-chsene 10-15 Kügel
chen zu je 3 mg ··Jod, Kinder entsprechend weniger. Röhren zu 25 urid 
100 St. zu je 0,0022 = 1 mg Jod (gelb) und zu 0,0011 = 1/2 mg Jod 
(grün) (42 und 69 Rpf.). J. D. Riedel-E. de Haen A.G., Berlin. 

DILAUDID. Ern salz saures Dihydromorphinon. Untersteht dem Opium
gesetz, s. unten. In Wasser und Alkohol löslich. Es hat eine stärkere und 

20 • 
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nachhaltigere Wirkung als Morphin und wird daher in bedeutend ge
ringeren Dosen verordnet. Es hat keine lähmenden Nebenerscheinungen 
auf den Darmtraktus und wird gut vertragen. 0,002 Dilaudid wirken so 
schmerzlindernd wi.e 0,01 Morphin. Man kann es täglich wochenlang 
geben, ohne daß eine Abnahme der Wirkung eintritt. Im Handel als 
Tabletten zu 0,0025 g Dilaudid. Packung mit 10 St. 57 Rpf. Bei Bedarf 
1/2-1 Tabl. Amp. zu 1 ccm = 0,002 Dilaudid. Packung mit 4 und 10 St. 1,01 und 
2,19 RM, auch Amp. mit 0,004 Dilaudid. Subcut. 1/2-1-2 Amp. langsam injizie
ren. Dilaudid-Suppositorien zU 0,0025 g. Packung mit 6 St. 1,09 RM. Mehr
mals tägl. 1-2 Zäpfchen. 1 ccm mit 0,002 g Dilaudid und 0,0003 g 
SCOPOLAMIN HYDROCHL. 11/ 2 u. 3/4 Std. vor der Operation je 
1 Amp., zur Erzielung eines Dämmerschlafes. 4 Amp. (1,02 RM). Mit 
0,002 Dilaudid und 0,0003 ATROPIN in Amp. zu 1 ccm (bei Kolik
anfällen). 4 St. 1,02 RM. Mehrmals tägl. 1 Amp. Amp. FORTE mit 
0,004 Dilaudid und 0,0005 Atropin. 5 St. 1,36 RM. Pulver pro receptura. 
Dilaudid 0,02, Aq. ad 10,0, 3mal tägl. 20 Tropfen. - Dilaudid 0,0025, 01. 
Cacao 2,0, m. f. supp. tal. Dos. X. D. S. Bei Schmerzen 1 Zäpfchen. 
Ohne in das Morphinbuch einzutragen, darf der Arzt an einem Tage für 
einen Kranken oder für seinen Praxisbedarf an einem Tage verordnen: 
Dilaudid-Tabletten zu 0,0025 g 10 St., oder von Suppos. mit 0,0025 g 2mal 
6 St., oder von Amp. mit 0,002 g 3mal 4 Amp., oder 3mal 4 Dilaudid
Atropin-Amp. schwach oder 3mal 4 Dilaudid-Scopolamin-Amp. oder Imal 
5 DiLaudid-Atropin-Amp. stark. S. Dolantin. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 

DIOCAIN. p-DiaUoxyäthenyldiphenylamidin-Chlorhydrat. Ein Lokal
anästheticum als Cocainersatz. Es ist löslich in Wasser und Alkohol. Die 
wasserige Lösung kann sterilisiert werden. Als 2promillige und 5promillige 
Lösung in der Augenpraxis. Packung mit 0,5 g. Ciba A.-G., Wehr, 
BG.den. 

DIONIN. Salz saures Mhylmorphin. Unterliegt nicht dem Opiumgesetz. 
Weißes, schwach bitteres Pulver, das sich in 12 Teilen kaltem und in 
2 Teilen siedendem Wasser löst mit neutraler R:eaktion. Dionin zeigt 
nicht die schädlichen Nebenwirkungen wie Morphin. Da es Reizzustände 
mildert, die Sekretion der Bronchialdrüsen unterstützt und die Expekto
ration befördert, so wird es besonders bei Erkrankungen der Atmungs
organe angewandt. Besonders bei Lungentuberkulose hat 'es sich als 
hustenstiIlendes Mittel bewährt. Auch sonst bei schmerzhaften Erkran
kungen ist es von guter Wirkung. Dionin 0,3, Aq. Amygd. am. 15,0, 
3mal täg!. 10, abends 20 Tropfen bei Asthma, Husten, pleuritischen 
Schmerzen. Dionin 0,015, Sacch. alb. 0,5, m. f. pulv. tal. Dos. X, 1-2mal 
tägl. abends 1 Pulver. Oder als Mixtur Calc. lact. 3,0, Dionin 0,04, 
Aq. dest. 100,0, Sir. Rub. Id. ad 150,0. Im Laufe eines Tages zu nehmen 
(nach Deutsch). Dionin 0,015, Atropinsulf. 0,00012, Coffein dtr. 0,0057, 
Sacch. lact. 0,2, ad caps. amyl. tal. Dos. X. Bei Heufieber alle 2 Std., 
später alle 4 Std. 1 Kapsel, bis die Symptome verschwinden (nach 
E. Goetz). Dionin 0,015, Bism. subnitr. 0,5, m. f. pulv. tal. Dos. X. Bei 
Magenschmerzen, Ulcus ventr. 4-5 Pulver tägl. In der Augenheilkunde 
wird es zur Erzeugung von Lymphstauung gebraucht. Dionin 0,25, Hg. 
ox. v. h. p. 0,05, Vaselin. flav. 5,0, Augensalbe bei Maculae corneae. 
Oder Dionin 0,1, Atropin. sulf. 0,05, Aq. desto 10,0, Augentropfen. Gift! 
Bei Iritis, Iridocyclitis, Maculae corneae, Ulcus corneae spl. 3-4mal tägl. 
1-2 Tropfen einträufeln. Dionintabl. zu 0,03 g in Röhren mit 10 und 
20 St. (0,93 und 1,63 RM), in 1-ccm-Amp. mit 0,05 g, Packung mit 10 St. 
(2,67 RM). Größte Einzelg. 0,1. Größte Tagesg. 0,3. Merck, Darmstadt. 

DIOPAL. m-Caproylaminomethyl-p p'·dioxy-diphenyl(3, 3)-indolinon (2). 
Diese Verbindung ist an schwer lösliches, aber im Magen- und Dünndarm 
verdauliches Protein adsorbiert. Gegen Verstopfung 1-3 Tab!. vor dem 
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Schtafengehen. 30 Tabl. 98 Rpf. Chem. Fabr. von Heyden A.G., Rade
bwl-Dresden. 

DlOXY ANTHRACHINONUM s. Istizin. 
DIPLOSAL. Salicylsäureester der Salicylsäure. Weiße, geruchlose Na

deln von schwach bitterem Geschmack, unlöslich in Wasser, löslich in 
Alkohol. Es passiert den Magen unzersetzt und wird im Darm in 2 MoL 
Salicylsäure zerlegt. Packung: Röhren mit 10 oder 20 Tabl. 0,5 (0,69 und 
1,22 RM). Ersatzmittel für Salicylsäure in Dosen von 0,5-1 g. Salbe 
20 g 67 Rpf. Boehringer 8<: Söhne G. m. b. H., Mannheim-Waldhof. 

DlSMENOL enthält Parasulfamidobenzoesäure mit Dimethylamido
phenazon. Die Wirkung beruht auf der Beeinflussung der glatten 
Muskulatur durch das Benzoesäurederivat. Ein ausgezeichnetes Mittel 
gegen Dysmenorrhöe, gegen krampfhafte Zustände vor Eintritt der Periode. 
2-3 Tabl. innerhalb 2 Std. im Beginn der Periode. Privatpackung 
15 Tab!. 2,79 RM. K.-Packung 1,34 RM. Simons-Apotheke, Berlin C 2. 

DlSOTRIN enthält Digitoxin und Gratus-Strophanthin zu gleichen 
Teilen. Gegen Asthma card., Endokarditis, Myokarditis. Von der Flüssig
keil -3mal tägl. 15-20 Tropfen. 1 ccm = 0,3 mg wirksame Substanz. 
In Gläsern zu 7,5 und 15 ccm. 1,08 und 1,57 RM. Disotrintabletten. 
1 Tab!. = 0,3 mg Gesamtglykoside. 3-4mal tägl. 1 Tab!. Pac\nmg 
mit 15 Tab!. 1,27 RM. Disotrinampullen zu 1 ccm. Dosis 1 Amp. intrav., 
intramusk., subcut. Packung 5 Amp. 1,96 RM. 5 Suppos. 1,57 RM. 
COLLAPS-DlSOTRIN: 1,1 ccm Disotrin mit 0,2 mg Adrenalin. Bei 
schweren und plötzlichen Fällen von Herzschwäche 1 ccm intramusk. 
oder subcut. 6 Amp. 3,23 RM. fauth 8<: Co., Mannheim. 

DISPARGEN. Reversibles Silberkolloid von hoher Dispersität. Die 
Lösungen halten sich längere Zeit ohne Ausflockung. Eine frisch her
gestellte Lösung braucht nicht sterilisiert zu werden, da sie binnen 48 Stun
den durch Selbststerilisation keimfrei wird. Dispargen hat bactericide 
Eig-enschaften und wirkt als B1utantisepticum. Bei intravenösen Ein
spritzungen tritt Temperaturerhöhung, bisweilen Schüttelfrost auf, danach 
Temperaturabfall und Al1gemeinbesserung im Befinden des Kranken. Bei 
Sepsis jeder Art, Endocarditis lenta~ Polyarthritis acuta, Erysipel. An
wendung: Von 2proz. Lösung 2-5-10-15 ccm intrav,enös täglich. 
Auch 2-3mal täg!. 5 ccm. Am besten verdünnt mit 50 0/0 Traubenzucker. 
Als Klistier nach Reinigung des Rectums 50 ccm lOproz. Lösung. Auch 
intralumbal 2proz. bei Meningitis. Bei chronischer Cystitis Spülung mit 
1-2proz. Lösung. Bei weiblicher Gonorrhöe Spülung mit 3-5proz. 
Lösung. Bei Ophthalmoblennorrhöe Einträufelung in das Auge mit 2 bis 
5proz. Lösung. In Substanz und 2proz. Lösung in Ampullen. Als 
Substanz in Gläsern zu 5, 10, 100 g. Als 2proz. Lösung in Schachteln 
mit 3 und 12 Amp. a 2 ccm (2,05 und 3,37 RM) und mit 3 und 6 Amp. 
a 5 cem (~,22 und 3,37 RM). Chem. fabr. Reisholz, Reisholz b. Düsseldorf. 

DISPERTE nennt man die nach dem Krause-Trocknungsverfahren 
hergestellten Präparate. Die fein zerstäubten Teilchen fliegen mit großer 
Geschwindigkeit einem wa-rmen Luftstrom entgegen und werden dadurch 
in !{ürzester Zeit getrocknet. Bei dieser Trocknung finden keine zer
störenden Einflüsse chemischer oder thermischer Natur statt. 

Akonit-Dispert. Trockenextrakt aus Tub. aconit. Bei Neuralgien, Tabes
krisen und Migräne. In kleinen Tabletten zu 0,05 mg und 0,2 mg 
Aconitin. Man beginnt mit 1-3mal tägl. 1 Tabl. und steigert auf 3mal 
tag!. 2-3. Von 0,2 jtlg 1-3mal tägl. 1/ 2-1-2 Tab!. Dtsch. med. 
Wschr. Nr. 31, 1924. 

'Baldrian-Dispert. Trockenextrakt aus Rad. Valer. in Pillenform als 
Sedativ. 1 Pille entspricht 20-30 Tropfen Tct. Valer. 1-3mal tägl. 
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2-3 Pillen. Bei Schlaflosigkeit und neurasth~nischen Beschwerden. 
Packungen mit 30 und 200 Pillen. 

Colchicum-Dispert. Trockenextrakt aus Semen Colchici in Pillen. Bei 
Gicht. 1 Pille enthält 0,5 mg Colchicin. Im akuten Gichtanfall 4-5mal 
tägl. 1 Pille, sonst 2-3mal tägl. 1 Pille. Packungen zu 20 und 60 Pillen. 

Digitalis-Dispert. Trockenextrakt aus Fol. Digit. In Tabletten. 1 Tabl. 
== 150 Froschdosen. 3-6mal tägl. 1 Tabl. Als Suppositorium = 300 Frosch
dosen. 1-3mal tägl. 1 Zäpfchen. Überall da, wo Digitalis per os nicht 
vertragen wird. Packungen mit 12 und 25 Tabl. Schachteln mit 6 und 
12 Zäpfchen. 10 ccm und 20 ccm. 

Frangula-Dispert. Trockenextrakt aus Cort. Frangulae. Mildes Ab
führmittel. Abends 1-3 Tabl. Packungen mit 20, 60 und 100 Tahl. 

Pankr1eas-Dispert. Enthält die Fermente der Drüse in starker Konzen
tration. Bei Pankreasinsuffizienz, Achylie als Tabl. Packungen mit 20, 50 
und 100 Tabl. 

Pankreas-Dispert-Ferment-Salbe. Bei Furunkulose und eitrigen Ge
schwürsprozessen. Zur Erweichung und Reinigung der Wunde wird ein 
dick bestrichener Salben lappen aufgdegt, auch bei Lupus zu versuchen. 
Tube mit 20 g, als Pflaster 9 X 12 cm 95 Rpf. 

Secale-Dispert. Supposit. 1 Zäpfchen enthält 1 mg Secale-Alkaloide. 
Tägl. 2-4 Zäpfchen. Packungen mit 6 und 12 Suppos. 2,-- und 3,50 RM. 

Thyrooid-Dispert ist nach Schilddrüseneinheiten eingestellt und zeigt 
daher einen konstanten Hormongehalt. 3m al tägl. 5 Einheiten. In 
Tabletten mit 5 und 10 E. Packungen mit 20 und 50 Tabl. zu :; E., mit 
-25 und 75 Tabl. zu 10 E. Krause-Medico-Ges., München. 

D1TONAL als Zäpfchen enthält Trichlorbutylsalicylester 0,24 g und 
Dimethylamidophenyldimethylpyrazolon 0,3 g mit Zusatz von Alsol. Ge
gen jede Art von Schmerzen. Mehrmals tägl. 1-3 Zäpfchen. Packung 
mit 6 und 12 St. 0,87 und 1,78 RM. D1TONAL FORTE (triplex). 
Packung mit 4 Supp. 99 Rpt Athenstaedt & Redeker, Hemelingen. 

DIUKAL ist eine 23proz. wässerige Lösung von saurem Kalium
glutaminat. In Packungen zu 100 und 200 ecm 3)68 und 6,79 RM. 
St~rke diuretische Wirkung. Störungen im Wasserhaushalt (ödembildung) 
bel Herz- und Nierenkrankheiten. 3mal tägl. 1 Eßl. Nordmark-Werke, 
Hamburg. 

DIURETIN. Theobromino-Natrium salicylicum. Weißes, in heißem 
Wasser leicht lösliches Pulver von sußlich-laugenhaftem Geschmack. Es 
tritt danach leicht Appetitlosigkeit und Übelkeit auf, dafür besser Calcium
Diuretin. Innerlich 0,5-1 g öfter tägl., bei Ödemen, Herzleiden und An
gina pectoris. Es wirkt gefäßerweiternd auf Herz und Nieren. Entweder 
als Pulver 3mal tägl. 0,5-1 g, oder als Mixtur Infus. Fol. Digit. titr. 
1,5 : 150, Diuretin 5, Sirup. simpl. 20, 2stündl. 1 EßI. Diuretin 5, Aq. 
dest., Aq. Menth. pip. aa 65, Sirup. Cinnam. 20, 2stündl. 1 Eß\. Diuretin 1, 
Fol. Digit. titr. 0,1, f. pulv. tal. Dos. X, 3mal tägl. 1 Pulver. Für Kinder 
von 2-5 Jahren pro dos i 0,1-0,25, 6-12 Jahf'en 0,3-0,5. In Tabl. zu 
0,5 g Dos. XX (1.,01 RM). M. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 

DIURETYSAT BüRGER. Dialysat aus Bulb. Scill., Fol. Betulae und 
Fruct. Junip. als reizloses Diuret . Bei Herzaffektionen mit Ödemen, 
Nephritis, L,ebercirrhose 3m al tägl. 1 Teel. In Flaschen zu 30, 60 ccm 
(1,21 und 2,12 RM). Als Tabletten 3mal tägl. 2 St. Packung mit 20 Tabl. 
(96 Rpf.). Ysatfabrik von Joh. Bürger, Wernigerode a. H. 

D1URSAN s. Tunicosan. 
DODONAL. Eine Mischung von 0,14 g Urea ß-bromallyl-sek butyl

malonylica mit 0,11 g Dimethylaminophenazon in molekularem Verhältnis 
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und 0,05 g Dioxycholansäure. Schlafmittd mit schmerzstiIlender Wirkung. 
Abends 1-2 Dragees. Packung mit 10 Dragees zu 0,3 g 1,12 RM. 
J. D. Riedel,E. de Haen A.G., Berlin. 

DOLANTIN ist ein Chlorhydrat des I-Methyl-4-phenylpiperidin-4-Car
bonsäureäthylester, das sowohl eine neurotrope (Atropin) als auch muskulo
trope (Papaverin) Wirkung besitzt. Leicht löslich in Alkohol und Wasser. 
Untersteht dem Opiumgesetz. Es darf an 1 Tag für 1 Kranken 1 g 
aufgeschrieben werden. Ein Spasmolyticum und Analgeticum gegen 
schwerste Schmerzzustände, das weitg,ehend Morphium, Atropin und 
Papaverin ersetzt. Es wird oral und parenteral ang,ewandt. Bei Spasmen 
von Magen und Darm, GaHenblase und Urogenitalsystem, bei Krampf
wehen und Durchtrittsschmerzen (1 Amp. intramusk. und 2 Suppos.), Ge
fäßspasmen, Angina peetoris, Migräne, Asthma bronch., Neuritiden und 
allen Schmerzzuständen 1-3mal tägl. 1-2 Tab!. oder 1-3mal täg!. 
10-20 Tropfen oder 1-2-3mal täg!. 1/2-1 Amp. sub cut. oder intrav. 
Bei Koliken intrav. 1/2-1-2 Amp. langsam injizieren. Am besten 
1/9 Amp. intrav. und die andere Hälfte intramusk. Packung mit 10 und 
20 Tab!. zu je 25 mg 0,74 und 1,09 RM. Amp. zu 2 ccm mit 100 mg. 
Schachtel mit 5 Amp. 1,90 RM. Dolantintropfen in Flaschen zu 10 cc-m 
50/0. 1 ccm = 20 Tropfen = 50 mg Dolantin. 1,66 RM. 1-3mal tägl. 
10-20 Tropfen auf -.Zucker. Bei Husten Kindern von 1/2-2 Jahren 
2-3 Tropfen, Kleinkindern 3-5 Tropfen, älteren Kindern 5-7 Tropfen. -
Supposit. mit 100 mg 5 St. 1,74 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., 
Leverkusen a. Rh. 

DOLOMO-DRAGEES enthalten Chinin 0,025, Coffein 0,025, Amido
pyrin 0,0'75, Phenac. 0,1 und 0,30/0 Vitamin C. Bei Grippe und Schmerzen 
1-2 St. 20 Dragees 50 Rpf. Domo-Cachets sind doppelt so stark ohne 
Vitamin C. 6 und 12 St. 0,94 und 1,57 RM. Labopharma Dr. Joh. Riesen
berg & Co., Berlin-Charlottenburg 5. 

DOLORESUM-TABLETTEN enthalten: Tet. Aconit. Htr. 0,05 g, Chinin. 
acetylosalicyl. 0,01 g, Dimethylaminophenazon c. Coffein dtr. 0,2 g, 
Phenac. 0,2 g, Saponin 0,01 g pro Tabl. 10 und 20 St. (57 und 97 Rpf.). 
Chem. Fabr. Kyffhäuser, Frankenhausen a. K. 

DORALGIN. Butylbrompropenyl - malonylureid - Dimethylamidophenyl
dimethylpyrazolon. Fein krystalIinisches, bitter schmeckendes Pulver von 
gelblicher Farbe. Schwer löslich in Wasser, leicht in organischen Lösungs
rr<itte!n. Bei Schmerzzuständen jeder Art kann es oral, reetal oder paren
teral verabreicht werden. Bei Neuralgien, Neuritis, Migräne, tabis:hen 
Krisen, Dysmenorrhöe, Nierensteinkolik, Angina pectoris usw. 1-3mal tägl. 
1 Tab!. a 0,3. Packungen mit 4 Tab!. zu 0,3 g (37 Rpf.), 10 Tab!. a 0,3 
(86 Rpf.), oder mit 5 Amp. zu je 2,2 ccm (1 ccm = 0,2 g [2,61 RM]) zur 
subeut., intramusk. oder intrav. Injekt. - oder mit 5 Zäpfchen mit 
0,3 g (1,64 Rl\;\), oder in Flasche mit 15 ccm (1,74 RM) (25 Tropfen 
=- 0,1 g) besonders für Kinder. J. D. Riedel-E. de Haen A.-G., Berlin-Britz. 

DORAM1\D. Thorium X. Ein radioaktives Mittel zur Behandlung von 
Blut- und Stoffwechs·elkrankheiten. Thorium X ist das direkte Zerfalls
produkt des Radiothors. Es ist ein fester Stoff, der Salze bildet und in 
Wasser leicht löslich ist. Die Stärke der Lösungen wird nach elektro
statischen Einheiten festgesetzt. Die rasch abnehmende Aktivität der 
Doramadpräparate verlangt ihre sofortige Verwendung. Es wird als Trink
kuren und als Injektionen gebraucht. Besonders bei sekundärer Anämie, 
Chlorose, myelogener Leukämie und Lymphdrüsentumoren. Die Ge
brauchsanweisung gibt genaue Auskunft über die Anwendung. Chern. 
Werke vorm. Auer-Ges., Berlin 017. 

DORITAL enthält je Tab!. Fe!. tauri dep. 0,15, Oxysulfonal 0,015, 
Atropin. methylobrom. 0,00025, Calc. monoformicic. 0,11. Zur Hyper-
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tensionsbehandlung 3mal täg!. 2 Dragees. 30 und 60 Dragees 2,02 und 
3,34 RM. C. F. Boehringer &: Söhne, G. m. b. H., Mannheim-Waldhof. 

DORMEN-TABLETTEN enthalten DiaIlylacetylisovaLerianylurea und 
Paraacetphenitidin. Bei Erregungszuständen, Schlaflosigkeit, Psychosen. 
1/2-1 Std. vor dem Schlafen 1 Tab!. in Wasser, als Sedativum 1/2 Tab!. 
Packung mit 10 und 20 Tab!. (1,02 und 1,81 RM). Aktienges. f. med. 
Produkte, Berlin N 65. 

DORMISAN. Cyc\opentenylaIlylbarbitursaures Calcium, phenylaethy!
barbitursaures Natr. Gutes Schlafmittel, abends 1-2 Tab!. Packung mit 
10 Tab!. 1,71 RM. Rheumasan- und Lenicet-Fabr. Dr. Rudolf Reiss, 
Berlin. 

DORMOVIT ist Furfurylisopropylbarbitursäure. Zum Schlafen abends 
1/?-1 Tab!. 10_ Tab!. zu je 0,2 g 1,10 RM. Diwag, Chem. Fabr. A.G., 
Berlin-Waidmannslust. 

DORYL ist ein Trimethylaminoformyl~ß-oxäthylammoniumchlorid (Car
baminoylcholinchlorid). Es ist als Pulvel' und Lösung haltbar. Setne 
Wirkung best,eht in einer starken Erregung des parasympathischen Ner
vensystems. Es ist darin dem Acetylcholin überlegen und auch vom Ver
d"Uttngskanal aus wirksam. Gegenmittel Atropin. Die erregende Wirkung 
ist direkt auf die Nervenendigungen in der glatten Muskulatur des Erfolg
organs gerichtet. Am Kreislauf ist es ein Antagonist des Adrenalins. Die 
Sekretion der Verdauungsdrüsen wird durch Doryl in sehr starker Weise 
erregt. - I n d i kat ion e n: Bei allen funktionell bedingten atonischen 
Zuständen des Verdauungsapparates, bei funktioneller Hypertonie, Blasen
atonie der Wöchnerinnen (0,0002 g subcut.), bei Gefäßstörungen, die 
durch Dysfunktion des vegetativen Nervensystems bedingt sind (Migräne), 
Si nu s t ach y kar die, 3m al tägl. 1/2-2 Tab!., auch zusammen mit 
Digit. Da Sinustachykardien bei Infektionskrankheiten auch durch Mangel 
an Vitamin C und B1 bedingt sein können, so ist auch an Zufuhr der 
Vitamine zu denken. Auch bei par 0 x y s mal e n Ta c h y kar die n, 
Herzjagen hat sich Doryl bewährt, Spasmen peripherer Gefäße (Raynaud), 
Blutdruckerhöhung, klimakterischen Kongestionen, funktioneller Achylie, 
Glaukom,Ozaena. - Innerlich 1/2-2 Tab!. zu 0,002 g, subcutan 1/2-1 Amp. 
zu (l,00025 3maI täg!. Bei Eklampsie 1-2 Amp. sub cut., erforderlichenfalls 
öfter am Tage. Rectal pro dos i 0,005 g. Bei Glaukom von der Augen
lösung 1-3mal täg!. 1 Tropfen in jedes kranke Auge. In Rezeptur als 
Zäpfchen 0,005 g, per os 0,001-0,004 g. Doryl 0,005, Na phenyl
äthylbarbit. 0,02, Theobr. natr. salic. 0,3, 01. Cacao 1,5 m. f. suppos. 
tal. Dos. X. D. S. 2mal täg!. 1 Zäpfchen. - K 0 n tl" a in d i kat ion: 
Herzkrankheiten, spast. Obstipation und Achylie bei Perniziosa, bei 
fixiertem Hochdruck mit Nierenbeteiligung. Bei Überdosi.erung tritt Übel
keit, Erbrechen, Schweißausbruch und Speichelfluß auf. Gegenmittel: 
Atropin-Injektion. S. Acetylcholin. Packung: Als Substanz zur Rezeptur. 
Tab!. zu 0,002 g 20 und 50 St. (1,17 und 2,61 RM), Amp. zu 0,00025 g: 1 ccm, 
3 und 10 Amp. (0,79 und 2,- RM), Doryl-Lösung für die Augen, 5 ccm 
2,67 RM. Doryl-Lösung, 0,05proz., zur Ozaenabehandlung, 20 ccm 2,10 RM. 
E~Merck, Darmstadt. 

DROSERIN. Wirksamer Bestandteil aus Droseraceen gegen Bronchitis 
und Keuchhusten. öfter am Tage 1 Tab!. Packung mit 20 Tab!. (1,48 RM). 
Auch als Sirup mit Ca-Brom-Baldrian in Packungen mit 100 g (1,74 RM). 
2stünd!. 1 Kinderlöffel bis Eß!. voll. Als Droserin-Liniment und Droserin
Campher-Liniment zum Einreiben von Brust und Rücken. Packungen mit 
30 g (1,39 und 1,57 RM). Bykopharm, Arzneimittelfabr. G. m. b. H., 
Frankfurt a. M. 

DROSITHYM. Dialysat aus Drosera rotundifolia und Thymus Ser-
p) lIum. Als Keuchhustenmitte!. Für Säuglinge und Kinder bis zu 
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2 Jahren morgens und abends je 1 Tropfen in 1 Teel. Wasser. Nach 
3 Tagen auf 2-3 Tropfen pro dos i erhöhen. Für Kinder über 2 Jahre 
und Erwachsene morgens und abends zuerst 2-3 und nach 3 Tagen 
3-5 Tropfen. In Flaschen mit 5 und 10 ccm (1,04 und 1,52 RM) mit 
genauer Gebrauchsanweisung. Ysatfabr. v. Bürger, Wernigerode a. H. 

DULCIN. p-Phooetolcarbamid. Ein weißes, krystallinisches Pulver, in 
W:l.sser löslich 0,12: 100,0, in heißem Wasser 1: 50, in Alkohol 1 : 25,0. 
Es kann mit den Speisen gekocht werden. Dulcin hat den reinen süßen 
Geschmack des Zuckers ohne schädliche Nebenwirkung. Seine Süßkraft 
ist 250mal größer als die des Zuckers. 1 Tab!. zu 0,05 g Dulcin = 12,5 g 
Zucker. Packungen mit 20 Tabl. zu je 0,05 g (12 Rpf.). Deutsche Dulcin 
Ges., Berlin-Britz. 

DUODENTRAT enthält die heterocyclischen Aminosäuren der Magen
und Dünndarmschleimhaut (Histidin, Tryptophan, Cystein) und Vitamin C. 
Gegenüber der Anwendung der isolierten Aminosäur·e Histidin werden im 
Duodentrat die gesamten für die Oewebsregeneration wichtigen Amino
säuren der Magen- und Dünndarmwand im natürlichen Verband zu
geführt. Auß.erdem wird der Vitaminarmut der Magen- und Ulcusschon
kost durch die Beigabe von Vitamin C Rechnung getragen. Durch die 
Zufuhr von Vitamin C wird gleichzeHig die Neigung zu Blutungen herab
gesetzt. Indikation: Ulcus ventricuIi und duodeni, insbesondere bei Dauer
schmerzen und bei blutendem Mag.engeschwür, ferner bei maligner 
Ulceration des Intestinaltraktes und hämorrhagischer Diathese. Dosierung: 
Jeden oder jeden 2. Tag eine tief intraglut. Injektion von 3 ccm Duodentrat 
für eine Zeit von 3-4 Wochen. Duode.ntrat-Amp. (zu 3 ccm): 3 St. 
3,32 RM, 10 St. 9,90 RM, 50 St. 36,07 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

DUOTAL. Guajacolum carbonicum mit etwa 90 0/0 Guajacol. Weißes, 
wasserunlösliches Pulver, das den Magen nicht angreift. Es kann daher 
lange Zeit bei Tuberkulose eingenommen werden. Man beginnt mit 3mal 
tägl. 0,2 und steigert alle 8 Tage bis 4mal 1,5! Größte Einzelg. 1 g, 
größte Tagesg. 3 g. In Glasröhren mit 20 Tabl. a 0,5 (82 Rpf.). In 
Beuteln mit 25 und 100 g (1,23 und 4,48 RM). Heyden, Dresden-RadebeuI. 

DURANDSCHES MITTEL. Besteht aus 1 Teil 01. Tereb., 3 Teilen 
Äther und 01. Camphor. 20 Tropfen auf Zucker bei Gallensteinkolik
anfall. 

DYSMENIN enthält Ext. Beilad., Scopolamin, Acid. phenyl. aethyl
barbit., Pyraz. salicyl., Extr. Casc. sagr., Chinin, Hormone aus Corpus 
luteum, Placenta, Hypophyse, Ovarium. Gegen Dysmenorrhöe. 3mal tägl. 
1 St. Packung mit 12 Tabl. 1,62 RM. Aktienges. f. med. Produkte, Berlin N 65. 

DYSMENOL s. Dismenol. 
DYSMENO-MERZETTEN. Bestehen aus Phenacet. 0,5 und Codein. 

phosph. 0,05. Bei Dysme.norrhöe. 6 Tabl. 1,85 RM. Merz & Co., Chem. 
Fahr. Frankfurt a. M. 

DYSMENURAL. Kombination von Uzara mit Dimethylaminophenazon 
in Tabl. gegen Dysmenorrhöe. 3mal täg!. 1 Tabl. Röhren mit 10 Tab!. zu 
0,35 g 1,19 RM. Uzara-Werk, Melsungen. 

DYSPHAGIN in Tabletten mit Tutocain, Anästhesin aa 0,01, Menthol 
0,005. Zum Lutschen hei Angina, allen Schluckschmerzen, Laryngitis, 
schmerzhaften Affektionen im Munde. Packung mit 30 Tab!. 1,66 RM. 
Goedecke & Co., Chem. Fabr., Berlin-Charlottenburg. 

EATAN. Ist ein Hydrolysat von tierischem Eiweiß, Blut, Bindegewebe, 
Knochen, Gelenken und Organen. Es ist eine bräunliche Flüssigkeit von 
angenehmem, gewürzigem Geschmack. Es findet mit Erfolg Anwendung 
bei Erschöpfungszuständen, Unterernährung, Dysfunktionen des Magens 
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und Darmtraktus, bei Rachitis, Skrofulos,e und Tuberkulose. Es hat eine 
ausgesprochen appetitanregende Wirkung. Erwachsene nehmen 3mal tägl. 
1 Tee!., Kinder je nach Alter tropfenweise oder bis zu einem halben Ted., 
am besten in die Suppe geruhrt. 60 g 1,51 RM, 140 g 2,20 RM. Eatinon
gesellschaft G. m. b. H., München. 

EBESAL ein Kupferpräparat des m-AIIylthioharnstoffbenzoesauren Na
triums mit etwa 19 0/0 Kupfergehalt. Von guter Verträglichkeit und Wirk
samkeit. Bei produktiver und exsudativer Lungentuberkulose, Kehlkopf
tuberkulose und andere extrapulmonale Tuberkulosen, auch bei Infekt
arthritiden. Die Injektionen werden intrav. gegeben. Man beginnt mit 
0,01 g und steigert je nach Reaktion des Kranken sehn eIl er oder langsamer 
jeden 3. bis 5. Tag auf 0,025, 0,05, 0.075 und 0,1 g. Gesamtkurdosis 
0,6-2 g. Man führt 2 oder 3-4 Kuren durch und setzt nach jeder 
Kur 2-3 Monate aus. Packungen mit 1 Amp. zu 0,01, 0,025, 0,05, 0,075 
0,1 g 0,99. 1,11 1,24, 1,45, 1,66 RM, mit 10 Amp •. obiger Dosierung 
6,11, 6,74, 7,60, 8,86, 10,13 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Lever
kusen a. Rh. 

E<;HIPLANT (extern.). Eine Frischpflanzenzubereitung aus Echinacea 
angustifolia var. pallida und Aristolochia cIematitis. Bei eiternden Wunden, 
Phlegmonen, Panaritien, bes. Uleus cruris, Furunkeln,entwede'f 2 Tee!. auf 
1/4 Liter Wasser oder unverdünnt. 100 g 3,12 RM. Dr. Willmar Schwabe, 
Lei(Jzig. 

EIGON. Alburnenjodat. mit 20 0/0 Jod. Braunes, geschmackloses, in 
Wasser unlösliches Pulver. Eigon 10,0, Tale. 40,0. Als Jodoformersatz. 
Eigon-Natrium mit 15 0/0 jod, ein weißes, wasserlösliches Pulver, als 
Jodkaliersatz. Chem. Fabr. Helfenberg A.-G., Helfenberg b. Dresden. 

EISENPHYTIN. Eisensalz des Phytin in Kolioidform. Glas mit 150 g 
(4;,68 RM), mit 100 Pillen (3,61 RM). Bei Anämie, Schwächezuständen, 
Basedow, Tuberkulose. Ciba Aktienges., Berlin-Wilmersdorf. S. Phytin. 

EISENSOMATOSE. Somatose mit 2 0/0 Eisen. 
EISENTROPON. Tropon mit 2,5 0/0 Eisen. Dragees mit 50 mg Fe in 

feinster Dispersität und mit Eiweiß verbunden. Packung mit 50 St. 
80 Rpf. Troponwerke, Mülheim a. Rh. 

E. K. BüRGER. Epithelkörperchen-Präparat aus schlachtfrischen Neben
schilddrüsen. Jede Tab!. enthält 8 mg Glandula parathyreoiäea sicc. Bei 
Hypoparathyreoidismus, Eklampsie, Epilepsie, Osteoporosis, bei Schädi
gungen des Mineralstoffwechsels, Urticaria, Ekzem 3m al tägl. 1 und mehr.' 
Tab!. Glas mit 20 Dragees 5,11 RM. joh. Bürget, Ysatfabr., Wernigerode a. H. 

EKTEBIN s. Tuberkuline. 
EKZEMYL. Bei Dermatosen als Spray, enthält Pix lithantracis, Sa

ponine, Resorcin 10/0, Fette, Chloräthy!. Es ist in Sprayflaschen und wird 
auf die kranken HautsteIlen gespritzt. Bei akuten, subakuten und chroni
schen Ekzemen, Acne, Psoriasis, Furunkulose. Die Anwendung ist sauber 
und bequem. Feuergefährlich. Packungen mit 30 und 100 g 1,36 und 
3,30 RM. Chem. Fabrik Dr. G. F. Henning, Berlin N 54. 

ELARSON. Das Strontiumsalz der Chlorarsinobehenolsäure. Ein fast 
farbloses, in Wasser unlösliches Pulver mit 13 0/0 Arsen und 6 0/0 Chlor. In 
Tabletten mit 0,0005 g Arsen, bei Bleichsucht, Anämie und Hautkrank
h~iten 3-5mal täg!. 1-2 Tab!. Packungen mit 60 Tab!. (1,74 RM). 
Elsen-Elarson: jede Tablette enthält noch 30 mg Fe. 60 Tab!. 1,74 RM. 
Baver, L G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

ELASTONON ist eine 0,5proz. ß-phenylisopropylaminhaItige wässerige 
schwefIsaure Lösung. Es untersteht dem Opiumgesetz und der Betäu
bungsmittel-Verschreibungsverordnung. Es darf für 1 Kranken an 1 Tag 
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0,2 g aufgeschrieben werden. Elastonon erhöht bei oraler Verabrekhung 
den Blutdruck und die Puls zahl, erzeugt ein Gefühl von Euphorie und 
erweist sich weiterhin als ein wirksames Mittel gegen Pylorusspasmen un
klarer Genese. Pharmakologische Untersuchungen haben ergeben, daß 
es vorzugsweise am Zentralnerv,ensystem angreift. Indikation: Narco
lepsie und postencephalitischer Parkinsonismus, leichte Depressionszu
stande nichtendogener Natur, Hypotonie und große körperliche und gei
stige Erschöpfbarkeit, spastische Colitis und Pylorospasmus. Kontra
indiziert bei Herzkrankheiten und bei Patienten, dilC das 60. Lebensjahr 
itberschritten haben; bei erhöhtem Blutdruck, erhöhter Erregbarkeit des 
Patienten (Manie) und Schlaflosigkeit. Zur feststellung der Verträglich
keit beginnt man mit kleinen Mengen, etwa 5 Tropfen täglich, die am 
besten am Vormittag eingenommen werden. Dann gibt man jeden Vor
mittag 1-2mal 5-10 Tropfen oder 1/ 2-1 Tab!. Packungen mit 10, 20 und 
100 ccm 1,31, 2,32, 7,82 RM. Tabletten mit 5 mg ß-Phenylisopropylamin
sulfat 10, 20 und 100 Tab!. 1,31, 2,32 und 7,82 RM. S. Pervitin. Nord.
mark-Werke, Hamburg. 

ELBON. Cinnamoyl-p-Oxyphenylharnstoff. Bei Anfangsstadien der 
Tuberkulose zur Bekämpfung des fiebers. Auch der Allgemeinzusland 
wird glinstig beeinflußt. Die Kur ist 3-5 Monate durchzuführen. Auch 
geeignet, um fiebernde Tuberkulöse flir 'eine Heilstätte vorzubereiten. Man 
beginnt mIt 5mal täg!. 1 g und geht nach 4-5 Wochen auf 4 Tab!., nach 
weiteren 4-5 Wochen auf 4 g, dann auf 3 und schließlich auf 2 Tab!. 
Die Verträglichkeit ist gut. Packungen mit 20 Tab!. a 1 g (3,17 RM). 
Ciba A.G., Wehr i. Baden. 

ELDOFORM. Verbtndung von Hefe mit Tannin. Hellgraues, g.eruch
loses Pulver, kaum löslich in Wasser. Bei dyspcptischen Zuständen der 
Kinder. Im Handel als Packung mit 20 Tab!. zu 0,5 (1,09 RM) . Er
wachsenen 3-4mal täg!. 1-2 Tao!., Kindern 1/2-1 Tab!. Bayer, I. G. far
ben industrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

ELDORAL. Urea piperidino-äthyl-melonyca. Gegen Schlaflosigkeit 
abends 1 Tab!., zur Beruhigung 3mal 'täg!. 1/2 Tabl. 10 Tabl. zu 0,25 g 
1,29 RM. Chem. fabr. von Heyden, Radebeul-Dresden. 

ELEUDRON (Sulfathiazol) ist ein p-Aminobenzolsulfonamidothiazol und 
von sehr guter Wirkung bei Gonorrhöe, Pneumonie und Meningitis. Es 
ist süßlich schmeckend und in Wasser nicht leicht löslich, seine Resorbier
barkeit ist sehr gut, desgl. sein übertritt in den Liquor. Die Ausscheidung 
des Präparaks durch die Nieren ist nach 24-36 Std. beendet. Bei 
degenerativen Nierenschäden ist das Präparat nicht zu geben, bei in
fektiösen Nierenschädigungen bestehen gegen seine Anwendung keine Be
denken. An wen dun g: Bei jeder form von Gonorrhöe, Pneumonie, 
Meningitis, Staphylokokken erkrankungen (Panaritien, Phlegmonen, Schweiß
drusenabscesse, Osteomyelitis, furunkel, Karbunkel. 0.0 sie run g : Man 
verordnet bei den verschiedenen Infektionskrankheiten 3 Tage lang je 
Tag 5 g = 10 Tabl. und läßt reichli.ch dazu trinken, dann geht man zu 
geringeren Dosen über. Kommt es auf sehr schneHen Wirkungseintritt 
an oder kann das Präparat aus irgendweIchen Gründen nicht peroral 
gegeben werden, so injiziert man die gleiche Menge intrav. (1 Amp. 
= 1 g Eleudron). Nebenerscheinungen sind seltener als bei Sulfapyridin. 
S. u. Sulfonamide. Während der Behandlung sind alle sulfathaItigen 
Wasser und Pulver zu yermeiden. Kinder erhalten 1/4 bis 1/2 der Er
wachsenendosis. Packung mit 20 Tab!. zu 0,5 g 2,71 RM. 5 Amp. 7U 
5 ccm 20proz. 4,48 RM. Bayer, I. G. farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

ELITYRAN K. Schilddrüsenwirksames standardisiertes Hydrolysat eines 
spezifischen Jodeiweißes (JodgehaIt etwa 45 0/0). 1 g entspricht etwa 
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15-20000 M.S.E. Schilddrüseneiweiß ; die absolute Jodmenge liegt daher 
bei gleicher Dosierung in der gleichen Größenordnung wie' bei der natür
lichen Schilddrüsensubstanz. Elityran K hat die gleichen biologis:::hen 
Wirkungen wie das native Schilddrüsenpräparat und auch dieselben In
dikationen: Adipositas und Schilddrüseninsuffizienz (Myxoedem und Kre
tinismus). Versuch mit kleinen Dosen bei allen anderen Fällen von 
Hypothyreoidismus (insbesondere im jugendlichen Alter), dessen Haupt
symptome leichte Intelligenzstörungen und Zurückbleiben der geistigen unt! 
körperlichen Entwicklung sind. Im allgemeinen beginnt man mit 1 bis 
2 Tabletten pro Tag, um dann langsam auf 3m al täglich 1-2 Tabletten 
und in schweren Fällen auf 3mal täglich 2-3 Tabletten hinaufzugehen. 
Kindern entsprechend kleinere Dosen. Röhrchen mit 30 Tabletten zu 
je 10 M.S.E. 1,45 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

ELIXIR AMARUM. Bitteres Elixier aus Wermut, Pfefferminz, Tinet. 
arom. und Amar. Dunkelbraune Flüssigkeit, mehrmals tägl. 20 Tropfen. 

ELIXIR AURANTI COMPOSITUM. Pomeranzen elixier. Auszug aus 
Pomeranzensc.halen mit Xereswein, in welchem Enzian, Bitterklee und 
Wermutextrakt gelöst sind. Teelöffelweise zu nehmen. 

ELIXIR CHINAE CALISA YA. Aus China, Aurant, Cardamon, Anis. 
steiL, Cinnam., Caryophyll., Lign. Santal, Sacchar., Aqua und Spirit., 
2-3mal tägL 1-2 EßI. Als Stomachicum und Tonicum. 

ELIXIR E SUCCO LIQUIRITIAE. Brustelixier aus 30 Succ. Liqu., 
90 Aqua Foenic., 5 Liquor ammoni caust., 1 01. Anis., 24 Spirit. Braune 
Flüssigkeit, als Expectorans teelöffelweise oder als Zusatz zu Mixturen. 

EMBRAN. Organ extrakt zur Kreislaufbehandlung, bes. bei spastischen 
Gefäßerkrankungen und fUr die Durchblutung von Herz, Hirn und 
Muskulatur bei fixiertem Hochdruck, bei Myokardinfarkt, bei Herz
rhythmusstörungen zusammen mit Strophanthin. S. Strophil. 3mal tägl. 
20-30 Tropfen vor dem Essen oder als Injektion intramusk. oder intrav. 
1 FI. 20 eem 2,69 RM, 3 und 24 Amp. zu 2 ccm 2,06 und 13,02 RM. 
Sächs. Serumwerke A.G., Dresden. 

EMENAGON. Ext. Pareira,e bravae 2,0, Ext. Petrosel. 0,4, Crocus 
eleet. 0,8, Ext. Cascar., Sagrad. foL Senn. aa 1,0, Myrrha 1,6, Fe laet. 3,0, 
Dos. pil. XXXX. Von dem Tage, wo die Störungen der Menses einsetzen, 
tägl. 4-6 Pillen. Packungen mit 30 und 60 Pillen. Progreda Köln, Hansa
ring 97. 

EMETINUM HYDROCHLORICUM. Emetin ist ein Alkaloid der Radix 
Ipecac. Chemisch ein Isochinolinabkömmling. Per os eingenommen, tritt 
durch Reizwirkung auf den Magen Erbrechen ein, parenteral dagegen 
nicht. Subcut. 0,02-0,05. Bei akuter und besonders chronischer Amöben
dysenterie, bei akuter Hepatitis mit drohendem L'eberabsceß, bei Abscessen 
in Leber und Milz, ferner bei Hämoptysis und Bronchitiden. Stets bei 
Lungenabsceß und Bronchiektasien zu versuchen. In Amphiolen mit 0,01, 
0,02, 0,03, 0,05, 0,1 in Schachteln mit 5 und lOSt., auch als Komprclten 
zum Auflösen in 2 ccm Wasser zur Injektion. Größte Einzelg. 0,05, 
größte Tagesg. 0,1. MBK. 

EMPHYSEMON. Eiweißfreier Extrakt aus Nierenparenehym 1: 1 bei 
Lungenemphysem und Asthma bronchiale. Nicht bei Herzasthma und 
Diabetes. Intramusk. oder subcut., wie es der Packung beiliegt. Schacht,el 
mft 6 Majolen 2,56 RM. Joh. Bürger, Ysatfabrik, Wernigerode a. H. 

EMPLASTRA: 
EMPLASTRUM CANTHARIDUM ORDINARIUM. Spanisch Fliegen

pflaster. Um Hautröte hervorzurufen, bleibt es 2-4, um Blasen zu 
ziehen, 6-8 Std. liegen. Nach Ablösen der Blasen Trockeny,erband. 
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EMPLASTRUM CANTHARIDUM PERPETUUM. Wirkt milder als das 
vorhergehende. Bei Zahnschmerz oder bei Augenentzündung hinter 
das Ohr. 

EMPLASTRUM HYDRARGYRI. Graues Pflaster mit 20 0/0 Hg. Bei 
Drüsengeschwülsten, Venen- und Lymphgefäßentzündung und syphiliti
schen Geschwüren. 

EMPLASTRUM LITHARGYRI. Einfaches Bleipflaster. Als Grundlage 
für andere Pflaster. 

EMPLASTRUM LITHARGYRI COMPOSITUM. Gelbes Zugpflaster. 
Als reifendes Pflaster bei furunkeln und Abscessen. 

EMPLASTRUM SAPONATUM. Seifenpflaster. Bei Decubitus und 
Abscessen. 

EMPLASTRUM SAPONATUM SALICYLATUM. Salicylseifenpflaster 
mit 10proz. Salicylsäure. Bei Schwielen und Hühneraugen. 

EMPYROFORM. formaldehyd-Teerpräparat. Bräunliches, in Wasser 
unlösliches Pulver. Bei Hautkrankheiten, Ekzemen, Prurigo, als Salben 
oder Tinktur. Empyroform 10, Zinc. oxyd. 5, Glycerin 10, Aq. 20, um
schuttein zum Einpinseln. 

EMULSIO OLEI JECORIS ASELLI. 500 Lebertran mit 5 CaIc. Hypo
phosphit. und Geschmackskorrigentien. 

ENATIN enthält 01. Terebinth., }uniperi, Menth. piperit. und ein 
sulfuriertes ,.öl in weichen Gelatinekapseln. Bei Ni,eren- und Uretersteinen, 
Gallensteinen, Gal1enblasenentzündung 3-5mal tägl. 1 Kapsel. Packung 
mit 12 Kapseln 2,05 RM. Chem. fabrik Helfenberg, Helfenberg b. Dresden. 

ENDOJODlN, ~rüher }odisan. 2Oproz. Lösung von Hexamethyl-
diaminoisopropanoldijodid mit 60 0/0 }odgehalt zur subcut., intramusk. und 
intrav. Injektion. In Schachteln mit 10 Amp. zu 2 ccm (4,29 RM). Über
all, wo Jod indiziert ist. Besonders zu versuchen bei Lues der Aorta und 
der Coronargefäße. Man gibt am 1. Tag 1 ccm, vom 2. Tag an tägl. 
2 ccm, am besten intraglut. Bei Asthma bronchiale gibt man im akuten 
Anfall 2 ccm intrav. und fähd dann fort mit 2 ccm intraglut. täg!. Bei 
Angina pectoris 1 Amp. zusammen mit 1/2 Amp. Lacarnol intrav. Bayer, 
I. G. farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

ENTERO-VIOFORM enthält pro Tabl. 0,25 Vioform (Jodchloroxychino
!in) mit einem Zusatz von Sapamin (p-Stearylaminophenyltrimethyl
ammoniumsuIfomethylat). Zur redalen und oralen Behandlung inf.ektiöser 
Darmkrankheiten. 3mal tägl. 1-2 Tab!. Auch bei Gärungs- und fäulnis
dyspepsie. Zum Einlauf 6 Tab!. in 200 ccm warmem Wasser aufgelöst. 
Packung mit 12 und 24 Tab!. 1,23 und 2,15 RM. Ciba-Aktienges., Wehr, 
Baden. 

ENZYNORM. Biologisches Salzsäure-Magen ferment-Präparat. Enzynorm 
enthält die Gesamtheit der Magenenzyme, einschließlich des Castle-faktors, 
in unveränderter nativer form, gebunden an Salzsäure. Vor den üblichen 
Pepsin-Salzsäure-Mixturen hat Enzynorm den Vorzug, daß die Salzsäure 
nicht stoßweise in den Magen gelangt, sondern erst bei physiologischer 
Beanspruchung abgespalten wird. Enzynorm wirkt so aciditätsregulierend. 
ferner ist hervorzuheben, daß nicht nur Pepsin in willkürlicher Menge, 
sondern auch alle übrigen Magenfermerite und, wie klinische Unter
suchungen ergeben haben, das bei perniziöser Anämie wirksame CastIe
ferment zugeführt werden. Dadurch ist erstmalig die Gewähr einer wirk
lich physiologischen Behandlungsweise gegeben. Bei Achylie, Appetit
losigkeit, Dyspepsie, mangelhafter Magensekretion, Magenkatarrh mit 
Anacidität, Anämie, gastrogenen Diarrhöen. 3mal tägl. 1-2 Tee!. voll 
Enzynormpulver bzw. 1 Eß!. Enzynorm liquid. bzw. 2-3 Enzynorm-
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bohnen. Enzynorm liquid. gibt mit Zuckerwasser oder Fruchtsaft ver
mischt eine angenehm saure Limonade mit Zitronengeschmack. - E n z y -
no r m li q u i d. (1 EßI. entspricht 150 ccm verdauungstüchtigem Magen
saft): 100 ccm 1,85 RM, 200 ccm 3,37 RM, 500 acm 6,97 RM. E n z y -
no r m pul ver (1 Teel. entspricht 125 ccm verdauungstüchtigem Magen
saft): 100 g 2,- RM, 250 g 4,- RM. E n z y n 0 r mb 0 h ne n (1 Bohne 
entspricht 20 ccm verdauungstilchtigem Magensaft): 25 St. 1,46 RM, 
50 St. 2,72 RM, 100 St. 4,98 RM, 500 St. 20,18 RM. Nordmark-Werke, 
Hamburg 21. 

ENZYPAN enthält in der äußeren Schicht der Tabl. Pepsin und 
Diastase, im Kern Trypsin, Lipase, Diastase, Galle. Bei Verdauungs
störungen, Dyspepsie, Pankreatitis usw. Während des Essens 2-3 Dragees. 
Empfehlenswertes Präparat. Packung mit 20 und 40 Dragees (1,49, 
2,69 RM). Deutsche Pharmaz. Ges. Norgine, Berlin W 50. 

EOSOT = Kreosot. valerianic. 
EPHEDRALIN enthält Ephetonin 0,03, Paranephrin 0,0003 in Amp. 

zu 1 ccm. Bei Asthma bronchiale, Kollaps, Blutdrucksenkung subcut. 
1 Amp., am Tage Pis 3 Amp. Schachteln mit 3 und 10 Amp. zu 1 ccm 
(0,76, 1,90 RM). E. Merck, Darmstadt. 

EPHEDRIN. Alkaloid aus Ephedra vulg. helvetica, linksdrehende Mo
difikation. Es bildet weiße, nadelförmige, in Wasser und Alkohol lösliche 
Krystalle. Das Hydrochlorid in 10proz. Lösung als Mydriaticum. Es hat 
eine ähnliche Wirkung wie Adrenalin, einerseits auf die sympathischen 
Nervt'nendigungen, andererseits auf die glatte Muskulatur. (Naunyn
Schmiedebergs Arch. Bd. 109, 1926.) Vorzüge: Es ist sterilisierbar und 
als Lösung haltbar, geringe Giftigkeit. Es isf gleich wirksam bei oraler, 
subcutaner und reetaler Anwendung. Der Blutzucker wird kaum beein
flußt. - Der Blutdruck steigt langsam an, als Nebenerscheinungen können 
ebenfalls Herzklopfen, Zittern, Schweißausbrüche auftretlen. Als Nach
wirkung tritt keine Bltftdrucksenkung auf. Die Wirkung des Ephedrin hält 
ungefähr 6-8 Std. an. 15-30 Min. nach der Einnahme tritt die Wirkung 
ein. Anwendung: Besonders bei Asthma bronchiale. Versagte hierbei 
Adrenalin oder Asthmolysin, so ist vom Ephedrin auch keine besondere 
Wirkung zu erwarten. Weiterhin bei Herzschwäche, auch kombiniert mit 
Digitalis (nicht immer wirksam), bei Hypotonie, Urticaria, Idiosynkrasien, 
Quinckeschem Odem, Dysmenorrhöe. (Zbl. Gynäk. 17, 1927.) Da es auf 
das Atemzentrum anregend wirkt, so kommt es als Gegenmittel bei 
Morphium- oder Scopolaminvergiftung in Betracht. Man kann auch 
therapeutisch zum Dämmerschlaf Morphium oder Scopolamin mit. Ephe
drin mischen, um die schädliche Komponente der beiden ersteren auf
zuheben. Dos i e run g: Tag!. 1-3 Tab!. a 0,05 g. Bei den ersten 
Anzeichen eines Asthmaanfalles 1-2 Tabl. oder ebenso starke subcutane 
Injektion. Packungen: Röhren mit 10 und 20 Tabl. a 0,05 g (0,55 und 
0,93 RM), Amp. zu 1 ccm mit 0,05 g Ephedrin in Schachteln mit 10 St. 
(1,68 RM). Sc 0 pol ami n - E P h e d r i n - A m p. zu 1 ccm mit 0,001 
Scopolamin. hydrobromic. und Ephedrin. hydr. 0,025, Schachteln m'it 
10 St. (2,04 RM). E. Merck, Darmstadt. C. H. Boehringer Sohn, Nieder
Ingc\heim. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh., stellt aus einheimischen Roh
stoffen ein dem Naturprodukt chemisch, pharmakologisch und klinisch 
vollwertiges I-Ephedrin her. 

EPHETONAL ist ein 1-(p-Amidophenyl-) l-oxy-2-methylamidopropan
monochlorhydrat, das in seiner Wirkung dem Ephedrin sehr ähnlich ist. 
Löslich in 3 Teilen Wasser und 75 Teilen Alkohol. Es löst den Krampf 
der Bronchien lind hat eine spezifische kranzgefäßerweiternde Wirkung. 
Der Blutdruck wird für längere Zeit erhöht, die Atmung zentral err~gt) 
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die Herztätigkeit verbessert und die Pupille erweitert. Anwendung: 
Astlfma bronchiale, Heufieber, Kreislaufstörungen, stenokardische Anfälle. 
Konttaindiziert bei Hypertonien und Arteriosklerose. 3mal tägl. 1/2-1 
Tabl., Kinder die Hälfte. Packungen mit 20 Tabl. zu 0,05 g (2,- RM), 
mit 3, 5 und 10 Amp. zu 1 ccm mit 0,05 g (1,13, 1,70 und 3,10 RM). 
E. Merck, Darmstadt. 

EPHETONIN, das salzsaure Salz des Phenylmethylaminopropanol 
(racemisches Ephedrin). In seiner Wirkung gleicht es dem AdrenalinJ ohne 
die starken Nebenwirkungen zu haben. Es ist gleich dem Ephedrin auch 
peroral wirksam. Bei Hypotonie, Herzschwäche, Urticaria, Quinckeschem 
Odem, besonders bei Asthma bronchiale und dem Asthma der Heufieber
kranken. 'Da es stark erregend auf das Atemzentrum wirkt, so kann es 
bei Morphium- und Scopolaminvergiftung gegeben werden. Bei beginnen
dem Asthmaanfall 1-2 'Tabl., tagsüber dann öfter 1/2-1 Tabl. Auch 
als Suppositorium kann es vemrdnet werden. Die übliche Dosis, die auch 
bei der subcut. Injekt. in Frage kommt, ist 0,05. Herzklopfen, Zittern 
usw. sind viel seltener als beim Adrenalin. In der letzten Zeit gegen 
Thrombose empfohlen. Am Tage nach der Operation gibt man schon 
Ephetonin. Als 5proz. Lösung zum Einträufeln in die Augen (als 
1\<1) driaticum) (Klin. Mbl. Augenheilk. 79, 1927) und Bepinselh des 
Naseninnern bei nervösem Schnupien und Heuschnupfen oder Ephetonin 0,3, 
Novocain 0,1, Aq. d. ad 10,0. D. S. Morgens beim Erwachen und noch 
3-4mal tägl. in die Augen träufeln. Im Handel als Substanz, 3proz. 
Salbe (10 g 76 Rpf.), als Tabl. mit 0,05 g in Packungen mit 10 und 20 St. 
(04 und 98 Rpf.), als Amp. mit 0,05 in 1 ccm in Packungen mit 10 Amp. 
1,90 RM, als Perlen zu 0,01 g, 50 St. 94 Rpf. EPHETONIN-HUSTEN~ 
SAFT enthält Ephetonin, Sirup. Thym. comp. Erwachsene 3-4mal täg!. 
1/2-1 Eßl., Kinder über 3 Jahre 3mal tägl. 1/2-1 Kaffeel., unter 3 Jahren 
2-3mal tägl. 1/2 Kaffee!. (Packung mit 170 g 1,46 RM), mit Dionin 
0,032% 1,57 RM. Kindern über 3 Jahren 3-4mal tägl. 1/2-1 Kaffee!. 
E. Merck, Darmstadt. 

EPHETONIN LIQUID. COMP. Eine Lösung von je 20/0 Ephetonin 
und· Pyrazincarbonsäure-isopropylidenhydrazid. Das erste verhütet und 
behebt die Oefäßinsuffizienz und fördert die Herztätigkeit, das zweite 
verbessert die Oesamtarbeitsleistung des Herzens. Bei Kreislaufschwäche 
in folge Infektionskrankheiten, nach Operationen, bei Hypotonie, Kollaps. 
2-3mal tägl. 8 Tropfen in süßer Flüssigkeit (1 ccm = 15 Tropfen), 
Kinder 5 Tropfen. Flasche 10 und 20 ecm 1,45 und 2,10 RM, bei KolIaps 
1 Amp. subcut., intramusk. oder langsam intrav. E. Merck, Darmstadt. 

EPHYNAL, ein synthetisch gewonnenes Vitamin E als Acetat des 
d, I-CL-Tocopherol. Es ist g,egen Sauerstoff nicht empfindlich und zeigt 
eine unveränderte Haltbarkeit. Anwendung bei Frauen: Habitueller Abort, 
drohender Abort (s. Flavolutan), Sterilität, Dysmenorrhöe, genitale Hypo
plasie. Beim Manne: Störungen der Potenz, Oligospermie, Azoospermie. 
Zur Aufzucht von Frühgeburten, Dystrophia adiposogenitalis. Dosierung: 
Bei Schwangerschaft täg!. 2 Tabl. 2-3 Monate lang, bei drohendem 
Abort tägl. 5-6 Tab!. Bei den neurologischen Fällen höhere Dosen. 
Nach sehr hohen, unphysiologischen Dosen tret,en Cyc\usstörungen auf. 
Packungen mit 20 und 200 Tabl. zu je 10 mg 2,35 und 16,10 RM, mit 
5 Amp. zu 1 ccm mit 30 mg zur intram. Injektion 2,63 RM, 25 Amp. 
9,30 RM. F. Hoffmann-La Roche &: Co. A.O., 17 b Orenzach. 

EPILEPTASID, aus verschiedenen Colubriden-Art,en gewonnen,. zur 
symptomatischen Schlangengiftbehandlung bei Epilepsie und Chorea. Diese 
Behandlung soll bei Epileptikern nur 4,4 % Versager haben und übertrifft 
damit jede andere Methode. Man beginnt die Behandlung mit sub cut. Inj. 
von 0,3 ccm Epileptasid und steigert in wöchentl. Intervallen auf 1-2 ccm, 
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wenn die vorhergehenden Mengel1 gut vIertragen wurden. Die Gesamtdauer: 
der Behandlung beträgt mindestens 1/2 Jahr. An der Injektionsstelle kann 
eine lokale Entzündung auftreten; auch können nach den ersten Injektionen 
vermehrte Anfälle auftreten. 1 ccm enthält 0,1 mg Crotalus-Toxin 
(Klapperschlange). Packung 5 Amp. zu 1 ccm 6,- RM, Flasche mit 
5 ccm 7,27 RM. Asid Serum-Institut G. m. b. H., Dessau-Berlin W 35. 

EPITHENSALBE. Besteht aus Scharlachrot, Perubalsam und Vaselin. 
Zur raschen Granulation und Epithelisierung von Wunden. In Tuben zu 
25 und 40 g (70 und ·93 Rpf.). Temmler-Werke, Ver. chem. Fabr., Berlin
JohannisthaI. 

EPOKAN enthält Pyrazincarbonsäurehydrazid, cumarincarbonsaures 
I-Ephedrin und Pseudotropinbenzilsäureesterhydrochlorid. Das erstere stei
gert die Herzleistung und Atmung, das zweite löst den Bronchialkrampf, 
das dritte hat Atropinwirkung. Tabletten und Ampullen haben die gleiche 
Dosierung: von den beiden ersten je 0,03 g, dem dritten 0,0002 g. Be
sonders bei Asthma bronchiale. Im anfallsfreien Stadium 3mal täg!. 1 Tab!., 
an schweren Tagen 3mal täg!. 2 Tabl., im Anfall auf einmal 2-3 Tab!. 
oder 1-2 Amp. subcut. oder intrav. Auch bei Asthma cardiale und 
chronischer Bronchitis. Sehachtd mit 10 und 20 Tab!. 1,34 und 2,25 RM. 
E. Merck, Darmstadt. 

EQUISERIN s. u. Boviserin. 
EQUISETYSATUM enthält die wirksamen Bestandteile der frischen 

Herba Equiseti, wie Kieselsäure, Aconitsäure (Equisetsäure), Äpfelsäure, 
sowie eine adstringierende Substanz unbekannter Zusammensetzung. Bei 
Lungen-Tbc. 3mal täg!. 1 Tee\. Packung mit 60 cem 1,83 RM. Joh. Bürger, 
Ysatfabrik, Wernigerode a. H. 

ERETON. E-Vitamin Bayer - Fertilitäts-Vitamin - enthält das natür
liche Vitamin E in angereicherter und biologisch standardisierter Form, 
ferner die gesamten Phosphatide und den Vitamin-B-KomfJlex des Pflanzen
keimlings. Bei Sterilität der Frau, wenn keine anatomischen V.erände
rungen vorhanden sind; bei habituellem und drohendem Abort (s. Lutren: 
und Flavolutan), bei Neigung zu Tot- und Frühgeburten, sowie zur Auf
zucht von Frühgeburten, bei Infantilismus mit genitaler Hypoplasie, bei 
Sterilität des Mannes, wenn sie durch Azoospermie bedingt ist, bei im
potenz zusammen mit Hormontherapie. 3mal tägl. 1 DoppeItäfe1chen, bei 
drohendem Abort 1-2 Wochen lang auf 3mal tägl. 3 Doppeltäfe1chen 
steigern. Bei Muskelatrophie 3mal tägl. 5-6 Täfelchen. Packungen: 
20 Doppeltäfe1chen 3,19 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Lever
kusen a. Rh. 

ERGOCHOLIN enthält Pacyl 0,008 g und Secale-Reinalkaloide 0,0005 g. 
Es soll durch Erhöhung des Vagus- und Erniedrigung des Sympathicus
tonus die thyreogen bedingte Sympathikotonie günstig beeinfluss·en. Gegen 
Tachykardie, Unruhe, Thyreotoxikosen, veg·etative Störungen 3mal tägl. 
1 Tabl. Packung mit 20 Tab\. 2,35 RM. Diwag, Berlin-Waidmannslust. 

ERGOMETRIN, ein neues Mutterkornalkaloid, das eine spezifische 
Uteruswirkung besitzt, die etwa zwischen Hypophysenhinterlappenpräpa
raten und den gebräuchlichen Secalealkaloiden Ergotoxin und Ergotamin 
liegt. Charakteristisch ist der rasche Eintritt der Uteruskontraktionen so
wohl bei peroraler als auch parenteraler Gabe. 1 ccm = 0,00025 g. Glas 
mit 10 ccm 3,09 RM, in Amp. zu 1 ccm 3 St. 1,91 RM. Tab\. zu 
0,00025 g 10 St. 3,09 RM. E. Merck, Darmstadt. 

ERGOPAN. Enthält die Alkaloide und Aminokörper d~s Secale cornu
turn in haltbarer und konstanter Zusammensetzung und im natürlichen 
Mengenverhältnis der Droge. Die Ballaststoffe sind enHernt. In der 
Geburtshilfe bei Uterusblutungen, auch bei Magen-, Lungenblutungen usw. 
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Zur intramusk. Injekt. 1 eem der flüssigkeit entspricht 4 g Secale eornut. 
'8-10 Tropfen = 1 Tab!. = 1 Eß!. voll Infus. Secale eornut. 10: 150. 
Man gibt 3-4mal tägL 20-30 Tropfen, oder 1-2 Tab!., oder 1-2 ecm 
intramusk. Packungen mit 10 eem (2,52 RM) oder 10 Tab!. (1;09 RM) 
oder 3 Amp. (1,28 RM). Temmler-Werke, Verein. ehern. fabr., Berlin
Johannistha!. 

ERGOTIN DENZEL. Ein Mutterkornpräparat, von dem 1 ecm das 
Wirksame von 8 g Mutterkorn enthält. Es ist zähflüssig und wird daher 
nur in Verdünnung gebraucht. Mixtur: Ergot. D. 2,0, Aq. Cinn. 50,0, Aq. 
dest. 100, 2-3mal tägl. 1 Eß!., oder Tropfen: Ergot. D. 3,0, Aq. dest. 12,0, 
3mal tägl. 15-20 Tropfen. Als Pillen: Ergot. D. 2,0, Mass. pi!. q. s. f. pil. 
Dos. XX, 3mal tägl. 2-3 Pillen. Im Handel als dragierte Tabletten zu 
0,1 in Röhren mit 10 und 30 St. Zur Injektion eine 50proz. Lösung in 
Ampullen in Schachteln mit 6 und 12 Amp. zur intramusk. Injekt. 
Dr. Denzel, Chem. Labor., Tubingen . 

ERGOTIN. Gereinigtes Extrakt aus dem Mutterkorn, dessen Gehalt 
an spezifischen Mutterkornalkaloiden genau bestimmt ist. Als Haemostypti
cum. Innerlich 3mal tägl. 10-20 Tropfen oder 0,5-1 ccm intraglut. oder 
subcutan. Ergotin 1,0, Aq. dest., Glycerin aa 2,0 1/2-1 Spritze intramusk. 
Ergotin 3, Sirup Cinnam. 30, Aq. 150, stünd!. 1 Eß!., Packung mit 10 g 
(2,61 RM). Als Dragees Glas mit 20 St. 1,54 RM. In Ampullen mit 1 ccm 
Ergotin zur intramusk. oder subcut. Injektion 3 und 10 Amp. (1,19 und 
3,11 RM). E. Merck, Darmstadt. Siehe Cornutinum ergoticum Bombeion. 

ERUGON. Standardisiertes Testikelhormon mit den Gesamtwirkstoffen 
des Hodens. Als Testobjekt dient der Kamm sowie der Bartlappen des 
kastrierten Leghornhahnes. Als Hahnen-Einheit gilt die pro Tag injizierte 
Menge Erugon, die nach 5maliger Injektion am 7. Tage vom Beginn der 
Injektionen an gerechnet ein Kammwachstum von 30 0/0 am kastrierten 
weißen Leghornhahn hervorruft. Indikation: Die verschiedenen Formen 
von Impotenz, der psychischen des Neurasthenikers, der Altersimpote.nz 
und der Prostatahypertrophie, auch bei körperlicher Abgespanntheit und 
geistiger Überarbeitun.g. Man gibt tagl. 1 Amp. intramusk., im ganzen 
10-20 Injektionen. Bei schweren fällen kombiniert man Erugon ab
wechselnd mit Prolan oder Preloban, das die Hormonbildung im Hoden 
fördert und die Geschlechtstätigkeit anregt. In leichten fällten kann 
man mit Erugon-Dragees auskommen, von denen man 3m al täg!. 1 bis 
2 Dragees gibt. Eine Kur = 50-100 Dragees zu je 0,25 HE. Packungen 
mit 2 und 10 Amp. zu 1 ccm = 2 Hahnen-Einheiten in öliger Lösung 
(5,25 und 22,26 RM). Packung mit 30 Dragees a 0,25 HE. 4,29 RM. 
Baver, I. G. farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

ERV ASINT ABLETTEN. Acetyl-parakl'esotinsäure. Ersatz für Aspirin. 
0,5~1 g Ervasin-Calcium. Wasserlösliche Verbindung. Wie Aspirin . 
Goedecke 8< Co., Leipzig. 

ERYSTYPTICUM. Ist eine Kombination aus Secacornin mit Hydrastis
extrakt und Hydrastininum Synth. Gegen pathologische Blutungen des 
weiblichen Genitale, des Magens, Darmes usw. 1-3mal tägl. 10-30 Trop
fen. Eins der besten Styptica. Packung mit 10 g 1,70 RM. Hoffmann
La Roche 8< Co., A.-G., 17 b Grenzach. 

ERYTHROL TETRANITRAT. Ist Salpetersäureester des vierwertigen 
Alkohols Erythrit. Die gefäßerweiternde Wirkung tritt später ein als 
beim Nitroglycerin, hält dafur aber länger an. Bei. Angina pect., Asthma, 
chronischer Nephritis. In Kompretten zu 0,005 und 0,03. Packung mit 
0,005 g 20 St. 74 Rpf., mit 0,03 g 20 St. 1,09 RM. Oder als alkoholische 
Lösung 1: 60, von der man 3mal täg!. einen knappen Tee!. voll in 
1 Weinglas Wasser gibt. MBK. 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 21 
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ESDESAN. Besteht aus Extr. Visc.-Valer. fluid. 40,0, Extr. fluid. 
Papaveris 7,5, Tct. Strophanthi 2,0, Chloralhydrat 0,5. Als Beruhigungs
und Schlafmittel, gegen Angstzustände und nervöse Unruhe. 3mal täg!. 
20-25 Tropfen. Flasche 50 g 1,25 RM, 25 g 80 Rpf., ESDESAN C. 
NITRO enthält noch 0,2 Solut. Nitroglycerin. Dieselben Packungen und 
Preise. Pharmarium G. m. b. H., Berlin S 59. 

ESERIN s. Physostigmin. 
ESIDRON, das Natriumsalz des Chinolinsäuremonooxypropylamidmer

curi-Theophyllins. Es wirkt sowohl renal als auch gewebsdiuretiscli .. 
Die Ampullen zu 2 ccm enthalten eine 10proz. Lösung der Quecksilber
verbindung mit 40/0 Theophyllin (1 ccm = 0,14 g Esidron = 0,043 g Hg). 
Man gibt 2-3mal wöchent!. 1 Amp. intrav. oder intraglut. Bei kardialen 
Stauungen kombiniert man mit Strophanthin. Schachteln mit 5 Amp. zu 
2 ccm 2,- RM. S. Salyrgan und Novurit. Ciba A.-G., Wehr i. Baden. 

ESJODIN enthält jodschwefel in molekular feiner Verteilung mit CaIc. 
phosph. citr. Nr.1 10/0°°' Nr.II 10/00' Bei Furunkulose, Geschwüren, Kropf 
3mal tägl. 1-3 Tabl. Röhre mit 50 Tab!. 1,19 RM. Dr. loh. Dietr. 
Scheel, Brunsbüttelkoog, Bez. Hamburg. 

ESKATONIK enthält in 8 ccm = 2 Teelöffeln: Saures glycerophosphor
saures Natr. 0,130 g, saures glycerophosphorsaures CaIc. 0,130 15, glycero
phosphorsaures Strychnin 0,001 g. Die sauren Salze soUen besonders 
leicht resorbiert werden. Bei Erschöpfungs- und Ermüdungszuständen 
3mal tägl. 2 Tee\. vor dem Essen. Flasche 250 g 5,12 RM. Simons
Apotheke, Berlin C 2. 

ESSIGSAURETONERDE-DlSPERT. Eine nach dem Krause-Verfahren 
getrocknete essigsaure Tonerde. Leicht löslich in Wasser. Beutel zu 5 g, 
die in 200 g Wasser gelöst werden, geben eine gebrauchsfertige Lösung. 
2mal 5 g 36 Rpf. Kali-Chemie A.-G., Berlin-Niederschöneweide. 

ESTER DERMASAN. Eine weiche, überfettete Seife mit 100(0 freier 
Salicylsäure und 10°/0 Phenyl- und Benzol-Salicylsäureestern. Bei Rheuma. 
Tuben zu 2,05 und 1,43 RM, K.-Packung 97 Rpf. Dr. Reiss, Rheumasan
und Lenicet-Fabr., Berlin NW 87. 

ETRATE enthalten sämtliche wirksamen Stoffe der Pflanzen in kon
zentrierter Form (Extrakt). 1 Teil Etrat entspricht 2 Teilen Fluidextrakt. 
Folgende Etrate: Etratum Chinae, - Salviae, - Spec. pectorales, - Uvae 
ursi, - Valerianae, - Rhei -. Pulv. Liquir. comp. (KureIla). 3-4mal 
täg1. 1 Meßkuppe voll. Etratum Pulv. Liquir. comp. Nach Bedarf 1-2 
Meßkuppen voll Granulat. Packungen zu 85 Rpf. Chem.-pharm. Fabr. 
Adolf Klinge, Berlin SO 36. 

EUBASINUM. a-p-aminobenzolsulfonamidopyridin. 0,5 g pro Tablette. 
Ampullen: 30o/oige Lösung von Eubasinum-Natrium (1 Amp. zu 3,3 ccm 
= 1 g Wirksubstanz). Bei Pneumokokken-Infektionen, vor allem genuine 
Pneumonie und Bronchopneumonie, ferner bei Pneumokokkenperitonitis, 
Pneumokokkenmeningitis ; Meningitis epidemica, alIe Arten von Gono
kokken-Infektionen, Sepsis, Endocarditis lenta, Otitis, akute und chroni
sche Ruhr, tuberkulöse Mischinfektionen und grippöse Infekte. Dosierung: 
Er w ach s e ne: 1. und 2. Tag 8-12-16 Tabletten, davon als erste 
Dosis 4 Tab!. oder 2 Amp. intraglut. oder intrav., 3. und folgende Tage 
6-10 Tab!. in fallender Dosis bis über einen fieberfreien Tag hinaus. 
Parenteral: Sofort 2-3 Amp. (= 2-3 g) intrav. Am gleichen Tage noch
mals 2mal 2 Amp. intrav. oder intraglut., 2. und folgende Tage 2mal 
2 Amp. bis über einen fieberfreien Tag hinaus. Kin der: Bis zu 1/2 jahr: 
3-4mal 1/4-1/2 Tab!. tägl. 1/2-2 Jahre: 4mal 1 Tab!. tägl. Nach dem 
2. Lebensjahr: 4mal 1-2 Tab!. tägl. bis 1-2 Tage nach Entfieberurrg 
oder die entsprechende Injektionsmenge (1 Amp. = 2 Tab!.), sehr langsam 
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injizieren. Bei Gon 0 r rho e: Erwachsene kurze Stoßbehandlung, 2 bis 
3 Tage je 10-16 Tab!. täg!. Darreichung stets nach dem Essen. Die 
Verabreichung in oder zu Schleimsuppen, gleichzeitiges Trinken von 
Fruchtsäften, Einnahme von Natriumkarbonat kann die Aufnahme er
leichtern. Reichliche Flüssigkeitszufuhr ist notwendig. Blutbild und 
Harnkontrolle bei Uberschreiten von 25 g (= 50 Tab!.). Alle Sulfonamid
schädigungen können durch B1-Hepatrat prompt kupiert werden. Wenn 
wegen Übelkeit oder aus anderen Gründen k,eine TableUen eingenommen 
werden können, injiziert man langsam intrav.. verdünnt mit Aqua dest. 
oder physiologischer Kochsalzlösung, oder intraglut. soviel, wie der 
peroralen Dosis entspricht (1 Amp. = 2 Tab!.). Auch rektale Zufuhr 
kann versucht werden (jedoch ungeeignet im Therapiebeginn): Makro
zäpfchen (1.,5 g Eubasinum), Mikrozäpfchen (0,5 g Eubasinum). Er
wachsene für die Nacht (8 Stunden) 2 Makrozäpfchen, Kinder ent
sprechend 2 Mikrozäpfchen oder 1 Makrozäpfchen. Sicherer in der 
Wirkung sind Einläufe mit wässeriger Eubasinum-Natrium-Lösung, wobei 
Eubasinum zu 50 0/0 resorbiert wird. Packungen: Tab!. zu 0,5 g, 10, 20, 
50, 300 St. 1,70, 2,85, 7,25, 31,90 RM. Amp. zu 3,3 ccm = 1 g Eubasinum
Natrium 3, 10, 50 St. 2,10, 6,15, 24,05 RM. Makrozäpfchen für Er
wachsene, 6 Supposit. zu 1,5 g 3,45 RM. Mikrozäpfchen für Kinder, 
6 Supposit. zu 0,5 g 1,50 RM. Wundstreupuder bei infizierten 09er 
infektionsgefährdeten Wunden: Streudose zu 10, 100, 250, 500 g 1,25, 9,10, 
19,15, 36,85 RM. S. Badional, Supronal, Globucid, Eleudron. Nordmark
Werke, Hamburg. 

EUCAIN B. Hydrochlorid des Trimethylbenzoyloxypiperidin. Lokal
anaestheticum. Es kann sterilisiert werden ohne Zersetzung, ist 4mal 
weniger giftig als Cocain, in der Augenheilkunde 2proz., in der Laryn
gologie 5-lOproz., bei Ischias zur Umspritzung der Nerven: Eucain 1, 
Solut. Na physio!. ad 1000,0, 70-100, ccm zur Umspritzung der Nerven. 
Da es an der Injektionsstelle bei Lokalanästhesie ,eine geringe Hyperämie 
erzeugt, ist es hierbei mit Adrenalin zu kombinieren. 

EUCAIN B LACTICUM. Wie das Vorhergehende. 
EUCAL YPTOLUM. Farblose, campherartig riechende Flüssigkeit, lös

lich in Weingeist, Äther, Chloroform und fetten ölen. Innerlich 0,2-2 g 
in Tropfen oder Kapseln bei Katarrhen und Entzündungen des Respira
tionstraktus, Asthma. Äußerlich zu Inhalationen, bei Asthma, Bronchitis 
putrida und Gangraena pulmonum oder als Einspritzung. Menthol 1, 
Eucalyptol 2, Paraffin. liquid. steril 8,0, täg!. 1 ccm intramusk. 

EUCARBON. Kohlentabletten mit Sulfur, Rheum, Senna, Mentha, 
Foenicu!. Bei Darmgärung und Obstipation. 1-2 Tab!. nach jeder Mahl
zeit. 40 Tab!. 90 Rpf., 100 Tab!. 1,95 RM. Trenka, chem.-pharm. Fabr., 
Wien. 

EUCERIN. Besteht aus Oxycholesterin und Ungt. Paraff. mit Wasser. 
EUCERINUM ANHYDRICUM. Wie das Vorhergehende, nur ohne 

Wasserzusatz. 
EUCHININ. Ist ein Mhylkohlensäureester des Chinins (mit 82 0/0 

Chinin). Es sind weiße, feine, geruch- und geschmacklose Nadeln, unlös
lich in Wasser, frei von Nebenwirkungen auf Magen, Darm und Herz, 
Gefäß- und Nervensystem. Es wird in Dosen von 0,5-1 g mehrm'lls täg!. 
gegeben bei Pneumonie, Typhus usw. Bei Keuchhusten gibt man 3-4mal 
tägl. so viel Dezigramm, als das Kind Jahre zählt, jedoch nicht mehr als 
1,5 g pro Tag. In Pulvern )1nd Tabletten zu 0,25 und 0,5. Packung mit 
20 Tab!. .zu 0,5 (3,91 RM), zu· 0;25 g 2,02 RM. Verein. Chininfabr. 
Zimmer &: Co., Mannheim-Waldhof, und Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., 
Leverkusen a. Rh. 

21* 
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EUCHININTANNAT. Gerbsaures Euchinin. Gelblichweißes, geschmack
loses Pulver, in Wasser unlöslich. In der Kinderpraxis an Stelle \'on 
Chinintannat. Dosis: die 3fache wie bei Euchinin. Verein. Chininfabr. 
Zimmer &: Co., Frankfurt a. M. 

EUCUPIN BASIC. Ist ein Isoamylhydrocuprein.Weißes, fast ge
schmackloses Pulver, in Wasser fast unlöslich. Innerlich zur Behandlung 
von Grippepneumonie. In Dosen von 0,2-0,3, stets nach dem Essen ein
zunehmen. Tagesdosis-. 0,8-1,2 g. Bei Diphtherie und septischer An
gina eine 5proz. Lösung in abs. Alkohol zum Aufpinseln. Gegen 
Schmerzen an Hämorrhoiden als 2proz. Suppositorien. Im Handel als 
Pul\'er und Perlen zu 0,1 25 St. = 3,44 RM, 10 St. 1,63 RM. V,erein", 
Chininfabr. Zimmer &: Co., Mannheim-Waldhof. 

EUCUPIN BIHYDROCHLOR. Salzsaures Eucupin. Farbloses, kratzend, 
l;iitter schmeckendes Pulver, in 15 Teilen Wass,er löslich. Es ist ein starkes 
Anaestheticum und von hoher keimtötender Wirkung gegenüber gewissen 
Bakterienarten : Streptokokken, Staphylokokken, Diphtheriebacillen, Me
ningokokken. I. Zur Behandlung von Röntgenulcera und Erythemen ge
braucht man eine 2proz. Salbe: Eucupin bihyd. 2, Aq. dest. 40, Lanolin 45, 
Vaseline 13. 11. Zum Auswaschen und Füllen von Abscessen und eiternden 
Gelenken: Wässerige Lösung 1: 1000 mit 0,5 0/0 Novocain. Die gleiche 
Lösung gebraucht man auch zur Umspritzung von pyämischen Metastasen, 
Phlegmonen und Karbunkeln. Bei Diphtherieträgern 0,5proz. Lösung zum 
Pinseln und Ausspritzen der Gaumenmandeln und des Nasen-Rachen
raumes. Bei Ozaena 2proz. Salbe. Als Tab!. zu 0,1, Röhrchen mit 10 St. 
(1,39 RM). Verein.Chininfabr. Zimmer &: Co., Mannheim-Waldhof. 

EUFLAT besteht aus 0,02 Rad. Angelic., 0,02 Papaverin, 0,005 Aloe, 
0,004 Gallenextrakt aktiv, 0,05 Pankreasextrakt aktiv, absorbiert an 
Kaffeekohle gegen Gärungsvorgänge und gesteigerte Gas bildung- im 'Darm, 
Völlegefühl, Spannung, unregelmäßigen Stuhlgang und ihre sekundär,en 
Erscheinungen, wie Kopfschmerz, Schwindel, Herzdruck, Atemnot usw. 
3m al täg!. 1-2 Dragees nach dem Essen. Packung mit 30 und 150 
Dragees 2,43 und 10,78 RM. Sächs. Serumwerk A.G., Dresden. 

EUGENOZVM, hergestellt aus frischer Bierhefe und Getreidekeimen 
mit dem gesamten Vitamin-B-Komplex. Bei Funktionsstörungen der 
inneren Sekretion, Störungen des Magen- und Darmkanals. 3mal tägl. 
1-2 Kaffee!. Packung zu 375 und 750 g 3,80 und 7,60 RM. Chem. Fabr. 
J. BIaes &: Co. G. m. b. H., München 25. 

EUKLIMAN. Enthält Acid. Agaricin. 0,0005, Extr. Hyoscyam. 0,005, 
Nitroglyc. 0,0002, Salven, Cineol, 01. Rosmar. Bei klimakterischen Be
schwerden und vegetativen Neurosen. 3mal täg!. 1 Pille nach dem Essen. 
Packung mit 20 und 50 Pillen (1,60 und 3,27 RM). Chem. Werke vorm. 
H. und E. Albert, Wiesbaden-Biebrich. 

EUKODAL. Unterliegt dem Opiumgesetz. Man darf täglich für einen 
Kranken bis 0,2 g aufschreiben. Chlorhydrat des Dihydrooxykodeinon, 
aus dem Thebain dargestellt. Im chemischen Aufbau zeigt es eine gewisse 
Analogie zum Morphin und Codein, ist aber nicht zu den Morph-in
derivaten zu zählen. Es ist ein gelblichweißes, krystallinisches Pulver 
von etwas bitterem Geschmack. In Wass,er 1 : 10 löslich, sterilisierbar, in 
Alkohol 1 : 60 löslich. Es ist ein Narkoticum wie Codein und Morphin_ 
Die Wirkung beruht auf zentraler Ursache, sie ist stärker als die des Co
deins und kann selbst die des Morphins übertreffen. Ein guter Morphin
ersatz, doch gibt es auch Eukodalismus! Die Gewöhnungsgefahr ist 
geringer als bei Morphin. Im Handel als Tabletten zu 0,005 in Röhren 
mit 5, 10 und 20 St. (3D, 49 und 79 Rpf:). 1 Tab!. entspricht in ihrer 
Wirkung 0,01 g Morphin. Einzelg. 1/2-2 Tab!. Tagesdosis 4 Tab!. 
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Ampullen zu 0,01 und 0,02 in steriler Lösung in Packungen mit 3 und 
10 St. (1,05 und 2,50 RM, 1,16 und 2,80 RM). Als Pulver: Eukodal 0,005, 
P)ramid., Phenac. aa 0,25, f. pulv. tal. Dosis V. Bei Grippe, Neuralgien 
1 Pulver. Oder Eukodal 0,005, Acid. acetyl. salic., Pyramidon aa 0,25, 
tal. Dos. V. - Eukodal 0,01-0,02, 01. Cac. 2,0, f. supp. tal. Dos. V. Bei 
schmerzhaften Abdominalerkrankungen. Inf: Ipecac. 0,5 : 150, Eukodal 0,05, 
Succ. Liquir. 10,0. D. S. 3mal tägl. 1 EßI. Eukodal 0,03-0,05, Atropin. 
methylobromat. 0,005, Aq. amyg. am. 15,0. D. S. Bei Asthma bron
chiale 15-20 Tropfen. Größte Einzelg. 0,03. Größte Tagesd. 0,1. 
E. Merck, Darmstadt. 

EUMED, enthält Coffein 0,05, Phenac., Pyraz. phenyl. dimethyl., 
Dimethylaminophenazon a 0,15. Als Antineuralgicum und Antipyreticum 
3-5 Tabl. tägl. Packungen mit 10 und 20 Tabl. 0,67 und 1,16 RM. 
Med. Fabr. chem.-pharm. Präparate, Berlin 0 112. 

EUMENOL. Extrakt aus der chinesischen Tang-kui-WurzeI in Tabletten, 
rue 0,6 des flüssigen Extrakts enthalten. In Packungen zu 25 und 50 Tabl. 
0,47 und :?,42 RM) und als Eumenol liquid. zu 25 und 50 (2,22 !Und 
3,89 RM), 100, 250 g. Unschädliches Mittel zur Regelung anomaler 
Menses und Behebung der idiopathischen Amenorrhöe. 3mal tägl. 2-4 Tabl. 
oder 3m al tägl. 1 Kaffeel. voll. E. Merck, Darmstadt. 

EUMYDRIN. Ist ein Atropinmethylnitrat. Weißes, krystallinisches Pul
ver, löslich in Wasser und Alkohol. Es soll 50maI (?) weniger giftig sein 
als Atropin und keine Nebenwirkung auf das Zentralnervensystem haben! 
An Stelle von Atropin in der Augenheilkunde in 1-5proz. Lösung. Inner
lich gibt man 1-2,5 mg. Im Handel als Pulver und Tabletten von 
1 mg. Packung mit 10 Tabl. 1,22 RM. Rp. Eumydrin (greift neurogen 
an) 0,0015, Papaverin (greift mus.kulär an) 0,08, 01. Cac. 2,0, f. supp. tal. 
Dos. X. Bei spastischen Zuständen, Magenkrampf und Gallensteinkolik. 
Gibt man intramuskulär mehr als 0,003, so tritt Pupillenerweiterung, 
Trockenheit im Munde und Appetitlosigkeit auf. Bayer, I. G. Farben
industrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

EUNARCON (Natrium salz des Isopropyl-ß-bromallyl-N-methylmalonyl
ureld in lOproz. wässeriger, haltbar,er Lösung zur intrav. Injekt.). 
Narkoticum von schneller, tiefer, aber flüchtiger Wirkung. Wird sehr 
rajch in. Organismus zu unschädlichen Stoffen abgebaut, die keine 
hypnotische Wirkung .entfalten; daher unter normalen Umständen k,ein 
Narhschlaf. Langsame intrav. Injekt. erforderlich. Anwendungsgebiet: 
Bei kurz dauernden Operationen (bis zu etwa 20 Min.) als V 0 I I
na r kot i c u m (6-8 ccm, nicht mehr als 10 ocm), bei kleinen Eingriffen 
als Rau sc h na r kot i c u m im Sinne des Chloräthylrausches (3-5 ccni); 
Verlängerung der Narkose kann unbedenklich durch Nachspritzen oder 
Zugabe eines Inhalationsnarkoticums erfolgen. Kontraindiziert bei Sepsis, 
Ikterus, Leber- und Nierenschädigungen, ferner bei eitrigen (phlegmon5sen) 
Prozessen im Mund, Rachen und am Kehlkopf. Dosierung nach Alter 
und Allgemeinzustand des Patient'en, Höchstdosis für 1 Injektion 10 ccm; 
bei älteren Leuten erreicht man häufig mit geringen Mengen Narkosen 
von längerer Dauer. Ampullen zu 5 und 10 ccm, Packungen zu 1, 
3 und JO St. (1,05, 2,61 und 10,08 RM bzw. 1,56, 3,99 und 15,82 RM). 
J. D. Riedel-E. de Haen A.-G., BerIin. 

EUNATROL. Ist Natr. oleinic. mit freier ölsäure. Gelbliche, weiche, 
schwach alkalisch reagierende und sich fettig anfuhlende Masse. In 
Wasser leicht, aber trübe löslich. Es ist ein Cholagogum, das die Gallen
absonderung steigert, die Leberzellen anregt und daher als gallenstein
treibendes Mittel Verwendung findet. Im Handel in Form der Eunatrol
pillen, welche 0,25 g EunatroI enthalten und mit Schokolade überzogen 
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sind. 50 St. 3,91 RM. 3mal täg!. 4-5. Pillen zu 0,25. Oder als Mixtur: 
Eunatrol 10, Tinet. Valer. 5,0, Aq. Menth. pip. 150, 2-3mal täg!. 1 Eß!. 
Die Pillen sind in Gläsern zu 50 und 100 St. Eu n a t r 0 1 si c c. Weißes, 
trockenes, alkalisch reagierendes Pulver. In Wasser und Weingeist klar 
löslich. Dient ebenfalls als Cholagogum. Vereinigte Chininfabr. Zimmer 
8r. Co., Mannheim-Waldhof. 

EUPACO, eine Kombination von Eupaverin 0,03 g, Pseudotropinbenzil
säureesterhydrochlorid 0,00025 g, Dimethylaminophenazon 0,15, Luminal 
0,015 g, als Tabletten und als Suppos. Je nach spastischen Schmerzzu
ständen 1-2 Tab!. oder 1-2 Zäpfchen. Packungen mit 10 und 20 Tab!. 
(1,05 und 1,80 RM), mit 5 und 10 Supposit. (1,05 und 1,80 RM). 
Packungen mit 5 Tab!. und 2 Zäpfchen 1,05 RM. 5 Supposit. für Kinder 
(Eupaverin 0,03 g, Pseudotropinbenzilsäureesterhydroehlorid 0,00015 g, 
Dimethylaminophenazon 0,075 g, Luminal 0,0075 g) 96 Rpf. Amp. mit 
0,03 g Eupaverin und 0,0005 Atropin sulfuric. Schachtel niit .3 und 
10 Amp. 0,98 und 2,61 RM. E. Merck, Darmstadt. 

EUPAVERIN (= 1-[3, 4]-methylendioxybenzyl-3-methyl-6, 7-methylen
dioxyisochinolinhydrochlorid), ein synthetisches Präparat mit allen Wir
kungen und Indikationen des. Papaverins; ist chemisch nicht identisch mit 
Papaverin -. In heißem Wasser löslich. Dosierung 0,03-0,06 g pro 
dosi. Im Handel in Substanz, Tab!. zu 0,03 g in Packungen mit 10 und 
20 St. (0,87 und 1,46 RM). Amp. zu 1 ccm mit 0,03 g. Packungen mit 
3 und 10 St. (1,14 und 3,04 RM). Amp. zu 5 ccm mit 0,15 g. 5 Amp. 
3,79 RM. zur EMBOLIEbehandlung. Zur intrav. oder intraarteriellen 
Injektion. Die 5-ccm-Amp. wird langsam auf einmal eingespritzt. Die 
Erfolge sind oft sehr erfreulich, auch bei Hirnembolien im Gefolge von 
Herzfehlern. Bei Embolien der Art. femoralis ist sofortige Operation 
indiziert. Auch bei End a n g i i ti s 0 b I i te r ans wurden gute Erfolge 
ges,ehen. Lebenbedrohende Angina pectoris konnte durch 0,36 g Eupaverin 
intrav. zum Abklingen gebracht werden. Bei schweren Koliken wurden 
schon Dosen von 0,12 g = 4 Amp. intrav. gegeben. Auch eine Kom
bination von 0,03 g Eupaverin und 0,02 g Eukodal intrav. ist von sehr 
guter Wirkung. In gewöhnlichen Fällen gibt man täg!. 3mal 1-2 Tab!. 
oder intramusk. 2 Amp. Auch als Pulver pro receptura. E. Merck, 
Darmstadt. 

EUPHYDIGTAL, eine Kombination von Euphyllin mit Digitalis .in 
Zäpfchen und Tabletten. Jedes Zäpfchen enthält 0,2 g Euphyllin und 
0,15 g Digitalis, jede Tab!. 0,1 g Euphyllin und 0,1 g Digitalis. 
3m al täg!. 1-2 Tab!. oder 2-3mal täg!. 1 Zäpfchen. Packungen 
mit 10 und 20 Tab!. (1,13 und 1,91 RM), mit 6 und 10 Suppos. (2,15 
und 3,45 RM). 

EUPHYLLIN. Ist ein Theophyllin-Athylendiamin, ein weißes, kry
staIlinisches Salz, das zu 40 0/0 in Wasser löslich ist. Theophyllingehalt 
780/0. Da es schnell resorbierbar und vollkommen reizlos ist, kann es 
sowohl intramusk. als auch intrav. injiziert werden oder rectal als 
Klysma oder Suppositorien und per os ohne Nebenerscheinungen gegeben 
werden. Nach eigener Erfahrung tritt bei manchen' Kranken sowohl bei 
peroraler als auch intravenöser Verabreichung Übelkeit auf. Die diureti
sche Wirkung beruht neben dem starken Quellungsfaktor und der Ober
flächenaktivität des Euphyllin auf der Gefäßerweiterung von NLeren und 
Kranzgefäßen. Bei seiner diuretischen Wirkung scheidet es nicht nur 
Kochsalz, sondern auch Harnstoff und andere körperfremde Stoffe aus. 
Die starke vasodilatorische Wirkung des Euphyllin auf die Kranzgefäße 
erklärt sich durch die Mhylendiaminkomponente, wodurch es zu einer 
Additionswirkung beider Bestandteile kommt. Das Präparat eignet sieh 
daher auch ganz besonders bei Angina pect. vera. Ein stenokardische:r 
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Anfall kann meist durch eine intrav. Injekt. sofort beseitigt werden, jedoch 
erfordert die Behandlung täglich Injektionen mit gleichzeitiger Dar
reichung von Euphyllin per os oder rectal. Auch Herzblock mit gehäuft 
auftretenden Anfällen von AdalJl-Stokes wurde günstig beeinfIußt. Myode
generatio als Folge von Coronarsklerose mit Herzmuskelinsuffizienz läßt 
sich durch eine Kombination von Euphyllin mit Strophanthin günstig be
einflussen. Weiterhin ist Euphyllin bei Asthma bronch. von sehr guter 
Wirkung. Euphyllin kann zur intrav. Injekt. in der Spritze kombiniert 
werden, ohne Ausfällung: mit Scillaren, Digalen, Digipuratum, Strophan
thin, Lobelin und Salyrgan. Die EuphyllinampuUe ist am besten mit 
20proz. Traubenzuckerlösung auf 20 ccm zu verdünnen und langsam zu 
iniizieren, damit unangenehme Nebenwirkungen, wie Hitze nach dem 
Kopfe, Schwindel und allgemeine Beklemmungsgefühle, nicht auftreten. 
Es ist im Handel als Lösung in Ampullen zur intrav. Injekt. zu 10 ccm 
mit 0,24 g Euphyllin in Schachteln mit 5 Amp. (3,04 RM), zur intramusk. 
Injekt. zu 2 ccm mit 0,48 g Euphyllin in Schachteln mit 6 Amp. (3,04 RM). 
Auch Ampullen, die nur 0,12 g EuphyHin in 1 ccm Wasser enthalten, zur 
intrav. Injekt. mit Strophanthin und Traubenzucker. 5 Amp. zu 1 ccm 
2,20 RM. EuphylIin-Traubenzucker: 5 EuphyUin-Amp. zu 2 ccm und 
5 Traubenzucker-Amp. 20 0/0 zu 9 ccm 4,48 RM. Innerlich als Tabletten 
zu 0,1 g in Röhren mit 10 und 20 St. (0,87 und 1,60 RM). Als Dr.agees 
mit 0,15 g Euphyllin sind dünndarmlöslich. 2-3mal tägl. 1 Dragee. 
Packungen mit 15 und 100 St. (1,73 und 7,44 RM). Rectal als Suppo
sitorien mit 0,36 g in Schachteln mit 10 St. (2,86 RM). Von den Injek
tionen kann man tägl. 1-3 besonders bei Angina pect., Herzschwäche, 
stenokardischen AnfäIlen und Herzblock g.eben. Bei Asthma bronch. am 
besten zusammen mit Papaverin oder Lobelin intramusk. oder intrav. Bei 
nur 1 Injektion gibt man tägl. noch '4-6 Tabl. oder 2-4 Suppositorien. 
Als Rezepte kann man Euphyllin noch aufschreiben. 

EuphylIin 
Aq. dest. 
Sirup. simpl. 

2stündl. 1 EßI. 

1,0 
160,0 
180,0 

Euphyllin 1,0 
Solve in Aqua fr. 
Decoct. Salep ad 200,0 

zu 2 Klistieren. 

Inf. Digit. titr. 
Euphyllin 
Sirup. simpl. ad 

2stündl. 1 

1,0 : 150 
2-3,0 

200,0 
EßI. 

Natr. sulfocyanat. 1,0 
Euphyllin 2,0 
Aq. desto ad 150,0 

3maI tägI. 1 Eß!. 
bei Arteriosklerose. 

EUPHYLLlN-CALCIUM. Durch die Kombination mit Ca wird die 
Euphyllinwirkung erhöht und die Nebenwirkung auf den Magen herab
gesetzt. 3mal tägl. 1 Tabl. oder lägL 2 Supposit. oder wöchentL 
2-3 Injekt. intrav. Packungen mit 10 und 20 Tabl. (0,87 und 1,60 RM). 
Eine EuphylIin-Calc.-TabL enthält 0,1 g Euphyllin und 0,0182 g Calcium
lactat. 10 St. 2,86 RM. Eine Euphyllin-Calc.-Amp. zu 10 ccm enthält 
0,35 g Euphyllin und 0,046 g CaIc. salicyl., langsam intrav. injizieren. 
5 Amp. zu 10 ccm 3,04 RM. 

EUPHYLLlN-JOD-CALCIUM, besonders bei Coronarsklerose. Dosie
rung wie oben. Packungen für beide Präparate: Röhren mit 10 und 
20 Tabl. 0,87 und 1,60 RM, Schachtel mit 10 Zäpfchen 2,86 RM, 
Schachtel mit 5 Amp. zu 10 ccm 3,04 RM. Die Dosis der einzelnelJ 
Bestandteile wie bei EuphylIin-CaIc. mit Zusatz von 0,01 g Jod bei 
Tabletten und Zäpfchen, von 0,015 g Jod in der Ampulle. Wöchent!. 
2-3 Injekt. intrav. Sehr langsam jnjizieren. Byk-Ouldenwerke, Abtlg. 
Lomberg O. m. b. H., Konstanz a. Bodensee und Weilheim i. Obb. 
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EUPRAGIN ist eine Lösung mit 4,8 0/0 Na. sulfuric. + 1 % Kalium-
natriumtartrat gegen akuten und chron. Muskelrheuma, Lumbago, Ischias, 
Arthritis def., Spondylitis. Jeden 2. Tag 10 ccm intragl. Die Wirkung 
schreibt man einer tonusherabsetzenden und krampflösenden Eigenschaft 
zu, aber auch einer Verschiebung des Säurebas·engleichgewichts nach 
der alkalischen Seite. 5 Amp. zu 5 und 10 ccm 1,57 und 2,69 RM. 
Dr. Thilo & Co., Chem. Fabr., Mainz. 

EURESOL. Ist Resorcinmonoacetat, eine gelb"iich-ölige Flüssigkeit, die 
in Alkohol und Aceton löslich ist. Gegen Acne, Seborrhöe, Sykosis: 
Euresol 1-10, Aceton ad 20,0, zum Aufpinseln. Als Haarwasser: Euresol 
10,0, Anthrasol 1,0, 01. Lavand. 3,0, Spir. vin. 125, Aq. desto ad 200. Bei 
hartnäckigen Kopfschuppen: Anthrasol 3,0, Eucalyptol 2,0, Euresol 3,0, 
Glycerin 7,0, Spir. 120,0, Mixt. oIeos. bals. 15,0. Gegen Seborrhoea: Acid. 
tannic. 2,5, Euresol 2-5,0, Spir. Lavand. et Rosmar. aa ad 200,0. Euresol 
wird auch zum Schutz gegen Schnaken empfohLen. Knoll A.-G., Ludwigs
hafen. 

EUSEMIN. Ist eine sterile Percain-Suprareninlösung zur lokalen 
Anästhesie. Es enthält in 1 ccm physiologischer Kochsalzlösung, 0,002 g 
Percain und 0,00004 g Suprar·enin. Packungen mit 10 Amp. zu 1 und 
2 ccm (2,14 und 2,45 RM). Asta A.G., Chem. Fabrik, Brackwede i. W. 

EUTIRSOL, hellfarbiges Destillat aus dem schwefelhaltigen Schieferöl. 
Es ist von öliger Beschaffenheit und weder wasser- noch glycerinlöslich. 
Im Handel als Salbe in Tuben zu 30 g 10 und 20 0/0 1,09 und 1,36 RM. 
als 5proz. Paste 82 Rpf. S. Leukichthol. Ichthyol-Gesellschaft Cordes, 
Hermanni & Co., Hamburg-Lokstedt. 

EUTONON. Kreislaufwirksamer Leberextrakt. Bei Anginlr pectoris, 
spastischen Erkrankungen peripherer Gefäße, interm~ttierendem Hinken, 
Vasoneurosen, Kreislaufstörungen bei Infekten. 3mal tägl. 20-30 Tropfen 
oder 1-2 Amp. intramusk. Eutonon-Tropfen: Tropfflasche mit 20 ccm 
(3,22 RM). Schachteln mit 3 und 10 Amp. zu 1 ccm (1,68 und 4,49 RM). 
Prornonta, Hamburg. 

EUTYOL-SALBE. Enthält 50/0 Eutyol, einen besonders ausgewählten 
und gereinigten Fichtenholzgerbstoffextrakt, der zum überwiegenden Teil 
aus Iigninsu'Ifosaurem Alkalisalz besteht und in einer für die Haut völlig 
reizlosen, haltbaren Salbengrundlage emulgiert ist. Zur Vorbeugung und 
Behandlung entzündlicher Veränderungen der Haut, besonders bei Rönt
gen- und Ultravioleitbestrahlungen. Je nach Bestimmung als Reizschutz 
oder Medikament wird Eutyol-Salbe etwa 1/2 Stunde vor oder nach der 
Belastung sorgfältig in die Haut einmassiert. Bei der Behandlung star
kerer Reizzustände ist das Auflegen ein,es messerrückendick mit Eutyol
Salbe bestrichenen Lappens zweckmäßig. Es empfiehlt sich, die be
schickten Hautpartien abzudecken, um Verunreinigung der Wäsche zu 
vermeiden. 50 g 1,70 RM. Knoll A.G., Chemische Fabriken, Ludwigs
hafen a. Rh. 

EUVERNIL. Ein N-Sulfanilylcarbamid, also ein Sulfonamidpräparat 
als Harnstoffderivat, mit dem besonderen Vorzug einer fast vollkommenen 
Ungiftigkeit. Es wird peroral nach 1-2 Std. zu 70 0/0 resorbiert und geht 
in die gesamte Körperflüssigkeit über, ohne irgendwo gespeichert zu 
werden. Die Ausscheidung 'erfotgt ebenfalls siehr schnell, so daß nach 
8 Std. schon 79 0/0 der resorbierten Menge ausgeschieden sind, daher 
keine Konkrementbildung in den Nieren. Zur Chemotherapie von In
fektionskrankheiten, bes. auf ltrologischem Gebiet, Cystitis, Pyditis. 
Man gibt je nach Schwere des Falles 1 Std. vor dem Essen tägl. 4mal 
2 bis 4mal 3, wenn notwendig selbst 3mal 12 Tabl., die man in kalrtem 
Wasser zerfallen hißt. Intrav. in Einzeldosen von 20-30 ccm, auch 
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intramusk. ist möglich. Tabl. zu 0,5 g 20 St. Die Injektionsflüssig
keit ist eine 25 0joige Lösung in Amp. Chem. Fabrik von Heyden 
A.G., Radebeul-Dresden. 

EVION. Vitamin E als di-a-Tocophero!. Bei männlicher und weib
licher Sterilität, bei habitueUem Abort oder habitueller Frühgeburt, wenn 
die Ursache auf Vitamin-E-Mangel beruht. Auch bei Potenzstörungen. 
T:i.gl. 1-2 Dragees. Bei Muskelatrophie tägl. 10 Dragees. Schachtel mit 
20 St. zu je 0,01 g di-a-Tocopherolacetat 2,40 RM. Evion-Amp. zu 0,03 
di-a-Tocopherol in 1 ccm 01, 5 Amp. 2,69 RM. S. E-Vitrat, Vibeta und 
Vitamin E, Ereton. E. Merck, Darmstadt. 

EVIPAN - ein ungiftiges Einschlafmittel - ist eine N-Methyl
cyc1ohexenyl-methylbarbitursäure. Ein weißes Pulver, schwer in Wasser, 
leicht in heißem Alkohol löslich. Indiziert bei schlechtem Einschlafen, 
unruhigem Schlaf; bei Frühaufwachern führt meist 1 Tab!. noch zu 
einem guten Schlaf mit erfrischtem Aufwachen. Gewöhnliche Dosis 
1-2 Tabl. beim Schlafengehen oder nachts beim Aufwachen 1 Tabl. 
Packung mit 10 TabL zu 0,25 g 1,34 RM. 

EVIPAN-NATRIUM, das in Wasser leicht lösliche NatriumsaJz. Lösung 
reagiert alkalisch. Es dient zur Kurz- oder Rauschnarkose bei Eingriffen 
bis zu einer Gesamtdauer von 30-40 Min. Für Erwachsene kommen 
7-10 ccm der 10proz. Lösung in Frage. Injektionsdauer: In 1 Min. 3 ccm 
der Lösung. Bei 10 ccm der Lösung in t r ave n ö s beträgt die Dauer 
des Schlafes durchschnittlich 60 Min., bei intramusk. Injekt. 4-6 Std., 
selbst bis 8 Std. Bei der intramusk. Injekt. injiziert man am besten je 
5 ecm in die linke und rechte Glutaealgegend, um die Resorption zu be
schleunigen. Indikation: Zur Beruhigung von hochgradig Erregten (Gei
steskrankheiten), zur Unterstützung von kleinen operativen Eingriffen. 
Packung: Trocken-Amp. zu 0,5 g Evipan-Na und Amp. zu 5 ccm Aq. 
desto steril.: Schachtel mit 3 Amp. 2,61 RM, mit 25 Amp. 12,90 RM. 
Mit 1 g Evipan-Na und Amp. zu 10 ccm Aq. dest. steril: 1 Amp. 
1,56 RM, 25 Amp. 20,19 RM. Evipan-Na rectal zur Erzeugung eines 
Dämmerschlafes in der Geburtshilfe: Nach Reinigungseinlauf gibt man bei 
Seitenlage durch Nelaton-Katheter mit Spritze pro kg Körpergewicht 
0,02 g Evipan-Na und verdünnt die Gesamtmenge mit 30 ccm Wasser. 
Eine Gesamtdosis von 1,5 g soll man nicht überschreiten. Die Wirkung 
beginnt nach 20 Min. Bei Leber- und Kr.eislaufkranken ist Vorsicht 
geboten. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

E-VITERBIN. Standardisiertes Vitamin-E-Präparat, das aus natürlichen 
Ausgangsstoffen gewonnen und zum Schutze vor Oxydation acetyliert 
ist. Als Konzentrat aus natürlichem Material enthält es außerdem wertvolle 
Begleitstoffe, wie sie im Getreidekeim mit den Tocopherolen vergesell
schaftet sind. Für seine Verwendung gelten alle Anzeigen der Vitamin-E
Therapie wie Abortus habitualis, Abortus imminens, Sterilität und Potenz
störungen, ferner mit Muskeldystrophie einhergehende Erkrankungen des 
neuromuskulären Apparates, wie z. B. amyotrophische Lateralsklerose, 
postdiphtherische Lähmungen usw. Zur oralen und intram. Therapie 
bestimmt, kommt E-Viterbin in Form von Bohnen zu 5 R.E. und Am
pullen mit 1,1 ccm zu 30 R.E. in den Handel. Röhren mit 20 Bohnen 
2,75 RM. Amp. zu 1,1 ccm, Schachteln mit 5 St. 3,87 RM. Knoll A.G., 
Chem. Fabriken, Ludwigshafen a. Rh. 

E-VITRAT. Vitamin-E-Konzentrftt aus Weizenkeimlingen, biologisch 
standardisiert. Neueste physiologische Untersuchungen haben den ein
deutigen Beweis dafür erbracht, daß dem Vitamin E (Fruchtbarkeits
vitamin) ein regelnder Einfluß auf die Funktionen der Sexualorgane so
wohl beim Mann als auch bei der Frau zukommt. Tatsächlich bewährt 
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sich E-Vitamin zur Behandlung von Zuständen, die mit einer Funktions
untüchtigkeit der Geschlechtsdrusen zusammenhängen. Fehlen von Vita
min E zerstört beim männlichen Tier das Samenepithel (Aufhören der 
Spermatogenese) und läßt den Geschlechtstrieb erlöschen. Beim weib
lichen Tier kommt es im letzten Drittel der Schwang.erschaft zur Re
sorption eier Föten ex utero. Indikation: Bei der Frau: primäre Sterilität, 
genitale Unterentwicklung, habitueller Abort und zur Förderung unge
nügender Milchsekretion. Beim Mann: nicht nervös bedingte Sterilität, 
Oligo- und Azoospermie, genitale Hypoplasie. 3mal tägI. 1 TeeI. nach 
den Mahlzeiten. In Flaschen zu 120 und 300 g 3,37 und 6,75 RM 
o. Ums.-Steuer. Nordmark-Werke, Hamburg. 

EXITURIN, hergestellt aus Cannabis africana mit Jod, Semen Colchici 
und Herb. und Rhiz. filicis gegen Gicht, Harnsäurediathese, rheumatische 
Erkrankung. 3mal tägI. 1 TeeI. in Milch. Flasche mit 100 g 1,74 RM. 
Chem. Fabr. Dr. Uhlhorn & Co., Wiesbaden-Biebrich. 

EXPECT AL enthält 0,033 g einer Molekularvel'bindung aus Codein und 
Dipropylbarbitursäure, KaI. sulfoguajac. 4 g und Extr. Thymi fI. 7,5 g in 
125 g Gesamtlösung. Bei Bronchitis und Husten 3mal tägI. 1 Kinder
löffel. Kinder .die Hälfte. Packung 125 g 1,57 RM. Als Tropfen 25 g 
91 Rpf. Mehrmals tägl. 20 Tropfen. Troponwerke, Köln-Mülheim. 

EXPECTUSSIN enthält Ephedrin hydr. in Thymian-Extrakt, KaI. 
sulfoguajac. und KBr. mit Geschmackszusätzen. Bei Husten, Keuch
husten, Bronchitis 3mal tägl. 1 EßI., bei Kindern 3mal tägI. 1 TeeI. 
Flasche 250 g 1,64 RM. Expectussintropfen etwa 23 g 85 Rpf. Tee: 
Packung 99 Rpf. Aktienges. f. Med. Produkte, Berlin N 65. 

EXPEKTYSAT. Ysat aus Rad. Primulae, Rad. Violae, Iierb. Thymi 
mit Zusatz von KaI. sulfoguajac. als Tropfen und Sirup. Bei Husten mehr
mals tägl. 15-20 Tropfen oder 1 TeeI. Packungen 20 ccm 65 Rpf., 
200 g als Sirup 1,45 RM, 100 g 92 Rpf. Ex p e k t y s at c. E p h e d r in 
15 Tropfen = 1 ccm = 0,02 g Ephedrin hydro 3m al tägl. 10-20 Tropfen 
20 ccm = 87 Rpf. Expektysat cum Dihydro-Codein 15 Tropfen = 1 ccm 
= 0,01 g Dihydro-Codein bitart. 3m al täg'I. 10-20 Tropfen. 15 ccm 
94 Rpf. Als Sirup 1 Teel. = 5 g = 0,01 g Dihydro-Codein bitart. 3mal 
tägl. 1 Teel. 100 g = 1,52 RM. Ysatfabrik, Wernigerode a. H. 

EXPIT. Eine 5proz. aromatische Lösung von Adhaegon, ein,em Protein
derivat, das die Eigenschaft hat, Schleimpfropfen von der Schleimhaut ab
zulösen und die der Schleimhaut aufliegende Schleimschicht zu entfernen, 
wodurch reflektorisch der Bronchusmuskel angeregt wird. Das Präparat 
ist alkaloid-, narkoticum-, alkohol- und zuckerfrei. 3mal tägI. 1 Teel. 
Flasche 150 g 1,50 RM. Chem. Fabrik v. Heyden, Radebeul-Dresden. 

EXTIN. 1 TabI. zu 0,53 genthält 0,25 g Adipinsäure, 0,05 g saures 
adipinsaures Hexamethylentetramin, 0,2 g Ammoniumchlorid, 0,03 g Stärke. 
Es soll Phosphatsteine lösen oder aus zusammengesetzten Steinen die 
Phosphatkomponente herauslösen. Der Urin wird stark sauer. Bei 
Konkrementbildungen in den Harnwegen. Bei Cystitis, Pyelitis, Phos
phaturie. 3-4mal tägl. 1-3 TabI. in Wasser vor dem Essen. Packungen 
mit 60 TabI. 1,57 RM. 20 TabI. 55 Rpf. Joh. G. W. Opfermann & Sohn, 
Bergisch-Oladbach. 

EXTRACTUM ABSINTH 11. Wermutextrakt. Als Stomachicum 0,5-2 g. 
EXTRACTUM ALOES. Trockenes, gelbbraunes, bitter schmeckendes 

Extrakt, in 5 Teilen Wasser fast klar löslich. Innerlich als gelindes Ab
führmittel in Dosen von 0,05-0,25. Als starkes Abführmittel (Drasticum) 
0,25-0,6 in Pillen. Extract. Aloe, Sapon. Medicat. aa 3, Spirit. q. S. f. p'iL 
Dos. L, abends 1-2 Pillen. Extr. Aloe, Extr. Rhei comp. aa 3 (Extr. 
Strychni spirit. 0,3) f. piI. Dos. XXX, abends 2 Pillen. (Rabow.r 
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EXTRACTUM BELLADONNAE. Tollkirschenextrakt, aus den getrock
neten Blättern bereitet. Dunkelbraunes, dickes Extrakt, in Wasser fast 
klar löslich. Alkaloidgehalt, berec.hnet auf Hyoscyamin, beträgt 1,5 0/0. 

Innerlich als beruhigendes, schmerzstillendes Mittel. Die Reflexerregbar
hit .und die Sekretion der Drüsen werden herabgesetzt, daher besonders 
bei krampfhaften Schmerzzuständen in Dosen von 0,01-0,05 2-3mal tägl. 
als Pulver, Pillen und Tropfen. Äußerlich als Klistier (0,05-0,1: 25), 
Inhalationen 0,05-0,25: 500. Als Augenwasser 0,1-0,2: 10. Als Augen
salbe 0,3-0,6: 10 bei skrofulöser Lichtscheu. Als Salbe 3-6: 25. Extr. 
BeHad. 0,02-0,05, 01. Cac. 2,0. f. supp. tal. Dos. X, bei Bedarf 1 Zäpfchen. 
Extr. BeHad. 1,0, Opii pulv. 0,5, Rad . Ipecac. pulv. 2,0, f. pil. 50, 3mal 
tägl. 1 Pille, allmählich auf 3m al 3 Pillen steigend, bei Asthma. Extr. 
BeHad. 0,4, Liqu. Ammon. anis, Tinct. Opii benz. aa 3, Aq. Amygd. 
amar. ad 20, öfter 10-20 Tropfen, bei Asthma und Bronchitis. Magn. 
liSt., Natr. bicarb. aa 15, Extr. BeHad. 0,4 3mal tägl. 1 Messerspitze, bei 
Hyperacidität und Ulcus ventriculi. Bismut. subnitr., Calc. carb. aa 10, 
Magn. perhydrol. 20, Extr. Beilad. 0,5, bei Ulcus ventriculi 3mal tägl. 
1 Messerspitze vor dem Essen. Größte Einzelg. 0,05. Größte Tagesg. 0,15. 
S. Bellafolin. 

EXTRACTUM BURSAE PASTORIS (1 = 4 Droge). Im Handel als 
Kompretten MBK. mit 0,25 Extr. sicc. in Packungen mit 25 und 50 St. 
Bei Menorrhagie, Metrorrhagie, Endometritis, bei ?~lIen atonischen Zu
ständen des Uterus. Bei Lungen- und Darmblutungen 3mal tägl. 1-2 
und mehr St. 

EXTRACTUM CALAMI. In Pillen 0,5-1 g. Als Stomachicum. 
EXTRACTUM CANNABIS INDICAE. Indisches Hanfextrakt. Schwarz

grünes, dickes Extrakt, löslich in Alkohol, innerlich 0,03-0,1 als Hyp
noticum bei Geisteskrankheiten. Als Narkoticum steht es dem Opium 
ziemlich nahe, wirKt aber nicht verstopfend. Bei N euros,en, Migräne, in 
Dosen von 0,02-0,03. Unzuverlässig und am besten zu vermeiden. 
AußerIich in Salben und Lösungen. Bei entzündlichen neuralgischen und 
rheumatischen Schmerzen. Auch in Hühneraugenpflaster und Kollodium 
enthalten. Extract. Cannabis indic. 0,3, Spirit. sinap. 25, zum Einreihen. 

EXTRACTUM CASCARAE SAGRADAE FLUIDUM. Als Abführmittel 
1/?-1 Teel. abends zu nehmen. Extr. Cascarae sagr., Sirup. simp1. aa 30, 
tropfenweise als Stomachicum. Zum Abführen abends 2 Teel. Als 
Kompretten zu 0,15 und 0,25 in Packungen mit 25 und 100 St. (0,44 und 
1,17 RM, 0,53 und 1,63 RM). MBK. 

EXTRACTUM CASCARILLAE. Innerlich 0,5-1 g mehrmals tägl. in 
Pillen oder Mixturen. Als tonisierendes Mittel. 

EXTRACTUM CENTAURII. Tausendgüldenkrautextrakt. Als Amarum, 
früher als fiebermittel. 

EXTRACTUM CHINAE FLUIDUM. Rotbraune, herb schmeckende 
flüssigkeit. Als Stomachicum 10-30 Tropfen. Extr. Chin. fl. 10,0, 
Sirup. simpl. 20,0, Aq. d. ad 200,0. Anstatt Decod. Chinae. 

EXTRACTUM CHINAE NANNING. Ein nach besonderem Verfahren 
hergestelltes Chinaextrakt mit 50(0 Alkaloidgehalt ohne Alkohol. Als 
Stomachicum. 3mal tägl. 20-30 Tropfen. Packungen zu 1,- und 
2,25 RM. Dr. Nanning, Chinawerke, Den Haag, Holland. 

EXTRACTUM CHINAE SPIRITUOSUM. Trockenes, rotbraunes, bitteres 
Extrakt, in Wasser trübe löslich. Alkaloidgehalt mindestens 120/0. Inner
lich als Pillen zusatz und als Stomachicum in Mixturen. Extr. Chinae spir. 5, 
Tinet. aur. 5, Sirup. simpl. 40, Vinum rubr. ad 200, 2stündl. 1 Kinderlöffel. 
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EXTRACTUM COLAE FLUIDUM. Rotbraune, mit Wasser trüb misch
bare Flüssigkeit von bitterem zusammenziehendem Geschmack. Mindest
gehalt an Coffein 10/0. 3mal tägl. 1/2 Teel. als Analepticum. 

EXTRi\CTUM COLOCYNTHIDIS. Trockenes, gelbbraunes, in Wasser 
lösliches Extrakt von bitterem Geschmack. Als Abführmittel. 0,01-0,05 
dient als starkes Drasticum. Am besten zu vermeiden. Größte Einzelg. 
0,05, größte Tagesg. 0,15. 

EXTRACTUM COLOCYNTHIDIS COMPOSITUM. Enthält noch Extr. 
Rhei, Aloe und Res. Scamonii. Innerlich 0,01-0,1 zum Abführen. Größte 
Einzelg. 0,1, größte Tagesg. 0,3. 

EXTRACTUM CONDURANGO FLUIDUM. Braune Flüssigkeit, von 
kräftigem Geruch und Geschmack nach Condurango. 3mal täg\. 1/2 bis 
1 Teel. bei Appetitlosigkeit. 

EXTRACTUM CONII. Schierlingsextrakt. Braunes, in Wasser trübe 
lösliches Extrakt. Innerlich 0,03-0,2 in Pillen bei Neuralgie und Bron
chialkatarrh. Extract. Conii 1,0, Lanolin ad 10,0. Zum Einreiben von 
Struma und Drüsenschwellungen. Größte Einzelg. 0)05, größte Tagesg. 0,6. 

EXTRACTUM FERRI POMATI. Ist in Tinct. ferri pomat. enthalten. 
EXTRACTUM FILICIS. farn extrakt. Grünliches, dickflüssiges Extrakt, 

unlöslich in Wasser. Von widerlichem Geschmack. Bestandteile: filicin, 
Filixgerbsaure und reichlich dickfhissiges öl. Sicherstes Mittel gegen die 
drei Bandwurmarten. Man gibt 6-10 g entweder in Gelatinekapseln, 
Emulsioh oder als Latwerge. Maximaldosis 10 g. Es können als Neben
erscheinungen auftreten: Durchfall, Sehstörungen und Krämpf,e. Extr. 
filic. 6-8, Emulge cum Mucilag. Gummi arab. 12, Sirup. cort aur. 20, 
Aq. Menth. pip. 10, morgens nüchtern zu nehmen. Einige Stunden darauf 
ein Abführmittel. Extr. filic. 3, Electuar. e Senna 30, innerhalb 1/2 Std. 
zu nehmen für Kinder. Extr. filic. 6-8. Divid. in part. aequ. dos. 6-8, 
ad caps. gelatin. innerhalb 1/2 Std. zu nehmen. 

EXTRt\CTUM FILICIS BOMBELON mit 25 0/0 filicingehalt. Dosis für 
Erwachsene 8 g. H. Finzelbergs Nachf., Andernach a. Rh. 

EXTRACTUM FRANGULAE FLUIDUM. faulbaumrindenextrakt. Dun
kelbraune, bittere, mit Wasser trüb mischbare Flüssigkeit. Teelötfelweise 
als Abfuhrmittel. 

EXTRACTUM GENTIANAE. Dickes,. rotbraunes Extrakt. fast klar 
löslich in Wasser. Hauptsächli~h als Pillenkonstituens. 

EXTRACTUM GRINDELIAE FLUIDUM. Innerlich stlind\. 1 Kaffeel., 
während des asthmatischen Anfalls später 3-4stündl. 

EXTRACTUM HAMAMELIDIS. Dickes, braunes, bitter schmeckendes 
Extrakt. Innerlich 0,1-0,2. Extr. Hamamelidis 1,0, 01. cac. 19, f. supp. 
Dos. X, bei Hämorrhoiden 1 Zäpfchen. 

EXTRACTUM HAMAMELlDlS FLUIDUM. Innerlich als schmerz- und 
blutstillendes Mittel bei Lungenbluten, Hämorrhoiden, Gastro- und Me
trorrhagien. 3mal täg\. 1 Teel., Extr. Hamamelidis f\. 5, Lanolin, Vaselin. 
aa 20, zum Bestreichen der Hämorrhoiden. 

EXTRACTUM HYDRASTlS FLUIDUM. Enthält 2,2 0/0 Hydrastinin, 
das den Opiumalkaloiden nahesteht. Als Haemostaticum 3-4mal täg\. 
15-20 Tropfen. S. Hydrastinin. 

EXTRACTUM HYOSCYAMI. Bilsenkrautextrakt mit mindestens 0,50/0 
Hyoscyamin. Als beruhigendes und krampfstillendes Mittel, besonders 
bei Erkrankung der Respirationsorgane. Innerlich 0,01-0,1 mehrmals 
täg!. in Pillen oder Mixturen. Größte .Einzelg. 0,1~, größte Tagesg. 0,5. 



Extractum millefolii - Extractum strychni. 333 

Extr. Hyoscyami 0,3, Elix. e succ. Liquir. 25, Aq. Foenic. 50, Aq. 100, 
3-4mal tägl. 1 EßI. bei Asthma und chronischen Bronchitiden. 

EXTRACTUM MILLEFOLII. Schafgarbenextrakt. Bei Lungenblutungen, 
Hämorrhoiden 0,5-1 g mehrmals tägl. als Pillen oder Mixtur. 

EXTRACTUM OPII. Unterliegt dem Opiumgesetz. Bei Mehrverord
nung als 1 g tägl. ist Eintragung ins Morphinbuch notwendig. Trockenes, 
rotbraunes Pulver, das sich trube in Wasser löst, mit 20 0/0 Morphin. Inner
lich 0,006-0,1 in Pulvern und Pillen. In der Wirkung wie Opium. Größte 
Einzelg. 0,075, größte Tagesg. 0,25. Extr. Opii, Extr. Strychni spirit. 
aa 0,2, Mass. pil. q. s. ut f. pil. Dos. XXX, 1-4stündl. 1 Pille bei Durch
fall. Extr. Opii 0,05, Extr. Beilad. 0,03, 01. Cac. 2, f. supp. tal. Dos. X, 
nach Bedarf 1 Zäpfchen. 

EXTRACTUM PINI SILVESTRIS. Fichtennadelextrakt. 100-150 g 
auf 1 Bad. S. 01. rosmarin. 

EXTRACTUM QUEBRACHO FLUIDUM. 2-3mal tägl. 1/2-1 Tee!. 
bei Asthma der Emphysematiker und bei akuten Respirationskrankheiten. 

EXTRACTUM RHEI. Als Stomachicum 0,1-0,3, als Purgans 0,5-1,0. 
Extr. Rhei, Rhiz. Rhei pulv. aa 6, f. pil. Dos. C, einige Pillen zum 
Abführen. 

EXTRACTUM RHEI COMP. Enthält noch Extr. Aloe, Resina Jalap. 
und Sapo medicat. Wie das Vorhergehende. 

EXTRACTUM RHOIS AROMATICAE FLUIDUM. Gegen Enuresis noct. 
Kinder bis zu 2 ]ahl'en morgens und abends 5 Tropfen, größere 10 bis 
15 Tropfen in Milch. Bei Erwachsenen gegen Nieren- und Blasenleiden. 
30-40 Tropfen 4mal tägl. 

EXTRACTUM SCILLAE. Dosis 0,03-0,2, mehrmals tägl. als Pillen 
oder Mixtur wie Bulbus scillae. Decoct. Rad. ononidis 10: 170, Extr. 
Scillae 0,25, Sirup. simpl. ad 200, stündl. 1 EßI. bei Herzinsuffiiienz 
und Odemen. S. Scillaren und Scillicardin. 

EXTRACTUM SECALlS CORNUTI. Ergotin, Mutterkornextrakt. 
Dickes, rotbraunes Extrakt, in Wasser klar löslich. Die wirksamen Be
st"ndteile sind: Ergotin und Ergotamin, Tyramin, Histamin und Cholin. 
Innerlich 0,1-0,5 in Pillen und Lösungen zur Blutstillung und zur An
regung von Wehen. Es darf nur in der Nachgeburtsperiode bel Blutungen 
und Atonia uteri angewandt werden. Auch bei Fibromyomen des Ut,erus. 
Zu vers.uchen bei Diabetes insipidus und Paraplegie. Extr. Secal. c-Orn. 4, 
f. pil. 100, 3mal tägl. 2 Pillen bei Lungen- und Gebärmutterblutungen. 
Extr. Secal. corno 2, Tinct. chin. comp. 5, Sirup. simpl. 20, Aq. ad 150, 3mal 
tägl. 1 Kinderlöffel bei Purpura haemorrhagica. Extr. Seca!. corn., Seca!. 
corno pulv. aa 2, f. pil. 30, Pilulae haemostaticae (E. Richter). Extr. 
Secale corno 3,5. Spirit. dil., Glycerin, Aq. desto aa 5, subcut. 1-3 Spritzen, 
gleichzeitig innerlich 10-20 Tropfen. 

EXTRACTUM. SECALlS CORNUTI FLUIDUM. Innerlich 20-30 Trop
fen. Wie das Vorige. 

EXTRACTUM SECALlS CORNUTI FLUIDUM BOMBELON. Innerlich 
0,5-2 ccm, zur sub cut. Injekt. mit 2 ccm Wass,er verdünnen. 

EXTRACTUM SENEGAE FLUIDUM. Innerlich anstatt Infus. Senegae. 
Extr. Senegae fl. 10, Liqu. amm. anis 5, Sirup. simpl. 20, Aq. ad 200, 
2stündl. 1 EßI. als Expectorans. 

EXTRACTUM STRYCHNI. Bitteres, in Wasser trube lösliches Extrakt. 
Innerlich 0,01-0,05 als Tonicum und Stimulans. Bei funktioneller Schwäche 
der Verdauungsorgane und des Harn- und Geschlechtsapparates. Bei 
Incontinentia urinae. Extr. Strychni 0,02, Bism. subn. 0,5, Magn. peroxyd. 
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(250/0) 0,3, bei krampfhaften Magenschmerzen 1 Pulver. Extr. Strychni 2,0, 
m. f. pi!. dos. L, bei Spermatorrhöe. Täg!. 1 Pille, täg!. um 1 Pille 
steigern bis täg!. 5 Pillen. Größte Einzelg. 0,05, größte Tagesg. 0,1. 

EXTRACTUM T ARAXACI. Löwenzahnextrakt. Früher bei Leber
krankheiten 0,5-2 g. 

EXTRACTUM THYMI FLUIDUM. Thymianfluidextrakt. 1-3 Tee!. 
gegen Keuchhusten. 

EXTRACTUM THYMI COMPOSITUM. Wie das Vorige. Enthält noch 
Sirup und etwas Bromsalz. S. Sirup. Thymi cps. 

EXTRACTUM TRIFOLlI FlBRINI. 1-2 g als Stomachicum. 
EXTRACTUM VALERIANAE. 1-2g als Antispasmodicum und Sedativum. 
EXTRACTUM VIBURNI PRUNIFOLII FLUIDUM. Innerlich 3stünd!. 

1/9 Ted. Bei habituellem Abort, immer einige Tage vor und nach der 
Menstruationszeit, dann bei Dysmenorrhöe und uterinen Krämpfen. Extr. 
Viburn. prunifo!. f!. 3-5, Tinct. Op. simp!. 1,0, Aq. amygd. am. 5, Aq. 
foeniculi 25, 4mal täg!. 1 Kaffee!. 

EXVOMIT. Baldrian mit Cersalzen gegen Erbrechen, bes. gegen 
Schwangerschaftserbrechen mehrmals täg!. 20 Tropfen auf Zucker. 12 ccm 
1,52 RM. Sächsisches Serumwerk A.G., Dresden. 

FAEXALIN. Ist eine Medizinalhefe. Bei Hautkrankheiten und Darm
störungen. 1 Kaffee!. oder Eß!. in Wasser oder Milch. In Packungen zu 
100 g 87 Rpf., 20 Tab!. 70 Rpf. Temmler-Werke, Berlin-Johannistha!. 

F AEX MEDICINALIS. B i e r he f e, u nt erg ä r i geH e f e, die aus
gewaschen, entbittert und mittelfein gepulv-ert ist. Bei Furunkulose, all
gemeinen Hautunreinheiten, Infektionskrankheiten, Verstopfung und Dia
betes. Täg!. 1-3 Kaffee!. voll. S. Faexalin und Levurinose. 

F ARNOT AN s. Bandwurmmittel Helfenberg. 
FELAMIN SANDOZ. Ist reine krystallisierte Cholsäure mit Hexa

methylentetramin von süßlichbitterem Geschmack. Ein Cholagogum. Dra
gierte Tab!. zu 0,3. Bei Gallensteinanfall 1-3 Tab!. 3mal tägl., sonst 3mal 
täg!. 1 Tab!. In Packungen mit 30 und 50 Tab!. (1,61 und 2,61 RM). 
Chem.-pharm. Präp. Sandoz A.G., Nürnberg. 

FELSOL FORSTENBERG. Es soll enthalten Phenyldimenthylpyrazolon 
0,47 g, Jodpyrazolon 0,03, Anilipyrin 0.4, Coffein 0,1, Digitalin 0,0003, 
Strophanthin 0,0002, Lobelin 0,0001. Es wird gegen Asthma brouch. und 
cardiale empfohlen. In Packungen mit 8 und 16 Pulvern zu 1,02 und 
1,85 RM. 3m al täg!. 1 Pulver. FeIsol-Chinin gegen fieberhafte Er
krankungen enthält 1,0 Felsol und 0,1 Chinin. 3-4mal täg!. 1 Pulver. 
Packung mit 6 Pulvern a 1,1 g 96 Rpf. Roland A.-G., Chem.-pharm. 
Fabr., Essen, Ruhr. 

FEL TAURI DEPURATUM SICCUM. Trockene, gereinigte Ochsen
galle. Bei Leberleiden 0,3-0,6 in Pillen, auch gegen Hypertension, da 
zwischen Leberfunktion und Kreislauf enge Beziehungen bestehen soUen. 

FEL TAURI INSPISSATUM. EingedIckte Ochsengalle. 
FEOMETTEN. Gut verträgliches Eisen-Kupferpräparat. Jede Tablette 

enthält 0,1 g Ferrum reductum und 0,0002 g Cuprum glycerophosphoricum 
in Kakaopaste eingebettet. Bei Blutungsanämien, Chlorose, achylischer 
Chloranämie, agastrischer Anämie, Schwangerschaftsanämie, Wurmanämie, 
Säuglings- und Kinderanämien. Im allgemeinen 3mal täg!. 1-2 Tabl. 
stets während oder unmittelbar nach den Mahlzeiten. Schachteln mit 50 
und 100 Tab!. (0,79 und 1,26 RM). - ARSEN-FEOMETTEN. Feom~tten 
kombiniert mit Arsen. Jede Tablette enthält 0,1 g Ferrum reduct., 
0,0002 g Cuprum glycerophosphoric. und 0,0002 g Calcium arsenicosum. 
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Indikation wie Feometten und bei verzögert.er Rekonvaleszenz;. 3mal 
tägl. 2 Tab!. während oder unmittelbar nach den Mahlz·eiten. Schachteln 
mit 50 und 100 Tab!. (0,79 und 1,26 RM). Prornonta, Hamburg. 

FERFERSAN. Enthält Eisen als Ferrochlorid (6 % ), Calcium als Calc. 
glycerinophosphoric. und Leberextrakt aus dem tranfreien Anteil der 
Fischleber. Bei Anämie, Neurasthenie, Schwächezuständen 3mal täg!. 
10-12 Tropfen. Die Wirkung scheint eine sehr gute zu sein. Flasche mit 
50 g 97 Rpf. Dr. Oehren 8< Co., Berlin SW 61. 

FERHEPAN. Enthält 0,01 0/0 Kupfer, 2,6 0/0 Eisen als Ferri und Ferro, 
Lebersubstanz entsprechend 20 0/0 Frischleber, Phosphatide und Choleste
rine mit den Vitaminfaktoren A und D. Vo1lwertiges Eiw. 25 0/0. Bei 
Anämien, bei perniz. Anämie nach erreichter Besserung, bei Störungen des 
Oesamtstoffwechsels, Rekonvaleszenz. 3mal tägl. 1 gestrichenen Tee\. oder 
3mal täg!. 2 Tab!. Kindern die Hälfte. 100 und 250 g 1,67 und 3,80 RM. 
50 Tab\. zu 1 g 92 Rpf. Troponwerke, Köln-Mülheim. 

FERRO 66. Biologisch unmittelbar wirkendes Eisen, stabilisiert durch 
die Reduktionskraft des Vitamin C. Enthält pro Pastille 70 mg und 
pro ccm (= 20 gtt.) 100 mg Ferrochlorid. Bei Blutungsanämien, 
essentieller hyperchromer Anämie, achylischer Chloranämie, Infektanämien, 
Chlorose, agastrischer Anämie. Wurm- und Tumoranämien, Schwanger
schaftsanämien, Säuglings- und Kinderanämien, Rekonvaleszenz. Bei Säug
lingen und Kleinkindern 2mal tägL 5-10 Tropfen, Erwachsenen 3mal 
täg!. 15 Tropfen oder 1 Pastille. Die Tropfen werden stets verdünnt in 
Milch oder Fruchtsäften genommen. Tropfen und Pastillen sollen während 
oder unmittelbar nach den Mahlzeiten genommen werden. Tropfglas 
mit 20 ccm (1,24 RM), Flasche mit 30 Pastillen (1,24 RM). 5 Amp. zu 
5 ccm 2,69 RM, zur langsamen intrav. Injekt. täg!. 5-10 ccm. Prornonta, 
Hamburg. 

FERRO-COMPRETTEN. Enthalten 0,2 g Ferrum gluconicum (Ferro
glukonat), entsprechend etwa 22 mg Fe. Anwendung nach Blutverlusten, 
nach Infektionskrankheiten, bei Schwangeren. 3mal täg!. 3 Compr. nach 
dem Essen. Verträglichkeit im Magen ist gut. Schachtel mit 50 und 100 St. 
E. Merck, Darmstadt; C. F. Boehringer 8< Söhne o. m. b. H., Mannheim; 
Knoll A.O., Ludwigshafen a. Rh. 

FERROGLIDINE. Eisenglidineverbindung. Bei Schwächezusländen und 
Anämie 2-3mal täg!. 1-2 Tab!. mit 0,025 Eisen. Packungen mH 11 und 
22 Tab!. (45 und 89 Rpf.). Klopfer, Dresden. 

FERRO-HEPATRAT s. Hepatrat. 
FERRONOVIN. Blutbildende Ergänzungsn!lhrung. Enthält Leber und 

Eisen. Bei Anämien verschiedener Oenes,e, Erschöpfungs- und Schwäche
zuständen, Rekonvaleszenz. Kinder 3mal täg!. 1/2-1 Tee!. Pulver oder 
1-11/2 Pastillen oder 2-3mal täg!. 1 Tee!. Ferronovin flüssig. Er
wachsene 3mal täg!. 1-2 Tee!. Pulver oder F,e:rronovin fItissig oder 
2-3 Pastillen. Das Pulver ist mit Flüssigkeiten (Milch, Kakao oder 
Wasser) anzurühren. Schachteln mit 100 und 250 g (1,54 und 3,32 RM), 
Schachtel mit 54 Pastillen (1,80 RM). Fe r r 0 n 0 vi n - f I ü s s i g, Hepa
topson mit Eisen in Ferro form. 3mal täg!. 1 Tee!. Flasche mit 100 und 
250 ccm 1,54 und 3,32 RM. Prornonta, Hamburg. 

FERRO-REDOXON enthält ein wasserlösliches Ferro-Salz in stabiler 
Form mit Vitamin C (Redoxon) kombiniert. Tab!. zu 0,04 g Ferro
Eisen und 0,05 Redoxon. Für Kinder zu 0,01 g Ferro-Eisen und 
0,0125 g Redoxon. Bei Eisenmangelanämie und Asthenie. 3-4mal täg!. 
1 Tab!. Kinder die Klein-Tab!. 20 und 100 Tab!. 1,55, 4,60 RM. 
100 Klein-Tab!. 1,90 RM. F. Hoffmann-La Roche 8< Co. A.O., Berlin
Charlottenburg. 
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FERROSAJODIN s. Sajodin. 
FERROSTABIL. Ist stabilisiertes Ferrochlorld. Bei Anämien, Chlo

rose 3-4mal tägl. 2 Dragees zu 0,05 Ferrostabil nach dem Essen. 
Packung mit 50 Dragees zu 0,05 g (1,34 RM). Schering A.-G., Berlin N 65. 

FERROVARIAL. Ist ein Eisenovarialpräparat mit organisch gebundenem 
Eisen. In Tabletten mit 0,05 g Fe und 10 M.E. In Packungen mit 20 
und 100 St. (1)19 und 4,48 RM). 3mal tägl. 1-2 St. bei Chlorose. 
E. Merck, Darmstadt. 

FERRUM CARBONICUM SACCHARATUM. Grünlichgraues, süß schmek
kendes Pulver mit fast 10 0/0 Eisen. 3mal tägl. 1 Messerspitze voll. 

FERRUM JODATUM s. Sirupus Ferri jodat. 
FERRUM LACTICUM. Grünlichweißes Pulver, löslich in elwa 40 Tei

len kaltem und 10 Teilen kochendem Wasser, mit 19 0/0 Eisen. Calc. 
carbon. praec. 16, Calc. phosphor. 17,5, Ferr. lad. 1,5, Sacch. lact. 25, 
messerspitzenweise in Milch. Form. mag. Pulvis antirachit. Rp. Ferr. 
lad. 1,5, Chinin. hydro 0,75, Extr. Valer. q. S. f. pil. 30, 3mal tägl. 
1-2 Pillen. Ferr. lad., Extr. Chin., Aq. aa 1,5, Mass. pil. q. S. f. pi!. 30, 
3mal tägl. 2 Pillen. 

FERRUM OXYD AT UM SACCHARATUM. Eisenzucker. Rotbraunes, 
süß, schmeckendes Pulver, mit 2-3 0/0 Eis,en. In 20 Teilen heißem Wasser 
löslich. 3mal tägl. 1 Mess,erspitze. Ist in Tinct. Ferri comp. enthalten. 

FERRUM PULVERATUM. Fein gepulvertes Eisen mit mindestens 
98 0/0 Eisen. Innerlich 0,05-0,3. Dafür besser Ferr. reduct. 

FERRUM REDUCTUM. Graues, mindestens 90 0/0 metallisches Eisen 
enthaltendes Pulver. 0,05-0,5 mehrmals tägl. Pil. Ferr. reduct. F. M. 
Pi!. Ferr. arsen. F. M. Pil. Chinin. cum Ferro F. M. 

FERRUM SULFURICUM. KrystalIinisches, grünliches Pulver. In 
Wasser löslich. Innerlich 0,05-0,6 mehrmals tägl. Enthalten in Pil. 
Blaudii und Pil. Aloetic. ferrat. Äußerlich als Augenwasser 0,05-0,2 : 20. 

FESTAL (Pankreozym). Ein Pankreas-Fermentpräparat, das 1,8 Lipase
Einh., 9 Trypsin-Einh., 20 Amylase-Einh. und das Ferment Hemicellulase 
enthält. Durch einen besonderen überzug der Tabletten verlieren die 
Enzyme durch längere Lagerung nichts von ihrer Wirkung und erhalten 
eine Säurewiderstandsfähigkeit, daß die Tabletten unbeschädigt den Magen 
passieren. Bei allen Störungen der Verdauung auf fermentativer Grund
lage 3m al tägl. 1 Tabl. gleich nach dem. Essen. Packungen mit 20 und 
50 Tab!. 1,74 und 3,59 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Lever
kusen a. Rh. 

FIBROL YSIN. Doppelverbindung von Thiosinamin und Na salicyl. 
Ein weißes, in Wasser leicht lösliches PulveJ;, das sieh an der Luft ver
ändert. Es kommt daher als Fibrolysinlösung in gebrauchsfertigen Am
pullen in den Handel. Ampullen mit 2,3 ccm = 0,2 Thiosinamin zur 
intramusk. Injekt. oder in sterilen Röhrchen für die Augenheilkunde, zum 
Einträufeln ins Auge. Das Fibrolysin besitzt die spezifisch narben
erweichende Wirkung des Thiosinamins. Die Indikation erstreckt sich 
daher auf narbige Veränderungen der Haut und Muskeln nach Verbrennun
gen, Verletzungen, Operationen, bei Myositis ossif., Keloiäen, chronischer 
Arthritis, Dupuytrenscher Kontraktur. Bei Adhäsionen und 'Verwachsun
gen, Stenosen, Harnröhrenstrikturen, Perimetritis chron. adhaes. In der 
Augenheilkunde bei Synechien, Leukom, Hornhautnarben. Alle 2-3 Tage 
1 Amp. intramusk., Kindern 1/2 Amp., an den Zwischentagen abends ein 
Zäpfchen. Die Injektionen sind schmerzhaft. Durch Erwärmen der Am
pulle auf Körpertemperatur wird der Schmerz erheblich gemildert. Bei 
den Augenerkrankungen 3mal tägl. 1-2 Tropten einträufeln, evtl. einige 
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Minuten vorher 1 Tropfen Dioninlösung 0,2: 10,0. 10 Röhrchen Fibro
lysin zum Einträufeln in die Augen 4,38 RM. Packungen mit 10 Amp; zu 
2,3 ccm 4,38 RM. Merck, Darmstadt. 

FILMARON. Das im Handel befindliche Filmaron ist eine IOproz. 
Lösung von Aspidinolfilicin in 01. Erwachsene nehmen 8-10 g, in hart
näckigen Fällen bis zu 20 g. Kinder 3-8 g. Auch reetal kann man 10 g, 
vermischt mit 10 g Olivenöl, als Klysma geb«n. Im Handel: Gläser mit 
10 g (1,74 RM). Boehringer 8<: Söhne, Mannheim-Waldhof. 

FINARTHRIN. Acid. phenylchinolincarbonic. gegen Gicht und Rheuma 
in Tabl. zu 0,5 g. Packungen mit 20 Tab!. (65 Rpf.) . C. H. Boehringer 
Sohn, Ingelheim a. Rh. 

FINEURAL. Bromisovalerianylurea, Pyraz. dirn. aminophenyldimethyl 
aa 0,2, Codein phosphor. 0,005, Ext. Belladonn. 0,01. Packungen mit 
10 Tabl. a 0,5 57 Rpf., 20 Tab!. 94 Rpf. Antipyreticum und Anti
neuralgicum. Dr. Oehren Co., Berlin SW 61. 

FISSANPUDER besteht aus gereinigten Diatomeen mit f.einstem Uber
zug von hochvoluminöser Kieselsäure, daran gebunden ein labiles Milch
eiweiß. Präparate: Fissan-Wundpuder 65 Rpf., Fissan-Schweißpuder 
58 Rpf., Fissan-Schwefelpuder 0,60 und 1,10 RM, Fissan-Ichthyol-Puder 
1,24 RM. Fissan-Lebertransalbe mit 20 und 50 0/0 Lebertran, 20, 100, 250 g 
(0,60, 1,32, 2,19 RM). Fissan-Schwefelpaste mit 10 0/0 kolloidem Schwefel, 
50, 350 g (1.,05, 3,35 RM). Fissan-Schüttelmixtur 1,39 RM, Fissan-Ol 
1,39 RM, Fissan-Pasta 50 Rpf. Fissan-Hämorrhoidalsalbe Tube 82 Rpf., 
Zäpfchen 6 und 12 St. 0,82 und 1,56 RM, Fissan-Augensalbe 1O-g-Tube 
75 Rpf., Fissan-Kataplasma, plastischer feuchter Wärmeumschlag bei 
Schwellungen und entzündlishen Prozessen. Tube mit 125 g 1,12 RM, 
Dose mit 1000 g 4,24 RM. Sehr empfehlenswerte- Präparate . Fissan
Pasta für Rezeptur 10 g 10 Rpf., 100 g 95 Rpf., Fissan-Silberpulver zur 
Behandlung der weib I. Go. Das Pulver wird in die Scheide eingeblasen. 
Auch bei Ulcus cruris. 50 g 1,24 RM. Deutsche Milchwerke A.-G., 
Zwingenberg, Hessen. 

FLAVADIN ist eine 2proz. wässerige Lösung der 3,6-Diamino-10-
methylacridiniumglycolaminophenylarsinsäure, gelöst mit überschüssigem 
3,6-Diamino-1O-methylacridiniumchlorid geg,en männliche und weibliche 
Gonorrhöe. Man instilliert tropfenweise 1/ 2-11/2 ccm, ohne daß etwas von 
der Lösung in den Uterus g'elangt. Das in die Vagina zurückfließende 
Flavadin wird sorgfältig abgetupft. Man steigert bis 2-3 ccm. Eine 
Behandlungskur soll aus 8 Instillationen bestehen. Nach Dermat. Z. 67, 
1933 bietet di,e Flavadinbehandlung keine besse're Heilungsaussichten als 
die Behandlung mit Cervicalstäbchen und Vaginaltampons; sie erreicht 
aber das gleiche Resultat in einer durchschn~ttlich um rund 20 Tage v.er
kürzten Zeit. Flasche mit 50 ccm 3,04 RM. Curta 8<: Co., G. m. b. H., 
Berlin-Britz. 

FLAVOLUTAN enthält das Corpus luteum-Hormon (Progesteron) gelöst 
in Weizenkeimöl, das besonders reich an Vitamin E (Fruchtbarkeitsvitamin) 
ist. Bei drohender Fehlgeburt und habituellem Abort. Bei Abortus 
imminens tägl. 5 mg, bis die Blutungen stehen, anschließend 3-4maI jeden 
2. Tag 2 mg. Bei habituellem Abort zur Verhütung 2mal wöchent!. 2 mg 
2-3 Monate hindurch. Packungen zu 2 mg: 1 Amp. und 3 Amp. 1,48 
und 3,53 RM; zu 5 mg: 1 Amp. und 5 Amp. 2,69 und 10,86 RM. 
C. F. Boehring,er 8<: Söhne G. m. b. H., Mannheim-WaIdhof. 

FLORES AL THAEAE. Die getrockneten Blüten von Althaeae offic. 
Als Tee bei Luftröhrenkatarrh. 

FLORES ARNICAE. Arnika wirkt gefäßerweiternd und gefäßkrampf
lösend auf die Coronargefäße und den peripheren Kreislauf. Daher gegen 

Franck, Moderne Therapie . 13. Auflage. 22 
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Angina pectoris und Myokardschäden durch Arteriosklerose. Auch zur 
Erleichterung der Expektoration bei Asthma als vaguslösendes bzw. 
bronchodilatatorisches, sympathicusreizendes Mittel. Am besten von Tct. 
Arnic. 5-20 Tropfen mehrmals tägl. in Zuckerwasser. Zu Tee als toni
sches Mittel bei Schwächezuständen. 2-10: 100 als Infusum. 2stündl. 
1 EßI. 

FLORES CHAMOMILLAE. Als Tee bei Magen- und Darmbeschwerden, 
besonders bei kleinen Kindern. ~ei Erkältungen zum Schwitzen, zum 
Gurgeln, als Klysma. Zu Bädern 1/2-1 kg auf 1 Vollbad. Bei entzünd
lichen Schwellungen Säckchen mit heißer Kamillenabkochung auflegen, 
S. Kamillosan. 

FLORES CHAMOMILLAE ROMANAE. Römische Kamillen. Zum 
g-leichen Zweck wie die vorigen. 

FLORES CINAE. Wurmsamen. Die getrockneten Blütenköpfchen von 
Artemisia Cinae. Enthalten 2,5 0/0 Santonin und 2 0/0 ätherisches Wurm
samenöl. Innerlich 0,5-5 g als Wurmmittel. Am besten mit Latwerge. 
Zu ersetzen durch Santonin. Bei Bandwurm erfolglos. 

FLORES KOSO. Als Bandwurmmittel 10-20 g, am besten in Zucker-
wasser eingerührt. 

FLORES LAVANDULAE. 1/2-1 kg auf 1 Bad. Auch zu Umschlägen. 
FLORES MALVAE. Als Tee zu Gurgelungen. 
FLORES MILLEFOLlI. Schafgarbenblüten. Als Tee zum Abführen 

und als Tonicum. 
FLORES ROSAE. Mit leicht adstringierender Wirkung als Gurgelwasser. 
FLORES SAMBUCI. Holunderblüten, Fliederblüten. Als diaphoreti

sches Mittel bei Erkältungen als Tee und zu Bädern. 
FLORES TILIAE. Lindenblüten. Als mildes Diaphoreticum im Aufguß 

1-2 Teel. auf 1 Tasse Wasser. Zu Mund- und Gurgelwasser und Bädern 
1/?-1 kg auf 1 Vollbad. 

FLORES VERBASCI. Wollblumen. Ist im Spec. pectoral enthalten. 
FOLIA AL THAEAE. Eibischblätter. Als Aufguß wie Rad. AIthaeae. 
FOLIA AURANTII. Pomeranzen blätter. Mit Fol. Meliss. und Fol. 

Menth. pip. als Magen- und Darmtee. 
FOLIA BELLADONNAE. Tollkirschblätter. Mindestgehalt an Alkaloid 

(a.uf Hyoscyamin berechnet) 0,3 0/0. Innerlich 0,05-0,2 2mal tägl. bei 
Asthma, Neuralgien, am besten durch Extr. Belladonnae zu ersetzen. 
Äußerlich mit Stramon. als Räuchermittel hei Asthma. Drößte Einzelg.0,2, 
größte Tagesg. 0,6. 

FOLIA BETULAE. Birkenblätter. Als TeeauIguß 10: 100. 2-5 Tassen 
am Tage zu trinken. Als Diureticum. 

FOLIA BUCCO. Als Aufguß 5-15: 100 als Diureticum. Bei katar-' 
rhaUschen Erkrankungen der Harnwege. 

FOLIA COCA. Hauptbestandteil Cocain. Als Analepticum und Ner
vinum. Gebrauch als Vin. Cocae. 

FOLIA DIGITALIS. Die .getrockneten Blätter des roten Fingerhutes 
Digitalis purpurea enthalten nach Untersuchungen von Cloetta und Windaus 
neben anderen Bestandteilen nur 3 herzwirksame Glykoside: Digitoxin 
cryst., Gitoxin cryst. und Gitalinum cryst. Sie werden auch als die Gly
koside der Digitoxinstufe bezeichnet. Unter Glykosiden versteht man alle 
ätherartigen Verbindungen, die sich unter der Einwirkung von Fermenten 
oder durch Kochen mit verdünnten Säuren oder Alkalien in eine Zucker
art und eine oder mehrere organische Verbindungen spalten lassen. Zu 
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den Glykosiden mit digitalisartiger Wirkung zählt man aber nur diejenigen 
litherartigen Verbindungen unter ihnen, die Wirbeltiere unter Vergiftung 
des Herzen!' töten. Die Digitalis-Glykoside sind schwer löslich in Wasser. 
Die Löslichkeit wird noch etwas erhöht durch d~e gleicbzeitige Anwesen
heit von den herzunwirksamen Digitalis-Saponinen, die in den Digitalis
blättern, besonders reichlich aber in den Samen, enthalten sind. Im 
wässerigen Extrakt sind als wirksame Bestandteile besonders die GitaHn
gruppe (Gitalin und Gitoxin) enthalten, im alkoholischen Extrakt treten 
diese mehr zurück und die Digitoxine gehen in Lösung. Nach der wässe
rigen und alkoholischen Extraktion sind die Blätter an herzwirksamer 
Substanz erschöpft. Der Glykosidgehalt der getrockneten Blätter beträgt 
0,1-0,5 0/0. 

In den frischen Blättern sind aUe 3 Glykoside nicht nachzuweisen, 
dagegen 2 genuine Glykoside (Pupurea-Glykosid A und B), die beim 
Trocknungs- und Aufarbeitungsprozeß durch die Wirkung eines in den 
Blättern enthaltenen glykoljtischen Fermentes - Digipurpidase - in 
die Glykoside der Digitoxinstufen verwandelt werden. 

Die Aufarbeitung der frischen DIGITALIS LANATA-Blätter ergab als 
krystaIIisiertes Produkt Digilanid, das <He gesamten Btatt-Glykoside in 
genuiner Form enthält. Aus dem Digilanid konnten 3 krystallisierende 
Glykoside abgetrennt werden (Digilanid A, Bund C). Die Lanata
Glykoside sind den Pup urea-Glykosiden chemisch nahe verwandt. Durch 
die Wirkung des in den Lanata-Blättern enthaltenen Ferments Digilanidase 
entstehen um 1 Mol Glukose ärmere Lanata-Glykoside, d~ sich von den 
ihnen entsprechenden Purpurea-Glykosiden der Digitoxinstufe durch eine 
Acetylgruppe unterscheiden. 

Die Wirkung der Digitalis-Glykoside ist praktisch enteral und parenteral 
gleich gut. Digilanid wirkt peroral nur halb so stark wie intravenös. 
Auch die Digitalis-Tinktur erleidet im Magen keinen Verlust an Wirksam
keit. Die reetale Applikation von Digitalis, die besonders bei Übelkeit 
und Stauungsleber angezeigt ist,hat den Vorteil, daß hierbei die Leber 
umgangen wird, da die Resorption durch die Vena haemorrhoidalis media 
in die Vena hypogastrica und damit in die Vena cava info erfolgt. 

Die Digitalis-Glykoside besitzen eine besondere Haftfestigkeit am Herzen. 
Ein Teil bindet sich an das Endokard und das Coronarsystem. Bei 
Dwatation und Hypertrophie des Herzens ist' die Absorptionsfläche sowohl 
des Endokards als auch des Coronarsystems vergrößert. Da Digitali:> 
aUfi.h auf Nieren und Gefäße wirkt, so ist diese Wirkung nur möglich 
durch eine Bindung der Glykoside an diese Organe. Die Befreiung der 
Organe von den Digitalis-Glykosiden geschieht durch Abbau oder Aus
scheidung. Die stärkste Haftfähigkeit am H,erzen besitzt das Digitoxin. 

Bei dieser Haftfähigkeit muß bei wiederholt verabfolgten Gaben inner
halb bestimmter Fristen eine Addition der Wirkung auftreten, da die Wir
kung der nachfolgenden Dosen sich auf die vorangegangenen Dosen 
aufpfropfen muß. Diese Erscheinung nennt man KUMULATION. Die 
stärkste Kumulation zeigt das Digitoxin. Die Digitalis-Glykoside haben 
1. eine systolische Wirkung, die sich in einer schneUeren Anspannung und 
ausgiebigeren Austreibung des Blutes äußert. Die absolute Kraft des 
Herzmuskels ist dabei erhöht und das Herz vermag größefle Wider
stände zu überwinden; 2. eine diastolische Wirkung. Die DiastoLe ist 
vertieft, so daß mehr Blut in den V,entrikel aufgenommen und aus
geworfen werden kann. Diese Grundwirkungen der Digitalis entfalten 
sich auch an den Vorhöfen. 

Dadurch, daß die Glykoside eine Dämpfung der Reizbildung und eine 
Verlangsamung der Reizleitung hervorrufen, tritt eine günstige Wirkung 

22 * 
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bei einer zu schnellen und unregelmäßigen Tätigkeit des Herzens ein. 
Eine vasokonsiriktorische Wirkung auf die Coronargefäße hat Digitalis 
nicht, selbst intravenös nicht. Durcb spezifische Wirkung der Glykoside 
auf das Nierenparenchym erfolgt eine Steigerung der Diurese mit ver
stärkter Chlorid- und Stickstoffausscheidung. Die Wirkung ist erheblich 
geringer als die der Purinkörper. 

Wieviel Fol. Digitalis zu einer Digitalismedikation notwendig ist, läßt 
sich nicht im voraus sagen. Man rechnet ungefähr mit 1,5-2,5 g, jedoch 
ist dies individuell verschieden und hängt von der eingetretenen Wirkung 
ab. Eine Kombination mit einem Theobromin- oder Coffeinpräparat ist 
empfehlenswert, weil dadurch erweiternd auf die Coronargefäße eingewirkt 
wird und auch die Nieren zur Tätigkeit angeregt werden. 

Fol. Digit. pulv. 0,1 Inf. Fol. Digit. 
Theobr. Natr. salic. 0,5-1,0 Theocin Natr. acet. 
M. f. pulv. tal.I?os. X. Sirup. spl. 
D. S. 2:-?mal tagl. 1 Pulver. Ö. S. 3mal tägl. 1 EßI. 
Fol. ~lgJt. pulv. 1,5 Inf. Fol. Digit. 
Coffelll. Natr. benz. 3,0 E h Ir 
Extr. Strychn. sp. 0,6 up Y III . 
M. f. pil. Dos. xxx. 01. Ment. plp. gtts. Ir. 
D. S. 3mal tägl. 1 Pille. D. S. 3!ll~I tagl. 1 EßI. 
Fol. Digit. pulv. 0,1 Fol. Digit. pulv .. 
Euphyllin 0,3 Theobr. na. sahc. 
M. f. pulv. tal. Dos. X. 01. Cacao 
ad caps amyl. M. f. supp- tal. Dos. X. 

1,5 : 150,0 
1,5 

ad 175,0 

1,5 : 150,0 
5,0 

0,1 
0,3 
1,5 

D. S. 3mal tägl. 1 Pulver. D. S. 2mal tag!. 1 Zäpfchen. 

Digit. pulv. 0,1 
Sacch. pulv. 0,5 
M. f. pulv. tal. Dos. X. 
D. S. 3-4mal täg!. 1 Pulver. 

FOLIA: EUCALYPTI. Bestandteile: Ätherisches 01, Harz und Gerb
stoff. Als Infus. 2-3: 100 gegen Katarrh, auch als Antispasmodicum. 
Äußerlich zu Klistier. 

FOLIA: FARFARAE. Huflattich. Als Abkochung bei Erkrankung der 
Respirationsorgane. 

FOLIA HYOSCY AMI. Bilsenkraut. Alkaloidgehalt auf Hyoscyami be
rechnet 0,070/0. Innerlich 0,05-0,3 bei Neuralgien. Größte Einzelg. 0,4, 
größte Tagesg. 1,2. Fol. Hyoscyami pulv., Rad. Liquirit. pulv. aa 1,5, 
f. pil. Dos. XXX. 3mal tägl. 1-2 Pillen. 

FOLIA JABORANDI. Wichtigster Bestandteil: Pilocarpin. Bei chro
nischer Bronchitis mit zähem Sekret und Asthma bronch. 3mal tägl. 
1-2 g auf 100 Wasser als Tee. 

FOLIA JUGLANDIS. Walnußblätter. Als Decoct 5-10: 100. Früher 
gegen Skrofulose. Zu Bädern 500 g auf 1 Vollbad. 

FOLIA MALVAE. Zu schleimigen Abkochungen bei Katarrh. 
FOLIA MELISSAE. Bestandteile: Gerbstoffe, Harz und Melisseöl. Als 

Aufguß 15: 100 als Diaphoreticum, Stimulans und Antispasmodicum. 
Bei Verdauungsstörung, Durchfall und Kolik. Fol. Meliss., Fol. Menth. 
pip., Flor. Chamom. aa 25, zum Teeaufguß bei Magen- und Darm
beschwerden und Neigung zu Diarrhöe. 

FOLIA MENTHAE CRISPAE. Wie Fol. Menthae pip. Obsolet. 
FOLIA MENTHAE PIPERIT AE. Pfefferminzblätter. Als Aufguß bei 

Kolik, Flatulenz, Diarrhöe, Magenschmerzen. Auch als Antispasmodicum. 
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Sowohl per os als auch per klysma. Fol. Menth. pip. 60, Fol. Trifol. 30, 
Rad. Valerian. 15, Spec. nervin. Heimii., Fol. Menth. pip., Rhiz. Calami 
aa 30, Fruct. ]unip. cont. 15, Fol. Senn. 12, zum Teeaufguß bei Hydrops 
durch Nierenerkrankung. (Frerichs.) 

FOLIA MYRTILLI. Heidelbeerblätter. Gerbstoffhaltig. Als Infus. 0,5 
bis 1 : 100. Bei Bronchialkatarrh, Blasenkatarrh und Zuckerkrankheit. 

FOLIA ROSMARINI. Innerlich als Teezusatz, äußerlich zu Waschungen 
als Augenwasser. 

FOLIA SALVIAE. Salbeiblätter. Als Aufguß 5-15: 100. Als Car
minativum und Anhydroticum. Zum Gurgeln und Spülen bei frischer 
Angina und Entzündungen der Mundhöhle, bei Leber-Nierenleiden, 
Rheuma, Durchfall. Bei Nachtschweiß: Infus. Fol. Salv. 25: 200, Boracis 
10, Oxymellis 50. Gurgelwasser bei Angina. S. Salvysatum. 

FOLIA SENNAE. Wirkung beruht auf ihrem Gehalt an Chrysophansäure
Dioxymethylanthrachinon. Bei zu starker Dosierung ist die Wirkung eine 
drastische, die andererseits eine reflektorische Erregung des Uterus zur 
Folge hat. Bei Gravidität daher am besten zu vermeiden. Als Pulver 
0,3-1,5, meist als Aufguß 5-20: 100. Am besten abends kalt angesetzt 
und morgens nuchtern getrunken. Enthalten in Pulv. Liquirit. comp., 
Electuar. e Senn., Inf. Senn. comp. und Pulv. Huemorrhoid. Rp. Fol. 
Senn. pulv. 20, Tartar. dep., Rhiz. Rhei aa 5, Elaeosacch. citri 2, Sacchar. 
25, 3mal tägl. 1 Messerspitze. Rp. Infus. Fol. Senn. 15: 150, Magn. 
sulfuric. 30, Sirup. simpl. ad 200, morgens 1 EßI. Rp. Fol. Senn. pulv., 
Magn. U!!t., Sacchar., Sulf. dep., Tartar. dep. aa 10, 3mal tägl. 1 ge
strichenen Teel. voll. (Pulv. Haemorrhoid. F. M.) Rp. Fol. Senn., Fruct. 
Anis., Fruct. Foenic. cont., Lign. Santali rubri aa 10 (Schrammscher Tee, 
sächs. Volksmittel). S. Sennatin. 

FOLIA STRAMONII. Hauptbestandteil wie bei Fol. Bellad. Innerlich 
0,03-0,15 bei Asthma, Neuralgien. Ist im Räucherpulver gegen Asthma 
enthalten. Größte Einzelg. 0,2, größte Tagesg. 0,6. Fol. Stramonii 
nitrata: die mit konz. Salpeterlösung getränkten und getrockneten Blätter 
zum Räuchern bei Asthma. 

FOLIA TRIFOLlI FIBRINI. Bitter- oder Fieberklee. Innerlich 0,5-4 g 
mehrmals tägl. in Pulver. Am besten als Infus 1-15: 100. Im Volke 
gegen Wassersucht und Hautkrankheiten. Infus. Fol. Trifol. fibrin. 4: 150, 
Natr. bicarb. 5, Tinct. Rhei aqu. 10, Sirup. simpl. 25. 

FOLIA UV AE URSI. Bärentraubenblätter. Sie enthalten Gerbstoff, 
Gallussäure und Arbutin. Als Pulv,er 1-4 g. Am besten als Decoct. 
15-30 : 100 bei Ni'eren- und Blasenerkrankung. Siehe Uvalysatum. 

FOLINERIN ist ein aus den Blättern von Nerium Oleander krystal
linisch rein dargestelltes Glykosid von digitalisähnlicher Wirkung. 
Anwendung wie Digitalis, besonders bei Herzinsuffizienz mit ödemen, da 
es eine gute diuretische Wirkung hat. Da Folinerin eine sehr geringe 
Kumulation besitzt, ist es möglich, auch nach längerer Darreichung im 
Bedarfsfalle Strophanthin in der üblichen Dosierung intrav. zu verab
reichen . Man muß also bei diesem Präparat nicht, wie bei Digitalis, 
Einige Tage abwarten, weil sonst ein Herzblock auftr,eten könnte. In 
schweren und mittelschweren Fällen 3mal tägl. 30-50 Tropfen, in 
chronischen Fällen 3mal tägl. 20-30 Tropfen; nach 8-14 Tagen kann 
man in der Tropfenzahl zurückgehen. Packung mit 20 ccm 2,45 RM. 
Schering A. -G., Berlin N 65. 

FOLLICULIN s. Menformon. 
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FOLLICULI SENNAE. Sennesschoten. Zum gleichen Zweck wie Fol. 
Sennae, abends 4-6 Schoten mit Wasser kalt angesetzt und morgens 
getrunken. 

FOLtOVIN enthält den gesamten wirksamen Komplex des Ovariums 
in Form eines eiweißfreien Totalextrakt.es und Keto-Oestrin. 1 ccm = 25 I.E. 
Gegen Funktionsausfall oder Dysfunktion der Ovarien: Pubertätsstörungen, 
Ausbleiben der Regel, Pruritus vulvae, Weehseljahre. 3m al tägl. 5 bis 
10 Tropfen. Dr. Bauer, Berlin-Grunewald 1. 

FONTANON, feminin zur sub cut. oder intramusk. Injekt., enthält in 
1 cem 50 M.E. des Ovar oder Oestrushormons, bei klimakteris'chen Be
schwerden, Uterusblutungen; extragenital: bei Rheuma, Hautjucken, Ekzem 
während der Menses. Wöehentl. 2 Injekt. subcut. oder intramusk. Packun
gen mit 3 Amp. mit je 100 I.E. 1,77 RM, mit 10000 I.E. 1 Amp. zu 1 ccm 
in öliger Lösung 1,74 RM. Zäpfchen zu 1000 I.E. 6 St. 2,10 RM. Zur 
l.1nterstützung Fontanon-Dragees in Packungen mit 30 St. a 100 I.E. 
2,10 RM, mit 500 I.E. 20 St. 2,79 RM. Sächs. Serumwerk, Dresden. 

FORAPIN. Eine Salbe, die als wirkenden Bestandteil Bienengift ent
hält. außerdem 0,2 0/0 Allylsenföl als Hyperämiemittel und Acid. salicyl. 
zur Konservierung und ein Anaestheticum. Bei Myalgien, Neuralgien, Ar
thritiden. Die Salbe wird mit einem Reiber auf der schmerzenden Stelle 
eingerieben. Blasenbildung ist für die Heilung günstig. Forapin I (nor
mal) K.-Packung 1,47 RM; Tube 2,74 'RM, Kur-Packung 2,74 RM; 
Forapin 11- (stark) K.-Packung 1,65 RM, Kur-Packung 3,14 RM. Als 
Lösung mit je 6 Amp. zu 1 ccm: Stärke A 0,05prom. Lösung 2,33 RM, 
B 0,15prom. 3,01 RM, C 0,45prom. 3,89 RM, D 1,35prom. 5,80 RM. Sor
tierte Packung mit 7 Amp. zu 1 ccm (je 2 Amp. A, B, C und 1 Probe
arnp.) 3,40 RM. Zuerst Probeinjektion (grüne Amp.) 0,1 ccm intracut. 
als Quaddel. Wenn die Injektion vertragen wird, dann am 2. Tag 
3 Quaddeln Stärke B, am 8. Tag 6 Quaddeln Stärke B, dann nach einer 
Pause Fortsetzung mit C und bei hartnäckigen Fällen mit Stärke D. Zur 
Heufieberbehandlung nach beigefügtem Schema. F 0 rap i n F zur drasti
schen Hautreiztherapie : 5 Amp. zu 0,25 ccm 50/00 5,80 RM. U n g t. 
F 0 rap in mit 0,2 0/0 Histamin zur lontophorese 40 g 4,06 RM. Hch. Mack 
Nachf., Ulm a. d. D. 

FORMALDEHYD SOLUTUS. Formalin oder Formol. In 100 Teilt'n 
35 Teile Formaldehyd. Mit Wasser und Weingeist mischbar. Seine 
Dämpfe wirken stark reizend auf die Schleimhäute. Bei Conjunctival
katarrh 20-30 Tropfen auf 1 I Wasser zum Auswaschen der Augen. In 
der Gynäkologie 2-3 EßI. auf 1 I Wasser zu Spülungen, bei Fluor und 
Gonorrhöe. Bei Cystitis tuberculosa Blasenspülungen mit Iproz. Lösung 
2 EßI. auf 1 I Wasser. Gegen Schweißfüße und .:J1ände: 3 Formaldehyd. 
sol., Spirit ad lQO,O. Zur Desinfektion von Wohnräumen. 

FORTOSSAN. Phytinmilchzucker. Kindern bis zu 2 Jahren 2mal tägl. 
1-3 Maßlöffel. Packung zu 80 g 3,17 RM. Ciba, Aktienges., Berlin
Wilmersdorf. 

FRANGOL. Ein die Peristaltik schm~rzlos anregendes Fluid extrakt 
aus Faulbaumrinde von angenehmem Geschmack. 3mal tägl. 1 Tee!. 
oder abends 1 EßI. In 100-g-Flaschen. Dr. DenzeI, Tübingen i. Württ. 

FRANGULA-DlSPERT. Nach dem Krause-Verfahren hergestelltes Ex
trakt der Cort. Frangulae. Es ist ein schwach ,aromatisch riechendes, 
graugrünes Pulver. In Wasser so gut wie unlöslich. Im Handel als 
Tabletten a 25 mg Emodin. Man gibt 1-3 Tabl. vor dem Schlafengehen 
als mildes Abführmittel: Packungen mit 20, 50 Tab!. 0,87, 1,87 RM. 
S. Disperte. Kali-Chemie A.-G., Berlin-Niederschöneweide. 
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FRUCTAMIN, ein natürliches Vitamin-C-Präparat, das den gesamten 
Vitamin-C-Komplex enthält (Vitamin C und P). Bei Skorbut, Möller
Barlow, hämorrhagischer Diathese, Hämophilie, Lungen-, Magen-, Ge
nitalblutungen, Colitis gravis (parenteral). 3-4mal tägl. 1-2 EßI. in 
Wasser oder 3mal tägl. 2-3 Dragees oder 2mal tägl. 1-2 Amp. intrav. 
Schachteln mit '20 und 100 Dragees 0,93 und 2,69 RM. 3mal 10 Amp. 
zu 1 ccm (= 40 mg Vitamin C und Vitamin P) 1,85, 5,11 RM. Fructamin 
Iiq. 125 und 250 ccm 1,84 und 3,34 RM. Nordmark-Werke, Hamburg. 

FRUCTUS ANISI. Innerlich 0,5-1,5 in Pulver und Latwerge, als 
Infus 5-15: 100. Hauptsächlich bei Kindern als Carminativum. 

FRUCTUS CAPSICI. Spanischer Pfeffer. Innerlich 0,05-0,2 oder 
als Aufguß 0,1: 100. Bei Verdauungsschwäche und Flatulenz. Haupt
sächlich äußerlich in Einreibungen und Pflastern: Spirit. russic. und 
Capsicumpflaster. 

FRUCTUS CARVI. Als Tee mit Kamillen und Baldrian, oder Infus. 
Fruct. Carvi 5, Fol. Senn. 5: 100, bei Kolik und Blähungen. 

FRUCTUS COLOCYNTHIDIS. Koloquinten. Gelbliches, sehr bitteres 
Pulver. Innerlich 0,01-0,1 in Pulver und Pillen. Als drastisches Abführ 
mittel. Größte Einzelg. 0,3, größte Tagesg. 1,0. Am besten nicht an 
zuwenden. 

FRUCTUS CYNOSBATI. Hagebuttentee. Als Diureticum, enthält reich
lich Vitamin C. 

FRUCTUS FOENICULI. Fenchel. Innerlich 0,2-2 g mehrmals tägl. 
5-15: 100 als Carminativum, besonders bei kleinen Kindern. Zur An
regung der Milchsekretion und als Expectorans. Fruct. Foenicul. pulv., 
Cort. Aurant. Fruct. aa 5, Magn. carbon. 40, Sacchar. 10, teelöffelweise 
zu nehmen. 

FRUCTUS JUNIPERl. Wachholderbeeren. 1-2 g mehrmals tägl. oder 
als Aufguß 5-25 : 100. Als Diureticum. 

FRUCTUS MYRTILLI. Getrocknete Heidelbeeren. Wirksames Mittel 
bei Durchfall. 

FRUCTUS PAPAVERIS IMMATURI. Unreife Mohnköpfe. Der Gehalt 
an Opiumalkaloid höchstens 0,120/0. Als Abkochung 5: 100 als schwaches 
Beruhigungsmittel, besonders bei kleinen Kindern. 

FRUCTUS PETROSELINI. Petersilien frucht. Als Diureticum. Infus. 
5-15 : 100 oder als Tee. 

FRUCTUS PHASEOLl. Bohnenschalentee. Die getrockneten und ge
schnittenen Hülsen von Phasol. vulgo Eine Handvoll Bohnentee, mit 
Wasser gründlich gekocht, gibt 1 Tasse Tee als Antidiureticum. TägI. 
3-4 Tassen zu trinken. 

FRUCTUS RHAMNI CATHARTICAE SICCATI. Kreuzdornbeeren. Als 
Abführmittel. Am besten in Form von Sirup Rhamni catharticae. 

FUADlN-Neo-Antimosan gegen Bilharziosis, Orientbeule, Schlafkrank
heit, Trichinose. Packung für Erwachsene enthält 1 Amp. zu 3,5 ccm, 
9 Amp. zu 5 ccm 7,02 RM; für Kinder: 1 Amp. zu 0,5 ccm, 1 Amp. zu 
1,5 ccm, 8 Amp. zu 3,5 ccm 5,25 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., 
Leverkusen a. Rh. 

FUNGUS LARICIS. Hauptbestandteil Agaricin. S. dies. 
FURUNKULIN. Trockenbierhefe. S. Faex und Lävurinose. 
GALBANUM. Ein Gummiharz, früher gegen Rheumatismus 0,3-1 g. 
GALLAE. Galläpfel. Enthalten 70 0/0 Gallusgerbsäure. Aufguß 5: 100 

als Adstringens. 
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GALLESTOL. Thormann: Ext. Burs. past. 10,0, Fol. Senn. 1,0, Kal.
Na-monotrichloracetyltartrat 2,7, Na sulfuric. 1,0, Agens, conserv. aq. ad 
1000. 3mal tägl. 1 EßI. voll in 1 Glas heißen Wassers. Bei Gallenblasen
ent~ündung und Gallensteinen. Ein Mittel von guter Wirkung. Flasche 
mit 225 ccm 3,50 RM. K.-Packung 100 ccm 1,88 RM. Efeka-Neopharm, 
Hannover. 

GARDAN. Eine molekulare Vereinigung von Pyramidon und Noval
gin. Es ist ein weißes Pulver, in 6 Teilen Wasser löslich. Man gibt 3 bis 
4mal tägl. 0,5 g a1s Analgeticum und Antipyreticum. Im Handel als 
Pulver und Tabletten zu Q,5 i11 Packungen zu 10 und 20 St. (0,87 und 
1,50 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

GARGARISMA-DELICIA. 25proz. hydrolisiert,e Lösung von Aluminium 
chloricum - Al (CIO 3)s. Als Prophylakticum und Thera~euticum ent
zündlicher und katarrhalischer Befunde. Zum Gurg,eln, Inhaheren, Wund
verband 5-30 Tropkn auf 1 Glas Wasser. 50 g 1,25 RM. Ernst Freiberg, 
Delicia, Delitzsch. 

GASTRETTEN (Spastretten). lede Tablette enthält 0,025 Papaverin, 
0,02 Acid. diallylbarbitur., 0,0005 tropin suH. Bei Schmerzen im Magen
und Darmkanal (Spasmen), bei Koliken 3mal täg!. 1-2 Tab!. Röhren 
mit 24 und 10 Tabl. (2,48 und 1,25 RM), 6 Zäpfchen 1,60 RM. Tropon
werke, Köln-Mülheim. 

GASTRONIDATABLETTEN. 2 Tabl. enthalten Mg peroxyd. 0,15, 
MgO 0,5, Bism. subsalic. 0,25, Pulv. Up. mixt. 0,1. 10 Tab!. 0,36, 20 Tab!. 
0,67, 40 Tab!. 1,19 RM. GASTRONIDA COMPOSITA haben auf 2 Tab!. 
einen Zusatz von 0,015 Ext. Bellad. Bei Hyperacidität, Ulc. ventr. usw. 
3mal täg!. 1-2 Tabl. Schachteln mit 10 Tab!. 40 Rpf., mit 20 Tab!. 
76 Rpf. und 40 Tab!. 1,38 RM. Labor. Reumella, Berlin SO 36. 

GASTRO-SIL. Calcium silicat in Gelform, weißes, geschmackloses Pu!
ver. Indikationen: Ulcus, Hyperacidität, Sodbrennen usw. (durch Er
höhung des Serumkalkspiegels Bekämpfung der Vagotonie als Krank
heitsursache). Vor, evt!. auch nach den Mahlzeiten 1 Teel. Gastro-SiI, 
in Flüssigkeit gut verrührt. Die Dosis kann nach Bedarf beliebig erhöht 
werden; denn Gastro-Sil ist auch bei dauerndem Gebrauch großer Mengen 
ganz lillschädlich. Pappdose mit. 50 g 1,29 RM. GASTRO-SIL B in 
Tabletten. Je Tabl. 0,5 Gastro-Sil und 0,015 Ext. Belladonn. Das Ext. 
Bellad. ist so an Oastro-Sil absorbiert, daß nur bei Vorhandensein freier 
HCI im Magen eine Belladonnawirkung auftreten kann. öfter am Tage 
1-2 Tab!. Packung mit 20 Tabl. zu 0,5 g 98 Rpf. Chem. Fabrik 
von Heyden, Radebeul-Dresden. 

GASTROVIT. Kolloidales Magnesiumhydroxyd (Mg(OH)2)' Bei Hyper
acidität, Gastralgie, Meteorismus usw. Packung mit 25 Tab!. 0,40 RM, 
mit Belladonna 0,50 RM. Als Pulver 2,10 RM, mit Belladonna 2,30 RM. 
Diwag, Berlin-Waidmannslust. 

GELATINA ALBA. Tierleim. Als dünne, fast glashelle Platten im 
Handel. Sie geben mit heißem Wasser eine Lösung, die in der Kälte 
erstarrt. Zur Stillung von BlutungeIl. aus inneren Organen als subcu,t. 
Injekt. von 20-40 ccmeiner 10proz. Lösung. Steril! (Tetanusgefahr.) 
Oder innerlich Gelatina 60,0, Sir. c. Aur. 40,0, Aq. dest. ad 300, 
stünd!. 1 EßI. 

GELATINA STERILISATA MERCK ist eine 10proz. sterile Lösung, die 
durch Tierversuche auf Unschädlichkeit geprüft ist. Die Gelatine bewirkt 
eine Erhöhung der Gerinnbarkeit des Blutes. Bei allen Blutungen 
wiederholt zu injizieren 40 ccm subcut., bei Kindern 5-10 eem. Im 
Handel in Glasröhren mit 40 ecm und mit 10 eem (1 Amp. zu 10 ecm 
1,41 RM, 1 Amp. zu 40 ccm 2,90 RM). Siehe Kalzine. Merek, Darmstadt. 
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GELATINA STERILISATA RIEDEL. 10proz. im Dampfstrom sterili
sierte Lösung zur subcut. Injekt. in Oberschenkel oder Glutäen. Bei Er
wachsenen 40 ccm, bei Kindern 5-10 ccm. Die Ampulle wird vor Offnen 
~uf Körpertemperatur erwärmt. Bei Blutungen jeder Art. Amp. mit 10 
und 40 ccm 1,31 und 3,- RM. RiedeI-E. de Haen A.G., Berlin. 

GELATINA ZINCI. Gelatina alb. 15,0, Glycerin 40,0, Aq. dest. 35,0, 
Zinc. oxyd. 10,0, leni calore. Zinkleim. Bei Gebrauch schmilzt man 
den Leim im ,Wasserbad. Bei Ulcus cruris und anderen Erkrankungen. 

GELODURAT POHL mit 0,5 THEOBROJ\,\INUM NA SALICYL. und 
0,05 Digitalis. In Kapseln 15 St. 1,43 RM. Als Diureticum. 

GELODURAT POHL mit OL. CHENOPODII. Packungen mit 6 Kap
seln. Gegen Ascariden und Oxyuren. Mit 6, 10 und 16 Tropfen (0,68 .. 
0,84 und 1,02 RM). 

GELODURAT POHL mit JODKALIUM zu 0,1, 0,2, 0,25, 0,3 g (40 St. 
2,02, 2,77, 3,19 3,53 RM), zu 0,5 g 20 St. 2,77 RM, 50 St. 6,37 RM. 

GELOKAL. Jodkalium 0,2, Quecksilberbijodat 0,002 in Gclodurat
kapseln als Ricordsche Mischung. Packung 40 St. 2,57 RM. Bei Lues. 
G. Pohl (Schönbaum), Marienburg (Wpr.). 

GELONIDA ALUMINII SUBACET. Mit 0,5 und 1 g. Nr. I enthält 
basisch essigsaures Aluminium mit einem Zusatz von ungefähr 10 0;0 

Aluminium sulfat, Nr. 11 ist ohne Zusatz. Nr. I wird bei Oxyuriasis, 
Nr. 11 bei infektiösen Darmkrankheiten, auch bei Entzündungen der 
Gallenwege gebraucht. 3-5mal täg!. 1 Stück zu 1 g für Erwachsene, zu 
0,5 für Kinder. Packungen mit 20 St. Nr. I 1,56, Nr. 11 1,11 RM. 
Goedecke & Co., Chem. Fabr., Berlin-CharIottenburg. 

GELONIDA ANTINEURALGICA. Enthält Codein. phosphor. 0,01, 
Phenacetin und Acid. acet. salic. aa 0,25. Bei Rheumatismus und Nerven
schmerzen, Ischias, Neuritis. In Röhren mit 20 Tab!. (1,45 RM), mit 1{) St. 
(85 Rpf.). Goedecke & Co., Berlin-Charlottenburg. 

GELONIDA NEURENTJ3RICA. Novocain 0,01, Na bic. 0,1, Menthol 
0,001. Bei gastrogenen und nervösen Diarrhöen 3mal täg!. 3 St. 1/4 Std. 
vor dem Essen. Packung mit 40 St. 1,21 RM. Goedecke & Co., Chem. 
Fahr., Berlin-Charlottenburg. 

GELONIDA SOMNIFERA. Na diaethylbarbit., Ervasincalcium aa 0,25, 
Codein 0,01 als Schlafmittel. 1 Std. vor Schlafengehen 1 Tab!: Packung 
mH 10 St. 1,24 RM. Goedecke & Co., Chem. Fabr., Berlin-CharIottenburg. 

GELONIDA ,STOMACHICA. Extr. BeIlad. 0,01, Bism. subnitr. 0,2, 
Magn. ust. 0,6. Bei Ulc. ventric., Hyperacidität usw. 3-5mal täg!. 1 Tab!. 
nach dem Essen. Packung mit 20 Tab!. 1,22 RM. Goedecke & Co., 
Chem. Fabr., Berlin-Charlottenburg. 

GELPURAT. Zur Prophylaxe und Therapie der Kinetosen (Seekrank
heit, Luftkrankheit, Eisenbahnkrankheit usw.), ist empirisch gewonnen, 
enthält keine Alkaloide und Narkotika und kann daher auch Schwangeren 
und Kindern gegeben werden. VorbeugJend 3mal tägl. 2,5 ccm ouer 
1/ 2 Teelöffel voll, nach Möglichkeit 2 Tage vor Antritt der Fahrt zu 
beginnen, therapeutisch 3-4mal tägl. 5 ccm oder 1 TeeI. voll, in Ab
ständen von höchstens 8 St.!lnden. - Als er s t e therapeutische Dosis 
sind 10 ccm oder 2 Tee\. voll empfehlenswert. - Das Mittel wird mit 
einem Schluck Wasser, besser noch einem Schluck alkoholischen Ge
tränkes genommen. - Es ist empfehlenswert, auch nach Wiederher
stellung, das Mittel 2-3 Tage weiter zu nehmen. Für guten Stuhlgang 
muß gesorgt werden. 50 g 1,85 RM. Knoll A.G., Chem. Fabr., Ludwigs
hafen a. Rh. 

GEOSOT = Guajacolum valerianicum. 
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GERMANIN = Bayer 205. Neues Trypanosomenmitte!. Es wird intrav., 
nötigenfaIls .auch intramusk. gespritzt. über 5 Injektionen wird für 
gewöhnlich nicht hinausgegangen. Mit nur 4 Injektionen von insgesamt 
3,5 bzw. 4 g Germanin wurden schwere Fälle von Trypanosomiasis in 
kurzer Zeit geheilt. Man gibt 1 g, aufgelöst in frisch destilliertem 
Wasser, intravenös !lnd wiederholt die Injektion an den 3 aufeinander
folgenden Tagen. Dann wöchentl. 2 Injektionen. Im ganzen 5-10 g. 
Nach den Injektionen tritt meist eine Albuminurie auf, die aber wieder ver
schwindet. Auch bei Thrombosen zu versuchen. Die Wirkung des Ger
manin kann gesteigert und seine Toxizität herabgesetzt werden durch 
gleichzeitige Injektion von Vitamin C (Cebion, Cantan u. a.). S. Throm
bose. Packungen mit 10 Amp. zu 0,5 g und 5 Amp. zu 1 g Substanz 
18,24 und 17 .... 50 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

GINSTASAN ist e,in Auszug aus Blättern, Blüten, Samen und jungen 
Zweigen von Sarothamnus scoparius (Besenginster). Es enthält sämtl. 
Wirk- und Begleitstoffe. An wen dun g: Es ist ein kreislaufverbessern
des Mittel, besonders bei Herzschwäche und niedrigem Blutdruck, bei 
schwachem H·erzmuskel mit venangsallltem Puls. Bei Dekompensation 
durch Herzfehler ist es nicht angezeigt. Es hat ilur eine regulierende und 
fonisierende Wirkung auf das Herz. Der Blutdruck wird gesteigert, die 
Coronardurchströmung vermehrt, auch hat es eine diuretische Wirkung. 
Es hat keine kumuli€renden -Eigenschaften. I nd i kat ion: Herzmuskel
schwäche mit verlang!!amtem Puls und niedrigem Blutdruck, bei Ödemen. 
Auch bei Asthma bronchiale wird es empfohlen. Gleichzeitig soll es eine 
antidyscratische Wirkung' haben bei arthritisch-gichtischen Erscheinungen, 
die mit einer Myokarditis einhergehen. Dos i ,e run g: 3mal tägl. 10 
bis 15-25 Tropfen. Vor dem Gebrauch kräftig schütteln. FI. zu 
20 und 50 g. Curta & Co. G. m. b. H., Berlin-Britz. 

GlTAPURIN. Gut verträgliches und wirksames Digitalis-Präparat, ein
gestellt nach Froschdosen: je 1 Tab!., je 1 Amp., je 1 Zäpfchen = 0,1 g 
Fol. Digit. titr. = 100 F.D. In Ampullen zu 1,1 ccm = 0,1 Fol. Digit. 
titr. zur subcut. Injekt. Schachtel mit 6 Amp. zu 1,1 ccm (2,38 RM) oder 
in Tabletten, von denen jede 0,1 Fol. Digit. titr. entspricht, Röhre mit 
12 Tab!. (1,33 RM) oder Schachtel mit 6 Suppositorien mit je 0,1 Fol. 
Digit. (2,38- RM). Riedel-E. de Haen A.G., Berlin. 

GLANDOSANE-GANS: Organtherapet1tische Präparate. 
1. Adreno-Glandosan. 
2. Hypophysen-Olandosan. 
3. Hypophysen-HinterIappen-Olandosan. 
4. Hypophysen-VorderIappen-Glandosan = Tenuigen. 
5. Hypophysen-Vorderlappen-Glan'dosan kombiniert mit 

Thyrio-Glandosan = Tenuigen forte. 
6. Luteo-Olandosan. 
7. Ovario-Glandosan. 
8. Citovario-Olandosan. 
9. Tardovario-Glandosan. 

10. Testo-Olandosan. 
11. Thymo-Olandosan. 
12. Thyreo-Olandosan. 

Alles weitere unter den einzelnen Präparaten. 
GLANDUITRIN = Pituitrin. 
GLANDULAE LUPULI. Hopfendrüsen. Bräunliches, aromatisch riechen

des Pulver. Innerlich 0,1-1 g pro dosi. Zur Beruhigung bei geschlecht
lichen Erregungen und PoIlutionen. Gland. Lupuli, Extr. Lupuli aa 1,5, 
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Camphor. 0,07-0,15, Extr. Op. 0,07-0.1:\., m. f. pi!. Dos. XV, abends 
1-2 Pillen. (v. Sigmund.) 

GLOBUCID gehört zur großen Körperklasse der Sulfonamide und ist 
chemisch ein Paraaminobenzolsulfonamidoaethylthiodiazo!. Die Tabletten 
sind in W.asser nur schwer löslich, das Natriumsalz des Globucid ist leicht 
löslich, und zwar bei einem pH von 7,5. Globucid kommt in Form 
seines Natriumsalzes (Amp.) als intraven. Injektion zur Anwendung. Das 
Mittel hat sich besonders bei der Pneumonie, aber auch bei Meningo
kokken, Staphylokokken, Streptokokken (Puerperalinfektion) sowie bei 
den aeroben und anaeroben Wundinfektionen bewährt. Da Globucid nur 
ganz geringfügig im intermediären Stoffwechsel acetyJi,ert wird, sind 
Konkrementbildungen der Nieren und ableii'enden Harnwege mit den dar
aus resultierenden Komplikationen wie Hämaturie, Anurie selbst bei 
länger dauernder Therapie nicht zu befürchten. Bei akuten Infektionen 
empfiehlt es sich, als Anfangsdosis 4 Tab!. und dann bei 4stünd!. Ab
ständen 2 Tab!. bis zur Gesamttagesmenge von 12-16 Tab!. zu geben. 
Am 2. Tag gibt man 4stünd!. 3 Tab!. bis zur Tagesgesamtmenge von 
12 Tab!., dann täglich weiter 6-8 Tabl. auf 3-4 Tagesdosen verteilt bis 
zur En~fieb.~rung, un~ /loch :-venige ~.age darüber ~inaus. zur Ver~ütung 
von Ruckfallen. Bel chrOnIschen Fallen kann die gleiche Dosierung 
10 Tage lang durchgeführt werden, dann al1erdings sollte zur Entlastung 
des Organismus eine etwa 4-8tägige Pause eingeschaltet werden. Bei 
Somnolenz der Patienten oder um schlagartig einen hohen Medikament
blutspiegel zu erzielen, können die orah!ll1; Gaben von Globucid auch 
durch die intrav·en. Injektion ersetzt werden. 1 Amp. zu 10 ccm enthält 
2 g, entspricht also 4 Tab!. In besonders schweren Fällen können diese 
Dosen unbedenklich auch noch um ein erhebliches überschritten werden. 
Packungen: Röhre mit 20 Tab!. zu 0,5 g 3,- RM; 5 Amp. zu je 10 ccm 
(20 0/0) 5,85 RM. Schering A.G., Berlin N 65. 

GLOBULI VAGINALES HOMEFA s. unter Homefa. 
GLUCADENOSE enthält in Amp. zu 10 ccm 10 mg Muskel-Adenosin

Phosphorsäure (MAP.) und 0,25 mg Strophanthin K in 2Oproz. Glucose 
zur intrav. Injekt. Bei Herzschwäche, Angina pectoris. 5 Amp. zu 
10 ccm 5,64 RM. S. Triadeny!. Dr. G. Henning, Berlin-Tempelhof. 

GLUCOMED s. Traubenzucker-Deutria. 
GLYCERINUM. Sirupartige, süß schmeckende Flüssigkeit, mit Wasser 

und Weingeist mischbar, unlöslich in Chloroform, ö l und Äther. Inner
lich 50-100 g am Tage bei chronischen Entzündungen des Larynx, bei 
akuten und chronischen Pharynxkatarrhen, bei Magengärung und Hämor
rhoiden mit hartem Stuhl, bei Leberkolik 20-30 g auch in Verbindung 
mit Extr. Belladonnae, besonders bei Nierensteinen. Rectal 40-50 ccm 
bel hartnäckiger Verstopfung. Bei Croup mit wenig Kalkwasser ver
dünnt zum Inhalieren. Acid . salic. 1, GlycerLn ad 20, zum Bepinseln 
d(>s Halses bei Angina. Borac. pulv. 1,0, Glycerin 4, Aq. 2, gegen Mund
fäulnis und Aphthen. 

GLYCIRENAN enthält als wirksame Substanz Adrenalin. Zum In
halieren gegen Asthma und Bronchitis. Man läßt 4-6mal tägl. 1-2 Min. 

lang inhalieren. 10 g 1,19 RM - mit Anästhesin 40 g (3,64 RM), -
composit. 10 g (1,66 RM), 40 g (5,25 RM), - forte 20 g (3,74 RM). 
Atmos-Gesellschaft, Mannheim-Waldhof. 

GLYCONORM ist ein Extrakt aus Nebenniere, Herz und Leber, der den 
pellagraverhütenden Faktor Nicotinsäureamid in seiner körperwirksamen 
Form als Co-Dehydrase I und 11 - das eigentliche entgiftende Leber
hormon - enthält. Darüber hinaus sind im Glyconorm die Gesamt
vitamine der B-Gruppe, wie sie aus Hefe gewonnen werden, enthalten. 
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Da zum vollen Wirksamwerden der Vitamine im Körper gewisse Eiweiß
abbauprodukte, die der Körper selbst nicht zu bilden vermag, notw,endig 
sind, werden die Aminosäuren Histidin, Cystein und Tryptophan zu
gefugt. Die kohlehydratstoffwechselregelnde Wirkung des Vitamin B1 cr
hält durch Vitamin-C-Zusatz volle Abrundung. Anwendung bei mangel
hafter Fermentsynthese (Dysfermentos,e), bedingt durch unterwertige 
Vitaminaufnahme in der Nahrung oder gestörter Vitaminresorption, oder 
durch Funktionsstörung der Nebennieren oder Fehlleistungen im inter
mediären Eiweißstoffwechsel; bei Pellagra und präpellagrösen Zuständen, 
Vergiftungen endogener und exogener Art (SchwermetaIIvergiftung, Schlaf
mittelvergiftung, Asthma, Schwangerschaftsintoxikation, Neuritiden, Dia
betes, F ettresorptionsstörung,en, Gallenleiden, Leberinsuffizienz, Achylien 
jeder Genese, urämische Zustande). Bei schweren FaIIen 2-3mal tägI. 
1 Amp., bei leichten FäHen oral 2-6 Glyconorm-Bohnen tägl. Packungen 
zu 2 ccm mit 3 Amp., 1,45 RM und 15 Amp. 5,- RM, mit 25 Bohnen 
2,04, 50 und 100 Bohnen 3,77 und 6,82 RM. Nordmark-Werke, Harn
burg 21. 

GLYKHEPAR s. u. Hepatrat. 
GL YKOKOLL-NORDMARK. Reines Glykokoll (Aminoessigsäure ) zur 

oralen Therapie bei Muskelerkrankungen. Es beseitigt die Störungen des 
gestörten Kreatin-Stoffwechsels der-- Muskeldystrophiker und deren Muskel
erscheinungen. In d i kat ion: Bei primären und neutralen Muskd
atrophien, Myasthenia gravis pseudoparalytica, myeloischen Erkrankungen 
mit vorherrschend myasthenischer Komponente, Dystrophia myotonica 
- in Verbindung mit Tcstishormon - spinaler Kinderlähmung. Auch bei 
Baseddw, Fieber, Kachexie 2-3mal tag!. 5-15 g Glykokoll. 100 g 
4,75 RM, 250 g 9,70 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

GLYKOKOLL MERCK gegen Muskeldystrophien, Myasthenie und 
spinale Kinderlähmung. Packungen zu 1QO und 500 g (3,89 und 16,91 RM). 
E. Merck, Darmstadt. 

GLYKOKOLL "Roche" gegen Muskeldystrophie, schmeckt süßlich. 
3mal täg!. 5-25 g. 250 g 8,70 RM. Hoffmann-La Roche &: Co., Berlin. 

GOLD - DIASPORAL, eine koIIoidale, lipoidlösliche Lecithin - Gold
Dispersion zur intramusk. Injckt. Die Goldteilchen, die etwa eine Größe 
\'on 50 m/-L haben, sind von LecithinhüHen umgeben. Bei Tuberkulose in 
allen Stadien, Lupus, Gelenkerkrankungen. Wöchentl. 2 Injektionen. 
Packungen 3 Amp. mit 1 mg Au 1,82 RM. 10 Amp. mit 1 mg 4,41 RM, 
3 Amp. mit 5 mg 2,43 RM, 10 Amp. mit 5 mg 7,35 RM Chem. Werke 
Dr. Klopfer, Dresden A 20. 

GOLHAMMER-PILLEN (GelatiIlen Carbobismenth.). Gelatinierte 
Pillen, die Bism. sal. 0,1, 01. M. pip. 0,02 und Carb. med. enthalten. Bei 
Flatulenz, Meteorismus usw. 3m al tägl. 4-5 Pillen. Packungen mit 
30 St. 93 Rpf., 60 St. 1,75 RM. Fabr. chem.-pharm. Präparate Fritz 
Augsberger, Nürnberg. 

GOMBARDOL ist p-Aminobenzolsulfonamid (Sulfanilsäureamid), in 
300 Teilen Wasser, leichter in Alkohol löslich. Bei allen Infektionen mit 
Streptokokken, Staphylokokken oder Pneumokokken: Anginen, Poly
arthritis rheumat., Erysipel, Sepsis, Sepsis puerp.-, Pyelitis, Cystitis. 3mal 
täg!. 1 Tab!. zu 0,3 .g. ~Packungen mit 10 und 20 Tabl. 0,91 und 1,54 RM. 
GOMBARDOL-SALBE enthält 10 0/0 Gombardin solubile (p-Aminobenzol
sulfonamid-Glucosid). Bei Brandwunden und offenen Geschwüren, Impetigo. 
Tuben mit 20 g. - Gombardol solubile als p-Aminobenzolsulfonamid
Glucosid in Wasser. Bei Streptokokken und Pneumokokken-Infektionen, 
Sepsis, Pneumonie. 1-3mal tägI. 5-15 ccm intrav. Packungen mit 
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5 Amp. zu 5 ccm und 15 ccm. C. f. Boehringer & Söhne, Mannheim
Waldhof. 

GONARGIN. Zur Bekämpfung der Gonorrhöe und ihrer Kompli
kationen. Es ist eine Vaccine, welche durch schonende Abtötung der 
Gonokokken und deren Aufschwemmung in physiologischer Kochsalz
lösung hergestellt wird. Dem Impfstoff sind 0,5 Ofo Phenol zugesetzt. Die 
flüssigkeit befindet sich in Ampullen von 1 ccm, und auf dem Etikett 
ist die darin enthaltene Anzahl von Keimen angegeben. Durch das 
Gonargin soll die normale Abwehrtätigkdt des Körpers gegen den ein
gedrungenen pathogenen Keim unterstützt und angeregt werden (aktive 
Immunisierung). Man kann es bei akuter und subakuter Gonorrhöe an
wenden, sein Hauptanwendungsgebiet ist jedoch bei den chronischen und 
geschlossenen gonorrhoischen Erkrankungen, wie bei Epididymitis, Prosta
titis, Arthritis gonorrhoica, gonorrhoischen Adnexerkrankungen, wie über
haupt bei der chronischen Gonorrhöe des Weibes. Hierbei regt es die 
Abwehrfähig~eit des Körpers gegen die schlummernde Infektion neu an. 
Man beginnt mit intramusk. In}ekt. von 10 Millionen Keimen, um dann 
in Intervallen von 2-3 Tagen rasch in der Dosis zu steigen. Bei alten 
thronischen .fällen beginnt man mit 25 Millionen Keimen. Tritt keine 
stärkere Temperatursteigerung als 1-1,5° ein, so wird nach 2-3 Tagen 
die doppelte Keimzahl injiziert. Tritt starke fiebersteigerung auf, so hißt 
man -erst die Reaktion abklingen. Eine Gonargin-Kur soll beendet sein, 
wenn die Dosis von 1000 Millionen Keimen errei~ht ist. Bei intravenöser 
Anwendung beginne man mit 2-5 Millionen Keimen und sei in der Stei
gtrung vorsichtiger. Bei einer gonorrhoischen Endokarditis i~t Vorsicht 
anzuraten. Bei chronischer Gonorrhöe tritt nach Gonargin-Injektion eine 
erhöhte Sekretion ein, die zu Trübungen des Urins führt und häufig 
den Nachweis von Gonokokken ermöglicht. Packung: Schachtel nUt 
10 Amp. zu je 1 ccm, die aufsteigend enthalten 10, 25, 50, 100 Millionen 
Keime, 2 Amp. mit je 200 Millionen Keimen, 2 Amp. mit je 500 Mitlionen 
Keimen, 2 Amp. mit je 1000 Millionen Keimen. Dann noch in flaschen 
mit 6 ccm Inhalt, enthaltend 100 und 5000 Millionen Keime in 1 ccm. 
Bayer, 1. G. farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

GON ION. Ungefähr identisch mit Gonocin. S. dieses. 
GONOCIN. Besteht aus Extr. Kawa Pichi., fol. Uv. urs., Lupulin und 

Salol. In Packungen mit 25 und 40 Tab!. (0,76 und 1,09 RM). Als 
inneres Antigonorrhoicum. Harndesinfiziens. 3-4mal tägl. 3 Tab!. 
Temmler-Werke, Berlin-Johallnisthal. 

GONOCYSTOL enthält Milchsäureester des Sruntalol mit Kawa-Extrakt. 
Bei Gonorrhöe, gonorrhoischer Cystitis 3mal tägl. 2 Pillen. Packungen 
mit 40 und 75 Pillen 0,94 und 1,51 RM. E. Tosse & Co., H.amburg 22. 

GONOSAN ist eine Auflösung von Kawa-Kawaharz in reinstem ost
indischen Sandelholzöl im Verhältnis 1: 4. In Kapseln zu 0,3. 3-5mal 
tägl. 2 Kapseln während des Essens. Bei Gonorrhöe und unspezifischen 
Urethritiden. Schachtel mit 30 Kapseln 2,20 RM. J. D. Riedel-E. de fiaen 
A.-G., Berlin. 

GONOVITAN s. Sera. 
GONO YATREN s. unter Yatren. 
GRANOCYTAN ist ein Glykoproteid, das intram. injiziert wird. 30 mg 

erzielen am gesunden Menschen eine Vermehrung der granulierten Leuko
eyten auf das 3-5fache. Überall anzuwenden, wo die Zahl der Leuko
eyten herabgesetzt ist. Bei Agranulocytose gibt man mindestens 2mal 
tag!. je 90 mg intrarn., bis die normalen Leukocytenwerte erreicht sind. 
Dann gibt man jeden 2. Tag noch eine Inj,ektion, bei infektiös-toxischen 
Leukopenien 2mal tägl. 30-90 mg bis zur Erreichung normaler Werte. 
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Die Injektionen sind etwas schmerzhaft. Packungen mit 5 und 25 Amp. 
zu 2 ccm mit je 30 mg 2,10 und 6,19 RM, 5 und 25 Amp. zu je 5 ecm 
mit je 90 mg 4,58 und 14,25 RM. Vor Gebrauch leicht anwärmen. 
C. F. Boehringer 8< Soehne G. m. b. H., Mannheim-Waldhof. 

GRANUGENOL. Ein Mineralöl, dem unter Befreiung von schädlicf:t 
wirkenden Bestandteilen ein biologisch garantierter Gehalt an ungesättigt 
hydrierten Kohlenwasserstoffen belassen wurde. Es ist von gelber Farbe 
und regt das Granulationsgewebe zum Wachstum an, reinigt und schließt 
die Wunde. Man tränkt Gaze mit Granugenol (0. P. 50 g 1,42 RM) und 
legt sie auf die Wunde. Es ist auch als G ra n u gen pud er als Streu
dose, 100 g 63 Rpf., und Pas t a (500/0) im Handel. Tuben mit 20 und 
30 g (68 und 79 Rpf.). Puder und Paste sind bei Verbrennungen 1. bis 
3. Grades empfehlenswert, desgleichen bei Ekzemen. Granugenol spielt 
eine beachtliche Rolle bei größeren infizierten Wunden mit Gewebs
defekten, bei schlecht heilenden Operationswunden und Ulcus cruris. 
Granugenol-Vaginal-Kapseln (0. P. a 1 g Dos. VI 1,82 RM) bei Fluor 
(von guter Wirkung). Die schnelle Wirkung soll durch den Gehalt des 
Granugenols an östrogenen Wirkstoffen bedingt sein. Knoll A.-G., 
Ludwigshafen. 

GRAPHITTEN, Stoffwechseltabletten, bestehen aus: Sal grani (Aachener 
Salz) 4,2, Aloe 1,7, Rhamnus Purshiana 0.6, Leptandrin 1,1, Podophyllin 
o 4, Belladonna 0 4 c. graphit obduc. Dos. L. Bei fettleibigkeit, Gicht, 
Rheuma, GaIlen- und Leberleiden, Verstopfung abends 1-2 Tabl. Packun
gen mit 30 und 90 St. (0,93 und 2,25 RM). Hirsch-Apotheke, Aachen. 

GRAVITOL, das salzsaure Salz des Diäthylaminoäthyläther vom 
2-Methoxy-6-AIlylphenol, ist eine weiße, wasserlösLiche Substanz. Bei 
'l.tonischen und entzündlichen Blutungen, Menorrhagien, Blutungen bC'i 
Pubertät, Nachgeburt und Atonien. Man gibt subcutan und intra
muskulär mehrmals tägI. 1 ccm oder 3-4mal tägl. 1 Dragee nach dem 
Essen: Packungen mit 10 Amp. mit 1,2 ecm Iproz. GravitoIlösung 
(2,50 RM), mit 20 Gravitoldragees zu 20 mg Gravitol (2,- RM). Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

GRAVOMIT. Thujoncholylglycin, Ext. Valer., Rindergalle, Alkali.- Bei 
Schwangerschaftserbrechen 2-3 Std. nach deli) Essen oder 2-4 Amp. 
tägl. intramusk. Packungen mit 20 und 50 Dragees 1,54 und 3,69 RM 
oder 6 Amp. zu 2,1 ccm 3,69 RM. Simonsapotheke, BerIin C 2. 

GUAjACOLUM. Brenzcatechin - Monomethyläther. Eine gelblich 
ölige Flüssigkeit. Leicht in Weingeist und 60 Teilen Wasser löslich. 
Innerlich an Stelle von Kreosot bei Tuberkulose. In Dosen von 0,1-0,4 
am besten mit Kognak oder Lebertran. -Guajaco!. 16, Tinct. Gentian. 
ad 30, 3mal tägl. 5-10 Tropfen. Guajaco!. 2, Rad. Liquirit. 5, Ka!. 
carbon. 0,5, Glycerin q. s. f. pi!. 50, 3m al tägl. 2 PiIIen. F. M. 

GUAjACOLUM CARBONICUM. Duotal. Weißes, krystaIlinisches, fast 
geruch- und g.eschmackloses Pulver von guter Verträglichkeit, unlöslich 
in Wasser, löslich in Chloroform und heißem Weingeist. Es kann in hohen 
Dosen bei Tuberkulose g.egeben w,erden. Man begilllnt mit 3mal 0,2 und 
steigt aIlmählich auf 4mal 1,5 g. 

GUAjACOSE. Lösung von 70/0 guajacolsulfosaurem Kalk in flüssiger 
Soma tose. Bei Erkrankungen der Atmungsorgane, wie Tuberkulose, 
Lungen- und Bronchialkatarrh. Erwachsene 2-3 Eß!., Kinder 1-2 TeeI. 
Flasche mit 125 cem 4,- RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Lever
kusen R. Rh. 

GUASIL. Ist eine Verbindung von Guajacol und Kieselsäure. Bei Lun
gentuberkulose und Katarrh der Luftröhre. Es mindert die Sekretion und 
lindert den Husten. In Pillen zu 0,5 g mit 0,075 Guasi!. In Packungen 
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mit 100 St. 4mal täg!. 2-3 Pillen nach dem Essen. Münchner pharm. 
fabr., München 25. 

GUMMI ARABICUM. In Wasser löslich 1: 2. Innerlich in Mixturen, 
dabei Weingeist und starke Säuren zu vermeiden. Bei Magen- und 
Darmkatarrh. Gummi arab., Sacch. alb. aa 10, Aq. f!. aur. 5, Aq. 75 
(Mixtura gummosa). Chloralhydr. 4, Aq. 150, Mucilag. Gummi arab. 50, 
die Hälfte zum Klistier. 

GYMENS enthält in 60 ccm 0,08 g Hydrastinin hydr., 1,2 g Pyraz. 
dimethylaminophenyldimethyl und 9 g Extr. Viburni prunifo!. f!. Bei 
Dysmenorrhöe, Menorrhagien, uterinen Spasmen mehrmals täg!. 1/2-1 Tee!. 
in heißem Tee. Flasche mit 35 g 1,45 RM. 15 Dragees 1,25 RM. 1 Dra
gee enthält 2 mg Hydrastinin, 30 mg Dimethylaminophenazon und 
225 mg Ext. Viburni prunifo!. 3mal täg!. 2 St. Troponwerke, Köln
Mülheim. 

GYNECLORINA. Tabletten mit 0,5 Chloramin-Heyden mit einem in
differenten Geruchskorrigens. Besonders zu Vag\nalspülungen als 0,2proz. 
Lösung. 4 Tab!. auf 1 I warmen Wassers. In Glasröhren mit 25 Tab!. 
a 0,5 (1,74 RM). S. Chloramin. Chem. Fabr. von Heyden, Radebeul
Dresden. 

GYNERGEN SANDOZ. Ist das weinsaure Salz des Ergotamins, das 
Hauptalkaloid, das aus dem Mutterkorn isoliert wurde. In Lösung: 
1 ccm = 0,5 mg Ergotamintartrat. In der Geburtshilfe: Dosis 1/2 bis 
1 ccm subcut. oder intramusk. oder 2-4 Tab!. = 15-30 Tropfen 2mal 
tägI. Bei Nachgeburtsblutungen, Atonie nach Entbindungen, auch bei be
ginnendem Abort und allgemein bei gynäkologischen Blutungen. Da 
Ergotamin die Magen- und Dannperistaltik herabsetzt und die Herz
frequenz hochgradig vermindert, also in gewissen Organen auf den Sym
pathicus wirkt, so hat man es als Antagonist dem Thyroxin gegenüber
gestellt, welches Tachykardie erzeugt und die Peristaltik von Magen und 
Darm vermehrt. Gynergen könnte man daher als das "Atropin des 
sympathischen Nervensystems" bezeichnen (Ganter). Daher seine An
wendung gegen Thyreotoxikosen, Basedow, Migräne, Urticaria. Man 
mjiziert 2mal täg!. 1/4_1/2 ccm oder gibt 2-3mal täg!. 1 Tab!. Die 
Kranken fühlen sich bedeutend wohl er, die objektiven und subjektiven 
Symptome nehmen ab. Bei K ä 1t e g ef ü h I und K ri b bel n an den 
Ex t rem i t ä te n ist mit Gy ne r gen aus z u set zen. In Am
pullen zu 1/2 und 1 ccm (1 ccm = 0,5 mg Ergotamintartrat) in Schachteln 
mit 2 und 6 St. (0,84, 1,95, 1,11, 2,90 RM) und Gläschen mit 7,5 rind 
15 ccm (1,36 und 2,43 RM). Tab!. 8 und 15 St. (1,36 und 2,43 RM). 
Neo-Gynergen s. u. Neo. Sandoz A.-G., Nürnberg. 

GYNICHTHOL ICHTHYOL - HELL - TAMPONADE - GLYCERIN. 
"Leukichthol" Antipyrin (Wz. I. G. Farben), Acid. lact., KaI. jod., Gly
cerin. Zu Tamponaden 2-3mal wöchent!. Bei Fluor und entzündlichen 
Folgezuständen starken fluors: Portioerosionen, Colpitis granulosa und 
cystica. Für die konservative Behandlung von Adnextumoren in akuten 
und chronischen Stadien, Infiltraten des kleinen Beckens, Endometritiden. 
- Sonderzubereitung: GYNICHTHOL MIT SILBER (Arg. lact.). Bei 
gonorrhoischen Infektionen. Packungen: Flasche zu 100 g 1,35 RM, zu 
.500 g 3,88 RM; mit Silber: Flasche zu 100 g 1,65 RM, zu 500 g 4,39 RM. 
Ichthyol-Gesellschaft Cordes, Hermanni 8< Co., Hamburg-Lokstedt. 

GYNOPHYSIN. S. Hypophysin-Hinterlappen-Präparate Merck. 
GYNORMON. Extrakt aus frischen Ovarien mit Schilddrüse, Cholin 

und Kaliumglycerophosphat in Ampullen zur intra glut. Injekt. und als 
Tabletten. Gegen Menopause, Nervenkrankheiten, Hysterie. 3-4 Tab!. 
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tägl. oder 3mal tägl. 1 Amp. 2 ccm. Packungen mit 5 Amp. (3,61 RM) 
und 10 Amp. (6,29 RM) und 40 Tab!. (3,61 RM). Dr. Laves, Hannover. 

HAEMOPHOBIN ist ein kolloidales BlutstillungsmitteI in isotonischer 
Lösung, hergestellt aus pflanzlichen Geweben. Di,e Isolierung des Pektins 
aus den Geweben geschieht so, daß di,e P,ektine und Propektine in ihrer 
chemischen Struktur erhalten bleiben. Es besteht aus Pektinen und Pro
pektinen 1,5<1/0 in isotonischer Natriumchloridlösung. Seine Wirkung beruht 
auf 'einer Vermehrung der Thromb6tyten, Aktivierung des Thrombogens und 
Verminderung der Gerinnungszeit und Bhrtungsdauer. Empfohlen bei allen 
Blutungen 1-3 Amp. zu 10 ccm intrarn., aber auch intrav. ohne Neben
erscheinungen. Keine Anaphylaxiegefahr! Amp. zu 5 und 10 ccm, Fl. zu 
20 ccm für Tamponaden. Chem. Fabr. Max Scharffenberg G. m. b. H., 
Dresden-A.47. 

HÄMOKRININ enthält die sämtlichen Hormone des Blutes (auch die 
Epithelkörperchen-Hormone.). Gegen Tetanie, Basedow, Wachstums
verzögerung, Störung im Kalkstoffwechsel usw. 3mal täg!. 3-4 Tab!. vor 
dem Essen. Packungen mit 80 Tab!. 4,19 RM, mit 160 Tab!. 7,19 RM. 
S. Solvitren und besonders Tyronorman. Sächs. Serum werk, Dresden. 

HÄMOSTIX von Dr. Roussel ist ein von häufig phlebotomierten 
Pferden gewonnenes Serum. Wenn die Blutregeneration ihren Höhepunkt 
erreicht hat, wird das Blut entnommen. Dieses Serum wirkt häma
topoetisch und hämostatisch und findet daher Anwendung bei Anämie, in 
der Rekonvaleszenz, bei Hämophilie und anderen Blutungen. Vom 
Hämostixsirup 3mal tägl. 1 Eß!. vor dem Essen in Wasser oder 1-2 Amp. 
pro die in 1/4 Glas Zuckerwasser morgens nüchtern oder vor dem Mittag
essen, oder abends als Klysma in 1 Glas lauwarmem Wasser. Bei heftigen 
Blutungen gibt man 30 ccm subcut. Packungen: Hämostixsirup in 
Flaschen mit 120 g 1,78 RM und 300 g (Vollblut mit aromatischen 
Essenzen), - Serum-Amp. mit 3 Amp. (2,63 RM) und 5 Amp. zu je 
10 ecm. Roussel-Präparate, Frankfurt a. M., Kriegkstr. 51/55. 

HAINANGIN. Enthält Hefeextrakt und Kohle und folgende Fermente: 
Pepsin, Sekretin, Pankreatin und Diastase. Bei Gastritis, Dyspepsie, 
Meteorismus 3mal tägl. 1-3 Dragees. Packungen mit 25 St. 1,25 RM, 
100 St. 4,30 RM. Renova, Cottbus. 

HARMIN "Merck", identisch mit Banisterin. Es wird hergestellt aus 
der Steppenraute (Peganum Harmala). Gegen Paralysis agitans, Rigor 
und hypokinetische Zustände nach Encephalitis epidemica. Peroral, sub
cutan und reetal. Am besten hat sich die subcut. Injekt. bewährt, 'indem 
man in 2- oder mehrtägigen Folgen 0,02-0,04 g gibt. Peroral gibt man 
2-3mal täg!. 1-2 Kapseln. Für reetale Anwendung verordne man folgen
des Rezept: Harmin 0,04 g, O!. Cac. 2,0, m. f. supp. tal. Dos. X. D. S. 
1-2-3mal tägl. 1 Zäpfchen. Packungen: Kapseln zu 0,02 20 und 50 St. 
(2,40 und 5,46 RM). Amp. zu 1 ccm mit 0,02 und zu 2 ccm mit 0,04, 
Schachteln mit 5 St. (1,68 und 2,- RM). S. Bulbocapnin. E. Merck, 
Darmstadt. 

HEFE-ANTIGEN. Die im menschlichen Dünndarm wuchernden Hefe
pilze werden isoliert und auf Ascites-Bierwürzagar gezuchtet. Die Rein
kulturen werden in menschlichem Ascites, Trans- oder Exsudatflüssigkeit 
beb~ütet. Nach keimfreier Filtration gelangen in klarer Flüssigkeit die 
arteigenen Stoffwechselprodukte dtlr HefepiIz,e zur therapeutischen An
wendung bei Quincke-Odem, blassem Blutdruck, Neuralgien, Angina peet. 
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mit Blutdruckerhöhung. Jeden 2. Tag 1 Amp. intramusk., im ganzen 
6 Amp. S. Coli-Antigen. Packungen mit 3 und 6 Amp. zu 2 ccm 4,50 
und 8,- RM. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 

HELEFER enthält den gesamten Vitamin-B-Komplex, die antianämi
schen Wirkstoffe der Leber, Eisen (Ferro) und Spuren von Kupfer. Bei 
Anämie, zur therapeutischen Unterstützung bei perniziöser Anämie, 
Vitaminmangel, allgemeiner Müdigkeit und Abspannung tägL 1-3 Tee!. 
nach dem Essen mit Wasser hinunterspülen. 100 g 3,84 RM. Degewop, 
Berlin NW 7. 

HEUOBROM. Dibromtanninharnstoff. Gelbliches, geruch- und ge
schmackloses Pulver, von stark färbender Eigenschaft, in Wasser unlös
lich, in Alkohol löslich. Heliobrom 10,0, Alkohol ad 100 zum Einpinseln 
bei Pruritus senilis, Ekzem und Exanthem, Hämorrhoiden, Gichtknoten 
und Frostballen. Es hat eine sedative und juckstillende Wirkung auf die 
Haut. Auch bei Dermatitis artific., Prurigo und Strophulus infant. zu 
versuchen. Olm Handel in Flaschen und 50 ccm IOproz., dann als Pulver 
für Salben oder Puder. Heliobrom 5, Ungt. moll. ad 50, Heliobrorn. "10, 
Amyl. talc. ana ad 100. Merz & Co., Chem. Fabr., Frankfurt a. M., 
Eckenheimer Landstr. 

HEUOCITIN enthält genuinen Lipoidphosphor und Lipovitamine, an
grreichert in eiweißfreiem Dotterextrakt. Gegen Rachitis 2-3mal tägl. 
1 knappen Eßl. Wohlschmeckender als Lebertran. Flasche mit 200 g 
= 1,25 RM. Aktien-Ges. f. med. Produkte, Beriin N 65. 

HEUSEN, ein PoIlenmischextrakt zur DiagnosesteIlung und Therapie 
des Heufiebers. Zur DiagnosesteIlung ist die zweckmäßigste Art die 
streng in t r a cut a n e Injektion. Bei der Therapie wird durch sub
cut a n e Injektion steigender Mengen eine Unempfindlichkeit des Kran
ken gegen die heufieberauslösenden Pollen hervorg~rufen. Alles Not
wendige ist aus der beigefügten Beschreibung zu ersehen. Kur-Packung: 
5 ccm 1: 1000, 5 ccm 1: 100, 5 ecm 1: 10, 5 ccm 1 : 2 und 1 Amp. mit 
1 ccm 5proz. Racedrinlösung 9,50 RM. Flasche mit 5 ccm 1: 1000 
1,61 RM, 1: 100 2,11 RM, 1: 10 2,86 RM, 1: 2 3,29 RM. Helisen-Test
p"ackung: 1 ccm 1: 1000, 1 ccm 1: 100 und 1 Amp. physio!. Kochsalz
lösung 1,18 RM. Als Tab!. zur oralen Behandlung. Je 1 Röhrchen mit 
5 Stück Stärke I, 5 Stück Stärke 11, 5 Stück Stärke III 4,70 RM, Röhr
chen mit 20 Stück Stärke III 6,50 RM. Behringwfrke, Bayer, I. G. Farben
industrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

HELMINAL MERCK. Ein aus einer Alge der Gattung, Digenea ge
wonnenes Trockenextrakt von brauner Farbe und extraktartigem Geruch 
und gewürzigbitterem Geschmack. Es ist vollkommen unschädlich, dabei 
aber sehr wirksam gegen Spulwürmer. Im Handel als überzuckerte 
Tabletten mit 0,25 g Extrakt, in Schachteln mit 20 und 50 St. (1,09 und 
2,28 RM) für Erwachsene und größere Kinder, und als Kügelchen 
(1,59 RM) für kleine Kinder, die unzerkaut zu schlucken sind. Die 
Packungen enthalten neuerdings noch rote Abführperlen mit je 0,025 g 
Phenolphthalein. Erwachsene 4 Tab!., größere Kinder nehmen um 7 Uhr 
früh nüchtern 2 weiße und 4 rote Tab!. unzerkaut mit etwas Flüssigkeit, 
Kleinkinder 1 Tee!. Kügelchen in Marmelade und 1-2 rote Perlen. Um 
9 und 11 Uhr Wiederholung ohne AbführperIen, dabei nüchtern bleiben. 
Abends einen Einlauf mit einer Abkochung einer kIeinen Knoblauch
zwiebel in 1/2 I Wasser (10 Min. kochen) und dann 1 Eß!. Essig hinzu
fügen. Am 2. und 3. Tage Wiederholung der Kur. Merck, Darmstadt. 

HELMITOL. Anhydromethylenzitronensaures Hexamethylentetramin. 
Weißes Pulver. Als Blasenantisepticum 3-4mal tägl. 1 g. Im Handel als 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 23 
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Pulver und Tabletten zu 0,5. Packung mit 20 St. 1,05 RM. Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

HELPIN. Eine Emulsion von Lecithin und Glycerin in genau be
stimmter Dosierung mit Zugabe eines Elektrolytensystems aus CaCI2, 

KCI, NaCI, NaHCOa in kleinsten äquilibrierten Mengen. Es regt die 
phvsikochemischen Prpzesse der Zelle an und wird intramusk. oder intrav. 
gegeben bei perniz. Anämie, sekund. Anämie, Abmagerung, Kräfteverfall, 
bei akuten und chronischen Infekten, bei Funktionsstörungen endokriner 
Drüsen, bei Hautkrankheiten, bei Magerkeit mit Insulin zusammen. Jeden 
oder jeden 2. Tag 1-2 Amp. intramusk. Packung mit 10 Amp. zu 
1,5 ccm 2,99 RM. ARSEN-HELPIN mit 0,0025 g Monomethyldinatrium
arsinat pro Amp. 10 Amp. zu 1,5 ccm 2,99 RM. Jeden oder jeden 2. Tag 
1-2 Amp. intramusk. CALCIUM-HELPIN miot 10 0/0 Lipoid und 90/0 Ca
Verbindung. Jeden oder jeden 2. Tag 1-2 Amp. intramusk. Packungen 
mit 5 und 10 Amp. zu 1,5 ccm 1,69 und 2,99 RM, 3 Amp. zu 5 ccm 
2,40 RM. Chem. Fabr. Grünau, A.-G., Berlin-Grünau. 

HEMODAL. Ein Vitamin-K-Präparat. Die Tab!. enthalten als anti
hämorrhagisch wirksames Prinzip das Dimethylamino-acetylmethyl
naphthohydrochinonchlormethylat und das Hemodal pro inject. das Me
thylnaphthochinon-Natriumbisulfit. Da es wasserlöslich ist, wird es sowohl 
bei parenteraler als auch oraler ' Anwendung schnell resorbiert. überall 
anzuwenden, wo der Prothrombingehalt herabgesetzt und damit die Blut
gerinnung verzögert ist: Ikterus, Darmverschluß. Bei der Hypothrombin
ämie der Neugeborenen: Mela,ena, Hämatemesis, Nabelblutungen sowie 
intrakranielle Blutungen. 1-3 Tage lang täg!. 1-2mal 1 Amp. intrarn., 
subcut. und intrav. oder 3mal täg!. 1-2 Tab!. 8 Tage lang. Prophylaktisch 
an die Mutter 10-20 mg oral oder parenteral kurz vor der Geburt. 
20 Tab!. zu 10 mg 2,50 RM, 5 und 25 Amp. zu 10 mg 2,30 RM. Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

HEPAMULT. Aus der Erkenntnis, daß durch Einwirkung von nor
malem Magensaft auf Leber dne Potenzierung der Wirkung oral verab
reichter Leber erzielt wird, entstand das Präparat. Die Wirksamkeit der 
Leber ist auf das 2O-30fache erhöht. Das Präp'arat wird in dragierten 
Granulen dargestellt, von denen 10 g = 250 g Frischleber sind. Ein ge
strichener Tee!. voll = 5 g Hepamult. Bei perniziöser Anämie gibt ma~ 
14 Tage lang täg!. 20 g, dann nur noch 10 g, am besten tu kleineren 
Mahlzeiten. Packung mit 75 g = 1,9 kg Frischleber (2,90 RM), Packung 
mit 500 g = 12,5 kg Frischleber 13,72 RM. Sc hering A.-G., Berlin. 

HEPARIN. Reines Leberpulver (vom Kalb) ohne Zusatz. 100 g Pulver 
= 600 g frischer Kalbsleber. Bei perniziöser Anämie täg!. 25-30 g irr 
Suppen, Gemüsen. Packung mit 100 g. Dr. G. Grübler & Co., Leipzig, 
Liebigstr. 16. 

HEPARTEAN-TEE besteht aus Curcuma xanthorrhiza - Temoe Lavak, 
Tarax. offic., Agrimonia eupatoria, Cortex Frangulae, Foenicu!. vulgare, 
Pericarpium aurantii, Rad. Liquirit. Bei Gallenblasenerkrankung, Gallen
steinen, Ikterus, Leberstauung. 2 Tee!. mit 1/2 I Wasser auf 1/4 I ein
gekocht, durchgeseiht und morgens nüchtern die eine Hälfte, vor der 
Hauptmahlzeit die andere Hälfte warm trinken. 50 und 100 g 1,04 und 
1,70 RM. Labopharma, Berlin-Charlottenburg 5. 

HEPATOPSON. ~eberextrakte zur oralen und parenteralen An-
wendung. Bei perniziöser Anämie, schweren sekundären Anämien, Wurm
anämie, Schwangerschaftsanämie, Intoxikationen (Salvarsan, Benzol, Ben
zin), paroxysmaler Hämoglobinurie, Sprue, Retinitis pigmentosa, Röntgen
kater. - HEPATOPSON LlQUIDUM zur oralen Darreichung. 100 ccm 
= 1000 g Frischleber. 3-5 Eß!. täg!. Flasche mit 100 ccm 2,40 RM, 
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500 ccm 7,50 RM. - HEPATOPSON PRO INJECTIONE zur intramusk. 
Darreichung. Je nach der Schwere des Krankheitsbildes 2-8 ccm tägl. 
oder 5-10 ccm in mehrtägigen Abständen (Depotbehandlung). Schachtel 
mit 10 Amp. zu 2 ccm (3,32 RM), 3 Amp. zu 5 ccm (2,35 RM). -
HEPATOPSON FORTE zur intramuskulären Darreichung. 2-4 ccm tägl. 
oder in Abständen. Schachtel mit 3 Amp. zu 2 ccm (2,47 RM), 10 Amp. 
(6,54 RM). Prornonta, Hamburg. 

HEPATOSELECT AN. Präparat zur röntgenologischen Darstellung der 
Leber und der Milz. Als kontrastgebendes Element ist Jod verwendet, 
als Träger eine körpereigene Substanz, der Aethylester der Linolensäure, 
der jodiert und i.n den Aethylester der Trijodstearinsäure umgewandelt 
worden ist. Von dieser wasserunlöslichen Substanz wurde ein Sol mit 
kugelförmigen Teilchen hergestellt, deren Durchmesser zwischen 0,0002 
bis 0,0006 liegt. Durch ein besonderes Verfahren gelingt es, stabile Sole 
herzusteIlen. Im Gegensatz zu den Thoriumpräparaten wird HepatoseIec
tan innerhalb weniger Tage vollkommen durch die Nieren ausgeschieden, 
so daß Spätschäden nicht auftreten können. Das Präparat sieht aus wie 
Milch und wird sehr langsam intravenös injiziert. Man gibt pro kg 
Körpergewicht 1,4 ccm Hepatoselectan, ein Kranker von 55 kg erhält also 
77 ccm. Die Injektionsdauer beträgt je nach der verwendeten Menge 
20-45 Minuten, da nur 3 ccm pro Minute injiziert werden sollen. Bei 
Jodüberempfindlichkeit, bei schweren Leberstörungen oder erhöhtem Rest
stickstoff ist von der Verwendung von Hepatoselectan abzusehen. Zur 
unbedingt notwendigen Prüfung auf Jodüberempfindlichkeit gibt man ein
malig oral 0,5 g Jodkali einige Tage vor der Hepatolienographie. Auch 
die geringsten Zeichen von Jodismus, wie vorübergehendes Augenträufeln, 
leichter Schnupfen oder Stirnkopfschmerzen sind als absolute Kontra
medikationen zu werten. Eine ausgiebige Darmentleerung ist wünschens
wert. Unmittelbar vor der Kontrastmittel-Injektion injiziert man ein den 
Husten dämpfendes Morphiumpräparat. Etwa 1 Stunde nach Beendigung 
der Injektion erfolgt die Aufnahme; Durchleuchtung ist unzureichend. Die 
Aufnahme macht man in verschiedenen Lagen. Die Hepatolienographie ist 
indiziert beim Verdacht auf Lebertumoren, besonders zur Vermeidung un
nötiger Operationen bei Lebermetastasen. Auch Cirrhose, Hyperplasie 
und Leberabscesse lassen sich mit dieser Methode exakt diagnostizieren. 
Packung: Karton mit 1 Ampullenflasche zu 100 ccm und "1 Testampulle 
zum 1 ccm 27,34 RM. Schering A.G., Berlin N 65. 

HEPATOTAL. konzentriertes Lebergranulat. 10 g = 200-300 g Frisch
leber mit Schokoladengeschmack. Nach dem Essen 1-2 gehäufte Tee!. 
100 und 250 g 2,37 und 5,46 RM. Labopharma, Berlin-Charlottenburg 5. 

HEPATRAT. Leberextrakt, enthält die wirksamen Bestandteile der 
Leber. Für die Dauer des Krieges werden die oralen Leberpräparate 
nicht geliefert. 

Wir k u n g: Die Wirkung des Hepatrat ist eine vielseitige: Es fördert 
den Aufbau der roten Blutkörperchen und verhindert deren vorzeitigen, 
toxischen Zerfall. Es steigert die Fähigkeit der Leber, Stoffwechsel
und chemische Gifte unschädlich zu machen. Es hebt das Allgemein
gemeinbefinden, den Appetit und das Körpergewicht. Gewöhnlich nach 
8tägiger Hepatratbehandlung zeigt sich eine bemerkenswerte Besserung 
im Allgemeinbefinden. Im Blutbild beginnt die Vermehrung der roten 
Blutkörperchen. 

A n wen dun g s g e b i e t: Perniziöse Anämie und Anämien unklar,er 
Ätiologie, Salvarsan-Exantheme, Schwangerschafts-Intoxikationen, Röntgen
kachexie, Röntgenkater, Radiumschädigungen, allergisches Bronchial
asthma, Heuasthma, nephritische Urämie und durch Kreislaufstörungen und 
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Chloropenie bedingte Urämien, wo die Leber kompensierend als Aus
scheidungsorgan für Harnstoffe eintritt, Lebercirrhose, Cholangitis, Dys
cholie, strumaloser Basedow, Blutungen, Asthenie. 

Hepatrat-F.ormen: 
H e p a t rat I i q u i d u m in den Geschmacksformen süß und herb. 

100 ccm entsprechen 1000 g Frischleber, täg!. 2-3 Eß!., 60 ccm 1,55 RM, 
100 ccm 2,40 RM, 500 ccm 7,50 RM. 

fI e p at rat sie c um. Der Inhalt einer Röhre (15 g Pulver) entspricht 
500 g Leber. Eine Röhre ,wird auf 2-3 Tage verteilt. 1 Röhre 1,80 RM, 
2 Röhren 3,30 RM, 6 Röhren 9,41 RM. 

He p at rat - B 0 h ne n. 1 Bohne , entspricht 20 g Leber, tägl. 3mal 
3 Bohnen. 25 Bohnen 2,25 RM, 50 Bohnen 4,17 RM, 100 Bohnen 
7,71 RM, 500 Bohnen 30,24 RM. 

H e p at rat - K ö r n e r. 100 gentsprechen 1000 g Leber. Die Hepatrat
Körner enthalten die wirksamen Leberstoffe in Zucker eingehüllt. Sie 
sind vollkommen ohne Organgeschmack. 3mal täg!. 1-2 gehäufte Tee!. 
unzerkaut mit Wasser zu schlucken. 60 g 1,80 RM, 100 g 2,84 RM, 
250 g 6,60 RM. 

H e p at rat a d in j e c ti 0 n e m. Eiweiß- und lipoidfreies Leber-
extrakt. 1 ccm Hepatrat ad inject., enthält den Extrakt aus etwa 20 g 
Leber. Zur kontinuierlichen Behandlung täg!. 2-3 ccm intraglut. Diese 
Menge stellt die klinisch ausreichende Tagesdosis für einen mittelschweren 
Perniciosafall dar, welcher erfahrungsgemäß zur erfolgreichen Behandlung 
eine tägliche orale Zufuhr von 500-1000 g frischer Leber erfortlert. 
3 Amp. zu 1 ccm 93 Rpf., 10 Amp. zu 1 cem 2,45 RM, 56 Amp. zu 1 ecm 
7,50 RM, 3 Amp. zu 2 ecm 1,24 RM, 10 Amp. zu 2 ccm 3,16 RM, 50 Amp. 
zu 2 ecm 10,40 RM, 3 Amp. zu 3 ecm 1,75 RM, 10 Amp. zu 3 ccm 
4,74 RM, 50 Amp. Z1,l 3 ccm 15,75 RM. 

Zur Leberdepotbehandlung: 
H e pa t rat a d in j e c ti 0 n em f 0 r t e, zweifach konzentriert in 

5-ccm-Ampullen, wöehentl. 1-2 Injektionen intraglut. 1 Amp. zu 5 cem 
1,09 RM, 5 Amp. zu 5 ecm 4,10 RM, 10 Amp. zu 5 ccm 7,75 RM. 

HEPATRAT-KOMBINATIONSFORMEN. Ars e n - Hel? at rat: An
wendungsgebiet: Sekundäre und toxische Anämien, kachektische Zus,tände, 
Appetitlosigkeit, Asthen1ie, Neurasthenie, geistige und körperliche über
anstrengung, nervöse Depression, Unterernährung. Als Kräftigungsmittel 
zur Förderung des Zellstoffwechsels bei verzögerter Rekonvaleszenz. 

Formen: Arsen-Hepatrat liquidum. Hepatrat mit 0,5 0/0 Phenyl
arsinat in den Geschmacksarten herb-aromatisch und süß. 2-3mal täg!. 
1-2 Eß!. 60 ccm 1,81 RM, 100 ccm 2,69 RM, 200 ecm 4,98 RM, 500 ccm 
9,76 RM. 

Ars e n - H e p a t rat - B 0 h n e n. Eine Bohne enthält Extrakt aus 
20 g Leber ,und 0,03 g Phenylarsinat. 5 Tage 3-4mal täg!. 1 Bohne, 
dann 3-4m;,tl täg!. 1-2 Bohnen. 25 Bohnen 2,79 RM, 50 Bohnen 5,19 RM, 
100 Bohnen 9,84 RM, 500 Bohnen 39,11 RM. 

Ars e TI - H e p a t rat a d in j e c t ion 'e m. Leberextrakt mit arseniger 
Säure, 2 ccm Arsen-Hepatrat ad inj. enthalten 2 mg AS20 3• 3 uncllO Amp. 
1,47 und 3,92 RM. 

An wen dun g: Anfangs tägl., später jeden 2. Tag eine intramusk. 
Iniekt. von 2 ccm. Im ganzen 15-20 Spritzen. In der Rekonvaleszenz 
wöchent!. 1-2 Injektionen neben oraler Verabfolgung von Arsen-Hepatrat 
liquidum oder Bohnen. 3 Amp. zu 2 ccm 1,50 RM, 10 Amp. zu 2 ecm 
4,- RM, 50 Amp. zu 2 eem 13,55 RM. 
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Fe l' r 0 - He p at rat li q u i d u m. Hepatrat mit Ferrocitrat, ent· 
sprechend 0,50;0 metallischem Eisen und Kupfer. Anwendung als Tonicun. 
und bei Anämien, besonders im Is:indesalter. 2-3mal tägl. 1-2 Eßt 
60 ~cm 1,81 RM, 100 ccm 2,69 RM, 500 ccm 9,76 RM. Ad injed.: DurCh 
C-Vitamin aktiviertes Leberextrakt und 20 mg einer komplexen Ferro
verbindung in 3 ccm. 3 und 10 Amp. zu 3 ccm 1,47 und 3,92 RM. 

o I y k h e par. Olykokoll-Hepatrat. 
An wen dun g s g e b i e t : Primäre Muskelatrophien, Myasthenie, 

Myelosen mit myasthenischer Komponente und perniziösem Blutbild. 
Anämien. 3mal tägl. 1 EßI. voll. 0 I y k h e par li q u i d . (15 0/0 Glyko
koll). 100 ccm 3,72 RM, 200 ccm 6,77 RM, 500 ccm 13,72 RM. 3mal 
tägl. 1-2 Teel. voll. 

HEPAVENTRAT. Leber-Magen-Extrakt in Körnchen. 100 genthalten 
die wirksamen Substanzen aus 500 g Leber und 500 g Magen-Mucosa. 
Hepaventrat wird nach seiner proteolytischen Fähigkeit standardis~ert. 

A n wen dun g s g e b i e t: Perniziöse Anämie, auch bei funikuläl'et 
Myelose, sekundäre Anämien, Achylia gastrica, achylische Chloranämie, 
gastrogene Diarrhöen, Cholangitis, Lebercirrhose. Als H e p ave nt rat -
B 0 h n e n 3mal tägl. 2-3 Bohnen. Oläser mit 25 und 50 St. 1,81 und 
3,34 RM. Hepaventrat-Körner 3mal tägl. 2 Teel. 60 und 100 g 1,84 und 
2,90 RM, 250 g 6,74 RM. NordmJark-Werke, Hamburg 21. 

HEPRACTON. Konzentriertes Leberpräparat. 5 g = 250 g frischer 
Leber. Tägl. Dosis maximal 10 g in Suppe. Tabl. zu 1 g = 50 g Frisch
leber. Packung mit 24 Tabl. 3,25 RM. 50 g Pulver, 1 g = 50 g Frisch
leber, 6,49 RM. 5 Amp. zu 2 ccm 2,92 RM. 1 ccm = 300 g Frischleber. 
1. Woche tägl. 2 ccm, 2. Woche 4mal 2 ccm, 3. Woche 3mal 2 ccm 
intramusk. 3 Amp. zu je 5 ccm (4,18 RM), 15 Amp. zu 5 ccm 16,05 RM, 
wöchentl. 1-2 Injektionen als Depotbehandlung bei perniziöser Anämie. 
flasche mit 10 ccm mit Oummikappe zur Injektion 2,61 RM. HEPRAC
TON B, das bei allen Anämien und Schwächezuständen von guter 
Wirkung ist, enthält neben dem Leberextrakt noch einen Zusatz von 0,1 Ofo 
Vitamin B1 und einen biologisch kontrollierten Gehalt an Lactoflavin 
t Vitamin B2) und einen Zusatz von 0,2 0/ 0 Nicotinsäureamid. Hierdurch 
wird gleichzeitig gegen das Auftreten oder g'egen ein leichtes Best~hen 
einer funikulären Myelose eingewirkt. Man injiziert in der 1. Woche tägl. 
2 ccm intramusk., dann nur noch 3mal wöchentl. 2 oder 1 ccm. Zur 
Depotbehandlung 2mal wöchentl. 5-10 ccm, später mir Imal und bei 
normalem Blutbild monatl. 2 ccm. Packungen: 5 Amp. mit 2 ccm 3,19 RM, 
3 Amp. mit 5 ccm 4,49 RM. Olas mit 10 ccm 2,80 RM. E. Merck, Darmstadt. 

HERBA ABSINTHII. Wermut. Als Magentee 5-15: 100. 

HERBA ADONIDIS VERNALIS. Das blühende Kraut von Adonis ver
nalis. Glykosid Adonidin . Es hat ähnliche Wirkung wie Digitalis, jedoch 
nicht kumulativ. 4-6: 180. Sirup. simpl. 20, 2stündl. 1 EßI. S. Adonigen 
und Adovern. 

HERBA ARTEMISIAE. Beifußkraut. Im Volk als Tee gegen Epi

lepsie und Veitstanz. 
HERBA BURSAE PASTORIS. Hirtentäschelkraut, enthält freies 

Cholin, Acetyl-Cholin und Oxyphenyl-Athylamin (Tyramin). Als Tee, 
Haemostaticum und Diureticum. 
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HERBA CARDUI BENEDICTI. Als Infus 10: 100 als Amarum. 
HERBA CENTAURII. Tausendgüldenkraut. Bei Dyspepsie als Ab

kochung 5-15: 100. 
HERBA COCHLEARIAE. Löffelkraut. Als .Infus. 15: 100 oder 5 g auf 

1 Tasse Wasser als Tee bei Wassersucht und als Blutreinigungsmittel. 
HERBA CONV ALLARIAE. Maiblumenkraut. Enthält 2 Glykoside von 

digitalisähnlicher Wirkung. Herzmittel, besonders in Ruß·land. Infus 
10 : 170, Mudl. Gummi arab. 30, 2stündl. 1 Eß!. 

HERBA EQUISETI. Schachtelhalm, kieselsäurehaltig. Als Dekokt 
5-25 : 100 bei Wassersucht und Lungenerkrankung. 

HERBA HERNIARIAE. Bruchkraut. Als Dekokt 5-15: 100 und Tee 
als Diureticum bei Nephritis und Nierensteinen. 

HERBA LOBELIAE. Enthält das Alkaloid Lobelin. Innerlich 0,2-0,5 
als Dekokt 2-6: 100. Bei Asthma und Dyspnoe. Größte Einzelg. 8,1, 
größte Tagesg. 0,3. S. Lobelin. 

HERBA MELlLOTl. Steinklee. In Spec. emolIientes, Salben und 
Pflastern. 

HERBA MILLEFOLII. Schafgarbentee. Wie Flores MiIlefolii zur An
regung und zum Abführen. S. AchilIosan. 

HERBA POL YGALAE AMARAE. Kreuzblumenkraut. Als Expecto
r:Jns 10-20 : 100. Decoct. Herb. Polygal. am. 25 : 150, Liqu. Amon. anis 5, 
Sirup. Alth. ad 200, 2stündl. 1 Eß!. 

HERBA POL YGONI AVICULARIS. Vogelknöterich. KieselsäurehaItiger 
Brusttee. 

HERBA SERPYLLI. Zu Umschlägen und Bädern. 
HERBA THYMI. Quendel. Wie Herba SerpylIi. Im Sirup. Thymi 

comp. gegen Keuchhusten und Bronchialkatarrh. 
HERBA VIOLAE TRICOLORIS. Stiefmütterchenkraut. 10-15: 100 bei 

Kindern zum Abführen und als Blutreinigungstee. 
HERBOSANUM. Brust- und Hustentee, besteht aus Herba Galeopsidis 

polygalae am., Tussillago Farf., Lichen Island., Rad. Liquir., Fru:::t. 
Phellandrii, Semen Foeniculi. Packung IJ 45 RM. Firma: Täschner, Pharm. 
Fabr., Berlin SW 19. 

HEROIN. HYDROCHLORICUM. Unterliegt dem Opiumgesetz. Es darf 
tägl. für einen Kranken oder den Praxisbedarf bis 0,03 g verordnet 
werden. Diacetylmorphinum hydrochloricum. Weißes, geruchloses Pulv·er 
von bitterem Geschmack, leicht löslich in Wasser, schwerer in Weingeist. 
Größte Einzelg. 0,005, größte Tagesg. 0,015 zur Bekämpfung des Hustens, 
besonders bei Phthisis. Bei starker Sekretanhäufung in den Bronchien, bei 
Asthma, Emphysem und Arteriosklerose besser zu vermeiden. Kein 
Schlafmittel. Stark wirkender Ersatz für Morphium. Heroin. hydro 0,1, 
Aq. amygd. am. 20, 3-4mal täg!. 15 Tropfen. Heroin. hydro 0,1, Fol. 
Digit. titrat. 1,5, Chinin. hydr., m. f. pi!. 30, 3-4mal tägl. 1 Pille bei Herz
dl"kompensation. Heroin. hydro 0,1, Aq. desto 30, 1-2 ccm subcut. Dosis 
für Kinder von 2-5 Jahren 1/2-11/ 2 mg (für Kinder am besten nicht 
verordnen). Tabl. zu 0,0025 g 25 St. (1,80 RM). 

HEXAL. Suifosalicylsaures Hexamethylentetramin. Antiseptische, stark 
adstringierende und anästhesierende Wirkung bei akuten und chronis:hen 
Blasenerkrankungen, bei bakt.eriellen Erkrankungen der Harnwege, als in
ternes Antigonorrhoicum zur Unterstützung der örtlichen Behandlung. 
3-6mal täg!. 1-2 Tabl. zu 0,5 g nach dem Essen. 5proz. auch als Gurgel
wasser. Röhren mit 10 Tabl. zu 0,5.g 52 Rpf., mit 20 Tab!. 96 Rpf., mit 
50 Tabl. 2,24 RM. J. D. Riedel-E. de Haen, A.-G., Berlin. 
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HEXAMETHYLENTETRAMIN. Urotropin. Kondensationsprodukt von 
Formaldehyd und Ammoniak. Farbloses, krystallinisches Pulver von süß
Iichbitterem Geschmack, löslich in I l5 Teilen Wasser. Innerhch 0,5-1 g. 
Al~ Pulver oder Tabletten bei Cystihs, Pyelitis. Bei Infektionskrankheiten. 
10 St. 0,5 g 18 Rpf., 20 St. 0,5 g 30 Rpf., 10 St. 1 g 30 Rpf. S. Urotropin. 

HEXA-STRONTIURAN enthält Camphersäure-Hexamethylenteiramin 
und Strontiuran-Salicin als Lösung in Amp. zu 10 ccm zur intrav. Injekt. 
bei Cystitis, Pyelitis, Gonorrhöe. Man beginnt mit 5 ccm jeden 2. Tag. 
Packungen mit Imal 5 ccm 400/0 97 Rpf., 5mal 5 ccm 3,43 RM, mit Amp. 
zu 10 ccm 400/0, 1 S1. 2,33 RM, 5 St. 4,50 RM. Bykopharm, Arznei
mitteIfabrik, Frankfurt a. M. 

HEXATRAMIN. Hexamethylentetramin in weißen Krystallnadeln. In 
Tabletten zu 0,5 wie Urotropin. 20 Tab!. 75 Rpf. Byk-Guldenwerke, 
Oranienburg b. Berlin. 

HEXETON. Methyl-Isopropyl-Cyclohexenon in 25proz. Natriumsalicylat· 
lösung, in Ampullen zur intrav. und intramusk. Injekt. Die Lösung zur 
rntrav. Injekt. ist Iproz. und in blauen Ampullen von 1 ccm. Zur intra
musk. Injekt. lOproz. in braunen Ampullen mit 2 ccm, wie Campher im 
Gebrauch. Qa es intravenös gegeben werden kann, ist die Wirkung eine 
s0fortige. Die Wirkung auf das Atemzentrum soll stärker sein als bei 
Campher. Wird gexeton bei Coma diabeticum gebraucht, so täuscht der 
Salicylgehalt im Urin eine Reaktion auf Acetessigsäure mit Eisenchlorid 
vor. Packungen Iproz. (intrav.) mit 5 Amp. zu 1 ccm (1,31 RM), lOproz 
(intramusk.) mit 5 Amp. zu 2 ccm (2,14 RM) . Bayer, I. G. Farben
industrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

HEXOPHAN ist Oxyphenylchinolindicarbonsäure als Antiarthritkum 
und Antirheumaticum. 2-4mal täg!. 1-2 Tab!. Packung: TabL 0,5. 
20 S1. Bayer, Farbwerke Höchst. 

HG-GLIDINE. Durch die Bindung des Hg an Pflanzeneiweiß weiden 
seine toxischen Eigenschaften herabgesetzt. Als Unterstützungskur einer 
Salvarsanbehandlung. 2-3mal täg!. 1 Tab!. nach dem Essen. Packung 
mit 25 Tab!. mit je 5 mg Hg (1,- RM). Dr. Klopfer, Dresden. 

HISTACON, eine Salbe mit 2,1 0/0 Histamindisalicylat und Aconit-Dispert 
= 0,05% 0 Aconitin zum Einreiben bei Rheuma. Die Haut wird zuerst mit 
Glaspapier leicht abgerieben. Tube 10 g 1,74 RM. Kali-Chemie A.G., 
Berlin-Niederschöneweide. 

HISTAMIN (Imidazolyläthylamin) entsteht aus dem Histidin, einer 
zyklischen Aminosäure, durch Absprengung der COOH-Gruppe. Histamin 
steigert die Sekretion der Drüsen, übt einen motorischen Einfluß auf 
die glatte Muskulatur aus und bewirkt eine Erweiterung der Kapillaren, 
wodurch der Blutdruck gesenkt wird. Bekannt ist die Magenfunktions
probe nach Injektion von 1 ccm Iprom. Histamin (Imido-Roche) intra· 
musk. (s. u. Gastritis, S. 151). Durch die Erweiterung der Kapillaren, 
wodurch eine Hyperämisierung z. B. an einem chronisch erkrankten Ge
lenk ~hervorgerufen werden kann, hat das Histamin ein,e große Bedeutung 
erlangt für die Behandlung der chronisch rheumatischen Erkrankungen 
(s. u. Rheumatismus, S. 108). Spritzt man mit der im Handel befindlichen 
Histaminlösung (1.prom.) eine Quaddel in die Haut, so vermag man nach 
3-5 Min. einen kaum erkennbaren Ikterus durch starke Gelbfärbung 
der Quaddel deutlich sichtbar zu machen. Unter der lokalen Einwirkung 
von Histamin wird eine Steigerung der Permeabilität der Kapillaren für 
Bilirubin hervorgerufen. 

HISTIDIN.IFAH, isotonisch, eine 4proz. Lösung von Histidinchlor
hydrat zur 'Behandlung vtm UIe. ventric. und duodeni. Tägl. 1 Spritze 
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intraglut. Im ganzen 20 Injektionen. Packungen mit 5 und 20 Amp. zu 
5 tcm. S. Larostidin. Hah, Fabr. pharm. Präparate, Hamburg-Uhlenhorst. 

HISTOPIN. Sterile, reizlose, immunisierende Staphylokokkenextrakte 
nach A. von Wassermann gegen alle Staphylokokkeninfektionen der Haut 
und Schleimhäute (Impetigo contag., Sycosis, Ekzeme, Hordeolum, 
Phlyktänen). 

His top in - Gel a tin e zum Einpinseln der Hautoberfläche gegen 
Furunkulose. 

His top in - S alb e gegen Ekzem, Impetigo usw. 
His top in - A u gen s alb e gegen BJ,epharitis, Hordeolum usw. 

Nitritfabrik Aktienges., BerIin-Cöpenick. 
HOCHINETTEN (Homburger Chinintabletten). Entbittertes Ch~nin

präparat. 1 Tab!. zu 0,25 genthält: 50 mg Chinin base (=etwa 60 mg 
Chinin-HCl bzw. 70 mg Chininsulfat) in Form der Chininsalze des 
Camphersäureesters des Guajacol und des Menthol. Zur Grippeprophylaxe 
und -therapie. Einleitung der Geburt, primäre Wehenschwäche. Zur 
Prophylaxe tägl. morgens 1 Tab!., zur Therapie 4 Tab!. täglich. Zur 
Einleitung der Geburt bzw. bei Wehenschwäche 4mal 1 Tab!. in halb
stünd. Abständen. Glas zu 8 und 25 Tab!. (0,97 und 2,45 RM). Chemie~ 
werk Homburg A.G., Frankfurt a. M. 

HOLOCAIN ist salzsaures Paradiäthoxyäthooyldiphenylamidin. Farblose 
Kryställchen, in 50 Teilen Wasser löslich, hauptsächlich in der Augen
praxis zur Anästhesierung des Auges bei kleinen operativen Eingriffen 
als Iproz. Lösung. Holocain. hydro 0,1, Aq. dest. ad 10, 2-3 Tropfen in 
aas Auge träufeln. Zur Erzielung länger dauernder Anästhesie ist die 
Dosis 2-3mal in Intervallen von 5 Min. zu wiederholen. Argyrol 0,5, 
Holocain. hydro 0,05, Atropin. sulf. 0,02, Vaselin. alb. 8,0, bei infektiösen 
Hornhautgeschwüren 2-3mal täg!. in den Bindehautsack einzustreichen. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

HOLOPON ist ein durch Ultrafiltration gewonnener wässeriger Auszug 
aus Opium. Er ist eine hellbraune, klare Flüss,igkeit, die die Gesamt
alkaloide des Opiums enthält. Untersteht dem Opiumgesetz. 10 Teile 
Holopon = 10 Teile Tct. Op. sp!. 1 g Holopon pulv. = 2 g Opium 
= 0,2 g Morphium. Im Handel als Tropfen zu 10 und 25 g (1,53 und 
3,61 RM), Tab!. in Packungen mit 10 und 25 Tab!. Eine Tab!. entspricht 
eller Wirkung von 0,005 g Morphin (0,65 und 1,38 RM). 3mal täg!. 
1-3 Tab!. Ampullen zu 1,1 ccm = 0,01 g Morphin in Schachteln mit 3 
und 6 Amp. (0,85 und 1,64 RM). Dosis 1-2 Amp. Bykopharm, Arznei
mittelfabrik G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

HOLOPON-SUPPOSITORIEN a = 0,05 Op. plv. Schachteln mit 6 St. 
Dosis 1-2 Zäpfchen. Auch in Kombination mit 0,03 Ext. Beilad. in 
Schachteln mit 6 St. Holopon liquid. 1 Ccm = 1 ccm Tct. Op. sp!. in 
Flaschen mit 10 und 25 g. Holopon sicc. pro receptura 1 g = 2 g Op. plv. 

HOMATROPINUM HYDROBROMICUM. (Verbindung von Mandel
säure und Tropin.) W,eißes, geruchloses" in Wasser leicht lösliches Pulver, 
Als Mydriaticum 0,1: 10. Die Pupillen erweiterung tritt schnell ein und 
verschwindet nach 5-6 Std. wieder. Größte Einzelg. 0,001, größte 
Tagesg. 0,003. 

HOMBURG 680 D, ein stabilisiertes Perkolat aus Belladonnawurze!. In 
dem Präparat sind die Hauptalkaloide - I-Hyoscyamin, Atropin und 
Scopolamin - in stets gl!!ichbleibender Gesamtmenge und vor allem 
auch in stets demselben gegenseitigen Mengenverhältnis wie in der Droge 
enthalten. 1 ccm 40 Tropfen 3 mg Gesamtalkaloid. Bei 
Postencephalitis (Parkinsonismus) und Paralysis agitans. Dosierung und 
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notwendige Kost s. u. Encephalitis. Packungen mit 10 und 30 ccm 2,55 und 
6,02 RM. Chemiewerk Homburg A.G., frankfurt a. M. 

HOMOSERAN "Asid" wird aus dem Retroplacentarblut gesunder 
Mütter gewonnen und ist ein keimfrei filtriertes Schwangerenserum, das 
Hormone, Vitamine und Aufbaustoffe enthält, sowie Immunstoffe spe
zifischer und unspezifischer Art. Zur natürlichen Aktivierung der Ab
wehrkräfte, bei Schwächezuständen, bei Angina, Grippe, Adnexitis, 
Schwangerschaftstoxikosen und -dermatosen, klimakt,erischen Pubertäts
störungen, Migräne, Depressionszuständen, Ekzem, furunkel, Pruritus, 
Asthma, Urticaria, Heufieber 2mal wöchentl. 5-10 ccm oder alle 2 Tage 
10-20 ccm oder tägl. 20-40 ccm je nach Schwere des falles intramusk. 
Es tritf weder Serumkrankheit noch Anaphylaxis auf. Amp. zu 10 ccm 
2,50, 5 Amp. zu je 10 ccm 10,- RM. AnhaItisches Serum-Institut, 
Berlin W 35. 

HORDOSTAN. Metallisches Zinn in besonders aktiver form, neben 
geringer Menge kolloid. Oxyduls. Bei Staphylokokkenerkrankungen, Hor
deolum, furunkulose usw. Die Entzündungserscheinungen gehen rasch 
zurück. und die furunkel trocknen ein. Erwachsene 3mal täg!. 2-3 Tab!. 
Säuglinge und Kinder bis 12 Jahre 2-3mal tägl. 1/2-1 Tab!. GI:iser 
mit 30 und 75 Tab!. (1.,70 und 3,66 RM). S. Lerastan. Chem. pharm. 
A.-G., Bad Homburg. 

HORMIN. Organpräparat aus Testes bzw. Ovarien, Thyreoidea, Hypo
physe, Pankreas und Adrenalin gegen sexuelle Insuffiziertz beider Ge
schlecnter. Tägl. 3-6 Tabl., als Suppositorien 1-2 St. tägl. Von den 
Ampullen tägl. oder jeden 2. Tag 1 Amp. Packungen mit 30 Tab!. 
3,05 RM, 10 Amp. 7,45 RM, oder 10 Supposit. 5,80 RM. firma W. Natterer, 
fabrik pharm. Präp., München. 

HORMODIN. Promotor des H9rmon-, ferment- und Vitaminstoff
wechsels. In Ampullen: 1proz. stabilisierte Lösung von Cysteinchlor
hydrat. Indikation: Bei Dysfunktion der hormonbildenden Zellen der 
Nebenniere und des Pankreas, insbesondere bei Addisonscher Krankheit, 
pathologischen Pigmentierungen und Hypotonie; bei Diabetes zur Ein
sparung von Insulin. ferner bei Vitamin-B-Mangelkrankheiten, wie furun
kulose, Seborrhöe, Pellagra. Zur Umstimmung und unspezifischen In
fekttherapie bei chronischem Rheuma, akuten und chronischen Gelenk
entzündungen sowie bei allen schweren Infektionen. Dosierung: oral: 
3-4mal tägl. 1 Pille, parellteraI: intramusk. oder intrav. 2,2 ccm, bei 
Addison'Scher Krankheit tägl. Injektionen. Packungen: Hormodyn-Pillen: 
40 und 120 St. 3,24 und 8,70 R~. Hormodyn-Amp.: 6 Amp. A und B 
für 3 Injektionen 1,74 RM, 20 Amp. A und B für 10 Injektionen 4,52 RM. 

HORMODYN-NATRIUM. Exakt dosierbares, in seiner Wirkung stets 
gleichbleibendes Therapeuticum zur Unterstützung der Nebemüerenrinden
tunktion. Zusammensetzung: Cystein, Glykokoll, Glutaminsäure, Vita
min C und Kochsalz. Wirkung: Die Aminosäuren Cystein, Glykokoll 
und. Glutaminsäure beeinflussen den Oxydationsstoffwechse!. Bei Addison
scher Krankheit ulJq Addison-ähnlichen Zuständen werden die Ausfalls
erscheinungen nicht nur durch Zufuhr des Nebennierenrindenhormons,. son
dern ebenso durch reichliche Zufuhr von Cystein in Verbindung mit 
Kochsalz weitgehend oehoben. Offenbar verhindert Cystein infolge seiner 
hohen Reduktionskraft die Inaktivierung des Nebennierenrindenhormons 
durch oxydative und fermentative Vorgänge im Organismus. Auch andere 
oxydationsempfindliche Hormone (Adrenalin) werden durch Cystein ge
schützt. Vitamin C ist bei allen Störungen der Nebennierenrindenfunktion 
vermindert. Indikation: Morbus Addison, Addisonismus (schwere Er-



362 Hormonal - Hybridin. 

schöpfungszustände, Unfähigkeit zu lang anhaltender geistiger und körper
licher Arbeit, starke Abmagerung), Hypotonie, ferner bei akuten und 
chronischen Infektionen (maligne Diphtherie, Pneumonie, Tuberkulose). 
Dosierung: 3mal tägl. 6 g (= 1 gestrichener Teelöffel voll). Die 
Hormodyn-Natrium-Körner sind unzerkaut mit Wasser zu schlucken. 
Geschmacksempfindliche Kranke nehmen sie in Einnehmeoblaten. Packun
gen zu 50 und 250 g 2,57 und 9,39 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

HORMONAL s. Neohormonal! 
HORMOVESCULAN. Gegen Fettsucht als Tabletten und zur. In

jektion. Bestandteile: Sämtliche in Betracht kommenden endokrinen 
Drüsen, jedoch frei von Schilddrüse, als Reizkörper Yatren. 3mal tägl. 
1 Tabl., steigend auf 3mal tägl. 2 Tabl., dazu 2maI wöchentl. 1 Amp. 
mtramusk. (5 ccm). Packungen mit 25 Tabl. (3,51 RM), mit 3 Amp. 
(2,48 RM). Hormovesculan forte enthält noch Schilddrüsensubstanz. 
2mal tägl. 1-3mal tägl. 3 Dragees nach dem Essen. Packung mit 25 St. 
(4,32 RM). Bykopharm, Arzneimittelfabrik, Frankfurt a. M. 

HOROSTEON. Extrakte aus dem Knochenkeimgewebe zur Anregung 
oer CaIlusbiIdung bei Pseudarthrosen und schlecht heilenden Knochen
brüchen. Wöchentl. 1-2 ccm unter das Periost und in den Bruchspalt. 
3 Amp. a 2,2 ccm 4,21 RM, 12 Amp. a 2,2 ccm 12,47 RM. Kali-Chemie 
A. ·G., Berlin-Niederschöneweide. 

HORPAN. Enthält Hypophysenvorderlappenhoqnon in toto mit den 
Partialhormonen Follikeireifungs-, Luteinisierungs- und Stoffwechselhor
mon, biologisch geprüft nach infantilen M.E. und eingestellt auf 20 M.E. 
= 160 infantile R.E. pro dosis. Es ist das unspezifische Geschle.:hts
hormon für beide Geschlecht,er und findet Anwendung bei: hypohormo
naler Amenorrhöe, Infantilismus, Klimakterium, Dystrophia adiposo
genitalis, Hypogenitalismus, Eunuchoidismus, Impotenz. Man beginnt 
mit 2 Tab!. tägl. und steigert nach 8 Tagen auf tägl. 3 Tabl. Zur Unter
stützung dienen die Injektionen: Ho r pan zur In je k t ion als halt
bares Hypophysenvorderlappenhormon, standardisiert. nach infantilen 
M.E., ist als steriles Pulver in Ampullen im Handel. Jeder Ampulle 
ist eine Ampulle Lösungsmittel beigegeben. 1 Amp. = 100 R.E. Tägl. 
1 Amp. subcut. oder intramusk. Horpantabl. zu 200 R.E.: Packung mit 
12 St. 2,52 RM. Horpan zur Injektion zu 500 R.E.: 1 Amp. 3,44 RM zu 
100 R.E. 5 Amp. 4,19 RM. Zäpfchen a 1000 R.E. 6 St. 2,10 RM. Sächs. 
Serum werk A.-G., Dresden. 

HOSAL. Stark würzendes, kochsalzfreies und natriumarmes Diätsalz. 
Erst nach dem Kochen verwenden. Den salzähnlichen und würzigen Ge
schmack verdankt Hosal im wesentlichen seinem Gehalt an optisch 
aktiven polyaminosauren Calcium-Natrium-Doppelsalzen. Glas zu 15 und 
60 g (1,40 und 4,37 RM). Chemiewerk Homburg A.O., Frankfurt a. M. 

HOSICAL. Leicht resorbierbar.e Kieselsäureverbindung, die Ca, Guaja
col und Olycerinphosphorsäure in löslicher Form gebunden enthält. Bei 
Lungenleiden, Schwächezuständen 3mal tägl. 1-2 Maßgläschen. Chem.
pharm. A.-G., Bad Homburg. 

HOVALETTENZYMA. Tabletten, die das Valeriana-Dialysat Golaz 
mit den wirksamen Bestandteilen des Hopfens enthalten. Bei Nervosität, 
Schlaflosigkeit, Pollutionen tägl. 4-8 St. Packungen mit 60 dragierten 
Tabl. (92 Rpf.), mit 150 Tab\. (2,14 -RM), PORTE 50 St. 92 Rpf. (enthält 
noch Phenyläthylbarbitursäure 0,01 g und Phenac. 0,05 g in 1 Tabl.). 
Chem. Fabr. Zyma, München. 

HY'BRIDIN. Sterile ölige Lösung von Eucalyptusöl, Campher, Phenyl
chinolincarbonsäure-Guajacolester, Menthol. Bei allen entzündlichen und 
iljfektiösen Respirationskrankh€iten, akute und chron. Bronchitis, Bron-
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chialasthma, Keuchhusten. I-2m al tägl. 1-2 ccm intramusk. Packungen 
mit 5 und 10 Amp. zu 1 und 2 ccm. Dr. Georg Henning, Chem.-pharm. 
Werk G. m. b. H., Berlin-Tempelhof. 

HYDRARGYRUM. Quecksilber, ein beim Erwärmen vollständig flüch
tiges Metall. Enthalten in Ungt. Hg. einer. und 01. einer. Äußerlich zu 
Schmierkuren als Ungt. Hg. einer. tägl. 3-4 g einzureiben. früher wurde 
das metallische Hg in Dosen von 100 g bei Ileus per os gegeben. 

HYDRARGYRUM BICHLORATUM. Mercurichlorid, Sublimat. Schwe
res, weißes Pulver, in 16 Teilen kaltem und 3 Teilen siedendem Wasser, 
in 3 Teilen Weingeist, 17 Teilen Äther und 13,5 Teilen Glycerin löslich. 
Innerlich 0,003-0,02 als PiIIen mit Bolus alba und Glycerin. Als Mund
und Gurgelwasser, auch zu Pinselung in Mund, Nase und Pharynx. 
Wegen der Giftigkeit besser zu unterlass,en. Als Augenwasser 0,01 :10-20. 
Bei HautIues 10-30 g auf 1 Vollbad. In der Wundbehandlung 1:5000 
bis 1:1000. Subcut. Injekt. bei Lues 0,1:10, 1 ccm sub cut. Bei SykQsis 
Abwaschen mit Iproz. alkoholischer Lösung. Bei VergiftUflg: Eiweiß, 
Milch, Ferr. reduct. und dann Magenspülung. Im Handel in rot ge
färbten PastiIIen mit 0,5 und 1 g HgCI2• Größte Einzelg. 0,02, größte 
Tagesg. 0,06. 

HYDRARGYRUM BIJODATUM. Scharlachrotes Pulver, in Wasser 
kaum löslich, in jodkaliIösungen löslich. Innerlich 0,005-0,02, bei kleinen 
Kindern 0;001-0,002. Größte Einzelg. 0,02, größte Tagesg. 0,06. Hydrarg. 
bijod. 0,25, KaI. jodat. 2,5-4, Aq. 10. Sirup. simpl. 50, mehrmals tägl. 
112 Teel., allmählich steigernd (Graefe). Äußerlich als Salbe bei luetischen 
und careinomatösen Geschwüren. Hydrarg. bijod. 0,5, Ungt. cerei ad 50. 

HYDRARGYRUM CHLORATUM. Mercurochlorid. Calomel. Gelblich
weiBes Pulver, unlöslich. Innerlich als Abführmittel 0,1-0,3, bei Kindern 
0,05-0,1, bei den Sommerqiarrhöen der Kinder 0,01-0,05. Wenn bei 
Hydrops infolge Herzinsuffizienz alle Mittel versagen, dann 3mal tägl. 
0,2 Calomel. (S. Salyrgan, Novurit, Esidron.) (Stomatitis!) Mundpflege. 
Als Streupulver bei luetischen Primäraffekten und breiten Kondylomen, 
als Salbe 1: 10 Vaselin. Auch zu intramusk. Injekt. wöchentl. 1 In
jektion. Größte Einzelg. zu Einspritzungen 0,1. Cave gleichzeitig Brom
und jodalkalien. 

HYDRARGYRUM CHLORATUM VAPORE PARAT UM. Durch Dampf 
bereitetes Calomel. Nicht für den inneren Gebrauch. Äußerlich als 
Schnupfpulver und Kehlkopfpulver. Hydrarg. chlorat. vap. parat. 1,0, 
Sacchar. lad. 10,0, bei luetischen Plaques und Ulcerationen. Auch als 
Augenpulver. Hydrarg. chlorat. vap. parat. 1, 01. Oliv. pur. 10, zur In
jektion in die Glutäalgegend (Neißer). 

HYDRARGYRUM COLLOIDALE = Hyrgol. Schwarze, silberglänzende 
Masse, in Wass,er löslich. 750/0 Hg. Gegen Lues. 

HYDRARGYRUM GLIDINE. Pflanzeneiweiß, mit Hg verbunden. In 
Tabletten mit 0,005 Hg. Bei Lues 2-3mal tä,gl. 1-2 St. Packung mit 
25 St. 1,50 RM. Klopfer, Dresden. 

HYDRARGYRUM JODATUM FLAV. Quecksilberjodür. Gelbes Pul
ver, wenig löslich in Wasser, unlöslich in Weingeist. Innerlich 0,01-0,06 
2-3mal tägl. als Pulver oder Pille. AußerIich als Salbe 0,2: 10. Vaselin. 
alb. Als Augensalbe. 

HYDRARGYRUM OLEINICUM. 10- und 25proz. Gelbe, salbenartige 
Masse zu Einreibungen an Stelle der grauen Salbe. 2-4 g tägl. ein
reiben. Auch bei sonstigen syphilitischen Hautaffektionen als Salbe. 
Hvdrarg. oleinic. 10, Adip. benzoat. 30.' 
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HYDRARGYRUM OXYCYANATUM. Weißes, wasserlösliches Salz zur 
Desinf.ektion 1: 1000. Größte Einzelg. 0,01, größte Tagesg. 0,03. 

HYDRARGYRUM OXYD AT UM. Rotes Quecksilberoxyd. Wasserunlös
liches Pulver in 5- und 10proz. Salben. Größte Einzelg. 0,02, größte 
Tagesgabe 0,06. 

HYDRARGYRUM OXYDATUM FLAVUM VIA HUMIDA PARATUM. 
Gelbes Quecksilberoxyd, in Wasser fast unlöslich. Innerlich 0,01-0,015 
pro dosi, 0,1 pro die. In Pulvern und Pillen als Antisepticum und Anti
syphiliticum. Hydrarg. oxyd. fIav. 0,1, Vaselin. alb. ad 10. Augensalbe. 
Größte Einzelg. 0,02, größte Tagesg. 0,06. In der Klein-Chirurgie bei 
Wunden und VerIetzun'gen und Furunkeln von alJsgezeichneter Wirkung: 
Hg. oxyd. fl. 0,3 Lanolin ad 10,0. D. S. Wundsalbe. 

HYDRARGYRUM PRAECIPITATUM ALBUM. Weißes. Quecksilber
pr:icipitat. Nur äußerlich als Ungt. hydrarg. praec. alb. 

HYDRARGYRUM SALlCYLlCUM. Weißes Pulver mit 54 0/0 Hg. Größte 
Einzelg. 0,02. Hydrarg. salicyl. 1, Paraffin. liquid. ad 10. Wöchentl. 
1-2 Spritzen intramusk. Größte Einzelg. 0,15. 

HYDRARGYRUM SULFURATUM RUBRUM. Zinnober. Rotes, wasser
unlösliches Pulver, als Salbe geg,en Flechten. Hydrarg. sulfur. rubr. 0,5, 
Sulf. sublimat. 12,5, Vaselin. fIav. 37, 01. Bergamott. gtt. 15. 

HYDRASTINUM. Alkaloid von Hydrastis canadensis. Weiße, in Wasser 
unlösliche KrystaUe. 0,015-0,03 als Stypticum. 

HYDRASTINUM HYDROCHLORICUM. Weiß,es, bitter schmeckendes, 
leicht lösliches Pulver. 0,03-0,06 mehrmals tägl. wie Extr. Hydrast. 
canad. 

HYDRASTININ. HYDROCHLORICUM SYNTH. Ausgangsprodukt ist 
Heliotropin. Es ist ein schwach gelbliches, krystalIinis<;hes Pulver von 
bitterem Geschmack, das in Wasser und Alkohol leicht löslich ist. Das 
synthetische Hydrastinin stimmt in jeder Hinsicht bezüglich seiner Wir
kung mit dem natürlichen, durch Oxyqation des Hydrastins (in der Hy
drastiswurzel enthalten) gewonnenen und deshalb viel teureren Produkte 
überein. Eigenschaft: Es steigert die 'Contractilität des gerzmuskels, 
wirkt besonders kontrahierend auf die Uterusmuskulatur, ruft Blutdruck
steigerung hervor durch Einwirkung auf die Oefäßmuskulatur: periphere 
Wirkung. Anwendung überall da, wo früher Extractum Hydrast. canad. 
fluid. gebraucht wurde. Bei gynäkologischen Blutungen, bei Atonie des 
Uterus, klimakterischen Blutungen, Hämoptöe, Hämatemesis, Hämaturie, 
Nachtschweiß, Pollutionen. Kontraindiziert bei Gravidität. Es ist im Han
del als Tropfen unter dem Namen LIQUIDRAST (Packungen mit 10 und 
25 g 1,26 und 2,70 RM), von denen 3-4mal tägl. 20-40 Tropfen gegeben 
werden, am besten in Zuckerwasser. Curta & Co., Berlin-Britz. 

HYDROCHININUM HYDROCHLORICUM. Salzsaures Hydrochinin. 
WeiBes, sehr bitter schmeckendes Krystallpuh<er, in 2 Teilen warmem 
Wasser löslich. Die Wirkung auf Trypanosomen und Malariaplasmodien 
ist erheblich stärker als die des Chinins. Die Toxizität ist nicht größer, 
auch bei J<;euchhusten sehr wirksam. 3mal tägl. 0,2 g (0,6 entsprechen 
1 g Chinin). Intravenös entsprechen 0,75 = 1 g Chinin. Bei Keuch
husten intramusk. 0,02-0,5 g pro Tag, je nach Alter. In Ampullen zu 
0,2. Packung mit 10 St. 3,15. Verein. Chininfabr. Zimmer & Co., Frank
furt a. M. 

HYDROGENIUM PEROXYDATUM SOLUTUM. 3proz. 1 Teel. auf 
1 Glas Wasser als Mund- und Gurgelwasser. Unverdünnt zum Ausspülen 
von Wunden. Auch 30proz. zum Verdünnen im Handel. S. auch 
Perhvdrol. 
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HYDRONAL. Ein nach besonderem Verfahren hergestelltes Aluminium
hydroxyd von säurebindender Eigenschaft. Bei Magengeschwür, Gastritis 
hyperacida, Sodbrennen, Aufstoßen. 1-2 Täfelchen nach dem Essen 
(zerkauen). Die Wirkung tritt nach 20-30 Min. ein. Packung mit 
30 Täfelchen zu je 01> g 1,24 RM. Pulver 100 g 3,80 RM. Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.lJ., Leverkusen a. Rh. 

HYOSCIN. Alkaloid aus Hyoscyamus niger. Identisch mit Scopdl
aminum hydrobromicum. 1/2-1 mg intramusk. 

HYOSCY AMINUM. In Samen und Blüten des Bilsenkrautes und in 
deI Belladonnawurzel. Es steht dem Atropin sehr nahe. Innerlich 0,0005 
bis 0,001 wie Atropin. Äußerlich als Mydriaticum. 

HYPERTHERMAN. Milcheiweißkörper mit einem aus Milch gezüch
teten saprophytischen Bakterienkolistamm. Wird besonders gegen Fett
sucht zusammen mit Thyreoidea empfohlen, dann aber auch bei allen an
deren Krankheiten, bei denen umstimmend auf den Körper eingewirkt 
werden soll. Bei fettsucht Kurdauer bis zu 3 Monaten. Intramusk. 
Injekt. in Ampullen von 2 und 5 ccm. In Packungen mit 6 Amp. a 2 ccm 
4,86 RM, a 5 ccm 5,72 RM. Sächs. Serumwerk A.-G., Dresden. 

HYPOPHEN. Extrakt aus Mittel- und HinterIappen der Hypophyse. 
Enthält in 1 ccm = 6 Eihh. (nach Voegtlin). Schachteln mit 3 und 
6 Amp. zu 1 ccm (1,73 und 3,03 RM). Es wird empfohlen, bei primärer 
und sekundärer Wehenschwäche 2 ccm intramusk. zu injizieren. Sei 
atonischen Uterusblutungen 1 ccm intrav. Es erfolgt auch gleichzeitig 
eine starke Darmperistaltik, wodurch Stuhlgang und Abgang von Flatus 
erzeugt wird. Gehe &: Co., Dresden-N. 

HYPOPHYSEN-GLANDOSAN (TOTAL) in Tabletten mit 0,1 getrock
neter = 0,6 g frischer Gesamtdrüse. Bei Akromegalie, Asthma, Basedow, 
hypophysärer Fettsucht, Diabetes insip., sexuellen Erregungszuständen, 
Osteomalacie. 3-4mal tägl. 1-2 Tab!. nach dem Essen. Flaschen mtt 
10 und 100 Tabl. (2,01 und 14,69 RM). 

HYPOPHYSEN-H1NTERLAPPEN-GLANDOSAN in Tabletten mit 0,03 g 
getrockneter = 0,2 frischer Drüse. Bei hypophysärer Fettsucht, Diabetes 
insipid., Enuresis, Osteomalacie. 2-3mal tägl. 1-2 Tab!. nach dem 
Essen. Flasche mit 25 St. Dr. Fresenius, Frankfurt a. M. 

HYPOPHYSEN-VORDERLAPPEN-GLANDOSAN = Tenuigen. 
HYPOPHYSENVORDERLAPPEN-HENNING: Extrakt in Ampullen und 

Dragees zu je 0,5 g frischer Drüse. Bei hypophysärer Kachexie, hypo
phvsärem Zwergwuchs, Dystrophia adiposogenitalis 3mal tägl. 2-4 Dra
gees, wöchentl. 4-6 intramusk. Injekt. 40 Dragees 4,60 RM. 3 und 
12 Amp. zu 1 ccm 2,06 und 7,18 RM. Dr. Gg. Henning, BerIin-Tempelhof. 

HYPOPHYSIN. Enthält die Gesamthormone des Hypophysenhinter
lappens, eingestellt nach Voegtlin-E~nh. Bei Wehenschwäche, Uterus
atonie, Placentaretention, Nachg,eburtsblutungen - bei postoperativer 
Da-rmatonie, Herz- und Kreislaufschwäche. In AmpuUen zu 1 ccm 
3 V.E. in Schachteln mit 5 St. (1,88 RM), subclitan oder intramusk., in 
besonderen Fällen intrav. zu injizieren. 

HYPOPHYSIN-ST ARK in Ampullen zu 0,5 und 1 ccm in Scha.::hteln 
mit 5 Amp. (zu 0,5 ccm 3,40 RM, zu 1 ccm 5,25 RM), 1 ccm = 
10 VoegtIin-Einh. Bei GaIlen- und Nierensteinen injiziert man subcut. 
3-5 Einh., zur Anregung der Wehen 3 Einh., bei Darmlähmung 5 Einh. 
und mehr. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

HYPOPHYSIS CEREBRI. Die ganze getrocknet,e Hypophyse. Soll 
aktivierend wirken bei Zugabe zu anderen Organpräparaten (Thyreoidea, 
Ovaria siccata). 1 Teil = 6,5 Teile des frischen Organs. Besonders 
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empfohlen bei Wachstumanomalien und Dystrophia adiposogenitalis. Tab!. 
zu 0,1 50 St. 5,14 RM und in Substanz. E. Merck, Darmstadt. 

ICHTHALBIN. Eine Ichthyol-Eiweißverbindung mit 40 0/0 Ichthyol
suIfosäure. 4 Teile Ichthalbin entsprechen 3 Teilen ~chthyo!. Graubraunes, 
geruchloses Pulver von schwachem Geschmack, in Wasser unlöslich. Es 
löst sich im alkalischen Darmsaft und setzt die Fäulnisvorgänge im 
Darm herab. Es wird daher mit Erfolg bei chronischem Darmkatarrh, 
Enteritis, Abdominaltyphus und DurchfäIlen Tuberkulöser gegeben. Da 
es regulierend auf die Verdauung wirkt, wird es auch bei mit Darm
störungen einhergehenden Dermatosen gegeben. Da es ein leicht resorbier
bares Schwefelpräparat ist, wird es für die interne Behandlung von Haut
krankheiten empfohlen: Rosacea, Acne, Furunkulose, nässendem Kinder
ekzem. Im Handel als Pulver und Tabletten zu 0,3 in Packungen mit 
3mal täg!. 0,1-0,3. Bei Durchfall kann man mit Tannalbin aa kom
bmieren. Im Handel als Pulver und Tabletten zu 0,3 in Packungen mit 
30 St. (1,74 RM). Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 

ICHTHARGAN ist ein Ichthyolsilberpräparat mit 30 0/0 Silber und 15 0/8 

Schwefel. Zu Injektionen gegen Gonorrhöe, in Stärke von 0,02-0,2: 100. 
ICHTHOFORM ist Ichthyolformaldehyd, ein schwarzbraunes, unlös

liches Pulver, das geruch- und geschmacklos ist. Als Darmantisepticum 
bei Darmtuberkulose und Typhus 3-4mal tägl. 1-2, bei Kindern die 
Hälfte. Ichthyolges., Hamburg. 

ICHTHOXYLUM. Es ist ein in wasserfreies Pulver verwandeltes 
Ichthyol, dem Sauerstoff derart einverleibt wurde, daß er auf den Or
ganismus in statu nascendi einwirken kann. Im Handel als Pulver, Salbe, 
Suppositorien. Das Pulver wird mit Wasser zu Brei angerührt und wird 
auf Furunkel, Abscesse usw. aufgelegt und nach 3 Tagen emeuert. Die 
Salbe ist für V,erbrennungen, Erfrierungen, Dermatitiden usw. Die Suppo
sitorien gegen Hämorrhoiden, Prostatitis, Adnexerkrankungen. Vngt. Sa
loxyli enthält noch 10 0/0 Acid. salicyl. und ist gegen Impetigo, Panaritien. 
Ichthoxyl pro Balneo bei Arteriosklerose, Arthritis, Sklerodermie, Acro
cyanose. Eine Packung = 15 g auf ein warmes Bad. Packungen: Ich
thoxylpulver mit 12, 25, 50 g. Ichthoxyl pro Balneo 15 g. Vngt. 
Ichthoxyli Tube 30 und 50 g. Vngt. Saloxyl Tube 20 g. Supp. Ichthoxyl 
10 St. Ichthyol-Ges. Cordes, Hermanin & Co., Hamburg. 

ICHTHYNAT ist ein natürliches Schwefelpräparat aus Fischkohle, ein 
Ammonium sulfoichthynatum. Anwendung wie Ichthyol. Heyden, Rade
beul-Dresden. 

ICHTHYOL (WZ) = AMMONIUM-SULFO-ICHTHYOLICUM (WZ). 
S. Karwendol. Dicke, schwarzbraune flüssigkeit mit 10 0/0 Schwefel in vor
wiegend organischer Bindung. Wasserlösliches Sulfonierungsprodukt aus 
einem eigenartigen, 13 0/0 Schwefel enthaltenden Schieferöl, 47,2 0/0 organi
sche Trockensubstanz mit 13 % organischem Schwefel (Sulfidschwdel) 
und 60/0 Sulfosäureschwefel. Ichthyol wirkt reduzierend und entzündungs
w~drig durch Steigerung der Phagocjtose; percütane Tiefenwirkung, 'da 
sowohl seröse wie auch fetthaltige Gewebeschichten durchdrungen werden. 
AußerIich rein oder 50proz. in Salben bei Furunkeln, Abscess,en, Pana
ritien, Analfissuren; 20proz. bei Wunden, Verbrennungen, Frostschäden, 
Beinleiden und Gelenkentzündungen. Als Zäpfchen, auch mit 1 % Bella
donna, meist lOproz. bei Hämorrhoiden und Prostatitis. Als 10-20proz. 
Ichthyol-Glycerin bei gynäkologischen Entzündungen und zu Gehörgangs
tamponaden bei Otitis und furunkeln. Bei oberflächlichen Hautleidcn 
2-5proz. zu Pasten, Schüttelmixturen und Trockenpinselungen. Re
zepturpreis: 1 g 10, 10 g 65 Rpf. für die Ther.: Ichtholan (WZ), 
Ichthyol-Lanolin-Vaselin-Salbe 10-, 20- und 50proz. O.P. Tuben zu 30 und 
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50 g 0,51-1,50 RM. Ichthyol-Belladonna-Suppositorien, 
Ichthyol-Hell (Leukichthol), O.P. zu 6 und 10 St. 1,01 
Ichthyol-Glycerin 10proz. 100-g-Flasche. O.P. 1,01 RM. 
schaft Cordes, Hermanni & Co., Hamburg-Lokstedt. 

Anwendung: 1. Bei Arthritis: 
a) Ichthyol, Acid. salic. 

01. Tereb. aa 5 
Lanolin 50 

2. Bei Acne: 

c) Ichthyol 
Chloroform 
Spir. sinap. 

b) Ichthyol 
Camphor 
01. Tereb. 
Lanolin 

15 
5 

20 

367 

hergestellt mit 
bzw. 1,53 RM. 
Iehthyol-Gesell-

20 

aa 5 
ad 100 

Ichthyol 
Sapo virid. 

Ichthyol 5 

Ungt. Hg. pr. alb. 
Lanolin 

aa 10-20 
10 
10 

·Zinc. oxyd. 
Amyl. aa 10 
Adip. suill. W 

Abends einreiben. 

3. Bei Decubitus: 
Ichthyol 
Bals. peruv. 
Lanolin 

aa 10 
80 

Abends die Pusteln ausdrücken 
und dann auftragen. 

4. Bei Dermatitis, Erysipel, Drüsenanschwellung, Ekzem als Salbe zu 
gebrauchen, bei Frostbeulen Ichthyolcollodium 100/0 oder Ichthyol 5, 
01. Camph. 20. 

5. Bei Endom.etritis, Para- und Perimetritis und Oophoritis Ichthyol 
und Glycerin aa, Tamponierung der Scheide mit getränkten Tupfern. 

0. Bei Epididymitis: 
Tinct. jod. 
Ichthyol 

7. Bei Prostatitis: 
Ichthyol 
KaI. jod. 
Pantocain 

8. Bei Orchitis: Einreiben 
9. Auch bei Tuberkulose 

Ichthyol 
Aq. Menth. pip. 

ICHTHYOL s. Leukichthol. 

Äther aa 3 
Dünn aufpinseIn. 

0,2 Extr. Bellad. 0,05 
0,1 01. Cac. 2,0 
0,1 Morgens u.:abends 1 Stuhlzäpfch. 

mit Ichthyolvasogen. 
wird es empfohlen als Mixtur: 

10 Sir. simp!. 20 
80 1 Kaffee!. in 1 Glas Wasser. 

ICHTHYOL-HELL als Leukichthol s. u. Eutirsol. 
ICHTHYOL-HELL-ABSCESS-SALBE s. u. Dermichthol. 
ICHTHYOLKAPSELN, gelatiniert, zu 0,25 in Packungen mit 40 St. 
ICHTHYOLVASOGEN lOPROZ., zu Einreibungen bei Pleuritis und 

rheumatischen Schmerzen. 
ICHTOTERPAN (mit 10 0/0 organ. Schwefel) enthält Ichthyol und 

Terpene zur inneren Darreichung bei Gelenk- und Musk,elaffektionen und 
chronischer Bronchitis, Furunkel, Acne. 3mal tägl. 1-2 Pillen. Schachtel 
mit 50 Pillen 3,04 RM. K.-Packung mit 25 St. 1,74 RM, 100 Pillen 
5,36 RM. HORMO-ICHTOTERPAN enthält noch Hormone von Testis, 
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Ovar und Hypophyse, bei Arthritis deformans, Dermatosen, chron. Schleim
hautkatarrh. 2-3mal täg!. 2 Pillen. Packung mit 25 Pillen 2,32 RM, 
50 Pillen 4,41 RM. Bykopharm, Arzneimittelfabr., Frankfurt a. M. 

ICORAL ist eine wässerige Lösung des Chlorhydrates zweier syn
thetisch dargesteIIter Basen, von denen di,e eine, das m-Oxy-N-äthyl
:lminoäthyl-aminobenzol (Base A), eine spezifische Anregung des Atem
zentrums aufweist, während die andere, das m-Oxyphenylpropanolamin 
(Base B), eine ephedrinartige Wirkung auf Herz und Gefäßsystem aus
übt. Die Lösung zeigt ein Verhältnis 4: 1. Ico~al hat eine regularisi,e
rende, ökonomisierende Wirkung auf Kreislauf und Atmung. Es wird da
her angewandt z. B. bei Vergiftung zur Beschleunigung und Vertiefung 
der Atmung, Beschleunigung des Pulses und Steigerung des Blutdrucks, 
umgekehrt bei Tachypnoe, Tachykardie, Infektionskrankheiten, wo es eille 
Verlangsamung und V,ertiefung der Atmung, Verlangsamung und VoIIer
werden des Pulses und Skigerung des Blutdrucks bewirkt. Die Verträg
lichkeit ist sehr gut. Es kann sofort wieder eingespritzt werden, wenn 
die Wirkung v,erflacht. Es wird ,besonders intramuskulär, auch subcutan 
injiziert. Anwendung: Kreislaufschwäche, Infektionsk~ankheiten, Vergiftun
gen. Verboten bei Herzmuskelentzündung, De,generation mit Dekompen
sationsgefahr, Hypertonie. Dosis für Erwachsene: intramusk. 1 Amp. zu 
2 ccm, bei Bedarf zu wiederholen. Kinder 1 Amp. zu 1 ccm. Packungen: 
Schachtel mit 3 Amp. zu '2 ccm der 5proz. Lösung für ~rwachsene 
1,07 RM, Schachtel mit 3 Amp. zu 1 ccm der 0,5proz. Lösung für 
Kinder 89 Rpf. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

IDRA-WURMSALBE s. u. Wermi-Riletten. 
ILIREN. Adrenalinfrdes Nebennierenrindenpräparat in PiIIen. Jede 

Pille enthält die wirksame Substanz von 3 g frischer Nebennierenrinde. 
Bei Adynamie, Kachexie, Magersucht sowie in der ~ekonvaleszenz nach 
Infektionskrankheiten wirkt es als hormonales Roborans. Hypophysäre 
Kachexie (Simmondsche Krankheit) läßt sich durch kombinierte Behand
lung mit Iliren und Preloban günstig beeinflussen. Auch bei Morbus 
Addison sah man gute Erfolge. 2-3mal täg\. 1-2 Pillen. Eine Kom
bination mit Vitamin C scheint die Wirkung zu erhöhen. Glas mit 
30 Pillen 5,44 RM, 150 Pillen 19,94 RM. Med. Klin. 38, 1936. Bayer, 
1. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

IMADYL-ROCHE. In Tabletten zu 0,05 g Histamin zur elektrv-
phoretischen Behandlung von Rheuma, Neuralgien, Arthralgien, Furun
kulose, Raynaudsche Krankheit, Pleuritis usw. Man löst eine Imadyl
Tablette in 1 I lauwarmem Wasser. Als Badebehälter kann jede Por
zellanschüssel benutzt werden, die gleichz.eitig als Anode dient. Die 
Kathode kommt oberhalb der Wasserfläche auf die benachbarte Haut
partie. Stromstärke: 5-10 mA, Dauer bis 10 Min. Das Teilbad kann 
5-6mal benutzt werden und hält sich 3 Tage. 

IMADYL-SALBE. Besonders zum Massagegenrauch bei Rheuma. Auf 
die betreffende KörpersteUe, z. B. das Knie, wird die Salbe kräftig ein
massiert (3-5 Min.), wodurch starke Hautrötung und Quaddelbildung 
entstehen. Salbenmenge: 11/2 cm langes Stück aus der Tube pressen. Um 
eine stärkere Wirkung zu erzielen, kann man die Haut vorher scari
fizieren, oft genügt es, die Haut kräftig mit Benzin abzureib~n. Imadyl
Roche-Badetabletten. Packung mit 5 Tab!. zu je 0,05 g Histamin 2,94 RM, 
Imadyl-Roche-Salbe mit 20/0 Histamin in Tuben 2,95 RM. F. Hoffmann
La Roche Be Co. A.-G., 17 b Grenzach. 

IMIDO-ROCHE. Iprom, Lösung von Histamin (ß-Imidazolyläthyl
amindichlorhydrat) zur funktionellen ,Magendiagnostik. Man injiziert dem 
nüchternen Kranken 1 ecm subcut. oder intramusk. Es kann eine geringe 
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lokale Reizerscheinung oder Rötung des Gesichts auftreten. Nach 15 Min. 
tritt eine starke Magensaftabsonderung auf. Nach 1/2 Std. hebert man aus. 
Man vermag hierdurch zu entschdden, ob eine funktionelle oder organische 
Dysfunktion vorliegt. Packung mit 6 Amp. zu 1 ccm 2,65 RM. Hoffmann
La Roche & Co. A.-G., 17 b Grenzach. 

IMINOL. 1 Tabl. enthält Theophyllin, Coffein aa 0,1, Agaricin 0,005, 
Papaverin 0,02. . Bei drohendem Asthmaanfall 1 Tabl. Röhre mit 10 und 
20 Tabl. (0,93 und 1,52 RM). J30ehringer & Söhne, Mannheim-Waldhof. 

IMMETAL ist Dijoderukasäureisobutylester und dient zur intraartiku
lären Behandlung der Arthrosis def., zur Hystero-Salpingographie, Kon
trastdarstellung von Fistelgängen. In der Myelographie zur Feststellung 
von Verwachsungen. Bei Arthrosis def. intraartikuläre Injektion von 
1-2 ccm, dann 5-10 ccm, bei Salpingographie 10-15 cem, zur Myelo
grlphie 1,5-2 ccm in den Rückenmarkskanal. 3 Amp. zu 1 ccm 7,39 RM, 
1 Amp. zu 5 ccm 11,86 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Lever
kusen a. Rh. 

IMPLETOL. Komplexverbindung von Novocain-Coffein in Ampullen 
zu 2,2 ccm zur subcut. und intramusk. Injekt. 2 ccm entsprechen etwa 
40 mg Novocain. Ein Mittel zur Schmerzbekämpfung ohne schädliche 
Nebenwirkung. Besonders angezeigt bei Kopfschmerzen jeder Art, auch 
bei Migräne, Schwindelzuständen, Gleichgewichtsstörungen, Trigeminus
und Plexusneuralgien, Herpes zoster, Magenneurosen, Verwachsungs
schmerzen. Dos i e run g: Man injiziert 1 Amp. subcut. oder besser 
intramusk. in den Bereich der Schmerzausstrahlung, bei Kopfschmerz in 
die Kopfschwarle, und wiederholt die Einspritzung noch 2-3mal in Ab
ständen von Je einem Tage. Tritt nach der 1. Injektion nur ein Teilerfolg 
ein, so macht man mit Zwischenräumen von wenigen Minuten so lange 
Injektionen, bis der Schmerz verschwunden ist. Die Zahl von 4 Injektionen 
braucht man nur selten zu überschreit,en. Führt dieser W,e'g zu keiner 
sichtbaren Wirkung, so "ersuche man die intrav. Injekt. (langsam in
jizieren), die oft nur Halbseitenwirkung hat, und zwar auf seiten der 
Injektion. Gleichwertig scheint die Injektion neben der Arterie in der 
Ellenbeuge zu sein (b.ei Kindern). Bei Schlaflosigkeit wie bei 'Kopfschmerz 
injizieren. Bei .chronischer Otitis media nur intrav., ebenso bei Angina 
pect. Bei Ischias auf den Nerven. Bei peripheren Neuralgien wirken neben 
der paraarteriellen Injektion häufig multipel angeLegte Intracutanquadde1n. 
Bei hysterischen Schmerzen und neurasthenischen Kopfschmerzen bleibt 
der Erfolg aus. Packungen mit 10 Amp. zu 2,2 ccm (2,64 RM). Bayer, 
I. G. Farbenindustri,e A.G., Leverkusen a. Rh. 

INFUSUM SENNAE COMPOSITUM. Wiener Trank. MannahaItiger 
Scnnaaufguß. Als gelindes Abführmittel tee- bis eßlöffelweise, auch zu
sammen in Mixturen. 

INHEPTON. Enthält in 1 ccm 0,83 ccm Hepracton Merck, 0,05 g 
Na monomethylarsenicic., 0,0005 g Strychnin nitr., 0,045 g Natr. glycerino
phosphoric. Es vereinigt in sich das antianämische Prinzip der Leber mit 
dem stimulierenden und 'tonisierenden Einfluß der Salze. Bei a'llen 
Schwächezuständen, bei Gewichtsabnahme, bei allen Anämien, Colitis 
ulcerosa. Man gibt zuerst tägl. 1 Spritze intramusk., später nur jeden 
2. Tag, im ganzen 5-10-20 Spritz,en. Schachteln mit 5 und 10 Amp. 
zu 1 ccm (2,-, 3,55 RM). E. Merck, Darmstadt. 

INKRETAN. Ein Schilddrüsen-Hypophysenpräparat. Jede Tablette 
enthält 0,0002 g spezifisch gebundenes Jod, eine Jodmenge, die ungefähr 
in 0,6 g frischer und normaler Hammelschilddrüse enthalten ist. Die 
Auswertung des Präparates geschieht nach Gasstoffwechseluntersuchun
gen. Bei endogener und exogener Fettsucht. 1/4 Std. vor dem Essen zu 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 24 
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nehmen. Sie müssen zerkaut werden. Bei Fettsucht dient als Anhalts-
punkt folgende Dosierungsvorschrift : 

Woche I Tage 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

Zahl der Inkretan-Tabletten 
I. 1 1 2 2 

I 
0 0 0 

H. 2 2 3 3 0 0 0 
III. 2 3 4 4 I 0 0 0 
IV. 3 3 4 4 0 0 0 

In den nachfolgenden Wochen wird die Darreichung mit der als zweck
mäßig befundenen Dosis fortgeführt. Packungen mit 50 und 25 Tab!. 
(4,98 und 2,80 RM). Chem. Fabrik Prornonta, Hamburg 26. 

INSPIROL. Enthält Methylphenol, Balsam peruv., Camphor mono
bromat., Menthol, Rivanol und Olea aetherea in wasserlöslicher Form. Bei 
Erkältungskrankheiten 5-10 Tropfen auf 1 Glas lauwarmen Wassers. 
Flaschen mit 10 und 30 ccm 0,62 und 1,41 RM. Als Inspirol-Nasensalbe 
Tube 65 Rpf., als PastilIen Schachtel 49 Rpf. Zum Inhalieren Flasche 
1,09 RM. 

INSULIN1). Im Jahre 1921 wurde durch Banting und Best das Insulin 
aus dem Pankreas von Schweinen und Rindern dargestellt. Da durch 
das tryptische Ferment der äußeren Sekretion des Pankreas das Insulin 
vernichtet wird, so ließ man durch Unter bindung des Pankreasausfüh
rungsganges die außersekretorischen Drüsen zugrunde gehen, und aus 
den übriggebliebenen Langerhansschen Inseln wurde das Insulin ge
wonnen. Es existieren jetzt viele verschiedellie Darstellungsweisen. Die 
reichlichste Ausbeute, die bis jetzt erzielt wurde, sind 10000 klinische 
Einheiten aus t kg Pankreas. Neuerdings wird das Insulin auch aus den 
Bauchspeicheldrüsen von Knorpel- und Knochenfischen dargestellt, wo 
diese Hauptinseln isoliert liegen und aus dem ganzen Drüsenkörper her
auspräpariert werden können. Insulin kommt überall im Körper vor, 
besonders in den einZ!elnen Drüsen, unter diesen am meisten im Pankreas, 
dann im Thymus und Submaxillaris. Der minimale Bedarf an Insulin 
im' Blut eines hungernden Menschen pro Tag wird auf ungefähr 12 Ein
heiten Insulin geschätzt, nach Zufuhr von Kohlehydraten steigt das In
sulin im Blute an. Im Urin wird vom Gesunden Insulin ausgeschieden, 
vom Diabetiker nicht. Auch in Pflanzen hat man insulinähnliche Körper 
gefunden (Lattich, Zwiebelkraut, Haferkleie u. a.). Das Insulin ist ein 
weißes, hygroskopisches Pulver und soweit als möglich von Eiweiß und 
blutdrucksenkenden Substanzen gereinigt. Im Wasser ist es mit schwach 
gelber Farbe löslich. Durch Kochen wird seine Wirksamkeit vernichtet. 
Da es dur.ch Pepsih und Trypsin zerstört wird, kann es nicht per os 
gegeben werden. Chemisch ist das Insulin noch nicht klargestellt. Die 
Wirksamkeit des Insulins läßt sich durch fQIgende Kardinalsymptome 
kennzeichnen: Rückgang der Glykosurie, Verminderung der Ketonkörper, 
Senkung des Blutzuckerspiegels. Der Blutzucker wird auch beim gesunden 
Menschen durch Insulin herabgesetzt. Bei subcut. Injekt. tritt der Blut
zuckerabfall bald ein und kann nach 1/2 Std. schon seinen tiefsten Stand 
erreicht haben, besonders wenn das Betreffende im Hungerzustande ist 
und eine größere Dosis Insulin bekommen hatte. Alle Arten von Hyper
glykämien, die nicht auf diabetischer Grundlage beruhen (alimentäre 

1) Nach Staub: Insulin. Ein empfehlenswertes Buch für jeden, der 
sich über Insulin genauer unterrichten will. 
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Hyperglykämie, Piqure usw.), werden ebenfalIs durch Insulin beeinflußt. 
Die Wirkungsart des Insulins auf den KohlehydratstoffwechseI ist noch 
nicht restlos geklärt. Bei der Behandlung von Diabetes mit Insulin !<önnen 
ödeme auftreten. DIes spricht für eine sehr enge Beziehung zwischen 
Kohlehydratstoffwechsel und Wasserhaushalt. Eine allgemein anerkannte 
Erklärung für die Ödeme fehlt noch. Das Insulin kommt als Lösung 
in den Handel, die nach Einheiten eingesteIlt ist. Eine Einheit ist die
jenige Insulinmenge, die bei einem 2 kg schweren Kaninchen, das 24 Std. 
gehungert hat, den Blutzucker innerhalb 4 Std. um die Hälfte herab
setzt. Ein Drittel dieser Kanincheneinheit ist eine klinische oder TorOlJtoer 
Einheit. Neuerdings ist diese klinische Einheit um 40 0/0 v.erstärkt \\[orden, 
so daß eine neue Einheit = 1,4 der früher·en klinischen Einheit ist. Eine 
Standardisierung geschieht mit dem "internationalen Standard-Insulin", 
das pro mg = 8 Einheiten enthält. 1 Einheit wäre demnach gleich 
0,125 mg dieser Standardpräparate. Insulin wird gewöhnlich subcutan 
gegeben, im Coma diabeticum auch intravenös. Wenn Insulin überdosiert 
wird, kann die sog. hypoglykämische Reaktion auftreten mit folgenden 
Symptomen: Starker Abfall des Blutzuckers, begleitet von Hunger, 
Schwächegefühl, Angstzustand, Schweiß, Schwindel, Krämpfen, und 
schließlich der Tod. Zuckerzufuhr, am beskn Traubenzucker, behebt 
diesen Zustand sofort. Da Adrenalin, Pituitrin ,und Thyroxin Antagonisten 
des Insulins sind, so ist es verständlich, daß bei pluriglandulären Stö
rungen eines Diabetikers das Insulin versagen kann (insulinrefraktäre 
Fälle): Insulin erfüllt seinen Zweck nur zusammen mit einer richtig ge
wählten Diät. Tritt bei einem Kranken an den SteHen, wo das Insulin 
injiziert wurde, ein lokaler Fettschwund ein (Insulinlipodystrophie), so ist 
das Insulin mit Novocainzusatz zu verwenden. Die' Anwendung von In
sulin bei Mastkuren und Lebererkrankungen s. u. den entsprechenden Ab
schnitten. In der letzten Zeit gebraucht man Insulin mit Erfolg gegoo 
Schizophrenie, indem man mit der Schockdosis einen hypoglykämischen 
Schock auslöst. Man beginnt mit 20-40 E. und steigert tägl. um :; bis 
10 E., bis die gewünschte tiefe hypoglykämische Reaktion eintritt. Im 
ganzen 20-50 Schocks. Nur in Krankenhäusern durchführbar. Insulin 
zur peroralen Darreichung hat sich bis jetzt noch nicht als brauchbar 
erwiesen. Depot-Insulin s. u. Depot-Insulin. Siehe Synthalin. 

INTESTINOL in Tabletten. Jede Tablette enthält: 0,025 g Duodenum 
sice., 0,05 g Pankreatin sicc., 0,025 g Natr. choleinic., 0,075 g aktive 
Kohle. Bei Magen-, Verdauungs- und Stoffwechselstörungen, starken 
Blähungen nach jeder Mahlzeit 2-4 Tab!. In Blechschachteln mit 60 
und 120 St. 1,39 und 2,62 RM. Dr. Gg. Henning, Berlin-Tempelhof. 

INVOCAN FORTE (Strychnin-Depot-Präparat). Enthält in 1 ccm 0,005 g 
Strychnin und 0,05 g Strychninoxyd als Lactate in wässeriger Lösung. 
Die Dauer der Wirkung kann im Durchschnitt mit 8 Stunden angegeben 
werden. Der Wirkungseintritt erfolgt nach 20 Minuten. Angezeigt zur 
Stärkung der Herztätigkeit und Stützung des Kreislaufs bei Infektions
krankheiten (Pneumonie, Diphtherie, Flecktyphus, Typhus, Ruhr usw.), 
Schlafmittelvergiftung sowie bei chirurgisch Kranken. Zur Steigerung 
der Reflexerregbarkeitbei funktionellen Lähmungen, Atonie und Adyn
amie. Im allgemeinen wird 1 AmpuHe 'Invocan forte intramuskulär in
jiziert. Diese Gabe kann im Bedarfsfall nach 6-8 Stunden wiederholt 
werden. Die Wirkung der Einzeldosis hält jedoch bis zu 12 Stunden 
an. Bei hochfiebernden Kranken kann die Wirkungsdauer verkürzt sein. 
Bei Typhus- und Ruhrkranken ist es ratsam, jeweils nur 1/2 Am.pulle zu 
injizieren. Für das Säuglings- und Kleinkindestalter ist nach den bis
herigen Erfahrungen Invocan forte nicht geeignet. Amp. zu 1,1 ccm. 
5 St. 2,10 RM. Knoll A.-G., Chemische Fabriken, Ludwigshafen a. Rh. 
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IPECOPAN SANDOZ besteht aus reimn Alkaloiden von Ipecacuanha, 
Nebenalkaloiden des Opiums und Benzylmorphin. methansulfon. U n te r
s t e h t n ich t dem 0 p i u m g e set z. Bei Katarrhen der oberen Luft
wege, Tracheobronchitiden, Bronchitis. Erkältungskrankheiten. Erwachsene 
2-3stündl. 1 Ipecopan-Malztablette. Kinder 2-3mal täg!. 1/2-1 Tabl., 
je nach Alter nach dem Essen zu nehmen oder als 0,5proz. Lösung. 
Packungen mit 15 ccm (I,BO RM), 3mal täg!. 20-40 Tropfen, Kindern 
1 Tropfen pro Lebensjahr 3mal täg!. In Röhren mit 20 Malztabl. 
(1.,61 RM). S. Ipeddn-Hustensaft. Fabr. chem.-pharm. Präp. Sandoz A.-G., 
Nürnberg. 

IPECYSAT. Ysat aus Rad. Ipecacuatl1h. als Expectorans. 1 ccm 
~~ 1 mg Emetin. 3-4mal tägl. 5-15 Tropfen. Flasche zu 15 ccm 82 Rpf. 
Ysatfabrik, Wernigerode a. H. 

IPEDRIN. Ipecopan-Ephedrin-Hustensaft bzw. -Tabletten. 230 g Sirup 
(= etwa 200 ccm) enthalten: Emetin 0,0118, Cephalin 0,004, Benzyl
morphin Methansulfonic. 0,1268, Kodein hydrochloric. 0,0031, Neben
alkaloide 0,038, Ephedrin 0,23. 1 Tabl. entspricht 1 Kaffee!. Husten
saft. Angeneigt bei allen Katarrhen der Atmungsorgane, besonders bei 
solchen mit asthmoidem Einschlag. Untersteht weder der Bezugsschein
pflicht des Opiumgesetzes noch der Betäubungsmittel-Verschreibungs
verordnung. Ipedrin soll nicht in leer,en Magen genommen werden. 
Erwachsene 4mal täg!. 1-3 Kaffee!. Hustensaft oder 1-3 Tab!.; Kinder 
von .6-12 Jahren 4mal täg!. 1/2-2 Kaffeelöffel Hustensaft oder 1 bis 
2 Tab!.; Kinder bis zu 6 Jahren 4mal tägl. 1/4-1 Kaffee!. Hustensaft. 
165 und 230 g Hustensaft 1,39 und 1,80 RM. 40 drag. Tabletten 
1,74 RM. Sandoz A.G., Nürnberg. 

IRASPHAN. Tabletten mit je 0,3 Iriphan und Stront. acetylosalicy!. 
Packungen mit 20 und 30 Tab!. (0,94 und 1,60 RM). Tägl. 3 Tab!. und 
mehr. Gegen Neuralgien, Grippe usw. Dr. Laves, Hannover. 

IRIPHAN ist phenylchinolincarbonsaures Strontium in Pulverform und 
Tabletten, in Packungen mit 15 Tab!. (1,19 RM) und 30 Tab!. (2,30 RM). 
Iriphanpulver 25 g 3,45 RM für Receptur. Tägl. 3 Tab!. und mehr gegen 
Ischias und neuralgische Schmerzen. Dr. Laves, Lecinwerke, Hannover. 

IRRITREN. Oral wirksames, unspezifisches Reizmitte!. Besteht aus 
Jod-o-oxychinolinsulfosäure, Schwefel, Silicium und Ammonium phos
phoricum. Bei chronisch-rheumatischen Muskel- und Gelenk erkrankungen. 
1-3 Tab!. jeden 3. bis 4. Tag. Röhre mit 20 Tabl. 1,48 RM. Promonta, 
Hamburg. 

ISACEN "Roche". Diacetyl-bis-oxyphenyl-isatin. Ein weißes, geruch
und geschmackloses Pulver, in Wasser unlöslich. Im alka!. Darmsaft 
wird es in Essigsäure und Bis-oxyphenyl-isatin zerlegt. Letzteres hat eine 
spezifisch peristaltikerregende Wirkung auf das Colon. Isacen wird nicht 
vom Darm aus resorbiert, sondern durch die Faeces ausgeschieden. Als 
Abführmittel bei akuter, chronischer und habitueller Obstipation. Do
sierung: In leichten Fällen 1-2 Körner, in mittleren 2-4, in schweren 
Fällen 4-6 Körner abends vor dem Schlafengehen. Bei längerem Ge
brauch klagen manche Kranke über Appetitlosigkeit und Magen- und 
Darmbeschwerden. In flaschen mit 40 Körnern zu 5 mg Isacen (1,70 RM). 
Hoffmann-La Roche & Co., 17 b Grenzach. 

ISAPOGEN. Ein flüssiges, seifenartiges Präparat, das 60/0 Iod und 
60/0 Campher enthält, 20 g 97 Rpf. Als Isapogen c. Acid. salicy. enthält 
es noch 150(0 Salicylsäure, 20 g 1,06 RM. Chloroform-Isapogen (60(0 Jod, 
60/0 Campher, 150(0 Chloroform) 20 g 1,06 RM. Auch mit hellem 
Schieferöl (10 % ) im Handel als Ichthisapogen (1,06 RM). Zum Ein
reiben bei Rheumatismus, Pleuritis, Ischias. Mit Wasser ist es mischbar. 
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Isapogen-Olobuli vaginales enthält 1 % jod, 0,6% Campher, 50/0 helles 
Schieferöl, 2,5 0/0 Milchzucker, 640/0 Olycerin. Packung mit 10 Olobuli 
97 Rpf. Bei entzündlichen Prozessen der Adne)Ce, Parametrien. Chem. 
Fabrik Schürholz O. m. b. H., Köln-Zollstock. 

ISATOSE ENGELHARDT enthält 1 g Bromsalz in Verbindung mit 
wurzigen Salzen in Form von Bouillonwürfeln. 10 und 25 St. 1,16 und 
2,25 RM. Kar! Engelhardt, Fabr. pharm. Präp., Frankfurt a. M. 

ISLA-MOOS-PASTILLEN = Isländisch-Moos-Past. Bei Husten. Öfter 
täg!. 1-2 St. im Munde zergehen lassen. Packung mit 70 St. 90 Rpf. 

ISOPHEN. Isophen ist Phenylmethylaminopropan. 1 Tablette enthält 
0,003 g Isophen hydrochloricum. Stark und anhaltend wirkendes Kreis
laufstimulans. Machtvolles Tonikum für die Psyche. Bei bedrohlicher 
Verminderung der körperlichen Leistungsfähigkeit, toxisch bedingten 
akuten Hypotonien, Narkolepsien, psychischen Erschöpfungszuständen und 
Depressionen. In der Regel werden als Einzeldosis 2-3 Tabletten ver
abreicht. Um die Beeintr<ichtigung des Nachtschlafes zu vermeiden, ist 
die Darreichung am Nachmittag tunlichst zu unterlassen. Tabletten 
20 St. 1,20 RM. Knoll A.O., Chem. Fabriken, Ludwigshafen a. Rh. 

ISTIZIN ist 1, 8-Dioxyanthrachinon, ein orangegelbes Pulver, schwer 
löslich in Wasser. Ein angenehmes Abführmittel ohne Reizwirkung. 
Man gibt am besten abends 2 Tab!. und mehr zu 0,15 Istizin. Nach 
Oaben von 0,45 aufwärts wird im Urin die Nylanderprobe +, wahr
scheinlich durch den Oehalt des Harns an Olucuronsäuren. Pac!mngen 
mit 10, 30 und 60 Tab!. 11. 0,15 (0,35, 0,70 und 1,33 RM). Bayer, 
I. O. Farbenindustrie A.O., Leverkusen a. Rh. 

ITURAN. Eine Braus,etablette, die außer 5 g Urea pura einen Zusatz 
von Acid. citr., Na bicarb. und Elaeosacch. citri hat. Als Diureticum bei 
Nephrosen, Ascites, kardiovasculären Ödemen. Kontraindiziert bei 010-
merulonephritis, Schrumpfniere.. Täg!. 2-8 Tab!. in Wasser aufgelöst. 
Packungen mit 12 Tab!. 98 Rpf., 48 Tab!. = 240 g Harnstoff 2,80 RM. 
Asta A.-O., Chem. Fabr., Brackwede i. W. 

JERROFAN. AsthmamitteI zum Einatmen, besteht aus Adrenalin-
Ephetonin (Merck), Papaverin-Eumydrin-Psicain (Merck). Packung 30 g, 
20 g, 10 g K.-Packung. Probepackung (10 g) mit Sprayapparat. 
Asthmosan-Vertrieb, Bad Reichenhall, Bayern. 

jOBRAMAG. Synthetisches jodbromeiweißpräparat mit 0,01 jod und 
0,025 Brom. 3mal täg!. 1-2 St. K.-Packung mit 2{) Dragees 82 Rpf., 
50 Dragees 1,73 RM. jOBRA,MAG-STRUMADRAGEES. jedes Dragee 
enthält 0,1 mg jod und 10 mg Brom. 1-3 Dragees täg!. 50 Dragees 
43 Rpf., 100 Dragees 80 Rpf. Chem. Fabrik, Tempelhof-Berlin. 

JOCAPRAL. Enthält in 1 Tab!. 0,06 g Prominal, 0,5 g Theobromin 
und 0,075 g jodcalcium-triäthanolamin. Bei Angina pectoris, spastischen 
akuten und chronischen Oefäßstörungen, intermittierendem Hinken, hyper
tonischen Beschwerden, Schmerzen bei vasomotorischen Krampfzustän
den 3mal täg!. 1/2-2 Tab!. PackUil1g mit 20 Tab!. 1,80 RM. Bayer, 
I. O. Farbenindustrie A.O., Leverkusen a. Rh. 

jODARIN, eine 27,5proz. Lösung von Methyl-triäthanol-ammonium
jodid in Ampullen zu 2,2 ccm, 1 ccm = 0,135 g jod. Überall da anzu
wenden, wo jod angezeigt ist. Täg!. oder jeden 2. bis 3. Tag 1 Amp. 
intramusk. 10 Amp. 4,37 RM. j. D. Riedel-E. de Haen A.-O., Berlin. 

JOD-CALCIUM-DlURETIN in Tabletten. jede Tablette enthält 0,5 
Calciumdiuretin und 0,1 jodkalium. 3mal täg!. 1 Tab!. bei Angina peet., 
Asthma card., Arteriosklerose und Hypertension. Packungen mit 20 Tab\. 
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(1,23 RM). Kurpackung mit 50 Tab!. 2,92 RM. Auch als Pulver pro 
receptura. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 

jOD-DERMASAN ist Esterdermasan mit 2% Jod. Bei Pleuritis und 
skrofulösen Drüsen, Rheumatismus 2;um Einreiben. In Töpfen zu 1,02 und 
1,84 R,'\:\. Dr. Reiß, Rheumasan- und Lenicet-Fabr., Berlin NW 87. 

JOD-ELARSON. Tabletten mit Elarson und Jod. 1 Tab!. = 0,005 
Arsen und 0,05 g Jod bei Skrofulose, exsudativer DiatheSf<, Arterio
sklerose und Bronchialasthma. 3mal täg!. 1 Tab!. nach dem Essen, all
mählich steigend auf 3mal täg!. 2 Tab!. Packungen mit 60 Tab!. 
(2,43 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

jODELLA. Jodeis,enlebertran. Packungen: 1/1 Flasche 6,94 RM, 
1/2 Flasche 3,35 RM, 1/4, Flasche 1,77 RM, mit Phosphor 2,93 RM. 
W. Lahusen, Apotheker, Bremen. 

JODEX. Mit Hilfe eines pflanzlichen oles in eine neutrale Salben
grundlage einverleibtes Jod (4% Jod und 0,130/0 kolloidales Jodkupfer). 
Zum Einreiben bei Pleuritis, Bronchialkatarrh, Drüsenschwellung, Lym
phadenitis, tuberkulösen Drüsen, Neuralgien, Arthritis. Ich kann, das 
Präparat aus eigener Erfahrung empfehlen. Jodex-Salbe 30 g 1,60 RM, 
K.-Packung 1,14 RM. Tube mit 15 g 84 Rpf. Jodex flüssig mit gleichem 
Prozentgehalt. Bei Hals- und Nasenerkrankungen. Packungen 15 und 
30 g 0,86 und 1,64 RM. Jodex-Hämorrhoidalsuppos. 20/0 Jod., Packung 
10 St. 1,17 RM. Jodex-Vaginal-Kapseln (eiförmige Gelatinekapseln, die 
20/0 Jod enthalten), Packung 6 St. 1,17 RM. Dr. Klopfer, Dresden-A 20. 

JODFERRATIN. Ferratin (q% Eisen) mit Jod 60/0. 3-4mal täg!. 2 Tab!. 
zu 0,25. Glas mit 50 Tab!. 1,98 RM. Boehringer & Söhne, Mannheim-Waldhof. 

jODFERRATOSE. 5proz. Lösung des Salzes in Sirup. 3-5 Eß!. täg!., 
Kinder die Hälfte. Flasche zu 250 g 2,97 RM. 

jODFERROGLIDINE, ein eisenhaItiges, jodiertes Pflanzeneiweiß in 
Tabletten. Jede Tablette enthält 25 mg J und 25 mg F,e. Packungen mit 
25 Tab!. (1,35 RM). Bei Skrofulose und überall, wo Joddarreichung in
diziert ist. 3mal täg!. 2 Tab!. Kinder 1/2-2 Tab!. täg!. Dr. Klopfer, 
Dresden. 

JOD-FORTAN ist Jodcalciumharnstoff in Tablettel1. Jede. Tablette ent
hält 0,1 Jod, täg!. 3-9 Tab!. Zu nehmen bei Lues, Arteriosklerose, 
Asthma oder Spasmophilie. In Packungen mit 25 und 100 Tab!. zu je 
0,25 g 1,47 und 4,90 RM. Chem. Fabr. Perdynamin, Berlin C 2. 

jOD-GLIDINE. Jodiertes Pflanzeneiweiß. Ein bräunliches Pulver, das 
hauptsächlich erst im Darm gespalten wird. In Tabletten mit 50 mg Jod, 
Perlen mit 5 mg Jod. Bei ArterioskIerose, Asthma usw. 1-3 Tab!. 
täg!. Packungen mit 22 Tab!. 91 Rpf., 150 Perlen 1,54 RM, 60 Perlen 
86 Rpf. Dr. Klopfer, Dresden-A 20. 

JODGORGON. Körpereigene Jodverbindung. 3,5-Dijodtyrosin. Bei 
Morbus Basedow, )"hyr'eotoxikosen, ferner bei den üblichen Jodindikationen, 
Arteriosklerose, Hypertension, Asthma bronchiale usw. 1 Tab!. = 0,05 g 
Dijodtyrosin. 1-4 Tab!. täg!. Bei Morbus Basedow Beginn mit 4mal 
tägl1 1/2 Tab!. Steigerung der Dosis nach Bedarf. Röhrchen mit 20 Tab!. 
1,68 RM. Prornonta, Hamburg. 

JODIPIN ist ein Jodölpräparat, in dem das Jod c1lemisch durch 
Addition an die Fettsäuren des öls gebunden ist. Innerlich gegebenes 
Jodipin geht unverändert durch den Magen und spaltet auch im Darm 
höchstens nur Spuren Jod ab. Die Resorption erfolgt vom Darm aus 
als jodfettsaures Alkali. Als solches gelangt es zu den Geweben, wo 
das durch Oxydation frei werdende Jod in statu nascendi wirkt. Die 
Jodausscheidung im Harn erfolgt sehr langsam. Es hat eine gleichmäßige 
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und nachhaltige Wirkung und zeigt nur selten Nebenerscheinungen, wie 
Jodkalium. jodipin wird per os und subcutan gegeben. THERAPEUT.: 
Bronchitis, Arteriosklerose, Angina peet., Stenokardie, Syphilis, Struma, 
Skrofulose. DIAGNOST.: Als 20- und 40proz. jodipin zur röntgeno
graphischen Darstellung von Hohlräumen, wie des Rückenmarkkanals 
(evtl. 8,8proz. Jodipin als jODIPIN ASCENDENS), des Bronchialbaumes, 
der Nierenkelche, des Harnleiters, der Harnblase, Harnröhre, sowie des 
Uteruscavums und der Tuben. Für die Darstellung der Bronchien, 
Harnröhre, Harnblase und besonders des Nierenbeckens eignet sich das 
DONNFLOSSIGE jODIPIN: MYELOGRAPHIE: 1-2 ccm 20- oder 
4Oproz. suboccipital, Bronchographie 10-40 ccm 40proz. jodipins. 
PYELOGRAPHIE: 20- und 40proz. Jodipin dünnflüssig. UTEROGRA
PHIE: 2-5 ccm 20- oder 40proz. Jodipins. Zur Oleothoraxbehandlung 
21/ 2-5 0/0 Jodipin. INNERLICH: 1/2-1 Teel., unter Umständen 1 EßI. 
10proz. Jodipins oder 2-4 Tabl., bei Kindern 1-2 Tab!. SUBCUT.: 
alle zwei Tage 1-2 ccm 20- oder 40proz. Jodipins, zur Anlage eines 
jodipindepots 5-10 ccm in mehrtägigen Intervallen. Auch reetal kann 
es gegeben werden. Man verdünnt 100 g 20proz. Jodipins mit 200 g 
Olivenöl und gibt jeden 2. Tag 10 g reetal. Jodipin 10proz. in Flaschen 
zu 100 g (6,82 RM), 20proz. zu 50 g (5,84 RM) und in Schachteln mit. 
10 Amp. zu 1 und 2 ccm (3,40 und 5,07 RM), 40proz. Flaschen zu 
25 ccm (5,07 RM) und in Schachteln mit 10 St. zu 1 und 2 ccm (4,48 
und 6,82 RM). Jodipintabletten mit 0,05 g jod in Schachteln mit 20 
und 50 St. (1,14 und 2,32 RM). Jodipin dünnflüssig 20proz. 50 g 
5,84 RM, 10 Amp. zu 1 ccm 3,40 RM, 10 Amp. zu 2 ccm 5,07 RM. 
E. Merck, Darmstadt. 

jODIRENAN = Glycirenan mit jod. 10 g 1,24 RM. 
jODLECIN. Lösung von Lecin mit 0,3 0/0 an eiweißgebundenem jod. 

3mal tägl. 1 Kinderlöffel, 400 g 3,22 RM, 40 Tabl. zu 0,5 g 1,64 RM. 
Lecinwerke, Hannover. 

JODOCALCIT. Tabletten mit 0,005 oder 0,05 Jod und 0,25 Calc. lact. 
Bei essentieller Hypertension, Arteriosklerose, Asthma. 3m al tägl. 1 Tabl. 
Packungen mit 30 Tabl. (1,14 und 2,01 RM). A.-G. f. med. Produkte, 
Berlin NW 21. 

jODOFORMIUM. Trijodmethan. Glänzendes, fettig anzufühlendes 
krystallinisches Pulvoer von gelber Farbe und durchdringendem Geruch, 
iIIl 10 Teilen Äther, 70 Teilen Weingeist, fetten ölen und Collodium lös
lich. Um den Geruch zu verdecken, wird folgende Vorschrift empfohlen: 
jodoform 10, Acid. carbol. 0,05, 01. Menth. pip. gtt. 2. Wird innerlich 
nicht mehr gebraucht. Als Streupulver zur Wundbehandlung oder als 
Lösung in Äther oder Collodium zum Aufpinseln. Als Salbe 1: 10-15 
bei tuberkulösen Geschwüren. Jodoform 5, Äther 50,0 oder Jodoform 5, 
Collodii ad 100. Zum Aufpinseln. Größte Einzelg. 0,2, größte Tagesg. 0,6. 

jODOFORMOSOL. Ein rotbraunes, fast geruchloses JodpräpaFat in 
kollcidaler Lösung. Beim Gebrauch wird es derart verdünnt, daß man 
1 cem unter Umschütteln tropfenweise in 20 ccm steriles, destilliertes 
Wasser gibt. Zur Einspritzung bei tuberkulösen Gelenkerkrankungen, 
tuberkulösen Abseessen, bei Ule. molle, Stomatitis. Packungen 10 ccm 
2,52 RM, 5 ccm 1,39 RM. Dr. Aug. Wolff, Bielefeld. 

JODOMENINTABLETTEN. Eine Jodwismuteiweißverbindung in Ta
blett~n zu 1 g, die 0,5 g Jodomenin = 0,06 g Jodkalium enthalten. 3mal 
tägl. 1-2 Tabl. An Stelle von Jodkalium. In Packungen mit 25 Tab1. 
1,13 RM. Johann Wiilfing, Berlin SW 68. 

JODONASCIN. Enthält in Lösung neben 0,03-0,04 0/0 freiem Jod 
Natriumionen, Jodionen, Jodationen, Chlorionen und Sulfationen. Es hat 
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die Eigenschaft, beim Zusammentreffen mit schwachen organischen und 
anorganischen Säuren im Körper Mengen von elementarem jod an Ort 
und Stelle frei zu machen (nascierendes jod). Bei septischen Allgemein
infektionen, Puerperalfieber, Adnexerkrankungen, Peritonitis, Meningitis. 
Lues und Pyelitis, zur intrav. Injekt. Bei Typhus abdominalis 1-2mal 
täg!. 10 ccm intrav. In AmpuIlen zu 10 ccm, in Schachteln mit 1 St. 
(43 Rpf.) oder in 'Flaschen mit 100 g. jodonascin trocken zur Wund
behandlung und gelöst zur Spülung. 1 g aufgelöst in 1 Flasche Mineral
wasser (Fachinger, Karissprudel usw.) ist ausgezeichnet zu Umschlägen 
bei Kontusionen, Furunkeln und thrombosierten Venen u. a. 2 g in Röhr
chen (51 Rpf.) werden in 1/2 I abgekochkm und erkaltetem Wasser 
gelöst. Auch jodonascinpuder. B. Braun, Melsungen. 

jODOPYRIN. jodiertes Antipyrin mit 40 0(0 Jod. Innerlich 1 g bei 
Kopfschmerzen luetischen Ursprungs, äußerlich afs 10- und 20proz. Salbe 
mit Lanolin bei Dermatosen und chronischem Ekzem, wo zuerst das 
Jucken verschwindet und dann die SchweIlung. 10 g 2,01 RM, 20 Tab!. 
1,56 RM. Ostermann, Erfurt. 

jODOSCLERAN-CALCIUM ist Nitrosderan + jod + Calcium zur 
oralen Darreichung bei Hypertonie und Arteriosklerose. Morgens und 
abends 1 Meßglas voIl in 1/4 I Wasser. 1 Dosis enthält 2,5 Nitro
sc\eransalz mit 0,05 jodnatrium und 0,15 Ka!. glycerinophosphoric. Gläser 
zu 50 ccm mit Meßglas 2,25 RM. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 

jODOSTRUMITTABLETTEN. Enthalten 0,0005 jod zur Prophylaxe 
und therapeutischen Behandlung des Kropfes. Firma Dr. Wander, Basel. 

jODOTHYRIN. jodhaItiger Körper aus der Schilddrüse des Schafes 
mit Milchzucker. Gelblichweißes Pulver mit 0,3 0(0 jod. "I Teil = 1 Teil 
frischer Drüse. Bei Struma, Myxödem und Fettsucht. Tabletten zu 
0,2 g. Zuerst tägl. 1 Tab!., von 4 zu 4 Tagen um 1 Tabl. steigend bis 
1 g. Um Thyreoidismus zu vermeiden, ist gleichzeitig Zufuhr von Arsen 
empfehlenswert. Packungen mit 20 Tabletten a 0,2 (3,ß7 RM). Bayer, 
I. O. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

JOD-PROTHAEMIN. jod-Eisen-Eiweißpräparat mit 0,04 jod pro Dra
g-ce. Bei Lues, Arteriosklerose, DrüsenschweIlungen. 3-4mal tägl. 1 bis 
2 Dragees. Packungen mit 25 und 50 St. zu 0,4 g (1,26 und 2,14 RM). 
Goedecke & Co., Chem. Fabr., Berlin-Charlottenburg. 

jOD-TETRAGNOST Tetrajodphenolphthalein-Natrium (zur rönt-
genographischen DarsteIlung der Gallenblase) in Fläschchen mit 4 g 
0,90 RM), in 3 Röhren zu je 2 g 2 ,40 RM, in Amp. mit 3 g in 20 ccm, 
1 Amp., 3 Amp. und 10 Amp. (1,80, 4,87, 13,68 RM). - Gebrauchs
anweisung für das PULVER: 1. Tag: Morgens 1 Eß!. Ricinusöl, tägsüber 
leichte Kost, am Abend Darmeinlauf. 2. Tag: Tagsüber wieder leichte, 
nicht blähende Kost. Zu der vom Arzt bestimmten Stunde nehme man 
eine fetthaltige Mahlzeit, z. B. Brot mit reichlich Butter oder in reichlich 
Fett gebackene Eier usw. 2-21/ 2 Std. später trinke man die wie folgt 
zubereitete jod-Tetragnostlösung. Der Inhalt des vom Arzt verordneten 
Fläschchens jod-Tetragnost (4 g) wird in einem größeren Trinkgefäß 
unter Umrühren mit wen i g Was s e r gelöst. Zu dieser Lösung 
gieße man, ebenfalls unter Umrühren, etwa 2 Trinkgläser natürliches 
oder künstliches Mineralwasser (gewöhnliches kohlensäur,ehaltiges Wasser 
oder natürliches Sprudelwasser). Die so gewonnene Lösung wird langsam 
in kurzen Abständen getrunken. Hierauf 112-1 Std. in rechter Seitenlage 
ruhen. Bis zur Röntgenaufnahme dürfen keine Speisen mehr genommen 
werden, Getränke nur in kleinen Mengen. 3. Tag: Röntgenaufnahme. Bei 
Anwendung von ORAL-TERTAGNOST braucht man kein Mineralwasser 
hinzuzufügen. Aufnahme nach 12 Std. Glas mit 1 Dosis 2,40 RM. -
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INTRAVENöSE Anwendung: Das Jod-Tetragnost wird für den vor
genannten Zweck in 2 formen abgegeben: 1. Jod-Tetragnost. Substanz 
Gläser zu 4 und 100 g zur Herstellung der Lösung; 2. in steriler Lösung. 
Ampullen mit 3 g Jod-Tetragnost gelöst in 20 ccm sterilem Wasser zur 
weiteren Verdünnung mit der gleichen Menge sterilem Wasser. Schachteln 
mit 3 und 10 Amp. An w eis u n g zur Her s tell u n g d er I n je!< -
tionsflüssigkeit aus der Substanz. 3-4 g Jod-Tetragnost wer
den in mindestens 40 ccm sterilem Wasser gelöst, die Lösung filtriert und 
15-20 Min. im Wasserbade sterilisiert. Die erwähnte Dosis ist bemessen 
für ein Körpergewicht von etwa 75 kg und wird auf einmal (oder in 
zwei gleichen Portionen) innerhalb 20-30 Min. se h r la n g sam in t ra -
v e n ö s in j i z i e r t. Am Tage vor der Injektion soll der Patient ab
führen (Ricinus); von da an nur noch schlackenarme Kost (Breie, Röst
brot mit etwas Schinken usw.). 15 Min. vor der Injektion 1 ccm Hypo
physin oder Pituitrin intramuskulär. Die röntgenographischen Aufnahmen 
erfolgen am besten 8, 12, 18 Std. nach der Injektion. - An w eis u n g 
zur Ver wen dun g der Am p u II e n. Der Inhalt 1 Amp. wird durch 
einen sterilen WaUe bausch in ein ausgekochtes" d. h. steriles Gefäß filtriert 
und darin mit mindestens 20 ccm sterilem Wasser verdünnt. Die so 
gewonnene Injektionsflüssigkeit ist danach auf Körperwärme zu bringen 
und nach der oben angegebenen Vorschrift langsam, tunlichst tropfen
weise, zu injizieren. S. BiHselectan. E. Merck, Darmstadt. 

JODTROPONTABLETTEN. Jede Tablette zu 1 genthält 0,05 Jod in 
fester intramolekularer Bindung an Eiweiß. Packungen mit 20 Tabl. 
a 1 g und a 0,5 g (1,79 und 1,14 RM). Bei Rachitis und Skrofulos,e, 
Kropf. JODTROPONSTRUMATABLETTEN mit 1/2 mg Jod pro Tablette. 
Zur Kropfprophylaxe wöchentl. 1-2 Tabl., zur Kropfbehandlung 1 bis 
2 Tabl. tägl. Packungen mit 40 und 100 Tabl. zu 0,15 g (45 und 92 Rpf.). 
Troponwerke, Köln-Mülheim. 

JOD UM. Schwarzgraue, metallisch glänzende Blättchen, in Wasser 
kaum löslich, dagegen in wässeriger Jodkaliumlösung, in 9 Teilen Wein
j!eist leicht in Äther. Innerlich nur in seinen Salzen in Anwendung oder 
als Tinct. Jodi. Zum Inhalieren am besten mit Jodkali: 0,02-1 Jod, 
0,5-2,5 Jodkalium, Aq. ad 500, bei Tuberkulose und Diphtherie zum 
Inhalieren. Jod 2, KaI. jodat. 10, Aq. 250, 3mal tägl. 1 Kaffeel. bei 
Apoplexie und Paraplegie (Brown Sequard). Jod 0,3-0,6, KaI. jod. 
0,6-1,2, Aq. 100, Gurgelwasser bei Mercurialspeichelfluß. Jod 0,5, KaI. 
jodat. 2, Glycerin 20, 01. Menth. pip. gtt. 2, Mandlsche Lösung. Jod 1, 
KaI. jodat. 2, Aq. 100, Lugolsche Lösung. Jod 1-1,5, KaI. jodat. 2-3. 
Ungt. simpl. 15, zum Einreiben bei Drüsenschwellung. S. Preglsche Lö
sung. Größte Einzelg. 0,02, größte Tagesg. 0,06. 

JODUM-NORDMARK. Enthält 2,5 0/0 eiweißfreie Kolloide aus frischen 
tierischen Organen, 0,15 0/0 elementares Jod. Es ist eine Anlagerung von 
chemisch reinem Jod an eiweißfreie Organkolloide. Es zerfällt im Or
ganismus allmählich unter Aufspaltung in elementares Jod 'und Organ
kolloid, so daß' eine plötzliche Jodüberschwemmung des Körpers ver
hindert wird. Bei allen Spätformen der Lues, bei Skrofulose, endemischem 
Kropf, Infektionen, Asthma, Arteriosklerose, Hypertension. Erwachsene 
2mal tägl. 30-50 Tropfen, Kinder 15-25, Säuglinge 7-10 Tropfen in 
Wasser oder Milch. Jeden 2. Tag 1 Amp. zu 2 ccm intramusk. oder 
intrav., im ganzen 10 Injektionen. Packungen: 20 ccm 1,50 RM, 3, 6 
und 10 Amp. zu 2 ccm 1,34, 2,15 und 2,87 RM. Nordmark-Werke. 
F-lamburg 21. 

JODURECALTABLETTEN. Jede Tablette enthält 0,25 Jodkalium mit 
Alkalicarbonat versetzt. 20 St. 1,36 RM. Kyffhäuser-Labor., franken
hausen a. Kyffh. 
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jODVASOGEN s. Vasogen. jodat. 

JODYLIN. jodsalicylsaures Wismut. Hellgraues, geruchloses Pulver 
Als jodoformersatz. 10 g 2,01 RM. Dr. Ostermayer, ~rfurt. 

jOLETRAN. jod-Eisenlebertranersatz in Tabletten (mit Sanocalcin). 
Jede Tablette enthält 0,01 Jod, 0,25 Prothaemin (Fe 0,20/0), 0,075 Sano
calcin. Bei Skrofulose und allgemeiner Schwäche. Packungen mit 60 Tab!. 
3-4mal tägI. 1 Tab!. Goedecke & Co., Berlin-Charlottenburg. 

jOPYRON besteht aus E'phedrin, Coffein, Oigitalin, Strophanthin, Lo
belin, Nitroglycerin, Benzyl- und Calciumverbindungen, Pyraz. phenyl. 
dim., jodpyrazolon, Anilipyrin als Mischpulver gegen Asthma. Zur 
Verhütung eines Asthmaanfalls täg!. 1-2 Pulver, dann nur jeden 2. bis 
3. Tag. Im Anfall 2 Pulver auf einmal zu nehmen. Packungen mit 
50 Pulvern 3,87 RM, mit 8 Pulvern 89 Rpf. 16 Pulver 1,59 RM, 
Aktienges. f. med. Produkt., Berlin N 65. 

jOSICOL. Eine jodierte kolloidale Kieselsäure, potenziert wirksam 
durch Phosphorkomponente (3proz. kolloidale Kieselsäure mit 100/0. KJ, 
durch anorganisches Serumschutzkolloid vor dem Gelieren geschützt). 
Bei Hypertonie, Schwindel, Arteriosklerose 3mal tägI. 5-8 Tropfen in 
Wasser. 1 Flasche für 4 Wochen 1,26 RM, Kurpackung 55 g 2,46 RM. 
Fabrik chem. pharm. Präparate, Apotheker Paul Bolder, Köln a. Rh. 

jOTHION. Ist Dijodhydroxypropan mit 80 0/0 Jod, eine gelbliche, ölige 
Flüssigkeit, die in Alkohol, Chloroform und Äther in jedem Verhältnis 
mischbar ist, in Fett 1 : 2, in Wasser 1 : 80. Nur zur externen Behandlung 
angewandt wie jod bei Spätformen der Lues, fuberkulösen Lymphomen, 
bei chronischen Gelenkentzündungen und Pleuritis. Im Handel als unver
dünntes jothion, dann auch in Verdünnung, die 100/0 jothion und 100/0 

Chloroform in Olivenöl enthält. jothion 5,0, Lanolin ad 20,0. Jothion 10,0, 
Alcoh. abso!. 20,0 zum Einreiben. Jothion-Lösung 100/0 in Glycerin-Alko
hol 10 ccm 1,29 RM 30 ccm 2,90 RM. Für die gynäkologische Praxis 
eine 2-5proz. jothion-Olycerinlösung. Packung mit 25 g 10proz. 
jothionöL (2,40 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a:Rh. 

jOTIFIXTABLETTEN. Das jod ist an einen Eiweißkörper locker ge
bunden. Tabletten mit 0,005 g, 0,01, 0,03 und 0,05 j. Packungen mit 
30 St. 0,50, 0,57, 1,02, 1,30 RM. A.-G. f. med. Produkte, Berlin NW 21. 

jUCITU besteht aus Aluminiumsilicat oH = 5-6 und pflanzlichen 
Substanzen. Man legt bei Ausfluß jeden 4. oder 5. Tag beim Scnlafen
gehen 1 TabI. vor die Portio. Die Wirkung ist eine ausgezeichnete. 
Packungen mit 6, 12 und 24 St. 1,80, 3,50 und 5,60 RM. Chem. Fabrik 
Franz Itting, Probstzella (Thür.). 

jUNICOSAN besteht aus Ext. junip. und KaI. sulfoguajacoI. Bei allen 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 3-6mal täg!. 1 Tee!. bis Eß!. 0der 
3mal tägI. 20 Tropfen, Kinder die Hälfte. K.-Packung 150 g (1,35 RM), 
große Packung (480 g) 3,15 RM. Tropfen 30 g 70 Rpf. 

jllniferrol enthält Ext. junip. mit Eisen u. Chinarinde (1,15 RM), 
Brojunival " " " mit Brom u. Baldrian (1,15 RM), 
Tussylvan " " " und Ext. Thymi (1,15 RM), 
Diursan " " "und diuretischen Pflanzen extrakten 

Lichtenheld, Meuselbach 9, Thüringer Wald. 
KALIUM ACETICUM. Essigsaures Kalium. 

Pulver, in Wasser und Weingeist leicht löslich. 
acet. in Mixturen mit diuretischer Wirkung. 

(1,30 RM). 

Weißes, krystaIlinisches 
Innerlich als Liqll. KaI. 
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KALIUM BICARBONICUM. Farblose, durchscheinende Krystalle, in 
4 Teilen Wasser löslich. Innerlich 0,5-1,5 bei Hyperacidität und 
Acidosis. 

KALIUM BROMAT UM. Kaliumbromid. Farblose, salzig schmeckende 
Krystalle, in Wasser leicht löslich, mit 66,1 0/ 0 Br. In Weingeist 1: 200 
löslich. Innerlich 0,3-1-2 g 3-4mal tägl. als Pulver oder Lösung. Als 
Sedativum, Antispasmodicum, Antiepilepticum, bei nervösen Herzbeschwer
den, nervöser Schlaflosigkeit und Kopfschmerz, bei sexuellen Erregungen 
und Pollutionen. Als ErIenmeyersches Bromwasser: Kohlensäurehaltiges 
Wasser 750, KaI. und Natr. bromat. aa 4, Ammon. bromat. 2. AußerIich 
zum Inhalieren: KaI. bromat. 1,2, Ammon. bromat. 2,5, Extr. Beilad. 
0,3-0,6, Aq. 60, zum Inhalieren bei Keuchhusten. KaI. bromat. 0,05, 
M~lgn. carbon. 0,25, Calomel 0,02, Sacchar. lad. 0,25, f. pulv. tal. 
Dos. VIII, bei Zahnkrämpfen der Kinder 1 Pulver. Bei längerer An
wendung von Br9mpräparaten treten Intoxikationserscheinungen auf: Ge
dächtnisschwäche, Interesselosigkeit, Magen- und Darmkatarrh, Bromacne. 
Wenn vorhanden, Brom absetzen. Da das Kaliumsalz nicht gleichgültig 
ist wegen seiner Wirkung auf den Kreislauf, so gibt man besser Natr. 
bromat. S. dieses. 

KALIUM CARBONICUM. Pottasche. Weißes, körniges Pulver, das 
sich in 1 Teil Wasser löst. Früher innerlich bei Gicht- und Stein
beschwerden. 0,1-1 g. jetzt nur noch als Brausemischung und Satu
rationen, als Augenwasser 0,05-1 : 100. 

KALIUM CARBONICUM CRUDUM. ZU Bädern 100-200 g auf 
1 Vollbad. 

KALIUM CHLORATUM. Kaliumchlorid, KCI. Kaum noch in An
wendung. 

KALIUM CHLORICUM. Kaliumchlorat, KCIOs' Farblose, glänzende 
Krystalle, in 17 Teilen kaltem und 2 Teilen warmem Wass,er löslich, in 
Weingeist schwer löslich (1: 130,0). Innerlich 0,1-0,5 mehrmals tägl. 
Bei Halsentzündung kleiner Kinder: KaI. chloric. 4, Sirup. Rub. Id. 20, 
Aq. 100, 2stündl. 1 Tee- bis Kinderlöffel. 10: 500 als Gurgelwasser. Da
für besser Hydrogen. peroxyd. 

KALIUM CAUSTICUM FUSUM. Kaliumhydroxyd, Ätzkali. Weiße, 
harte Stücke, mit 85% Kaliumhydroxyd, löslich in 1 Teil Wasser, leicht 
löslich in Alkohol. Als Ätzmittel. 

KALIUM DlCHROMICUM. Dunkelgelbrote Krystalle, in 10 Teilen 
Wasser löslich. Innerlich zu vermeiden. Äußerlich 4-lOproz. zum Ätzen. 

KALIUM JODATUM. jodkalium, Kj, mit 76 0/0 j. Farblose Krystalle 
von salzigem Geschmack. In Wasser (1 : 0,75) und in Alkohol (1 :12) lös
lich. Am besten in wässeriger Lösung ohne jeden Zusatz. Innerlich 
0,1-1-3 g .bei Arteriosklerose, Asthma, zähem Auswurf, BronchItis, 
Pneumonie, Lues, Aktinomykose, Struma. Bei längerem Gebrauch tritt 
jodismus auf: jodschnupfen, Acne, Dyspepsie und schließlich jodkachexie. 
KaI. jodat. 10, Aq. Menth. pip. 50, Aq. ad 200, 3mal tägl. 1 EßI. bei 
Lues und Asthma, Bronchitis und :Aktinomykose; 3mal tägl. '1 Ted. bei 
Arteriosklerose. KaI. jodat. 1, Aq. desto 30, 3mal tägl. 3-8 Tropfen bei 
Pneumonie und Struma; Imal tägl. 1-3 Tropfen bei Basedow. Infus. Fol. 
Salv. 15: 300, KaI. jodat. 5, Gurgelwasser bei Angina syphilitica. KaI. 
iodat. 5, 01. Cac. 20, f. supp. Dos. X, 1-2mal 1 Z~pfchen. KaI. jodat. 
1-5, Aq. 100-200 als Klistier. Auch als Compr. MBK. zu 0,1 und 0,5, 
10, 20, 50 St. (20, 30, 60 Rpf.; 0,42, 0,65, 1,41 RM). 

KALIUM PERMANGANICUM. Übermangansaures Kali. Fast schwarze, 
glänzende, in 16 Teilen Wasser lösliche Krystalle, in siedendem Wasser 
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1 : 3 löslich. Jnnerlich nur als Antidot bei Phosphor-, Blausäure- und 
Morphiumvergiftung 0,05-0,15 2-3mal täg!. oder Magenausspülung mit 
einer Lösung 1: 1000. Äußerlich als Gurgelwass,er 1: 30 Aq., einige 
Tropfen auf 1 Glas Wasser zum Gurgeln. Bei übler Hautausdünstung 
3-4 g auf 1 Vollbad. Bei Gonorrhöe 0,5-1 g auf 100 zur Ausspritzung. 

KALIUM SILICICUM s. Liq. Kali. silicic. 
KALIOM SULFOGUAJACOLICUM = Thiocol. Farbloses, in Wasser 

leicht lösliches Pulver. Innerlich als Pulver oder Tablett,en zu 0,5 mehr
mals täg!. bei Lungenkatarrh und beginnender Tuberkulose, bei Bron
chitis und Darmkatarrh. Thiocol 5, Aq. 125, Sirup. c. aur. 20, 3mal tägl. 
1 EßI. Ist im Sirolin enthalten (100/0). 

KALIUM SULFURATUM. Schwefelleber. Nur zu Bädern, 50-100 g 
auf 1 Vollbad. Die Franzosen setzen, um die Reizwirkung zu ver
mindern, 100-200 Gelatine dem Bade zu. 

KALORAN. Ein Antiphlogisticum, besteht aus Alumin. silic. vegetab. 
lsolierstoffe Acid. boric., O!. rosmar. Mehrer,e Eß!. Kaloran wird mit 
kochendheißem Wasser zu einem steHen Brei verrührt, den man finger
dick auf eine Leinenunterlage aufträgt und auf die kranke Stelle legt. 
100 g 1,25 RM. Chem. Fabr. Max Scharffenberg G. m. b. H., Dresden-A.47. 

KALZAN. Ist Calc. natr. 'lactat. Nach Emmerich und Löw mit ex
perimentell bewiesener, sehr guter Calciumretention. Bei allen Erkrankun
gen, wo eine Kalktherapie angezeigt ist, auch bei schwangeren und stillen
den frauen, 3mal täg!. 1-2 Tabl. oder 3m al tägl. 1 Tee!. Pulver. In 
Packungen mit 50 und 100 Tabl. (1,25 und 2,25 RM) oder als Pulver in 
Packungen mit 50 g 1,25 RM, 112 g 2,28 RM, zur intramusk. und intrav. 
Injekt. in Ampullen zu 1 und 12 St. mit 5 ccm 0,75 und 4,87 RM, mit 
10 ccm 0,94 und 7,52 RM. Joh. A. Wülfing, Chem. Fabr., Berlin SW 68. 

KAMALA. Der von den Früchten eines in Ostindien wachsenden 
Baumes gewonnene drüsig-haarige Überzug. Braunrotes, geschmackloses 
Pulver, dessen wirksamer Bestandteil ebenso wie in Extr. FiIic. ein 
Phloruglucinabkömmling ist. Als Bandwurmmittel mit drastisch ab
führender Wirkung 8-12 g oder als Elektuarium: Kamalae 10, Pulp. 
Tamarind. dep., Sirup. simp!. aa 5, innerhalb 1 Std. zu nehmen. 

KAMILLOSAN. Hochwertiges standardisiertes Kamillenpräparat zur 
Wundbehandlung. In entsprechender Verdünnung zu Einläufen bei katar
rhalischen Erkrankungen des Darmes und der Harnwege, zur subaqualen 
Darmspülung (Sudabad), zu Kamillenkataplasmen, als Gurgelwa~ser bei 
Entzündungen der Mund- und Rachenhöhle sowi,e gegen Zahnfl,eisch
erkrankungen und zu deren Prophylaxe (Stomatitis, Gingivitis, Para
dentose), zu Augenbädern, Gesichtsdampfbädern, Kopfwaschungen ; inner
lich als Kamillentee bei Mag,enbeschwerden. Als Lösung in Flaschen zu 
30, 50 und 100 ccm (1,01, 1,55, 2,35 RM); als Salbe in Tuben zu 20, 50 
und 100 g (0,63, 0,97, 1,47 RM); als Puder in Streudose (94 Rpf.); als 
Seife (79 Rpf.); als Suppositorien Packung zu 10 St. für Erwachsene 
(2,35 RM), 10 St. für Kinder (1,97 RM); als Vaginalkugeln Packung zu 
12 St. (1,86 RM). Kamillocreme (69 Rpf.). 

KAMILLOZON. KamilIlen - Arnika - Salbei - Extrakt + Wasserstoffsuper
oxyd (Qo/o) in haltbarer fester Form. Zur· Vorbeugung, Behandlung und 
Nachbehandlung von Entzündungen, besonders prophylaktisch als Gurgel
wasser bei epidemisch auftretenden Erkältungserkrankungen, bei Hals
entzündungen, Zahnfleischerkrankungen. ""Röhre mit 25 und 100 Tab!. 
(1,25, 3,- RM). 

KAMILLARGEN. Vor Reduktion geschütztes Kamillen-Silber-Präparat 
in Tablettenform gegen Entzündungen der Magen- und Darmschleimhaut 
(3mal täg!. 1 Tab!. unzerkaut). Glas mit 30 Tab!. (2,38 RM). 
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KAMILLOSEPT. Kamillosan und Salicylsäurephenylester in öliger Lö
sung zur lokalen Behandlung entzündlicher und eitriger Prozesse in der 
Mundhöhle. Flasche mit 5 und 10 ccm (1,47, 2,68 RM). Chemiewerk 
Horriburg A.G., Frankfurt a. M. 

KAOLIN. Porzellan ton = Bolus alba pur. 
KARANUM. Vitam~n K oder Koagualationsvitamin, da es der Körper 

zur Bildung des Prothrombins braucht, der Vorstufe des Thrombins. In 
grünen Blättern reichlich enthalten. Das im Handel befindliche Vitamin K 
ist eine 0,75proz. ölige Lösung von 2-Methylnaphtho-hydrochinon-(1,4)di
butyrat. Anwendung bei ungenügender Prothrombinbildung infolge von 
Vitamin-K-Mangel bei Verschluß der Gallenwege durch Steine oder 
Tumoren, weil durch Wegfall der GaUenausscheidung in den Darm die 
Resorption des fettlöslichen Vitamins gestört ist. Die gefürchteten 
cholämischen Blutungen können durch Vitamin K behoben werden. 
Auch bei Verschlußikterus und hämorrhagischen Symptomen im An
schluß an Lebercirrhose, bei hämorrhagischen Diathesen der Neugeborenen: 
Melaena, Hämatemesis, Nabelblutungen, Icterus gravis und Blutungs. 
neigung der Neugebor,enen. Nicht bei Hämophilie. Sehr wichtig in den 
letzten Monaten der Schwangerschaft, da in dieser Zeit die K-Bilanz der 
Mutter sehr verschlechtert ist. Man injiziert täg!. 1-2 Amp. tief intraglut. 
je nach Bedarf oder 3mal täg!. 2 Tab!. Neugeborenen gibt man prophy
laktisch am 1. Lebenstag 1 Amp. oder 3 Tage lang 2mal tägl. 1/2 Tab!. 
in 1 Löffel Tee. Bei manifesten Blutungen tägl. 1-2 Amp. oder 3mal 
täg!. 1/2-1 Tabl. 5 Amp. mit 7,5 mg (= 200000 Vitamin-K -Einh. nach 
Dam) 2,30 RM. Tabl. mit 15 mg (= 400 000 Vitamin-K-Einh. nach 
Dam) 20 St. 2,50 RM. S. Synka-Vit. Merck, Chem. Fabr., Darmstadt. 

KARDYSATUM = Digitaly'satum Bürger. 
KARWENDOL (Ammonium sulfokarwend6licum), Ausgangsprodlikt der 

dunklen Karwendol-Präparate, gehört zu den Olschieferpräparaten aus 
dem Gestein des bayerischen Karwendelgbirges. Seine Wirkung beruht 
im wesentlichen auf den Schw.efelgehalt, der etwa 120/0 beträgt. An
wendung bei Erysipel, Dermatitiden, Furunkulose, Impetigo, Venenent
zündungen usw. Flasche 250 g 7,04 RM, FI. 500 'g 13,13 RM. 

KARWENDOLAN HELL enthält das Karwendolöl hell in Vasenol
Salbengrundlage. Hier sind die pechartigen Bestandteile abgeschieden 
und die Thiophenschwefel-Verbindungen in konz,entrieter Form vorhanden. 
Im Handel sind: 30-g-Tuben 50/0 0,48 RM, 100/0 0,65 RM. 25 0/0 1,53 RM. 

KARWENDOLAN DUNKEL enthält das Ammon. sulfokarw. in Vasenol
Salbengrundlage. Im Handel sind: 30-g-Tuben 100/0 0,48 RM, 20 0/0 0,65 
RM, 500/0 0,89 RM. Indikationen: in schwächeren Konzentrationen: 
oberflächige Dermatosen, Wunden, Ekzeme in höheren Konzentrationen: 
Furunkel, Karbunkel, Lymphangitis, Tendovaginitis, Erysipel, Mastitis. 
KARWENDEL-PUDER 5 und 100/0, Streudosen 50 g 50/0 1,09 RM, 100/0 
1,36 DM, bei Ekzemen, Pruritus, granulierenden Wunden. KARWENDOL
OL-GLOBULI (HELL) 50;0 Karwendolöl hell oder dunkel 100/0, Schachtel 
10 St. 0,94 RM oder 0,68 RM. Indikationen: bei vaginalem Fluor, Kol
pitis, Adnexitis. KARWENDOL-SUPPOSITORIEN 100/0 Schachtel 10 St. 
0,94 RM. Indikationen: Ha,emorrhoidalleiden, Analfissuren, Prostatitis. 
Vasenol-Werke Leipzig. 

KATALYSIN "Henning" enthält einen Thiazinkörper (Thionin) in 
10proz. Glucose. Durch seine sauerstoffübertragende Kraft hebt es die 
Atmungshemmung auf, die durch Gifte oder Stoffwechselschlacken in der 
ZeHe verursacht werden. Bei Kohlenoxyd-Narkose-Vergiftung, Asthma 
cardiale, chronischer Herzinsuffiziens, Cheyne-Stokessches Atmen, Lungen
ödem. Sulfonamidcyanose, allen Gasvergiftungen injiziert man intra\'. 5 ccm, 
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in schweren Fällen 20-30 ccm oder 3-4 Kapseln pro die. Auch lokale 
Anwendung bei Geschwüren, Fisteleiterung,en, Gangrän. Packungen mit 
5 Amp. zu 5 ccm, mit 5 Amp. zu 10 ccm 1,90, 3,61 RM. 40 Kapseln 
4,21 RM. Dr. Gg. Henning, Chem.-pharm. Werk, Berlin-Tempelhof. 

KAT ASUCCIN. Geschmackfreies Bernsteinsäurepräparat zur peroralen 
Therapie der diabetischen Acidosis. Die Bernsteinsäure ist im oxydativen 
Abbau der Kohlehydrate von ausschlaggebender Bedeutung. Die Zucker
ausscheidung wird nicht beeinflußt. 3mal tägl. 1-2 Dragees nach dem 
Essen. 100 Dragees zu 0,25 g 2,92 RM. Bykopharm Arzneimittelfabrik 
G. m. b. H .. Frankfurt a. M. 

KATIONORM enthält die Kationen Calcium, Magnesium und Kalium, 
die eine antagonistische Wirkung gegenüber dem Natrium entfalten. Über
all da anzuwenden, wo Calcium angewandt wird. 3mal tägl. 2-4 Tabl. 
vor dem Essen mit Wasser. Packungen mit 60 Tab!. 1,28 RM, mit 1 Amp. 
zu 5 ccm 47 Rpf., mit 5 Amp. zu 5 und 10 ccm (1,68 und 2,35 RM), zur 
intramusk., besser intrav. Injekt. tägl. oder jeden 2. Tag. Nordmark
Werke, Hamburg 21. 

KAVA-KAVA. Die Wurzel von Piper methysticum, im Gonosan ent
halten. 

KEPHALOSAN enthält: Dimethylaminophenyldimethylpyrazolonphenazon 
0,15 g, Phenyldimethylpyrazolon 0,125 g und Coffein citrat 0,025. Bei 
Schmerzen 1-3mal tägl. 1-2 Tab!. 10 und 25 Tabl. (0,59 und 1,17 RM). 
Temmler-Werke, Ver. ehern. Fabr., Abt. Sicco, Berlin-Johannisthal. 

KERALBIN enthält lösliche, leicht resorbierbare Aminosäuren. Die 
Hauptursachen für das Auftreten von Ernährungsödemen ist in dem Mangel 
von' Serumalbumin zu suchen, dessen Neubildung von der ausreichenden 
Zufuhr von Cystin abhängt. Durch pflanzliches Eiweiß kann hier kein 
Ausgleich geschaffen werden und es müssen daher Hungerödeme auftreten. 
Als Ausgangsprodukte zur Herste.lung cystinreicher Eiweißkörper dienen 
die Albuminoide, die sich besonders in den Gerüstsubstanzen oefinden, 
deren Hauptvertreter besonders Keratin, Kollagen, Elastin, Chondrin und 
Fibroin sind. Sie enthalten von allen Eiweißkörpern am meisten Cystin 
(mit hohem Schwefelgehalt) und viel Tyrosin und andere Aminosäuren. 
Weiterhin enthält Keralbin noch Lactalbumin, dessen Cystingehalt eben
falls sehr hoch ist. Das Präparat ist durch Küchenkräuter schmackhaft 
gemacht. Anwendung bei allen Erscheinungen der Eiweißunterernährung 
mit Arbeitsunlust, Müdigkeit, Kraftlosigkeit und Hungerödemen. Es 
können auch Dickdarmödeme mit schleimiger Absonderung auftret,en. 
Auch bei Lebererkrankungen zu versuchen. Man gibt 2-3mal tägl. 2 g 
zu Supp~n oder streicht es auf Brot. In Tuben als Paste im Handel. 
Herb. Krokert, Chem.-pharm. Fabrik, Dresden-N.15. 

KESSOVAL ist ein Extrakt aus Rad. Valerianae, der sämtliche wirk
samen Bestandteile enthält. Bei nervösen Störungen, Herzklopfen, Schlaf
losigkeit usw. 3-4mal tägl. 2-3 Dragees. Packung mit 50 Dragees 
1,46 RM. Alpine Chemische A.G., Kufstein. 

KEUCHHUSTENSERUM. Blutserum vaccinierter Kälber. Man spritzt 
je 10 ccm in jeden Oberschenkel subcutan, auch bei Säuglingen. Es 
kann Temperatur bis 38, 39,5 auftreten. Das Fieber klingt nach, einigen 
Stunden ab. Nach 6-7 Tagen wird eine zweite gleich starke Injektion 
gemacht. Die Kinder vertragen die Behandlung sehr gut. Sächs. Serum
werk, Dresden. 

KEUCHHUSTENVACCINE s. Sera. 
KLIMAKTON in Bohnen. Jede Bohne enthält 0,03 reine Ovarial substanz, 

0,006 reine Schilddrüsensubstanz, 0,15 Bromural 0,15 Calc. Diuretin. Gegen 
die Bescqwerden der Wechseljahre. In Packungen mit 20 und 50 St. (1,42 
und 3,38 RM). 3m al tägl. 1-2 St. Knoll A.-O., Ludwigshafen a. Rh. 
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KLIMASAN. Besteht aus Theocal (Theobrom. ca\. lad.) mit Nitro
glycerin 0,0002. In Presslettes a 0,5 gegen klimakterische Be
schwerden. 20 St. 1,68 RM. 3-4mal tägl. 1 Tab\. HORMOKLIMASAN 
enthält Klimasan 0,25 mit Ovarialhormon 100 I.E ., Mentholvaler. 0,05, 
Ext. Rhei 0,02 pro Tab!. 3mal tag\. 2 Tab!. Packung mit 40 Dragees 
2,51 RM. Chemosan A.-G., Wien. 

KLiMOVA enthält in 1 Tab\.: Standardisiertes Ovarialhormon 20 M.E., 
Animasa 0,03, Brom 0,015 an Eiweiß gebunden. Bei Ausfallserscheinungen 
der Klimax 3mal tägl. 1-2 Tab!. nach dem Essen. K.-Packung 20 Tab!. 
1,54 RM. Packung mit 50 Tab!. 3,45 RM. Kombinierte Kur von 20 Tab\. 
Klimova a 100 I.E. (3mal täg!. 1 Tab!.) und 20 Tabl. Ovanorm a 500 r.E. 
(2,92 RM) täg!. 1 Tab\., wenn die Klirnovatabletten verbraucht sind. 
Organotherapeut. Werke, Osnabrilck. 

KOHLE-COMPRETTEN zu 0,25. Packungen mit 20 und 50 St. zu 
0,25 g (0,49 und 0,98 RM), mit 0,1 g arg. obduct. 50 St. 1,14 RM. MBK. 

KOHLEGRANULAT. Eine gekörnte Form von Carbo medicin . Merck. 
2-3mal tägl. 1/2-1 Tee!. oder in sChweren Fällen 1 Eß!. voll mit Wasser 
hinunterspülen. Bei Magen-Darmerkrankungen, Durchfall, Ruhr, Ver
giftung. In Schachteln mit 20, 50 und 100 g (0,91, 1,65 und 2,28 RM). 
Als Pulver 25 g 67 Rpf., als Kompretten MBK. 20 St. 48 Rpf. Kohle
stäbchen zur intrauterinen Kohlebehandlung bei febrilem Abort. Endo
metritis post partum, Entzündungen des Cervicalkamls, Fluor vaginalis. 
E. Merck, Darmstadt. 

KOMBETIN. k-Strophanthin Boehringer. Amorphes, stickstofffreies 
Glykosid aus dem Samen von Strophanthus kombe. Das k-Strophanthin 
(genannt Kom b ,e tin) gehört zu der von den Digitalisglykosiden im 
engeren Sinne abgetrennten Untergruppe der Digitaloide. Die wirksamen 
Komponenten der Genine der Gesamtdigitalisgruppe sind chemisch nahe 
miteinander verwandt. Die Zuckerkomponenten, an die die Genine ge
bunden sind, sind Djgitoxose, Cymarose, Rhamnose, Glucose; zum Teil 
sind mehrere Zucker mit dem Genin verbunden, z. B. beim Kombetin 
Cymarose und Glucose. Von ihren qualitativen und quantitativen Eigen
schaften hängen der Grad der Wass,erlöslichkeit, der Raschheit der Bin
dung und die Zeit der Haftung im Herzen ab. Die Strophanthine sind für 
die intravenöse Einverleibung besonders geeignet zur Erzielung von 
Höchstwirkungen ohne jede komplizierende oder sogar schädliche Kumu
lation, besonders gilt dies vom Kombetin. Bei richtiger Indikation und 
bei einer der Phase der Erkrankung angepaßten Dosierung und bei gleich
zeitig richtigen Zwischenräumen zwischen den Injektionen sind Erfolge zu 
erzielen, die über die der oralen Digitalisanwendung hinausgehen. 

1. Bei akutem und chronischem Asthma cardiale und Lungenödem: 
blitzartige Besserung und Beseitigung der Gefahr. Fortsdzung der In
jektionen mit relativer Indikation verhindert Wiederkehr der Anfälle. 

2. Bei fieberhaften Infektionskrankheiten, namentlich dann, wenn die 
Pulsfrequenz steigt, während dIe Temperatur sinkt, oder bei hoher herz
gefährdender Continua kann oft dem ' Versagen des Herzens vorgebeug;t 
werden. 

3. Bei allen schweren Formen der HerzinsuffizIel11z, sowohl bei Kranken 
mit kleinem Herzen, die infolge von Digitalisunterdosierung hochgradig 
wassersüchtig geworden sind, oder bei Kranken mit großem Herzen, 
welche mehr wirksame Substanz brauchen, als dem Herzen per os ohne 
toxische Wirkung zugeführt werden 'kann, kommt es namentlich bei 
genügend langer Na c h b e h a n d I u n g zu Dauerkompensalionen. 

Bei lange bestehenden hochgradigen Hydropsj.en ist die gleichzeitige 
Anwendung diuretischer Mittel nicht zu umgehen. Man kombiniert 
S a I y r g an 1-2 ccm intrav. mit Strophanthin. 



384 Kongorotlösung - Kreosotum. 

4. Auch bei An gin a p e c tor i s bei Coronarsklerose mit oder ohne 
Myokardschaden und Herzinfarkt können Serien von Strophanthininjek
tionen die Anfälle und etwa aufgetretene sekundäre Herzinsuffizienz 
beseitigen. 

Die wirksame ungefährliche Ein z eid 0 s i s beträgt 0,25-0,3 mg. Sie 
macht auch bei täglicher Zufuhr keine Kumulation und nur selten bei 
überempfindlichen Herzen Reizerscheinungen in Form von Bigemie. Bei 
an sich noch widerstandsfähigem Herzen, besonders bei Hypertonikern, 
können auch Dosen von 0,4-0,5 gegeben werden, insonderheit bei ander
tägigen oder längeren Intervallen. Kleinere Mengen wie 0,2 sind als 
tastende Dosen bei finalem Zustand und bei Angina pectoris und Herz
infarkten am Platz. Auch da kann nach einem tastenden Versuch zur 
Normaldose von 0,3-0,4 mg übergegangen werden. Fiebernde vertragen 
von vornherein höhere Dosen (0,4-0,5 mg). 

Die Strophanthinzufuhr (0,4) hat auch Bedeutung als Funktionsprüfung 
(p r 0 bat 0 r i s c h e S t r 0 p h an t hin in je k ti 0 n), ferner für die Be
handlung latenter Herzinsuffizienz bei Hypertonikern und für die am
bulante Nachbehandlung Rekompensierter zur Vermeidung von Rezidiven. 

Die Ampullen enthalten eine 0,5proz. oder 0,25proz. Lösung Kombetin, 
also 0,5 mg oder 0,25 mg Strophanthin in 1 ccm. 6 Teilstriche einer 
l-ccm-Spritze enthalten bei Verwendung der 0,5proz. Lösung die Normal
dosis 0,3. Amp. zu 0,25 mg 5 und 10 Amp. 1,14 und 2,06 RM, zu 
0,5 mg 6 und 12 Amp. 1,64, 3,03 RM. Als KOMBETIN COMPOS. 
1 ccm = 1/4 mg Strophanthin + 0,1 Cardiazol. Schachtel mit 5 und 
10 Amp. zu je 1 ccm (1,93 und 3,66 RM). KOMBETOSE enthält 0,3 mg 
Kombetin in 10 ccm blutisotonischer Traubenzuckerlösung zur intrav. 
Injektion. 5 Amp. 2,35 RM. KOMBETIN C. COFFEINO (s. u. Coffein): 
0,25 mg Kombetin + 0,1 g Coffein natr. benz. in 2 ccm Wasser zur intrav. 
Injekt. Bei Herzschwäc4e, Coronarinsuffizienz. Imal tägl. 1 Amp. bis 
höchstens 2 Amp. auf einmal intrav. 5 und 10 Amp. zu 2 ccm 1,52 
und 2,72 RM. MYOKOMBIN enthält 0,5 mg Kombetin und 0,07 g 
Novocain zur intram. Injektion. 5 und 10 Amp. 1,64 und 3,- RM. 
KOMBETIN-SUPPOSITORIEN mit 1/2 mg Kombetin. 5 St. 1,02 RM. 
Boehringer &: Söhne, Mannheim-Waldhof. 

KONGOROTLOSUNG Bavaria Iproz. steril. Haemostypticum zur 
intrav. Injekt. 1 Amp. 10 ccm 1,11 RM, 2 Amp. zu 10 ccm 1,73 RM, 
10 Amp. zu 10 ccm 5,90 RM. Chem. Fabr. Bavaria, Würz burg. 

KRÄTZEMITTEL "SCHERING", ein kolloidales Schwefelpräparat, das 
eine abtötende Wirkung auf die Krätzemilben hat. Der Körper wird mit 
Seife und Bürste kräftig gesäubert, die Krusten aufgeweicht und entfernt. 
Gut abtrocknen. 1/3 des Päckchens schüttet man in 1/2 Glas Wasser und 
rührt mit dem Finger gut um, bis das Pulver fein verteilt ist. Damit reibt 
man den ganzen Körper gründlichst ein. Nach dem Eintrocknen soll der 
pulverartige Belag nicht entfernt werden. Am nächsten und am 7. Tag 
Wiederholung. Nach der 2. Behandlung frische Wäsche anziehen und 
neue Bettwäsche. Packung mit 20 g 1,- RM. Schering A.G., Berlin N 65. 

KREOSOTUM. Wird durch Destillation aus Buchenholzteer gewonnen. 
Hauptbestandteile: Guajacol und Kreosol. Klare ölartige Flüssigkeit von 
brennendem Geschmack, unlöslich in Wasser, löslich in Weingeist. Es 
hat keine spezifische Wirkung .auf die Tuberkulose, sondern nur eine 
günstige Wirkung auf die sekundäre Bronchitis und auf den Appetit. 
Innerlich 0,05-0,3 und allmählich zu höheren Dosen übergehen. Größt,e 
Einzelg. 0,5. größte Tagesg. 1,5. Im Handel in Gelatinekapseln mit 
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0,05-0,15, auch zusammen mit Lebertran. Bei Bronchitis, Tuberkulose 
und Magengärung. Bei Tuberkulose muß das Mittel so lange gegeben 
werden, als es die Kranken vertragen. Äußerlich zur Inhalation als Aq. 
Kreosoti (1: 99), unverdünnt auf Watte in den hohlen Zahn bei Zahn
schmerz. Kreosot 5, Tinet. Gentian. 25, 3mal tägl. steigend 5-20 Tropfen. 
Kreosot 1. 01. jec. Asell. 100, 1-3mal täg!. 1 Tee- bis Eßt. S. Guajaco!. 

KREOSOTUM CARBONICUM = Kreosota!. Gelblich-dickflüssiges öl, 
das schwach nach Kreosot riecht und schmeckt. Vor dem Gebrauch 
etwas erwärmen, unlöslich in Wasser, löslich in Weingeist und öl. Für 
Kinder täg!. 1 g, steigend auf 7 g. Für Erwachsene 4-11 g. Entweder 
in heißer Milch oder gemischt mit Lebertran. Tn der Anwendung wie 
Kreosot, besonders bei beginnender Pneumonie. Kreosot. carbon. 20, Vin. 
tokayense ad 200, 2mal 1 Tee!. und dann steigend. Kreosot carbon. 15, 
O!. jecoris. As. ad 150, 3mal täg!. 1 Eß!., allmählich steigend. Kreosot. 
carbon. 20, 3mal täg!. 20 Tropfen in heißer Milch. 

KREOSOTUM V ALERIANICUM = Eosot. Ölige Flüssigkeit. 0,2-0,5 
in Gelatinekapseln, wie Kreosot. 

KRESIV AL. 3proz. Kresol-sulfosaure Calciumlösung in Sirupform. Als 
Expectorans bei Tuberkulose, Pneumonie und Grippe. Erwachsene 
1 kleinen Eß!., Kinder 1 Tee!. voll, in Flaschen zu 200 ccm 1,45 RM. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

KYNERVAL. Ext. Valer., Humu!. lupu!. Frangu!., Menth. pip., Ca 
bromat. fe citric., Succ. Dauci. Morgens und mittags 1 Tee!., abends 
2 Tee!. Flasche 170 g 1,40 RM. - Kynerval-SOMNO enthält noch 
Kydolon (Malonylharnstoff-Dimethylamidophenazon). Vor dem Essen 
1-2 Eß!. 170 g 1,40 RM. Chem. Fabrik Kyffhäuser, Bad Franken
hausen (Kyffh.). 

LACALUT enthält Aluminium laetkum und Calc. carbonic. Quell
Schaummitte!. Es setzt sich im Munde um und bildet Aluminiumhydroxyd, 
das eine adstringierende Wirkung hat. Bei Gingivitis, Stomatitis, Para
dentose, Stomatitis ulcerosa. Man schüttet das Pulver auf die feuchk 
Zahnbürste und putzt die Zähne. Darnach wird mit etwas Wasser der 
Mund gut durchgespült. 1 F!. 1,45 RM. C. H. Boehringer Sohn, Ingel
heim a. Rhein. 

L 39 ist ein Phytochlorin-jod-Kupferpräparat aus Chlorophyll. Es be
besteht aus 0,01 g Jodphytochlorinkupfer (12,60(0 Jod und 0,60/0 Kupfer) 
in gepufferter wässriger Lösung in 1 ccm. Gegen Arteriosc1erose, Coronar
und Cerebralsderose, bes. bei AHersschwäche mit Schwindel{. Kopfdruck urid 
geistiger Arbeitsunfähigkeit, auch bei Gefäßinsuffizienzen im Alter von 
guter Wirkung. Dosierung 2-3mal wöchentlich, 1-2 Amp. intraglut. 
Packungen mit 5, 10 und 50 Amp. jetzt auch flüssig, früh und abends 
1 Tee!. FI. 100 ccm. Lyss Aciform, IdsteinjTaunus. 

LACTOFLAVIN ist der Wachstumsfaktor des Vitamin-B2-Komplexes. 
Es geht nach Bindung an Phosphorsäure und Eiweiß in das sog. gelbe 
Atmungsferment über, das eine hohe Bedeutung für die Oxydations- und 
Reduktionsvorgänge in der Zelle hat. Bei Diabetes mellitus und funi
kulärer Myelose, Nachtblindheit und Blutdruckerhöhung. Mehrmals tägl. 
1 Amp. subcut., intramusk. oder langsam intrav. 3 Amp. zu 2 ccm mit 
1 mg 1,78 RM. E. Merck, Darmstadt. 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 25 
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LACTOFLAVIN "Bayer". Biologisch standardisiertes Vitamin BI. Man 
hat es auch als Anti-Pellagra-Vitamin bezeichnet. Chemisch ist es ein 
6, 7 -Dimethyl-9-(1' -d-ribityl-)-isoalloxazin. Es vermag den Blutzucker des 
Diabetikers herabzusetzen. Es kommt vor in Molke, Hefe, Eiweiß und 
Leber. in Form eines an Eiweiß gebundenen Lactoflavin-Phosphor
säureesters im Spinat. Das Vitamin ist wm Zustandekommen der energie
liefernden Oxydationsvorgänge in der Zelle unentbehrlich (Wachstums
wirkung und Blutdruckerhöhung). Man injiziert täg!. 1-2 Amp. intra
musk. oder intrav. Packung mit 5 Amp. zu 2 ccm 3,- RM. Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

LACTOFLAVIN-ROCHE. S. Beflavin. Hoffmann-La Roche Be Co., 
Berlin. 

LACTOPHENIN, Lactylphenetidin. Ein weißes, in Wasser leicht lös
liches Pulver. Bei Grippe, Rheumatismus und auch bei Typhus abdo
minalis empfohlen jn Dosen von 0,5-1 g. Röhre mit 10 Tab!. zu 0,5 g 
(64 Rpf.). Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Lev,erkusen a. Rh., und 
C. F. Boehringer Be Söhne, Mannheim-Waldhof. 

LÄVULOSE. Fruchtzucker für Diabetiker. Zur Leberprüfung besser 
Galaktose. 

LAITAL (früher TricaIcol-Eiweiß). Ein Milcheiweiß mit 50/0 Ca chlorat., 
das an das Eiweiß kolloidal angelagert ist. Bei dyspeptischen Darm
störungen der Säuglinge. Man rührt 20 g Laital niit lauwarmem Wasser 
oder Schleimsuppe (2/10 I) sorgfältig an, gieß,t 2/8 davon in '/10 I Wasser, 
erhitzt zum Sieden und fügt '/10 I Milch hinzu. Dann erst gebe man den 
Rest des angerührten Laital hinzu und erhitze nach etwa 5 Min. zum 
Sieden und seihe durch ein Haarsieb. Als Ersatz für Eiweißmilch bei 
akuter Dyspepsie der Säuglinge und älteren Kinder, auch bei Milchnähr
schaden. Im Handel in Dosen mit 5 Beuteln a 20 g 1,80 RM. Dr. Laves, 
Hannover. 

LANAT A-DISPERT enthält die gesamten nach dem Dispert ·Verfahnen 
gewonnenen herzwirksamen Glykoside der ,einheimischen Digitalis lanata. 
Die gewebereizenden Ballaststoffe wurden entfernt, die resorptions
fördernden Tannoide mit verarbeitet, wodurch bei peroraler Verabreichung 
eine beschleunigte Resorption und Wirkung eintritt. Es hilt nur >eine 
geringe kumulative Wirkung. In der Anwendung wie Digitalis bei akuter 
und chronischer Herzinsuffizienz und Ödemen. 1-3mal täg!. 1 Dragee, 
oder 1-3mal täg!. 25 Tropfen oder täg!. 1-2 Suppos., oder 1-2mal täg!. 
1 Amp. sub cut., intram. und intrav. Packung mit 12 und 25 Dragees 
0,93 und 1,77 RM, mit 6 und 12 Suppos. 1,59 und 2,69 RM, mit 7,5 und 
10 ccm Liquid. 1,05, 1,34 RM, mit Amp. zu 1 ccm 3 und 10 St. 1,29 und 
3,49 RM, Amp. zu 2 ccm 3 und 10 St. 1,85 und 5,44 RM. Kali-Chemie 
Aktienges., BerIin-Niederschöneweide. 

LANATYSAT. Ysat aus Fo!. Digitalis lanata als Kardiacum mit gleicb.er 
Indikation der Digit. purpurea. 3mal täg!. 15-25 Tropfen oder 3mal tägl. 
1-2 Tab!. (1 Tabl. = 15 Tropfen) oder mehrmals täg!. 1 Suppos. 
(1 Suppos. = 15 Tropfen) oder Suppos comp. (+ Q,1 g Theophyllin) 
oder Amp. intramusk. oder intrav. Packungen mit 7,5 und 15 ccm 0,68 
und 1,23 RM, mit 20 Tab!. 91 Rpf., mit 6 Suppos. 1,14 RM, comp. 
1,18 RM, mit 3 Amp. (Majolen) 91 Rpf. Joh. Bürger, Ysatfabr., 
Wernigerode a. H. 

LANOLIN UM. WasserhaItiges Wollfett. Besteht aus 13 Teilen Woll
fett, 4 Teilen Wasser, 3 Teilen flüssigem Paraffin. 

LAROCAIN ist ein 1-p-Aminobenzoyl-2, 2-dimethyl-3-diaethyl-amino
propanol-hydrochlorid, ein synth. Ersatzpräparat für Cocain, leicht löslich 
in Wasser, in Äther und Fetten unlöslich. Es ist weniger giftig als Cocain 
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und erzeugt keine Rausch- und Suchtwirkung. Innerlicn bei Schmerzen, 
Asthma, Erbrechen: z. B. Larocain 0,1, Aqu. amygd. amar. ad 10,0. D. S. 
Bei Magenschmerz 20 Tropfen in Wasser; bei Magenkrebs mit Erbrechen: 
Larocain 0,5 Aqu. desto ad 25,0. D. S. 3mal tägl. 10 Tropfen in Wasser. 
Zur Anaesthesiebehandlung des Ule. ventric. oder duodeni 1 Tab!. Laro
cain (0,5 g) auf 200 ccm Wasser, leicht angewärmt nüchtern innerhalb 
1 Std. schluckweise trinken. Die sterilisierte Lösung wird in dunklen 
Flaschen aufbewahrt. Ein etwa notwendiger Adrenalinzusatz wird kurz 
vör Gebrauch zugefügt. Lösung für laryngoskopische Zwecke 5-100/0, 
ophthalmolog. 2-5 0/0, urolog. 1/2_5/,%. Infiltrations- und heitungs
anästhesie 0,25-2 0/0. Packungen mit Pulver und Tabletten zu 0,5 g 10 St. 
(4,65 RM), Larocain-Augentropfen l 0/oige Lösung 10 ccm 1 RM. Das 
Prä par a tun t e rl i e g t n ich t dem C 0 C a i n g e set Z. Hoffmann
La Roche & Co. A.-G., Grenzach in Baden. 

LAROSAN. Feines weißes, geschmackloses Pulver, das sich in Milch 
gut auflöst. Es ist ein Casein-Calcium mit 21/ 2 Q/o Kalk. Gegen Durchfälle 
und Ernährungsstörungen bei Kindern. Vorschrift auf der Packung .mit 
100 g (2,25 RM). Kleinpackung 20 g 50 Rpf. F. Hoffmann-La Roche 
& Co. A.G., 17 b Grenzach. 

LAROSTIDIN ist eine 4proz. isotonische und sterile Lösung von 
I-Histidinmonohydrochlorid in Amp. zu 5 ccm zur Behandlung von 
Ulcus duodeni, besonders ventriculi. Man glaubt, daß bei Uleuskranken 
die Magen- und Darmschleimhaut einen Mangel an Histidin aufweist. 
Man injiziert täg!. 1 Amp. von 5 ccm intraglut., im ganzen 20 Amp. 
Die Injektionen sind schmerzlos, die Wirkung scheint eine gute und 
sichel'e zu sein, wie ich aus eigener Erfahrung sagen kann, selbst bei 
"Schlauchpatienten", die wieder nach 1/, Jahr rückfällig geworden war,en. 
Bei starken Blutungen muß man deren Aufhören erst abwarten oder man 
kombiniert mit Calcium und Redoxon. Packungen mit 6 und 25 Amp. 
5,40 und 17,20 RM, mit 25 Tab!. zu 0,1 g. 3mal täg!. 1 Tab!. 25 St. 
6,- RM, Hoffmann-La Roche & Co., 17 b Grenzach. 

LATUCYL enthält die wasserlöslichen standardisierten Wirkstoffe des 
frischen Milchsaftes von Lactuca virosa. Gegen Husten bei Tbc., Asthma, 
Bronchitis 3mal tägl. 1-2 Bohnen, ältere Kinder 1 Bohne oder 'Vom 
Hustensaft mehrmals täg!. 1 Eß!. Kinder 1/2 Eß!. oder von Tropfen öfters 
20 Tropfen. Packung Hustensaft (enthält zusätzlich 0,150/0 Ephedrin) etwa 
170 g 1,45 RM, Tropfen 10 g 1,28 RM, Packung mit 20 Bohnen zu 0,2 g 
Latucyl 1,28 RM. Knoll A.G., Ludwigshafen a. Rh. 

LAUDOPAN. Gesamtalkaloide des Opiums mit einem Gehalt von 500/0 
MorphiumhydrochI. Ist dem 0 p i u m ge set z u n t e r w 0 r f e n. Es 
darf für einen Kranken tägl. bis 0,4 g verordnet werden. 1 ccm Laudopan 
solut. 2proz. = 0,02 g Laudopan = 0,01 Morphium. In Tabletten zu 
10 und 20 St. 1,05 und 1,74 RM. 1 Tab!. = 0,01 Laudopan. In Flaschen 
mit 10 ccm 1,36 RM. Als Ampullen mit 1,1 ccm in Packungen mit 6 St. 
2,02 RM. Mehrmals tägl. 1-2 Tab!. oder 1-2 ccm subcut. Als Pulver 
0,01-0,02 pro dosi mehrmals täg!. Als Analgeticum, Hypnoticum, Nar
koticum und Antidiarrhoicum. Temmler-Werke, Berlin-Johannisthal. 

LAXIGEN-PILLEN, kleine, leicht zu schluckende Pillen, die Rhabarb.-:r, 
Aloe und Frangula gegen Verstopfung enthalten. Am besten abends 
1-3 Pillen. Packungen mit 25, 50 und 200 Pillen. 

LEBEREXTRAKT DEGEWOP. 3 Gläser zu 50 g = 2 kg frischer 
Leber (11,60 RM). Täg!. 1-3 Eß!. voll. Flüssig: 1 Flasche mit 75 ccm, 
1 Eß!. = 100 g Frischleber, 2,14 RM. Lösung pro injectione 1 ccm 
= 400-500 ccm FrischlebeT, 6 Amp. zu 1 ccm 2,42 RM. 1-2 ccm tägl. 
intramusk., subcut. oder auch intrav. Dtsch. med. Wschr. 46, 1931. 

25* 
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LEBEREXTRAKT 
gibt monatlich als 
2 ccm 15,- RM. 
Berlin-Spandau. 

Leberextrakt forte - Leopillen. 

FORTE. Amp. zu 2 ccm = 5 kg Frischleber. Man 
Depot 2 ccm, 3 Amp. zu 2 ccm 9,76 RM, 6 Amp. zu 

Degewop, Ges. wissenschaft!. Organpräparate A.G., 

LEBERTRAN s. Vigantol-Lebertran. 
LECIBIS, ein tricamphocarbonsaures Lecithin-Wismut, ein JipoidlösHches 

Wismutpräparat in klarer öliger Lösung, die in 1 ccm 0,04 g metallisches 
Wismut enthält. Zur intramusk. Injekt. bei allen Stadien der Lues. Man 
gibt 2m al wöchent!. 1 ccm. Gesamtdosis 15-20 ccm. Für Kleinkinder 
und Sänglinge 0,2-0,5 ccm pro dosi, 2mal wöchentl. Packung mit 3 und 
10 Amp. zu 1 ecm 1,21 und 3,01 RM. Flasche mit 15 g 2,48 RM. 
Bykopharm, Arzneimittelfabrik, F.ankfurt a. M. 1. 

LECICARBON-ZAPFCHEN sind Lecithin-Kohlen~äure-Zäpfchen, die im 
Mastdarm Kohlensäure entwick,eln, durch deren Reiz d~e Ampulla recti 
und der Darm angeregt werden und ein schmerzloser Stuhlgang erzielt 
wird. Wirkung nach 20-30 Min. Besonders bei chronischer Mastdarm
Obstipation, bei Bettlägerigen, Wöchnerinnen. Je nach dem Grad der 
Verstopfung werden 1-2 Zäpfchen eingeführt, am besten immer zur 
selben Tageszeit, um den Darm wieder an eine bestimmte Entleerung:;;
zeit zu gewöhnen. K.-Packung mit 6 Zäpfchen 1,05 RM, mit 12 Zäpfchen 
2,- RM. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen-Bremen. 

LECITHIN MERCK gehört zu den Lipoiden, eine kolloidale, fettähn
liche, in Wasser quellbare Substanz. Es ist ein wicbtiger phosphor 
haltiger Bestandteil von Gehirn- und Nervensubstanz. Man gebraucht es 
therapeutisch bei Neurasthenie und Erschöpfungszuständen sowohl per os 
als auch subcutan und intravenös. Im Handel als Tabletten zu 0,025 in 
Gläser:n mit 100 St. (1,86 RM), zu 0,05 g in Gläsern mit 50 St. (1,86 RM). 
Auch als Schokolade-Täfelchen zu 0,25 g, 25 St. (3,33 RM). Mehrmals 
tägl. 2-3 St. Lecithin 8,0, Rad. Liquir. pulv. q. s. m. f. pi!. Dos. C. 
D. S. 3mal täg!. 1-2 Pillen. E. Merck, Darmstadt. S. Helpin. 

LECITHOGEN. Lecithinkakao. 
LENICET. Ein Gemisch verschiedener basischer Aluminiumacetate. 

Ein weißes, in Wasser schwer lösliches Pulver. Als Streupulver und mit 
Perubalsam zur trockenen Wundbehandlung. Lenicet-Bolus zum Ein
stäuben bei Vaginitis. Als Salbe 5-10proz. Lenirenin-Zäpfchen gegen 
Hämorrhoiden. Packung mit 6 und 10 St. 1,19 und 1,82 RM, - mit 
Belladonna Packung mit 6 und 10 St. 1,22 und 1,86 RM. Dr. Rudolf Reiss, 
Rheumasan- und Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 

LENIGALLOL, Pyrogalloltriacetat, ist ein weißes, in Wasser unlös
liches Pulver, zur Behandlung von Ekzemen. Die Wirkung beruht auf 
der relativ festen Bindung des darin enthaltenen Pyrogallol, die nur eine 
allmählicbe Abspaltung des wirksamen Pyrogallol im Kontakt mit der 
kranken Haut gestattet. Als 0,1-1proz. Salbe. Lenigallol, Anthrasol 
aa 1,0, Past. Zinc. ad 50, bei Ekzem. Lenigallol 1, Past. Zinc. ad 20, 
bei beginnendem Ekzem. Knoll A.G., Ludwigshafen a. Rh. 

LENIRENIN. Novocain, Cocain aa 0,1, Nebennierenpräparat 0,0004, 
Lenicet ad 10. Als Pulver bei Schnupfen, Nasenbluten, als Augen-, 
O.hren-, Schleimhautsalbe. Als Suppositorien bei Hämorrhoiden und 
Tenesmen. Salbe: Tube 1,40 RM, Zäpfchen mit 100/0 Lenirenin, mit 
0,02 Ext. Bellad. pro supp. und ohne Ext. Bellad. Schachteln mit 6 und 
10 St. n,22 und 1,86 RM). Rheumasan- und Lenicetfabrik, BerJin NW 87. 

LEOPILLEN bestehen aus Aloe, Rhabarber und einigen laxierenden 
Pflanzenschleimen. Bei Verstopfung nehmen ,Erwachsene 2-3 Pillen 
täg!., Kinder 1-2 Pillen tä~!. Schachteln mit 12, 30 und 60 Pillen 
(0,41, 0,99 und 1,66 RM). Leo-Werke A.G., Dresden-N 6. 



Lepetin - Leukotropin. 389 

LEPETlN, eine Lecithin-Emulsion mit 20% Lecithin, das aus Sojabolme 
gewonnen wurde. Bei nervöser Erschöpfung, Tuberkulose, Gewichts
abnahme, Störungen im Stoffwechsel, Cholangitis, Neurathenie, 2-3mal 
täg!. 1 Tee!. Packung mit 100, 250 und 500 g 1,36, 2,45 und 3,92 RM. 
Dr. Chr. Brunnengräber, Lübeck. 

LEPTORMON, mascu!. und femin., ist ein poly hormonales Extrakt, 
das den Gesamtkomplex der wirksamen BestandteiIe der Hypophyse und 
der Keimdrüsen (Testes bzw. Ovarien) enthält, denen die für das Blut 
physiologische Menge von Thyreoidea beigegeben ist. In Ampullen zur 
intramusk. Injektion und in Tabletten. Man gibt 3mal wöchent!. 1 In
jektion und zur Unterstützung noch Tabletten. Es soll ein unschädliches 
Entfettungsmitte1 darstellen, das besonders für fettsüchtige Frauen mit 
klimakterischer Hypertension geeignet erscheint. Packung mit 60 Tab!. 
(3,28 RM), 12 Amp. zu 1 ccm (6,16 RM). Chem. Fabr. Labopharma, 
Berlin-Charlottenburg 5. 

LERASTAN. Gut resorbierbare Sauerstoffv.erbindung des Zinns und 
Rad. Bardan. Bei Furunkulose, Acne, Hordeolum usw. Erwachsene 3mal 
täg!. 2-3 Tabl., Kinder 1/2-1 Tab!. nach dem Essen. K.-Packung 50 Tabl. 
zu 0,25 (1,61 RM). S. Hordostan. Chem. Fabr. Diwag, Berlin
Waidmannslust. 

LEUKICHTHOL = Ichthyol-Hel!. Helles Sulfonierungsprodukt aus 
schwefelreichem Schieferöl, klar löslich in Wass,er und Glycerin. Die 
Substanz ist gelbbraun. Anwendung wie Ichthyol als Antiphlogisticum 
und Resorbens in Form von Salben, Pasten, Suppositorien, bel Entzün
dungen, Hautleiden, Verbrerrnungen, Frauenleiden. Substanz: 1 g 10 Rpf., 
10 g 95 Rpf. Für Receptur. 1 Tube Salbe zu 15 g 89 Rpf. Mimch. med. 
Wschr. 37, 1934; Dermat. Wschr. 100, Nr. 2, 1935. - LEUKICIiTHAN ist 
eine Leukichtholsalbe mit 100/0 Lebertran. Tube mit 30 und 50 g 0,77 und 
1,21 RM. Ichthyol-Gesellschaft Cordes, Hermanni & Co., Hamburg
Lokstedt. 

LEUKOGEN. Eine polyvalente Staphylokokkenvaccine. Sie wird durch 
AHfschwemmung von schonend abgetöteten Staphylokokken in physio
logischer Kochsalzlösung hergestdlt mit Zusatz von 0,50/0 Phenol. Die 
Anzahl der in 1 ccm enthaltenen Keime ist auf dem Etikett angegeben. 
Zur Herstellung werden verschiedene Stämme von Staphylococcus albus, 
aureus und citreus benutzt. Leukogen dient dazu, bei chronischen Staphylo
kokkenerkrankungen durch aktive Immunisierung ·die Antikörperproduktbn 
beim Erkrankten anzuregen. Anwendung bei Furunkulose, Osteomyelitis, 
Acne, Folliculitis und der eitrigen Bartflechte (s. Trichophytin). me 
Aufschwemmung ist vor dem Gebrauch umzuschütte1n und subcutan oder 
besser intramuskulär zu injizieren. Man beginnt mit 25-50 Millionen 
Keimen 2mal wöchentl. und steigert immer um 25 Millionen Keime. Bei 
starker Lokalreaktion mit Fieber setzt man 8 Tage aus. Nach 3-6 Wochen 
ist die Kur beendet. Im Handel in Ampullen zu 1 cem, Schachtel 10 Am
pullen, und zwar je 1 Amp. mit 10, 25, 50, 100 Millionen Keimen und 
je 2 Amp. mit 200, 500, 1000 Millionen Keimen 3,88 RM. Behringwerk,c, 
Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

LEUKOSAL YL. Eine Kombination von Leukotropin und Attritin. lU-cem
Ampullen zur intrav. Injekt., besonders bei aklltem Gelenkrheumatismus, 
Ischias, Arthritis deformans. Packung mit 5 Amp. a 10 ccm 4,05 RM. 
Atmos-Gesellschaft, Mannheim-Waldhof. 

LEUKOTROPIN. Phenyleinchorinsaures Hexamethylentetramin. In Am
pullen mit 10 ccm zur intrav. Injekt. bei entzündlichen Erkrankungen, 
wie Erysipel, Meningitis, Gicht, akutem Gelenkrheumatismus, Pyelitis, 
Cystitis. Packungen: 5 Amp. zu 5 ccm (2,72 RM), 2 Amp. zu 10 ccm 
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(2,10 RM), 5 Amp. zu 10 ccm (3,87 RM), 5 Amp. zu 10 cem zur intram. 
Inj. 4,19 RM, Leukotropintabl. (PhenyJ.einchorinsaures Hexamethylentetra
min und phenyleinchorinsaures Chinin) 20 Tabl. 1,68 RM. Atmos-Gesell
schaft, Mannheim-Waldhof. 

LEVURINOSE BLAES. Dauerhefe. Gegen chronische Obstipation, 
Verdauungs- und Ernährungsstörung, Furunkulose, Acn~. 100 g 1,74, RM. 
Levurinetten 180 St. 1,04 RM; Blaes & Co., München 25. 

LIANTRAL. Aus Steinkohlenteer gewonnenes schwarzes, dickflüssiges 
Präparat. Zu Salben 10proz. bei Ekzem und Psoriasis. Beiersdorf, Hamburg. 

LICHEN ISLANDICUS. Isländisches Moos. Innerlich 15-30 g als 
Abkochung für den Tag. Bei Lungenkatarrh, auch bei Verdauungs
schwäche und Durchfall. S. Isla. 

LIEN SICC. Getrocknete Säugetiermilz. Bei Anämie und Leukämie 
tägl. öfter 0,5 in TabL zu 0,1. Packungen mit 50 und 100 St. (1,70 und 
2,93 RM). E. Merck, Darmstadt. 

LIGNUM CAMPECHIANUM. Blauholz, Blutholz. Als Adstringens. 
Decoct. ligni campechian. 4: 100, Sirup. simpl. 30, stünd!. 1 Tee!. bei 
Diarrhöe der Kinder. 

LIGNUM QUASSIAE. Bitterholz. Als Tonicum und gegen Ascariden. 
Als AufguB 5-10: 100. Infus. Lign. Quassiae 10: 200, Na bicarb. 5, 
Tinct. Aurant. 10, Sirup, simpl. 50, 2stündl. 1 EB\. 

LIGNUM SASSAFRAS. Fenchelholz. Als Diaphoreticum und Diureti
cum bei Rheumatismus und Hautunreinheiten. 

LINCTUSAL. Inf. rad. primu\. 1,0: 50,0, Ca\c. lact., Calc. acetyl. salic. 
aa 1,0, Tct. lactuc. benz. 10.0, Ephedrin 0,03, Sirup. Rhoeados. comp. ad 
100,0. Erwachsene 3-5mal täg\. 1 Tee- bis Eß!., Kinder 1-3mal tägl. 
1 Teel. Flasche mit 220 ccm 1,56 RM, mit 110 g 1,05 RM. Nordmark
Werke, Hamburg 21. 

LINIFECT besteht aus Leinsamen, der mit Sacch. lact. überzogen ist. 
Ein Mittel zur Regelung der Darmfunktion, 3mal täg\. 1 Teel. voll. 
Schachtel mit 225 g 2,81 RM. Labopharma, Berlin-Charlottenburg 5. 

LINIMENTUM AMMONIATO-CAMPHORATUM. Flücohtiges Campher
liniment. Besteht aus 5 Teilen Campher, 55---Teilen Erdnußöl, 18 Teilen 
Ricinusöl, 22 Teilen Ammoniakflüssigkeit, 0,1 Teil medizinische Seife. 

LINIMENTUM AMMONIATUM VOLATILE. Flüchtiges Liniment. 
Dicke, weiße, stark nac4 Ammoniak riechende Flüssigkeit aus 60 Teilen 
Erdnußöl, 18 Teilen Ricinusöl, 22 Teilen Ammoniakflüssigkeit, 0,1 Teil 
medizinische Seife. 

LINIMENTUM CALCARIAE. Kalkliniment. 01. lini. und Aq. caIc. aa. 
Dicke, gelbliche Flüssigkeit. Bei Verbr.ennungen. 

LINIMENTUM SAPONATO-AMMONIATUM. Flüssiges Seifenliniment. 
1 Teil Seifenspiritus, 1 Teil Ammoniakflüssigkeit, 2 Teile Wasser. 

LINIMENT UM SAPONATO-CAMPHORATUM. Opodeldok. 40 Teile 
Sapo medic., 10 Teile Campher, 420 Teile Spirit., 2 Teile 01. Thymi., 
3 Teile 01. Rosmar., 25 Teile Ammoniak. Feste, stark riechende Masse, 
zuerst erwärmen und dann einreiben. 

LINIMENT UM TEREBINTHINATUM. Aus 5 Teilen KaI. carbon., 
50 Teilen Sapo virid., 35 Teilen O\. Terebinth., Spirit. 10. Zum Ein
reiben. 

LIOPHTAL. Cholagogum. Enthält Cholsäure an Natrium gebunden, 
Phenolphthalein, Lithium an Salicylsäure gebunden und Lith. oleinic. Bei 
Cholelithiasis, Cholecystltis, Obstipation. 3mal tägl. 3 Dragees nach dem 
Essen. Packungen mit 25 Dragees 1,57 RM, 50 Dragees 2,63 RM. Fauth 
& Co., Mannheim. 
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L1POJODIN. Dijodbrassidinsäureäthy1ester mit 41% J. Unlöslich in 
Wasser, löslich in fetten ölen. In Tabletten, 3mal tägl. 1 Tab!. Guter 
Ersatz für KJ, da geschmacklos und von guter Verträglichkeit. In 
Packungen mit 15 und 20 Tabl. zu 0,3 g Lipojodin (1,96 und 2,69 RM). 
Als Lipojodinpur cryst. pro recept.: Lipojodin pur 3,0, 01. Cacao 25,0, 
m. f. supp. X. Abends und morgens ,ein Zäpfchen. Ciba, AG., Wehr, 
Baden. 

L1POL YSIN. Mascul., enthält die nach einem besonderen Verfahren 
hergestellten Extrakte der Thyreoidea, Hypophysenvorderlappen, Thymus
drüse und Testikel. Fe m i n in.: Anstatt des Testikelextrakts Ovarien
extrakt. Jedes Dragee enthält 0,0002 g spezifisch gebundenes Jod. Zur 
Behandlung pluriglandulär,er Fettsucht. In Dragees und Ampullen zur 
intra glut. Injekt. Zu einer Kur sind ungefähr 24 Injektionen und 200 Tabl. 
notwendig. Die Kur kann auch nur mit Dragees gemacht werden, jedoch 
ist die kombinierte Kur wirksamer. Auf diätetische Maßnahmen ist zu 
achten. Eine Medikation von Pepsin und Salzsäure ist dabei verboten. 
Dosen von 1-2 Dragees tägl. sollen Fettansatz verhindern, 4-6 Dragees 
tägl. bewirken Gewichtsabnahme. Bei einer Entfettungskur gibt man 3mal 
tägl. 1~3 Dragees und wöchentl. 3-5 Injektionen. Packungen mit 
100 Dragees (10,72 RM) und 40 Dragees (4,54 RM) oder 12 Amp. zu 
1 ccm (6,72 RM). Dr. Henning, Berlin-Tempelhof. 

L1QUATSALZ. Tonerde-Bor-H20!-Präparat. Desinfiziens zu Spülungen, 
Einläufen und Gurgelungen. Packungen zu 0,66 und 1,- RM. Rheumasan
und Lenicetfabr., Berlin NW 87. 

LIQUID RAST ist die Handelsbezeichnung für Liquor hydtast. 10 und 
25 g (1,36 und 2,70 RM). S. Hydrastinip. 

L1QUITALIS. Digitalispräparat, das die aktiven Glykoside der Fol. 
Digit., Gitalin und Digitalein, unverändert enthält und von den saponin
artigen Bestandteilen gereinigt ist. Braune, alkoholartige Flüssigkeit, von 
der 1 ccm = 0,15 Fol. Digit. titr. ist, 3mal tägl. 20 Tropfen. In Am
pullen zu 1,1 ccm. Tägl. oder ieden 2. Tag 1 Amp. sub cut. oder intra
musk. oder 1/1 Amp. intrav. Farblose, wässerige Flüssigkeit von gleichem 
Wirkungswert. Besonders bei chronischen Herzerkrankungen mit Stau
ungserscheinungen. Bei Klappenfehlern und Dekompensation.en, Myo
karditis. Gitalin wirkt gefäßkontrahierend im Splanchnicusgebiet und 
beseitigt dadurch die venöse Hyperämie. In Flaschen zu 7,5 ccm 
(98 Rpf.), 6 Amp. zu 1,1 ccm 2,10 RM. 5 Supposit. 1,45 RM. Gehe & Co., 
Chem. Fabr., Dresden-N. 

LIQUOR ALUMINII ACETICI. Essigsaure Tonerde mit 7,5010 basi
schem Aluminiumacetat. Liqu. Burowii. Außerlich als VeJbandwasser 
zu Umschlägen und zum Gurgeln verdünnt 1 : 10-15. 

LIQUOR ALUMINII ACETICO-TARTARICI = Alsol solut. mit 45 0/0 

Aluminiumazetotartrat. Klare, farblose, dicke Flüssigkeit. Verdünnung 
1: 40-50. Wie das Vorhergehende. 

LIQUOR AMMONII ACETICI. Spirit. Mindereri. Klare, farblose 
Flüssigkeit. Innerlich als Diaphoreticum 2--8 g 4-5mal tägl., am besten 
in Fliedertee. Auch bei Dyspnoe empfohlen, äußerlich zum Einreiben und 
als Gurgelwasser 1 : 10. 

LIQUOR AMMONII ANISATUS. Anistropfen. 1 Teil Anisöl, 24 Spirit., 
5 Ammoniak. Innerlich 3-4mal tägl. 5-15 Tropfen in Zuckerwasser oder 
in Mixturen als Expectorans. Infus. rad. Ipecac. 0,5 : 150, Ammon. anis 5, 
Sirup. simpl. 20, 2stündl. 1 Eßl. 

LIQUOR AMMONII CAUSTICI. Salmiakgeist mit 100(0 NH. Inner
lich, zu ersetzen durch Liqu. Ammon. anis. Als Riechmittel bei dhnmacht 
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und Schwächezuständen, besser durch Äther und Acid. acetic. zu er
setzen. Zum Betupfen von Insektenstichen und zum Einreiben in Ver
bindung mit öl und spirituösen Flüssigkeiten. 

LIQUOR AMMON!I CAUSTICI SPIRITUOSUS. Spiritus Dzondii. 10proz. 
Lösung von Ammoniak in Weingeist. Wie das Vorige. 

LIQUOR CALCII CHLORATI. Calciumchloridlösung. Eine 5Oproz. 
Lösung von krystallisiertem Calciumchlorid. 

LIQUOR CARBONIS DETERGENS. Steinkohlenteerlösung. Klare, 
braunschwarze, nach Teer riechende Flüssigkeit. Zum Aufpinseln und 
als 5-lOproz. Salbe. 

LIQUOR COLCHICI COMPOSITUS DR. MYLIUS. Dieses Colchicum
präparat ist hergestellt nach der Analyse des Liqueur de Laville mit 0,060/0 
Colchicin. Bei stark,em Gichtanfall gibt man 1/2-1 Teel. voll, ein 2. Teel. 
voll darf erst nach 6-8 Std. gegeben werden, dann wird 1 Tag aus
gesetzt. Tritt Durchfall ein, dann ist die Arznei abzusetzen. In leichterell1 
Fällen gibt man mehrmals tägl. 20-30 Tropfen. Magen-Darmkranke, 
Nieren- und Herzkranke dürfen die Arznei überhaupt nicht nehmen. In 
Flaschen zu 3,60 RM. Engd-Apotheke, Leipzig. 

LIQUOR CRESOL. S1\PON. Kresolseifenlösung, die durch Erwärmung 
von gleichen Teilen Rohkresol und Leinölkaliseife dargestellt wird. Zu 
äußeren Zwecken 0,5-2proz. Lösung. Bei Kresolvergiftung: Magen
spülung und 50 g Butter, 01 oder Eiweißlösung geben, da die Kresole zu 
diesen Stoffen eine große Affinität besitzen. 

LIQUOR FERRI ALBUMINATI. Trübe, rotbraune Flüssigkeit, die nach 
Zimt riecht. Eisengehalt 0,40/0. 3mal tägl. 1 Tee- bis EßI. bei Anämie 
und Bleichsucht. 

LIQUOR FERRI CHLORATI. Eisenchlorürlösung. Innerlich 5-20 Trop
fen in Zuckerwasser. 

LIQUOR FERRI OXYCHLORATI DlAL YSATI. Dialysierte Oxychlorid
lösung. Rotbraune, klare Flüssigkeit mit 3,50/0 Fe. Innerlich 5-25 Tropfen 
oder in wässeriger Lösung. 

LIQUOR FERRI PEPTONATI CUM MANGANO mit 0,6 0/0 Fe und 
0,1 0/0 Mn. 3mal tägl. 1 Kinderlöffel bis Eß!. 

LIQUOR FERRI SACCHARATI CUM MANGANO. Wie das Vorher
gehende. 

LIQUOR FERRI SESQUICHLORATI. Eisenchloridlösung mit 10 0/0 Fe. 
Äußerlich zur BIutstillung (Eisenchloridwatte). S. Tuffon. 

LIQUOR I(ALI CAUSTICI mit 15% KOH. Klare Flüssigkeit. Als Ätz
mittel. Zum Abwaschen ekz,ematöser SteHen. 

LIQUOR KALI I ACETlCI. Klare, farblose, fast neutrale Flüssigkeit 
mit 33,30/0 Kaliumacetat. Innerlich 1/4-1 EßI. oder in Mixtur 10-50: 100 
als Diureticum. Liq. KaI. acet. 30, 01. Petrosdin. gtt. 2, Aq. ad 200, 3mal 
tägl. 1 EßI. F. M. Infus. fol. Digit. titrat. 2: 130, Liq. KaI. acet., Oxym. 
seill. aa 25, Sirup. simpl. ad 200, 2stÜllldl. 1 EßI. bei kardialem Hydrops. 

LIQUOR KALII ARSENICOSI. Aus .l Teil arseniger Säure, 1 Teil KaI. 
bicarbon., 3 Teilen Spirit. Lavandu!., 12 Spirit., Aqi ad /100. Klare, farblose, 
alkalisch reagierende Flüssigkeit. Innerlich a Imählich stdgend von 
2-4-6-8 Tropfen. Liq. KaI. arsen. 5, Tinct. Ferr. pomat. 15, 3mal tägl. 
4 Tropfen, steigend auf 3mal 20 und dann wieder fallend. Liq. KaI. 
arsenicos., Aq. foenicul., Tinct. Strychni aa 10, 3mal tägl. 10-15 Tropfen. 
Liq. KaI. arsenic., Aq. dest. aa 10, zur Injektion. Am 1. Tag 0,1 und 
tägl. um 0,1 steigend bis 1,5 ccm, dann wieder fallend. Größte Einze:lg. 
0,5, größte Tagesg. 1,5. 
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LIQUOR KALII SILICICI. Kaliumwasserglaslösung. Innerlich zur 
Kieselsäuretherapie 5-10-15 Tropfen mit Wass,er verdtinnt. Siehe Acid. 
silicic. 

LIQUOR NATRJI CAUSTICI. Klare, farblose Flüssigkeit mit 15 0/0 
NaOH. Wie Liq. KaI. causticL 

LIQUOR NATRII HYPOCHLOROSI. Bleichwasser. Klare, farblose, 
nach Chlor riechende Flüssigkeit. Früher zum Gurgeln und als Verband
wasser 2 ; 100. 

LIQUOR NATRII SIll CI CI. Natronwasserglas. 35 0/0 von Natr. tri-' 
und tetrasilicat. Klare, farblose, schwere Flüssigkeit. S. Acid. silicic. 

LIQUOR PLUMBI SUBACETICI. Bleiessig. Klare, farblose FliTssigkeit 
votl alkalischer Reaktion, mit Weingeist und CO2-freiem Wasser klar 
misch bar. Äußerlich verdünnt zu kühlenden Umschlägen als Bleiwasser. 
Als Augenwasser 1 ; 100. 

LITHIUM SALICYLICUM. Weißes, in Wasser leicht lösliches Pulver. 
Bei Gelenkrheumatismus anstatt Na salicyl. 3-4mal tägl. 0,5. 

LOBELIN INGELHEIM (Lobeton). Alkaloid der Lobelia inflata. Jetzt 
synthetisch hergestellt. Zur subcut., intramusk. und intrav. Injekt. in 
Dosen von 0,003-0,01 zur Anregung des Atemzentrums bei Infektions
krankheiten, Pneumonie, bei Gasvergiftungen. Intravenös, langsam zu 
inJIzieren. Die Injektion kann oft (10-15 Min.' wiederholt werden" da 
keine Kumulierung eintritt. Per os infolge Zerstörung in der Leber 
unwirksam. Bei Morphiumvergiftungen ist es das gegebene Mittel. Um 
das Atemzentrum anzuregen, gibt man zuerst intramuskulär 0,01 Lobelin, 
nach 1/2 Std. eine 2. Injektion und dann alle Stunden, bis sich die Atmul11g 
bessert. Bei Asphyxie der Neuge'porenen, Atemstillstand der Frühgeburten 
und schwächlichen Säuglingen 0,003 subcut. Bei älteren Kindern 1/2-1 Amp. 
zu 0,01 subcut., bei Erwachsenen 1 Amp. zu 0,01 intram. oder 0,003 g 
intrav. (Infektionskrankheiten, Pneumonie, Vergiftungen, Unfällen, zur 
Denarkotisation). Größte Einzelg. 0,02, größte Tagesg. 0,1. Schachteln 
mit 2 und 6 Amp. zu 0,003 (0,95 und 2,20 RM) und 0,01 g Lobelin in 
Lösung (1,75 und 4,50 RM). Lobelin und Sympatol als LOBESYM 
(Lobelin hydro rac. 0,0175 g, Sympatol. sulfur. 0,0815 g) in Ampullen. 
Bei Asphyxia neonatorum 2 und 6 Amp. 2,20 und 5,85 RM. Bei Säug
lingen 1-2 Teilstriche = 0,1-0,2 ccm). C. H. Bcx:hringer Sohn, Ingelheim. 

LOBERENAN besteht aus OIycirenan und Lobelia inflata. Zum In
halieren wie OIycirenan. Dr. E: Silten, Berlin NW 6. 

LOBESYM ist eine Kombination von Lobelin hydrochI. rac. 0,0175 g 
und Sympatol phosphoric. 0,0815 g in 1 ccm Wasser zur subcut., intra
musk., in dringenden Fällen zur langsamen intrav. oder intrakardialen 
Injektion. Bei Vergiftung mit Kohlenoxyd, Schlafmitteln, Kollaps bei 
Injektionskrankheiten, Pneumonie alter Leute. Dosis 1-2 Amp. Packun
gen mit 2 und 6 Amp. 2,48 und 6,62 RM. C. H. Boehringer Sohn A.G., 
Nieder-Ingelheim a. Rh.-Hamburg. 

LOPAROL enthält die blutbildenden Wirkstoffe der Leber. 1 Amp. 
entspricht etwa 10 g Frischleber. Bfi pernic. Anaemie 2 und mehr ccm 
tägl. nur intram. Schachtel mit 5 und 10 ccm zu 2 ccm. C. F. Boehringer 
& Söhne GmbH., Mannheim-Waldhof. 

LOPION. Natriumsalz der Auroallylthioharnstoffbenzoesäure mit un
gefähr 43 0/0 Goldgehalt. Von günstiger Wirkung bei gemischten indu
rierenden und exsudativen Formen der Tuberkulose, weiterhin bei Sepsis, 
Endokarditis lenta, t,ertiärer Llles und Leberlues. Bei intravenös,er Dosis 
von 0,01 steigert man ziemlich rasch auf 0,1 und geht allmählich bis 0,5. 
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Alle 6-8-14 Tage eine intravenöse SpritZle. Intoxikationen (Haut
ekzeme) sind noch nicht beobachtet worden. Als Trockenpulver in Am
pullen mit 0,01, 0,025, 0,05, 0,1, 0,25, 0',5 und 0,75 (1,21, 1,59; 1,88, 2;74, 
4,76, 7,94 und 11,59 RM). Man löst in 5-10' ccm Wasser. Im Handel als 
Einze!ampullen oder Packungen mit 10 St. Bayer, I. G. Farbenindustri<e 
A.G., Leverkusen a. Rh. 

LUBISAN. Spezifisches Chemotherapeuticum gegen Oxyuris vermi
cularis. Es ist ein Resorcin-rnonobutylaether-diaethylcarbamat, eine etwas 
ölige Flüssigkeit, die in Gelatineperlen zu 0,15 g abgefüllt ist oder für 
Kinder als Granulat mit 7,5 0/0 Lubisan hergestellt wird. 2 g Lubisan
granulat = 1 Lubisan-Perle. Der Patient bleibt am Vorabend nüchtern. 
Die Mahlzeiten der nächsten 2 Tage soHelIl aus einer leicht verdaulichen 
Kost bestehen. 

Dos i erung. 
Dosierung erfolgt nach Lebensalter bzw. ungefährem Gewicht des 

Patienten wie folgt: 

Le~ns.lter Ungefahres Gewicht 

10 Jahre und mehr 30 kg und darüber 
7-9 Jahre 23-27 kg 
5-6 Jahre 18-20 kg 
3-4 Jahre 14-16 kg 
1-2 Jahre 10-12 kg 

Tagesdosis Ton Lubisan 

6-7 Perlen 
5-6 Perlen 

4-5 Perlen oder 8-10 g Granulat 
3-4 Perlen oder 6- 8 g Granulat 

4-6 g Granulat 

Diese Dosen sind, wie oben ausgeführt, 3 Tag,e lang hintereinander 
morgens nücht,ern auf einmal einzunehmen. 3 Std. später 1 Tee- bis EßL 
Ricinusöl. Nach erfolgtem Stuhlgang kann die erste Mahlzeit eingenommen 
werden. Am 3. Kurtage muß bis zu Durchfall abgeführt werden. Größte 
Reinlichkeit, kein Kratzen am After, Hände und Nägel reinigen. Packungen 
mit 20 Lubisan-Perlen und mit 40 Lubisan-Granulat. 1,80 und 2,20 RM. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leve,kusen a. Rh. 

LUBROKAL enthält pro Tab!.' 0,6 g Brom in ionisierter Form und 
0,0'4 g Natr. phenylaethylbarbitur. Besonders bei Epilepsie, Schlaflosig
keit, Migräne, nervöser Erregung 3mal täg!. 1-2 Tabl. Packungen mit 
10', 20' und 50 Tab!. a 1 g (1,13, 1,89 und 4,42 RM). Chem. Werke vorm. 
H. u. E. Albert, Wiesbaden-Biebrich. 

NEO-LUBR'OKAL enthält 0',6 g Brom, 0',0'3 g Acid. phcnylaethylbarb. 
und noch 0,05 g MK 138, ein neuartiges Antispasmodicum, das chemisch 
ein (Tetrahydro-p-oxazino)methyl-phenyl-keton ist. Hierdurch wird die 
sedative Wirkung des Lubrokal vertieft. Es wird daher mit besonderem 
Erfolg angewandt bei vegetativer Dystonie, Schlafstörungen, Migräne, 
Epilepsie, Stenokardie, Spasmophilie, Gefäßspasmen, nervösem Erbrechen. 
3-5mal tägl. 1 Tab!. In Packungen mit 10, 20' und 50 TabL Chem. 
Werke Albert, Wiesbaden-Biebrich. 

LUGOLSCHE LöSUNG s. Jod. 
LUiZYM, ein Enzympräparat (aus dem Pilz Aspergillus oryzae), bei 

Stärke- und Cellulose-Darmstörungen. Es enthält cellulose- und hemi
cellulosespaltende Enzyme (Cellulase und Hemicellulase), sowie Amylasen 
und Proteasen. Bei allen Fällen von Gärungsdyspepsie, Blähsucht und 
Völlegefühl nach cellulosehaItiger Kost, beim gastrokardialen Symptom
komplex. Man gibt 3mal täg!. 2 TabL nach dem Essen, bei Besserung 
3mal tägl. 1 Tab!. Packungen mit 10, 20 und 50 Tab!. a 0',4 g (1,16, 1,70 
und 3,04 RM) oder Dragees 20 und 50 St. (1,28 und 2,20 RM). Luitpold
Werk, München. 
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LUMINAL ist Acid. phenylaethylbarbituric., also ein Veronal, in dem 
eine Mhylgruppe durch CsH. ersetzt ist. Die Wirkung ist dadurch v,er
stärkt, so daß es ein Schlafmittel für hartnäckige Fälle darstellt, besonders 
bei Geisteskrankheiten. Da es auch eine motorisch-sedative Wirkung hat, 
so wird es als Antiepilepticum mit Vorteil gebraucht. Auch bei Chorea 
und Paralysis agitans zu versuchen. Die Einzeldosis beträgt 0,1-0,4. 
Man sucht die kleinste und noch wirksame Dosis festzustellen und bleibt 
bei dies~r stehen. Als Pulver und auch als Tabletten zu 0,1 und 0,3 in 
Packungen mit 10 und 50 St. (0,59, 2,20 - 1,26, 4,87 RM). Zur INTRA. 
MUSK. INJEKTION. 20proz. Lösung in Ampullen zu 1 ccm 10 Amp. 
2,71 RM. Als LUMINALETTEN a 0,015 im Handel in Gläschen mit 30 St. 
0,69 RM. Zur Darreichung in refracta dos i bei Asthma, Angina pectoris, 
Migräne und spastischen Zuständen. Tägl. 3 St. und mehr zu nehmen. 
Größte Einzelg. 0,4, größte Tagesg. 0,8. E. Merck, Darmstadt, und 
Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

LUMINAL-NATRIUM ist ein weißes, in Wasser leicht lösliches PulV'er 
und wird bei starken Aufregungszuständen in 2Oproz. Lösung nur intra
muskulär gege~n. Luminal-Natrium.2, Aq. dest. steril to,o, zur intramusk. 
Injekt., die Lösung darf nicht länger als 10 Tage aufbewahrt werden. Man 
injiziert bei starken Erregungszuständen Geisteskranker 1-3 ccm (0,2 bis 
0,5 Luminal-Natrium) oder als Supposit. mit 0,3 Luminal-Natrium. Auch in 
Trockenampullen mit 0,22 g zum Auflösen. Packung mit 5 Amp. 
(2,20 RM). Größte Einzelg. 0,4, größte Tagesg. 0,8. E. Merck, Darm
Iltadt, und Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh: 

LUPULIN. Harz der Blütenschuppen von Humulus lupulus. Hopfen
mehl. Braungelbes Pulver von bitterem Geschmack, in Alkohol leicht 
löslich. O,l~1 g bei Nervosität und sexueller Erregung. S. Hova1etten. 

LUTEOGAN. Corpus luteum-Hormon in öliger Lösung, standardisiert 
nach Kaninchen-Einh. (1 ccm = 1 Kaninchen-Einh.), bei pathologischen 
Genitalblutungen ovarieller Herkunft, Metrorrhagien hormonalen Ursprungs, 
habituellem Abort, Dysmenorrhöe. Packung mit 3 Amp. zu 1 ccm 
6,36 RM, zu 2 ccm 11,54 RM. 40 Dragees 3,61 RM. Dr. G. Henning, 
Chem. und pharm. Fabrik, Berlin-Tempelhof. 

LUTEOGLANDOL. Ein aus Corpus luteum h'ergestelltes Iipoid- und 
eiweißfreies Extrakt. Gegen ovarielle Störungen, Metrorrhagien und kli
makterische Blutungen. 1 ccm = 1 Tabl. = 0,5 frischer Drüse. 3mal 
tag!. 1 Tab!. oder subcutan 1~2 ccm. Einige Tage, bevor die Periode 
eintritt. Packungen mit 6 Amp. zu 1,1 ccm (3,35 RM), als Tab!. in 
Gläschen mit 20 St. (3,35 RM). F. Hoffmann - La Roche & Co. A.G., 
17 b Grenz ach. 

LUTEO-GLANDOSAN in Tabletten mit 0,125 g getrockneter = 0,63 g 
frischer Drüse. Bei Metrorrhagie, Amenorrhöe, funktioneller Dysmenorrhöe, 
bei Blutungen während der Pubertät, Gravidifät und im Klimakterium. 
3mal täg!. 1-2 Tab!. Packungen mit 20, 50, 100 Tab!. (4,90, 8,98, 
17,96 RM). Dr. Fresenius, Frankfurt a. M. 

LUTEOTOTAL. Corpus _luteum-Hormon standardisiert, 1 Amp. mit 
je 2 mg Progesteron = 2 I.E. 3 Amp. 3,01 RM, 1 Amp. mit 5 mg 
Progesteron = 5 I.E., 3 Amp. und 5 Amp. 6,04 und 9,- RM. Bei 
habituellem Abort, juvenilen Blutungen. Labopharma, Berlin-Charlott,en
burg 5. 

LUTOCRESCIN. Gonadotropes Hormon des Hypophysenvorderlappens, 
aus dem Serum trächtiger Stuten gewonnen. Bei genitaler HypoplasIe und 
Infantilismus beider Geschlechter, Kryptorchismus und Dystrophia adiposo
genitalis, Prostatitis, Amenorrhöe, Oligomenorrhöe, habituel1em Abort. 
Bei Kryptorchismus 9-12 intramusk. Injekt. binnen 14 Tagen. Bei 
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habituellem Abort tägl. 1 Injektion. Bei Amenorrhöe, Oligomenorrhöe 
und Dysmenorrhöe in der 1. Hälfte des Cyclus tägl. 1-2 Suppos. bzw. 
1 Amp. 3 DoppeIamp. 8,25 RM, 5 Suppos. 7,76 RM. Dr. Gg. Henning, 
Berlin -Tempelhof. 

LUTOCYCLIN (Progesteron), ein synthetisches Corpus luteum-Hormon 
in chemisch reiner Form als ein Anhydro-oxy-progesteron (ProgneninoIon). 
Die Tabl. enthalten anhydro-oxy-progesteron, das peroral wirksamer ist 
als parenteral. Bei Kastrierten wie bei Frauen in der Menopause und im 
Klimakterium ist eine echte menstruelle Blutung herbeizuführen. Bei 
Frauen mit habituellem Abort, sowie bei Abortus imminens von guteT 
Wirkung. Man gibt tägl. 2-8 Tabl. Bei Polymenorrhöe 2-6 Tabl. vor 
der zu erwartenden Blutung. Bei Dysmenorrhö,e 3-6 Tabl. 2-3 Tage 
vor dem Menstruationsbeginn. Bei Amenorrhöe, Hypomenorrhöe und 
Oligomenorrhöe gibt man in der 1. CycIushälfte 1-5 mg Ovocyclin P 
intram. 2-3mal tägl. Anschließend an 5 aufeinanderfolgenden Tagern 
2-12 Lutocyc\in-Tabl. pro die. Glas mit 10 Tabl. zu 5 mg Lutocyclin. 
Klinikpackung mit 5 Röhrchen zu je 10 Tabl. mit 5 mg. 3 und 15 Amp. 
zu 5 mg oder 10 mg Progesteron in .1 ccm öliger Lösung. KristaII-Amp. 
zu 2 ccm mit 50 mg Progesteron. Schachtel mit 1 und 3 Amp. Ciba, 
A.G., Wehr, Baden. 

LUTREN ist synthetisch hergestelltes Corpus luteum-Hormon, das in 
1 ccm 2 Kaninchen-Einh. enthält. Es findet therapeutische Anw.oodung, 
wenn das enge Zusammenspiel von Corpus luteum und Fol\ikelhormon 
gestört ist. Bei zu starken Menstruationsblutungen, bei drohendem Abort. 
Zur Behandlung der primären Amenorrhöe auf Grund eines unter
funktionierenden Ovars in Kombination mit hohen Dosen von Unden. 
S. Proluton. Packung mit 3 Amp. zu 1 ccm mit 2 I.E. = 2 mg synth. 
Progesteron 3,24 RM, 3 Amp. zu 1 ccm mit 5 I.E. 6,53 RM, 3 Amp. 
mit 10 I.E. 11,70 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

LUV ASYL. 1 Dragee enthält Phenylaethylbarbitursäure 0,05 g und 
Aethylendiamin 0,015 g. Die Suppos. sind 3m al so stark. Zur Dau~r
behandlung der Epilepsie, motorischer und psychischer Unruhe. 1-3mal 
tägl. 1-2 Dragees oder 1 Suppos. 20 und 50 Dragees 1,52 und 3,42 RM, 
5 Suppos. 1,39 RM. Dr. Gg. Henning, Berlin-Tempelhof. 

L YCETOL TABLETTEN. Dimethylpiperazin. tartar. Weißes Pulver, 
geruchlos, Geschmack angenehm säuerlich. Als Diureticum bei Gicht, 
Nierehkolik, Blasenstein, Harngrieß. 1-2 g tägl., zweckmäßig mit 1,5 g 
MgO in 1/4 I kohlensäurehaItigem Wasser. Auch als Tab!. zu 1 g. Röhre 
mit 10 St. (5,96 RM). Schering AG., BerIin. 

LYCOPODIUM. Bärlappsporen. Blaßgelbes, feines Pulver, enthält 50 0/0 

fettes öl. Als Streupulver. 
LYSOFORM. Flüssige Formaldehydkaliseife, als Desinfiziens und Anti

septicum in 1-2proz. Lösung zu gebrauchen. In Flaschen mit 100, 250, 
500 g im Handel. Dr. Rosemann, BerIin-Schöneberg. 

MAGNESIA USTA. Magnesiumoxyd. Innerlich 0,3-1,5 mehrmals täg!. 
bei Hyperacidität, Flatulenz und bei Säurevergiftungen. Magnes. ust., 
Natr. bicarb., Elaeos. Menth. pip. aa 15, 2-3mal tägl. 1 Messerspitze. 

MAGNESIUM CARBONlCUM. Weißes, lockeres Pulver. Mindestgehalt 
24 0/0 Mg. Mehrmals tägl. 1 Messerspitze bis Teelöffel voll. Magn. 
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carb. 12, Rhizom. Rhei 3, Rad. Val er. 1, Elaeos. Foenic. 6, messerspitz
weise zu nehmen. Magn. carb., Rad. Valer. aa 5, Rhiz. Irid. 7,5, Fruct. 
Anis. 2, Crocus 0,5, Kmderpulver nach Hufeland. 

MAGNESIUM CITRICUM EFFERVESCENS. Weißes, körniges Pulver, 
das si:h in Wasser unter CO2-Entwicklung löst und abführende Wirkung 
hat. Zusammens,etzung:. Magn. carb. 5, Natr. bic. 17, Acid. dtr. 23, 
Sacch. 4. 1 Tee- bis Eß!. auf 1 Glas Wasser. 

MAGNESIUM-MANDELAT, ein dünndarmlösliches Granulat aus mandel
saurem Magnesium zur peroralen Behandlung von Coli-Infektionen der 
Harnwege. Die Behandlung und alles Weitere wie bei Ammonium
Mandelat. Erwachsene täg!. 3-4 Eß!. voll zum Essen. Kinder von 9-12 
Jahren täg!. 2-3, 6-9 Jahren 2, 3-6 Jahren 1 Eß!. Packungen mit 72 g 
Granulat, entsprechend 36 g Mg-Mandelat, 2,98 RM. Täfelchen, von 
denen man täg!. 9-12 Stück gibt. 36 St. 2,98 RM. S. Mandelat. Asta 
A.G., Chem. Fabr., Brackwede i. W. 

MAGNESIUM-P.ERHYDROL. Chemisch reines Magnesiumsuperoxyd mit 
25 0/0 Mg02. Das 25proz. Magnesium-Perhydrol ist ein weißes, geruch
und geschmackloses Pulver, in Wasser unlöslich, in saurem Magensaft 
wird es gelöst unter Abspaltung von H 20 2• H 20 2 zerfällt baid in H20 
und 0. Der Sauerstoff hat eine oxydierende, fäulniswidrige Wirkung. Die 
Magensaftsekretion und ganz besonders die Schleimabsonderung werden 
erhöht, wodurch im Magen selbst eine Alkalescenz entstehen kann. Es 
hat auch eine geringe abführende Wirkung. Auch bei starker Acidose 
der Diabetiker kann es verabfolgt werden. Im Handel ist Magnesium
Perhydrol 25proz. in Packungen zu 10, 25 und 50 g, von denen 2-3mal 
täg!. 1/2_3/4 Tee!. in wenig Wasser nach dem Essen genommen werden. 
Auch in Tabletten (25proz.) zu 0,5 zu 10, 20 und 100 St. (0,42, 0,72 und 
2,30 RM), 3mal täg!. 1-2 Tab!. Magn.-Perhydrol 25proz. 10, 50 g 
(0,70, 1.90 RM). 15proz. 10 und 50 g 0,60, 1,57 RM. Bei Magen
geschwur: Bismut. subgal!. 5,0, Bismut. subsalic. 20,0, Magn.-Perhydrol 
(25 0/0) 25,0 3mal täg!. 1 Messerspitze. Bei diabetischem Gangrän: Magn.
Perhydrol (25 0/0), CaJc. casein. aa 50, 3mal täg!. 1 Tee!. E. Merck, 
Darmstadt. 

MAGNESIUM-RESORPTA, ein organisches, magnesiumreiches Salz 
(Mg-Formiat), das durch"Kombination mit einer die Resorption beträcht
lich steigernden Saponin-Komponente eine gut wirksame Mg-Therapie 
per os ermöglicht. Besonders angezeigt bei peripherer und reflektori
scher Ubererregbarkeit der quergestreift.en Muskulatur: Tetanie, multiple 
Skleros'e und andere spinal-spastische Zustände, weiterhin bei Krampf
zustanden der glatten Muskulatur (Angina pectoris, nicht auf arterio
sklerotischer Basis), Asthma bronchiale und spastischer Obstipation, dann 
bei zentral bedingten muskulären Innervationsstörungen (Parkinsonismus). 
Kontraindiziert bei entzündlichen Magen- und Darmerkrankungen, Magen
ulcus. 3mal täg!. 1 Tee!. unzerkaut nach dem Essen. 1 g = 0,0732 g 
Mg-Element. 125 g Granulat 2,80 RM. Gehe & Co., Dresden. 

MAGNESIUM SULFURICUM. Bittersalz. Farblose Krvstalle von sal
zigem Geschmack, in Wasser leicht löslich. Als Digestivum 1-3 g, als 
Laxans 10 und mehr, am besten als Lösung. Infus. Fo!. Senn. 5: 150, 
Magn. sulfuric. 30, Sirup. simp!. ad 200, abends 1-2 Eß!., oder Magn. 
sulfur. 20, Aq. Menth. pip., Aq. desto aa 30, Sirup. simp!. 20, früh 1 Eß!. 
Bei Tetanus intrav. 25- und 40proz. Lösung von Magn. sulfur. Merck. 
3 ccm (25 0/0) mit 17 ccm 20proz. Glucoselösung. Bei Chor,ea nach Ab
lassen von Liquor 3 ccm 25proz. Lösung intralumbal (Vorsicht wegen 
Atemlähmung, Gegenmittel Injektion von Calc. chloraL). Bei Spasmo
philie, besonders der tetanischen Form, gibt man Säuglingen von einer 
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Sproz. Lösung 2,5 ccm pro kg Körpergewicht (= 0,2 g Mg sulfuric.) 
subcutan und wiederholt tägl. bis zum Verschwinden der Krampfneigung. 
Auch als Amphiolen mit 2 ccm einer 5Oproz. Lösung. Schachtel mit 
10 St. E. Merck, Darmstadt. 

MAGNESIUM SULFURICUM SICCUM. Getrocknetes Magn. sulf. Ent
hält mindestens 70 0/0 wasserfreies Magnesiumsulfat. Rp. Magn. sulf. 
siccum 50, Natr. chlorat. 5, Natr. sulfuric. sicc. 45, Hunyadi-Janos-Salz. 

MANClTROP. Mancitrop-Körner: Mandelsaures Calcium in Verbindung 
mit Ammoniumchlorid. Mancitrop ad inj.: Mandelsaures Natrium mit 
Hexamethylentetramin. Die Mandelsäure ist ein bei oraler Darreichung 
stark bactericid wirkendes, völlig neuartiges Harndesinfiziens, das die 
ketogene Diät in allen fällen von bacillärer Infektion der Harnwege er
setzt. Die Mandelsäure wird unverändert im Harn ausgeschieden. Vor
aussetzung fur die Entfaltung der bactericiden Wirkung der Mandelsäure 
ist ein genugend saurer Urin (der pH muß unter 5,5 liegen). Je tiefer der 
pH. desto geringere Mandelsäure-Konzentrationen sind zur Erzielung der 
Wirkung ertorderlich. Die Heilungsaussichten bei Infektionen der Harn
wege, namentlich Coli-Infektionen, haben sich seit Einführung der Mandel
säuretherapIeerheblich verbessert. Selbst Streptococcus faecalis-Infektionen, 
bei welchen fast jede Therapie versagt, werden durch Mancitrop günstig 
beeinflußt. Bei akut,en fieberhaften fallen wird Mancitrop langsam intra
venös injiziert. Indikationen: Akute und chronische Coli-Infektionen der 
Harnwege und Blase (Cystitis und Cystopyelitis), besonders auch in der 
Schwangerschaft und bei Pyurien im Kindesalter. Coli-Infektionen des 
Duodenums. Kontraindikationen: Niereninsuffizienz und aufsteigende 
Pyelonephritis. Erwachsene 3-4mal tägl. 1-2 gehäufte Tee!. voll, 
Kinder entsprechend weniger. Parenteral: pro Tag 10-20 ccm Mancitrop 
langsam intravenös. Körner: 50 g 2,50 RM, 250 g 8,07 RM. Ampullen: 
1 Amp. a 60 ccm 1,97 RM. 1 Amp. a 120 ccm 3,'S RM o. Ums.-Steuer. 
Hah, Hamburg 21. 

MANDELAT-ASTA-pro injectione. 2Oproz. sterile Lösung von mandel
saurem Alkanolamin zur intrav. Injektion bei akuten und chronischen Coli
Infektionen der Harnwege. 2mal tägl: 1 Amp. Packung 3 Amp. zu je 
20 ccm 1,71 RM. Asta A.G., Chem. fabr., Brackwede i. W. 

MANDELAT Asta ist eine mandelsaure Natriumlösung. Mit der 
5fachen Verdünnung wird die Blase gespült. 2 Amp. zu je 20 ccm 
1,71 RM. Asta A.G., Chem. fabr., Brackwede i. W. 

MANDELSAUREPRXPARAT s. Mancitrop und Ammonium-Mandelat 
und Magnesium-Mandelat. 

MANDLSCHE LöSUNG s. Jodum. 
MANETOL, ein Hämostypticum, das die spezifischen Wirkstoffe aus 

dem Rückenmark enthält. In 1 Amp. = 1 ccm sind 10 biolog. Einh. 
Es verkürzt die Blutungszeit, erhöht nicht die Blutgerinnung. Bei Blu
tungen aus dem Verdauungstractus, Niere, Blase, Lungenblutungen. Inner· 
halb 24 Std. 1-3 Amp. intramusk. oder intrav., in schweren fällen 
5-6 Amp. Schachtel mit 5 Amp. zu je 1 ccm zu 10 biolog. Einh. 4,- RM. 
Bayer, I. G. farben industrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

MANNA. Der eingetrocknete Saft der Rinde von fraxinus ornus. Blaß
gelbliche Stücke, die sich leicht in Wasser lösen, enthalten 75 0/0 Mannit. 
In Dosen von 10-20 g als Laxans für Kinder. für Neugeborene als 
Sirup. Mannae oder Mannae 5, Aq. foenic. 25, 1/~_1/2stünd!. 1 Tee!. rur 
ein neugeborenes Kind. 

MAP. s. Triadenyl. 
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MARBADAL ist ein Sulfathiolharnstoffsalz des 4-Aminomethylbenzol
sulfonamid. Es vereinigt in sich die Wirkung des Marfanil und die der 
Sulfonamide mit kerngebundene Aminogruppe. Es ist ein farbioses 
Kristallpulver, in kochendem Wasser leicht löslich. Es besitzt eine be
sonders gute Verträglichkeit und Ausscheidungsgeschwindigkeit. Als ein
ziges Sulfonamidpräparat vereinigt es eine therapeutisch auswertbare 
Aerobier- und Anaerobier-Wirksamkeit. Marbadal besitzt ebenso wie 
Marfanil die Eigenschaft, die Aerobier-Wirksamkeit bestimmter Sulfon
amide, insbesondere die des Debenal-M, synergistisch in einem Ausmaße 
zu steigern, die beträchtlich über den Wirkungseffekt der einzelnen Kom
ponenten hinausgeht. Es werden daher Debenal-M und Marbadal zu 
einem Präparat vereinigt, das Supronal heißt. - Es wird am besten, wie 
alle Sulfonamide, mit Natriumbicarbonat genommen. S. Suprona1. Bei 
Perforationsperitonitis zur intraperitonalen Therapie gibt es Marbadal 
10 g in steriler Packung, bei Kindern 5 g. Man soll diese Therapie durch 
orale oder parenterale Therapie (Supronal) unterstützen. Packungen: 
Glas mit 10 g Marbadal steril zur intraperiton. Anwendung. Karton mit 
40 Rö. zu je 1 Stylus zu 1,25 g, Karton mit 30 Rö. zu je 2 Olobuli zu 
1,25 g, zur gynäkolog. intrauterinen Behandlung. Bayer, I. G. Farben
industrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

MARF ANIL ist das salzsaure Salz des p-Aminomethylbenzolsulfonamid, 
das bis zu 250;0 in Wasser löslich ist. Marfaniltab!. enthalten 0,5 g der 
wirksamen Substanz. Prontalbin ist p-Aminobenzolsulfonamid. MAR
FANIL-PRONTALBIN (MP.)-Tab!. enthalten je 0,25 g Marfanil und 
Prontalbin. Das MP.-Puder (s. "Mi3."Puder) besteht aus 1 Teil Marfanil 
und 9 Teilen Prontalbin. Es ist trocken aufzubewahren. Anwendung: Bei 
infizierten oder infektionsgefährdeten Wunden werden sofort 5-20 g 
MP.-Puder in die Wunde eingestreut. Besteht gleichfalls die Gefahr einer 
Allgemeininfektion, so wird die örtliche MP.-Pudertherapie noch unter
stützt durch tägl. Gaben von 6-12 MP.-Tab!. zu 0,5 g. Dauer der Be
handlung 6-8 Tage. Bei Gasödem gibt man intrav. Gasödemserum, 
behandelt die Wunde chirurg. und mit MP.-Puder und innerlich 12 bis 
16 Tab!. MP. innerhalb 24 Std. Auch bei Appendicitis mit eitriger 
Peritonitis spült man nach Austupfen des Eiters die Bauchhöhle aus mit 
einer Aufschwemmun!J von 25-30 g MP.-Puder in 1 Liter steriler physiol. 
Kochsalzlösung. Gleichzeitig gibt man reetal eine Aufschwemmung von 
IG-15 MP.-Tab!. tägl. als Klysma. Bayer, I. G. Farbenindv.strie A.G., 
Leverkusen a. Rh. 

MARIENBADER BRUNNENSALZ; gewonnen durch Abdampfen aus 
dem Marienbader Ferdinandsbrunnen als natürliches Brunnensalz mit 
54,38 0/0 Na sulfat, 0,66% K sulfat, 20,4 0/0 Na chlorid, 23,81 0;0 Na bicarb., 
0,08 0/0 Li carbon. und Spuren von anderen Salzen. Bei Verstopfung, 
Darmkatarrh, Dyspepsie, Meteorismus, Leber-Gallenblasenerkrankung, F ett
sucht morgens 5 g auf 250 g warmes Wasser. 10 Beutel zu 5 g 1,45 RM, 
125 g 2,75 RM. Lingner-Werke, Dresden. 

MASTISOL. lösung sterilisierter Harze in flüssigen BenzoIen. Zur 
Bakterienarretierung bei der Wundbehandlung, mechanischer Asepsis, für 
Zug- und Druckverbände und Verbandbefestigung. Gebrüder Schubert, 
Berlin NW 21. 

MASTIX. Ein an der Luft erhärteter Harzsaft. Zitronengelbe Körner 
zu Pflastern und Mundwasser. 

"MB. "-PUDER besteht aus 600/0 Marbadal, 25 % Badional und 15 0/0 

Eleudron. Für Wunden, die mit aeroben oder anaeroben Keimen oder mit 
beiden infiziert sind. MB.-Puder zeigt eine bessere Verträglichkeit als 
MP.-Puder. In die Wunden frühzeitig MB.-Puder streuen. Bel Gefahr 
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einer Allgemeininfektion gibt man oral 6-10 g Supronal pro Tag hinzu. 
Bei Gasödem bleibt die Serumtherapie <bestehen, die Wunde wird mit MB. 
behandelt und gleichzeitig oral 6-8 g MarfaniI oder Supronal gegeben. 
In Dosen mit ca. 40 g zum Einstäuben. Bayer Farbwerke, Höchst a. Main. 

MEDINAL = Veronalnatrium. Mononatriumsalz der Diäthylbarbitur
säure. Weißes Pulver von bitterem Geschmack, in Wasser leicht löslich. 
Wegen seiner leichten Löslichkeit tritt <ler Schlaf bei reeta\er oder subcut. 
oder intramusk. Injekt. früher ein als nach Veronal. Per os ist die Wir
kung nicht früher als bei Verona I, da durch die Magensalzsäure Diäthyl
barbitursäure abgespalten wird. Bei allen Arten von Schlaflosigkeit, ent
weder per os, reetal oder subcutan und intramuskulär. Auen wird es 
gegen Seekrankheit empfohlen. Dosis für Erwachsene 0,3-1 g, in 
Wasser oder Tee gelöst. 1 Std. vor dem Schlafengehen. Reetal 0,5 in 
wenig Wasser als Klistier oder in Form von Suppositorien. Intramusk. 
und subcut. 5 ccm einer sterilen 10proz. Lösung mit Zusatz von 0,160/0 
Novocain. Im Handel als Pulver. Es empfiehlt sich, in schweren Fällen 
Medinal mit Morphium, Codein, Opium oder Brom zu kombinieren. Als 
Tabletten zu 0,5, Röhren mit 10 St. 1,21 RM. Größte Einzelg. 0,75, größte 
Tagesg. 1,5. Schering A.G., Berlin N 65. 

MELABON-Kapseln (Cachets) enthalten Phenac. 39 0/0, Phenylsemicarb
acid 2,60/0, Dimethylaminophenyldimclhylpyrazolon 26,40/0, Antipyret. 
comp. 300/0, Lith. carb., Kal., Mg., Na phosph., KaI. sulf. aa ad 1000/0. 
Kapselinhalt 0,75 0/0. Gegen Kopfschmerz und jeden stärkeren Schmerz 
oder Kolikanfall tägl. 1-3mal 1 Kapsel. Packung mit 4, 10 und 
20 Kapseln. Dr. Rentschler Be Co., Laupheim, Württemberg. 

MEL DEPURATUM. Gereinigter Bienenhonig, im Fenchelhonig ent
halten. Bei Husten und Heiserkeit der Kinder. Zusammen mit Borax 
gegen Soor. Borac. 2, Glycerin 1, Mellis dep. 16. 

l\\EL ROSATUM. Rosenhonig. Wi,e Mel depurat. 
MELUBRIN. Phenyldimethylpyrazolon-amtdomclhansulfonsaures Na-

trium, ein in Wasser lösliches Pulver. Man gibt mehrmals tägl. 1 g. 
Ausgezeichnetes Mittel bei' akutem Gelenkrheumatismus. Man kombiniert 
am besten Melubrin, Atophan aa 1, tal. Dos. X, 4mal tägl. 1 Pulver. Bei 
schwerem akutem Gelenkrheuma. Auch in Lösung 10 Melubrin, Aq. 
dest. 20,0. 3 ccm intrav,enös. Steril! Im Handel als Tabletten zu 0,5 
und 1 g. Packungen mit 20 St. a 0,5 (1,45 RM). Als 50proz. Lösung 
in Ampullen mit 2 ccm. Packungen mit 10 St. (2,90 RM). Bayer, 
I. G. Farbenindustri,e A.G., Leverkusen a. Rh. 

MENDELSCHES PULVER. Natr. brom. 2,5, Natr. salicyl. 0,25, Aconitin 
(Gehe) 0,0001 bei Neuralgien, Trigeminusneuralgie, Migräne. 

MENFORMON (Ovarialhormon) ist eine standardisierte, eiweißfreie, 
zur peroralen, subcut. wie intrav. Injekt. geeignete wässerige Lösung des 
krystallinischen Follikelhormons. 1 mg = 10000 I.E. Indikation: Bei 
Störungen der Ovarialfunktion, Amenorrhöe, Hypomenorrhöe, Hypoplasia 
uteri, klimakterischen Störungen, auch mit Gelenkerkrankungen bei UIc. 
ventric. und Pruritus. Dosierung: 2mal tägl. 8-16 Tropfen oder tägl. 
1-2 Dragees oder 2-4mal wöchentl. 5000 I.E. und mehr. Packungen: 
5 Amp. zu 1 ccm (1 ccm = 1000 M.E.), wässerige Injektionslösung des 
krystallinischen Follikelhormons (2,96 RM). Als Tropfen 10 ccm = 
10000 I.E. === 1 mg Dihydrofoilikelhormon (1,88 RM), Menformon
Tropfen "stark" 10 ccm = 100 000 I.E. 5,46 RM, als öllösung 10 ccm zu 
100000 I.B.E. = 10 mg Dihydrofollikel-Benzoat, 10 ccm 4,10 RM. Zur 
Therapie intramusk. bei UIc. ventric. und duod., als Salbe: Tube mit 
20 g = 20000 I.E. = 2 mg Dihydrofollikelhormon 2,50 RM. Als 01-
lösung forte: 1 Amp. zu 1 cem = 50000 E. 2,50 RM, 6 Amp. zu 1 ccm 
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= 50000 E. 10,45 RM, 15 Dragees zu 1000 I.E. 2,74 RM, 10 Dragees 
(1 Dragee zu 1000 I. E.) 2,90 RM, 10 Dragees (1 Dragee zu 10000 I.E.) 
5,46 RM. Menformon Styli bei unspezif. Fluor, Vaginitis atrophicans 
senilis. 12 St. 1,88 RM. Degewop, Ges. wissenschaft!. Organpräparate 
A.G., Berlin SW 61. 

ME NO GENT AB LETTEN. Ovarienpräparat mit Arsen und phosphor
haltigem Eiseneiweiß. Gegen Amenorrhöe. Jede Tablette enthält Trocken
substanz. aus 1 g frischen Schweineovarien und 0,2 g Arsen-Lecin sicc. 
Bei Dysmenorrhöe, klimakterischen Beschwerden 3mal täg!. 2 Tab!., in 
Dosen mit 40 Tab!. (1,81 RM). Dr. Laves, Hannover. 

MENOLYSIN. Für die gynäkologische Praxis wird Yohimbin-Spiegel 
unter diesem Namen in den Handel gebracht, um bei den Patientinnen den 
Namen Yohimbin zu vermeiden. Es bewirkt besonders in den Organen 
des kleinen Beckens (speziell Uterus und Ovarien) eine Gefäßerweiterung, 
wodurch es einen günstigen Einfluß auf die Menstruationsanomalien aus
übt. Es wird daher mit Erfolg ang,ewandt bei funktioneller Dysmenorrhöe, 
bei Amenorrhöe, die auf ovarieller Hypofunktion der Ovarien beruht, auch 
bei klimakterischen Beschwerden. In Tablett,en zu 0,005 g Menolysin 
= Yohimbin. hydro in Glas mit 10 und 20 St. (1,17 und 2,- RM). Schach
teln mit 5 und 10 Amp. mit je 0,01 g Yohimbin (0,79 und 1,54 RM). 
2-3mal täg!. 1/2-1 Tab!. 

MENOLYStN-COMP. Kombination von Yohimbin-Spiegel mit 0,03 g 
Codein. phosph., um die schmerzlindernde Wirkung zu erhöhen und eine 
Steigerung der Libido sexualis zu vermeiden. Glas mit 10 Tab!. (1,74 RM). 
2-3mal täg!. 1/2-1 Tab!. Kali-Chemie A.G., Berlin-Niederschöneweide. 

MENOSTATICUM besteht aus Oxymethylhydrastinin, Extr. von Secale. 
corn., Caps. burs. past. Viburn. ChamomilL Als Haemostaticum und 
uterines, schmerzstillendes Mittel. Eine braune Flüssigkeit von ziemlich 
angenehmem Geschmack. 3-4mal tägl. 1/2-1 Teel. Am besten mit hei· 
ßem Wasser vermischt, bei Schmerzen alle 2 Std. 1 Teel. Die Wirkung 
geg,en die Schmerzen ist nur sehr gering. Flasche mit 50 ccm (1,77 RM). 
Temmler-Werke, Berlin-J ohannisthal. 

MENTHOLUM. Pfefferminzcampher. Aus Pfefferminzöl durch Aus
krystallisieren dargestellt. Farblose KrystalIe, die nach Pfefferminz riechen 
und schmecken. In Ather, Chloroform, öl und Weingeist löslich. Als 
Darmantisepticum in Dosen von 0,5-1 g in Caps. amyl. AußerIich bei 
Juckreiz. Hautkrankheiten und Mückenstichen als öl oder spirituöse 
Lösung 5-10proz. Bei Nasen- und Rachenkatarrh als Schnupfpulver. 
Menthol 0,1, Borac. Sacch. lact. aa 5 oder Menthol 0,1, Natr. sozojodol., 
Sacch. lact. aa 5, als Schnupfpulver. Menthol 5, Spirit. ad 100, zum Ein
reiben des Kopfes bei Kopfschmerzen, als Ersatz für Migränestift. Acid. 
carbol. liqu. 2, Menthol. 5, Spirit. vin. gallic. ad 100, gegen Hautjucken. 

MENTHOLUM VALERIANICUM s. Validol. 
MENTOPIN besteht aus 10/0 Thymol, 30/0 Menthol, 96 0/0 Terpichin. 

Intramuskulär zu injizieren bei fieberhafter Bronchitis und Broncho
pneumonie, tägl. 1-2 Injektionen. In Packungen mit 3 und 10 Amp. 
a 2 ccm (1,74 und 5,39 RM). Chem.Inst. Dr.Oesterreicher, Berlin W 35. 

MERJODIN. Ein Antisyphiliticum zum inneren Gebrauch. Es ist 
chemisch ein dijodphenol-p-sulfosaures Hg. Im Handel als Tabletten, die 
0,0033 Hg und 0,0021 J enthalten. Die Auflösung der Tabletten findet 
zum größten Teil im Darm statt. Das Präparat wird von den meisten 
Kranken gut vertragen, es tritt auch kein Durchfall ein. Es kommt in 
Betracht zu syphilitischer Nachkur oder in den Fällen, wo Behandlung 
mit Spritzen verweigert wird. Man gibt zuerst 3mal tägl. 1 Tabl. und 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 26 
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steigert auf 3mal täg!. 3 Tab!. nach dem Essen. Eine Kur dauert 
6 Wochen. Im Handel in Gläsern mit 50 Tabl. 3,45 RM. Trommsdorf, 
Chem. Fabr., Aachen. 

MERZMORF ist eine Morphiumlösung mit einem geringen Gehalt 
(0,05 g pro ccm) an Dimethylphenylpyrazolon. Das Morphium und Pyra
zolon gehen eine Additionsverbindung ein. Hierdurch wird erreicht, daß 
die atemhemmende Wirkung des Morphiums fast aufgehoben wird, daß 
die schmerzstillende Wirkung verstärkt wird, daß die nach Morphium 
eintl'etende Übelkeit ausbleibt. Zur Schmerzstillung braucht man nur die 
Hälfte der üblichen Morphiumdosis. In Ampullen mit 0,005, 0,01 und 
0,02 Morphium + Dimethylphenylpyrazolon. Merzmorf fällt unter das 
Opiumgesetz. Packungen mit 10 Amp. mit 0,005, 0,01, 0,02 g (1,43, 1,52, 
1,74 RM). Merz 8< Co., Chem. Fabr., Frankfurt a. M., Eckenheimer Landstr. 

MESOT AN. Salicylsäuremethoxymethylester. Gelbliche, ölarhge Flüssig
keit, in Wasser fast unlöslich, mit Alkohol, Äther, Chloroform und fetten 
ölen leicht misch bar. Mit 2 Teilen Olivenöl verdünnt aut die Haut 
einzur,eiben oder als Salbe Mesotan 40, Ichthyol 10, Adip. lanae 50 oder 
flüssig Mesotan, 01. Oliv. aa 50, zum Einr,eiben bei rheumatischen Er
krankungen. Teuer! Unverdünnt entsteht leicht starkes Hautjucken, 
Rötung, Schwellung und Exanthem. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., 
Leverkusen a. Rh. 

MESUROL ist das basische Wismutsalz des Dioxybenzoesäuremonomethyl
äthers in 2Oproz. Emulsion. Im Handel in Flaschen zu 15 ccm. Das 
Pulver sieht schwach gelb aus und ist unlöslich im Wasser. Der Wismut
gehalt beträgt 54-550/0. Gegen Lues zur intramusk. Injekt. Zu einer 
Kur gehören 12 Injektionen zu je 1 ccm, wöchentl. 2-3 Injektionen. 
Man kann auch mit Salv:arsan kombiniel'en. In der 1. Woche 2mal Sal
varsan und Imal Mesurol, in der 2. Woche 2mal Sa. und 2m al Me., in der 3. 
und 4. Woche 3mal Me., in der 5. Woche 2mal Sa. und 2mal Me., in der 
6. Woche Imal Sa. und 3mal Me. Zum Schluß bis zum Umschlag der 
Wa. 2-3mal wöchentl. Me. Die Verträglichkeit des Präparates ist gut. 
Keine Eiweißausscheidung im Urin . Packungen : Glas mit 15 ccm (2,89 RM), 
10 Amp. zu 1,2 ccm (4,10 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Lever
kusen a. Rh. 

METAJODIN. Ersatz für Jodtinktur, ist eine alkoholische Lösung 
eines komplexen Eisensalzes, das neben geringeren Mengen von Chlor in 
der Hauptsache Brom, Hypobromid und Rhodansalze enthält. Im Ge
brauch wie Jodtinktur. Auch als Salbe im Handel. 25 und 50 g 0,80 und 
1,50 RM. Lipgner-Werke, A.G., Dresden. S. Sepso-Tinktur. 

METHICIL ist reines Methyl-2-Thiouracil, das als thyreostatischer 
Wirkstoff die Funktion der Schilddruse hemmt. Es ist ein Derivat des 
Thioharnstoffs. Es wird angenommen, daß die thyreostatischen Wirk
stoffe die Synthese des Thyroxins hemmen, wodurch es zu einer Aktivi· 
rung des Hypophysenvorderlappens kommt. Anwendung bei Hyper
thyreosen, besonders bei Basedow. Der Erfolg tritt bei Basedow nach 
1-2 Wochen sichtbar ,ein. Die nervösen Erschdnungen verschwinden zu
erst. Der Grundumsatz wird ,nach einigen Wochen normal, das Körper
gewicht wird norma!. Die Pulsfrequenz geht zurück. Der Exophthalmus 
wird kaum beeinfIußt, auch die Struma verkleinert sich nur wenig, kann 
sich vorübergehend vergrößern. Patienten mit starker Steigerung des 
Grundumsatzes sprechen am besten auf Methicil an. Ging eine Jod
behandlung voraus, so tritt der Methicil-Erfolg langsamer ein. Man gibt 
3-6mal tag!. 1 Tab!. = 0,1 g, bis zur deutlichen, klinischen Besserung, 
dann allmählicher Rückgang in der Dosierung bis auf Imal tägl. 1 Tab!. 
Um den erreichten Erfolg aufrechtzuerhalten, genüg,en tägl. oder jeden 
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2. Tag 1/4-1 Tab!. Als Nebenwirkung können bei Überdosierung ein
treten: Müdigkeit, Depression, myxödematöse Zus,tände. Kontraindiziert 
bei Schwangerschaft. Auch zu versuchen bei Colitis ulcerosa. Packungen 
mit 20 und 100 Tab!. zu 0,1 g. E. Merck, Darmstadt. 

METHYLENBLAU. Tetramthylthioninchlorhydrat. Blaugrünes Pulver, 
leicht löslich in Wasser. In Kapseln zu 0,1 als Antineuralgicum, auch als 
Beruhigungsmittel, bei Malaria 5-8mal tägl. 0,1. Urin und Kot werden 
blau gefärbt. Als Nierenprüfungsmittel. 

·METHYLENBLAU-NORDMARK. Sterile 1proz. Lösung von Methylen
blau, stabilisiert durch einen OIutathionabkömmling. Methylenblau soll in 
die Oxydations- und Reduktionsvor'gänge eingreifen, wodurch es möglich 
war, die Cyanose und Kurzatmigkeit bei Bronchopneumonie und Pneu
monie zu bessern. Bei kardialer Cyanose, Lungenödem, Emphysem, Gas
vergiftung. Man injiziert langsam intrav. 10-50 ccm. Nach einigen Stun
den kann wiederholt werden. Packungen mit 1 und 5 Amp. 1,31 und 
4,64 RM. Nordmark, Hamburg N 21. 

METHYLHYDRASTININ COMP. besteht aus Methylhydrastin. hydrochI. 
0,025, Ext. Seca1. corno f1. 0,05, Ext. Viburn. prunif. fl. 0,1 sacch. obduct. 
Ein Haemostaticum. Es wird überall da angewandt, wo die Hydrastis
präparate oder das Stypticin angebracht sind. Als Compretten in Röhr
chen mit 25 und 100 St. 1,74 und 5,28 RM. 3-4mal tägl. 1-2 Tabl. MBK. 

METHYLIUM PHENYLCHINOLINCARBONICUM = Novatophan. 
METHYLIUM SALICYLICUM. Hauptbestandteil von 01. Gaultheriae, 

Wintergreenö!. Mit Weingeist, Äther und fetten ölen mischbar, von sehr 
durchdringendem Geruch. Bei akutem Gelenkrheuma entweder rdn auf
pinseln und dann warm einpacken oder als 10proz. Salbe, auch bei 
Neuralgie und Neuritis. 

METHYLSULFONALUM s. Triona!. 
METHYLTHIOURACIL. Thioharnstoff bzw. Thioharnstoff-Derivate 

unterdrücken die Synthese des Schilddrüsenhormons, so daß der Organis
mus an diesem Wirkstoff verarmt und der Grundumsatz sinkt. Da der 
Thioharnstoff unangenehme Nebenwirkungen hat, so wurde das Methyl
thiouracil gewählt, das eine weit bessere Verträglichkeit zeigt. Man 
unterscheidet eine Anfangsdosis und eine Erhaltungsdosis. Die Höhe der 
Anfangsdosis richtet sich nach der Schwere des falles, wobei als Maß,
stab die Erhöhung des Grundumsatzes dient. Bei einem Grundumsatz von 
mehr als 50 0/0 beträgt die Anfangsdosis 0,375 g pro Tag = 5mal 3 Tabl. 
zu 0,025 g. Bei einer Grundumsatzerhöhung von weniger als 50 0/0 beginnt 
man mit 0,2 g pro Tag = 4mal 2 Tab!. zu 0,025 g. Diese Anfangsdosen 
werden über 7 bis höchstens 10 Tage gegeben. Die Erhaltungsdosis muß 
so gewählt werden, daß der Grundumsatz normal bleibt und das Gewicht 
weiter zunimmt. Als ErhaItungsdosis werden nach langsamem Abbau 
des Medikamentes 0,1 g pro Tag gegeben = 4mal 1 Tab!. zu 0,025 g. 
Die Tabl. werden nach dem Essen genommen. In den fällen, wo mit 
0,375 g keine Wirkung eintritt, kann man die Tagesdosis für 1-2 Wochen 
auf 0,6 g täg!. erhöhen. Bei der Mehrzahl der fälle gehen die thyreo
toxischen Erscheinungen zurück, der Grundumsatz wird normal, es 
kommt zu Gewichtszunahme, der Puls wird regelmäßig und verlangsamt. 
Die Dosis ist immer der Schwere der Krankheit anzupassen. Über
dosierung kann zu Myxödem führen. Auf die Größe der Struma hat das 
Mittel meist keinen Einfluß. Ist ein Gleichgewicht im Körperzustand ein
getreten, so kann die Behandlung abbrechen. Sollte wieder ein Rückfall 
eintreten, so ist eine Wiederholung der Kur vorzunehmen. - Besonders 
ist diese Behandlung bei Kranken .angezeigt, die nicht operiert werden 
wollen oder wo der Zustand durch die schwere Toxikose die Operation 
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verbietet. Durch eine 3-6wöchige Kur ist der AIIgemeinzustand derart 
gebe'ssert, daß eine Operation vorgenommen werden kann. Vor der 
Operation wird man noch die übliche Jodbehandlung vornehmen. Bei 
der Behandlung mit Methylthiouracid wird man im Anfang nicht auf 
Sedativa und Hypnotika verzichten können. Eine Kombinationsbehand
lung mit Pardinon kann versucht wel'den. Bei der Behandlung kömren 
Kopfschmerzen, Kausea oder Erbrechen auftreten, auch Temperatur
anstieg, Exantheme, Diarrhöen und Ikterus wurden beobachtet. Sie 
können vorübergehend zum Abbruch der Therapie führen. Da das Mittel 
auch zu einer Leukopenie führen kann, so ist das Blutbild zu kontrollieren. 
Bei der angegebenen Dosierung dürften die Erscheinungen nicht zu er
warten sein. Packung: Röhren mit 100 Tab!. zu 0,025 g. Bayer, 
I. G. Fatbenindustde A.G., Leverkusen a. Rh. 

METHYL THiOURACIL BOEHRINGER ist das 2 - Thio - 4 - methyl-
6-oxypyrimidin. Zur Behandlung von Hyperthyreose. Täg!. 1 bis höchstens 
6 Tab!. nach dem Essen. 20 Tab!. zu 0,1 g. C. F. Boehringer & Söhne 
GmbH., Mannheim-Waldhof. 

METHYL THIOURACIL "KNOLL". Zur Behandlung von Hyperthyreosen 
und Thyreotoxikosen sowie zur Operationsvorbereitung des Morbus 
Basedow. Zur konservativen und präoperativen Therapie einschleichend 
als An fan g s dos i s 3mal täg!. 1 Tab!. Nach Absinken des Grund
umsatzes ,empfiehlt es sich, mit der Dosis entsprechend zurückzugehen. 
Eine laufende Laboratoriumskontrolle vor allem des weißen Blutbildes ist 
notwendig. me Er haI tun g s dos i s beträgt 1/2_1/8 der Anfangsdosis. 
Als Kontrolle für die Richtigkeit der Dosis kann der Grundumsatz dienen: 
er soll normal sein oder etwas über der Norm liegen. Die Erhaltungs
dosis ist während mehrerer Monate beizubehalten. Tabletten 20 St. 
1,80 RM. Knoll A.G., Chemische Fabriken, Ludwigshafen a. Rh. 

MIGRANIN (Höchst). Pyrazolonum phenyldimethylicum cum' Coffeino 
citrico. Besteht aus Antipyrin 85, Coffein 9, Acid. citr. 6. Bei Migräne 
und Neuralgien. Packungen mit 21 Tabl. 11 0,37 g und mit 5 Tab!. 11 1,1 g 
(1,05 und 0,64 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

MIGRANESERUM (Bohnstedt). Aus Placenta gewonnen, zur Injektion 
bestimmtes Organpräparat. In Amp. zu 1 und 2 ccm zur subcut. oder 
intramusk. Injekt. Man beginnt die Kur mit der Injektion von 1 ccm 
jeden 2. Tag und geht nach 5-6 Injektionen auf wöchentl. 2 InjektiOl1len 
über. Nach 4 Wochen injiziert man wöchen't!. nur noch 1ma!. Fällt der 
Anfall mit der Periode zus,ammen, so injiziert man am 10. und am 6. Tage 
vor Eintritt dieser je 2 ccm. 1 Amp. 11 1 ccm 1,33 RM, 11 2 ccm 1,65 RM. 
Chem. Fabrik Krewel-Leuffen GmbH., Eitorf. 

MILAN. Trichlorbutylmalonsaures Wismut, in Chloroform löslich, bei 
chronischem, subakutem Ekzem. Es wirkt juck- und schmerzstillend als 
2- und 10proz. Salbe, Paste, Puder oder Pinselung in Chloroform gelöst. 
Milansalbe 100/0, Tube 89 Rpf. 

MILANOL. Eine Schüttelemulsion aus trichlorbutylmalonsaurem Wis
mut. Zur Syphilis behandlung. 1 ccm für Erwachs,ene enthält 0,06 g Bi, 
in Ampullen von 1,5 ccm, Schachtel mit 12 St. 3,96 RM, in Gläsern mit 
15 ccm 2,61 RM. MILANOLÖL, klare öllösung von Milan, für Säuglinge 
und Kinder. 1 ccm enthält 0,02 g Bi. In Flaschen mit 5 ccm 1,75 RM. 
Athenstedt & Redeker, Chem. Fabr., Hemelingen b. Bremen. 

MILZPRAPARAT-Degewop: Getrocknete Milz in Pulverform oder als 
Tabletten. Bei Gelenk- und Knochentuberkulose, allergischen Haut
erkrankungen, Ekzem, Hyperthyreosen, Polycythaemia rubra. Täg!. 20 bis 
25 g Pulver oder 2-21/ 2 Tabl. während des Essens. Glas mit 150 g 
Pulver 4,66 RM. Degewop, Berlin-Spandau. 
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MINERAL-TABLETTEN SCHERING NR. I zur Herstellung von künst
lichem Karlsbader Wasser (Mühlbrunnen). Man löst je 1 Tabl. A + B in 
200 ccm warmen Leitungswassers von 40-50° C auf. Packungen mit je 
20 Tab\. A + B (96 Rpf.). Mineraltabl. Nr. 11 zur Herstellung von künst
lichem Marienbadener Wasser. Man löst Tabl. A + B getrennt in 100 ccm 
lauwarmem Wasser und gießt dann die beiden Lösungen zusammen. 
Nüchtern zu trinken. Packung enthält je 1 Röhre mit 20 Tabl. A + B 
(1,31 RM). Schering A.G., Berlin N 65. 

MINUDOL enthält p-Acetphenetidin, Chinin, Coffein, Amidophenazon. 
Schachtel mit 15 Tab\. 90 Rpf. Tägl. öfter 1-2 Tab\. Diwag, Berlinr
Waidmannslust. 

MIRION. Kolloidales jodpräparat (Hexamethylentetramindijodgelatinat), 
das Stärke nicht blaut, also kein freies jod enthält, in Schachteln mit 
5 Amp. zu 1 und 3 ccm, mit 20/0 jodgehalt 2,87 und 3,82 RM. 5 Amp. 
zu 5 ccm 5,60 RM. Mirion mit 6proz. jodgehalt in Packungen mit 5 Amp. 
zu 3 ccm 4,66 RM. Mirion 100j0. Packung mit 50 Amp. zu 5 ccm 
58,57 RM. Man injiziert es intraglutäal und beginnt mit 3 ccm (20/0) und 
steigt nach 2tägigen Pausen auf 4 ccm und dann auf 5 cem. Im ganzen 
6 Spritzen, in schweren Fällen 10 Spritzen. Eine Vorbehandlung mit 
Mirion soll den Boden für den Angriff des Salvarsans besonders prä
parieren. Mirion allein zur Behandlung von Lues ist zwecklos. Es son 
stets mit Salvarsan kombiniert werden, 20 und mehr Mirioninjektionen und 
5-6 g Neosalvarsan. Auch bei beginnender Encephalitis epidemica zu ver
suchen. Bei Ischias und Arthritis deformans öfter mit gutem Erfolg an
gewandt. jeden 2. Tag intramusk 2-5 ccm. Alpine deutsche A.G., 
Berlin NW 7, Luisenstr.41. 

MITIGAL. Flüssiges organisches Schwefelpräparat (Dimethyldiphenylen
disulfid) mit 25 0/0 fest im Kern gebundenem Schwefe\. Ein goldgelbes, 
fast geruchloses öl. Krätzemittel, auch gegen Pityriasis, Seborrhöe des 
Kopfes, ohne Schädigurig der Haut. In Flaschen zu 75 g 1,59 RM. 
150 g 2,47 RM. ßayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

MITILAX. Paraffinöl in fester Emulsion (Puddingform) mit Vanille
und neuerdings mit Kaffeegeschmack (herb). je nach der Hartnäckigkeit 
der Verstopfung 2-3mal täg!. 1 Teel. bis Eßl. voll. 2,92 RM. Kranken
kassen-Packung (180 g = 1,74 RM). Diwag, Berlin-Waidmannslust. 

MITIN. Eine überfettete Emulsion mit einem hohen Gehalt an serum
artiger, aus Milch bereiteter Flüssigkeit. Eine geschmeidige SaIöen
grundlage. Tube 20 g 67 Rpf. Pasta: Tube 30 g 91 Rpf. Kinderpuder 
100 g 52 Rpf. Krewel-Leuffen GmbH., Eitorf. 

MIXTURA GUMMOSA. Mucilago Gummi arab., Sirup. simp!. aa 20, Aq. 
ad 200, 2stündl. 1 Eßl. 

MIXTURA OLEOSA-BALSAMICA. Hoffmannseher Lebensbalsam. Bräun
lichgeibe Flüssigkeit von angenehmem Geruch. Besteht aus Lavendel, 
Nelken, Zimt, Thymian, Zitronen- und Muskatöl je 1,0, Perubalsam 4, 
Weingeist 240. Bei Flatulenz und Kolik 10-20 Tropfen oder äuUedich 
zu Einreibung~n und Waschen an Stelle von Franzbranntwein. Mixt. 01. 
bals., Spirit. meliss. aa SO, zum Eimeiben. 

MIXTURA STOKES I s. u. Spirit. e vino. 
MIXTURA SULFURICA ACIDA. Hallersches Sauer. 5 Acid. sulfuric. 

conc. + 3 Spirit., mehrmals tägl. 5-10 Tropfen in Zuckerwasser oder 
Gerstenschleim bei Verdauungsstörungen, chronischem Gelenkrheumatis
mus und fieberhaften Erkrankungen. Mixt. sulfur. acid. 5, Sirup. Rub. 
Id. 50, 2stünd\. 1 Tee!. in Wasser. 

MOLOIDTABLETTEN bestehen aus 0,33 mg Nitrokörpermischung. Be
sonders empfohlen gegen Migräne. Man gibt die ersten 5 Tage nach dem 
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Mittagessen 1 Tab!., an den weiteren Tagen je 1 Tab!. nach dem Früh
stück und nach dem Mittagessen. (1 Tab!. enthält 0,33 mg Nitrokörper.) 
Die Kur muß monatelang fortgesetzt werden und führt in 80 0/0 zum Er
folg. Die Tabletten müssen zerkaut werden. Röhren, mit 20 Tab!. 
(1,22 RM), 40 Tab!. (2,19 RM). Sächs. Serumwerk, Dresden. 

MONAVIT enthält in 135 g 120000 I.E. Vitamin 0, entspr. 3 mg 
Vitamin O2, etwa 20 000 Y Vitamin B1, 28 g Cale. dtr. 6 g Na. dtr. 
2 g Cale. phosph. tribas. Zur Rachitisverhütung: vom 4. Monat tägl. 
einen gestrichenen Tee!. in seiner Nahrung. Zur Heilung täg1. 2-3 Teel. 
voll. Packung 135 g 1,70 RM. Troponwerk, Köln-Mülheim. 

MONOTREAN enthält 0,04 Papaverin pur. und 0,1 g Chinin. hydro in 
1 Tab!. Bei Meniereanfällen 3mal täg!. 1 Dragee nach dem Essen, bis 
die Anfälle verschwunden sind; dann 2mal täg!. 1 Dragee, später nur 
noch 1 Dragee tägl. Packungen mit 10, 30, 100 Dragees (1,74, 3,68, 
10,72 RM). Luitpoldwerke, München. 

MORPHINUM HYDROCHLORICUM S. auch Merzmorf. Zu 100/0 im 
Opium enthalten. Weißes, leichtes Pulver von bittel1em Geschmack, in 
25 TeHen Wass,er und 50 Teilen Weingeist löslich. Innerlich 0,005-0,03 
als Pulver oder Lösung in Tropfen und Mixtur :und zur Injektion. 
Mittel gegen Schmerzen, Krampfzustände, Angstzustände, Asthma, trocke
nem Husten und Neuralgien. Wegen Gefahr von Morphinismus Vorsicht. 
Da es öfter Erbrechen verursacht, so läßt man es am besten in Brause
oder Selterswasser nehmen. Bei Kindern ist das Morphium am besten 
ganz zu vermeiden und durch Dicodid zu ersetzen. Mit Injektionen 
sehr sparsam umgehen (Morphinismus). In hohen Dosen bei Atropin
vergiftung. Bei Morphiumvergiftung Magenausspülung, Coffein, Atropin 
und Lobelin als Inj,ektion. Reiben des Körpers mit kaltem Wasser und 
O-Einatmung. Morph. hydro 0,01, Rad. Liquir. pulv. 0,4, tal. Dos. X, bei 
Schmerzen 1 Pulver. Morph. hydro 0,01, Bismut. subnitr. 0,3, ta!. Dos. X, 
bei Magemchmerzen 1 Pulver. Morph. hydro 0,1, Aq. amygd. am. 10, bei 
Husten 10-20 Tropfen. Liq. Ammon. anis., Aq. amygd. am. aa 5, Morph. 
hydro 0.,1, Sirup. simp!. 20. Aq. ad 200, 3-4mal täg!. 1 EßI. Morph. 
hydro 0,02, O!. Cac. 2 f. supp. ta!. Dos. X, bei Bedarf 1 Zäpfchen. 
Morph. 0,2, Aq. 10. steril 1/2-1 ccm zur subcut. Injekt. In Kombinationen 
mit Atropin: Morph. hydro 0,2, Atropin sulf. 0.005, Aq. 10, steril subcutan 
1 Spritze. Größte Einzelg. 0,03, größte Tagesg. 0,1. Amp. mit 0,01 g 
5 und 10 St. (0,73 und 1,25 RM), zu 0,015 g (0,79 und 1,38 RM), zu 
0,02 g (0,89 und 1,48 RM), zu 0,03 g (1,02 und 1,76 RM), zu 0,05 g 
(1,15 und 2,05 RM). Als Tab!. zu 0,01 10 und 25 St. (40 und 91 Rpf.), 
zu 0,015 (0,50 und 1,10 RM). MORPHIN-ATROPIN-AMP. 5 und 10 St. 
mit 0,01 Morph. und 0,0002 oder 0.0005 g Atropin sulf. (0,79 und 1,38 RM), 
mit 0,02 Morphin und 0,0002 oder 0,0005 g Atropin sulf. ~0,89 und 
1,58 RM). MORPHIN-SCOPOLAMIN-AMP. 5 und 10 St. mit 0,02 
Morphin und 0,0004 Scopolamin hydroch!. (0,89 und 1,58 RM). 
C. H. Boehrmger Sohn, Nieder-Ingelheim. 

MOSCHUS. Der Inhalt der Vorhautdrüsen. von Moschus moschiferus. 
Dunkelbraune, weiche, eigentümlich riechende Masse, innerlich 0,1-0,6. 
Früher als Analepticum und Antispasmodicum bei Asthma, Krämpfen der 
Kinder, Hysterie. Moschus 0,1. Sacch. alb. 0,9, ta!. Dos. X, ad caps. 
cerat. 2stünd!. 1 Pulver. 

M.P. S. Marfanil. 
MUCIDAN. Als Ex pe c tor ans in Form von Mucidan-Sirup, -Husten

tropfen und -TableUen, 'enthaltend: Schleimabsonderung anregendes, 
Schleim verflüssigendes und Auswurf beförderndes Rhodanammon in 
Verbindung mit den gleichsinnig wirkenden Primula-, Thymian- und 
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Polygala-Saponinen sowie einem entzündungswidrigem Calciumsalz. Als 
Gur gel mit t·e I zur Kupierung von Anginen, bei Pharyngitis, Diphtherie 
und zu Mundspülungen bei Stomatitis, Gingivitis usw. in Form der 
Mucidan-Tinktur, enthaltend sekretverflüssigendes Rhodan, ferner For
malin, an Gelatine als kolloidalen Puffer gekuppelt. Für die Behandlung 
chronischer ,eitriger Ohrerkrankungen in Form der Mucidan-Ohrspülung 
(ähnliche. Zusammensetzung wie Mucidan-Tinktur). Als Inhalation oder 
Spray bei Trockenkatarrhen, Ozaena usw. in Form der MuciC:an-Inhalier
lösung, enthaltend Rhodankalium, Hexamethylentetramin und 0': pin. 
sylv. - Mucidanpreise: 220 g Sirup 1,43 RM, 25 g Hustentropfen 74 Rpf., 
25 Tabl. 65 Rpf., 100 Tab!. 1,80 RM, 10 ccm Tinktur zum Gurgeln 69 Rpf., 
25 ccm Tinktur 1,28 RM, 50 ccm Tinktur 2,15 RM, 25 ccm Ohrspülung 
oder Inhalierlösung 1,43 RM, 50 ccm desgl. 2,35 RM. TeewürfeI zum 
Aufbrühen von Tee gegen Husten 20 Würfel 82 Rpf. Kali-Chemie A.G., 
Berlin-Niederschöneweide. 

MUCILAGO GUMMI ARABICUM. Gelbe, fade schmeckende Flüssig
keit, aus 1 Teil Gummi und 2 Teilen Wasser. Bismut. SUbsalicyl. 5, 
Mucilag. Gu. arab. 20, Sirup. simpl. 20, Aq. ad 1,50, 3mal tägl. 1 Eßl. 

MUCILAGO SALEP besteht aus 1 Teil Salep, 1 Teil Weingeist mit 
100 Teilen Wasser. Bei Magen- und Darmerkrankungen der Kinder. 
Mucilag. Salep. 100, Tinct. Op. crocat. gtt. 10, 2stündl. 1 Tee!. 

MUCIN COMP. enthält die säurebindenden Bestandteile des Magen
schleims sowie Histidin, Vitamin Bund C, Pflanzeneiweiß. Das Mucin 
stellt ein natürliches Schutzmittel für den kranken Magen dar und findet 
besonders Anwendung bei Hyperacidität und Ulcus, wobei es, wie ich aus 
eigener Erfahrung bestätigen kann, von sehr guter Wirkung ist und auch 
auf die Schmerzen schnell lindernd einwirkt. Man läßt die Kranken vor 
dem Essen 1 Tee!. voll in warmer Milch, Suppe oder Kakao nehmen 
oder 1-2 Tabl. zerbröckelt mit Wasser. Die übliche Diät muß ein
gehalten werden. Packungen 100, 300, 1000 g (1,60, 4,25, 12,24 RM). 
BELLADONNA-MUCIN besteht aus Mucin + 0,2 0/0 Extr. Belladonn. 
1/2 Std. vor der Mahlzeit 1/2-1 Teel. voll. Packung mit 100 g 1,87 RM. 
Nordmark-Werke A.G., Hamburg 21. 

MUCITECT enthält neben einem säurebindenden pflanzlichen Eiweiß 
auch die säurebindenden Stoffe des Blutes, sowie auch Mucin (s. dies.). 
Dieses Präparat bindet die Magensäure, ohne selbst Säurelocker zu sein, 
und gibt eine natürliche Schutzdecke im kranken Magen. Dabei führt es 
mit 100 g dem Kranken 310 Calorien zu. Bei Hyperacidität, Ulcus 
ventric. et duodeni gibt man stündl. 1,-2 Tabl. und 1/2 Std. vor dem Essen; 
auch nachts, wenn der Kranke aufwacht. Als Tabl. 30 St. 1;80 RM, 
300 Tabl. 13,62 RM. Nordmark-Werke A.G., Hamburg 21. 

MUCOTRAT, ein Magenpräparat, enthält dje wirksamen Stoffe der 
Magenschleimhaut sowie die gesamten Magen-Enzyme in nativ wirk
samer Form. Mucotrat ist biologisch nach seiner proteolytischen Fähigkeit 
standardisiert. Gegen Anaemia pernic. und Achylia gastrica. Zur Ab
wechslung mit Lebertherapie 4mal tägl. 1-2 gehäufte Tee\. voll Körner. 
Als Körner 60, 100 g (1,84. 2,90 RM). Nordmatk-Werke A.G., Hamburg 21. 

MUIRACITHIN. Pillen, mit Silber überzogen. Extr. Muirae puamae 
f1., Lecithin und Succ. liqu., als Kräftigungsmittel bei sexueller Neurasthenie, 
3mal tägl. 2-3 Pillen. 50 St. 5,10 RM. Sarsa, Chem.-pharm. Fabrik, 
Berlin-Friedenau. 

MULGATUM. Empfehlenswerte Lebertranemulsion mit 40proz. leber
tran und Phosphorsalzen. Mehrmals tägl. 1 EßI., Kinder 1 Teel. Flasche 
mit 300 g 1,48 RM. MULGATUM PHOSPHORATUM. In der Flasche 
von 300 g sind 0,012 Phosphor enthalten, gelöst in Lebertran. 3mal täg!. 
1 Teel. Flasche 1,74 RM. A. Nattermann &: Co., Köln-Braunsfeld. 
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MUT AFLOR. Die Bakterien des gesunden Darms in Geloduratkapseln. 
Sie verdrängen die abnorme Darmflora und siedeln sich an deren Stelle 
im Darm an. Bei Ruhr, Colitis, Obstipation, pernizöser Anämie und 
allen Darmstörungen, die durch abnorm zusammengesetzte Darmflora 
bedingt sind. Die Normalpackung enthält eine schwache und 19 starke 
Kapseln, oder eine schwach dosierte Packung besteht aus 4 schwachen 
und 6 starken Kapseln . Bei kühler Aufbewahrung einige Monate haltbar, 
sonst nur wenige Wochen. Am 1. Tag eine gelbe, 2-4 Tage eine rote 
Kapsel, von da ab täg!. 2 rote Kapseln. Nähere Gebrauchsanweisung 
liegt bei. Normalpackung mit 19 roten und 1 gelben Kapsel (li!' so stark 
wie die roten) 8,58 RM. Schwachdosierte Packung mit 20 gelben 
Kapseln 5,96 RM. Kinderpackung 20 gelbe und 10 rote Perlen (lh so 
starke wie eine gelbe Kapsel) 8,58 RM. Klinikpackung = Inhalt von 
5 Normalpackungen. Hageda AG., Berlin NW 21. 

MUTOSAN. Chlorophyllpolysilicat-Kombination. Brauchbares Mittel, 
um bei Tuberkulose Appetit und Kräftezustand zu hebeq. 3mal tägl. 
1 Teel. Es gibt auch für Diabetiker zuckerfreies Mutosan .(150 ccm 
2,20 RM). In Tabletten fur Kassen 30 St. 1,14 RM, 60 Tab!. 2,09 RM, 30 g 
Tropfen 1,45 RM. 3m al tägl. 20 Tropfen auf Zucker. Dr. Uhlhorn & Co., 
Biebrich a. Rh. 

MYKOSTIN ist ultraviolett bestrahlte Hefe, so daß in jedem Gramm 
5000 I.E. Vitamin D 2 = 0,125 mg krystallisiertem Vitamin D vor
handen sind. Weiterhin enthält es 0,012 mg Vitamin B2 + 0,02 mg 
Vitamin Bi pro Gramm, hochwertige Eiweißfraktionen und Glutathion 
als Redoxsystem. Anwendung: Rachitis, Osteoporose, Osteomalacis, Tu
berkulose. 3mal tägl. 1 Messerspitze bis Teelöffel. Packung mit 30 g 
Pulver 1,27 RM. Dr. Ponsold & Co. GmbH., Fabr. chem.-pharm. 
Präparate, 19 b Oschersleben (Bode). 

MYOKOMBIN. Strophanthin Boehringer 1/2 mg (= Kombetin) und 
0,07 g Novocain zur in t r a mus k. Injekt. Packungen mit 5 und 10 Amp. 
1,64 und 3,- RM. C. F. Boehringer & Söhne GmbH., Mannheim-Waldhof. 

MYOCORDONenthält Nitroglycerin 0,0005, Papavydrin 0,03, Acid. 
phenylaethylbarbit. 0,02, Euphyllin natural. 0,1. Bei Angina pect. 1/2-1 
Tabl. Packgen. mit 10 und 20 Tab!. Byk-Gulden Abtg. Lomberg G. m. 
b. H., Konstanz a. Bds. und Weilheim, Obb. 

MYO-SALVARSAN s. u. Salvarsan. 

MYOSTON. Muskelextrakt, standardisiert auf Muskeladenosinphosphor
säure. 1 ccm Myoston enthält 0,0025 g Muskeladenosinphosphorsäure. 
Bei Kreislauf- und Stoffwechselstörungen, besonders des Kohlehydrat- und 
Fettstoffwechsels, bei Enteritis, Neuritis, peripheren Gefäßspasmen. 2 bis 
3mal tägl. 10-20-40 Tropfen, peroral 3-4mal tägl. 20 Tropfen. Flasche 
mit 20 ccm (3,50 RM). S. Glucadenose und Triadenyl. Dr. Georg Henning, 
Chem.-pharm. Werk, Berlin-Tempelhof. 

MYOTRAT COMP.-PILLEN, ein konzentriertes Muskelextraktpräparat 
in Kombination mit 0,015 g Chinin camphoric. und 0,03 g Benzylbenzoat 
zur Behandlung der Angina pectoris, Aortalgie und Claudicatio inter
mittens, spastischen Gangrän. 3-4mal tägl. 1 bis höchstens 2 Pillen. 
Packungen mit 25 und 66 Pillen 1,82 und 3,35 RM. Nordmark-Werke 
A.G., Hamburg 21. 
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MYRMED-Ameisensäure-Amp. zur unspezifischen Reizkörpertherapie. 
Ameisensäure D 4 in physiologischer Kochsalzlösung zur sub cut. und 
intramusk. Injekt. bei chronischen Gelenkerkrankungen, Muskelrheuma, 
Ischias. Vor der Injektion Ampulle leicht vorwärmen. Schachteln mit 
3 Amp. zu 1 und 2 ccm 0,92 und 1,02 RM. Aktienges. f. med. Produkte, 
Berlin N 65. 

MYRMEKAN. Ameisensäurepräparat zur parenteralen Reiztherapie bei 
Muskel- und Gelenkerkrankungen. In Ampullen von 1-2 ccm. Stärke I 
und 11. Packungen mit 12 und 3 Amp. Pul m 0 m y r m e k anbei Tuber
kulose in Ampullen zu 1 ccm. Packungen mit 6 und 3 Amp. N e p h r 0 -
my r m e k anbei Nierenerkrankungen in Ampullen zu 1 ccm, Packungen 
mit 6 und 3 Amp. Dr. E. Krull & Co., Güstrow i. M_ 

MYRRHA. Gummiharz. Aromatisch riechende Körner von bräunlicher 
farbe. Als Stimulans bei Bronchialkatarrh mit starker Sekretabsonderung, 
zur Anregung des Appetits, äußerlich als Tinct. Myrrh. 

MYRTOLUM. Das ätherische öl von Myrtus communis. Eine gelb
liche, aromatisch riechende flüssigkeit. Bei Lungengangrän 0,3 in Kapseln 
mehrmals tägl. 

NAFISAL-OVULA. 1 Ovulum enthält 0,01 g Octylhydriocupreicin 
(VUZINOTOXIN) in 1 g schaumen'twickelnder Masse. Bei fluor vaginalis. 
Abends ein Ovulum in die Vagina einführen. Schachtel mit 20 Ovula. 
C. f. Boehringer & Söhne GmbH., Mannheim-Waldhof. 

NAFT ALANUM = Nafalan. Destillationsprodukt aus Rohnaphtha mit 
40/0 wasserfreier Seife. Eine dunkelbraune, salbenartige Masse, die eine 
große Wasseraufnahmefähigkeit besitzt. Bei Ulcus cruris, Verbrennungen 
und Decubitus entweder rein oder mit Lanolin oder Wismut. 

NAFTOGEN. Hydrooxyliertes Naphthalin, an Essigsäure gekuppelt. 
Als Körner bei Oxyuren. Kinder unter 4 Jahren 4mal tägl. 1 Meßkuppe 
= 1 g in Brei, Kinder von 4-10 Jahren 3mal tägl. 2 Meßkuppen voll, 
Erwachsene tägl. 3mal 3 Meßkuppen. 30 g 99 Rpf. Naftogen pro 
klysma (Quassinin in 4proz. Guajacol-Essigsäure): 1 EßI. auf 1/2 1 Wasser. 
Naftogen mollenturn zum Einreiben des Afters. 1 Kurpackung mit Kör
nern, Klysma und Salbe 1,66 RM. E. Tosse & Co., Hamburg. 

NAJOSIL. Durch Jod neutralisiertes Natriumsilicat. Zur intramusku
lären oder intravenösen Behandlung 0,5-1 ccm wöchentl. 2-3mal. Gegen 
Tuberkulose, Arteriosklerose, Hypertension. 5 und 10 Amp. zu 1 ccm 
1,14 und 1,79 RM. 20 Tabl. 1,14 RM. Sirup 100 ccm 1,83 RM. 
Dr. Brunnengräber. Rostock i. M. 

NAPHTHALINUM. Aus Steinkohlenteer hergestellt. Weiße, glänzende 
Blättchen von durchdringendem Geruch und unangenehmem Geschmack. 
Löslich in Weingeist, Äther und Chloroform. Wegen Reizung auf Niere 
und Blase nicht zu verwenden. Äußerlich als Krätzemittel in lO-15proz. 
Öllösung 3-4mal tägl. einreiben. S. Naftogen. 

NAPHTHOLUM-BETA. farblose, glänzende Blättchen, die etwas nach 
Phenol riechen und brennend schmecken, in Weingeist, Äther und Chloro
form und öl löslich. Innerlich bei chronischen Diarrhöen 0,3-0,5 mehr
mals tägl., äußerlich als 1-10proz. Salbe bei Krätze, Ekzem oder als 
5-20proz. spirituöse Lösung. Bei zu langem Gebrauch Nephritis! 
Naphthol 10, Sap. kalin. 50, Cretae alb. 10, Lanolin ad 100, bei Krätze. 
Naphthol 3, Spirit. ad 100, bei Seborrhoea capitis. 

NARCEINUM. Alkaloid des Opiums. Seiden glänzende Nadeln, unlös
lich in Äther, schwer löslich in Wasser und Alkohol. Ähnliche Wirkung 
wie Morphium, nur schwächer. 0,01-0,1 pro dosi, wenig angewandt. 

NARCEINUM HYDROCHLORICUM. In Wasser und Weingeist leicht 
löslich. 0,06-0,2 pro dosi wie das Vorhergehende. 
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NARCOPHIN. U n t e r s t,e h t dem 0 p i u m g e set z: Es dar 1 
t ä g 1. für eine n K r a n k e n 0 der den P r a xis b e dar f bis 0,4 g 
ver 0 r d ne t we r den. Zusammensetzung: Narcotin-Morphin-Cheli
donat, Morphingehalt 300/0. Zweckmäßiger Ersatz für Morphium und 
Pantopon. 0,03 Narcophin = 0,02 Morphium. Es hat ein,e länger dau
ernde narkotische Wirkung als Morphium, schont aber das Atemzentrum, 
auch die Nebenerscheinungen, wie Erbrechen usw., sind seltener. Von 
einer 3proz. Lösung gibt man 15-20 Tropfen oder 1 ccm als subcut. 
Iniekt. oder 1-2 Tab!. a 0,015. Als schmerzstillendes Mittel bei Ope,
rationen, Geburten, Husten. Stenokardie und bei Morphium-Entziehungs
kuren. Im Handel als Narcophintabletten zu 0,015 g in Gläsern zu 20 St. 
(1,74 RM). Narcophinlösung 3proz. im Karton mit 3 oder 10 Amp. zu 
1 ccm (1,05 und 3,06 RM). Narcophinlösung Iproz. für die Kinderpraxis 
im Karton mit 5 Amp. zu 1 ccm (1,57 RM). Größte Einzelg. 0,03, 
größte Tagesg. 0,1. . Boehringer & Söhne, Marrnheim-Waldhof. 

NARCOTINUM. Alkaloid des Opiums. Farblose, schwer lösliche Kry
stalle. Innerlich 0,1-0,25 mehrmals täg!. als Pillen bei Neuralgien. 

NATEINA enthält die Vitamine A, B, C, D in Verbindung mit Ca
Phosphat. Es setzt die Koagulationszeit des Blutes herab und bewirkt eine 
Verbess,erung der Gefäßwanddkhtung, es hai daher eine günstige Wir
kung bei Hämophilie, Purpura, Skorbut. Tuberkulose. Bei Hämophilie gibt 
man 16-36 Tab!. täg!., bei den übrigen Krankheiten 8-16 Tab!. 12 Tabl. 
1,16 RM, 48 Tab!. 5,39 RM. Hageda, Berlin NW 21. 

NATRIUM ACETICUM. Farblose Krystal1e, in Wasser und Weingeist 
löslich. Mehrmals tägl. 2-4 g bei Magenkatarrh und Durchfall. 

NATRIUM ARSENICOSUM. Farbloses, in Wasser lösliches Pulver. 
0,001-0,005 in Tropfen oder Pillen, aIs Amphiolen MBK zu 0,002-0,005 
bis 0,01 in Schachteln zu 5 und 10 St. Natr. arsenicos. 0,1-0,2, Pulv. et 
succ. Liquir aa 5, f. pi!. 100, 3mal tägl. 1 Pille, steigend bis 3mal tägl. 
3 Pillen und dann wieder fallend. S. Acid. arsenicos. 

NATRIUM 8ENZOICUM. Weißes Pulver, in Wasser und Weingeist 
leicht löslich. Innerlich zur Anregung der Nierentätigkeit und bei 
Bronchitis der Kinder. Liq. Ammon. anis., Aq. amygd. am. aa 0,5, Tinct. 
Op. benz. gtt. 5, Natr. benzoic. 1, Sirup. simpl. 20, Aq. ad 150, 3mal täg!. 
1 Kinderlöffel. 

NATRIUM 8180RACICUM s. Borax. 
NATRIUM BICARBONICUM. Saures kohlensaures Natrium. Weißes 

Pulver von laugenhaftem Geschmack, in 12 Teilen Wa$ser löslich, bei 
Magenkatarrh, Hyperacidität, Sodbrennen, Bronchialkatarrh zum Inhalieren 
(1-5 : 500), bei Acidosis sowohl per os als intravenös (3proz. Lösung). 
Es ist der Hauptbestandteil in Emser Salz, auch im Brausepulver ent
halten. Natr. bicarb. 10, Rhiz. Zingib. 0,5, Sacch. pulv. 10. Bei träger 
VerdauUil1g öfter 1 Messerspitze. Natr. bicarb., Rhiz. Rhei aa 10, Elaeos. 
Menth. pip. 2, 3m al täg!. 1 kleine Messerspitze. 

NATRIUM BROMAT UM. Weißes Pulv;er mit 76 0/0 Br, in Wasser und 
Weingeist löslich. Dem Kaliumbromat vorzuziehen. Das Bromion ist bis 
zu einem gewissen Grade imstande, das Chlorion zu ersetzen. Je 
weniger Natriumchlorid in der Nahrung enthalten ist, desto rascher geht 
die Bromanreicherung vor sich. Man gibt daher bei Epilepsie am besten 
tägl. nur 8 g Kochsalz und 1 Bromdosis von 5-8 g pro die. In 16 Tagen 
soll das Bromgleichgewichterreicht sein. Bei der Dosis, bei der sich die 
Kranken am wohlst,en fühlen, bleibt man stehen. Tritt Bromintoxikation 
ein, so setzt man entweder die Bromdosis um 1-2 g herab oder man legt 
1-5 g Kochsalz zu. Man soll stets das Natriumbromid nehmen, da 
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das Kaliumsalz nicht gleichgültig wegen seiner Wirkung auf den Kreislauf 
ist. Auch Ammonium bromat. hat unerwünschte Nebenwirkungen. Bei 
Bromacne ist gleichzeitig Solut. F owleri zu geben. S. Sedacao, Sedobrol 
und Strontium bromatum. 

NATRIUM CARBONICUM SICCUM. Weißes Pulver, innerlich durch 
Natr. bicarb. zu ersetzen. Äußerlich als Mund- und Gurgelwasser 1-2 : 100, 
zur Blasenspülung bei harnsauren Blasensteinen 1 : 100, auch zur Inhalation 
bei trockenen Pharynxkatarrhen. 

NATRIUM· CHLORATUM. Kochsalz. Innerlich 1 EßI. voll bei Lungen
blutungen oder 10 ccm einer hypertonischen Lösung intravenös. Zum 
Nasenspülen: Natr. chlorat. 4,5, 01. Menth. pip. gtt. 4, Aq. ad 500, zur 
Nasendusche. Als physiologische Kochsalzlösung subcutan und intravenös 
bei starken BlutverIusten. Zu Bädern 1-10 kg auf 1 Vollbad. Als In
halation bei Bronchitis: Natr. bromat., Natr. chlorat. aa 2,5, Aq. ad 250 
zum Inhalieren. Oft auch in Magenpulvern enthalten. S. Normosal. 

NATRIUM CITRICUM. Weiße, wasserlösliche Krystalle. 5-10 g als 
Laxans und auch bei Diabetes. 

NATRIUM D1AETHYLBARBITURICUM s. Medina!. 
NATRIUM FORMICIUM. Ameisensaures Natrium. Als Kochsalzersatz 

bei ödemen (Nephritis und Nephrose). 
NATRIUM GL YCERINO-PHOSPHORICUM. In Wasser lösliches Salz. 

Als 50proz. Lösung im Handel pro receptura. Bei Nervenschwäche und 
Basedow 0,5-1 g 3mal tägl. Natr. glyoerin.-phosphor. 500/0 15, Extr. 
Chin. fluid. 5, Sirup. simpl. 50, Aq. ad 150. Umschütteln. 3mal tägl. 
1 KinderIöHel. 

NATRIUM JODATUM mit 80 0/0 j. Trockenes, weißes Pulver, wie 
jodkalium. Löslich in 0,6 Wasser und in 3 Teilen Weingeist. Natr. jod. 8, 
Fol. Digit. titr. 2, f. pil. 100, bei chronischem Bronchitis 3mal tägl. 
1-2 Pillen. 

NATRIUM JODICUM. jodsaures Natrium. Weißes, in 120 Wasser lös· 
Iiches Pulver. Innerlich 0,3-0,5 als Pillen bei Asthma und Gefäßerkran· 
kungen, Neuralgien. Äuß,erIich als Streupulver mit Acid. boric. 1 -+- 9. 

NATRIUM KAKODYLICUM. Natriumsalz der Dimethylarsinsäur,e. In 
Wasser leicht lösliche weiße Krystalle mit 35 0/0 As. Innerlich als Pillen 
oder Lösung bis 0,1 g pro dosi, bis 0,3-0,4 g pro die, subcutane Tages
dosis 0,05-0,1 g. In Amphiolen MBK. mit 0,01, 0,03, 0,05 und 0,1 'in 
Schachteln mit 10 St. (1,0:1 RM) zur subcut. Injekt. Wird im Körper 
z. T. zum flüchtigen, widerlich riechenden Kakodyloxyd reduziert und 
ausgeatmet. 

NATRIUM MONOMETHYLARSENICICUM. Als Tonicum und Robo
rans bei Anämie, Neuratsthenie und allgemeiner Erschöpfung. Dem Natr. 
kakodylic. vorzuziehen. In Amphiolen MBK. mit 0,01, 0,03, 0,05, 0,1 in 
Schachteln mit 5 und 10 St. für subcut. Injekt. 

NATRIUM NITRICUM. Natronsalpeter. Farblose Krystalle von küh
lem, salzigem Geschmack, leicht in Wasser und in 50 Teilen Weingeist 
löslich. 

NATRIUM NITROSUM. Natriumnitrit. Weiße Krystalle, leicht löslich 
in Wasser. Innerlich 0,05-0,2. Besonders bei Angina peet. und Hyper
tension. Natr. nitros. 5, Aq. 150, 1-2 Tee!. Natr. nitros 1, Diuretin 3,0 
Aq. ad 200, 3mal tägl. 1 EßI. Natr. nitros. 2, Aq. dest. ad 10, 1/2 Spritze 
subcutan im Anfall. Größte Einzelg. 0,3, größte Tagesg. 1,0. 

NATRIUM NUCLEINICUM. Eine aus Bierhefe gewonnene Nucleinsäure 
mit 8,90;0 Phosphor. Als lösliches Natr,-Salz zur Injektion als Tonicum 
bei erschöpfenden Krankheiten. Zur Anregung der Leukocytose. Entweder 
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3-5mal tägl. 0,1 Nucleinsäure oder 1-2mal tägl. 0,05 Natr. nuc!. sub
cutan. Bei Infektionskrankheiten alle 3-4 Tage eine subcut. lnjekt. von 
0,5-1 g. In Schachteln mit 10 Amp. zu 10 ccm einer 10proz. !.:..ösung 
von Natr. nuc!. (10,- RM). Boehringer &: Söhne, Mannheim-Waldhof. 

NATRIUM OLEINICUM s. Eunatro!. 
NATRIUM PHENYLAETHYLBARBITURICUM = Luminal-Natrium. 
NATRIUM PHOSPHORICUM. Dinatriumphosphat Nat HP04 • Farb-

lose KrystaUe von wenig salzigem Geschmack und alkalischer Reaktion, 
leicht löslich in Wasser. Innerlich 0,5-2 g mehrmals täg!. bei Basedow. 
In höheren Dosen als Abftihrmitte!. Natr. phosphor. 30, Aq. fl. Aurant. 150, 
Sirup. Rud. id. 20, abends 2-3 EßI. zum Abführen. 3mal tägl. 1 EßI. 
bei Basedow. 

NATRIUM PHOSPHORICUM SICCUM. Getrocknetes Salz. In der 
halben Dosis wie das Vorhergehende zu Pulvermischuugen. 

NATRIUM SALICYLICUM. Weiße Schuppen von süßlichem Ge
schmack, in 1 Teil Wasser und 6 Teilen Weingeist löslich. Als Pulver 
und Lösung bei Erkältungskrankheiten, besonders Rheumatismus und 
Pleuritis, innerlich 0,5-1 g mehrmals täg!., bis höchstens 10 g tägl. 
Nebenerscheinungen bei hohen Gaben: Ohrensausen, Schwerhörigkeit, 
Magendruck. Bei akutem Gelenkrheumatismus beginnt man mit hohen 
Dosen und geht bei Abfallen des Fiebers in der Dosis herab. Kindern von 
1-2 jahren 2-3mal tägl. 0,4, 3-6 jahren 2-3mal tägl. 0,5 und mehr, 
6-10 jahren 4-5mal tägl. 0,5. Als Klysma in der gleichen Dosis. Natr. 
salicyl. 1, tal. Dos. X, 3-4mal tägl. 1 Pulver. Natr. salicyl. 10, Tinct. 
Aurant. 5, Aq. ad 200, 2stündl. 1 EßI. Natr. salicyl. 10, Succ. Liquir. 15, 
Aq. ad 200, 3stündl. 1 Eßl. bei Erkältungen mit Husten. 

NATRIUM SILICICUM. Weißes Salz, löslich in Wasser. Iproz. bei 
Lungentuberkulose (begünstigt die Vernarbung und wirkt vielleicht ent
zündungshemmend). Asthma, Arteriosklerose 10-20 Tropfen, oder intrav. 
1-2 ccm. 10-12 Injektionen gehören zu einer Kur, wöchentl. 1-2 In
jektionen. 

NATRIUM SOZOJODOLICUM s. Sozojodol. 
NATRIUM SULFOCYANATUM (Rhodan-Na.). Das Rhodanion fördert 

die Dispersität der kolloidalen Systeme, wirkt stark auflösend und für 
Gallerte stark quellend. Von der quellenden, die Membrandurchlässigkeit 
steigernden Wirkung des Rhodan sieht man günstige therapeutische Er
folge bei der Hypertension. Auch die subjektiven Beschwerden der 
Hypertoniker, wie Schwindel, Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen, auch An
gina pectoris, sollen günstiger durch Rhodan beeinfluBt werden als durch 
jod. Auch bei spastischen GefäBerkrankungen, Raynaudsche Krankheit, 
Dysbasia intermittens und Migräne, desgl. bei klimakterischen Beschwerden 
ist es zu versuchen. Einzeldosis 0,1. Kontraindiziert bei Niereninsuffizienz 
und Leberinsuffizienz. Natr. sulfocyanat. 1,0, Aq. dest. ad 150. D. S. 
3mal tägl. 1 EBI., nach der 2. Woche 2mal tägl. 1 EBI., nach der 4. Woche 
Imal tägl. 1 EBI., nach der 6. Woche 8 Tage aussetzen. S. Rhodapurin. 

NATRIUM SULFURICUM. Sal mirabile, Glaubersalz. Leicht löslich 
in Wasser, Hauptbestandteil des Karlsbader Salzes. 15-30 g in 1 Tasse 
warmen Wassers auflösen als Abführmittel. Natr. sulfuric. 'SO, Natr. 
chlorat. 3, Natr. bicarb. 6, Ersatz für Karlsbader Salz. Infus. Rhiz. 
Rhei 5: 150, Natr. sulfur. 30, Sirup. simpl. ad 200, eßlöffelweise bis 
zur Wirkung. 

NATRIUM SULFURICUM SICCUM. Bei Pulvermischungen zu ver
wenden. Natr. sulfur. sicc. 10, Sulf. dep., Tartar. dep. aa 20, E!aeos. 
foenic. 5, 3m al tägl. 1 Tee\. bei Hämorrhoiden. 

NATRIUM TARTARICUM. Wie Tart. natronat. 
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NATRIUM THIOSULFURICUM. Weiße, etwas bitter schmeckende 
Krystalle, innerlich 0,5-1,5, 3mal tägl. als Lösung bei chronischen 
Hautkrankheiten, äuß.erlich zu Waschungen bei Hautkrankheiten oder als 
2-1Oproz. Salbe. Natr. thiosulfur. 4, Aq. 160, Sirup. simpl. ad 200, 
stündl. 1 Eßl. 

NAUTISAN. Trichlorisobutylalkohol + Coffein. Bei allen Formen von 
zentralem Erbrechen: Nach Narkose, bei Schwangerschaft, Urämie, Mi
gräne, Chor,ea, gegen See-, Luft-, Bergkrankheit. Bei schon bes.tehendem 
Erbrechen Zäpfchen (dosis fortior), sonst Perlen, bis höchstens 7 P,erlen 
oder Suppositorien, oder 5 Suppos. dosis fortior oder 5 Baby Suppos. 
Packungen: Röhre mit 5 Perlen a 0,4 g 2,05 RM. Schachteln mit 5 und 
25 Suppos. zu 0,4 g 2,05 und 6,68 RM, mit 5 und 25 Suppos. dosis 
fortior a 1,1 g 2,58 und 8,36 RM, mit 5 Baby Suppos. a 0,065 g 2,05 RM. 
Chemisan-Union A.G., Wien. 

NECARON. Silbercyanid-cyankalium-Kaliumcholat, farbloses, krystalli
nisches Pulver, leicht in Wasser löslich. Das Silber (17,60/0 Gehalt) liegt 
in molukulardisperser Form vor. Der Gallensäurekomponente verdankt 
N ecaron eine starke Oberflächenaktivität und daher besondere Tief,en
wirkung. Vorzug: Farblosigkeit der Lösung, Sparsamkeit im Verbrauch. 
Bei Urethritis gonorrhoica der Männer: Spülungen mit 0,25proz. Lösungen 
(0,05 auf 200 Aq.), nach 3 Tagen 0,5prom., nach 5-6 Tagen 1prom., 
evtl. weiter bis zu 1,5prom. (0,3 auf 200). Anfangs gelegentlich schwache 
Reizerscheinungen, die bei den folgenden Injektionen ausbleiben. Bei der 
Cervix-Gonorrhöe der Frau wird die Verwendung der 4 cm langen 
O,5prom. "Necaron-Stäbchen" empfohlen oder Spülungen mit stärkeren 
Konzentrationen als beim Manne. 2prom. Lösung (0,4 auf 200 Aq.) 
10-14 Tage lang steigend bis zu evtl. 5prom., anfangs schneller, später 
langsam tastend. Bei der Urethra-Gonorrhöe der Frau ebenfalls Stäbchen
behandlung oder Spülungen, beginnend mit 0,5prom., steigend bis evtl. 
1- oder 2prom. Im Handel als Pulver pro receptura und als Tabl. zu 0,02, 
Röhren mit 10 und 50 St. (0,89 und 2,10 RM). (Tabletten unökonomisch, 
nur für den eiligen Bedarf in der Sprechstunde.) "Necaron-Stäbchen" in 
Aluminiumdosen mit 20 St. (1,46 RM). Boehringer Sohn, Nieder
IngeIheim. 

NEOBISMOL. Fein dispergierte, lipoidlösliche Lecithin-Wismutjodchinin
Verbindung. Gegen Syphilis. Erwachsene: 3mal wöchentl. 1 ccm oder 
2m al 2 ccm, im ganzen 15-20 ccm. Kinder bis 15 kg Gewicht 2m al 
wöchentl. bis 0,3. In Flaschen zu 10, 25, 40, 80 ccm. Chem.-pharm. A.O., 
Bad Homburg. 

NEOBORNYVAL ist IsovalerylglykoIsäurebornelester. Gut verträg
liches Sedativum bei nervösen Störungen, Depressionen, Herzbeschwerden, 
Coronarinsuffizienz, Magen-Darmspasmen, klimakterischen Erscheinungen. 
Wirkt durch Herabsetzung der Reflexerregbarkeit. Wird erst im Darm 
gespalten. 3-4mal tägl. 1-3 Perlen a 0,25. Schachtel mit 25 Perlen 
(1,77 RM). Riedel-E. de Haen A.G., Berlin. 

NEO-GYNERGEN enthält neben Gynergen (Ergotamin) das neue 
Sekalealkaloid Ergobasin in Form seines Tartrates (s. Basergin). Das 
Präparat vereinigt die rasch . einsetzende, hypophysenähnliche Wirkung 
von Ergobasin mit der lang dauernden des Gynergen. Bei allen Sekale
Indikationen der Geburtshilfe und Gynäkologie, nicht als Wehenmitte:l 
vor und während der Geburt. Amp. zu 1 ccm = 0,25 mg Ergotamin
tartrat + 0,125 mg Ergobasintartrat. 1 ccm = 30 Tropfen. 1 Amp. 
snbcut., intramusk. oder intrav. oder 3mal tägl. 20 Tropfen. 3 und 
6 Amp. 1,64 und 2,92 RM. Tropfen 10 ccm 2,33 RM. Sandoz A.G., 
Nümberg. 
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NEOHEXAL. Sekundäres sulfosalicylsaures Hexamethylentetramin. 
Weißes, in Wasser leicht lösliches Pulver. Bei Erkrankungen der Harn
wege. 3-6mal täg!. 2 Tab!. zu je 0,5, in Wasser gelöst. Bei Grippe aUe 
2 Std. 1 Tab!. Röhren mit 10 und 20 Tab!. zu 0,5 0,52 und 0,96 RM, 
50 St. 2,24 RM. Neohexal intravenös bei Infektionskrankheiten. Isoamp. 
5 ccm mit 1 g Neohexal (1,56 RM). S. Hexal. Riedel-E. de I-Iaen A.G., 
Berlin. 

NEO-HORMONAL ist ein aus der Milz gewonnener Zellsaft, den man 
intravenös oder intramuskulär injiziert. Er soll den die Darmperistaltik 
in normaler Weise anregenden Reizkörper (fl'ei von Albumose) enthalten. 
Verstopfung, die jeder anderen Beham:llilng trotzt, kann oft durch ein!! 
einmahge Einspritzung beseitigt werden. Auch zur Verhütung des post
operativen Ileus. Auch bei Ruhr zur Beseitigung des Darmspasmus. Für 
die intramusk. Injekt. braune Flaschen mit 20 ccm, für die intrav. Injekt. 
blaue Flaschen mit 20 und 40 ccm. Die intramusk. Injekt. sind wegen 
der Schmerzhaftigkeit möglichst zu vermeiden. Nach 20-30 Min. beginnt 
die Wirkung, indem reichlich Winde abgehen und die Auftreibung des 
Leibes abnimmt. Die Kranken bekommen nach der Injektion Blut
andrang nach dem Kopfe, auch Fiebersteigerung kommt vor. Ausführ
liche Beschreibung liegi bei. Blaue Haschen mit 20 ccm zur intrav. In
jektion (5,- RM). Braune Flaschen mit Eucainzusatz zur intramusk. 
Injektion, 20 ccm (5,- RM). Schering A.G., Berlin N 65. 

NEO-LUBROKAL s. u. Lubroka!. 
NEO-OLESAL, ein Dimethyl-hexahydrobenzoesaures Wismut zur Be

handlung der Syphilis. 2-3mal wöchentI. 2 ccm intraglut. pro Kur 
12-15 Inj. Bei kleinen Kindern 0,05, steigend auf 0,1-0,2 ccm pro Kur 
10-15 Injektionen. Altere Kinder die halbe Erwachsenendosis. Die Inj. 
ist reizlos. Packung lOmal 2 ccm. Beyer, Farbwerke Höchst, Höchst a. M. 

NEO-PYOCY ANASE wird aus mehreren Wochen alten Flüssigkeits
kulturen des Bacillus Pyocyaneus durch keimentfernende Filtration, Ein
engung und Reinigung gewonnen. Es enthält noch 0,5 0/0 Chinoso!. Die 
Fliissigkeit ist dunkelfarbig und fluoresziert grünlich und ist 1 Jahr halt
bar. Die Wirkung wird den aus den Pyocyaneuszellen freigewordenen 
Enzymen zugeschrieben (sekret- und belaglösend, bakterientötend). Die 
Lösung ist 1/" so stark wie die frühere Pyocyanase. Anwendung bei An
ginen (s. Angina), Grippe, Stockschnupfen, Katarrh der oberen Luft
wege, Wunden, Ulcus cruris usw. Die Flüssigkeit wird aufgepinselt oder 
mittels Spray an die kranke Stelle gebracht. Tägl. 3-4mal und öfter. 
Neuerdings auch zur Fluorbehandlung empfohlen, 15 g 1,- RM, 50 g 
3,- RM. Sächs. Serumwerke, Dresden. 

NEO-QUINISAL enthält je Tabl. 0,1 g Prochinin salicyl und 0,15 g 
Acid. acetylosalic. Bei Erkältungskrankheiten, Rheuma 3-4mal täg!. 
1-2 Tab!. Packung mit 20 Tab!. zu 0,25 g. C. F. Boehringer 8< Söhne 
GmbH., Mannheim-Waldhof. 

NEOSAL. Rasch und anhaltend wirkendes Analgeticum und Anti
neuralgicum in flüssiger Form. - Neosal enthält die leicht löslichen und 
resorbierbaren Doppelverbindungen Coffein-Calciumsalicylat, Dimethyl
aminophenyldimethylpyrazqlon-Calciumsalicylat sowie das spasmolytisch 
wirkende Methyloctanylaminsalicylat; somit tragen auch sämtliche Säure
reste zur Wirkung bei. Rasche Schmerzstillung durch Neosal wurde 
beobachtet bei Kopf- und Zahnschmerzen, Migrane, Neuralgien, Grippe, 
Muskelschmerzen, Gefäßkrämpfen sowie bei kleinchirurgischen Eingriffen. 
Selbst starke Schmerzzustände, wie sie bei Carcinom oder stenokardi
schen Anfällen auftrden, wurden gemildert. Im allgemeinen sind 20 
bis 30 Tropfen in Flüssigkeit - nicht auf leeren Magen - zu nehmen. 
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In vielen Fällen, besonders bei lange anhaltenden SchmerzzuständelJi, 
haben sich Einzelgaben von je 10 Tropfen mehrmals täglich bewährt. Im 
Bedarfsfall kann die Dosis auf 40 Tropfen erhöht werden. 10 g Neosal 
1,14 RM. Knoll A.G., Chem. Fabriken, Ludwigshafen a. Rh. 

NEO-SALVARSAN s. Salvarsan. 
NEO-SAPROVIT AN s. Saprovitan. 
NEOSILBERSALVARSAN s. Salvarsan. 
NEO-SOLGANAL ist ein Calcium-Gold-Keratinat mit 14 % Gold und 

70;0 Ca. In Wasser leicht löslich. Es hat eine Heilwirkung bei Infektionen 
mit Spirochäten, Streptokokken und Pneumokokken. Man gibt es langsam 
intrav. Man beginnt mit kleinen Dosen und steigert bis 0,5 g. Bei mani
fester seroresistenter Lues beginnt man gJ.eich mit 0,5 g wöchentl. 2mal 
und steigert auf 1 g; bei veralteter visceraler Lues beginnt man mit 0,1 g 
und steigert über 0,2 g in der 2. Woche auf 0,5 in der 3. Woche. Im 
ganzen 10-30 g. Während der Kur eine gemüse- und obstreiche Kost. 
Treten doch allergische Erscheinungen auf, dann intrav. Vitamin C, BI und 
Calcium. Zähne müssen in Ordnung sein. Urin immer auf Eiweiß kon
trollieren. Wenn im Blutbild die Granulocyten abfaUen, ist die Kur zu 
unterbrechen. Zur Erhöhung der Verträglichkeit ist Neo-Solganal seit 
einiger Zeit als Lösungsmittel Tecesal .(s_ d.) an SteHe der früher üblichen 
physiol. KochsalzJ.t)sung beigegeben. Packungen: 

Dosis 1: 1 Amp. zu 0,01 g u. 1 Amp. mit 10 ccm Tecesal 1,45 RM 
" 2: 1 " ,,0,02 g u. 1 " "10,, "1,74,, 
" 3: 1 " ,,0,05 g u. 1 " "10,, "1,90,, 
" 4: 1 " ,,0,1 g u. 1 " "10,, "2,20,, 
" 5: 1 " ,,0,;2 g u. 1 " "10,, "3,21,, 
" 6: 1 " ,,0,5 g u. 1 " "10,, "4,19,, 
" 7: 1 " ,,1,0 g u. 1" 1 0" "6,62,, 

Schering A.G., Berlin. 
NEOSPIRAN. Ein Orthophthalsäurebidiäthylamid als zentral angreifen

des Wiederbelebungsmittel, bei Bewußtlosigkeit, Kollaps, Atemlähmung, 
Unglücksfällen, V,ergiftungen. Bei drohender Lebensgefahr 11/ 2 ccm mit 
10 ccm 20proz. Traubenzucker intrav., sonst subcut. oder intramusk. 
1-4 ccm, oder als Dragees, Tropfen oder Zäpfchen. Packungen: 3 Amp. 
zu 2 ccm mit 0,1 g Neospiran in physiologischer Kochsalzlösung 1,08 RM. 
2O-ccm-Amp. mit 0,1 g Neospiran in 2Oproz. Traubenzucker. Packungen 
mit 2 Amp. zur intrav. Injektion 1,50 RM, 3 Amp. zu 0,5 ccm mit 0,025 g 
Neospiran in physiologischer NaCI-Lös,ung 1,05 RM. Suppos. mit 0,35 g 
Neospi'ran-Coffein-Ephedrin. Packung mit 3 St. 1,13 RM. Dragees mit 
0,18 g Neospiran-Coffein-Ephedrin. Packung mit 10 St. 1,36 RM. Tropfen 
10 ccm 20proz. Neospiranlösung unter Zusatz von 10 0/0 Coffein natr. salicyl. 
und 20/0 Ephedrin. Mehrmals tägl. 10-20 Tropfen. 1,59' RM. Fortsehr. 
Ther. 1937, H. 3. Klin. Ws ehr. '3, 12, 1938. Chem. Fabr. Grünau, 
Berlin-GrÜnau. 

NEOSTIBOSAN. Neostibosan (p-Aminophenyl-stibinsaures Diäthyl-
amin (5wertige Antimonverbindung). Es ist indiziert bei Kala-Azar, Haut
leishmaniosen. Neostibosan hat gute lokale und allgemeine Verträglich
keit. Die spezifische Wirkung ermöglicht eine wesentliche Abkürzung der 
Heilungsdauer. Dosierung: Kinder: Anfangsdosis 0,05 g, folgende Dos,en 
0,1 g, steigend auf 0,2 g, bei älteren Kindern auch auf 0,3 g. Erwachsene: 
Anfangsdosis 0,2 g, folgende Dos,en 0,3 g; Höchstdosis 0,45 g, insgesamt 
8-10 Injektionen. Intravenös oder ' intramuskulär. Packungen mit 
1 Trocken-Amp. zu 0,05 g, 0,1 g, 0,2 g, 0,3 g (0,96, 1,14, 1,70, 2,24 RM). 
Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 
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NEO-STRONTIURAN. Entspricht dem Strontiuran mit dem Vorzuge, 
daß seine Wasserstoffionenkonzentration derartig verschoben ist, daß es 
auch bei stark sensiblen Patienten intramuskulär und subcutan gegeben 
werden kann. Bei Asthma bronch., Heufieber, Urticaria, Spasmophilie, 
Pruritus. Amp. zu 5 ccm. Packung mit 2 St. (1,60 RM). Bykopharm, 
Arzneimittelfabrik, frankfurt a. M. 

NEOTROPIN, ein Butyloxy-Diamino-azopyridin gegen Cystitis, Pyelitis 
und Pyelonephritis. Es ist reizlos und unabhängig von dem Aciditätsgrad 
des Harns. Besonders bei spastischen formen bewirkt es schnelle Schmerz
freiheit. Da es auch auf dem Wege über die Galle ausgeschieden wird, 
dient ,es auch als Desinfizienz der ableitenden Gallenwege. 3mal täg!. 
2 Tab!. Packungen mit 20 und 50 Dragees a 0,1 g (2,20 und 5,- RM). 
Schering, Berlin N 65. 

NEO-ULIRON (s. u. Sulfonamide), ein weißes krystaIlines Produkt: 
= 4-(4'-Aminobenzolsulfonamido)-benzolsulfonmonomethylamid. In Aceton 
leicht, in Alkohol schwerer, in Wasser sehr schwer löslich, in verdünnter 
Natronlauge leicht löslich. Das Praparat ist gegen die Kohlensäure der 
Luft sehr empfindlich. Bei der Therapie zeigt das Blut einen Neo-Uliron
Spiegel von ungefähr 8 mg%. Das Präparat wird zum größten Teil durch 
die N~eren ausgeschieden. Es vermag die Liquorschranke zu durchbrechen 
und wurde im Liquor (1 mg%) nacltgewiesen, desgleichen in der Mutter
milch. Das Präparat ist wirksam bei Gonorrhö,e, Staphylokokken, Meningo
kokken, Pneumokokken und anderen Infektionen. Bei Schwangeren kann 
ohne Schaden für Mutter und Kind die Neo-Uliron-Kur. durchgeführt 
werden. Bei allen anderen Infektionskrankheiten wird ebenfalls die Stoß
therapie durchgeführt: Karbunkel, Osteomyelitis, Cystitis, Pyelitis, Ulcus 
molle, Pemphigus. Neo-Uliron- darf niemaLs auf nüchternem Magen ge
nommen werden, am besten werden die TabLetten mit Na. bicarb. ge
nommen. Manche Kranke können ein gutartiges Exanthem nach Neo
Uliron bekommen. Die Kur wird dann unterbrochen und kann nach einer 
gewissen Zeit unter genauer Beobachtung wiederholt werden. Treten 
Mylgien auf, so ist eine weitere Behandlung mit Präparaten der Sulfon
amid-Reihe zu unt,erlassen. Bei schlechtem Allgemeinbefinden und Ent
kräftung ist eine Neo-Uliron-Behandlung zu unterlassen. Kurpackung 
24 Tab!. zu 0,5 g 2,71 RM. S. Supronal, Badiona!. Bayer, I. G. farben
industrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

NEPHRISAN. Ein Mittel gegen Wassersucht. Es stellt ein grünliches 
Pulver dar von gerade nicht angenehmem Geschmack. Die Bestandteile 
sind zum größten Teil gepulverte Kräuter (Ononis, Sambucus, Arum 
maculat, Scilla marit, kohlensaure und schwefelsaure Alkalien). Packung 
3,60 RM. Man gibt 3mal tägl. 1 Messerspitze bis 1 Tee!. voll in 1 Glas 
Wasser verrührt nach dem Ess.en. Es ist manchmal von guter Wirkung. 
Apotheker f. Ziethen, München-SoHn. 

NERVOBROMIN enthält Ext. Vater. des odor. 20/0, Ext. IiumuI. LupuI. 
10/0, Aminal 20/0, Na bromat. 50/0. Na glyc. phosph. 20/0, ferro sacch. liq. 
20/0, Lecithin 0,1 0/0. Bei Nervosität, Schlaflosigkeit, Erregbarkeit 2mal 
täg!. 1 Kaffee!., abends zum Schlafen 2 Kaffee!., Kinder die Hälfte. 
Packungen mit 150 und 250 ccm 1,28 und 2,14 RM. Auch für Diabetiker 
in gleich großer Packung. Als Tab!. zu 0,25 g 40 St. 1,53 RM. Pharmifa 
GmbH., Worms a. Rh. 

NERVANON. Ein Sedativum und Nervirtum aus biolog. standardisier
tem Baldrian mit Ext. Lupu!., Ext. Visc., Na phosph. 2-3mal tägl. 
20 Tropfen. Flaschen mit 30 und 50 g (0,94 und 1,50 RM). A. Zwintscher, 
Heidelberg. 
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NERVOPHYLL ist ein Nerventonicum und enthält Chlorophyll in lös
licher Form als Chlorophyllin-Na, Brom in Form der Erlenmeyerschen 
Mischung und Mg, weiter Diäthylbarbitursäure, Phenazon und Dimethyl
aminophenazon. 2mal täg!. 1 Tee!., bei schlechtem Schlaf abends 1 bis 
2 Eß!. flasche 200 ccm 1,60 RM. E. Uhlhorn 81: Co., Wiesbaden-Biebrich. 

NEU-CESOL s. Ceso!. 
NEURAMAG besteht aus Chinin. acetylo sali~., Paraacetphenetidin, 

Codeinphosph. (0,01) und Coff. pur. Ein Analgeticum und Antipyreticum 
bei Grippe, Neuralgien, Schmerzen usw. 3mal täg!. 1-2 Tab!. Packungen 
mit 10 und 20 Tab!. (0,74 un,:ct 1,26 RM). Jetzt auch Packungen ohne 
Codein, das durch Chinin ersetzt wurde. Als Zäpfchen: 1 Zäpfchen 
= 2 Tab!. 6 St. 1,28 RM. Auch Kinderzäpfchen, in denen das Codein 
durch 0,014 Papaverinhydr. ersetzt wurde. 6 Zäpfchen 1,02 RM. Chem. 
Fabrik, Tempelhof - Be_rlin. 

NEURISCHIAN besteht aus p-Aminobenzoyldiäthylaminoäthanolhydroch!. 
0.01, Oscin (Spaltungsprodukt des Scopolamins) 0,001, Homatropin. 0,0001, 
Na chlorat. 0,009, in AmpuHen zur Injektion an die Nervenscheide bei 
Ischias, weiterhin auch bei Trigeminusneuralgie. Die Wirkung ist nach 
eigener Erfahrung eine gute. Beschreibung über die Art und Stelle der 
Injektion liegt bei. Packung mit 1 Amp. 75 Rpf., mit 3 Amp. zu je 2 ccm 
2,24 RM. Krewel-Leuffen, Eitorf a. d. Sieg. 

NEURIT. Ein durch partielle chemische Umsetzung gewonnenes Kom
binationspräparat, bestehend aus: Phenylchinolim,arbonsäure, Acetylsalicyl
säure, Brom, Calc. Strontium, Thio-Chinin, Amidopyrin, Diäthylmalonyl
harnstoff-Almidopyrin. Bei Neuralgien, Arthritis, Grippe, auch bei Steno
kardie, Aortalgie. Packungen mit 10, 20, 40 Tab!. zu 0,5 g (0,82, 1,53 und 
2,74 RM). Dr. R. Reiss, Rheumasan-Fabrik, Berlin NW 87. 

NEUROSALONIKATABLETTEN. In 2 Tab!.: Codeinphosph. 0,01, Chi
nin 0,03, Phenacet.. Acetylsalicylsäure aa 0,25, MgO 0,06.. Bei Schmerzen 
und Erkältungen 3mal täg!. 1-3 Tab!. Schachteln mit 20 St. (90 Rpf.) 
und mit 40 St. (1,71 RM). Labor. Reumella, Berlin SO 36. 

NEUROSMON. Ein Organpräparat aus den Substanzen des Zentral
nervensystems in konzentrierter Form mit so viel Strychnin. nitro versetzt, 
daß ein Würfel Neurosmon "stark" 0,0005 g Strychnin enthält. Der 
leitende Gedanke bei der Herstellung des Präparates war: Das geschädigte 
Nervensystem durch ein Reizmittel (Strychnin, S. dort) zu erregen, um es 
für das ihm angebotene Organpräparat aufnahmefähig zu machen. Das 
Präparat ist mit guten Erfolgen angewandt worden bei Nervenerkrankun.
gen, postencephalitischem Parkinsonismus, Neuralgien, Neurasthenie. 
Packung stark oder schwach (ohne Strychnin) mit 24 Würfeln zu 4 g 
3,15 RM. Kurpackung mit je 120 Täfelchen stark und schwach 25,13 RM. 
Promonta-Werke, Hamburg. 

NEUROSTRONTYL = Strontium bromid - Na diaethylbarbituricum
Acetphenetidin, Carbaminsäureaethylesfer. Bei Epilepsie, Erregungszustän
den, Hysterie usw. Täg!. 1-3 Tab!. und 2mal wöchent!. 5-10 ccm intra
venös. Packungen mit 4 Amp. zu 5 ccm (1,92 RM), 10 Tab!. 1,45 RM, 
20 Tab!. zu 1 g (2,15 RM) und 30 Dragees zu 0,5 g (2,15 RM), 15 Dragees 
1,45 RM. Bykopharm, Arzneimittelfabrik, Frankfurt a. M. 

NEURO-TRASENTIN, eine Kombination von 20 mg Trasentin und 
20 mg Phenyläthylbarbitursäure pro Tablette zu 0,04 g. Als Antispas
modicum und Sedativum. 3-6mal täg!. 1 Tab!. Zum Einschlafen 2 bis 
3 Tab!. Packungen mit 25 und 50 Tab!. 1,12 und 1,98 RM. Ciba A.G., 
Wehr, Baden. 

Franck. Moderne Therapie. 13. Auflage. 27 
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NEURO-Y ATREN ist eine 3proz. Yatrenlösung mit Bakterienauto
lysaten von Prodigiosus, Pyocyaneus, Staphylokokken. Man injiziert alle 
3-4 Tage 0,5-3 ccm intramusk. Bei Neuritiden und Neuralgien. 6 Amp. 
zu 1 ccm 3,46 RM, Flasche mit 25 ccm 5,06 RM. Behringwerke, Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

NEUTRALON ist Aluminiumsilicat und stellt ein feines, geruch- und 
geschmackloses, in Wasser unlösliches Pulver dar. Es läßt sich !eicht in 
Wasser aufschwemmen und bildet s,o eine milchige Flüssigkeit (Neutralon
Milch), die sich angenehm trinken läßt. Es deckt die Magenschleimhaut 
und wird durch die Magensalzsäure allmählich in Kieselsäure und lösliches 
Aluminiumchlorid gespalten. Es wird daher besonders bei Hypersekretion, 
Hyperchlorhydrie und Magenu\cus angewandt. Im Handel als Pulver zu 
100 und 50 g (2,30 und 1,33 RM). 

BELLADONNA-NEUTRALON MIT 0,6 EXTR. BELLAD. Vereinigt die 
Wirkung des NeutraIons mit der des Extr. Beilad. In Schachteln zu 100 
und 50 g (2,43 und 1,41 RM). 3mal täg!. 1 Tee!. in 1 Glas Wasser zu
nehmen. Sehr empfehlenswertes Mittel bei Ulcus ventriculi und Hyper
acidität. Schering A.G., Berlin N 65. 

NICOBION Merck = NicoHnsäureamid Merck. 

NICOLAC enthält pro Ampulle 2 mg Lactoflavin "Bayer" und 100 mg 
Nicotinsäureamid "Bayer" in wässriger Lösung. Es wird parenteral an
gewandt bei leber- und eisenrefraktären primären (Perniciosa) und sekun
dären Anämien und stellt .die Ansprechbarkeit der Patienten auf die spe
zifische Therapie wieder her. F'erner hat es sich bewährt bei Angina 
pectoris und seborrhoischem Ekzem. Auch bei Lupus erythematodes ist 
Nicolac zusätzlich zu der sonst i1blichen medikamentösen und diäteti
schen Behandlung mit Erfolg zu verwenden. Es sind täglich 1-2 Am
pullen subcutan, intravenös oder intramuskulär zu inji7ieren. Schachtel 
mit 10 Ampullen zu 2 ccm 7,78 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., 
Leverkusen a. Rh. 

NICOTINSAUREAMID "Blaes" ist der die menschliche Pellagra ver
hütende und heilende Faktor des Vitamin-B2-Komplexes. Er wurde in der 
Leber, in Reiskleie, Hefe, in Kohl- und rote - Rübe nachgewiesen . Als 
Tabletten und Ampullen. Die Tabletten enthalten 0,2 g Hefe mit 0,025 g, 
die Amp. in 1,1 ccm 0,1 g Nicotinsäureamid. 6 Amp. 1,71 RM, 100 Tab!. 
2,94 RM. Chem. Fabr. I. BIa.es & Co., München 25. 

NICOTINSAUREAMID "BAYER", DER PELLAGRA-SCHUTZSTOFF 
DES MENSCHEN. Nicotinsäureamid (= Pyridin-3-carbonsäureamid) ist 
diejenige - Form des Pellagra-Schutzstoffes, die im tierischen Organismus 
gespeichert wird. Es ist im Gegensatz zu Nicotin praktisch ungiftig und 
kann deshalb ohne Bedenken auch in größeren Dosen verabreicht werden. 
In d i kat ion e n : Pellagra, sekundäre Pellagra (z. B. nach Magen-Darm
operationen, bei infektiösen Darl1'lerkrankungen, Alkoholismus) und prä
pellagröse Zustände (Schwindel, Kopf-, Muskel- und Gelenkschmerzen, 
Mattigkeit bei Adynamie, Brennen der Haut, Obstipation oder Diarrhoe, 
Apathie und Depression). - Bei Dermatosen im Gefolge von Leber
erkrankuQgen und Alkoholismus, bei Hydroa aestivalis, exfoliierenden 
Erythrodermien und allen Formen der Lichtempfindlichkeit sowie bei alle!1-
gischen Hautmanifestationen (Quincke'sches Odem) und toxischen Por
phyrinurien ist ein Versuch angezeigt. Dos i e run g: Im allgemeinen 
täg!. 1-2 Amp. zu 0,1 g subcutan oder intramuskulär oder 1-3 Tabl: 
zu 0,25 g. Röhrchen mit 10 Tab!. zu 0,25 g 3,69 RM, Schachtel mit 
10 Amp. zu 2 ccm 3,- RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Lever
kusen a. Rh. 
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NICOTINSÄUREAMID "Merck", ein Pyridin-3-carbonsäureamid gegen 
Pellagra und ähnliche Krankheiten, auch gegen Porphyrinkrankheiten, 
Lichtdermatosen, Enterocolitis mit f ettresorptionsstörung, auch bei Colitis 
ulcerosa zu versuchen, Durchfallen, Stomati1is aphthosa, spastischen Kopf
schmerzen, Leberstörungen, Hämatoporphyrie, Depressionen und Manie. 
Täg!. 1-2 Amp. subcut., intram. oder intrav. Amp. zu 0,1 g in 1 ccm. 
10 Amp. 3,- RM. 10 Tab!. zu 0,2 g 3,- RM. E. Merck, Darmstadt. 

NICOTINSÄUREAMID "Roche" s. Benicot. 
NICOTINSÄUREAMID "Riedel" enthält 0,1 g Pellagraschutzstoff in 

d. 2 ccm Amp. zur subcut., intram. und intrav. Inj. Täg!. 1 inj. intrarn ., 
nach 1~ Tagen wöchentI. noch 2 inj. Schachtel mit 10 Amp. zu 2 ccm. 
Riedel-de' Haen A.G., Berlin. 

NIGRAPHAN. Rettichsaft, der an ein indifferentes Pulver angelagert 
und in trockene form übergeführt wurde, so daß ~nzyme und Rettichöl 
noch vorhanden sind. Zur Wirkungssteigerung wurde das PUlver mit 
Rhiz. Rhei und fo~. Menth. pip. versetzt. Auf 1 Tee!. kommen 3,5 g 
Rhiz. Rhei und 1 g fo!. Menth. pip. Geschmack angenehm. Bt;i allen 
Erkrankungen der Leber und Gallenwege. Eigene Versuche lassen mich 
das Präparat empfehlen . 3mal täg!. 1 Tee!., 1/2 Std. vor dem Essen in 
Wasser aufgeschwemmt. Packungen tu 2,30 RM und 6,- RM. Dr. fre· 
senius, fabr. pharm. Produkte, frankfurt a. M. 

NIRVANOL. Phenyläthylhydantoin. Geruch- und farblose Krystall
nädelchen, schwer in Wasser, in 20 Teilen Weingeist löslich. Als Schlaf
mittel und Sedativum. Bei Chorea 0,2-0,3 g täg!. Stellt sich fieber 
oder ,erste Anzeigen von Exanthemfliecken auf der Haut ein, so ist sofort 
abzusetzen. Beim Ausbleiben dieser Symptome ist Nirvanol in jedem 
Falle nach 12-14 Tagen abzusetzen. Bei fällen 'mit inteKtiösen Pro
zessen oder wo gleichzeitig eine Endocarditis auftritt, ist besondere Vor
sicht geboten. Bei Agrypnie je nach Schwere des falles 0,15-0,3·-0,45 g 
pro dosi. Bei Erregungszustanden kleine Dosen am Tage (0,15-0,3 g), 
größere am Abend (0,5-0,6 g). Packung mit 15 Tab!. zu 0,3 g 4,47 RM: 
S. u. Chorea minor. Heyden, Radebeul-Dresden. 

NISSEX. Ein nach besonderem Verfahren aus dalmatinischem in-
sektenpulver dargestelltes Extrakt in reizlosen Lösungsmitteln. Gegen 
Kopf- und filzläuse. flaschen mit 50, 100, 500 g (0,87, 1,40, 2,81 RM). 
Chem.-pharm. A.G., Bad Homburg. 

NITRO-TABL. Schering ist das Biphosphat des Triaethanolamin-Trinitrat. 
Bel aUen angiospastischen Beschwerden, bes. Angina peet. Claudic~tio 
intermittens, spastische Migräne,' Digitus mortuus täg!. 3-6 Tab!., bei 
einem Anfall von Angina peet. auf 1mal 4-6 Tab!. Packungen mit 
50 Tab!. zu je 1 mg 1,20 RM. Schering A.G., Berlin. 

NITROGLYCERIN. Glycerintrinitrat. Olige,exp!osible Flüssigkeit, lös
lich in absolutem Alkohol, als Iproz. Lösung vorrätig. Es wirkt gefaß
erweiternd und blutdruck herabsetzend. Bei Angina pect. und Hypertension. 
Nitroglycerin 0,02, Spirit. Vin. ad 20, 1-3mal tag!. 5-20 Tropfen in 
Wasser, auch als PastiHen im Handel mit 0,0005, 1-2 Pastillen allrnahlieh 
steigend. Als Kompretten a 0,0005 MBK. In zu großen Dosen tritt Oe
sichtsröte, Pulsbeschleunigung, Kopfschmerzen, Ohrensausen, Ubeikeit und 
Erbrechen auf. Von Nitroglycerinum solutum 1 0/0: Größte Einzelg. 0,1. 
Größte Tagesg. 0,4. Vg!. Erythroltetranitrat. Siehe Sulfartan. 

NITRO-RILETTEN enthalten Tetramethylolmethannitrat in wirksamer 
Dosis von 0,05 g pro Tab!. Bei Coronarinsuff., vegetativ spastischem 
Symptomkomplex (krampfartige Verengung der kleinen und kleinsten 
Gefäße, Durchblutungsstörungen der Organe). Es soll auch den Krampf 
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der Sphinkter-Oddi-Muskulatur lösen, so daß es beim Versagen von galle
treibenden Mitteln gegeben werden kann. Im Anfall bei Coronarinsuff. 
2-3 Tab!. perlingual, im Intervall 3mal täg!. 1-2 Tab!. Bei Cholecysto
pathien 1/2 Std. vor der G.abe galletreibender Mittel 1 Tab!. Bei Bronchial
asthma 3mal täg!. 1-2 Tab!. Röhre mit 30 Tab!. zu je 0,05 g. RiedeI
de Haen A.O., Berlin-Britz. 

NITROSCLERAN. Anorganisches Desoxynitrat, potenziert durch die 
Salze eines organischen Serums in physiologischer Kochsalzlösung. In 
Ampullen zur sub cut. und intrav. Injekt. für orale Medikation als gra
nuliertes Salz. Ein der Packung beigegebenes Meßglas voll Salz wird in 
1/2 I Wasser gelöst und morgens nüchtern innerhalb 1/2 Std. getrunken. 
Wird besonders zur Nachkur an eine vorausgegangene Nitroscleranspritz
kur gebraucht und da, wo keine Injektionen gegeben werden können. 
Die Injektionen erfolgen jeden 2. oder 3. Tag subcut., intramusk., am 
besten intrav. Zuerst 2 Injektionen 0,02, dann 3 Injektionen 0,04, dann 
15 Injektionen 0,1. Packungen mit 6 Phioletten zu 0,02, 0,04, 0,1 1,75 RM. 
Gläser mit 100 ccm granuliert. Salz 1,75 RM. Empfohlen bei Hyper
tension, Coronarsklerose, Angina pectoris. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 

NITROVALAN enthält Extrakt aus Aquilega, Adonis vernalis, Bella
donna, Valeriana, Lobelia. Äthylnitrit, Carminativdrogen. Bei Herzstörun
gen im Klimakterium 3mal täg!. 20 Tropfen. Packung 15 g 1,25 RM. 
E. Tasse & Co., Hamburg 22. 

NOCT AL. Isopropyl-ß-bromallyl-malonylureid. Wird nach der schlaf
rnachenden Wirkung zu harmlosen Substanzen abgebaut, daher keinerlei 
Nachwirkung. Angezeigt bei allen formen der Schlaflosigkeit, auch als 
Tagesheruhigungsmitte!. In der Kinderpraxis als Sedativum bei Keuch
husten. Zum Schlafen 1-2 Tab!.; Kinder erhalten ihrem Alter ent
sprechend weniger. Schlafeintritt nach 1/2_3/4 Std. Bei Keuchhusten 
Ermittlung der dem Alter entsprechenden, Nachtruhe herbeiführenden 
Dosis von 1/4 Tab!. ab bis zu 11/ 2 Tab!. Abends zu geben, jeden 3. Tag 
aussetzen. Packungen mit 4 und 10 Tab!. zu 0,15 (37 bzw. 87 Rpf.). 
Rieclel-E. de Haen A.O., Berlin. 

NOHAESA enthält als wirksamen Bestandteil Campher-Chloralmenthol 
mit Kamillosanextrakt und Chlorcalcium. Oegen Hämorrh!}iden als Salbe 
in Tuben (1,25 RM) und Zapfchen zu 10 St. (1,96 RM). Chemiewerk, 
Homburg A.O., frankfurt a. M. 

NORMACOL enthält einen unlöslichen Pflanzenschleim der Bassorin
reihe von hoher Quellbarkeit, dem geringe Mengen Frangula zugesetzt 
sind. 2m al täg!. oder abends 1-2 Tee!. in etwas Wasser unzerkaut hin
unterspülen. Ein ausgezeichnetes Stuhlregulierungsmittel bei der habi
tuellen Obstipation ex alimentatiorue. 100 und 250 g (1,41 und 2,80 RM). 
N 0 r mac 0 I f i.t r Dia b e t i k e r ist völlig zuckerfrei, 250 g 3,59 RM. 
Schering A.O., Berlin N 65. 

NORMOSAL. Physiologische Blutsalzlösung. Es wird als anorgani
sches Serum bezeichnet, .da es durch 'seinen Gehalt an Kalksalzen und: 
seine Puffereigenschaften Wirkungen wie Blutserum h:J.t. Es enthält 
neben Kochsalz Kalium und Calcium als Antagonisten, Natr. bicarb. und 
saures Natr. phosphat. als Erhalter der optimalalkalischen Reaktion. Es 
ist überall da anzuwenden, wo früher physiologische Kochsalzlösungen 
gebraucht wurden. Subcutan gegeben, wird es 8-lOmal so schnell resor
biert wie physiologische Kochsalzlösung. Im Handel in Ampullen mit 
1 g Normosal, das in 100 ccm sterilem Wasser aufgelöst wird, oder in 
Ampullen mit 10 g, die in 1000 sterilem Wasser aufgelöst werden, um 
eine gebrauchsfertige Lösung zu haben. Die Lösungen sollen nicht uber 
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85° erhitzt werden, da sie sich sonst truben. Packungen mit 3 und 
6 Amp. zu je 1 g 2,27 und 4,19 RM; 1 Amp. mit 10 g für 1 I Wasser 
2,52 RM; 1 Amp. mit 50 g 7,35 RM, mit 100 g 12,25 RM. In Lösung 
zu 150 eem 2,02 RM, zu 250 eem 3,53 RM, zu 500 eem 4,25 RM, zu 
1000 eem 6,13 RM. In Lösung mit 10 0/0 Traubenzucker. Ampullen mit 
150 cem 2,27 RM, 250 eem 3,94 RM, zu 500 eem 4,74 RM, zu 1000 eem 
6,64 RM. Säehs. Serumwerke, Dresden. 

NORPHEDRIN, ein parenterales und perorales Analeptieum. Es ist ein 
Phenyl-aethanol-aminsulfat und steht dem Ephedrin nahe, nur unter
scheidet es sich chemisch von ihm durch das Fehlen zweier CH 3-Gruppen. 
Man gibt es intrav., subcut. oder intram. Die intrav. Injekt. kann mit 
Strophanthin und Traubenzucker gemischt werden. Von den Tropfen 
3mal tag!. 10-20 Tropfen, von den Tab!. 3mal· täg!. 1 Tab!. Packungen; 
10 Amp. zu je 1,1 ccm mit 0,066 g Substanz, 20 Tab!. zu je 0,1 g 
Substanz, Flasche mit 20 ccm der lOproz. Lösung. Riede1-E. de Haen 
A.G., Berlin. 

NOV ACETYL = APYRON. 
NOVACYL. Magnesium acetico-salicylicum, wasserlösliches (94 0/0 Ace

tylsäure). Indikation wie Aspirin. Es hat nur eine geringe Wirkung auf 
Magen und Herz. Im Handel als Pulver und Tabletten zu 0,5, in Packun
gen mit 10 und 20 St. 0,62 und 1,05 RM. Orbiswerke, Chem. Fabr'., 
Braunschweig. 

NOVALGIN. Methylmelubrin (phenyldimethylpyrazolonmethylamino
methansulfosaures Natrium). Weißes, fast geschmackloses, in Wasser lös
liches Pulver. Es ist ein starkes Antipyreticum, Antirheuma1.icum und 
Analgeticum. Da es w,asserlöslich ist, kann es intramuskulär 'und intra
venös gegeben werden, ohne gewebereizende Wirkung. Es hat keinen 
schädigenden Einfluß auf das Herz. In der Kinderpraxis kann es ohn~ 
Gefahr gegeben werden. Bei' Polyarthritis und Muskelrheumatismus 
3-4mal täg!. 0,5-1 g oder 1-2 Tab!. oder stünd!. 0,1 g. Auch bei 
Ischias, Neuralgi,en und Infektionsfieber gibt man dieselbe Dosis. Bei 
Tuberkulose am besten stimd!. 0,1. Bei Kindern im Alter von 2-3 Jahren 
0,05-0,1. 3-5 Jahren 0,15-0,2 3mal täg!. Zur intramusk. und intrav. 
Injekt. werden 1-2 ccm einer 50proz. Lösung 2-3mal täg!. injiziert. Bei 
der intravenösen Injektion beginnt man mit 0,5 ccm einer 50proz. Lösung 
1-2mal täg!. und steigt auf 1-2 ccm Imal täg!. Packung in Substanz, 
in Tab!. a 0,5 zu 10 St. in Röhrchen (99 Rpf.), Lösung 50 0(0, in Ampullen 
zu 2 ccm. Schachteln mit 10 St. (3,59 RM). 5 Amp. zu 5 cem = 2,5 g 
Novalgin 3,59 RM. Zur intrav. Injektion bei Grippe und schmerzlichen 
Zuständen. Als Novalgintropfen 3mal täg!. 20-40 Tropfen in Wasser, 
10 ccm 50proz. 1,09 RM. NOV ALGIN-CHININ-"K"-(Kriegs-)DRAGEE. 
1 Dragee enthält 0,2 phenyldimethylpyrazolonmethylaminomethansulfo
saures Calcium + 0,075 g Alkaloide aus Chinarinde (Cinchonin, Cincho
nidin und Chinidin). Bei Grippe, Rheuma, Neuralgien 1-3mal täg!. 
1-2 St. Packungen mit 10 und 20 Dragees 1,14 und 1,90 RM. Bayer, 
I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

NOVARIAL. Ein Präparat, das durch künstliche Verdauung aus 
Ovariensubstanzerhalten wird. Gelbliches Pulver, in Wasser löslich. 
1 Tab!. = 10 Mäuseeinheiten. Bei Dysfunktion der Ovarien mit klimak
terischen Beschwerden 3mal täg!. 2-4 Tab!. In Packungen mit 20 und 
50 st. (1,09, 2,30 RM). Novarial stark: 1 Tab!. = 100 Mäuseeinheiten. 
Packungen mit 20 und 50 Tab!. (2,71, 5,56 RM). Kombiniert mit Eisen 
als Ferrovaria!. Packungen mit 20 und 100 St. (1,16, 4,48 RM). 
E. Merck, Darmstadt. 
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NOVATOPHAN. Methylester des Atophans. Geschmackfreies Ato
phanderivat, in der Anwendung wie Atophan. Es wird vom Magen sehr 
viel besser vertragen als Atophan. Tabletten zu 0,5 in Packungen mit 
20 St. 1,30 RM. Schering-A.G., Berlin N 65. 

NOVATROPIN s. Atoxatrin. 
NOVIFORM. Tetrabrombrenzcatechinwismut mit 300'0 Wismutoxyd. 

Tiefgelbes, geruchloses Pulver, in Wasser unlöslich, wenig löslich in Al
kohol. Als 5lntisept., stark sekretionsbeschränkendes Pulver zur Beh:;md
lung von Wunden und Geschwüren. Streuftasche zu 5 g 1,09 RM. 
Schachtel mit 10 g 1,48 RM. Wundantisepticum als 1-10proz. Salbe. 
Auch bei Conjunctivalblennorrhöe, Ulcus corneae und Ekzem. Als 5proz. 
Salbe in Kruken zu 5 g (81 Rpf.). Heyden, Radebeul-Dresden. 

NOVOCAIN. Salzsaure's p-Amidobenzoyldiäthylaminoäthanol. Kleine 
farb- und geruchlose Krystalle, in Wasser 1 + 1, in Alkohol 1 + 8 löslich, 
in Glycerin bis zu 20 0/0. Lokalanaestheticum, 7mal weniger giftig als 
Cocain. Novocain kann sterilisiert werden. Durch Alkalien wird es 
gefällt. Es ist als Pulver, Tabletten und Lösungen im Handel. Innerlich 
bis 0,5 g. Für die Infiltrationsanästhesie 0,5proz. Novocainlösung mit 
Suprarenin (Tab!. A). Für die Leitungsanästhesie 2proz. (Tabl. E und B), 
für die Medullaranästhesie 2-3 ccm einer 5proz. Lösung auf 3 eem 
5 Tropfen Suprarenin 1: 1000 (Tabl. C). 

Bei Mageng,escbwür wird in jüngster Zeit Novocain als intravenöse In
jektion mit Erfolg angewandt. Man gibt aUe 8-14 Tage - nicht häu
figer - eine intravenöse Injektion von 3 ccm der 2proz. Lösung des 
salzsauren Novocain (ohne Suprarenin) zusammen mit 1 ccm Lacarnol 
oder 2 rcm Embran. Die Wirkung soll darauf beruhen, daß beim Ulc. 
ventric. das Gleichgewicht zwischen Sympathikus und Parasympathikus 
gestört ist und durch N ovocain zugunsten des Parasympathikus ver
schoben wird. Die Injektion muß langsam gegeben werden, da sonst 
leicht Schwindelgefühl auftritt. Nach der Injektion durchströmt den 
ganzen Körper ein wohltuendes Wärmegdühl als Folg'e der aktiv vaso
dilatorischen Vorgänge am p'eripheren Kreislauf. Ich konnte keine be
sontiere Wirkung sehen. 

Venenanästhesie 0,5 0/0 in Kochsalzlösung (80-100 ccm). Für die Augen
heilkunde 2-5-lOproz. Lösung. Es bewirkt keine Pupillenerweiterung. 
Wird Pupillenerweiterung gewünscht, so werden auf 10 ccm Lösung 
6-8 Tropfen Suprarenin 1: 1000 zugefügt. Für Rhino-Laryngologie 
5-100/0 zur Anästhesierung der Schleimhaut. Bei Heuschnupfen: Acid. 
boric., Novocain aa 0,2, Solut. Suprarenin 1: 1000 1,0, Vaselin alb. 
ad 10, 4-5mal täg!. in Auge und Nase einreiben. Novocain nitro 3,0, 
Albargin 0,1, Aq. dest. ad 100, zur Injektion in die Harnwege bei 
Tripper. No v 0 c a in ba sie. (öllöslich) hat die gleichen physiologi, 
sehen Eigenschaften wie die anderen Salze. Hauptanwendungsgebiet ist 
die Oto-Rhino-Laryngologie in Form von 10proz. Öllösungen zu Pin
selungen, Einträufelungen und Inhalationen. Bayer, I. G. Farbenindustrie 
A.G., Leverkusen a. Rh. 

NOVOCHIMOSIN enthält die gastrischen Fermente aus dem Magen 
junger Wiederkäuer. Bei allen akuten und chronischen Erkrankungen des 
Magen-Darmkanals, Gastroenteritis, Appetitlosigkeit. Packungen mit 25 
und 50 Tabl. a 0,25 (0,1 Enzym, 0,15 Laktose) (1,80, 3,31 RM). Tägl. 
3-4 Tabl. nach dem Essen, Kindern die Hälfte. Dr. Theinhardts Nähr
mitteiges., Stuttgart-Cannstatt. 

NOVONAL ist dn Diäthyl-Allyl-Acetamid, ein weißes Pulver, das sich 
etwa in 120 Teilen Wasser von 20°, leichter in heißem Wasser, leicht in 
Alkohol, Äther und Chloroform löst, auch in fetten ölen löslich. Kleine 
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Dosen haben eine sedative, größere eine hypnotische Wirkung ohne 
Nebenwirkung. Es steht in seiner Wirkung zwischen Adalin und Verona!. 
0,3 g bringen einen Schlaf von 6-8 Sfd., ohne daß Benommenheit 
oder Schläfrigkeit zurückbleiben. Bei allgemein nervösen Beschwerden 
genügen meist 0,15-0,3 g (1/2-1 Tab!.). Da es lluch vom Darm aus 
löslich ist, kann es in Form von Suppositorien verordnet werden. Im 
Handel als Pulver und als Tabl,etten zu 0,3 in Röhren mit 10 st. (1,11 RM). 
Curta &: Co., Berlin-Britz. 

NOVONEPHRIN = Novoconephrin. 
NOVOPHYLLlN. Theophyllin-Phenyläthylbarbitursäure-Athylendiamtn. 

Bei Angina pectoris, Myodegeneratio cordis, Coronarsklerose, Ödeme 
renaler und kardialer Genese. 1-311lal täg!. 1-2 Tab!. mit 0,11 g 
Novophyllin oder 1-3 Zäpfchen mit 0,4 g Novophyllin, oder 1-2 Amp. 
intram. oder 1/2-1 Amp. mit 10 ccm 20proz. Traubenzucker intrav. 
(1 Amp. = 0,27 g Novophyllin) langsam injizieren. PacKungen mit 10 
und 20 Tab!. (0,85, 1,64 RM), 6 und 12 Supp. (1,78, 3,48 RM), 6 Amp. 
mit je 0,27 g Novophyllin in Lösung 2,83 RM, 12 St. 5,28 RM. 
NOVOPHYLLlN-DIGITALlS in Tabletten mit 0,11 No\'ophyllin und 
0,1 Digitalis, 10 und 20 Tab!. 1,09 und 1,86 RM. Als Supposit. mit 
0,22 Novophyllin und 0,15 Digitalis, 6 und 12 St. 2,12 und 3,94 RM. 
Desitin-Werk Carl Klinke, Fabr. pharmaz. Präparate, Hamburg 19. 

NOVOPROTIN ist ein krystallisiertes Pflanzen eiweiß in völlig keim
freier Lösung zur Reizkörpertherapie zur intrav. Injektion. Bei Wieder
holung der Injektionen tritt niemals die Gefahr einer Anaphylaxie auf. 
Anschließend an die Injektionen können Fiebersteigerungen, manchmal 
auch Schüttelfrost auftreten. Durch Novoprotininjektion soll die Erreg
barkeit des Sympathicus wesentlich herabgesetzt werden, dadurch sollen 
auch die Angiospasmen der kleinsten Magengefäße beseitigt werden, die 
bei der Ulcusheilung eine große Rolle spieLen. An der Bierschen Klinik 
wurde es besonders in seiner Wirkung auf Ulcus ventriculi und duodeni 
mit sehr gutem Erfolg ausprobiert. Man beginnt bei einer Kur in Dosen 
von 0,2 ccm und steigt auf 0,3, 0,4-1 ccm. In der Woche 2 intrav. 
Injekt. Man kann die Injektionen auch intramuskulär geben. Die intrav. 
Injektion ist jedoch immer vorzuziehen, da die Wirkung entschieden 
eine bessere ist. Mehr als 12 Injektionen soUen bei der ersten Kur nicht 
verabreicht' werden. Nach einer Pause von 2--3 Monaten kann eine 
zweite Kur angeschlossen werden. Die Erfolge bei Magenulcus waren 
fast immer ausgezeichnete. Novoprotin kann auch noch bei allen chroni
schen Erkrankungen gebraucht werden, wie chronischer Sepsis, Gelenk
erkrankungen, Angina, Grippe, Bronchopneumonie, Asthma, Heufieber, 
bei entzündlichen Adnexerkrankungen, Gonorrhöe, Furunkulose, Ekzem, 
Ischias, Tabes usw. Im Handel in Packungen mit 6 Amp. mit Je 1,1 ccm 
(2,20 RM). F. Hoffmann-La Roche &: Co. A.G., 17 b Grenzach. 

NOVOTESTAL. Aus Stierhoden hergestellte Tab!. zu 0,3 = 3 g 
frischer Substanz. Bei Impotenz, Neurasthenie, Hysterie, 3m al täg!. 
1-2 Tab!. Packungen mit 50 und 100 St. (4,68 RM). E. Merck, Darmstadt. 

NOVOTUSSIN. ;Pflanzenextrakt ~us Senega, Thymian, Anis, Fenchel, 
Spitzwegerich, Ammoniumhalogenide, Ephedrin, Trichlormilchsäurenitri!. 
Zur Erleichterung der Sekretion bei akuter oder chronischer 'Bronchitis 
3mal täg!. 15-20 Tropfen, Kinder 2-10 Tropfen. Flasche 20 ccm 
80 Rpf. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Lenicet-Fabr., Berlin. 

NOVOTHYRAL. Aus Schilddrüse hergestellte Tab!. zu 0,1 = 1 g 
frischer Substanz. Bei Myxödem, Cachexia strumipriva, Kretinismus, 
Fettsucht. Erwachs'ene bis 9 Tab!. täg!., Kinder bis 2-3 Tab!. Packungen 
mit 20 und 50 Tab!. (1,78 und 4,- RM). E. Merck, Darmstadt. 
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NOVURIT ist eine lOproz. wässerige Lösung des Natriumsalzes der 
Trimethylcyclopentancarbonsäure - allylamidmethoxyquecksilberhydroxyd
carbonsäure und enthält zur Erhöhung der 'Diurese noch 50/0 Theophyllin. 
1 ccm enthält 0,1 g des Na-Salzes und 0,05 Theophyllin. Es ist ein 
weißes Pulver mit 39,4 0/0 Hg und in Wasser und Alkohol löslich. Es ist 
eine komplexe Hg-Verbindung, und die Lösung enthält keine Hg-Ionen. 
Ausgezeichnetes Diureticum bei jeder Art von Wasseransammlung im 
Körper. Bei Lebercirrhose mit Ascites gibt man zuerst 3 Tage lang: 
Ammon. chlorat., Succ. Liquirit. aa 6,0, Aqu. dest. ad 100,0. D. S. Inner'
halb eines Tages zu nehmen. Man gibt wöchentlich 1-3 Injektionen, 
pro dosi 1-2, höchstens 4 ccm intrav., oder intrarn., nicht subcut. Bei 
Herzfehler mit Dekompensationserscl1einungen am besten mit Strophanthin 
und Traubenzucker kombinieren. Bei Lues wöchent!. 2 Injektionen zu 
1-2 ccm, im ganzc.n 5-10 Injektionen. Schachteln mit 5 Amp. zu 
1,1 und 2,2 ccm (1,93 und 2,77 RM), 5 Supposit. (3,11 RM). S. Salyrgan 
und Esidron. Dr. Georg Henning, Chem.-pharm. Werk GmbH., Berlin
Tempelhof. 

NUCES VOMICAE s. Semen Strychni. 
NUCLEINSÄURE s. Natr. nucleinic. 
NUCLEOGEN ist eine Kombination von nuc1einsaurem Eisen mit Arsen 

in Tablettenform. Jede Tablette enthält 0,05 g Eisennucleinat und 0,0012 
Arsen. Das Eisennuc\einat enthält 15 0/0 Eisen und- etwa 70/0 Phosphor. 
Bei Chlorose, Anämie, Rachitis, Unterernährung und Nervosität. Er
wachsene nehmen 3mal täg!. 2 Tabl., Kinder 3m al tägL 1/2-1 Tab!. Im 
Handel in Röhren mit 30 und 60 Tab!. 1,59 und 3,06 RM. 20 Amp. zu 
1 ccm 4,46 RM. Asta A.G., Chem. Fabr., Brackwede. 

NUCLEOTRAT. Das Natriumsalz von Pentosenuc\eotid, das besonders 
als intramusk. Injekt. zur Anwendung kommt bei Angina agranulocytica, 
leuko- und neutropenischen Zuständen im Verlaufe akuter Infekhons
krankheiten (Typhus, Influenza, Pneumonie), bei Vergiftungen mit Benzol 
und Benzin (Leukopen~e). Nach der Injektion tri,tt ein schnelles Sinken 
der Temperatur und Anstieg der weiHen Blutzellen ein. Vor dem 5. Tag 
kann keine weitgehende klinische 'Besserung erwartet werden. Vor dieser 
Zeit ändert sich auch nicht das Blutbild. Tritt bis dahin noch keine 
Wirkung ein, so ist intensiv weiter zu behandeln. Infektionen ohne 
Leukopenie, Leukämie und perniziöse Anämie sind K 0 n t r a i n d i k a -
ti 0 n e n. Man injizi'ert 2mal tägl. 1 Anip. = 10 ccm unverdünnt oder 
mit 1/2 mg Atropin intramusk., bis die Leukocyt,en deutlich steigen, dann 
täg!. nur 1 Amp. Bei hoffn'ungslos Kranken kann man 2mal tägI. 2 Amp. 
(20 ccm) injizieren. Bei vegetativ labilen Personen können Dyspnoe, 
Bradykardie, Schweißausbruch, Erbrechen auftreten. Auch Schüttelfrost 
mit Fieber kommt vo.r. Hier wählt man die Dosen geringer. Packungen 
mit 1, 5 und 20 Amp. zu je 10 ccm 1,98, 9,09 und 27,79 RM. Nord
mark-Werk,e, Hamburg 21. 

NUPERCAIN, das wasserlösliche Hydrochlorid eines Butyloxycin
choninsäurediäthylendiamids. Es ist 5-100mal wirksamer als Cocain, 
aber 5mal größer ist seine Giftigkeit (Lipschütz). Gesamtmaximaldosis 
0,01. Es ist sterilisierbar und mit Adrenalin kombinierbar. Die toxische 
Wirkung trifft besonders das Herz. Bei laryngologischen Eingriffen 1,5 
bis 2proz. Lösungen zur Schleimhautanästhesie. Zur Anästhesie der 
Harnröhre und Blase: 10-40 ccm der 1-5promill. Lösung mit 10-15 
Tropfen Adrenalin auf 100 ccm Flüssigkeit. Bei Infiltrationsanästhesie 
nach Schleich 0,5-1promill. Percain crist. plv. zu 1 und 5 g. Percain
tabletten zu 0,05 g in Röhren mit 10 St. zur Selbstbereitung von Lösungen 
(1,64 RM), zu 0,1 g (2,48 RM). PERCAINALSALBE mit und ohne 
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Menthol. Tuben mit 20 und 40 g (1,09 und 1,95 RM). PERCAINAL
ZÄPFCHEN. 1 Zäpfchen ,enthalt 0,01 Percain, 0,25 Bism.-Vioform, 
0,2 Isarol, 0,1 Extr. Hamamelid. ad. 2,0 Massa suppos. Bei Analfissuren, 
Afterekzem, Hämorrhoiden 5 und 10 St. 1,19 und 2,10 RM. Ciba A.G., 
Wehr, Baden. 

OCTINUM 0 ist Isoamylaminomethylheptan und kommt als salzsaures 
Salz zur Anwendung. Es lähmt in spezifischer Weise den Tonus UQd 
die Peristaltik des Dünn- und Dickdarms durch unmittelbare Wirkung 
auf die glatte Muskulatur und gleichzeitig durch Vermittlung des vege,
tativen Nervensystems. Anwendung bei allen Störungen, welche ent
weder Qurch Krampf der glatten Muskelfaser selbst oder durch Ober
erregung des Parasympathicus (Vagus) bedingt sind. Anwendung bei 
spastischen Zuständen der oberen Magen-Darm-Region, Ulcus ventricu1'i, 
bei Spasmen der Galle, Niere, Blase und spastischer Obstipation, bei 
supersekretorischen Magenschmerzen. Durchschnittlich erhalten Er
wachsene 0 r al: 10-20 Tropfen in 1/4_1/2 Glas Wasser oder 1 bis 
2 Bohnen, im Bedarfsfall können die Dosen auf das Doppelte erhöht 
und, wenn nötig, auch wiederholt gegeben werden; par e nt e r a I : sub
cutan, intramuskulär oder intravenös 1/2-1 Ampul\e, im Bedarfsfall 
mehrmals tägl. Bohnen (überzuckert, 1 Bohne enthält 0,05 g Octinum D 
hydrochloric.) 10 St. 1,40 RM. Liquidum (5 0joige Lösung von Octinum D 
hydrochloric.) 10 g 1,55 RM. Ampullen zu 1,1 ccm (1 ccm enthält 0,05 g 
Octinum D hydrochloric.). Knoll A.G., Chemische Fabriken, Ludwigs
hafen a. Rh. 

OCENTA s. Nährmittel. 100 und 250 g (1,38 und 3,08 RM). 
OESTROGLANDOL enthält die oestrogenen Hormone standardisiert. 

Pro Tabl. 5000 ·I.E. = 0,5 mg Oestron. 1 ccm der wässerigen Injektions
lösung 2000 I.E. = 0,2 mg u. 1 ccm der öligen Lösung 20000 l.E. = 2 mg 
Oestron. Bei Dysmenorrhöe, Amenorrhöe, genitaler Hypoplasie, klimak
terisch. Beschwerden. 20 u. 100 Tabl. 3,60 u. 13,05 RM. 1 u. 25 Amp. zu 
5 cem (mit 10000 l.E. pro 1 ccm) 2,55 u. 42,30 RM. Oestroglandol forte: 
1 u. 25 Amp. zu 5 ccm (mit 100000 I. E. pro 1 ccm) 5,55 u. 89,70 RM. 
Als Salbe gegen Pruritus vulvae senilis, Acne vulgaris. Packung als Tube 
(1 g = 10001.E.) 20 g 3,85 RM. Hoffmann-La Roche & Co., 17b Grenzach. 

OESTROMON ist ein synthetisch dargestelltes weibliches Sexualhormon 
(4,4'-Dioxy-a, ß-diäthylstilben), das in Form weißer Blättchen krystalli
siert, die in organischen Lösungsmitteln löslich sind. Es hat die gleichie 
spezifische Wirkung wie Oestron, übertrifft es aber durch eine 4-5fach 
stärkere Wirkung, auch hat es eine hohe orale Wirksamkeit. Bei sekun
därer Amenorrhöe, genitaler Hypoplasie, Dysmenorrhöe, Oligomenorrhöe, 
Basedowscher Krankheit, Brustwarzenrhagaden, Acne vulgaris, Ekzemen 
auf endokriner Grundlage, atonischen Geschwüren, Ulcus cruris, peripheren 
Durchblutungsstörungen, Sterilität infolge hormonaler Insuffizienz, beson
ders bei klimakterischen Beschwel'den, trophischen Störungen der Genital
organe, zur Hemmung der Lactation. Bei Amenorrhöe und Hypoplasi,e 
gibt man pro dosi 1-3 mg intramusk., zusammen 20 mg in 16 Tagen. 
Zur Lactationshemmung gibt man 3mal 3 mg innerhalb 2-3 Tagen. Bei 
den anderen Störungen nur 2-4 Injektionen von je 1 mg und 2mal 
~öchentl. 1 Tab!. Bei klimakterischen Beschwerden tägl. bis zu 1 mg, 
1 mg = 25000 E. Von dtil Tropfen 2-3mal täg!. 5-10 Tropfen, oder 
selbst 3mal tägl. 10-15 Tropfen während der Mahlzeit. Tab!. zu 1 mg 
20 St. 1,36 RM. Oestromon-Tropfen 0,035 proz. 20 ccm 1,68 RM. Amp. 
zu 3 mg in 1 ccm 01 5 St. 2,80 RM, Salbe 0,1 proz. Tube mit 20 g 
1,74 RM. E. Merck, Darmstadt. 
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OLBISOL. Wismutsalz einer mehrfach substituierten Capronsäure in 
öliger Lösung zur intramusk. Injektion. 1 ccm = 0,04 g Bi. Zur Lues
T-herapie. Packungen mit 3 und 10 Amp. zu 1,2 ccm 1,45 und 3,59 RM. 
flasche mit 11 ccm 2,71 RM. J. D. Riedel-E. de Haen A.G., Berlin. 

OLEANDER-PERPURAT. Biologisch eingestellter, nach einem be-
sonderen Verfahren gewonnener Extrakt, der die gesamten wirksamen 
Glykoside von Nerium oleander enthält. Cardiacum mit großer Do
sierungsbreite zur individuellen Herzbehandlung bei Her7insuffizienz auf 
Grund von Klappenfehlern und Myokarderkrankungen sowie bei Rhythmus
störungen. Das Präparat kommt in Flaschen zu 50 g (1,38 RM) in den 
Handel, von denen- 5 ccm 400 F.D. entsprechen. Die durchschnittliche 
Dosis beträgt 3m al 20-50 Tropfen tägl., bei Dauerbehandlung 15-20 
Tropfen 3mal tägl. Knoll A.G., Ludwigshafen a. Rh. 

OLEUM AMYGDALARUM. Das fette öl aus bitteren und süßen 
Mandeln. Innerlich bei Vergiftung mit Säuren oder Alkalien. Wegen 
des hohen Preises durch 01. Sesami zu ersetzen. 

OLEUM ANISI.. Das ätherische öl von Pimpinella Anisum. Farb
loses öl, welches leicht auskrystallisiert. Im Liquor Ammon. anis. ent
halten. 

OLEUM ARACHIDIS. Erdnußöl. Als Ersatzftir Oleum Olivarum. 
OLEUM CACAO. Kakaobutter, in Tafeln geformt, von blaßgelber 

Farbe und Kakaogeruch. Schmilzt bei 30-34°. Zu Salben, Suppositorien 
und Bougies. 

OLEUM CADINUM = Pix liquida. 
OLEUM CAJEPUTI RECTIFICATUM. Löslich in Alkohol. 1-3 Trop

fen mehrmals täglich bei Kolik, flatulenz und Würmern, äußerlich bei 
Zahnschmerz'en. 

OLEUM CALAMI. Calmusöl, löslich in Alkohol. Als Stomachicum 
1-2 Tropfen mehrmals täglich. Im Spirit. antirheumatic.: 01. Calami 1, 
Spirit. ad 100, zum Einreiben. 

OLEUM camphoraturn. 1 Teil Campher + 9 01. Oliv. Zum Einreiben 
bei Rheumatismus und Neuralgien, als Excitans subcutan. 

OLEUM CAMPHORATUM FORTE mit 20 0/0 Campher, zur subcut. In
jekt. In täglich öfter wiederholten subcutanen Dosen bei Lungentuber:
kulose empfohlen. 

OLEUM CARVI. Kümmelöl. Löslich in Alkohol. 1-3 Tropfen als 
Stomachicum bei Flatulenz und Kolik. 01. carvi gtt. 20, Tct. Valer. 
aeth. 10, 15-30 Tropfen bei Kolik und Flatulenz. 

OLEUM CARYOPHYLLORUM. Nelkenöl. Löslich in Alkohol. Als 
Stomachicum 1-2 Tröpfen, besonders äußerlich bei Zahnschmerzen und 
als Schutz gegen Mückenplage. 

OLEUM CHAMOMILLAE AETREREUM. Als Stomachicum. 01. Cha
mom. aeth. gtt. 4, Tct. Valer. aeth. 20, 3mal tägl. 20-30 Tropfen. 

OLEUM CHAMOMILLAE INFUSUM. Fettes KamiIIenöl. 10-50 ccm 
als Klysma. 

OLEUM CHENOPODII ANTHELMINTHICI. Farblose Flüssigkeit von 
campherartigem Geruch und widerlichem Geschmack. 3-10 Tropfen in 
Kapseln gegen Würmer, 1 Std. später Ricinusöl. Größte Einzelg. 0,5, 
größte Tagesg. 1,0. 

OLEUM CHLOROFORMII. 1 Teil Chloroform und 1 Teil Erdnußöl. 
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OLEUM CINEREUM. Hg, Lanolin aa 3, 01. Oliv. oder Paraff. liquid. 4. 
erwärmt, wöchentl. 0,1-0,2 ccm intramusk. 

OLEUM CINNAMOMI. In Alkohol löslich. 1-2 Tropfen, als Elaeosacchar. 
OLEUM CITRi als Elaeosacchar. citri in Magenpulver. 
OLEUM CROTONIS. Innerlich 0,01-0,05 als stark wirkendes Drasti

cum. Größte Einzelg. 005, größte Tagesg. 0,15. 01. Crotonis 0,05, 01. 
Ricin. 10, Gu. arab. 5. Aq. 100 f. emuls. adde Sirup. simpl. 25, 2stündl. 
1 EßI., oder 01. Crotonis gtt. I, 01. Ricin. ad 50,0. D. S. Eßlöffelweise 
zu nehmen. 

OLEUM CUPRESSI. Cypressenöl. Von einer 20proz. alkoholischen 
Lösung wird mehrmals täg!. 1 Eß!. auf die Beitwäsche verteilt und bei 
Keuchhusten eingeatmet. 

OLEUM EUCAL YPTI s. Eucalyptol. 01. Eucalypt., 01. Pini pumilion. 
aa 15, 01. Lavand. gtt. 10, zum Inhalieren. 

OLEUM FAGI EMPYREUMATICUM. Buchenholzteer. Pix liquida. 
Teerartiges dunkelbraunes 01. 01. Fagi empyr., 01. Rusci aa 40, 01. Oliv., 
Spirit. dilut. aa 10, Liniment. Picis Lassar. 

OLEUM FOENICUU. Löslich in Alkohol. Als Elaeosacchar. Foenic. 
im MagenpuIver. 

OLEUM GAUL THERIAE = Methylsalicylat. Wintergreenöl. Außer
lieh in Salben und als Lösung zum Einreiben bei Rheumatismus. 

OLEUM HYOSCYAMI. Bilsenkrautöl. Grünliches öl, zu Einreibungen 
bei Rheumatismus. 01. Hyoscyami, Chloroform aa 25. 

OLEUM jECORIS ASELU. Lebertran. Aus den Lebern von Gadus
arten gewonnenes öl. Kindern 3mal iägl. 1 Tee- bis Kinderlöffel, Er
wachsenen 3-4mal tägl. 1 Eß\. Ausgezeichnetes Nährmittel mit Vitamin
gehalt, besonders bei Skrofulose, Tuberkulose, Diabetes und Ulcus ven
triculi. Am besten den Lebertran rein oder als Emulsion mit 50 0/0 LebeIr
tran zu geben. Kreosot I, 01. ]ec. Asell. ad 100, 3-4mal tagl. 1 Teel. 
Phosphor 0,001, 01. lee. Asell. ad 100, 3mal tägl. 1 Kinder- bis EßI. 
bei Rachitis und Osteomalacie. S. Vitamulsion. Oleum J ecoris Aselli 
noch im Handel mit 0,5 0/0 Fe oder 0,2 0/0 Eisenjodür oder mit 0,1 0/0 Jod. 

OLEUM JUNIPERl. Wacholderöl. Ätherisches öl aus den Beeren, lös
lich in Alkohol. Innerlich 2-4 Tropfen als Diureticum und Stomachicum, 
ävßerlich als Einreibung und zum Inhalieren. 01. junip. 5, 01. Tere
binth. 15, äußerlich zum Inhalieren. 01. ]unlip. 5, 01. Terebinth. 20, 
Spirit. sinap. 25, zum Einreiben. 

OLEUM JUNIPERl EMPYREUMATICUM. Brenzliges Wacholderöl, 
Wacholderteer. Durch trockene Destillation aus ]uniperusholz dargestellt. 
Dunkelbraune Fhissigkeit. Innerlich in Kapseln bei Hautleiden, äuß,erlich 
zu Einreibungen bei Rheumatismus und Ekzem. 01. ]unip. empyr., Sap. 
virid. aa· 25, Spirit. 50, bei Psoriasis (Hebra). 01. ]unip. empyr. 10, 
Spirit. ad 100, zum Einreiben. 

OLEUM LAURI. Lorbeeröl. Eine grünliche, feste, salbenartige Mass,e. 
Nur äußerlich zu Saloen und Pflastern, besonders in der Tierpraxis. 

OLEUM LAVANDULAE. Nur als Riechmiltel. 
OLEUM UNI. Leinöl. Wird nur äußerlich gebraucht als Brand

liniment. Aq., CaIc., 01. Lin. aa 50. 
OLEUM UNI SULFURATUM. Geschwefeltes Leinöl. 1 Teil S in 

6 Teilen erhitztem Leinöl gelöst als Eimeibungsmittel, kaum noch in 
Anwendung. 
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OLEUM LlTHANTHRACIS. Steinkohlenteer. Schwarzbraune Flüssig
keit, wie Holzteer bei Hautkrankheiten, 5-lUproz. Salbe. 

OLEUM MACIDIS. Ätherisches Muskatöl (01. Myristicae aethereum). 
Mit Alkohol verdünnt zu Einreibungen; innerlich: 1-3 Tropfen als 
Carminativum. 

OLEUM MELISSAE. Zitronenartig riechende Flüssigkeit. Innerlich 
als Antispasmodicum. S. F 01. Meliss. 

OLEUM MENTHAE CRISPAE. Krauseminzöl. Innerlich 1-3 Tropfen 
zur Anregung der Verdauung. 

OLEUM MENTHAE PIPERIT AE. Pfefferminzöl. Innerlich 1 bis 
3 Tropfen. Als Elaeosacchar. oder als Spirit. Menth. pip. bei Magen
krampf, Kolik, Flatulenz und Gallensteinen, äußerlich als Zusatz zu 
Zahnpulver und Mundwasser. 01. Menth. pip. 0,5, Aether acet. 5, 
2stimdl. 5-15 Tropfen. 

OLEUM NUCISTAE. Muskatbutter. Nur äuß,erlich zu Salben und 
Pflastern. 

OLEUM OLIVARUM. Innerlich bis 200 g bei Gallensteinen, eßlöffel
weise bei Ule. ventr. und Hyperaciditat, bei Hämorrhoiden und chroni
schem Katarrh, äußerlich als Klysma bei Dickdarmkatarrh. Bismut. 
subnitr. 5, 01. Oliv. 100, als Klysma. 

OLEUM PAPAVERIS. Mohnöl. Zu äußeren Zwecken. 

OLEUM PETRAE. Steinöl. Zu Einreibungen, besonders als Frost
mittel. 01. Petrae 4, 01. Foenic. 0,5, Spirit. 30. Umschütteln und ein
reiben bei Frostbeulen. 

OLEUM PETROSELlN1. Petersilienöl. Innerlich 1-3 Tropfen als 
Diureticum. 

OLEUM PINI PUMILIONIS. Latschenkieferöl. Zur Inhalation mit 
anderen ätherischen ölen. 

OLEUM PINI SILVESTRIS. Kiefernadelöl. Zu Einreibungen bei Rheu
matismus, zur Inhalation mit 01. Tereb. und 01. Junip. aa. 

OLEUM RAPAE. Rapsöl. Äußerlich überalJ, wo öl gebraucht wird, in 
01. Chloroform. und Linim. volat. 

OLEUM RICINI. Eßlöffelweise mehrmals tägl. zum Abführen. Durch 
Nachtrinken von schwarzem Kaffee oder durch einige Pfefferminz
blättchen kann die unangenehme Geschmacksempfindung verdeckt wer
den. Andere loben das Nachtrinken von Bier. Im Handel in Kapseln 
von verschiedener Größe bis zu 5 g Inhalt. Da es ein mildes Abftihr
mittel ist, kann es Kindern, Wöchnerinnen und Schwerkranken gegeben 
werden. AußerIich 1-4 EßI. als Klistier von guter Wirkung. 01. Ricin. 40, 
Gi. arab. pulv. 12, Sirup. simp1. 20, Aq. ad 20D, 2stiIndl. 1 EßJ. F.· M. 

OLEUM ROSMARINI. Nur äußerlich anzuwenden, weil innerlich nicht 
ganz ungefährlich, zum Einreiben bei Krätze. Zu Bädern zugesetzt, wirkt 
es anregend, 2 g auf 1 Bad. 

OLEUM RUSCI. Birkenteer. Dickflüssige, braunschwarze Masse von 
juchtenartigem Geruch. AußerIich wie Teer. 01. Rusc., Spirit. aa 25, 
gegen Ekzem. 

OLEUM SALVIAE. Salbeiöl. 1-3 Tropfen innerlich bei Diarrhöen und 
Nachtschweiß. 01. Salvia,e 0,1, Mixt. sulfur. acid. ad 10, 2mal tägl. 
8 Tropfen und abends 12 Tropfen gegen Nachtschweiß. 
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OLEUM SANTALI. Sanddöl. Farblose gelbliche Fhlssigkeit, löslich in 
Alkohol. Enthält 90 0/ 0 Santalol. Innerlich 6-12 Tropfen mehrmals tägtich 
bei Gonorrhöe. Nebenerscheinungen: Hautjucken, Oesichtsödcm, Auf
stoßen und Übelkeit. Dafur besser Gonosan und Santyl. 

OLEUM SESAM I. Wie 01. Oliv. 
OLEUM SINAPIS. Allylsenföl. Löslich in Alkohol. Äußerlich zu Ein

reibungen (Augen davor schützen) als Spirit. sinap. oder für stärker,e 
Hautreize Charta sinap. 01. Sinap. 2, Camphor. 3, 01. Ricin. 7, Spirit. 43, 
einreiben und mit Flanell bedecken. 

OLEUM TANACETI. Rainfarnöl. Von un,angenehmem Geruch. Als 
Mittel gegen Würmer. Isticin 0,1, Elaeosacchar. Tanacet. 2, auf einmal zu 
geben bei wurmkrankem Kinde. 

OLEUM TEREBINTHINAE. Terpentinöl. Mit Weingeist, Ather, Chloro
form und fettigen Oien leicht mischbar. Innerlich als 01. Tereb. rectific. 
5-10 Tropfen mehrmals täglich bei Bronchoblennorrhöe, Lungenblutungen, 
GallensteinkoHk (Durandsches Mittel), Typhus und Meteorismus. Kontra
indiziert bei Nephritis und Magenkatarrh. Am besten in Kapseln. Außer
lieh als Einreibung und Inhalation. Ammon. chlorat., 01. Tereb .. aa 5, 
Aq. ad 500, kräftig umschütteln zum Inhalieren bei Bronchitis mit 
Emphysem (Waldenburg), oder 1-2 Tee!". reines 01 auf heißes Wasser 
zum Inhalieren. 01. Tereb., 01. Pin . silv. aa 20, Camphor. 5, zum Ein
reiben auf der Brust bei Bronchitis. Acid. salicyl. 2, 01. Tereb. 10, 
Lanolin ad 100. Zum Einreiben bei Rheumatismus. Intraglutäal wird 
01. Ter,eb. gegeben bei Furunkulose, Adnexitis und Gonorrhöe. 01. 
Tereb. 2, 01. Oliv. ad 20, aUe 5 Tage 1 ccm. S. Olobintin, Olyptol 
und Terpichin. 

OLEUM THYMI. Thymianöl. Äußerlich wie 01. Rosmar., besoqdCrs 
zu Bädern. 

OLEUM VALERIANAE. Baldrianöl. Innerlich 1-4 Tropfen als Elaeo
sacchar. bei Magenpulvern. 

OLOBINTIN. 10proz. ölige Lösung dner Mischung verschiedener sorg
fältigst rektifizierter Terpentinöle (nach Prof. KlingmüHer-Kiel). Haupt
sächlich bei entzündlichen Affektionen in der Dermatologie und Gynäko
logie. In der inneren Medizin bei BronchialaHektionen und rheumatischell/ 
Erkrankungen. F,erner bei Gehörgangsfurunkulose, Hordeolosis, Blepha
ritis ulcerosa. Injektion subcutan oder. intramuskulär. Man . beginnt mit 
1/2-1 ccm und steigert, jeden 2. bis 3. Tag injizierend, um 0,5 ccm bis 
zu '5 ccm maximal. Meist genügen 2-3 ccm. Bei Ausbleiben der Wir
kung muß Applikationsform von intramuskulär zu subcutan und umgekehrt 
gewechselt werden. Bei in'lrav. Injeikt. zieht man zuerst Blut in die 
Spritze auf, mischt gut und spritzt langsam ein. 1/2-1 ccm Olobintin sind 
ausreichend. Flasche mit 10 ccm und Packung mit 5 Amp. a 1,1 ccm 
2,38 und 1,73 RM. OLOBINTIN STARK, 40proz. Schachtel mit 3 Amp 
zu je 1 ccm 1,24 RM. Flasche zu 10 ccm 2,85 RM. J. D. RiedeI
E. de Haen A.G., Berlin. 

OLYPTOL. Es stellt eine Eukupin-Eucalyptollösung in feinst sterilem 
Olivenöl dar, dem ein nach einem besonderen Verfahren rektifiziert'e!s' 
Terpentinöl zugesetzt ist. Es wirkt im Sinne des biologischen Reiz'es, 
wie die Proteinkörper. Es tritt nach der Injektion eine starke Leuko
cytose auf und auch eine Steigerung der DiuI1ese. Zur Indikation bei 
allen entzündlichen und eitrigen Prozess,en, besonders bei gonorrhoischen 
Komplikationen und gynäkologischen Erkrankungen, Furunkulose, Gicht, 
Rheumatismus, Ischias. Dann auch bei Bronchitis, Bronchiektasien und 
bei Erkrankungen des Urogenitalapparates . Man injiziert 2--3mal wöchentl. 
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1-5 ccm intramusk. Schädliche Nebenwirkungen treten nicht auf. In 
Schachteln mit 5 und 10 Amp. a 1;1 ccm (1,40, 2,56 RM) und in Stöpsel
flaschen mit 10 und 30 ccm (2,32 und 6,21 RM). Labopharma, Berlin
Charlottenburg 5. 

OMNADIN ist ein Gemisch reaktiver Eiweißkörper, bestehend aus 
Stoffwechselprodukten verschiedener apathogener Spaltpilze, Lipoidstoff
gemisch und animalischem Fettgemisch. Bei allen hochfiebernden In
fektionskrankheiten, septischen Prozessen, Broncho- und Grippepneumonie, 
Erysipel, Puerperalfieber, Furunkulose und Otitis. Man gibt 1 AmpiuJ'~e 
= 2 ccm intramusk. Imal oder 2mal tägl. Auch bei Kindern kann man 
die gleiche Dosis ohne Nachteil geben. 1 Amp. 2 ccm (68 Rpf.), 3 Amp. 
(1,85 RM), 12 Amp. (7,07 RM). Behringwerke, I. G. Farbenindusirie A.G., 
Leverkusen a. Rh. 

OMNISULF. Hochdisperses, kolloidales Schwefelpräparat in wässeriger 
Lösung, das nur milde Fieberreaktionen erzeugt. Nach 3-4 Std. tritt 
eine geringe Temperaturerhöhung auf. Die intramusk. Injekt. ist so gut 
wie schmerzfrei. Man kann es auch intravenös injizieren. Bei Gelenk/
rheuma, Neuralgien und überall dort, wo eine unspezifische Reizkörper
therapie in Frage kommt. 2-3mal tägl. 1 Amp. Packung mit 6 Amp. 
zu 2 ccm 2,65. RM. Bykopl]arm, Arzneimittelfabrik, Frankfurt a. M. 

OMNIV AL enthält vorzugsweise die Vitamine A und D stabilIsiert und 
im naturgegebenen Mengenverhältnis sowie zusätzlich die Vitamine der 
Hefe und Früchte B· und C. 1 g OmnivaI ~nthält etwa 1200 I.E. 
Vitamin A und etwa 300 I.E. Vitamin D. Bei allen Anzeigen des Leber
trans, z. B. Rachitis und Spätfolgen, Störungen des Knochenwachstums 
und Knochenstoffwechsels, Anfälligkeit zu katarrhalischen Erkrankungen 
usw. Ferner während der Schwangerschaft und Stillzeit. Kinder tägl. 
1-2 Tee- bis Eßl. voll, Erwachsene tägl. 1-2mal 1-2 Teel. In Flaschen 
zu 100 ccm = etwa 135 g 1,39 RM, in Flaschen zu 500 ccm = etwa 
675 g 5,30 RM. Nordmark-Werke, Hamburg. 

OOTOT AL. Gesamtovarsubstanz ohne Corpus luteum + 150 I.E. 
Follikelhormon, identisch mit Rejuven femin. Bei Störungen im natür
lichen Klimakterium, Amenorrhöe und Frigidität, 3mal tägl. 15 bis 
20 Tropfen. 10, 30 ccm (10 I. E. in 1 Tropfen) 1,62, 4,26 RM. Labo
pharma A.G., Charlottenburg 5. 

OPHINAL-Dragees mit 0,025 Coffein; Phenac. 0,075, Dimethylamino
phenazon. Acid. acetylosalicyl., Acid. phenylchinolincarbon. aa 0,05. Mehr
mals tägl. 1-2 Dragees. Packung mit 15 Dragees 65 Rpf. Troponwerke, 
Köln-Mtilheim. 

OPIUM. CONCENTRATUM. DargestelIt nach D. A. B. 6. Es enthält 
die salzsauren Gesamtalkaloide des Opiums und ist mit Morphinhydro
chlorid auf einen Gehalt von 48-500;0 Morphin eingestellt. Ein hell
braunes bis schwach rötIichbraunes Pulver, das sich in 15 Teilen Wasser 
und leicht in Weingeist löst. Größte Einzelg. 0,03, grüßte Tagesg. 0,1. 
S. Pantopon. 

OPIUM PULV. Mehrverordnung als 2 g' tägl. für einen Kranken muß 
ins Morphiumbuch eingetragen werden. Braunes Pulver von bitterem 
Geschmack. Seine wichtigsten Alkaloide sind Morphin (10 % ), Narkotin, 
N arcein, Codein, Papaverin und Thebain. In Wasser teilweise löslich, 
innerlich 0,01-0,15! mehrmals tägl. bei Durchfall, nachdem vorher der 
Darm durch Abführmittel gründlich gereinigt wurde. Zur Ruhigstellung 
des Darmes bei Appendicitis, nach Darmoperationen, bei Magen- und 
Darmschmerzen, bei Darmblutungen, Erregungszuständen, Tetanus, De
lirium tremens. Bei Säuglingsdurchfall vorsichtig anzuwenden. Bei 
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Diabetes muß man hohe Dosen geben und meist die Maximaldosis über
steigen. In Pulvern oder Pillen bei Mixtunen am best,en als Extr. Opii. 
Rp. Op. pulv. 0,05, Sacch. alb. 0,5, f. pulv. tal. Dos. X, bei Durchfall oder 
Schmerzen 2stünd!. 1 Pulver. Op. pulv. 0,1, O!. Cacao 2, f. supp. ta!. 
Dos. X, bei Schmerzen 1 Zäpfchen (Dysmenorrhöe). Natr. bromat. 10, 
Extr. Op. 0,4, Aq. ad 200, stünd!. 1 Eß!. bei Aufregungszuständen und 
Schlaflosigkeit, vorher umschütteln. Op. pulv., Extr. Cascar. Sagrad., Rad. 
Gent. pulv. aa 2,5, f. pi!. L, I-Bmal tag!. 1 PiHe, allmählich steigend 
bei Unruhe. Die verstopfende Wirkung wird durch Cascar. aufgehoben. 
Op. pulv. 0,05, Tannalbin 0,5, tal. Dos. X, 2~3stünd!. 1 Pulver. Extr. 
Op. 0,2, Elix. e Succ. Liquirit 50, Aq. foenic. 20, 3mal täg!. 1 Tee!. bei 
Bronchitis. Opium purum plV'.-Tab!. Ingelheim zu 0,03 g 10 und 25 St. 
(32 und 66 Rpf.), zu 0,05 g (41 und 91 Rpf.). S. Pantopon, Holopon, 
Laudanon. Größte Einzelg. 0,15, größte Tages!,!. 0,5 

OPRAN. Die pharmakologisch am Tier sowie klinisch optimal aus
gewertete Zusammenfassung des jodorthooxychinoIin-sulfosauren Natriums 
mit der wirksamsten Dosis des Emetin-Hydrochlorids in Verbindung 
mit dem spezifisch wirksamen Komplex von Rad. Ipecacuanh. in PiIIen
form. Ber akuter Amöbenruhr, BacilIenruhr und Säuglingsruhr. Prophy
laktisch als Darmdesinfektionsmittel. Es wirkt spezifisch auf Amöben, 
abtötend auf Infektionserreger im Magen-Darmkanal. Früh, mittags und 
abends je 1 Pille. Ist die Diarrhöe sehr stark, so gibt man 10-20 Tropfen 
Tct. Opii. Wenn die Durchfälle aufhören, gibt man 3mal täg!. 3-4 PiIIen. 
Prophylaktisch: 3mal wöchentl. morgens und abends je 2 Pillen nach dem 
Essen. Packung mit 25 Pillen 2,52 RM. S. Ormalon. Sächs. Serumwerk 
A.G., Dresden. 

OPSONOGEN. Polyvalente Staphylokokkenvaccine ~ur subcutan,en und 
intraglutäalen Injektion. Schachteln mit 5 Amp. zu 1 ccm Stärke I 
(100 Millionen Keime in 1 ccm) 1,93 RM, Starke la (250 Millionen 
Keime in 1 ccm) 2,14 RM, Stärke II (500 Millionen Keime in 1 ccm) 
2,42 RM, Stärke III (750 Millionen Keime in 1 ccm) 2,57 RM, Stärke IV 
(1000 Millionen Keime in 1 ecm) 2,85 RM. Kleine Sammelpackung mit 
5 Amp. aller Stärken (2,42 RM). Große Sammelpackung mit 5mal 2 Amp. 
aller Stärken (4,68 RM). Man beginnt mit 1/2 ccm Stärke I und steigert 
allmählich auf 2 ccm Stärke II. Bei Hautunreinheit, Furunkulose. Kali
Chemie A.G., BerIin-Niederschöneweide. 

OPTALIDON. Sandoptal 0,05, Dimethylaminophenazon 0,125, Coffein 
0,025 in Tabl. gegen Schmerzen und Schlaflosigkeit infolge Schmerzen, 
3mal täg!. 1-2 Tab!. Bei Schlaflosigkeit, auch infolge Schmerzen, 
2-4 Tab!. Packungen 10 Tab!. und 25 Tabl. (0,81 und 1,75 RM). Auch 
als Zäpfchen, ein Zäpfchen enthält die 3fache. Dosis einer Tablette. 
6 Zäpfchen 1,54 RM. Sandoz, A.G., Chem. Fabr., Ntirnberg. 

OPT ARSON enthält in 1 ccm neben Sola-rson (heptinchlorarsinsaures 
Ammonium = 3 mg As) 1 mg Strychnin. nitro Es ist in Amp. zu 1 ccm 
im Handel. Packungen mit 12 St. (2,85 RM). Man gibt täg\. oder alle 
2 Tage 1 Amp. subcut. bei Schwäche und Erschöpfungszuständen oder 
toxischer Myokarditis nach Grippe. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., 
Leverkusen a. Rh. 

OPTHYMIN besteht aus Benzylverbindungen, Thymol und Paramethyl
isopropylbwzo!. Eine angenehm schmeckende, bräunliche, sirupöse Flüssig
keit. Bei Bronchialkatarrh, aber auch bei Keuchhusten sehr empfehlens,
wert. Erwachsene 2stünd!. 1 Eß!., Kinder 1 Kinderlöffel. Packung 200 g 
1,45 RM. Opthymintropfen 20 g 77 Rpf. Chem. Fabr. E. Boehden & Co., 
Berlin NW 40. 
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OPTIPECT enthält Menthol, Campher, Ephedrin, Ammoniumhydroxyd, 
K], Dimethylaminopyrazolon, alkoholischen Auszug aus Eucalyptus, Pri
ml!!a, Salvia. Bei Bronchitis 3mal täg!. 15-2'0 Tropfen oder 3-4mal täg!. 
1/2-1 Tee!. Packung mit Tropfen 15 ccm 92 Rpf., mit '0,11 g Codein 
1,'08 RM, Sirup 135 g 1,11 RM, mit '0,2 g Codein 1,30 RM. Chem.-pharm. 
Labor. Dr. H. Thiemann, Lünen i. W. 

OPTOCHIN BASICUM. Ein Chininderivat, ein Athylhydrocuprein. 
Weiß,es, stark bitter schmeckendes Pulver, in Wasser fast unlöslich. Ein 
chemotherapeutisches Spezificum gegen Pneumokok~en. Bei jeder Pneumo
kokkeninfektion. Es s01l nicht in den leeren Mag;en gegeben werden 
wegen der Umwandlung in Optochinum hydrochloricum, das schon oft 
zu schweren Nebenwirkungen auf den Sehnerven geführt hat. Am besten 
Milchdiät dabei. Auch gegen Malaria, jedoch von geringerer Wirkung. 
Tag!. 4mal '0,2-'0,25, 1 g pro die soll nicht überschritten werden. Einzel
dosis bei Kindern: 1jähr. = '0,02, 3-4jähr. = 0,03, 5-ojähr. = 0,'04, 
7-8jähr. 0,05, 9r--10jähr. 0,00 g. Als Pulver, Perlen zu 0,05 und 0,1, il} 
Packungen mit 25 St. (2,30, 3,77 RM). 10 Tab!. zu 0,1 Optochin. basic. 
1,03 RM. Tab!. zu 0,1 Optochin. hydrochI. 10 St. 1,57 RM. Tab!. 7U '0,1 
1'0 St. 1,8'0 RM. Verein. Chininfabr. Zimmer & Co., Frankfurt a. M. 

OPTOCHINUM HYDROCHLORICUM. Salz saures Athylhydrocuprein. 
Weißes, sehr bitter schmeckendes Pulver, das sich beim Erwärmen leicht 
in 2 Teilen Wasser oder 5 Teilen Alkohol löst. Wkd besonders in der 
Augenheilkunde gebraucht. Bei epidemischer Meningitis und Pneumo
kokkenmeningitis werden nach Ablassen von 20-3'0 ccm Liquor intra
lumbal 3'0-40 ccm einer Lösung 1: 3'00 injiäert. Med. Klin. Bd. 20, 
S. 1834. Bei innerlicher Anwendung wird wegen der geringeren Löslich
keit Optochinum basicum vorgezogen. Als Pulver und Tab!. zu '0,1. 
10 Tab!. 1,72 RM. Optochin. hydrochloric. 0,25, Glycerin. pur. 2,'0, Aq. 
dest. ad 25. Nur 8 Tage haltbar. 1 Monat vor der Heufieberzeit 2 bis 
3mal wöchentlich einige Tropfen in den Bindehautsack geträufelt, der 
vorher durch 1proz. Cocainlösung anästhesiert Wird. Die Schleimhaut der 
Nase wird ebensooft gepinselt. Sind die Heufiebersymptorne schon aus
gebrochen, so muß täglich neben der Augenbehandlung auch die Nas,e 
bepinselt werden. Nebenher kann man zur Beeinflussung der Nerven, 
itbel'empfindlichkeit eine Calciumtherapie anwenden. Dtsch. med. Wschr. 
Nr. 22, 1923, Prof. Haike. Gegen Ulcus s,erpens corneae: Man behandelt 
zuerst das Auge durch Einträufelung von 5-10 0/0 Dionin, welches gewebs
lockernd wirkt und die Lymphzirkulation im Auge anregt. Ist die Con
junctiva so vorbereitet, tropft man 1-2 Tropfen einer 1-2proz. Optochin
lösung ein. Gleichzeitig kann man auch zur Lokalbehandlung des Ulcus 
'Oie Applikation eines in. 2proz. Optochinlösung getauchten Wattebausches 
anwenden. 1'0 Tab!. zu '0,1 g 1,71 RM. 

OPTOCHINUM TANNICUM. Gerbsaures Optochin. Gelblichweißes, 
schwach bitter schmeckendes Pulver, in Wasser nicht löslich. Als Schoko
ladenplätzchen mit '0,05 g 1'0 St. 1,53 RM. Wie Optochinum basic. 

OPTOJOD, ein jodi,ertes Derivat einer gut verträglichen Oxybenzol
sulfonsäureverbindung von hoher Wasserlöslichkeit mit neutraler Reaktion. 
]odgehalt 54 0/0. Das Jod wird im Körper nicht abgespalten, daher keine 
Nebenwirkung. Zur intravenösen Ausscheidungsurographie injiziert man 
20 ccm der etwa 5'Oproz. Optojodlösung innerhalb 3-5 Min. intrav. Die 
1. Aufnahme nach 3-5, dann nach 5-8 und 8-15 Min. Der Darm muß 
vorher gereinigt werden, das Trinken wird 12 Std. vorher eingeschränkt. 
Zur retrograden - transvesicalen - Pyelographie 1'0 ccm einer .. 2'Oproz. 
Optojodlösung "RN. Reiz- und Entzündungserscheinungen wurden nicht 
beobachtet. Zur Cystographie eine 15-2'Oproz. Lösung; nach Abfließen 
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und Luftnachlassen gute ReliefdarstelIung bei Tumoren, Steinen, Divef'o 
tikeIn. Packungen Optojod ,,]" 50proz. 20 ccm 8,40 RM, 5 X 20 ccm 
31,80 RM. Optojod "R" 20proz. 10 cem 1,92 RM, 10 X 10 ccm 14,11 RM. 
Bykopharm, Arzneimittelfabrik, Frankfurt a. M. 

OPTONE. Hierunt·er versteht man die durch Fermentierung oder Salz
saureaufspaltung hergestelIten Abbauprodukte innersekretorischer Organe 
und Drüsen. Die Optone sind wasserlöslich, sterilisierbar und dienen 
zur subcut. Injekt. OPTONE: Aus 1. Corp. luteum, 2. Hypophysis 
cel'ebri, 3. Ovarien, 4. Tes.tes, 5. Thymus, 6. Thyreoidea. Sämtlich in 
l-ccm-AmpulIen zur sub cut. Injekt. Täg!. 1-2 Injektionen. Packungen 
mit 3 und 10 Amp. E. Merck, Darmstadt. 

OPTONIKUM Merck: flüssiges, angenehm schmeckendes Präparat geg·en 
Blutarmut, das in 100 genthält: '2,5 g konz. Leberpräparat, 0,57 lös!. 
Eisen-, Mangan- und Kupfersalze, 2,6 g Natr. glyc. phosph. SOproz., 
0,25proz. Coffein und Stomachica, 3mal täg!. 1-2 KaffeeL, Kinder 
1 KaffeeL zu den Mahlzeiten. 1 Flasche 180 g 2,25 RM. E. MercK, Darmstadt. 

ORAL-TETRAGNOST s. ]odtetragnost. 
ORASTHIN ist das aus dem Hypophysenhinterla'ppen ahgetrennte 

Prinzip, das auf die W-ehentätigkeit des Uterus anregenä wirkt. Es zeigt 
keine blutdrucksteigernde und keine die Darmperistaltik anregende Wir
kung. Beschleunigt den Ablauf der Geburt, daher auch Anwendung bei 
Eklampsie. Bei primärer oder sekundärer Wehenschwäche wird 1 ccm 
intramusk. injiziert. Bei schwerer Uterusatonie kann die Injektion direkt 
in die Uterusmuskulatur gemacht werden. Schachteln mit 3 und 10 Amp. 
zu 1 ccm m# 3 und 10 Voegtlin-Einheiten 1,31 und 3,50, 3,50 und 10,12 RM. 
S. Tonephin. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

ORCHICITHIN-POEHL enthält Testes (Wirkung auf die Potenz), 
Sperminum (als Torricum), Nebenhoden, Samenblasen, Colliculus, Prostata 
(als Vorbeugung gegen Atrophie der Testes), Schwellkörper, Gehirn
substanz, den glandulären Teil der Hypophyse (wirkt auf die K·eimdrilsen 
anregend), Cort-}ohimbin (Aphrodisiacum), Muria-Puama (wirkt an·regend 
auf den lumbalen T:eil des Rückenmarks), Damiana, Lecithin, Ca gly
cerino. phosphor. Bei Impotenz 3m al tägL 2-3-4 TabL Packung 
mit 50 Tab!. zu 0,5 g 5,64 RM. Organotherapisches Institut von Prof. 
Dr. v. Poehl Be Söhne, Berlin NO 34. 

ORCHIKRIN enthält sämtliche Inkretstoffe der männlichen Keimdrüse 
mit Auszügen aus Prostata und Samenblasen'. Störungen in der Sexual
entwicklung, Prostatahypertrophie, Altersschwäche, Pruritus senilis, ner
vöser Abspannung 2-5mal täg!. 1-2 Dragees oder täg!. oder jeden 
2. Tag 1-2 Amp. intramusk. S. Prostrakin. Packungen mit 25, 50 und 
100 Dragees 3,40, 6,05, 10,27 RM. Amp. zu 2,2 cem 3mal 15 Amp. 4,72 und 
18,27 RM. Hamma GmbH., Hamburg 39. 

ORMALON ist das Mono-Natriumsalz der Chloroxychinolinsulfosäure. 
Ein farbloses Pulver, löslich in warmem Wasser. Gegen Amöbenruhr, 
Shiga-Kruse und Flexner, bei chronischen BacilIenausscheidern. 2m al 
täg!. 1 Tab!. peroral und abends 1-2 Tab!. in 200 ccm warmem Wasser 
reetal. Packungen mit 20, 50 und 250 Tab!. zu 0,25 g 2,50, 5,35, 15,97 RM. 
CARBO-ORMALON im Verhältnis 0,05: 0,1 pro Tab!. besitzt noch dile 
adsorptive Kraft der Kohle. 4-5mal täg!. 3-4 Tab\. Packung mit 
40 Tab\. zu 0,15 g 1,54 RM. S. Opran. ]. D. Riedel-E. de Haen A.G., 
Berlin. 

ORMICETTEN sind Tabletten von ameisensaurem Aluminium und durch 
Pufferung auf die biologische Vaginalreaktion eingestellt. Sie entwickeln 
bei der Benihrung mit Flüssigkeit oder Sekreten Kohlensäure und besitzen 

Franck. Moderne Therapie. 13. Aufla~e 28 
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eine adstringierende, desinfizierende und desodorier,ende Wirkung. Bei 
chronischem Scheiden- und Cervicalkatarrh, Cystitis 2-4 Tab!. auf 1 I 
Wasser zur Spülung. Packungen mit 20 und 50 Tab!. (0,70 und 1,62' RM). 
Ormicet-Creme - fettfrei - bei Verbrennungen, Sprödigkeit, Wund
laufen. Tuben zu 55 und 80 Rpf. Chem. Fabr. Tempelhof Preuß 
& Temmler, Berlin-Tempelhof. 

ORTHOSICHOL. Cholagogum, das die isolierten wirksamen Bestand
teile von Orthosiphon stamineus enthält. Bei' Leber- und Gallenblasetn
erkrankungen 3mal täg!. 25 Tropfen oder 2 Tab!., jeden 2. Tag 1 Amp. 
intramusk. oder intrav. Packungen mit 10 und 20 ccm (1,26 und 
2,35 RM), 12 und 15 Tab!. (1,11 und 2,40 RM), 5 und 10 Amp. (1,76 und 
3,47 RM). Dtsch. med. Wschr. 10, 1935. Dr. Degen & Kuth, Düren-Rhld. 

OSMOSATPEPSIN stellt ein weitestgehend dialysiertes hochwirk
sames Präparat von außerordentlicher Reinheit dar, das an Phosphat in 
statu nascendi gekuppelt ist. Im Magen spaltet sich P20~ ab. Es ist frei 
von Proteinabbauprodukten, geruch- und geschmacklos. . In Tabletten zu 
0,515 g, bei Dyspepsie 1-2 Tabl. während des Essens. Packungen mit 
20 Tab!. Münchn. pharm. Fabr., München 25. 

OSSOPHYT ist Natriumglykokollphosphat (Dinatriumphüsphat) in 4proz. 
Lösung. Bei Knochenbrüchen, die eine verzögerte Konsolidation auf
weisen, Einspritzungen tägl., beginnend mit 4 ccm, steigend auf 
6-8-10 ccm an die FraktursteIle. In Ampullen zu 10 ccm in Packungen 
mit 10 St. (6,39 RM). Es wi.r:kt fördernd' auf die Verknöcherung des 
Calius. Boehringer & Söhne, Mannheim-Waldhof. 

OTALGAN. 50/0 Pyrazo!. phenyldimethy!. und andere Anaesthetica in 
wasserfreiem. Glycerin. Für die konservative Behandlung akuter Ohren
entzündung. Man träufelt in das kranke Ohr, ohne vorher zu erwärmen, 
so viel Tropfen, als in den Gehörgang gehen. Nach 15 Min. stopft man 
das Ohr mit Watte zu. Stiind!. zu wiederholen. 1-2 Tage lang. 
Flasche mit 6 g 1,57 RM, 10 g 2,52 RM. Sächs. Serumwerk, Dresden. 

OTOMED. Eine alkalische, stark wasserentziehende Lösung eines 
Pyrazolonderivates und eines Anaesthetikums in reinstem Glycerin. Nicht 
vorgewärmt wird es in den Gehörgang geträufelt. Der Kranke legt sich 
dabei auf das gesunde Ohr, bleibt so 1/4 Std. liegen, dann verschließt man 
das Ohr mit Watte. Fl. mit 6 und 12 g 1,48 und 2,43 RM. Dr. Aug. Wolff, 
Chem. Fabr. K.G., Bielefeld. 

OTOSCLEROL besteht aus Cimicifugin 6,66 0/0 (Wurzelextrakt aus der 
Ranunculazee Cimicifuga racemosa), Brom 36,30;0, Phosphorsäure 13,520/0. 
In Tabletten zu 0,3, in Packungen mit 25 und '50 St. 1,3'3 und 2,40 RM. 
3mal täg!. 1-5 Tab!. bei subjektiven Ohrgeräuschen. Ber!. klin. Wschr. 
Nr. 11, 1918. Otosclerol + Jod enthält 22,720/0 Jodnatrium, bei nervösem 
Ohrgeräusch der Neurastheniker oder bei erhöhtem Blutdruck und bei 
Verdacht auf Lues. 25 und 50 Tab!. 1,59 und 2,81 RM. Münch. pharm. 
Fabr., München 25. 

OTREON. Tetramethoxybenzylisochinolin-hydr. (Papaverin), Bism. carb., 
Mg carbon., Corp. spum. (kolloiaaler Schaum). Durch den entstehenden 
Schaum werden Alkali und Alkaloid in feinster Dispersion in Kontakt mit 
der sauren Magenschleimhaut gebracht. Bei Hyperacidität, UIe. ventric., 
krampfhaften Magenschmerzen usw. 1-2 Tab!. unzerkaut mit Wasser zu 
schlucken. Packungen mit 15 und 40 Tab!. zu 0,25 g (0,82 und 1,78 RM). 
Luitpold-Werk, München. 

OTBROMIN, ein Rhodanwasserstoffsäurepräparat, das 18,9 0/0 Rhodan
wasserstoffsäure, 44,8 0/0 Hexamethylcntetramin und 36,3~/o Sulfate enthält. 
Es wird empfohlen bei akuten Durchfällen (Ruhr), Furunkulose, Grippe, 
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fluor albus, 3mal täg!. 1-2 Tab!. oder 0,3-0,6 g Pulver vor dem 
Essen. Kindern die Hälfte. Bei Erkältunrgskrankheiten Tab!. im Munde 
zergehen lassen. Vaginalstäbchen gegen Fluor. Packungen mit 14 Tab!. 
a 0,3 g 2,20 RM, 4 Stäbchen 2,95 RM. Weidnerit Kom.-Oes. Dr. Edmund 
Weidner, Berlin-Charlottenburg 9, Kaiserdamm 39. 

OVA NORM. Standardisiertes Ovarialpräparat. 3m al täg!. 1 Tab!. 
20 Tab!. a 500 I.E. und 20 Tab!. a 1250 I.E. 1,67 und .3,22 RM. Organo
therap. Werke, Osnabrück. 

OVARADEN enthält die wirksame Substanz tierischer Ovarien. In 
Bohnen mit 0,05 Ovaraden = 0,5 g frischer Ovarien. Bei Hypofunktion 
der Ovarien und Dysmenorrhöe 2-3mal täg!. 1 Bohne. Packungen mit 
30 Bohnen (1,74 RM). 

OVARADENTRIFERRINTABLETTEN s. Triferrin. Bohnen aus 0,06 
Ovaraden und 0,1 Triferrin. Packungen mit 20 (1,54 RM) und 45 Bohnen 
(2,98 RM), 2-3mal täg!. 1 Bohne. Knoll A.O., Ludwigshafen a. Rh. 

OVARIAL = Ovaria siec. aus ganzen Ovarien von Kühen. 1 Teil 
= 7 Teile frische Organe. 1 Tab\. mit 0,07 g = 0,5 g frische Substanz. 
Bei Beschwerden der Wechs'C\jahre, Amenorrhöe usw. Im Handel als 
Pulver fur Rezeptur, von dem man 3mal tägl. 0,5-1 g gibt, oder als 
Tabletten in Packungen mit 20 und 50 St. (0,94 und 2,- RM). E. Merck, 
Darmstadt. 

OVARIO-GLANDOSAN (total). Getrocknete Oesamtovarien. Jede 
Tablette enthält 0,125 g getrocknete = 1 g frische Drüse. Bei klimak
terischen Beschwerden, Amenorrhöe, Dysmenorrhöe, Bleichsucht, ovarieller 
Fettsucht. 3mal tägl. 2-4 Tab!. Packungen mit 20 und 200 Tab!. 
S. Citovario- und Tardovario-Olansodan. 

OVARIUM Henning. 1 Dragee entspricht 1 g frischer Drüse. Bei Er
schöpfungszuständen, Neurasthenie, Klimakterium 3mal täg!. 2-3 Dragees. 
Packung 50 Dragees. Dr. Oeorg Henning, Berlin-Tempelhof. 

OVARIUM "PANHORMON". Bei Hypofunktion der weiblichen Oe
nitalien - besonders Amenorrhöen - nach Mäuse-Einheiten standardisier
tes Brunsthormon. Je nach der Schwere des FaUes werden 6-12 Amp. 
Ovarium Panhormon (jeden 2. Tag 1 Amp. zu 100 M.E.), außerdem 3mal 
tägl. 1 Dragee, zunächst zu 100 M.E. 14 Tage lang, dann 300 M.E. 
3-4 Wochen lang verabfolgt. Packungen mit 20 Dragees zu je 100 M.E. 
2,72 RM, 50 Dragees 6,18 RM, 10 Dragees zu je 1000 M.E. 1,80 RM, 
10 Dragees zu 10 000 M.E. 8,98 RM, 3 Amp. zu je 1000 M.E. (ölige 
Lösung) 1,96 RM, zu je 10000 M.E. 3,35 RM (ölige Lösung), 1 Amp. zu 
50000 M.E. 4,19 RM (ölige Lösung), zu 100 000 M.E. 6,54 RM (ölige 
Lösung). Dr. Oeorg Herining, Chem. u. pharm. Fabrik, BerIin-Tempelhof. 

OVIBION ist ein eiweißfreier Totalauszug aus den Ovarien junger 
Tiere (enthält also den Wirkstoff aus Eizellen, Primordialfollike1, inter
stitiellem Gewebe, reifendem Follikel und Corpora lutea). Tägl. 5 bis 
20 Tropfen und mehr bei Pubertätsstörungen, Dysmenorrhö~, Amenorrhöe, 
Klimakterium. Bei Pruritus vulvae: Ovibion 8 ccm, Eucerin anh. 15,5, 
Nipagin 0,03 m. f. ungt. D. S. Zum Einmassieren. Packungen 8 und' 
15 ccm 1,53 und 2,86 RM. Chem.-pharm. Fabr. Adolf Klinge, Berlin SO 36. 

OVO-WOLFF enthält die gesamten Wirkstoffe des Eierstockes in 
Pillen form. Bei der bekannten Indikation 3mal täg!. 1 Pille. 30 Pillen 
1,57 RM. Dr. Aug. Wplff, Chem. Fabrik K.O., Bielefeld. 

OVOBROL = Ovoglandol + Sedobrol, 1 Tab!. = 1 ecm Ovoglandol 
und 1 Tab!. Sedobrol eingestellt auf 200 I.E. oestrogene Wirkung. Mit 
heißem Wasser übergossen, gibt Ovobrol eine schmackhafte Brühe von 
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guter , Bekämmlichkeit. Bei allen. Insuffizienzerscheinungen der Ovarien, 
bei klimakterischen Ausfallserscheinungen mit HerzklDpfen, Schwindel, 
Schweißausbruch, je nach der Schwere des Anfalles 1-2 Würfel tägl. 
1-3ma!. Packungel1 VDn 15 Würfeln (2,30 RM). F. HDffmann-La RDche 
& CD. A.O., 17 b Orenzach. 

OVOCYCLIN, synthetisches FDllikelhDrmDnpräparat, ein OestradiDl
diprDpiDnat, das in fetten ölen löslich ist und bei der intram. IfljektiDn 
eine lang anhaltende Wirkung zeigt, bei den Tabletten besteht di·ese 
DepDtwirkung nicht. Bei HYPD-, OligD- und DysmenDrrhöe, sekundärer 
AmenDrrhöe, primärer AmenDrrhöe, wenn sie auf Infantilismus und 
HypDplasie beruht. Klimakterium: Bei primären und veralteten FäHen 
VDn sekundärer AmenDrrhöe bis zur Einleitung des MenstruatiDnscyc1us 
sind 20-30 mg OVDcyc1in P nötig. Bei HypDplasie und Infantilismus 
muß eine mehrmDnatige Behandlung mit 2 InjektiDnen zu 5 mg' OVDcyc1in 
pro. WDche Dder 3 Tab!. zu 1 mg pro. Tag durchgeiuhrt werden. Bei 
leichteren Fällen VDn sekundärer AmenDrrhöe gibt man 1-2 Tabl. zu 
1 mg tägl. Dder innerhalb VDn 2-3 WDchen 4-5 InjektiDnen zu 5 mg. 
Bei Ausfallserscheinungen tägl. 2-3 Tabl. zu 0,1 mg Dder alle 3-4 Tage 
1 mg intram. Schachteln mit 5 Amp. zu 1 ccm mit 1 mg OVDcyclin P 
(OestradiDldiprDpiDnat) 3,50 RM, mit 1 Amp. zu 1 ccm mit 5 mg OVD
cyc1in P 2,50 RM, mit 5 Amp. zu 1 ccm mit 5 mg OVDcyclin P 8,70 RM. 
Olas mit 30 Lingual-Tabl. zu 0,1 mg OestradiDI 2,90 RM. mas mit 
15 Stück zu 1 mg OestradiDl. OVOCYCLIN-MB-Kris1:all-Amp. ist eine 
wässerige SuspensiDn VDn OestradiDI-MDnDbenzoat-Kristallen. 2 ecm der 
SuspensiDnenthalten 10 mg OestradiDl-MDnDbenzoat und 2 mg Percain 
zur lDkalen Anaesthesie. Anwendung als ImplantatiDn zum Zwecke einer 
DepDtwirkung. Bei starken Störungen in d. Klimax Dder nach Kastr,atiDn 
1 Amp. zu injizieren unter Beachtung der InjektiDnstechnik. Die Wirkung 
hält einige WDchen an. Schachteln mit 1 und 5 Kristall-Amp. zu 2 ccm 
mit 10 mg OestradiDl-Mo.nDbenzoat. Ciba Aktienges., Wehr, Baden. 

OVOGLANDOL. Enthält die wirksamen StDffe des Oyarium. 1 Tabl. 
enthält die OesamttrDckensubstanz, 1 ccm Ampullenlosung das eiweiß
freie Extrakt aus 1 g frischer Druse, wDbei die östrDgene Wirkung auf 
100 M.E. eingestellt ist. Bei MenstruatiDnsstörungen. und klimakterischen 
Beschwerden 3m al tägl. 1-2 Tabl. Dder 1-2mal tägl. 1 Inj ektiDn 
intramuskulär. Packungen mit 6 Amp. zu 1 ccm (3,35 RM). In Tabletten: 
Oläschen mit 20 St. (3,35 RM). F. HDffmann-La RDche & CD. A.O., 
17 b Orenzach. 

OVOLIQUIT = ODtotal liquid. 
OVO-SEDICYL s. u. Sedicyl. 
OVOWOP (OvarnDn). OetrDcknetes EierstDckpräparat VDn gesunden 

Tieren in Dragees mit 0,15 g Ovarienpulver, verstärkt durch 10 I.E. 
FDllikulin MenfDrmDn. Bei klimakterischen Beschwerden, AmenDrrhoe, 
ChlDrDse, M,igrälle 3-4mal tägl. 2-3 Dragees. Packungen mit 50 St. 
(3,69 RM). DegewDp, Oes; wissenschaftl. Organpräparate, Berl1n-Spandau. 

OXURAL. Eine EmulsiDn VDn 01. ChenDpDd. Als Wurmmittel in 
Kapseln. Packungen mit 18 Kapseln 2,20 RM. Zäpfchen: 10 St. 1,36 RM, 
auch als Salbe Packung 57 Rpf. VDn der EmulsiDn bei Erw<lchsenen 
3mal tägl. 1 Kaffeel., Kindern 3mal tägl. 1/2 Kaffee!. Packung mit 50 g 
1,92 RM. VDn den Kapseln 3mal tägl. 2-3 St., bei Kindern 3mal tägl. 
1-2 St. VDn den Zäpfchen mDrgens und abends 1 Zäpfchen einfühl'ell. 
Die Salbe dient zum Einschmieren des Aftns. BykDpharm, Armeimittel
fabrik, Frankfurt a. M. 
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OXY ASKARIN enthält Aluminiumsantoninat, Alumrniumsubacetat und 
als Abführmittel Triacetyldiphenolisatin. Die Tabletten sind geschmack
los. Gegen Ascariden und Oxyuren 3mal tägl. 1-2 Tabl., Kinder 3m al 
tägl. 1 Tabl., kleine Kinder bis 1 Jahr tägl. 1 Tabl. nach dem Essen. 
Kurdauer: 6-8 Tage. Packungen mit 10, 20, 40 Tabl. (0,98, 1,90, 
3,60 RM). Dr. Friedr. Brandt & Co., Halle a. d. S., Königstr.84. 

OXYLAX gegen Madenwürmer enthält Tub. Jalapae und Dihydr
oxyphthalophenon, in Schokoladell'täfelchen und Tabletten. Morgens mich
tern 2-4 St.; ist bis mittags kein dünnler Stuhl erfolgt, so wiederholl 
man die Gabe. Bei Kleinkindern beginnt man mit 1 Täfelchen. Die Kur 
ist 15 Tage lang durchzuführen. Die auftretenden DurchfäHe dürfen nicht 
durch Stopfmittel bekämpft werden. Zu einer Kur gehören 2 bis 
3 Packungen. 1/2 Packung 86 Rpf., 1/1 Packung 1,57 RM, 1 Kur-Packung 
2,27 RM. Oxylax-Schokolade 1 Tafel 1,68 RM, Kur-Packung = 3 Tafeln 
4,12 RM. Siehe Lubisan. Oxylax-Laboratorium, Halle a. d. S. 

OXYMEL SCILLAE. Aus Meerzwiebel, Essig und Honig dargestellt. 
Meerzwiebelhonig. Bräunliche, sauer riechende Fltissigkeit, innerlich als 
Diureticum bei kardialem Hydrops. Infus. fol. Digit. titr. '1,5 : 150, Liq. 
kaI. acet., Oxymel Scillae aa' 25, 3mal tag\. 1 Eß\. 

OXYMEL SIMPLEX. Aus Honig und Essigsäure dargestellt. 
OXYMORSTABLETTEN zu 0,5 werden hergestel!t durch Einwirkung 

von Benzoesäure auf basisches Aluminiumacetat. Geschmack- und geruch
loses Pulver. 6-8 Tabl. tägl. Als Tabletten mit Aluminium \'ad., die 
aufgelöst als Klysma gegeben werden. Eine Analsalbe mit p-Dichlorbenzol 
gegen Oxyuriasis. In einer Kur - D 0 P P el p a c ku n g sind 48 Tab!. 
zum Einnehmen, 6 rote Duplextabl. a 5 g zum Einlauf und Analsalbe 
vereinigt 3,43 RM, Kur-Pralinen-Frauen-Kinder-Packung, 24 wohlschmek
kende Pralinen, 3 rote Duplextabl. und Salbe 3,92 RM. Komb. Kur
Kleinpackung 1,86 RM. Tabl.-Kurpackung (ohne SaIbe) 1,52 RM. Tab!.
Kleinpackung, 24 weiße Tabl. zu 0,5 g 75 Rpf. Analsalbe 'fube 34 Rpf. 
AnaItabl.-Packung 96 Rpf. Analzäpfchen-Packung 1,70 RM. Siehe Lubisan. 
Chem. Werke, Rudolstadt. 

PACYL TABLETTEN. Ein Cholinderivat von günstiger Wirkung bei 
Blutdruckerhöhung. (Cholin reizt das parasympathische Nervensystem 
und kann daher als Antagonist des A!irenalins aufgefaßt werden. Atropin 
hebt seine Wirkung auf.) Man gibt bei Blutdrucksteigerung ieder 
Ätiologie 2-3mal tägl. 1-2 Tabl. Packung mit 50 Tabl. (1,70 RM), 
jede Tablette enfhält 5 mg Pacyl. Pacyl-Ampullen bei Raynaudscher 
Krankheit, Dysbasia intermittens. 2-3mal wöchentl. 1/2-1 Amp. Packun
gen mit 5 Amp. 3,25 RM. Chem. Fabr. Diwag, Berlin-Waidmannslust. 

PADUTIN (früher Kallikrein) ist ein aus dem Pankrells dargest:elltes 
Hormon, das zur Regulierung des Kreislaufs eine elektiv gefäßerweitemde 
Wirkung auf die Gefäße der Peripherie herbeiführt. Das, Präparat ist 
nach Einheiten eingesteHt. Auf eine biologische Einheit kommt 0,1 mg 
organische Substanz. Padutinerweitert die kleinsten Gefäße der Peri
pherie, die Gefäße von Herz, Hirn, Lung1e und Muskel. Bei intrav. In
jekt. soll eine Verschiebung des Blut'es aus dem Splanchnicusgebiet nach 
außen eintreten. Anwendung: Gute Erfolge werden erzielt bei intetr
mittierendem Hinken, Angiospasmen, Raynaudscher Gangrän, Hypertonie, 
Klimakterium, Frostbeulen. Dosierung: Die ersten 3 Tage tägl. 1/2 Amp. 
== 2 Einh., danach 2mal tägl. 1 Amp. = 4 Einh. intramusk. Tritt keine 
Wirkung ein, so erhöht man auf 2mal tägl. 2 Amp. Peroral 3mal tägl. 
10 Tropfen. Bei der intravenösen Dauertropfinfusion werden 40-80 Einh. 
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in 1-2 I physiologischer Kochsalzlösung in 8-10 Std. infundiert. Packun
gen: 5 Amp. zu 1 ccm mit 4 Einh. im ccm 2,40 RM. 1 Amp. zu 10 ccm 
3,19 RM zur Dauertropfinfusion. Flasche zu 10 ccm mit 7 Einh. im 
ccm 5,07 RM. Zum Einnehmen 20 Dragees a 3 Einh. 4,29 RM. Da 
Padutin die Muco$a zu einer ganz ähnlichen Sekretion anregt wie der 
physiologische Reiz der Probemahlzeit, so kann man es zur Bestimmung 
des Magensaftes verwenden. Man gibt suboutan 1 Amp. Padutin und 
hebert nach 20-30 Min. aus. Es zeigt nicht die unangenehmen Neben~ 
wirkungen wie Histamin. Bayer, I. G. Farbenindustrie A.G., Leverkusen a. Rh. 

PALLIACOLTABLETTEN = Alucoltabletten. 
PANCORTEX. Ein ascorbinsäurehaltiges (Vitamin C) Nebennieren

extrakt, das an 'epinephrektomierten Katz'en standardisiert ist. 1 ccm 
Rindenextrakt oder 1 Dragee sollen mtndest,ens 50 g frischer Drüse ent
sprechen und 50 mg Ascorbinsäure el1!thalten. Bei Morbus Addison, 
hypophysärer Kachexie, Magersucht, Myasthenie, maligner Diphtherie, 
Psoriasis, Rekonvaleszenz, Marasmus senilis. In schweren Fällen von 
Addison 20-30 ccm Pancortex intrav. pro die mit 5-10 g Kochsalz 
peroral. In Jeichten Fällen 2-3 intramusk. Injektionen von 2 ccm pro 
Woche. Auch bei maligner Diphtherie, toxischem Scharlach, PneumonLe 
sind intrav. Gaben von 10-20 ccm notwendig. Bei hypophysärer Kachexie 
3 ccm intramusk. pro die oder 6-9 Dragees. Bei maligner Diphtherie 
und akuten Infektionen 5-10 ccm und mehr pro die intrav. oder intra,
musk. Als Stimulans 2-3mal 1 ccm pro Woche oder 1-2 Dragees pro 
die. Packungen: 3 Amp. zu 1 ccm 4,19 RM, 1 Flasche zu 10 cem 
12,24 RM, 20 Dragees 7,64 RM. Dr. Gg. Henning, Chem.-pharm. Werk, 
Berlin-Tempelhof. 

PANCRAZYM (früher Pankreatin): Ferment der Pankreasdrüse, dosiert 
nach Wirkungseinheiten. Der Schutz gegen dIe Magensäure ist durch 
besondere Albumos,en erreicht. Bestandtei1e: 83 Alb. sicc., 5,0 Ext. Pancr., 
2,0 Natr. chlorat., 10,0 Natr. Bic-Aromatica. Bei allen Verdauungs
störungen, Ernährungsstörungen, Zuckerkrankheit. Nach dem, Essen 2-4 
und mehr Tabl., nach jeder Mahlzeit. Packung mit 25 (77 Rpf.), 
50 (1,34 RM), 100 (2,22 RM). Röhm & Haas, Chem. Fabr., Darmstadt. 

PANCRAZYM-WUNDSALBE (Ungt. enzymi comp.) besteht aus 2,0 
Extr. Pancr., 15,0 ZnO, 83,0 Vasel. fl. Tuben mit 23, 7S und 250 g 
(0,82, 1.47 und 5,52 RM). 

PANCRAZYM-WUNDSTREUPUL<VER besteht aus: Extr. Pancr. 2,0 
ZUO 15,0, Talc. 83. Salbe und Streupulver sind empfehlen,swert bei 
Furunkeln, Brandwunden, Hautausschlägen. 20, 50 Ulnd 100 g (0,45, 0,85 
und 1,28 RM). KOLPOZYM-STABCHEN gegen Weißfluß, enthalten 
ebenfalls 20/0 Ext. Pancr. Röhm & Haas A.G., Darmstadt. 

PANCROFIRM-SCHEERENMESSER. Es ist ein Pankreatin, das nach 
neuem Verfahren durch Adsorbierung an Milcheiweiß gekuppelt ist. Es 
wird in seiner Wirkung weder durch Pepsin noch durch Salzsäure irgend
wie beeinträchtigt. Es spaltet daher Kohlehydrate, Eiweiß und F,ette. 
Indikation bei mangelhafter Verdauungsfunktion, Achylie, Fettstuhl, 
schlechter Verdauung, a~ch bei Ernährungsstörungen und Durchfällen der 
Säuglinge. 3-4mal tägl. 2-3 Tab!. nach dem Essen. Säuglingen bei 
jeder Mahlzeit 1/2 Tab!. in lauwarmer, nicht heißer Milch zerdrückt. In 
Gläsern mit 20 Tabl. a 0,4 g. Münchn. pharm. Fabrik, München 25. 

PANCURMEN enthält pro Tablette Pancreas sin. 0,25 g, Diastase 
(1 : 100) 0,1 g, Curcumafarbstoff 0,1 g. Besonders bei Störungen von 
Magen, Darm, Gallenblase ' und Meteorismus 3m al tägl. 2 Dragees. 30 St. 
1,81 RM. Temmler-Werke, Berlin-]ohannisthal. 
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P'A NDI GAl (IS. unter Folia Digitalis) ist das Reinglykosidpräparat aus 
Digitalis lanata. Es enthält die 3 genuinen isomorph krystallinischen Gly
koside (Lanadigin) der Digitalis lanata in konstanter Zusmmensetzung, 
von konstantem, gewichtsmäßig dosiertem Wn-kungswert. So enthält 
1 Tab!. oder 1 Supposrt. oder 1 ccm Pandigal (= 25 Tropfen) 0,4 mg 
Lanadigin. In 0,2 g Pandigalpulver für Rezepturzwecke sind 0,2 mg Lana
digin enthalten. überall, wo Digitalis in Betracht kommt, angezeigt. Die 
unangenehmen Nebenwirkungen von Digitalis soIlen fehlen. Dosierung: 
3mal täg!. 1/2-1 Tab!. oder 3mal täg!. 20-30 Tropfen, oder 3mal tägl. 
1 Suppos. (= 1 Z. = 0,4 mg). Pandigal pulv. 0,1-0,2 g, Jod-Ca
Diuretin 0,5, m. f. pulv. tal. Dos. X. D. S. 3mal täg!. 1 Pulver. Kindern 
bis zu 10 Jahren gibt man soviel Tropfen Pandigal, als das Kind Jahre 
ist, 1-2mal täg!. Wenn auf diesem Wege keine Wirkung erzielt werden 
kann, dann gibt man Pandigal intrav. mit Traubenzucker verdünnt. Pan
digal kann man auch intmmusk. geben. Packungen mit 7,5 und 15 ccm 
0,70 und 1,31 RM, mit 12, 25 ul1ld 50 Tab!. 0,89, 177 und 3,42 RM, mit 
3. 6, 12 Suppos. 0,74, 1,26, 2,27 RM, mit 3, 6 Amlp. zu 4 ccm 1,26,. 
2,32 RM. Pandigal-Granula 160 Kügelchen 2,- RM. 1 Kügelchen = 
2 Tropfen. Pandigal pulv. pro receptura Gläser mit 5 und 10 g. PANDI
PHYLLlN-Suppositorien ,enthalten die 3 Reinglykoside der Digitalis 
lanata. 1 Suppos. enthält: Pandigal 0,0004, TheophylHn-Aethylendiamin 
0,25. Täg!. 1-3 Supp. 6 und 12 St. 1,57 und 2,82 RM. Beiersdorf & Co., 
Chem. Fabr., Hamburg. 

PANKREASDISPERT. Nach dem Krause-Verfahren aus frischen Bauch
speicheldrüsen gesunder Schweine hergestellt. Es enthält die 3 Verdau
ungsfermoote. Bei Achyllie mit Diarrhöen, Atrophie der Magenschleim
haut und Pankreaütis 3-6mal täg!. 1---<2 Tab!. vor der Mahlzeit. Schach
t~ln mit 20, 50, 100 TaM. 1,26, 2,35, 3,92 RM. Pulver 25 und 50 g 
3,53, 6,21 RM. PANKREASDISPERTSALBE (Pyosolva) aus reinster 
Vaseline und Pankreasdispert bei Furunkeln, Karbunkeln, Phlegmonen und 
Ulcera cruris und Decubitus. Die Salbe wird in Papierdicke auf die zu 
behandelnde SteIle aufgetragen und mit Mull bedeckt. Täg!. Verband
wechse!. Tube 20 g 1,74 RM, Tube 10 g 99 Pf., als Pflaster 9X 10 cm 
99 Pf. Kali-Chem~e A.-G., Berlin-Niedersch!:ineweide. 

PANKREATIN s. Pancrazym. 
PANKREON. Haltbares, in der Gesamtsubstanz magensäurerestistentes 

Verdauungs-Enzym-Präparat, standardisiert auf 4 Lipase-, 10 Amylase- und 
10 Trypsin-Einheiten (nach Prof. WilIstätter) je Tablette, Dragee oder 
0,25 g Pulver. Zur Substitution und Stimulation der Verdauungs-Enzym
Sekretion bei Diarrhöe, Meteorismus, Eiweißfäulnis, intestinaIer Gärungs
dyspepsie, Diabetes, ß.asedow, nutritiven Dermatosen und Säuglingsdurch
fäIlen; ferner zur Kräftigung durch bessere Nahrungsausnutzung unter 
Appetitanl'egung. Dosi,erung: je 3 Pankreon-Tabletten oder -Dragees bzw. 
je einen glattgestrichenen Teelöffel von Pankreon-Pulver zu den Haupt
mahlzeiten. Salzsäure kann daneben gegeben werden; sie wird zweck
mäßig 1/2 Std. vor dem Pankreon genommen. Säuglinge erhalten bis zu 
elner Messerspitze voIl Pankreon-Pulyer zu jeder Trinkportion. Packungen 
mit 25 Tab!. 1,16 RM, mit 50 Tab!. 1,93 RM, mit 100 Tab!. 3,24 RM, 
mit 50 Dragees 2,22 RM, mit 10 g Pulver 1,74 RM, mit 25 g Pulver 
5,53 RM. 120 Perlen 1,43 RM. Kali-Chemie A.-O., BerIin-Niederschöne
weide. 

PANKROSTASETABLETTEN aus frischem Rindpankreas unter Zusatz 
von reiner Diastase. Es ist dünndarmlöslich. Gegen Gärungsdyspepsie, 
Colitis ulcerosa, Erkrankungen des Pankreas und Duodenums. 3mal tägI. 
unzerkaut zu schlucken. Packung mit 30 Tab!. a 0,4 2,02 RM. Temmlel"
Werke, Ver. ehern. Fabr., Abt. Sicco, Berlin-Johannistha!. 
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PAN-SEDON-DlW AG enthält in einer Tab!.: 0,0002 Secalealkaloide, 0,015 
Pacyl, 0,03 Dormovit. Bei Gleichgewichtsstörungen im vegetativen Syst,em. 
Thyreeotoxikos~n, Neurosen des vegetativen Nervensystems; bei Störungen 
in den Wechseljahren. 3mal täg!. 1-2 Tabl. zu 0,15 g. Packg. mit 15 
upd 25 Tab!. 1,65 und 2,35 RM. Diwag, Chem. Fabr. A.-O., Berlin
Waidmannslust. 

PANTHESIN ist das methansulfonsaure Salz des N-Diäthyllencinolesters 
der p-Aminobenzoesäure. Die wässerige Lösung ist sterilisierbar. Zur 
InfiItrations- und Leitungsanästhesie 0,2proz. Lösung. Zur Lumbalanästhe
sie 5-6 ccm einer 0,5proz. Lösung. Als Panthesin-Pulver und als 
10proz. Lösung zur Oberflächenanästhesie' in Flaschen zu 10 ccm 1,95 RM. 
Zu InjektionszWecken für Zahnärzte 0,5proz. in 30-ccm-Flaschen mit 1/2 
Tropfen Adrenalin: 1: 1000 1,95 RM oder 5 Amp. zu 1 und 2 ccm 1,24 
und 1,61 RM. PANTHESIN.:Balsam besteht aus 5% Panthesin-Base mit 
einer pflanzlichen Salbengrundlage. Bei Haut-, Muskel- und Nerven
schmerz, Decubitus, Verbrennung, Pruritus. Tuben mit 10 und 20 g 1,11, 
1,75 RM. Sandoz A.·iG., Chem.-pharm. Fabrik, Nürnberg. 

PANTOCAIN. Salz saures p - Butylaminobenzoyldimethylminoaethona!. 
Es kann bei aUen Fällen der Lokalanästhesie verwendet werden. Voll
wertiger Ersatz des Cocains. Auch in der OberfIächenanästheste ohne 
dessen Rauschgiftcharakter. Es wird gut vertragen und zeigt nur eine 
geringe Giftigkeit. Es stellt ein farb- und geruchloses Salz dar, das leicht 
löslich in Wasser und gut sterilisierbar ist. Zur FiItrationsal1'ästhesie 
1 prom. Lösung, zur Leitungsanästhesie 2 prom. In der Urologie als 
Schleimhautanaestheticum 0,1-0,5proz., zur WUlldanästhesie 1/4-1/2prom. 
oder 1proz. Salbe. Pantocain fur die Lumbalanästhesie wird als eine 
lhproz. Lösung, im Liquor gelöst, verwandt. Man leist hierzu den InhaU 
einer 10-mg-Trockenampulle 'in 2 ccm Liquor, zur prophylaktischen Blut
druck stabilisierung und zur Anästhetisierun.g des Stichkanals der eigent
lichen Injektionslösung geht eine Injektion 'von 2 ccm Pantocain-Raceddn 
voraus. O.P.: Schachtel mit 5 Amp. zu 10 mg "Pantocain für die Lumbal
anästhesie" und 5 Amp. zu 2 ccm Pantocain~Racedrin (0,133 g Racedrin 
in 0,1proz. Pantocain-Lösunlg). Bayer, I. G. Farbenindustrie A. G., Lever
kusen a. Rh. 

PANTOPONenthält die gesamte Alkaloide des Opiums (mit 50/0 Mor
phium) in reiner injizierbarer Form. F ü re in e n Kr a n k end a r f 
t ä g!. bis 0,4 g ver 0 r d in e t wer den. G e f a h r der S u c h t wie 
bei Mo r phi n. Im Handel als Pulver, Tab!., Sirup und wässeri'ge 
Lösung von gelblich~brauner Farbe. Es ist gut verträglich, ohne Brech
reizwirkung, ohne stärkere Beeinflussung des Atemzentrums, wirkt auf 
die Darmbewegung hemmend, ohne hartnäckige V,erstopfung. Ueberall 
da anzuwenden, wo früher Opium oder Morphium gebraucht wurde. 
Bei schmerzhaften entzündlichen Affektionen, Schlaflosigkeit, Husten, 
Diarrhöe oder drohendem Abort. Als Tabletten zu 0,01, 6 und 20 St. 
(0,50 und 1,70 RM), Pan top 0 n sir u p 0,05 auf 100 (1,40 RM) und 
Pan t op 0 n a m pu 11 e n zu 1 ccm, 2proz. in Packungen mit 3, 6 St. 
(0,95, 1,75 RM), Pan ,t 0 po nl ö s u n g 2proz., 5 eem 1,- RM, 10-eem
Glas 1,80 RM, Dosis 0,01-0,03 Pantopon = 1-3 Tab!., Tagesdosis 
0,03-0,06 = 3-6 Tabl. Von der 2proz. Lösung ist die Einzeldosis 10 
bis 30 Tropfen, TagesdQsis 30-60 Tropf,en. Pantoponsirup 1 Eßlfl. 
20 g = 0,01 g Pantopon. 1 Teel. = 7 g = 0,003 g. Für Kinder 
1/4,-3 Tee!. Pa1ntoponsirup. Am p u 11 e n zur subcut. Injekt. Einzeldosis 
1-2 Amp. = 0,02-0,04 g Pa1ntopon. Pantopon 0,03, 01. Cacao 2,0, 
m. f. supp. tal. dos. X; Inf. Rad. Ipecae. 0,5 :150, Pantopon 0,05-0,1, 
Sirup c. aur. 20, 2stünd!. 1 EßI.; Bismut. salicyl. 0,5-1 g, Pantopon 
0,01, m. f. pulv. tal. dos. VIII, bei Enteritis catarrhalis. Pantopon 0,15, 



Pantopon-Atrinal - Papaverin. 441 

Aq. dest., Aq. amygd. am. a,a 10, Extr. Bellad. 0,25, 2-3mal tägl. 20 bis 
30 Tropfen bei Magenschmerzen. Pantopon 0,04-0,06, Plurnb. acet. 0,04, 
Sacch. lact. 0,3, m. f. pulv. tal. dos. X, 2-3stündl. 1 Pulver bei Darm
blutungen. Für ein e n Kranken darf an ein e m Tage bis zu eünem 
Pan top on gehalt von 0,4 g verschrieben werden, das gleiche gilt für den 
Praxisbedarf an 1 Tage, .also: 6 Packungen mit je 6 Tabl. oder 2 Pak
kungen mit Ie 20 Tabl. zu 0,01 Pantopon, oder 6 Packungen mit je 
3 Amp. oder 3 Packungen mit je 6 Amp. - ohne Eintragung ins Morphin
buch. 

PANATOPON-ATRINAL. 1 ccm = 0,02 g Pantopon und 0,001 g 
Atrinal. Atrinal ist ein Schwefelsäure ester des Atropins (kein Atr~pin:
sulfat!). Es hat eine anregende Wirkung auf Atmung und Herz. Bei 
Asthmaanfällen, Nachtschweiß der Phthisiker, zur Unterstützung der 
Narkose. Packungen mit 6 Amp. zu 1,1 ccm (2,80 RM). 1 Amp. zur 
subcut. Injekt. PANTOPON-SCOPOLAMIN. Sterile Lösung von Pan
topon und Scopolamin. hydrobromic. 1 ccm enthält 0,02 Pantopon und 
0,0003 Scopolamin, oder Pant. 0,04 und Scop. 0,0006. Zur Vorbereitung 
der Inhalationsnarkose, zum Dämmerschlaf bei der Geburt. Beruhigungs
mittel bei Geisteskranken. Kontrainidiziert bei Kindern, Greisen und Pota
toren. Je nach Kräftezustand 1 Amp. oder weniger. Packungen mit 3, 
6 Amp. zu 1,1 ccm (1,30, 2,35 RM). F. Hoffmann-La Roche &: Co. A.-O., 
17 b Grenzach. 

PAPAIN-REUSS besteht aus Succus Caricae papayae, dem getrock
neten Milchsaft der unreifen Früchte von Carcia papaya. Weißes, geruch
loses, in Wasser lösliches Pulver, ,auch in Pastillen unld Tabletten, von 
denen man 0,5-1 g mehrmals tägl. gibt. Es besitzt eine eiw,eißverdauende 
Kraft, am besten bei alkalischer Reaktion. Bei akuter und chronischer 
Dyspepsi,e und Magenkatarrh. 10 und 20 Tab!. 0,68 und 1,23 RM. Steiger
wald A.-G., Chem. Fabr., Heilbronn. 

PAPAYOTINUM. Wie Papain. 
PAPAVERIN (s. auch Eupaverin) ist ein Opiumalkaloid und seiner 

chemischen Natur nach ein Derivat des Benzyhsochinolins. Als Hydro
chlorid langsam löslich in 40 T6len Wasser, in Weingeist schwer lös
lich. Es bewirkt auf Zunge und Schi<eimhaut Gefühllosigkeit., Im Or
ganismus wird es schnell abgebaut, so daß es zu keiner Kumulation kom
men kann. Es hat eine spezifische Wirkung auf die glatt.e Muskulatur 
und setzt sie in den Zustand einer Entspannung, nicht in den einer Läh
mung. Die Reaktion erfolgt gleichsinnig beim ganzen Verdauungstraktus 
der Gallenblase, den Bronchialmuskeln, der Harnb\.ase, dem Uterus und 
den Gefäßen, weshalb die Annahme, daß hier eine Muskelreaktion im 
weiteren Sinne vorliegt, berechtigt erscheint. Organe mit normalem Tonus 
reagieren nur wenig. Das Hauptgebiet für die A>nw,endung des Papa
verin ist in den Krampfzuständen der Eingeweide zu suchen. Die durch 
den Krampf bedingten Schmerzen werden innerhalb 20-30 Min. beseitigt. 
Bei den sog. pressorischen Gefäßkrisen nach Pal ist es von guter Wirkung 
(abdomineUe Krisen der Tabiker und Arteriosklerotiker, Angina pectoris, 
A<sthma bronchiale und Asthma cardiale). Dklnn ist es von guter Wir
kung bei spastischer Obstipation. Auch beini Erbrechen von Schwan
geren, nach Narkose usw. ist es mit Erfolg anzuwenden. Beim Erbrechen 
der Kinder, sowohl beim habituellen Erbrechen, beim unstillbaren Er
brechen als auch beim Erbrechen bei Pylorospasmus, zeigt es manchmal 
eine prompte Wirkung. Man gibt es den Kindern am besten per os 
oder per klysma vor dem Trinken, 3-5mal tägl. 1-2 Kaffee!. von 
Papaverin 0,1 : 100. Gerade seine Wirkung bei Pylorospasmus wird be
sonders rühmend in der Literatur hervorgehoben. Bei MagengeschwüI1en 
mit starken Schmerzen wird eine Kombination mit Atropin bei Erwach-
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senen empfohlen, um die Magensekretion herabzusetzen. Papaver. sulfuric. 
0,08 und Atropin sulf. 0,0005, Aq. desto 4 ccm, subcut. zu injizi'eren. Ein 
weiteres sehr wichtiges Anwendungsgebiet ist Asthma bronchiale. In
jiziert man 0,03-0,05 g Papaverin intrav., so kann man jeden Anfall 
sofort beenden. Bei leichteren Zuständen genügt die subcut. Injektion. 
Auch bei Cholelithiasis hat es sich, schon oft als wertvoH bewiesen und 
die Anfälle sofort coupiert. Bei Ruhrerkrankungen und auch bei anderen 
Durchfällen, wo ein lästiger Tenesmus besteht, ist eine Dosis von 0,05 bis 
0,08 g 2-4mal täg!. von ,ausgezeichneter Wirkung: Bism. subsalicy!. 10,0, 
Papaver. hydro 0,8, Tinct. Chin. camp. 5, Aq. desto ad 150, 2-4mal täg!. 
1 Eß!., vorher umschütteln. Auch bei spastischen Zuständen an der Harn
blase und Harnröhre wird durch subcut. Inject. schnell Besserung er
zielt. Da das Mittel relativ ungiftig ist, existiert keine Maximaldos,js. 
Selbst Dosen bis 1 g pro die haben nie Vergiftungserscheinungen hervor
gerufen. Die übliche Dosierung sollte auf 0,08 g als Einzelgabe und auf 
0,24 g und mehr als Tagesgabe festgesetzt werden, subcut. 0,04-0,6. 
Kleine Kinder per os 3mal tägl. O,O()5 bis 0,05, Kinder über 10 Jahre 
3mal täg!. 0,02-0,06. Subcut. 0,001-0,06. Im Handel in Packungen mit 
10 und 20 Tab!. zu 0,04 Papav. hydro (0,65 und 1,11 RM). In Schachteln 
mit 4 Amp. zu 1,1 ccm = 0,04 Papaver. sulf. (1,16 RM). Größte Einzelg. 
0,2, größte Tagesg. 0,6. Knall A.-G., Ludwigs,hafen a. Rh., und C. H. 
Boehringer Sohn, Nieder-Inge\heim. 

PAPAVYDRIN. Kombination von 0,005 Eumydrin und 0,04 Papaverin, 
in Form von Tabletten, Suppositorien und Injektionen. Besonders bei 
spastischen Zuständen des Magen- und Darmkanals, Pylorospasmus, Hy
peracidität, spastischer Obstipation, Gallensteinkolik. 3-4mal täg!. 1 Tab!. 
oder Zäpfchen. Injektion bis 3mal täg!. 1 Amp. Packungen mit 6 und 
10 Tab!. (1,40 und 2,07 RM), 3, 6 und 12 Zäpfchen (1,06, 1,99 und 
3,56 RM), 3 Amp. (1,43 RM), 6 Amp. (2,87 RM). Pa p a v y d r i n pro 
in fan t i bus, 3 und 6 Amp., 1,28 und 2,42 RM, als T.ab!. 6 und 10 St. 
1,28 und 2,15 RM, als Zäpfchen 6 und 12 St. 1,53 und 2,79 RM. Papa
v y d r i n La c tos e pul v i s pro receptura Dosis 0,1-0,3 g. Da es in 
Wasser löslich ist, kann es auch in Mixturen aufgeschrieben werden. 
Bykopharm, Arzneimittelfabrik G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

PARACODIN ist ein Dihydrocodein und entsteht durch Hydrierung 
des Codeins, wobei Lösung der hydrocyc1ischen Doppelbindung eintritt. 
E s u n t e r I i e g t n ich t dem 0 p i u m g e set Z. Es ist in Wasser 
löslich. Es kommt in den Handel als Pulver, Tabletten und Sirup in 
Form des sauren weinsauren Salzes sowie als Lösung des salzsauren 
Salzes in Ampullen. Indikation wie Codein. Es zeichnet sich nur dadurch 
aus, daß es angeblich stärker beruhigend auf das Atemzentrum wirkt als 
die gleiche Dosis Codein, auch die narkotische Komponente der Wirkung 
ist stärker. Es ist ein verläßliches Husten- und schmerzstiUendes Mitte~ 
und zeigt nicht die unangenehme Ne'benerscheinung des Morphiums. Es 
wird besonders empfohlen bei starkem Hustenreiz, Bronchitis, Tuber
kulose, Emphys,em. Auch bei Migräne, Ischias und Asthma cardiale 
sind gute Erfolge erzielt worden. Dosis für Erwachsene 0,01-0,03, 3mal 
täg!. 1 Tab!. a 0,01. Parocodin. bitartaric. 3mal täg!. 1-3 Tab!., in 
schweren Fällen kann man bis 0,05 pro dosi gehen. Kinder von 2-5 
Jahren erhalten 1/4-1/2 Tab!., von 6-12 Jahren 1/2-1 Tab!. 1-2-3mal 
täg!. Packungen mit 10 und 20 Tab!. zu 0,01 (0,63 und 1,16 RM). 

PARACODINSIRUP besteht aus Paracodinum bit art. 0,2, Acid. benzoic. 
und pflanzlichen Extraktivstoffen. 1 Kaffee!. voll enthält etwa 0,012 g 
Paracodinum bitart. Kindern gibt man nach dem 1. Lebensjahr mehrmals 
täg!. 1/4-1/2 Kaffee!. bei Husten und Keuchhusten, Erwachsenen mehr-
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mals täg!. 1 Kaffee!. vol!. Flaschen zu 100 und 50 g (1,64 und 1,02 RM). 
Knoll A.-G., Ludwigshafen. 

PARACTOL, ein Salzsäurepräparat in fester Form, besonders bei Salz
säuremangel, Achylie, allgemeinen Magenbeschwerden, Verdauungsstö
rungen, gastrointestinalem Symptomkomplex, dann allgemein als durst
stillendes Mittel in gesunden und kranken Tagen. Paractol wirkt sowohl 
durch die im Magen sich abspaltende Salzsäure als auch auf der Glut
aminsäure, die die Magensaftabsonderung anregt. 3g = Meßlöffel ent
sprechen ungefähr 10 Tropfen verdünnter Salzsäure. Ein der Packung 
beiliegendes Meßlöffelchen voll Paractol wird in 1 Glas Wasser gelöst 
und ' nach Belieben mit Zucker gesüßt. Glas mit 60 g 1,86 RM. Nach
füllpackung mit 250 g 5,52 RM. Chemiewerk Homburg A. G., Frank
furt a. M. 

PARAFFtNUM LIQUID UM_ Aus den Rückständen der Petroleum
destillation gewonnen. Zu Salben und intraglutäalen Injektionen. In 
ger'einigter Form innerlich. Eßlöffelweise bei chronischer und spastischer 
Obstipation. Es hat eine krampflösende Wirkung vielIeicht durch Fern
halten von Reizen im Darm. Es ist aber auch eine direkte nervöse Er
regung der Magen-Darmbewegungen nicht auszuschließen. Löslich in 
Äther und Chloroform. O!. Menth. pip. gtt. 11, Paraff. liq. puriss. ad 300,(9. 
Abends 1-2 Eß!. Siehe Nujol, Mitilax, Cristolax, Paraffina!. 

PARAFFIN UM SOLIDUM. Zeresin. Für Salben und Pflaster. 

PARAGEN besteht aus antitoxisch wirkenden Polypeptiden, ferner aus 
Eiweißabbauprodukten, die Eigenschaften unspezifischer Antigene und 
zelIulärer Aktivatoren besitzen, und aus einer antibakteriell stark wirk
samen Chinolin-Harnstoffverbindung. Nach der Injektion tritt erne Hyper
leukocytose und eine Verstärkung der Phagocytoseabwehr ein. An
wendung bei infektiösem Rheuma, Angina, Nebenhöh!.enempyem, Fu
runkel, Erysipel, Mastitis, Thrombophlebitis, fieberhafter Fehlgeburt, Sepsis. 
Pneumonie, Lungenabsceß, Grippe, allergischen Erscheinungen, täg!. 2 ccm 
intramusk. Packungen mit 1, 3, 5 Amp. zu 2 ccm 0,99, 2,64, 4,38 RM. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

PARALDEHYD_ Klare, farblose Flüssigkeit von brennend kühlengem 
Geschmack. Innerlich 3-10 g als Hypnoticum und Sedativum. Haupt
sachlich bei Geisteskrankheiten. Paraldehyd., G. arab. aa 20, Aq. 150, f. 
Emuls. adde Sirup. c. Aurant. ad 200, bei Bedarf 2 Eß!. Paraldehyd 5, 
Mucilago Gi. arab. 100, Aq. ad 200, ,auf einmal als Klistier. Größte 
Einzelg. 5,0, größte Tagesg. 10,0. 

PARATHYREOIDEA, Nebenschilddrüsenextrakt bei Tetanie, Paralysis 
agitans, zur Erhöhung des Kalkspiegels bei Osteomalacie, Gravidität, Still
zeit usw. Wöchent!. 2-3 Injektionen. Packungen mit 3 und 6 Amp. zu 
je 1 ccm = 20 Collip-Einheiten (2,76 und 4,95 RM), 40 Dragees (je 0,1 g 
frische Drüse) 14,64 RM. Nordmark-Werke AG., Hamburg 21. 

PARAXIN besteht aus 0,01 mg Follikelhormon (100 I. E. Perlatan) und 
0,5 g Theobromin-Calcium. Gegen Hypertonie 3mal täg!. 1-2 Tab!. 
Packungen mit 15 und 30 Tab!. 1,05 und 2,71 RM. C. F. Boehringer 
& Söhne, Mannheim-Waldhof. 

PARDINON. Ern organisches Fluorpräparat, das pro Tab!. 1 mg 
Mono-Fluorthyrosin enthält. Gegen Hyperthyreose und Vollbasedow. 
Täg!. 1 Tab!. Bei gleichzeitiger Lebererkrankung ist das Präparat nicht 
geeignet. Packung mit 20 Tab!. zu 0,001 2,30 RM. Bayer, I. G. Farben
industrie AG., Leverkusen a. Rh. 
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PARTAGON SANDOZ. Ein Präparat zur lokalen Behandlung der 
akuten und chronischen Gonorrhöe der weiblichen Urdhra und Cervix. 
In Stabchenform mit Querrillung, um das Herausgleiten zu verhindern. 
Die Grundrnasse besteht aus organischen Kolloiden, die unter dem Eirifluß 
der Sekl'ete der Schleimhäute stark quellen. Die wirksame Substanz be
steht aus Silbersalzen, die einer Silbersalzkonzlentration von 1,5 0/0 Silber
nitrat entsprechen. Man führt tägl. 1 Stäbchen ein. Nähere Gebrauchs
anweisung liegt bei. Auch bei Mastdarmentzündung empfehlenswert. In 
Packungen mit 10 und 20 Stäbchen (1,59 und 3,11 RM). M ä n n er -
s t ä b ehe n mild (= 0,750/0 AgN02) und stark (= 20/0 AgN02). In der 
Nacht 3/4-1 Stäbchen. Packung mit 10 Stäbchen mild 3,11 RM, stark 
3,11 RM. Sandoz AG., Nürnberg. 

PARTIGENE s. Tuberkulin. 
PASPAT enthält ein polyvalentes Antigengemisch mit Ephedrin gegen 

Asthma bronchiale und Rhinitis vasomotorica. Die Impfung geschieht 
mit Impflanzette am Oberschenkel. Man macht 3 X 3 bis 3 X 4 Hautritzen. 
Man reibt die Paspatfhissigkei1t mit beiliegendem OIasstab ein, träufelt 
immer wieder Paspat darauf, bis die Ampulle leer ist. In Abstanden von 
5, 8 oder 14 Tagen erfolgen die Impfungen. Bei Kindern aUe 2-3 Wochen 
eine Impfung in halber Stärke. Packungen mit 1 und 5 Amp. zu 0,2 ccm 
2,89 und 9,28 RM. Luitpold-Werk, Munchen. 

PASTA GUARANA. Dargestellt aus dem Samen von PauIlinia sorbilis. 
Bei Kopfschmerzen und Migräne in Dosen von 0,5-1 g. Pasta Guarana, 
Sacch. lad. aa 0,5, tal. Dos. X, 3mal täg!. 1-2 Pulver. Pasta Guarana, 
Phenacet. aa 0,3, tal. Dos. X, 3mal tägl. 1 Pulver. 

PASTA ZINCI beskht aus Zinc. oxyd. crud., Tale. aa 1,0, Vaselin 
f1. 2,0. 

PASTA ZINCI SALICYLATA besteht aus Acid. salicyl. 1,0, Zinc. oxyd. 
crud. 12,0, Tale. 12,0, Vaselin f1. 25,0. 

PASTILLI SANTONINI. Jede Pastille enthält 0,025 g Santonin. 

PATHOSAN enthält Papaverinhydr. 0,02, ,Gesamtalkaloide aus 
Hyoscyamus und Atropa BeIlad. 0,00025, Dimethylaminophenazon 0,15. 
Starkes Spasmolyticum gegen Schmerzen oei Ulcus ventr. und Koliken, 
tägl. 1-3 Tab!. oder Zäpfchen. Tab!. zu 0,5 g 10 St. 1,26 RM. Supposit. 
zu 2,1 g 5 St. 1,17 RM. Asta AG., Chem. Fabrik, Brackwede i. W. 

PAVERYSATUM Bürger. Ysaf aus unreifen, in Deutschland gewonne
nen Mohnköpfen (Papaver somniferum) als Spasmolyticum. Morphin
gehalt in 1 ccm = 0)00015 g. 3mal tägl 20 Tr<?pfen und mehr. 15 ccm 
97 Rpf. Schachtel mit 6· Supp. 96 Rpf., mit 6 Majolen zur subcut. oder 
intrav. Injekt. 1,14 RM. Joh. Bürger, Ysatfabrik, Wernigerode a. H. 

PA VYCO besteht aus Papavydrin und Verasulf als Spasmolyticum und 
Analgeticum. 2-4mal täg!. 1 Tab!., 1 Zäpfchen oder 1 Spritze. Packun
gen: 10 Tab!. 1,53 RM, 5 Zäpfchen 1,40 RM, 3 Amp. 2,15 RM, Zäpf
chen für Kinder 5 St. 99 Rpf. Bykopharm, Arzneimitleifabrik G.m.b.H., 
Frankfurt a. M. 1. 

PECTORAL enthält das Saponin aus Rad. Primulae, weiterhin Calcium 
und Laducarium (eingetrockneter Milchsaft von Lactuca virosa), das einen 
elektiv-sedativen Einfluß auf' die Atmungsorgane ausübt. Nordmark
Werke, Hambmg 21. 

PECTOVIT ist ein trichlorbutyladipinestersaures Ammonium in mit 
Ammonsalzen gepufferter Lösung' in Form von einem Sirup mit Ge
schmackszusätzen. Bei Bronchitis und Tuberkulose, Pharyngitis. 3mal 
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täg1. 1 Eß1. in 1/2 Glas Wasser. Kinder die Hälfte. Flasche mit 170 g 
1,55 RM. ehern. Fabrik Diwag, Berlin-Waidmannslust. 

PELLIDOL. Diacetylamidoazotoluo1. Blaßrötliches Pulver, in Fett, öl 
und Vaseline löslich~ in Wasser unlösLich. Als 2proz. Salbe Tube mit 25 g 
91 Rpf. Zur Epithelisiefung granulierender Wunden bei Ekzemen 'Und 
hartnäckigem Hautausschlag. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

PENICILLIN ist eine organische Säure von kompliziertem Bau, der 
chemisch noch nicht vollkommen klargestellt ist. Sie ist sehr unbeständig 
und wird bei 00 rasch zerstört. Die Alkali- oder Erdalkalisalze sind etwas 
beständiger und kommen in trockenen Ampullen als Penicillin zur thera
peut. Anwendung. Die Amp. sind kühl, unter 100 zu lagern und kurz 
vor Gebrauch zu öffnen. Den Amp. ist ein steriles Lösungsmittel bei
gegeben. Die Lösung ist möglichst sofort zu benutzen. Es wird besonders 
intram. gespritzt. Es verteilt sich rasch im ganzen Körper, durchdringt 
jedoch die Blutliquorschranke schwer. Peroral ist es unwirksam, da es 
durch die Magen-J:icI abgebaut wird. Vom Mastdarm aus ist es wei,t
gehend unwirksam. In serösen Höhlen wird es nur unzureichend resor
biert. Auch im Liquorraum wird 'es nur langsam itufgenommen. Dies 
hat den Vorteil, daß das Penicillin in diesen Körperhöhfen lange seine 
Konzentration 'erhält und dadurch die Behandlung wirksamer wird. Nach 
der In}ekt. wird das Penicillin sehr rasch im Harn zu 50-600;0 aus
geschieden. Nierenerkrankung verzögert die Ausscheidung. Auch durch 
die Galle wird es ausges,chieden. In kscites und Pleuraexsudaten ist die 
Penicillinkonzentration ungefähr die gleiche. wie im Blut. Durch die 
rasche Ausscheidung wird ,es notwendig, häufig Injektionen zu geben. 
Das Präparat wird meist gut vertragen. Subcut. Inj . ist meist schmerzh., 
intram. Inj. besser verträglich. Im Laufe der Behandlung können sich 
Penicillin-resistente Stämme entwic~eln. Das Penicillin ist biologisch stan
dardisiert. Eine internationale Einh. ist die Menge, die in 50 ccm 
Fleischextrakt das Wachstum eines bestimmten Staphylokokkenstammes 
unterdruckt. Ein'e internationale Einheit Penicillin entspricht 0,6 g des 
internationalen Standards. Be h an d lu n g: Zur allgemeinen Behandlung 
wird intram. injiziert. Die Lösung soll eine Konzentration ' von 5000 bis 
10000 Einh. pro ccm haben. Man injiziert alle 3 Std. Tag und Nacht 
20000 Einh. Die Behandlung kann man abkürzen durch Erhöhung der 
Dosis und geringere Injektionsintervalle. Man kann auch ,eine in tram. 
Dauerinfusion geben. Man löst die maximale Tagesdosis von 120000 
Einh. in 500 ccm Lösungsmittel und infundiert am Oberschenkel in der 
Mitte zwischen Trochanter major und Knie. Jeden driUen Tag wird deT 
Schenkel gewechselt. Bei intrav. Injckt. gibt man alle 3 Std. 20 000 Einh. 
gelöst in 2-4 ccm. Bei 'intrav. Dauertropfinfusion wird eine Tagesgabe 
von 100000-200 000 Einh. in 1-3 Liter physiolog. Kochsalz- oder 
Traubenzuckerlösung ang,ewendet. Man kann auch gleichzeitig mit Sulfon
amiden behandeln. Die lokale Behandlung kommt bei Wunden und er
krankten Körperhöhlen in Frage. Auf Wunden wird eine mit PenicilIin
lösung getränkte Kompr,esse' gelegt, nachdem die Wunde gewaschen und 
gespult wurde. Aus eitrigem Pleurar,aum oder Peritoneum wird der 
Eiter aspiriert und 20 000-40 000 Einh. injiziert. Sie können alle 24 Std. 
wiederholt werden. Ebenso erfolgt die Behandlung bei Nasenneben
höhlen und Abscessen und Osteomyelitis. Bei allgemeiner Sepsis und 
bakteriel1er Endocarditis ist eine energische Allgemeinbehandlung not
wendig. In der Augenheilkunde kommen zur Behandlung Instillationen 
und Salbe (250-500 Einh. pro g Salbe) in Frage. In d i kat ion e n : 
Gonokokken, Pneumokokken und Meningokokken. Die Gonorrhoe, bes. 
die sulfonamidresistente, wird mit einer Gesamtdosis von 200000 Einh. 
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behandelt. Alle 3 Std. eine intram. oder intrav. Injekt. von 20 000 Einh. 
Auch intrav. Dauerinfusion mit 100000 Einh. ist von guter Wirkung. 
Pneumonie, nur bei den Sulfonamid-resistenten Fallen wird bis zur Ent
fieberung wie bei Gonorrhoe' behandelt. Meningitis die gleiche Behand
lung, auch lokal durch Injektion in den Liquorraum. Syphilis, frischer: 
85 Einzelgaben von 20 000 Einh.aUe 2 Std. Heilerfolge noch nicht sichler 
zu beurteilen. Ana,erobe Wundinfektion einschließlich Tetanus: Eine 
energ. Allgemeinbehandlung und Lokalbehandlung. Mischin'ektionen mit 
gramnegativen Kokken, bei Milzbrand, Diphtherie, Aktinomykose, vid
leicht auch bei Psittacosis und Ol111ithosis, Packungen: 10 Amp, zu je 
20 000 l. E. (+ 10 Amp. Lösungsmittel) 155,85 RM), 1 Amp. zu 100 000 
l. E. (+ 1 Amp. Lösungsmittel) 70,85 RM, 10 Amp. zu je 100000 l. E. 
(+ 10 Amp. Lösungsmittel) 680,25 RM. Schering AG., Berlin N 65. 

PENICILLlN-WUNDPUDER "HÖCHST". Zur Behandlung eiternder 
WundenI, Furunkel und Abscesse. Bis zur Messerrückendicke auftr~gen. 
5 g mit 1000 O. E. Bayer. Farbwerke, Höchst a. M. 

PEPSIMURIAT -T ABL. enthalten Pepsin mit Betainhydrochlorid. Aus 
letzterem entsteht in wässeriger Lösung Salzsäure. Bei An- und Sub
acidität, 2stündl. 1 Tabl. mit 1 Schluck Wasser. Packungen mit 20 und 
60 Tabl. 0,46 und 1,18 RM. Aktienges. f. med. Produkte, Beriin N 65. 

PEPSIN. Weißes Pulver, das aus Schweinernagen gewonnen wird. In 
Wasser mit Trübung löslich. Man gibt es meist mit Salzsäure zusammen. 
Man soll nie mehr aufschreiben, als für 2 Tage ausreicht, da es sonst 
unwirksam wird. Pepsin 2,0, Acid. hydrochlor, 5,0, Aq. dest. ad 100, oder 
Pepsin, Acid. hydrochlor. aa 5,0, Sirup. Rub. id. 20, Aq. dest. ad 200, 
während des Essens 1-2 EßI. voll. Die Pepsinpräparate sind auffallend 
ungleichwertig (Münch. med. Wschr. 1910, Peters), zu kleine Dosen sind 
unwirksam (Klin. therap. Wschr. Nr. 4, 1904). Konzentrierte Salzsäure 
ist ein Fermentgift, es soll daher eine konlJentderte Pepsinsalzsäurelösung 
nicht vorrätig gehalten werden. Auch der Pepsinwein, der schon etwas 
älter geworden ist, ist von sehr fraglichem Wert, da der Alkohol die 
Pepsin wirkung beeinträchtigt und eine proteolytische Kraft nicht nach
weisbar ist. 

PEPTONUM SICCUM. Hellgelbes Pulver. AIs vorverdautes Eiweiß
pulver bei niederliegender Verdauung, tee- bis eßlöffelweise in Suppe, 
Bier, Kakao. 

PEPTOZON besteht aus Magnesium superoxyd. und Agar-Agar mit 
diastatischen Fermenten. Bei Hyperacidität, Ulcus ventriculi und Ver
stopfung. Schachteln mit 50 und 100 g (2,19 und 4,25 RM), mit Ext. 
Beilad. 2,35 und 4,58 RM. Peptozon rein 100 Tab!. zu 0,3 2,19 RM. 
3mal tägl. 1 Teel. Arcula, ehern. Fabr., Rostock. 

PER-ABRODIL ist 3,5-Dijod-4-pyridon-N-essigsaures Diäthanolamin, 
ein weiß·es geruchloses Pulve!:, das 49,8 0/0 festgebundenes Jod enthäLt. 
Die im Handel befindliche Ampullenlösung enthält in 100 cqn 35 ß" 
Per-Abrodil. Das Präparat ist gut vertraglich und gibt eine aus
gezeichnete Schatten bildung. Nebenerscheinungen wurden nicht beobach
tet, auch keine Reizwirkung auf die Harnwege, so daß keine Albuminurie 
auftritt. Die Röntgenaufnahmen werden zwischen der 8. und 20. Min. nach 
der Injektion gemacht. Am Abend vor der Untersuchung und ebenfalls 
1/2 Std. vor der Injektion bekommt der Kranke einen hohen Darmeinlauf. 
Am Vortage flüssigbreiige Kost. Trinkmenge wird eingeschränkt. In
dikation: Zur Kontrastdarstellung des Nierenbeckens, der Harnleiter, 
Blase, von Gefäßbezirken, Gelenken und Fisteln. Kontraindikation: 
Schwere Ausscheidungsinsuffizienz, schwere allgemeine Erkrankung mit 
Nierenschädigung, Jodüberempfindlichkeit. Zur Injektion wird die Am-
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pulle auf Körpertemperatur erwärmt und unverdünnt innerhalb 3-5 Min. 
eingespritzt. für Erwachsene 20 ccm, für Kinder 10 ccm, Säuglinge 
2-3 ccm. Packungen mit 1 und 5 Amp. zu 20 ccm, 35proz. (8,57 und 
34,89 RM). 1 Amp. zu 3 ccm, 35proz., 1,56 RM, PORTE 50proz., 20 ccm 
9,06 RM, ebenfalls intravenös zur Röntgenographie der Harnwege. In
jektionszeit 3-5 Min. Es hat sich auch bewährt bei Gelenkversteifungen 
infolge kapsulärer oder periartikulärer Gewebsveränderungen. Oft genügt 
eine intra- oder periartikuläre Injektion von 20 ccm. Bayer, I. G. farben
industrie AG., Leverkusen a. Rh. 

PERANDREN-CIBA. Synthetisch hergestelltes Testikelhormon, ein 
Testosteronpropionat. farblose Krystalle, löslich in 01. 1 mg = 50 I.E. 
Bei Insuffizienz der männlichen Keimdrüse, Klimakterium virile, Prostata
erkrankungen, Pubertätsfettsucht, Dystrophia adiposogenitalis. Auch bei 
Störungen der weiblichen Sexualsphäre, wie Dysmenorrhöe, Acne junger 
Mädchen und Stoffwechselstörungen, die im Zusammenhang mit der 
Sexualsphäre stehen. Alle 2-4 Tage 1 Amp. intramusk. oder subcut. 
1 ccm enthält 5 mg Perandren = 250 I.E. Schachtel mit 4 Amp. zu 
5 mg 3,77 RM, 4 Amp. zu 10 mg 4,90 RM, 4 Amp. zu 25 mg 9,80 RM. 
Perandren-Lingualtabl. zu 5 mg Methyltestosteron läßt man unter (ter 
Zunge oder in den Backentaschen langsam zergehen. Die Wirkung ist 
der parenteralen fast gleich. Tägl. mehrere Tabl. Packung mit 20 Tabl. 
7,50 RM. KristalI-Amp. zu 2 ccm mit 50 mg Testosteronpropionat zur 
Depotbehandlung. Schachtel mit 1 und 5 Amp. Ci ba AKt.-Oes., Wehr 
i. Baden. 

PERASTHMAN enthält Aspidospermin (Quebracho blanco) 0,005, 
Camphora monobromata 0,00025, Racem-I;phedrin 0,012, Menthol 0,01, 
Natr. rhodanat. 0,012, Analgesln coff. eitr. 0,95, Stib. sulf. aur. 0,001. Gegen 
jede Art von Asthma, Migräne. 2-3mal tägl. 1 Pulver. Packungen mit 
6 und 16 Pulvern 0,80 und 1,87 RM. Georg Bissantz, Karlsruhe i. Baden. 

PERCALCIT. Ein 1-2-dioxypropionsaures Calcium zur intrav. und 
intramusk. Injekt. In jeder Amp. zu 3 ccm sind 50 mg Calcium. In 
Packungen zu 2 Amp. a 3 ccm 1,02 RM, 6 Amp. 2,14 RM, 1 Amp zu 
6 ccm 80 Rpf., 6 Amp. 3,14 RM. Chem. fabrik Tempelhof Preuß 
&: Temmler, Berlin-Tempe\hof. 

PERCORTEN. Synthetisches N ebennierenrindenhormon-Desoxycortico
steron-acetat. Zur Hormonsubstitution bei Morbus Addison. Man braucht 
tägl. 5-10 mg, später 2-3 Injektionen wöchentl., gleichzeitig tägl. 
10-30 g Kochsalz. Liegen nur vorübergehende funktionelle oder organi
sche Störungen der Nebenniere vor, Z. B. bei V,ergiftting, schweren In
fektionskrankheiten, Verbrellinungen, Operationen, auch bei Ikterus, 
Schwangers€haftstoxikosen. Oft genügt hier alle 2-3 Tage 1 Injektion 
von 5 mg, bei schwerer Erkrankung braucht man aber tägl. 10 mg und 
mehr. Packungen mit 4 Amp. zu 1 ccm mit 5' mg Percorten in 01 
gelöst 8,- RM, Packung,en mit 4 Amp. zu 1 ccm mit 10 Il!g Percorten 
in öl gelöst 13,47 RM. Als LingualtabL zu 1 mg werden täglich 1-5 SI. 
oder mehr unter die Zunge oder eine der Backentaschen geschoben, wo 
sie langsam zergehen sollen. Hierdurch wird die Leberpassage umgangen 
und die Wirkung kommt der intramusk. Illij. fast gleich. Packung mit 
40 Tabl. 9,49 RM. Desoxycorticosteron-GIukosidlösung 10f0 ist wasser
löslich zur intrav. Injekt. 5-10 ccm = 50-100 mg der Lösung 1-3mal 
tägl. intrav. Amp. mit 1 und 3 St. zu 5 ccm mit 50 mg "Percorten 
wasserlöslich". Ciba AG., Wehr i. Baden. 

PERDOLAT. Dimethylaminophenazon-Polyphlogin-Coffein. Bei Schmer
zen 1-2 Tabl. Die Tabletten mtissen zerdrückt oder zerbissen werden. 
Packungen mit 10 und 20 Tabl. a 0,5 (0,95 und 1,75 RM). Heyl &: Co., 
Chem.-pharm. fabrik AG., ßeriin NW 87. 
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PEREMESIN. Eine kolloidlösliche Ceroxalatkomplexverbindung. Die 
Tab!. zu 0,1 genthält 0,05 g Ceroxalat. Bei Schwangerschaftserbrechen 
1/4 Std. vor dem Aufstehen 2 Tab!. mit dwas flüssigkeit hinunterspülen. 
Bei See-, Luft- und Eisenbahnfahrten 1/4 Std. vor Antritt der Reise 
1-2 Tab!. A~s Injektion gegen Erbrechen nach Narkose, bei Hirn
tumoren, Hyperemesis gravidarum. Diese Dosis kann man nach 2 Stunden 
wiederholen. Packungen mit 10 und 25 Tab!. zu 0,1 g (0,89 und 
1,74 RM). Amp. 2proz. Lösung einer kolloiden Cerit-Komplexverbindung 
zur intram. Injektion 0,5-1 ccm pro dos i. 3mal 10 Amp. zu 1 ccm 
2,15 und 6,31 RM. Chem. fabrik von Heyden, Radebeul-Dresden. 

PERHYDRIT. Wasserstoffsuperoxyd in fester form, haltbar, leicht 
wasserlöslich mit einem Gehalt von 33-35 Gew.-% H 20 2 • Tab!. zu 1 g, 
Röhrchen mit 10 und 25 St. (0,74, 1,57 RM). Perhydrit-Stäbchen, 
SchachteIn mit 18 kleinen Stäbchen zu 0,13 und 6 großen Stäbchen zu 
0,6 g mit Halter. Letztere zur Behandlung von Wunden und fisteln. 
E. Merck, Darmstadt. 

PERHYDROL. Ein chemisch reines, säurefreies Wasserstoffsuperoxyd 
mit 30 Gew.-Ojo H20 2• Eine wasserhelle klare flüssigkeit, die sich. in 
paraffinierten Originalflaschen befindet. Bei Berührung mit Blut, Eiter 
spaltet ,es unter starker Schaumbildung gasförmiges ° ab. Eine 3proz. 
wässerige Lösung kommt an badericider Kraft einer Ipromil!. Sublimat
lösung gleich. Um sich eine 3proz. Lösung darzustellen, nimmt man 
10 ccm Perhydrol und 90 ccm Wasser. Zu Blasenspülungen bei chroni
scher' Cystitis Perhydrol 1, Aq. desto ad 200, ad vitr. nigr. Bei Schweiß
fuß Perhydrol 3, formaldehyd 4proz. 10,0. Aq. dest. ad 300, ad vitr. nigr. 
Bei Sommersprossen Perhydrol 1-2, Lanolin 6, Vaselin ad 10 (Schäffer). 
Zum Pinseln im Halse bei Angina und Diphtherie Perhydrol 3, Glycerin 
30, ad vitr. nigr., stünd!. zu pinseln. E. Merck, Darmstadt. 

PERISTALTIN. Glykosid aus Cascara Sagrada in dragierten Tab!. 
a 0,1 Peristaltin, in Röhren mit 15 St. (1,83 I<M), 100 St. (7,68 RM). Als 
subcut. und intrav. Injekt. iru Amp. zu 1,5 ccm mit 0,15 Peristaltin in 
Packungen mit 5 Amp. (3,61 ·RM). 20 Amp. 11,16 RM. Bei Obsti.pation 
als symptomatisches Mittel 1-3 Tab!. täg!. oder 1-2 Amp. intrav. Es 
hat eine di·e Darmperistaltik anregende Wirkung, besonders auf den Dick
darm. Bei postoperativer Darmatonie und Ileus paralyticus mehrmals 
tägl. 1-2 Amp. intrav. Gutes Mittel. S. Neohormonal und Tonephin. 
Ciba AG., Wehr i. Baden. 

PERISTON. Kolloidaler Blutflüssigkeitsersatz mit einem kolloidosmoti
schen Druck von physiologischem Ausmaß. Periston kann die Blut
flussigkeit bis Zu einem gewissen Maße volumen mäßig ersetzen. Im 
Gegensatz zu einfachen Salzlösungen verweilt es infolge des Kolloid
zusatzes lange Zeit in der Blutbahn. Die Verweildauer des Periston 
in den Blutgefäßen beträgt mindestens 12 Stunden. Die Eigenschaften 
des Periston verhindern das bei den un'1:en genannt,en Indikationen zu 
befürchtende Erlahmen des Kreislaufes infolge flLissigk<eitsmangel. Durch 
Periston wird die Gefahrenzeit bis zum Einsetzell! der Regen'eration bzw. 
bis zur Vornahme einer Bluttransfusion bei lebens bedrohenden schwersten 
Blutverlusten überbruckt. Das Kolloid des Periston (Polyvinylpyrrolidon, 
kurz "Kollidon" genannt) wird als chemisch indifferenter Körper einwand
frei vertragen. Da Periston kein Allergen ist und demzufolge auch keinen 
Schock hervorruft, ist eine biologis'Che Vorprobe nicht notwendig. Periston 
wird angewendet nach akuten Blutverlusten, beim· Wund- und Operations
schock und bei Bluteindickung infolge vermehrter flüssigkeitsabgabe 
durch Durchfälle und Erbrechen oder infolge P~asmaübertritt ins Gewebe 
(protoplasmatischer Kollaps bei schweren Infektionskrankheiten oder Ver
brennnugen). 
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Dosierung und Anw,endungsweise: Nur intravenös: Je nach 
Größe des Blut- oder Wasserverlustes 250~500 ccm langsam (in 10 bis 
15 Minuten) intravenös infundieren (evt!. intravenöser Tropfeinlauf). 
Anwendungstechnik : 

1. Ampulle in warmem Wasser auf Körpertemperatur erwärmen. 
2. Spitze des geraden Ampullenendesentfernen und Gummischlauch für 

Infusion anbringen. 
3. Spitze des gebogenen Ampullenendes unter Abklemmen des Schlau

ches entfernen. Ampulle kann an dem gebogenen Ende aufgehängt 
werden. 

4. Vor Anschließen der Injektionsnadel an den Gummischlauch etwa 
20 ccm Periston abflieUen lassen, um evt!. die beim Verbinden von 
Schlauch mit Ampulle von der Innenseite des Schlauches abgestoßenen 
Gummipartikel auszuschwemmen. 

5. Infusionsdaueretwa 10-15 Minuten. 
Spezialampulle zu 500 ccm 6,80 RM und Schachtel mit 5 Ampullen zu 

je 100 ccm (für die Kinderpraxis) 12,25 RM. "Bayer" l. G. Farbenindustrie 
AG., Leverkusen. 

PERKAMILLON LIQUID: Auszug aus Kamillenblüten. Zu Darm
spülungen, Scheidenspülungen, zum Gurgeln (1 Eßt auf 1 I Wasser), zum 
Einreiben (unverdünnt) bei Zahnfleischentzündung, 10, 30 und 100 g 
0,60, 1,-:- und 2,12 RM. Robugen G. m. b. H., Eßlingen a. N. 

PERLATAN. Ein follikelhormon nach l.E. eingestellt gegen sekundäre 
Amenorrhöe, Dysme.norrhöe, Hyperemesis gravidarum, Infantilismus. 
Zwischen den Perioden täg!. 1-3 Tab!. oder 3mal 30 Tropfen oder jeden 
2. Tag 1 Amp. Perlatan, Perlatan forte oder PerIatan extra stark intra
musk. Packungen: Tabl. zu 0,05 mg = 500 l.E., 10 und 20 Tab!. 0,96 
und 1,71 RM. Perlatantab!. zu 1000 l.E., 15 St. 1,61 RM, 1 Tropfen zu 
0,0008 mg = 8 l.E., 50 Tropfen = 1 ccm, 10 ccm = 4000 I.E. 1,56 RM. 
Amp. zu 1 ccm mit je 0,05' mg = 500 l.E., 5 Amp. 1,69 RM. Auch als 
Supposit. mit 0,1 mg = 1000 l.E., 5 Zäpfchen 1,21 RM. Perlatan forte: 
Amp. zu 1 ccm mit je 0,1 mg = 1000 l.E. Schachteln mit 5, und 
10 Amp. 2,02 und 3,56 RM. PerIatan ,extra stark: Amp. zu 1 ccm mit je 
1 mg = 10 000 l.E. Schachtel mit 3 Amp. 2,40 RM. PERLATAN
GLUCOSID (ein Traubenz'lllckerglucosid des Oestradiol in Form des 
oestradiol-glucosidophosphorsaur·en Natriums), eine wässeri'ge Lösung zur 
intravenösen Injektion (noch mit 10 ccm Traubenzucker verdünnen) nach 
operativer Kastration, bei den im Gefolge von Adnexentzündungen auf
tretenden Blutungen. Amp. mit je 50000 l.E., 1 Amp. 2,50 RM, 5 Amp. 
6,86 RM. PERLATAN-CALCIUM-TABL. 40 St. 1,41 RM. S. Suppletan. 
Boehrrnger &: Söhne G. m. b. H., Mannheim-Waldhof. 

PERNAEMYL. Eiweißfreies Leberextrakt in form von Pulver zum 
Einnehmen und in AmpuHen zur Injektion bei pernizöser Anämie. Täg!. 
die Menge, die 300-500 g Frischleber entspricht. 1 ccm ist wirkungsgleich 
250 g Frischleber per os. Bei schweren Fällen 4 ccm Pernaemyl forte 
an 2 aufeinanderfolgenden Tagen in der Woche. Bei funikulärer Myelose 
gibt man 1-2mal wöchentlich 4-5 ccm bis zum Verschwinden der 
nervösen Symptome. Zur Aufrechterhaltung eines wiedergewonnenen nor
malen Blutbildes monat!. 1 Amp. Pernaemyi forte. Von Pulver und Lösung 
3mal täg\. 1-2 Eß!. voll. Packungen mit 6 Amp. a 1 ccm 2,47 RM. Pak
kungen von Forte (2 ccm sind wirkungsgleich 5 kg Frischleber per os): 
3 Amp. a 2 ccm 9,96 RM). Schering AG., Berlin N 65. 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 29 
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Dos i e run g s tabe II e für Per n a e m y I f 0 r t e. 

Bei einer Erythrocytenzahl von 

I Mill. 2Mill. 3 Mill. 4 Mill. 

1. Woche. 8 ccm 4 ccm 2 ccm 2 ccm 
2. Woche. 4 

" 4 " 
3,Woche. 4 " 2 " 

2 " 
4. Woche. 4 

" 2 
" 5. Woche. 

: I 2 " 2 
" 

2 " 
6. Woche. 2 " 

2 " 

PERNIONINSALBE gegen frost, 01. Salv. 10/0 Methylsalicyl 100/0, 
Mitin 89 0/0. Tube zu 0,91, 1,26 und 2,30 RM. Krewel-Leuffen, G. m. b. H., 
Eitorf. 

PERNOCTON ist eine 10proz. Lösung des Natriumsalzes der sek. 
Butyl-ß-Bromallylmalonylureide zur intrav., intramusk.. Injekt. Zur Ein
leitung der Narkose (nicht zur Vollnarkose) erhält der Kranke 15-20 Min. 
vor Beginn der Operation eine intrav. Spritze Pernocton (1 ccm pro Min.). 
Auf 20-30 Pfund Körpergewicht rechnet man 1 ccm Pernocton. Die 
Kranken schlafen sofort ein. Das Erwachen aus !lern Schlaf erfolgt ohne 
unangenehme Nebenerscheinungen. In der Geburtshilfe zum Dämmerschlaf 
bei Entbindungen sowie bei Eklampsie. In der Psychiatrie gibt man 2-4-
6-8 ccm Pernocton intramusk. bei Schlaflosigkeit, motorischer Unruhe, 
Erregungs- und Angstzuständen und zum Dauerschlaf, Entziehungskuren. 
Auch bei Gallen- und Nierensteinkoliken, tabischen Krisen, Krebs, 3 bis 
6 ccm intrav. oder intramusk. Schachteln mit 10 Amp. zu je 1,1 ccm 
oder 2,2 ccm (3,56, 6,17 RM), 1 Amp. zu 5 ccm (1,39 RM). Als Schlaf
mittel in Tabl. zu 0,2 g in Packungen mit 4 und 10 Tabl. (0,47 und 
1,12 RM). Abends 1 Tabl. J. D. Riedel AG., Berlin. 

PERPARIN. Synthetisches hergestelltes Alkaloid der Papaverinreihe: 
6-7-Diäthoxy-l-(3'-4'-diäthoxybenzyl)-isochinolin. Es ist in form des Chlor
hydrates im Handel als schwach gelbliches, fast geschmackloses Pulver, 
löslich in heiß,em Wasser und Chloroform, schwerlöslich in kaltem Wasser 
und Alkohol. Anwendung bei Krämpfen der glatten Muskulatur, auch 
wenn eine entzündliche Ursache vorhanden ist: Bei Ulcus ventriculi d 
duodem, Cholelithiasis, Cholecystisis, Nephrolithiasis, Cardio- und Py
lorospasmus, spast. Obstipation, Angina pectoris, Dysmenorrhöe, Asthma 
3mal täg\. 1-2 Tab\. oder 1-2 Amp. intramuskulär oder 2-3 Suppo
sitorien, Säuglinge 1/3_1/2 Tab\. 1-3mal tägl., Kinder 1/2 bis 1 Tab!. 
1-2mal täg\. Die Dosis kann unbedenklich erhöht werden. Packung mit 
8 und 20 Tab!. 11 0,04 g Perparin-Chlorhydrat (0,96, 1,89 RM); Packungen 
mit 3 und 6 Amp. zu 1 ccm 11 0,04 g Perparin-Chlorhydrat (1,38, 2,27 RM); 
Packung mit 5 Suppositorien 11 0,06 g Perparin-Chlorhydrat (1,38 RM); 
Packung mit 5 Suppos. f. Kinder 11 0,02 g Perparin-Chlorhydrat (1,04 RM). 
Weiterhin als loses Pulver zur Rezeptur. Mg perhydrol. 25proz. 10,0, Natr. 
bicarb. 20,0, Perparin 0,4 m. f. pulv. D. S. Nach dem Essen eine große 
Messerspitze voll. Chemiewerk Homburg AG., frankfurt a. M. 

PERPHILLON. Antiasthmaticum sowie zur Behandlung der Emphy
sembronchitis. 1 Amp. zu 2 ccm enthält 0,2 g Deriphyllin, ferner Ado
nigen, Phenyläthylbarbitursäure und Eumydrin. Als Suppositorium 0,45 g 
Deriphyllin, ferner Adonigen, Phenyläthylbarbitursäure und Perparin hy
drochl. Als Tablett,e 0,11 g Deriphyllin, ferner Adonigen, Phenyläthyl
barbitursäure, Eumydrin und Perparin hydrochI. Bei schwerem Anfall 
1 Amp. intrav., in leichten FäHen oral und reetal 1-3mal tägl. 1 Zäpf-
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chen oder 1 Tab!. Packungen m~t 3 und 6 Amp. zu 2 ccm (1,30, 2,43 RM), 
Packungen mit 5 und 10 Supp. (1,70, 3,19 RM), Packung mit 10 und 
20 Tab!. (1,11, 1,89 RM). Chemiewerk Hamburg AG., Frankfurt a. M. 

PERPROT ASIN. MiJchprotempräparat für Reizkörpertherapie in der 
Augenheilkunde, in Amp. zu 2 und 5 ccm mit 1,4 mg bzw. 3,5 mg 
Strychnin kakodyl. Zur intramusk. und intrav. Injekt. Packungen: 5 All!p. 
zu 2 und zu 5 ccm (3,07 und 4,10 RM). Troponwerk, Köln-Mülheim a. Rh. 

PERTHISAL. PolyvalentN Schwefel in lipoidlöslicher Form. Bei rheu
matischen Erkrankungen. Man reibt die kranken Stellen ein und bindet 
mit Flanell zu. In Tuben mit 50 g (1,60 RM). Diwag, Berlin-Waid
mannslust. 

PERTUSSIN. Extr. Thymi sacch. mit 'einem Zusatz von Herb. Droserae. 
Tee- bis eßlöffelweise zu nehmen bei Keuchhusten und Bronchialkatarrh. 
In 250-g-Flaschen 2,- RM, 200 g 1,65 RM,. Als Tropfen, 3-4mal täg!. 
20 Tropfen 25 g 75 Rpf. Als Zäpfchen, 2-3maI tägl. 1 Zäpfchen. Pak
kung E für Erwachsene zu 2 g, K für Kinder zu 1 g. Packungen mit 
6 unQ 12 St. 1,47 und 2,J[) RM. Pertussinbalsam 1 Flasche 1,76 RM. 
Pertussin-13abyzäpfchen, tägl. 1-2 Zäpfchen, 6 und 12 St. 1,47 und 
2,30 RM. Taeschner, Chem.-pharm. Fabr., Potsdam. 

PERU GEN. Balsam. peruv. synth. Antiscabiosum und Wundheilmittel. 
1,0 Perugen une! 2 01. Oliv., morgens und abends einreiben. Nach er
folgter Heilung der Krätze wird der Körper mit Schmierseife abge
waschen. Anstatt Olmischung: 1 Teil Perugen und 2 Teile Spiritus. In 
Flaschen mit 30, 50, 100, 250 und 500 g (0,68, 0,85, 1,53, 3,12, 5,60 RM). 
Chem. Fabr. Reißholz, Reißholz b. Düsse1dorf. 

PERU-LENICET. Mit Perubalsam gesä,ttigtes Lenicetpulver. Peru
Lenicet existiert auch als Salbe. 

PERUOL. 25proz. Ollösung von Peruscabin (Benzoesäurebenzylester). 
Flaschen zu 50 und 100 g (1,76 und 2,84 RM). Bei Sdlbies. Curta & Co., 
Berlin-Britz. 

PERVITIN, ein kreislaufwirksames Stimulans (chemisch mit Ephedrin 
nahe verwandt), das Blutdruck und allgemeine Spannung erhöht. Unter
liegt dem Opiumgesetz. 1 Tab!. enthält 0,003 g I-Pheny!-2-methylamino
propan. Bei Müdigkeit, Abspannung, Hypotonie nach Grippe. Da die Wir
kung bei höheren Dosen länger als 12 Std. ,andauern kann, muß das 
Präparat am Vormittag gegeben werden, damit der Nachtschlaf nicht ge
stört wird. Man gibt morgens 2-3 und mehr Tabl. Da ,es keine allgemein 
kräftigende Wirkung hat, soll man es erschöpften Kranken nur vorüber
gehend verabreichen. Gesunden, die durch geistige oder körperliche Ar
beit erschöpft sind, soll man ·es überhaupt nicht verordnen. 30 Tabl. 
1,70 RM. Wenn oral nicht zu nehmen, dann 1/2-1 Amp. subcut. oder 
intram. (1 ccm = 15 mg). 6 Amp. = 2,35 RM. S. Elastonon. Temmler
Werke, Berlin -JohannisthaI. 

PETEIN s. unter Keuchhustenvaccine. 
P-HORMON, Corpuslutcum-Hormon. Bei Amenorrhöe, Menorhagien, 

habituellen Abort. intramusk. Injekt. von 1-3 Amp. pro Woche. Amp. zu 
1 ccm. Sächsisches Serum werk AG., Dresden. 

PHANODORM ist eine CycJohexenyläthylbarbitursäure. Es ist ein 
geruchloses, weißes, bitter schmeckendes Pulver, in Wasser schwer löslich. 
Es steht dem Liumnal nahe,ht aber nicht den stark hypnotischen Effekt 
wie dies, ist auch weniger giftig. Dosis 0,2 in heißer Flüssigkeit. Nach 
1 Std. tritt Schlaf ein, der ungefähr 6-7 Std. anhält. Bei allgemein ne:r
vösen Zuständen mehrmals täglich 0,1, bei schweren Erregungszuständen 
0,4 g. Im Handel in Tablettenform zu 0,2 g in Röhren mit 10 St. 

29· 
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(0,64 RM). 6 St. 44 Rpf. PHANODORM-CALCIUM. Hier wird durch die 
Calcium ionen dne beruhigende Wirkung ausgeübt, so daß die Schlafwir
kung dadurch verstärkt wird. Kleine Kinder 1/4-1/2, größere Kinder 
1/2- % Tabl. Erwachsene 1/2-1 Tabl. und mehr 1/2 Std. vor dem Schlafen
gehen. Packung mit 10 Tabl. zu 0,2 g 0,64 RM, 6 St. 44 Rpf. E. Merck, 
Darmstadt, und Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

PHENACETIN. Acetphene1idin. Farblose, glänzende KrystaIlblättchen, 
schwer löslich in Wasser. Als Antipyre1icum und Antineuralgicum. Phe
nacet., Acid. acetyl. salicyl. aa 0,5 f. pulv. ta[ dos. X 3mal tägl.. 1 Pu~ver. 
Größte Einzelg. 1 g, größte Tagesg. 3 g. 10 Tab!. zu 0,5 g 32 Rpf. 

PHENALGETIN. Acetylsal., Phenac. aa 0,25, Cod. phosph. 0,01, Nuc. 
Col. 0,05. Packung mit 20 Tabl. 1,09 RM, mit 10 Tab!. 67 Rpf. Curta 
8<: Co., Berlin-Britz. 

PHENAN: Phenac. 0,25, Phenyldimethylpyraz. 0,15, Coffein 0,05, in 
Tab!. bei Erkältungen. Glas mit 20 Tabl. 1,31 RM, mit 10 Tab!. 79 Rpf. 
Temmler-Werke, Berlin-]ohannisthal. 

PHENOLKAMPFER: Acid. carbolic. crist. 30,0, Camphor tdtae 60,0, 
Alcohol. absolutiss. 10,0. 

PHENOLUM-PHENOL. Im Arzneibuch 6 für Acid. carbolic. 
PHENOLUM LIQUEFACTUM. Verflüssigtes Phenol für Acid. carbolic. 

liquefactum. 
PHENOLPHTHALEIN. Weißliches Pulver, unlöslich in Wasser, löslich 

in Alkohol. 0,1-0,3 als Abführmittel, in vi,elen käuflichen Abführmitteln 
enthalten. 

PHENYLUM SALICYLICUM. Salol. Weißes, aromatisch riechendes Pui
ver, unlöslich in Wasser, löslich in Wdngeist. Innerlich 4-5mal tägl. 0,5 
bis 1 g. Bei Rheumatismus, Neuralgien, Cystitis, Pyelitis, äußerlich als 
Mundwasser, enthalten im Odol. 

PHILONIN. Salbe und Zäpfchen. Enthält Cuprum jodorthooxychino
linsulfuricum, Argentum sulfuricum, ,einen Acridintarbstoff und bestrahltes 
Cholesterin. Die Zäpfchen enthalten außerdem noch ein Lokalanästheti
cum. S alb e bei Ulcus cruris, Decubitus, Frostschäden, Verbrennungen., 
Ekzem, Impetigo, Intertrigo, Säuglingsekzem. Als Salbenverband evtl. 
nach Abdecken, der Wundränder mit einer indifferenten Salbe. Z ä P f -
ehe n bei Hämorrhoiden, Analfissuren, perianalem Ekzem, Pruritus 
ani, nach ·Operationen am Anus (evtl. kombiniert mit Salbe). 1-3mal tägl. 
1 Zäpfchen. 1/2 Tube 87 Rpf., 1/1 Tube 1,33 RM, Schachtel mit 10 
Zäpfchen 1,39 RM. Promonta, Hamburg. 

PHLOGISTASE ist eine wasserfreie Aluminium-Magnesium-Glycedn
paste mit Kieselsäure, Acid. salicyl., Acid. boric., 01. Eucalypti. Als Kata
plasma bei Drüs,enschwellungen und allen anderen Schwellungen. lOO-g
Packung 1,25 RM, 200 g 1,76 RM. Aktienges. f. mediz. Produkte, Berlin. 

PHOSPHORUS. Gelbe, wachsähnliche Stangen, die an der Luft rau
chen und sich ,entzünden, in Wasser unlöslich, iII1 öl löslich. Innerlich 
0,0005-0,001. Größte Einzelg. 0,001, größte Tagesg. 0,003. Am besten 
nur als öllösung bei Rachitis, Osteomalacie und Knochenbrüchen. Bei 
akuten Phosphorvergiftungen Cupr. sulfur. als Brechmittel, besser Aus
spülung des Magens mit Kalium permangan. 2: 1000. Phosrhor 0,01, 01. 
jecor. Aselli. ad 100, 2mal tägl. 1 Teel. Phosphor 0,01, O. Amygd. 10, 
Aq, SO, Gi. arab. 10, f. Emuls. tägl. 1 Tee!. 

PHOSPHORUS SOLUTUS = P h 0 s p h 0 r lös u n g, bes ieht aus Phos
phorus 1,0, Paraff. Iiq. 194,0. Ather 5,0. Da diese Vorschrift ins D.A.B. 6 
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aufgenommen ist, kann man den Phosphorlebertran auf folgende Weise 
verordnen: Phosphor. solut. 2,0, 01. jecor. Aselli ad 100,0. Diese Ver~ 
ordnungsweise ist billiger als die frühere. 

PHOSRACHIT. 01. jecor. Aselli phosphoratum anticatalysatum, das 
durch Zusatz von 1 % Limonen haltbar gemacht ist. Phosphorgehalt 
0,005 0/0 (schwach) und 0,01 % (stark). Bei Rachitis und Skrofulose 3mal 
täg!. 1 Teel. Dr. Korte Be Co., Hutzfeld, Provo Lübeck. 

PHOSPHYLL enthält anorganische Phosphorsäure und Chlorophyll
Carotinoide, eine organische Phosphorverbindung der grünen Pflanze mit 
den das Blutbild verbessernden Eigenschaften. Bei Neurasthenie, Über
anstrengung, Anämi~, Schwächezuständen täg!. 2-5 Tab!. Für Kinder und 
Diabetiker Phosphyll flüssig 30-50 Tropfen zwischen Frühstück und 
Mittagessen. Packung mit Tab!. 1,74 RM, Flasche mit 50 g. Dr. Arnim 
Bauer Be Co., Berlin-Grunewald 1: 

PHOSVICHIN. Chinin-Lecithin-Zäpfchen. Ein Supp. enthält 0,25 g 
Chinin (beI'echnet als Base). Zur Prophylaxe und Therapie von Grippe, 
Bronchopneumonie, Masernbronchitis, Angina folIicularis, ferner zur Ein
leitung der Geburt bzw. Wehenverstärkung. 1-3mal täg!. 1 Zäpfchen, 
Kinder bis zu 5 Jahren tägl. 112-1 Suppos., ältere Kinder tägl. 1-2 
Suppos. Packung mit 5 und 10 St. (1,48, 2,46 RM). Chemiewerk Hom
burg AG., Frankfurt a. M. 

PHOSVITANON. Ein Tonergeticum, das folgende Zusammensetzung 
hat: 

Extr. Chinae standard. . . . 12,5 g 
Extr. Colae r·ecent. standard. 25,0 g 
Extr. Nucis vomicae standard. 0,015 g 
Extr. Piscidiae standard. 7,5 g 
Extr. Viburni pruni folii stand. 7,5 g 
Extr. Humul. Lupuli standard. ~,5 g 
Magnesiumbromid . . . . . 0,1 g 
Cu-, Fe-, Mn-Salz·e . . . . . . . . 0,06 g 
Phosphat, bitteI'e Drogenauszüge und TraUBenzucker. 

Bei nervöser und alJ.gemeiner Erschöpfung nach schwer·er Krankheit 
2--3mal täg!. 1 TeeI. Packung zu 200 ccm (2,20 RM). Chemiewerk Hom
burg AG., Frankfurt a. M. 

PHOTODYN; ein Hämatoporphyrin, von dem man annimmt, daß es 
über den Weg der Hautsensibilisierung die vegetativen Zentren beein
flußt und eine gehobene Stimmungslage hervorruft. Daher seine An
wendung bei aUen depressiven Psychosen (Mdancht>Ji.e) und auch leich
teI'en depressiven Verstimmungs zuständen. Bei schweren Formen macht 
man eine Injektionskur durch:· Jeden 2. Tag 1 ccm intramusk., im ganzen, 
10 Injektionen. Dann 8 Tage Pause und danach Kur 'mit je 2 ccm. Nach 
10 Injektionen Fortsetzung mit Tropfen. Bei leichteren FäHen beginnt 
man sofort mit 3mal täg!. 10 Tropfen, langsam steigend auf 3mal tägl. 
30 Tropfen vor dem Essen. Dann geht man wieder langsam zurück 
auf 3mal täg!. 15 Tropfen, auf dieser Dosis bleibt man 2-3 Wochen 
stehen. Flasche mit 10 ccm (0,5proz.) 1,85 RM, mit 20 und 100 ccm 
3,50 und 13,17 R~, 3 und 10 Amp. zu 1 ccm (als Na-Salz O,2proz.) 
1,85 und 5,46 RM, 3 und 10 Amp. zu 2 ccm 3,24 und 9,90 RM. Nord
mark-Werk, Hamburg 21. 

PHYSIV AL, eiDe schwach spirituöse Tinktur aus fermentierter, auf
geschloss-ener Baldrianwurzel, alUs Rotdornblüten (Crataegus oxyacantha) 
und aus Hopfenblüten (Humulus lupulus). Es enthält noch geringe Men
gen von Antipyrin und Bromharnstoff in enger Verbindung. Als Sedativum 
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und leichtes Schlafmittel, bei Nervosität, leichten Erregungszuständen, 
bes. Störungen vom vegetativen Nervensystem aus. 3mal tägl. 10-15 Tr., 
bei Schlaflosigkeit 30-40 Tr. in Wasser. Fl. 20 ccm, 1,15 RM. Chem. 
Fabr. Max Scharffenberg G. m. b. H., Dresden-A.47. 

PHYSORMON. Hypophysenhinterlappenextrakt zur intramusk. und 
nasalen knwendung (Schnupfpulver). Physormon "normal" 2 VoegtUn
Einheiten, "forte" 4 Voegtlin-Einheiten pro Amp., Physormon-Schnupf
pulver 100 Voegtlin-Einheiten pro Gramm. Parenteral bei Wehenschwäche, 
Nachgeburtsblutungen, Darmlähmung, Kreislaufkollaps, Nephrolithiasis, 
Diabetes insipidus. Nasal bei Diabetes insipidus. Ein- oder mehrmals 
tägl. 1 ccm intramusk. Intrav. nur in Ausnahmefällen, Injektion sehr 
langsam. Schachtel mit 3 Amp. "normal" 1,19 RM, "fort,e" 1,74 RM, 
mit 10 Amp. "normal" 2,90 RM und "forte" 4,25 RM. Schnupfpulver 
5 g 4,25 RM. Prornonta, H.amburg. 

PHYSOSTIGMINUM SALICYLICUM = Eserinum salicyl. Alkaloid der 
Kalabarbohne. Farblose, in 85 Wasser und 12 Weingeist lösliche KrystaUe. 
Es wirkt auf den Vagus reizend. Innerlich 0,0005-0,001 als J?iIlen oder 
Lösung mehrmals tägl., bei Kindern die Hälfte, am best,en subcut. bei 
Atonie des Darmes. (Bei spastischer Obstipation kontraindiziert.) Äuß·er
lich 0,05-0,1: 10 als Augentropfen zur Verengerung der Pupille, auch 
bei GlalJkom. Größte Einz,elg. 0,001, größte Tagesg. 0,003. Amp. zu 
0,001, Packungen mit 5 und 10 St. S. Prostigmin. C. H. Boehringer Sohn, 
Nieder-Ingelheim. 

PHYSOSTIGMINUM SULFURICUM. Wie das Vorhergehende. 
PHYSOSTOL, eine Iproz. sterilisierte Lösung von Physostigmin. puriss. 

in absolut wasserfreiem Olivenöl. Zur Erzielung der Miosis, vor allem 
bei Glaukom. Flasche mit 4 ccm 2,09 RM. J. D. Riedel-E. de Haen 
AG., Berlin. 

PHYTIN. Ein Ca-Mg-Doppe1salz der Inositphosphorsäur~, aus verschie
denenPflanzensamen dargestellt. P-Oehalt 22,80/0. Bei Schwächezustän
den, Neurasthenie, Rachitis,. Osteomalacie, Bas,edow, Tuberkulose 3mal 
tägl. 0,3 g oder 4 Kapseln oder 4 Tabl. a 0,25. Als Phytin. liquid. 3mal 
tägl. 10-12 Tropfen. In Flaschen 'mit 30 g (1,82 RM), Kapseln oder 
Tabletten in Packungen mit 40 St. (3,08 RM). EISENPHYTIN in Pillen 
a 0,15 g Eisenphytin mit 0,01 g Fe, 2-3mal ,'tägl. 2 Pillen, Kinder 2-3mal 
tägl. 1 Pille. Schachteln mit 100 St. (3,61 RM). In granulierter Form 
Glas mit 150 g (4,68 RM), 2-3mal tägl. 1 MeßI. (= 3 g). CHININ
PHYTIN in Tabl. 1 g Chininphytin entspricht 0,5 Chininhydr. + 0,5 
Phytin.. Bei Neuralgien und Migräne, Malaria 2m al tägl. 5-6 Tab!. 
Keuchhust.en: Kinder unter 5 Jahren 1-3 Tabl., von 5-10 Jahren 3-6 
Tabl. tägl. Packungen mit 25 und 50 Tabl. a 0,1 g (2,32 und 4,10 RM) 
Auch als Pulver im Handel. Ciba, AG., Ber1in-W~lmersdorf. 

PILOCARPINUM HYDROCHLORICUM. Alkaloid aus Fol. Jaborand, in 
Wasser und Weingeist lösliche Krstalle. Es wirkt reizend auf die Vagus
endigungen. Innerlich 0,01-0,015, zur Anregung der Schweiß- und Spei
chelsekretion. Früher auch bei Croup. Bei schwächlichen Personen Vor
sicht, da schon Lungenödem aufgetreten ist. Äußerlich in der AUß1en~ 
praxis als Mioticum. Pilocarp. hydro 0,1, Aq. ad 10, 1/4-1/2 Spritze sUDcut. 
Infus. Rad. Ipecac. ®,2: 80, Pilocarp. hydro 0,02-0,04, Sirup. simpl. ad 
100, 1/2'stündl. 1 Kaffed. bei Croup. Größte Einzelg. 0,02, größte Tagesg. 
0,04. Amp. mit 0,005 'un:d 0,01 g 5 und 10 St. (0,69 und 1,17 RM). 
C. H. Boehrin'ger Sohn, Nieder-Ingelheim. 

PILULAE ALOETICAE FERRATAE. Aloes. Ferr. sulfuric. sicc. aa 
5, f. pil. dos. 100. Bei Chlorose mit stuhlregulierender Wirkung. 
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PILULAE FERRI CARBONICI BLAUDII. Ferr. sulfuric. sicc. 9, KaI. 
carbonic. 7, Sacchar. 3, Magn. usta 0.7, Rad. Alth. 1,3, Glycerin 4, f. piI. 
100, bei Bleichsucht, 3mal tägI. 1-2 Pillen. 

PITT AGON. Gelblicher, leicht flüchtiger Extrakt der wirksamen Be
standteile des Nadelholzteers unter Zusatz von Estern und Kohlenwasser
stoffen der Fett- und Benzolreihe. Bei Furunkulose, parasitären Haut
erkrankungen, eitrigen Ekz'emen, Impetigo, Herpes labialis. Man benetzt 
die Hautstelle öfter täg!. 5 Min. lang. Nicht einreiben! Nachbehandlung 
mit Salbe. Packun;gen mit 10 und 50 g 1,39 und 2,25 RM. ,Salbe 40proz. 
35 und 70 g 1,14 und 1,52 RM. Lingner-Werke, Dresden. 

PITOCHINOL. Standardisiertes haltbares Chinin - Hypophysenhinter
lappenpräparat. 1 ccmenthält 3 Voegtlin-Einheiten und 0,065 Chinin. 
Bel Wehenschwäche in allen 3 Phasen der Geburt, bei schlechter Rück
bildung des puerperalen Uterus, auch bei Asthma bronchiale, postopera
tiver Darmatonie subcut. oder intramusk 1 ccm, nach 3/4 Std. im Bedarfs
falle zu wiederholen. Packungen mH 2 und 12 Amp. zu 1 ccm (1,78 und 
6,92 RM). Chemiewerk Homburg AG., Frankfurt a. M. 

PITUGLANDOL ist ein Hypophysenhinterlappenextrakt. Zur Einleitung 
der Geburt, bei Wehenschwäche, Atonie des Uterus, Obstipation, Abtrei
bung von Nitlrensteinen, Diabetes insipidus, Ileus und Asthma 1-2 Tab!. 
oder 1 ccm subcut. mehrmals des Tages. 1 ccm Pituglandol entspricht 
3 VoegtIin-Einheiten, 1 Tab!. entspricht 0,5 ccm Pituglandol. Amp. zu 
1,1 ccm in Schachteln mit 3, 6 St. (1,70, 3,20 RM) zur subcut., intramusk. 
oder intrav. Injekt. Dosis 1-2 ccm pro die. Tabletten in Gläsern mit 
20 St. (3,20 RM). F. Hoffmann-La Roche 8< Co. AG., 17 b Grenzach. 

PITUGLENAN. Nebennierenpräparat in Verbindung mit Hypophyse 
gegen Asthma bronch. Zur subcut. Injekt. in Amp. a 1 ccm. Packungen 
mit 3 und 10 St. (1,53 und 4,32 RM). Zur Inhalation in Flasche mit 
20 g (6,30 RM). Dr. E. SiIten, Berlin NW 6. 

PITUIGAN. Hypophysenhint,erlappenextrakt. Standardisiert nach Voegt
lin. 1 ccm = 3 VoegtIin-Einheiten. 3 Amp. zu je 1 ccm 1,61 RM, 
12 Amp. 5,56 RM. PITUIGAN FORTE 1 ccm = 6 VoegtIin-Einheiten 
Pituigan ist eine sterile, eiweiß- und Iipoidfl1de Flüss,igkeit in Ampullen 
zur subcut. oder intramusk. In}ekt. in Dosen von 0,5-1 ccm. Pituigan 
sensibilisiert den Körper für Adrenalin (s. Asthmosan). Bei Wehen
schwäche, Kollaps, toxischen Blutdrucksenkungen, postoperativer Darm
lähl1lung, Parese der Harnblase und vermindertem Gallenfluß, bei Osteo
malade, Diabetes insipidus, Asthma bronchiale. In Schachteln mit 3 und 
12 Amp. a 1 ccm 2,35 und 8,49 RM.PITUlGAN-SCHNUPFPUL\VER 
1 und 2 g 4,49 und 8,17 RM. Dr. Henning, Chem.-pharmaz. Fabrik, 
Berlin-Tempelhof. 

PITUTRIN. Aus dem Infundibularanteil der Gland. pitutaria hergestell
ter, gereinigter und von Eiweißstoffen befJ:1eiter farbloser Extrakt. 1 ccm 
= 10 VoegtIin-Einheiten. Als blutdrucksteigemdes und puls.verlangsamen
des Mittel. Herzstimulans. Bei Atonia uteri subcut. 3-4mal tägI. 0,1-1 
ecm, innerlich 0,6-2 g. Schachtdn mit 6 und 12 Amp. zu 0,5 und 1 eem. 
Parke, Davis 8< Co., London. Vertretung: Simons-Apotheke, Berlin N 2. 

PIX LIQUIDA. Holzteer. Braunschwarze, dickflüssige Masse von 
starkem Geruch, fast unlöslich in Wasser. Innerlich 0,3-1,5 in Kapseln. 
Durch Kreosot und seine Präparate zu ersetzen, äuß.erlich bei Haut
krankheiten. 

PLACENT A SEMINIS LINI. Leinkuchen. Preßrückstände bei der 
Leinölgewinnung, zu Kataplasmen. 
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PLACENTOL, eine Salbe, die die wirksamen Stoffe als Extrakt aus 
Placenta enthält. Es soll wirksam sein durch Einreiben in den Körper 
(Rücken, Bauch, Innenflächen der Arme) bei Schwangerschaftserbrechen, 
Asthma bronchiale, Migräne', klimakterischen Beschwerden, Dermatos,en, 
auch bei Ule. duoden. und ventric. 2-3mal wöchent!. erbsen- bis 
bohnengroBes Stück einreiben. Böhme f,ettchemie G. m. b. H., Chemnitz. 

PLANTA-FLUID besteht aus Extrakten von Kamille, Salbei, Glucose 
und Milchsäure 0,5proz. Zu Spülungen bei Scheidenkatarrh 1 Tee!. auf 
500 ccm Wasser. flasche mit 100 ccm 1,25 RM, 250 g 2,74 RM. Aktienges. 
f. med. Produkte, Berlin. 

PLANTISIN enthält Eisen, organisch an Chlorophyll gebunden. 1 Tab!. 
enthäl't: Blattfarbstoff und reines Chlorophyll 0,03, anorganisches Eiseil1 
Spuren, Mononatriumphosphat 0,03, Eiweißspaltprodukt 0,005. Es soll 
blutbildend wirken und den Hämoglobingehalt steigern. Bei Anämie, 
Chlorose, Unterernährung, Schwächezuständen. Auch bei Herzmuskel
erkrankungen hat das Chlorophyll eine günstige Wirkung. 3mal tägl. 
1-2 Tab!. nach dem Essen. Packung mit 60 Tab!. 2,32 RM, mit 30 Tabl. 
1,26 RM, mit Schokolade überzogen 20 St. 1,26 RM. Organotherap. Werke, 
Osnabrück. 

,PLASMOCHIN (s. auch Atebrin). N-Diäthylaminoisopenthyl-8-amino-
6-methoxychinolin. Ein gelbes geschmackfreies Pulver, das leicht in 
Alkohol, in Wasser zu 0,03 0/0 bei 20° löslich ist. Durch die Salzsäure 
des Magens wird es in sein salzsaures Salz verwandelt. Gegen Malaria, 
besonders auch wirksam auf die Gameten der tropischen Malaria. Wird 
Chinin nicht vertragen, so kann PlasmochLn gegeben werden, auch bei 
Schwarzwasserfieber. Man kann auch Plasmochin mit Chinin kombinieren. 
MALARIA TERTIANA UND QUARTANA: 3mal täg!. 0,01-0,02 g 5 Tage 
lang, macht 3 Tage Pause und behandelt 4 Tage weiter. Mit Einhaltung 
dieser Pausen wird die Behandlung 4-6 Wochen fortgesetzt. Packungen: 
Plasmochintab!. zu 0,01 g 15 Tab!. 99 Rpf., zu 0,02 g 25 St. 3,19 RM. 
Als Iproz. Lösung in Amp. zu 1,2 und 3,2 ccm in Schachteln mit 10 St. 
(2,79 und 4,68 RM). 

PLASMOCHIN-SILBER-TONICUM (Kombinationspräparat aus Plasmo
chin 0,0025 g, Chinin sulfat 0,1 g. ferrum ired. 0,03 g, Aricyl 0,0017 g 
[Arsen 0,0005 g], Strychnin nitro 0,00005g). 'Plasmochin-Silber-Tonicum 
dient zur Nachbehandlung der Malaria und der' als folgeerscheinung atttf
tretenden Anämie sowie zur Prophylaxe. Tonlisier,endes und roborierendes 
Malariamittel, speziell Nachkur für den durch Malariafieber geschwächten 
Körper, sowie zur Prophylaxe. Sichert die def~nitive Heilung. Dosile
rung: Nachbehandlung. Erwachsene 4-6mal täg!. 1 Dragee, Kinder von 
1-5 Jahren 1 Dragee täg'\., von 6-10 JahJ1en 2-3mal tägl. 1 Dragee. 
Prophylaxe für Erwachsene: 2mal tägl. 1 Dragee, Kinder von 6-10 Jahren 
1 Dragee tägl. 30 Dragees 2,90 RM. Bayer, I. G. farbenindustrie, Lever
kusen a. Rh. 

PLUMBUM ACETICUM. Bleizucker. WeiBe krystallinische Stücke, in 
Wasser und Wodngeist löslich. IUl1lerHch 0,008-0,06 in Pulver und Pillen 
bei Magen-, Darm-, Lungen- und Blasenblutungen, äußerlich als l/2proz. 
Lösung bel Gonorrhöe, zu Umschlägen als Aqua, Plumbi. Plurnb. acet. 
0,03, Op. pulv. 0,01, Sacch. 0,5, f. pulv. tal. dos. X, früh und abendS 
1 Pulver. Größte Einzelg. 0,1, größte Tagesg. 0,3. 

PLASMODYN. Vitamin-Hefe-Eiweiß-Präparat. Bei Eiweißmangelkrank
heiten, Ernährungsschäden, Rekonvaleszenz 3mal tägl. 3-4, Kinder 2-3 
Tab!. Pack. 100 Tab!. Dr. Georg H.enning, Berlill'-Tempelhof. 
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PODOPHYLLINUM. Podophyllumharz. Gelbes Pulver. Innerlich 0,01 
bis 0,05 als Pulver und Pillen, als leichtes Abführmittel. Podophyll. 0,5 
Ext. Rhei comp., Ext. aloes, Sap. Jalap. a 2,5 m. f. pit Ds 50. D.S. 
täg!. 3-5 Pillen bei chronischer Verstop'fung (Ewald). Größt·e Einzelg. 
0,1, größte Tagesg. 0,3. 

PO LYGALYSAT. Dialysat aus Rad. Polygalae Senegae. Als Expec
torans, besonders bei AlterSjkatarrh, Bronchitiden bei MaJsern. 3mal tägl. 
15 Tropfen oder 2-3mal stündl. 10-12 Tropfen. In Packungen mit 10 
und 15 ccm (0,74 und 1,04 RM). Als Tabletten und Perlen 3maI täg!. 
1 St. Röhre mit 20 Tab!. (91 R.pf.), mit 25 Bonbons (91 Rpf.). Ysat
fabrik von J. Bürger, Wernigerode a. Harz. 

POLYGONORM. Haemostypticum mit den isolierten wirksamen Be
standteilen verschiedener einheimischer Polygonumarten. Bei genitalen 
Blutungen, Lungen-, Blaslen- und Hämorrhoidalblutungen 3mal tägl. 15 
bis 20 Tropfen oder 1-2 Tropfen oder 1-2 Tab!., nach Bedarf 1 Amp. 
intramusk Packungen 10 und 20 ccm 1,36 und 2,55 RM, 12 und 25 Tab!. 
1,19 und 2,60 RM. Amp. 5 und 10 1,76 und 3,47 RM. Dr. Degel1J 8< Kuth, 
Düren i. Rhld. 

POLYPHLOGIN. PhenylchinoIcarbonsäur,e. Wie Atophan in Röhren 
mit 20 Tab!. a 0,5 (1,50 RM). Auch· in Substanz und in Amyul\en zur 
intramusk. und intrav. Injekt. Packung 5 Amp. a 5 ccm (2,95 RM). Täg!. 
2-3 g zu nehmen. Heyl 8< Co., chern.. pharm. Fabr. AG., Berlin NW 87, 
Siemensstr. 15. 

PONNDORF-HAUTMISCHIMPFSTOFF 8 (Rheumakutin • Impfstoff), 
enthält die autolysierten Eiweiße von Staphylo-Strlepto-Pn6Umokokken und 
Influenzabazillen in Gemeinschaft mit nautreaktivem Tuberkulin. Beson
ders bel Rheuma, akutem un:d chron. Muskel- und Gelenkrheuma, auch 
bel beginnender Arthritis deformans. Man macht vier unblutige Ritzer auf 
den Oberarm und reibt dann die FliiIssigkeit ein bis zum völligen Trock
nen. Im ganzen 5-6 Impfungen. Die nächste Impfung immer erst nach 
Abklingen der akuten Erscheinung der vorausgegang,enen Impfung. Pack. 
mit 6 und 20 Kapillaren. Sächsisches Serumwerk AG., Dresden. 

PONOPASIN als Tabletten. DimethylaminophenyMimethylpyrazolonum 
0,15 g, Codein. phosph. 0,01, Narcotin. hydro 0,015 g, Papaverin, hydro 
0,0075 g, Atropin. methylobrom. 0,0001 g, Theophyllin 0,03 g. Als Suppos. 
die gleichen Bestandteile mit höher,e'r DosiJeJrung (0,3, 0,02, 0,02, 0,01, 
0,00002, 0,05 g). Bel Angiospasmen, Angina pectoris, Migräne und 
SchmerzanfälIen. Tägl. 2-4' Tab!. oder 1-2 Zäpfchen. Packungen mit 
10 und 20 Tab!. 1,33 und 2,27 RM, 6 und 12 Suppos. 1,31 und 2,30 RM. 
Suppos. für Kinder 6 St. 1,13 RM. Dr. J. Ph. Palm, Chem.-pharm. Fabr., 
SchOl-:ndorf i. Wrttbg. 

POSTERISAN. Hämorrhoidalmittel, das Schutz- und Heilstoffe ent
hält, die nach einem neuen Verfahren aus Bacterium Coli hergestellt sind. 
Als Salbe und Zäpfchen im Hande!. Schachteln mit 6 und 10 Zäpfchen 
1,48 RM un'd 2,35 RM, in Tube Salbe 1,63 RM. Dr. Kade, Berlin SO 36. 

POSTYPIN. Ein nach VoegtIin-Einhdrten standardisiertes Hypophysen
hinterlappenpräparat. 1 ccm = VoegtIin-Einheiten = 35 mg frische Hinter
lappensubstanz. Bei Wehenschwäche, besonders in der Austreibungs
periode, myomatösen Blutungen, Blutungen nach Geburt, Ut,erusatonie, 
Blasenschwäche, Atonie des Darmes, GaUen- und Nierensteinen, Herz
schwäche. Intramu.sk. oder subcut. 0,3-1 ccm, intravask. 0,5-0,75, ver
dünnt mit physiol. NaC!. In Amp. mit 0,5 und 1 ccm. Packungen mit 
1, 3, 6 St. Pharmagans, Oberursel b. frankfurt a. M. 
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POTIO RIVERI besteht aus Acid. citr. 4, in Aqua 190 gelöst, allmählich 
Zusatz von 9 Natr. carbonat. Zur Erfrischung und Beruhigung, bei 
Fieber. 3mal täg!. 1 Eß!. 

PRAEHORMON enthält das gonadotrope Hormon des Hypophysen
vorderlappens in standardisierter Form. Die Wirkung auf die KeimdfÜS,en 
beider Geschlechter bestimmt seine Indikationen,: Blutungen bei gLandu
lärer Endometriumshyperplasie infolge Fol'likelpersistenz und deren Pro
phylaxe, Amenorrhöe, Oligomenorrhöe, Dysmenorrhöe, Frigidität, chro
nische Adnexerkrankungen, klimakterische Beschwerden, Fluor, Impotenz, 
Hypogenitalismus. Dosierung: täglich oder in periodischen Abständen 1 
bis 2 Amp. intramusk., gleichz,eitig 2-3 Zäpfchen tägl. VieHach werden 
die Zäpfchen auch aUein verabreicht. Bei Endometriumshyperplasie spe
zieUe Dosi,erungsvorschriften, die jeder Packung beiHegen. Packungen: 
Schachtel mit 5 Amp. 2,62 RM, Schachtel mit 12 Suppos. 5,66 RM. 
Promonta G. m. b. H., Hamburg. 

PRAEJACULlN, besteht aus Zirbeldrüsenextrakt, das die Keimdrüsen
funktion hemmt, aus Camphora monobromata mit Lupulin, die beruhigend 
aut die Sexualwntren wirken, und aus Cotamin, Atropin und Papaverin, 
die das vegetative Nervensystem beeinflussen. Indikation: Hypererotismus, 
Onanie, häufige Pollutionen, hypererotische Ejaculatio praecox, bei 
schmerzhaften Erektionen (Gonorrhöe), nach Phimoseoperationen. Man 
gibt täg!. 3-6 Tab!. 3-6 Wochen Lang. Packung mit 30 Tab!. 2,89 RM. 
Prornonta" Hamburg. 

PRAELACTON. Das die Milchsekretion fördernde Hormon des Hypo
physenvorderlappens Prolactin. 400 T.E. pro Zäpfchen. Bei Stillschwäche 
bei ausreichend ausgebildeter Brustdrüse. Dosi,erung: 2-3 Tage nach der 
Geburt werden 7 Tage lang 1-2 Zäpfchen täglich verabreicht. Bei ein
getretenem Erfolg reduziert man d~e Dosis nach 3 Tagen und bricht nach 
7 Tagen di,e Behandlung ab. Evt!. wird die Dosis in den ersten Tagen auf 
3 Zäpfchen tägl. erhöht. 4 und 10 Zäpfchen 2,30 RM und 5,12 RM. 
Promonta G. m. b. H., Hamburg. 

PRAPARAT "WOLFF GEGEN HYPERTHYREOSEN" enthält Phenyl
äthyl-Barbitursäure, Chinin und Vitamin A. Phenyläthyl-Barbitursaure 
führt die übererregten Zwischenhirnzenll:~en zur normaIen Steuerungs
funktion zurück, wobei Chinin durch . seine zentralberuhigende und den 
Stoffabbau verzögernde Wirkung unterstützend hilft. Vitamin A im An
tagonist des Thyroxins. Bei aUen ThyreotoxikosellJ und Basedow 1-3mal 
tä!g!. 1 Pille. Packungen m'it 40 und 80 PiHen 2,56 und 4,70 RM. Dr. 
Aug. Wolff AG., Chem. Fabr., BieIefeld. 

PRAEPHYSON. Hypophysenvorderlappenpräparat. 1 Amp. oder 1 Tab!. 
entsprechen 0,3 g frischem Organ. Der Extrakt wird auf gonadotropes 
Hormon eingestellt. 1 ccrn = 1 Tab!. = 25 M.E. Luteinisierungshormon~ 
1 ccm Praephyson forte = 75 M.E. LuteinisiJerungshorrnon. Biologisch 
nachgewiesen sind auß,erdem alle glandotropen Hormone, das kontra
insuläre und das Fettstoffwechselhormon. 1 Amp. enthält etwa 15 ·M.E. 
gonadotropes Hormon. Bei Simmondscher Kachexie, Magersucht hypo
physären Ursprungs, Dystrophia adiposogenitalis, Wachstums hemmungen, 
Infantilismus, Kryptorchismus. 2-3mal tägl. 1-2 Tab!. oder jeden 2. Tag 
1 Amp. subcut. Röhrchen mit 12 TabI. 2,57 RM, Schachtel mit 3 Amp. 
1,19 RM und 10 Amp. 2,90 RM. 3 und 10 Amp. Praephyson forte 
2,85, 8,- RM. Prornonta, Hamburg. 

PRAVALlDIN besteht aus Perkutilan, Campher, Perubalsam, Eucalyptus
und Rosmarinö!. In Tuben zum Einreiben nach Vorschrift bei Lungen
leiden und Herzbeschwerden. Dr. Koch, Freiburg i. Br., Ludwigstr. 47. 
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PREGISCHE LöSUNG s. Presojod. 
PREGNYL enthält Hypophysenvorderlappensexualhormone in 2 Amp. 

Amp. A enthält das Trockenpulver mit den Sexualhormonen des HVL. 
1 I.E. = 3 Ratteneinh. (RE.), Amp. B zum Auflösen des Pulvers. Es 
hat keine Wirkung auf d~e Spermiogenese, wohl aber bewirkt es eine 
intensive Zunahme der Zw~·chenzenen und regt dadurch die Bildung 
von männlichem Hormon an. Bei Insuffizienz der Keimdrüsen und Unter
entwicklung der Geschlechtsorgane, besonders bei Impotenz, bei Erkran
kung der weiblichen Adnexorgane, zur Reaktivierung des senilen Orga
nismus, bei Dystrophia adiposogenitaUs und Kryptorchismus, Impotentia 
coeundi, Depressions- und Ermüdungszuständen. 1-3mal wöchent!. eine 
Injektion intramusk., pro dosi 1000 I.E., i'n der 2. Woche je 300 I.E. Bei 
Amenorrhöe kombiniert mit Menformon 3 Amp. zu je 300 I.E. + 3 Amp. 
Lösungsmittel 6,37 RM, 1 A'mp. zu 1000 I.E. 6,37 RM. KIeinpackung mit 
5 Amp. zu je 1000 I.E. 20,58 RM. Dragees zu 100 RE. 30 St. 6,98 RM, 
zu 500 RE. 17,45 RM. Deg,ewop, Berlin-Spandau. 

PRELOBAN. Ein Hypophysen~order1appenpräparat. Es hat eine über 
die Schilddrüse gehende Wirkung auf den Stoffwechs,el,eine Wirkung auf 
das Wachstum und eine ausgeprägte Reifungswirkung auf den Hoden. 
Die Standardisierung des Präparates erfolgt am Hahnenboden. Anwendun'g 
bel Dystrophia adiposogentialis, wo Fettsucht und Genitaldystrophie gün
stig beeinflußt werden, bei Simmondscher Kachexie, s.elbs,t Zwergwuchs 
wurde erfolgreich behandelt. Auch die hypophysäre Magerkeit wird gün
stig beeinflußt. Bel Entwicklungsstörungen, Infantilität mit schwach ent
wickelten Testes, bei Kryptorchismus, frühzeitiger Impotenz und in den 
Wechseljahren des Mannes is,t Preloban angezeigt. Alle Störungen der 
weiblichen Inkretdrüsen fallen ebenfaNs unter das Indikationsbereich von 
Preloban. Zue'rst 3mal täg!. 1 Dragee, steigernd auf 3mal tägL 3 Dragees. 
Packung mit 30 Dragees zu je 5 Rf.E. 3,79 RM. J~tzt auch zur intramusk. 
Injektion 2-3mal wöchentL 1 Amp. In 3 Amp. zu 25 Rf.E. und 3 Amp. 
zu je 1 ccm physio!. Kochsalzlösung 4,19 RM. Bayer, I. G. Farbeniridustrie 
AG., Leverkusen a. Rh. 

PRESOJOD = Preglsche Lösung enthält als isotonische Jodlösung: 
Jodide, Hypojodide und Jodate, geringe Meng,en freies Jod. Gesamt jod
gehalt 0,3 0(0. Ein Anrtisepticum zur inneren und äußeren Desinfektion. Zur 
Wundbehandlung unverdünnt, zum Mundspülen und Gurgeln 3-5fach ver
dünnt mit Wasser. Bei Cystitis, zuerst mit 2proz. Borsäurelösung spülen 
und dann 50 ccm Presojod und 50 ccm Borsäurelösung in die Blase 
bringen. Bei eitriger PleuriHs den Eiter ablass,en, mit 2proz. Borsäure
lösung aus'spülen und 50-200 ccm Presojod ,einfüllen. 250 ccm 2,85 RM. 
Trockenpresojod: i. Tab!. für 200 ccm. 10 Tab!. 0,85 RM, 1 Tab!. für 
.1000 ccm, 1Ct Tab!. 2,55 RM. Pr e's 0 jod p ,e psi na t: Amp. mit Septo
jod und Pepsin zur Herstellung der Lösung. Zur Erwachung von Narben 
und Lösung von Verwachsunlgen. S. Septojod. Chem. Fabriken Diwag 
AG., Berlin-Waidmannslust. 

PRETIRON enthält das thyreotrope Hormon des Hypophysenvorder
lappens in gereinigter Form. Die Wirkung erstl1eckt sich über die Schild· 
drüse auf aUe von der Schilddrüsenfunktion abhängigen Lebensvorgänge : 
Erhöhung des Grundumsatz,es, Vermehrung der zirkulierenden Blutmenge, 
Verbesserung der Diurese, Anstieg der Alkalireserv,e und Einfluß auf eine 
gestörte Leberfunktion. I n d i kat ion e n: Da Pretiron die Funktion der 
Schilddrüse auf physiologische Weis.e zu normalisieren und eine dem Or
ganismus entsprechende Ausschüttung von Schilddrüsenhormon anzuregen 
vermag, so ist es wirksam bei hypophysärer und thyreogener Fettsucht 
(3mal wöchent!. 500 MS.E. subcut. auf 3 Wochen), bei Myxödem täg!. 
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500 Ms.E. 3 Wochen lang, Simmondscher Krankheit tägl. 500 Ms.E. Hy
perthyreosen 2mal wöchent!. 1 subeut. Injektion. Zur Verhütung von 
Thrombosen bei Operationen täg!. oder jeden 2. Tag 500 Ms.E. subcut. 
Zur Beschleunigung der Fraktur- und Wundheilungen jeden 2. Tag 500 
Ms.E. subcut. Da das thyreotrope Hormon zur vermehrten Ausscheidung 
eines Antihormons führt, ist, um diese Gegenregulation zu vermeiden, 
die Behandlung nicht länger als 3 Wochen lang durchzuführen. Nach 
3 Wochen muß unbedingt eine Pause von mehreren Wochen eingeschaltet 
werden. Allerdings hat man sich auch diese Bildung von Antihormonen 
zunutze gemacht und mi~ thyreotropem Hormon Hyper(hyreosen behan
delt. Nach anfänglicher Erhöhung des Grundumsatzes kam es dann zu 
einer Herabsetzung. Diese Mtethode ist al1erdil)gs :noch nicht für die 
allgemeine Praxis zu empfehlen. Packungetli mit 3 Amp. zu je 500 Meer
schweinchen-Einh. und 3 Amp. Lösungsmittel zu je 1 ccm 6,50 RM. 
Schering AG., Berlin. 

PRIMULAT. Ein Perextraktivprodukt aus Radix Primulae und Radix 
Violae als Ersatz für Radix Sel1legae. 2stünä!. 20 Tropfen oder als Mixtur 
15 : 200 2stünd!. 1 Eß!. Als Expectorans. Orig. 29 g 65 Rpf. Tosse 8t 
Co., Hamburg 22. 

PRIOVIT enthält pro Dragee: Betaxin (Vitamin B1) 0,5 mg, Lacto
flavin (Vitamin B2) 0,25 mg, Cantan 25 mg, Citrin (Faktor P) 5 mg. 
2mal täg!. 1 Dragee deckt den täg!. Bedarf des Erwachsenen an wasser
löslichen Vitaminen. Röhre mit 20 Dragees 1,50 RM, 100 Dragees 6,50 RM. 
Bayer, I. G. Farben,industrie, Leverkusen a. Rh. 

PRISCOL ist das salzsaure Salz des 2-Benzyl-4, 5-imidazoIins, das in 
Wasser leicht löslich ist. me Angriffspunkt,e des Mittels sind besonders 
die peripheren Gefäße. Die bewirkte Hyperämie beruht auf Dilatation dler 
kleitlien arteriellen Gefäße und Eröffnung neuer Gefäßbahnen. Es wirkt 
gleichzeitig fördernd auf die Sekretion der Magenschleimhaut (Säure
locker), die erregende Wirkung auf den DÜJnndarm ist gering. Es scheint 
den Blutdruck zu erhöhen. Nebenerscheinungen können auftreten, Hitze
wallungen, Fröstelgefühl, Tachykardie. I nd i kat ion: Angiospasmen, 
Akrocyanose, Raynaudsche Krankheit, Migräne, intermittierendes Hinken, 
Endangitis obliterans, Gangrän, degenerative Veränderungen des Nerv. 
optic., als Salbe zum Einreiben bei Rheuma, Ulc. cruris, Rhinitis atrophi
cans. Dos i e run g: Man steigert langsam von täg!. 1/2-4-6 Tab!., 
subcut. von tägl. 1-6 Amp., intrav. 1/2-3 Amp. Packungen mit 30 Tab!. 
zu je 25 mg Priscol 2,25 RM, 200 Tab!. 10,92 RM. Amp. zu 1 ccm mit 
10 mg Priscol 10 und 100 Amp. 2,32 und 9,82 RM. Salbe 20 g 2,90 RM. 
S. Sklerocholin, Acetylcholin und Triadenyl. Ciba Aktges., Wehr i. Baden. 

PRIVIN Ciba ist 2-(Naphthyl-[1]-methyl)imidazolinchlorhydrat. Weiße 
Krystalle, 'die sich 10proz. in' Wassler lösen. Es wirkt" gefäßvereng,er:lJJ<l 
und bringt die Schleimhaut zur Abschwellung. Es wird daher angewandt 
bel akuter und chronisc~er Rhinitis, Heuschnupfen, Rhinitis vasomotorica, 
Nebenhöhlenerkrankunigen, bei Angina und Pharyngitis, akutem ödem des 
Pharynx, auch in der Augen- und Zahnheilkunde. Bei Schnupfen 4 Tropfen 
der Lösung 1/1000 mehrmals tägl. in die Nase. Bei Rachenkatarrh mittels 
Spray oder Pinselung. Als Zusatz zu Lokalana,esthetica für Schleimhaut
pinselungen 2-4 Tropfen auf 1 ccm Lokalanaestheticum. Wässerige:, 
Isotonische Lösung 1: 1000, 10 ccm 1,50 RM, 100 ccm 6,33 RM. Ciba 
Aktien.ges., Wehr i. Baden. 

PROFUNDOL enthält Bromdiäthylacetylcarbamidzitrat und sekund. 
Butyl-Brom-AIlyl-Barbitursäure. Das Präparat hat eine Dreiphasenwirkung. 
Die erste Komponente stellt die Einschlafkomponente, die zweite die Tief
schlafkomponente dar. Die dreiphasige Wrrkung wird dadurch erreicht, 
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daß ein bestimmter Teil des Barbitursäurederivats besonders behandelt 
und in einer Form gegeben wird, die durch Resorptionsverzögerung eine 
allmähliche Wirkungsentfaltung und damit ,entsprechende Schlafdauer ge
währleist.et. In Tabl. zu 0,25 g. Packun~en mit 5 und 10 Tabl. 0,82 und 
1,35 RM. Abends 1-3 Tabl. Prornonta, Hamburg. 

PROGESTERON s. Lutocyclin. 
PROGESTIN. Ein standardisiertes Corpus luteum-Hormon. 1 ccm 

= 5 I.E. = 5 mg. Bei habit. Abort und anhaltenden Uterusblutungen tägl. 
5 I.E. 5 Amp. zu 1 ccm mit 5 I.E. 6,50 RM. Degewop AG., Berlin
Spandau. 

PROGYNON. Im Ovarium werden 2 Hormone, das FollikelhdrmQ.n 
und das Gelbkörperhormon, gebildet. Das Follikelhormon (Progynon) be
herrscht die erste Hälfte des menstrulLen Cyclus, die Proliferationsphase, 
das Gelbkörperhormon (Proluton, s. ci.) die zweite, die Sekretionsphas~. 
Das Follikelhormonpräparat Progynon wurde früher aus dem Harn gra
vider Stuten, jetzt fast ausschl1eßlich synthetisch aus Cholesterin ge
wonnen. Es ist nach internationalen Einheiten standal'disiert. Indika
tionen: Dys- und Oligomenorrhöe) sekundäre Amenorrhöe, Sterilität, 
klimakterische AusfaHserscheinungen und Pruritus, Ulcus ventriculi und 
periphere Durchblutungsstörungen. Man gibt tägl. 1-3 Dragees zu 1000 
oder 10000 I.E. 3 Wochen lang, dann (vor der Menstruation) 1 Woche 
P,ause. Packungen: 30 Drages zu je 1000 I.E. 2,90, 15· Dragees stark zu 
10000 I. E. 6,80 RM. PROGYNON BOLEOSUM. Durch Veresterung des 
Follikelhormons mit Benzoesäure (Oestradiolbenzoat) wird die Wirksam
keit wesentlich gesteigert. Progynon B 01. wird nach I.B.E. (Internatio. 
nalen Benzoat-Eilllheiten) standardisiert. 1 mg = 10 000 I.B.E. Fälle, die 
auf Progynon nicht reagieren, werden mit Progymon B oleosum behan~ 
delt. Bei leichten Fällen 1-2mal in der Woclre 1 "ArIlp. mit 1 mg. Bei 
sekundärer Amenorrhöe spritzt man in den ersten 14 Tagen 10 Amp. 
zu je 1 mg oder in schweren Fällen innerlmlb von 15 Tagen 5mal 5 mg, 
dann 14 Tage Pause. Tritt keine Blutung auf, dann kombinieren mit 
Proluton. Bei primären Amenorrhöen gibt man innerhalb 3 Wochen 
20-30 mg und in den folgelllden 5 Tagen insgesamt 25 mg Proluton. 
Progynon hat sich auch bewährt bei Ulcus ventriculi (s. d.) und bei peri
pheren Durchblutungsstörungen, z. B. an den Beinen durch beginnende 
Arteriosklerose. Man gibt an 5 aufeinalllderfolgenden Tagen je 1 mg, 
danach jeden 3. Tag 5 mg, im ganzen 3-5 Injektionen, dann noch in 
Abständen von 8 Tagen mehrere Injektionen von 1 mg. Wenn Progynon 
versagt, v,ermag Testoverin sehr oft Besserung zu bringen. Packungen: 
Progynon B 01. 5 Amp. zu je 1 tmg 3,50 RM, Progynon B 01. forte 5 Amp. 
zu 5 mg , 8,70 RM. PROGYNONTROPFEN zur perlingualen Therapie. 
Man gibt 4mal tägl. 3-10 Tropfen 20 Minut,en vor- oder nach dem Essen. 
Die Resorption soll vom Mund und Pharyinx aus unter Umgehung des 
Pfortaderkr,eislaufes erfolgen. Auf diese Wdse wird eine Inaktivierung 
des Hormons in der Leber verhindert. Nichts nachtrinken. Packungen: 
Progynontropfen mit 2 mg Oestradiol in 20 ccm alkoholischer Lösung 
für leicht.e FäHe 2,50 RM, mit 15 Img in 20 ccm alkohol. Lösung für 
schwer,ere Fälle 6,80 RM. PROGYNON T zur transcutanen Therapie. 
Man reibt 2-3mal tägl. 10-15 Tropfen in zarte Hautpartien (Ellenbeuge) 
ein. Packung: Tropfflasche mit 5 mg in 10 ccm Alkohl. 3,86 RM. PRO
GYNONSALBE zur transcutanen Therapie, besonders geeignet für Pru
ritus vulvae und ,endokrine Dermatosen. Tube 25 g, enthaltend 2,5 mg 
Oestradiol, 2,75 RM. PROGYNON d-p. Durch V,eresterung des Oest
radiols mit Propionsäure wird eine protrahierte Wirkung ,erzi,elt, deshalb 
ist das Oestradioldipropionat nur nach der Menopause zu verwenden. 
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Packungen: Karton mit 5 Amp. zu 1 mg in 1 ccm 3,50 RM, mit 1 Amp. 
zu 5 mg in 1 ccm 2,50 RM, mit 5 Amp. zu 5 mg in 1 cem 8,70 RM. 
Schering AG., Beriin N 65. 

PROJODIN. Jodeiweißverbindung mit 6 0/0 an Milcheiweiß gebundenem 
Jod. In Röhren mit 20 Tab!. a 1 g 1,58 RM, 3mal tägl. 1-2-3 Tab!. 
br. Wolff, Chem. Fabr., Bielefetd. 

PROKLIMAN. Jede Tablette enthäIt 0,02 g Ovarialhormon, 0,015 g 
Penstaltin, ~OO02 g Nitroglycerin, 0,1 Dimethylaminophenyldimethylpyra
zolon, 0,05 coffein Natr. salicyl. Gegen die Beschwerden der Wechsel
jahre I-2m al tägl. 2-3 Tabl. Packungen mit 40 und 24 Tabl. (2,97 und 
1,80 RM). Ciba, AG., Wehren, Baden. 

PROLAN. Standardisiertes placentäres Gonadotrophin. Unspezifisches 
Sexualhormon (Gonadostim'Ulin). Bei Metropathia haemorrhagica, klimak
terischen und juvenilen Blutungen, sekwndäl'er Amenorrhöe, Kryptorchis
mus, Azoospermie, Magersucht, Acne, Entzündungen im kleinen Becken: 
täg!. 100-300 I.E. intramusk. Bei Blutungen 500-2000 I.E. tägl. am 
10. bis 12. Intermenstruumstage. Trockenampullen zu 100 I.E. 5 Amp. mit 
Substanz und 5 Amp. mit 2 ccm Wasser 5,84 RM. 1 Amp. zu 500 R.E. 
3,59 RM, zu 2000 R.E. 7,19 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

PROLIVITenthäIt Kieselsäure, Saponine, Vitamin 0 und Calciumdi
p-hosphat. Bei Störungen des Kalkstoffwechsels und im 1. Stadium der 
Lungentuberkulose Messerspitze bis T-ee1öffelweise. Packung: 40 g 1,63 
RM. Dr. Ponsold oB< Co. G. m. b. H., Fabr. chem.-pharm. Präparate (19b) 
Oschersleben (Bode) . 

PROLUTON ist das Corpus luteum-Hormon - Progesteron. In öliger 
Lösung unbegl'enzt haltbar. Das Präparat ist nach Kanincheneinheiten 
eingestellt. 1 mg = 2 K.E. Bei gynäkologischen Blutungen, die auf 
ovarieller Dysflmktion beruhen (juvenile Metropathi'eblutungen), bei habi
tuel1em Abort, der durch vorzeitige Rückbildung des Corpus luteum 
bedingt wird. Bei uterinen Blutungen gibt man tägl. 1 Amp. zu 5 oder 
10 mg, bei Metropathia tägl. 1 Amp. zu 10 mg an 6 aufeinanderfolgenden 
Tagen. Gesamtdosis 60-80 mg. Bei habituellem Abort 2-3 Amp. zu 5 
oder 10 mg pro Woche vom Beginn der Schwangerschaft an. Bei dro
hendem Abort und bei Blutungen während der Schwangerschaft durch 
Anstrengung, Stoß usw. tägl. 5-10 mg Proluton und Bettruhe. Nach 
Aufhören der Blutungen noch tägl. 2 mg, später jeden 3. Tag. Bei schwer
ster Amenorrhöe zuerst hohe Progynondosen, dann Proluton. Man in
jiziert intermusk. Packungen : 3 Amp. zu 5 mg 6,50 RM, 3 Amp. zu 10 mg 
11,74 RM. PROLUTON C (Pregneninolen, ein Abwandlungsprodukt des 
Progest-eron-, des Gelbkörperhormons), das peroral wirksam ist. 3mal tägl. 
1 Dragee zu 5 mg. Packung mit 5 Dmgees zu je 5 mg 9,39 RM. Sche
ring AG., Berlin N 65. 

PROMINAL. Ein N - Methyl-äthylphenylmalonyl- Harnstoff. Ein ge
schmack- und geruchlos-es Pulver, das auch bei. Dauerbehandlung gut 
vertragen wird und keine hypnotische Wirkung besitzt. In heiß.em Wasser 
und organischen Lösungsmitteln löslich. Seine Toxizität soll um 30 0/0 ge
ringer sein als die des Luminal. Hauptanwendungsgebiet: Epilepsie, an 
Stelle von Luminal, auch sonst bei psychischen Erregungen und essen· 
tieller Hypertonie. MehrmaIs täg!. 1 Tab!. Packungen mit 10 Tabl. zu 
0,2 g 76 Rpf., 50 Tab!. 2,90 RM. PROMINAL-TROPFEN ist eine aroma
tische Lösung einer salzartigen Tetraäthylammoll'iumverbindung der N
Methyl-äthylbarbitursäur-e mit einem ProminaIgehalt von 23 0/0. Etwa 20 
Tropfen <entsprechen 1 Tab!. Promiool zu 0,2 g, 3 Tropfen 1 PromiJn,a
lette zu 0,03 g. Indikation wie Luminal bzw. Promin'll!. Flasche zu 20 ccm 
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2,50 RM. PROMINALETTEN zu 0,03 g 30 St. 84 Rpf., 100 St. 2,20 RM., 
3mal täg!. 1-2 St. E. Merck, Darmstadt, u. Bayer, Leverkusen a. Rh. 

PROMONT A: s. unter Kräftigungsmitte!. 
PRONTOSIL ist das salzsaure Salz des 4-Sulfonamid-2', 4'-diamino

azobenzols gegen Streptokokken- und Staphylokokkenerkran,kungen, 
Otitis media, Scharlach, Angina, Erysipel, Streptokokken - Polyarthritis, 
Puerperalsepsis, septischem Abort. Sehr wirksam bei Cystopyelitis. Am 
besten gibt man täg!. sofort 3mal 2-3 Tab!. zu 0,5 g peroral und 2-3 
mal täg!. 1 Amp. intramusk., in schweren Fällen 4-5 Amp. pro die und 
gleichzeitig 6-12 Tab!. Tritt Besseru1!g und FieberabfalleinJ so in
jiziert ma:n täg!. noch 1-2 Amp., oder man gibt nur noch 6 Tab!. bis zur 
Heilung. Kindern wird di:e halbe, Säuglinigen 1/4 der Erwachsenendosis 
gegeben. Zum Gurgeln 1- bis 2.promilJ. wässerige Lösung. Es färbt den 
Urin rot. Bei der R e c tal b e h a nd I u n g macht man zuerst einen hohen 
Einlauf, und 1/2 SM. nach der Darmentleerung gibt man in die AmpuUa, 
rech 3-6 g Prontosil rubr. pulv. mit 50-80 ccm eines 40° warmen dünnen 
Reisschleims (Bauchlage). Zur äußeren Anwendung nimmt man ~proz. 
Salben oder 2proz. Prontosil-Alkohol-Acetonlösun:g: Prontosil rubr. 2,0, 
Alkohol 9Oproz. 60,0, Aceton 37,0, Glycerin 1,0, oder als Puder: lOproz. 
Prontosil-Milchzuckerv:err,eibung. Anwendung: Furunkeln, Schweißdrüs,en
absceß, Panaritien, Phlegmonen, Impetigo contag., Pemphigus, Tricho
phytien. Packungen mit 10 Tab!. zu 0,5 g 1,11 RM und 20 Tab!. 1,90 RM, 
250 St. 17,81 RM, mit 5 Amp. zu 5 ccm einer 5proz. Lösung 3,99 RM, 
25 Amp. 15,67 RM. PRONTALBIN, ein p-Amino-phenylsulphonamid, das 
in Wasser schwer löslich ist, dagegen gut in verdünnten Mineralsäuren 
und Ätzalkalien. Es ist farblos und ist nur in Tab!. zu 0,5 g vorhanden. 
Indikation dieselbe wie oben. 3mal tä~!. 1-2 Tab!. Packungen mit 20 
Tab!. 1,34 RM. TrockenampuUen mit 0,85 g Prontalbin + 0,75 g Natr. 
chlorat. zur intralumbalen Anwen:dung 5 St. 2,61 RM. Bayer, I. G. Farben
industrie AG., Leverkusen a. Rh. 

PRO OSSA s. u. Kräftigungmitte!. 

PROPEPTAN. Wenn ein Kranker bei wiederholt,er Prüfung auf ein 
oder mehrere Nahrungsmittel mit Hauterscheinungen reagiert, so wird 
zur Sicherst,ellung der allergischen Natur 3/4 Std. vor Einnahme der be
treUenden Nahrungsmittel eine Tablette des ,entsprechenden artspezifi
schen Propeptans gegeben. Bleibt dadurch Urticaria oder ]uckgeftihl 
aus und tritt nach Weglassen des Propeptan die Hauterscheinung wieder 
auf, so ist das die Uberempfindlichkeit hervorrufende NahrungmmitteJ 
festgestellt. Im Handel befindliche Propeptane: Gans, Huhn, Kalb-, Rind-, 
Schweinefleisch, Fluß-, Seefisch, Karotten, Kartoffeln, Spargel, Spinat, 
Tomaten, Kochsalat, Kraut, Bohnen, Erbsen, Linsen, Weizenkleie, Korn
brot, Ei, Milch, Kakao, Käse, Kr:ebs, Reis, Sauerkraut, Äpfel, Apfelsinen; 
Bananen, Erdbeeren in Röhren zu 12 Tab!. a 0,1 g. Chemosan-Union und 
Fr. Pezoldt AG., Wien 111, Kölblgass:e 10. Vertretung: Simons-Apotheke, 
Berlin C 2. 

PROSPLEN. Ein injizierbares Millpräp,arat, enthält das Milzhormon in 
konzentrierter und standardisierter Form. Es bewirkt eine Steigerung der 
reticulo-endotheHalen Funktion des Organismus. Es wird daher angewandt 
bei chronisch v,erlaufenden Infektionskrankheiten, rheumatischen Erkran
kungen und Tuberkulos~, besonders auch bei Gastritis. Ulc. ventric. und 
Störungen im v,egetativen Nervensystem. Die Verträglichkeit ist gut und 
ohne Nebenerscheinungen. Täg!. 1-2 intramusk. Injekt. von 2 ccm oder 
3mal tägl. 20 Tropfen. Packungen mit 3 und 10 Amp. zu 2 ccm (1,66 
und 4,19 RM). Flasche mit 15 ccm 3,87 RM. Ifah G. m. b. H., Hamburg
Uhlenhorst 21. 
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PROSTAKRIN. Extrakt aus Prostata und Samenblasen junger Stiere. 
Bel Prostata hypertrophie 2-5mal täg\. 1-2 Dragees oder täg\. bis jeden 
2. Tag 1-2 Amp. intramusk. S. Orchikrin. Packungen: 25, 50 und 100 
St. 3,40, 6,05 und 10,27 RM. Amp. zu 2,2 ccm 3 und 15 Amp. 4,72, 18,27 
RM. Hamma G. m. b. H., Hamburg 21. 

PROSTIGMIN Vagotnikum, Stabilisator der Acetylcholin-Wirkung, Peris
taltikum, Antimyasthenikum. 1/2promiII. Lösung des Dimethylcarbamin
säureester des m-Oxyphenyltrimethylammori.iummethysuIfat, eine Verbin
dung, die ähnliche Wirkung besitzt wie Physostigmin, ohne Herz und 
Blutdruck zu beeinflussen. Zur subcut., intramusk. und intrav. Injekt. bei 
potsoperativer Darmatoni-e, paralytischem Ileus und schweren Fällen von 
chronischer Obstipation, auch bei postoperativer Blasenatonie. Dosis; 
1-2 ccm. Auch bei Migräne, Neuralgien und Schwinddgefühl 3maI 
wöchent\. 1 intramusk. Injektion und 3mal tägl. 1 Tabl. Bei Darmatonie 
tritt !nach 20 Minuten di-e Erregung des Darmes ein. Zu dieser Ze~t gibt 
man am besten noch ein Glycerinklistier von 100-200 ccm (20-30 ccm 
Glycerin auf 150 Wass,er). Bei peripheren Zirkulationsstörungen, Akro
zyanose, Raynaudscher Krankheit, Thromboangitis obJiterans, bei Läh
mungserscheinungen, Facialislähmung, postdiphtherischen. poliomyelischen 
Lähmungen. Packung mit 6 Amp. zu 1 ccm 0,5%0 4,05 RM. Prostigmin 
forte zur Behandlung der Myasthen~e tägl. 5-6 Tabl. und mehr oder 
tägl. 0,4 bis 1 ccm evtI. mehr von der 2,5prom. Lösung. 20 Tab\. zu 
0,015 g 4,04 RM. 1 Amp. zu 5 ccm 2,5promiJI. Lösung 5,70 RM. PRO
STIGMIN-AUGENTROPFEN 3 0/oige wässerige Lösung + 10joige Salbe zur 
Glaukombehandlung 1-2 Tr. 1-4mal tägl. ins Auge. 10 ccm 2,45 RM. 
Prostigmin-Salbe l 0loig 1,85 RM. F. Hoffmann-La Roche & Co. AG., 
(17 b) Grenzach. 

PROSTROPHANTA. In der Amp. zu 10 ccm sind -enthalten 3 mg 
g-Strophanthin, 1 g Traubenzucker, 0,1 g Glykokoll, 0,001 g Nicotin
säureamid. Zur intrav. Strophantintherapie. Packungen: 1, 5 und 20 Amp. 
1,42, 5,43, 18,36 RM. Hamma G. m. b. H., Hamburg 21. 

PROTARGOL (Argent. proteinic.). Ein braungelbes, in Wasser lös
liches Pulver, das in einer komplexen Bindung mit Eiweiß 801o S~lber ent
hält. Die Lösungen wirken abtötend auf Gonokokken, aber weder ätzend 
noch adstringierend. Zu diesem Zwecke muß die Lösung immer frisch 
bereitet sein. Man injizi~rt in die Ur'ethra bei Gonorrhöe eine Lösung von 
1/4 % und steigt allmählich auf 1-10°/0. Man läßt die Injektion zuerst 
5 Min. in der Urethra, die letzte, wenn möglich, 30 Min. Zur Abortiv
behandlung 20proz. Protargol-Glycerinlösung. Auch gegen Ozaena sehr 
empfohlen, indem man die Nase mit einer 0,5-1proz. Lösung durchspült. 
Alsdann führt man einen Wattebausch in die Nase ein, der mit einer 
10-15proz. Lösung getränkt ist. Er bleibt 1-2 Std. darin liegen. Bei 
schlecht heilenden Wunden ist ProtargolsaIbe von VorteiL Die Wirkung 
ist schmerzlos, und die Reinigung und überhäut!ung der Wunde geht 
schnell vor sich. Auch bei Karbunkel und UJcus cruris. Bei Augenkrank
heit,en 2-5proz. Lösung. Zur Blasenspülung bei Cystitis 1-2prom. Die 
Protargollösungen müssen stets kalt zubereitet werden. Pro t arg 0 I -
G ra nu I a t 331/ 3 °/0 Protargolgehalt ,ermöglicht in wenigen Augenblicken 
die sachgemäße Herstellung einer frischen Protargollösung, 30 und 75 g 
1,93 und 4,48 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

PROTOSOT ist kreosotsulfosaures Kalium in Sirupform. Bei allen Er
krankungen der Atmungsorgane 3-4mal tägl. 1 Kaffee\. In Packungen 
zu 185 g (1,93 RM). Temmler-Werke. Berlin-johannistha\. 
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PROVITINA-öL. Hochwertiger Spezialfisch-Lebertran in einem in-
diffel'enten, öligen Medium mit 12000 I.E. Vitamin 0 3 (entsprechend 
0,3 mg krystallisiertem Vitamin 0) und 12000 I.E. (= 7,2 mg) Vitamin A 
pro ccm . Zur Rachitistherapie und -prophylaxe, bei Entwicklungsstörun
gen, Schwangerschaft, Laktation, Neigung zu Infekten, Nachtblindheit, 
Xerophthalmie, Nieren- und Blas'ensteinbildung, Magersucht, Morbus 
Basedow, Osteomalacie, verzögerter Heilung von Knochenbrüchen. 
Flaschen mit 5 und 10 ccm 1,16 und 1,71 RM. Promonta G. m. b. H., 
Hamburg. 

PSICAIN. Bitartrat des Rechts-Pseudococains als Anaestheticum. Er
heblich weniger giftig als Cocain. In Wasser leicht, in Alkohol etwas 
schwer löslich. Die gleiche Wirkung und Dosierung wie Cocain, jedoch 
ohne seine schädliche Nebenwirkung. Es ist sterilisierbar. Vor der 
Redoskopie ein Zäpfchen mit 0,05 g sehr em"pfehlenswert. In der Rhino'
Laryngologie 5-15proz., Urologie 1/2-1proz., Ophthalmologie 2-5proz. 
E. Merck, Darmstadt. 

PSICAIN NEU. Chlorhydrat des d-Benzoyl-pseudotropincarbonsäure
propylesters. WeißHches, krystalJi.nisches Pulver, in 3 Teilen Wasser und 
in 6 Teilen Alkohol löslich. Sein Anästhesierungsvermögen ist 5-lOmal 
größer als das des Psicains oder des gebräuchlichen I-Cocains. Es ruft 
keine euphorischen Zustände hervor. Für Augen l/2proz. Lösung. Nase, 
Nebenhöhlen, Kehlkopf 2proz., Urologie 0,1-0,2proz. Lösung. Zur In
filtrationsanästhesie der Zahnheilkunde und bei kleinen chirurgischen Ein
griffen 2-4 ccm einer Q,1-0,2proz. Lösung. Tab!. zu 0,1 g 10 St. 
2,40 RM. E. Merck, Darmstadt. 

PSORIMED, ,eine Flüssigkeit, die in fettfreier Lösung die Wirkung des 
Steinkohlenteers, des dementaren Schwefels und der Salicylsäure mit der
jenigen des Dioxyanthrasols verbindet. Durch warmes Bad mit milder 
Seife beseitigt man die Schuppen und reibt täg!. 2m al mit Stärke I ein. 
Tritt Spannung oder stärkeres Brennen ein, so schaltet man einen Tag mit 
Olivenöl- oder Lanolineinreibung ein. Kurbehandlung 3 Wochen. Bei 
alten, renitenten Fällen gebraucht man Stärkie 11. Erreicht man keine 
Wirkung, dann geht man zu Starke III über. Ich kann das Präparat aus 
eigener Erfahrung empfehlen. Packungen: Psorimed I 50 ccm 1,25 RM, 
mit 150 ccm 2,50 RM, Psorimed 11 mit 50 ccm und 150 ccm 1,36 und 
2,75 RM, Psorimed III (extra stark) 50 ccm und 150 ccm 1,48 und 3,- RM. 
Dr. Aug. Wolff, chem. Fabr., Bielefeld. 

PULPA TAMARINDORUM DEPURATA. Gel'einigtes Tamarindenmus. 
Innerlich 25-60 g als Abführmittel. Am besten als Infus. Fo!. Senn. 
5 : 150, Pulp. Tamarind. dep. 30, Tartar. dep. 5, abends 1-2 Eß!. voll. 

PULVIS AEROPHORUS LAXANS. Seidlitzpulver. KaI. natr. tartrat. 
7,5, Natr. bicarb. 2,5 in farbigen Papi'erkapseln, Acid. tartar. 2,0 in weißen 
Kapseln, zusammen in Wasser als aufbrausendes Abführmittel. 

PULVIS AEROPHORUS MIXTUS. N~tr. bicarb. 13, Acid. tartar 12 
Sacch. alb. 25. Als Brausepulver. 

PULVIS AROMATICUS. Als Geschmackskorrigens bei Pulvern, be
steht aus 5 Zimt, 3 Kardamomen, 2 Ingwer. 

PULVIS GUMMOSUS. Zusammengesetztes GummJpulver. Gelblich
weißes Pulver, besteht aus 5 Teilen Gi. arab., 3 Pulv. Liquirit., 2 Sacch. 
alb. Als Konstituens bei Pulvern. 

PULVIS IPECACUANHAE OPIATUS. Unterliegt dem Opiumgesetz. 
Doversches Pulver, besteht aus Op. pulv., Rad. Ipecac. pulv. aa 1, Sacch. 
lad. 8. Hellbraunes Pulver, das nach Opium riecht. Innerlich 0,1-1 g 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 30 
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in Pulver und Tablett.en. Als beruhigendes, schmerz- und hustenstillendes 
Mittel, auch als Expectorans. Größte Einzelg. 1,5, größte Tagesg. 5,0. 

PULVIS LIQUIRITIAE COMPOSITUS. Kurellasches Brustpulver, be
steht aus Fruct. Foenic. 2, Fo!. Senn., Rad. Liquirit. pulv. aa 3, Sacchar. 
alb. 10, Sulfur. dep. 2. Ortinlichgelbes, nach Fenchel riechendes Pulver, 
teelöffelweise zum Abführen. 

PULVIS MAGNESIAE CUM RHEO. Kinderpulver. Besteht aus 
Magnesium carbon. 10, Ela,eosacch. Foenic. 7, Rhiz. Rhei 3, messerspitz
weise als Abfuhrmittel fur Kinder. 

PULVIS SALICYLICUS CUM .TALCO. Salicylstreupulver. Besteht 
aus Acid. salicy!. 3, Amy!. trit. 10, Tale. 87. Bei Fußschweiß. 

PURAETON E enthält Ephedrin, Theobromin, Coffein, Calc. sulfo
guajae., Cale. benzylophthalat, Amidopyrin, Atropin. methylobromat. als 
Mittel gegen Asthma, Bronchitis. 3mal täg!. 1/2-1 Pulver. Packung mit 
8 und 16 Pulver 0,92 und 1,62 RM. Fabr. chem. Präparate "Dolorgiet", 
Bad Oodesberg. 

PURGIOLAX. Dünnflüssiges Paraffinöl mit Kaffeegeschmack. Bei 
Verstopfung früh und abends 1 EßI. Packung mit 200 g 1,35 RM. 

PURGIOLAX COMP. Paraffinemulsion und Mg hydroxyd. Packung 
mit 200 g 1,40 RM. Purgiolax forte enthält noch Iproz. Phenolphthalein, 
200 g 2,53 RM. Purgiolax e. Belladonna ,enthält noch Ext. Bellad. 
0,075 0/0, Papaverin 0,075 0/0, Atropin methylbromat. 0,00375 0/0. 200 ccm 
1,53 RM. Aktienges. f. med. Produkte, Berlin N 65. 

PUROSTROPHAN s. y-Strophanthin Oüstrow. 
P-VITAMIN-Nordmark. 3 ccm enthalten die 120 ecm Zitronensaft 

entsprechende Menge Vitamim P bei vaskulärer hämorrhagischer Purpura, 
zur Abdichtung der Gefäße. Am besten mit Vitamin C. Amp. zu 3 ccm 
zur intrav. Injektion 3m al 10 Amp. 4,82 und 13,71 RM. Nordmark-Werke, 
Hamburg. 

PYOCT ANINUM COERULEUM, reines Methylviolett, ein metallisch 
glänzendes, dunkelgrünes Pulver, das sich in Wasser, Alkohol und 
Glycerin mit int,ensiv violetter Farbe löst. PYOCTANINUM AUREUM, 
reines Auramin, ist ein goldgelbes Pulver, das in kalt,ern Was~er schwer, 
leichter in heißem Wasser und in Alkohol löslich ist. Beide Pyoctanine 
werden als reine Substanzen sowie in Form von Pyoctaninstifteln 
(2,30 RM) und Pyoctaninum coeru!. als Pastillen (10 St. 1,01 RM) ge
braucht. Pyoctanin. wirkt stark antiseptisch, koaguliert Eiweiß nicht und 
ist reizlos. Es wird besonders in der Wundbehandlung gebraucht, dann 
bel nässendem Ekzem und Decubitus. Pyoctaninum coeru!. 0,1-0,2, 
Vaselinum flavum 10. Oder auch als Lösung, die mit W.atte aufgetragen 
wird. Pyoctaninum coerul. 0)1-0,2 Aq. desto 10 ad vitr. nigr. Die Färbung 
der Haut läßt sich durch Seifenspiritus beseitigen. E. Merck, Darmstadt. 

PYOSOLVA S. Pankreasdispertsalbe. 
PYRALETTEN enthalten Acid. acetyl. salic., p-Acetphel;1etidin, Pyra

zolonphenyldimethyl, Chinin, Coffein, Benzylca.Jcium. Bei Dysmenorrhöe, 
Bronchialasthma und allen Krampfzuständen der ~latten Muskulatur, 
Neuralgie. 2-3mal täg!. 1-2 Tab!. Packungen mit 10 und 20 Tab!. 
0,84 und 1,40 RM. Aktienges. f. med. Produkte, Berlin. 

PYRAMIDON. Pyrazolonum dimethylaminophenyldimethylicum. Wei
ßes, in Wasser und Weingeist lösliches Pulver. Innerlich 0,1-0,5 als 
Antineuralgicum, Antirheumatkum und Analgeticum, oft schon in sehr 
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kleinen Dosen bei Rheuma. Bei Säuglingen zur Fieberbekämpfung 0,05 g 
pro dosi. Viel gebraucht gegen das Fieber Tuberkulöser. Packungen mit 
20 Tab!. zu 0,1 (55 Rpf.), mit 20 Tab!. zu 0,3 (1,17 RM). Größte Einzel
dosis 0,5, größte Tagesdosis 1,5. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

PYRAN = Pyreno!. 

PYRAZOLONUM PHENYLDIMETHYLICUM s. Antipyrin. 

PYRAZOLONUM PHENYLDIMETHYLICUM CUM COFFEINO CI-
TRICO s. Migränin. 

PYRAZOLONUM PHENYLDIMETHYLICUM SALICYLICUM s. Sa
Iipyrin. 

PYRENOL. Ein Reaktionsprodukt von Siambenzoe und Thymol 2proz. 
mit Natriumbenzoat und Oxybenzoat. Es ist ein weißliches Pulver, das 
nach Thymol ri.echt und in Wasser und Alkohol löslich ist. AI~ Expec
torans bei Asthma, Keuchhusten und Bronchitis. PyrenoI 5, Liqu. Ammon. 
anis. 5,0, Succus. Iiqu. 10,0, Aq. desto ad 200 oder Pyrenol 10, Sirup. 
Rub. id. 20, Aq. dest. ad 200, 3mal täg!. 1 Eßl. Als Tab!. zu 0,5 Dos. XX 
(1,- RM) 5-6mal täg!. 1 Tab!. Auch als 4proz. Pyrenolsirup (1,63 RM), 
besonders für Kinder, 3-6mal täg!. 1 Tee- bis EßI. 20 Tab!. zu 0,5 g 
93 Rpf. Goedecke & Co., BerHn-Charlottenburg. 

PYRIDIUM, ein kolloides Kondensationsprodukt von ß- und y 
Phenylazo-a-a-diamino-pyridinhydrochlorid. Ziegelrotes Pulver, reicht lös
lich in heißem Wasser, Alkohol, Glycerin, Vaseline. Es wird unverändert 
vom Körper ausgeschieden und macht den Harn steril. Kontraindiziert 
bei Nephritis und Erkrankungen des Leberparenchyms. Bei akuter und 
chronischer Cystitis, P.yelitis, Pyelocystitis und Gonorrhöe. 3mal tägl. 
1-2 Tabl. Zur Spülung: Lösungen 1: 10000. Im Handel als Substanz 
und Tabl. zu 0,1 g zu 12 und 25 St. (1,78 und 3,71 RM). Als Rezeptur: 
Pyridium 0,1, Fol. uv. ursi plv. 0,6, Ext. Belladonn. 0,03, Hexamethylente
tramin 0,4, m. f. pulv. tal. Dos. X. D. S. 3mal täg!. 1 Pulver. Schachtel 
mit 10 Amp. zu 1 ccm mit 0,01 g 1)78 RM. Zur intrav. Injekt. tägl. 
1-2mal 1-2 Amp. Bei Cystopyelitiden habe ich mit intrav. Injekt. 
glänzende Erfolge gehabt. Tägl. 1-2 Amp. Auch bei Pneumonie scheint 
die Wirkung eine günstige zu sein. Bei Blasenkrampf fügt man Extract. 
Belladonn. 0,04 hinzu. Als Lösung: Pyridium 3,0, Sirup. simpl. 50,0, Aq. 
dest. ad 300,0. D. S. 3m al tägl. 1 Eß!. Das Präparat darf nicht zusammen 
mit schwefelhaltigen Mitteln (Glaubersalz, Bittersalz) gegeben werden 
(Bildung von Sulfhämoglobin). Bei Pyridiumeinnahme wird im Urin eine 
Urobilinogenreaktion vorgetäuscht. C. F. Boehringer & Söhne, Mannheim
Waldhof. 

PYRIFER enthält fiebererregende Baktedenstoffe, die aus nichtpatho
genen Bakterienstämmen der Coli-Gruppe gewonnen werden. Es wird in 
Stärken von 50 Millionen bis 5 Milliarden Keimen in 1 ccm (= 50-5000 E.) 
hergestellt. 

Stärke I 50 E., 11 100 E., III 200 E., IV 500 E., V 1000 E., VI 2000 E. 
und VII 5000 E. Es dient als unschädlicher Ersatz für die Malaria
therapie, weiterhin bei chronischer Encephalitis, Asthma, multipler SkIeros,e, 
rheumatisch neuralgischen Schmerzen usw. Anwendung intravenös, lang
sam injizieren und individuell dosieren. Beginn mit Stärke I. Bei 
schwachen Kran~en nur die halbe Dosis . Die Dosis wird bei der nächsten 
Spritze immer verdoppelt. Im garnzen 12 Injektionen. Es soll mindestens 
Fieber von 38,5 auftreten. 

30 • 
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Packungen: 
Packung A enthält je 1 Amp. von Stärke I-IV 3,08 RM 

" B" 2 "" V-VI 4,48 " 
" C " "4,, " " VII 5,96 

Asta AG., Chem. fabr., Brackwede i. W. 
PYRIMAL (identisch mit Debenal) ist ein Vertreter der Sulfonamide 

und ist chemisch Paraaminobenzolfonamido-2-pyrimidin. Es zeigte im 
Tierexperiment die b~sher beste Wirksamkdt bei Str,eptokokkeninfektionen. 
Bel Gonokokken, Pneumokokken, Staphylokokken und Meningokokken 
sowie auch bei Infektionen mit anaeroben In~ektion&err-egern ist Pyrimal 
ebenfalls hervorragend wirksam. Das im intermediären Stoffwechsel ge
bildete Acetylprodukt des Pyrimal erwies sich besser löslich als das freie 
Pyrimal, so daß, besonders wenn der Patient während einer Pyrimal
behandlung zur reichlichen flüssigkeits zufuhr (21/2 Liter pro Tag) an
gehalten wird, die Gefahr von Konkrementbildungen in Niere und Harn
wegen nicht besteht. Pyrimal ist in erster Lin~e bei Streptokokken
infektionen, bei Scharlachkomplikationen, Angina, Meningitis, Grippe, 
Gonorrhoe, Pneumonie und Wundinfektionen angezeigt. Kirrder erhalten 
bis zum Alter von 3 Jahr,en am 1. und 2. Tag insgesamt 0,1-0,15 g 
pro kg Körpergewicht in 4 Dosen über den Tag verteilt. An den folgen
den Tagen ebenfalls 4 Dosen, wobei di,e Gesamtmenge von 0,1 g pro kg 
Körpergewicht nicht überschritten werden soll. Kindern über 3 Jahren 
können 1/4-1/2 der Dosis für Erwachsene gegeben werden. Bei Er
wachsenen ,empfiehlt sich eine Initialdosis von 4 Tabletten und in 4 stündI. 
Abständen je 2 Tabletten bis zu einer Tagesgesamtmenge von 16 Tabletten. 
für den 2. und 3. Tag soll die in 4stündI. Abständen verordnete Menge. 
im allgemeinen 12 Tabletten nicht übersteigen. Bis zur Entf~eberung und 
noch einige Tage darüber hinaus zur Vermeidung von Rückfällen erhalten 
die Patienten dann noch täglich 3mal 2 Tabletten. In besonders schweren 
fällen können diese Dos,en auch unbedenklich überschritten werden. 
Packungen: Röhre mit 20 TabI. zu 0,5 g 2,80 RM. Packungen mit 25 g 
Pyrimalpuder. Schering AG., Berlin N 65. 

PYROGALLOLUM. Pyrogallussäure. W,eiBe Blättchen, in Wasser, 
Weingeist und Äther leicht löslich. Nur äußerlich und mit Vorsicht anzur
wenden bei lupösen und syphilitischen Infiltraten. Pyrogallol 5, Acid. 
salicy!. 2, Ichthyol 5, Vaselin ad 100 (Unna). 

QUADRONAL besteht aus Antipyrin, Phenacetin, Lactophen~n, Coffein, 
Mg02 , Hexamethylentetramin. Antineuralgicum und Antipyreticum. 3maI 
täg!. 1 Tab!. zu 0,5, in Packungen von 10 und 20 Tab!. (0,69 und 
1,28 RM). Supposit. zu 1 g 6 St. 1,17 RM. QUADRO-NOX besteht zu 
80 0/0 aus Diäthylbarbitursäure und 20 0/0 Quadronal (sine Coffein). Packun
gen mit 10 Tab!. zu 0,5 g 1,04 RM, 20 Tab!. 1,20 RM. Kapseln, die sich 
erst im Darm lösen, für frühaufwacher. 10 Kapseln zu 0,25 g 1,36 RM. 
Supposit. zu 0,45. 3 und 6 St. 0,93 'Und 1,66 RM. Asta AG., Chem. fabr., ' 
Brackwede i. W. 

QUINISAL s. Neo-Quinisal. 

QUOTIENTIN. Standardisierte, chinhydronartige Verbindung des Neben
schilddrüsen-, Nebennieren- und Hypophysenhinterlappenhormons (nach 
DRP. 571864) zur Normalisierung des Calcium/Kalium-Quotienten des 
Blutserums und Sympathicusanregung, enthält je ccm 6 Collip-Einh. Hypo
physenhinterlappenhormon. Anzuwenden bei Asthma bronchiale, Urticaria, 
Arznei- und Serum exanthem, anaphylaktischem Ekzem, nervösem Erythem, 
Dermographismus, Hautröten, echter Migräne, Rhinitis vasomotoria, Heu
fieber und Heuasthma und sonstigen allergischen Zuständen, wie Quincke-
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sehern Ödem, Oedema fugax und einzelnen FäHen von Epilepsie. Er
wachsene erhalten subcut. und inrtramusk. 1 ccm, Kinder von 2-15 Jahren 
0,1-0,7 ccm. Kontraindiziert bei Säuglingen, Greisen und Hypertonikern 
erheblichen Grades. Packungen mit 3, 6 und 10 Amp. zu 1 ccm 2,80, 
5,14 und 8,17 RM. Kali-Chemie AG., Berlin-Niederschöneweide. 

RACEDRIN = ein racemisches Ephedrin = RACEM-EPHEDRIN = 
synth. dargestelltes Ephedrin. Bei Asthma, Kreislaufschwäche, Kollaps. 
Tab!. zu 0,05 g R. mit 20 Si:. (1,31 RM), in 5proz. Lösung. Scha'ChteI 
mit 5 Amp. zu 1 ccm (1,19 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

RADACYLTABLETTEN. Radioaktive Acetylsalicylsäure, pro Tablette 
etwa 2 Mache-Einheiten. 20 Tab!. 94 Rpf. Im Gebrauch wie Aspirin. 
Merz Be Co., Frankfurt a. M. 

RADIOPHAN-INJEKTION. Kombination der Atophan- und Radium
wirkung. Gegen Gicht, Rheumatismus, auch bei Nierenstei:nkolik von 
schmed:herabsetzender und entzündungshemmender Wirkung, intramusk. 
und intrav. täg!. oder jeden 2. Tag 1-2 Amp. Im ganzen 10-15 Injek
tionen. Pro Amp. 0,5 Phenylchinolincarbonsäure und 0,001 mg Radium
Element. Packungen mit 3 Amp. a 4 ccm 5,40 RM, mit 10 Amp. a 4 ccm 
16 RM. Radiophanpillen 0,1 Atophan Na und 0,036 mcg Radium-Element. 
3-5mal täg!. 1-2 Pillen, die erst im Darm zerfallen. Packungen mit 21, 
35 und 100 Pillen (1,85, 3,- und 8,25 RM). Allg. Radium-AG., Berlin 
NW7. 

RADIOVAGAN s. Tampovagan-Radium. 

RADIX AL THAEAE. Eibischwurzel. Hauptsächlich zu Tee und Mace
rationen. Macerat. Rad. Alth. 10: 100, Liqu. Ammon. anis., Aq. Amygd. 
aa 2, Sirup. Alth. 20, 2stündl. 1 Kinderlöffel. Als Expectorans, äußerlich 
zu Kataplasmen, als Klysma, Gurgelwass,er und reizmi1derndes Mittel. 

RADIX, ARTEMISIAE. Beifußwurzel. Innerlich als Pulver und Aufguß 
bel Chorea und Epilepsie. Rad. Artemisiae 25, Rad. V.aler., Flor. Ghamom. 
aa 15, Cort. Cinnam. 10, 1-2 Eß!. auf 1 Tasse Tee 3mal tägl. 

RADIX COLOBO. Als Pulver 1-2 g 'Oder als Dekokt 5-15: 150. Als 
Stomachicum bei Dyspepsie und Durchfall. Decoct. Rad. Colombo 15 : 150, 
Elixir. aur. comp. 6, Sirup. simpl. 25, 2stündl. 1 EßI. 

RADIX GENTIANAE. Innerlich 0,3-1,5 als Pulver und in Pillen in 
verschiedenen Magentees ,enrthalten oder als Maceration und Infus. 5-15 : 
100 als kräftiges Stomachicum. 

RADIX HELENII. Alantwurzel. Enthält Inulin. Als Expedorans 5 bis 
15: 100. 

RADIX IPECACUANHAE. Brechwurzel. Enthält Cephaelin und Eme
tin. Expectorans und Antidysentericum zu 0,005-0,05, als Emeticum 0,3 
bis 1 g. Als Pul~erenthalten in Pulv. Ipecac. opiat., sonst meist als Infus, 
äußerlich als Klistier bei Dysenterie. Infus. Ipecac. 0,5: 120, Tind. Op. 
crocat. 2, Sirup. simpl. 30, 3stündl. 1 EßI. bei akutem Magenkatarrh. 
Infus. Rad. Ipecac. 0,5: 150, Liqu. Am'IIlon. anis., Aq. Amygd. am. aa 5, 
Sirup. simp!. ad 200, 2stÜJnd!. 1 EßI. S. Riopan, Emetin, Ipecopan und 
Opran. 

RADIX LEVISTICI. Liebstöckelwurzel. Als Diureticum 5-15: 100. Ent
halten im Spec. diuret. 

RADIX LlQURITIAE. Süßholz. Als Expectorans und a]s Zusatz zu Tee. 

RADIX ONONIDIS. Hauheclielwurzel. Diureticum 10-30: 150. 
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RADIX PETROSELlNI. Petersilien wurzel. 10-25: 100 als Diureticum. 
RADIX PIMPINELLAE. Bibernellwurzel. 0,3-1,5 als Pulver oder 5 

bis 20: 100 alS' Expectorans. 

RADIX PRIMULAE. Als Expectorans 2: 100. S. Primulat. 
RADIX RATANHIAE. Am besten als Dekokt 5-15: 100 bei chron. 

Diarrhöe, früher auch bei Hämoptoe und Nierenblutungen. Decoct. Rad. 
Ratanh. 20: 170, Tinct. Op. croc. 5, Sirup. simpl. ad 200, bei Magen
katarrh 4mal tägl. 1 EßI. 

RADIX SAPONARIAE. Dekokt 10: 150. Früher bei Skrofulose und 
Hautkrankheiten. S. Rasapon. 

RADIX SARSAPAPARILLAE. Dekokt 15: 100. S. Decoct. Sars,!parill. 
comp. und Renotrat. 

RADIX SENEGAE. 0,5-2 g als Pulver. Dekokt 5-10 ° : 100 zur An
regung der Sekretion bei Bronchialkatarrh und Pneumonie. In großen 
Dosen ruft es Erbrechen und Verdauungsstörungen hervor. Decoct. Rad. 
Seneg. 10: 170, Liqu. Ammon. anis., Aq. Amygd. am. aa 5, Codein. 
phosphor. 0,2, Sirup. simpl. ad 200, 2stündI. 1 EßI. 

RADIX TARAXACI CUM HERBA. Löwenzahn. Äls Dekokt 5-15: 100, 
hat schwach abführende Wirkung. Bei Leberleiden, Stauungen im Pfort
adersystem und Hämorrhoiden. 

RADIX VALERIANAE. Baldrianwurzel. 0,5-4 g in Pulver, Pillen und 
Tee. Beruhigendes und krampfstilIendes Mittel bei nervösen Herz
erscheinungen und Hysterie. Auch als Klistier 10: 100. Infus. Rad. Va
lerian. 5-15: 150, Natr. bromat. 10, Sirup. simpl. ad 200, 3-4mal tägl. 
1 Eßl. S. Recvalysat. 

RAPHABIL entihält pro Tablette die wirkenden Substanzen von 5 g 
Raphanus sativus niger + 0,15 g Dehydrochlorsäure. Bei Gallenblasen
erkrankungen, Dyskinesien der Gallenweg,e, biliärer Dyspeps1e, Druck im 
Epigastrium, Völlegefühl. Nach meiner Erfahrung ist die Wirkung eine 
recht gute. 3mal tägl. 1-2 Tabl. Packung mit 40 Tabl. 2,33 RM. Sandoz 
AG., Nürnberg. 

RAPHANOSE. Saft aus frischen, schwarzen Rettichen in haltbarer 
Form nach Vors.chrif.tvon Pro,f. Gerhardt gegen Gallensteine. Morg(ens 
nüchtern 1/2 S,td. vor dem Frühstuck und abends 2 Std. nach dem Abend
brot je 3 EßI. voll. Vor Gebrauch schütteln! Diät ist immer zweckmäßig. 
300 ccm 5,- RM. M. v. Barby, Weimar. 

RASAPON. Aus der' saponinreichen Saponaria offic. dargestelltes Expec
torans. Rasapon 25, Liqu. Ammon. anis. 12,5, Sirup. simpl. 50, Aq. ad 
500, 3mal tägl. 1 EßI. In Flaschen mit 220 g 1,70 RM, als Tabl. Packung 
mit 30 St. 1,16 RM. Chem.-pharm. AG., Bad Homburg. 

RAZEDRIN s. Racedrin. 
RECORSAN. Ungt. Menthol. Nicotin. Valer. comps. Bohnengroß ein

zureiben bei Tachykardie, Herzneurose, Angina pectoris nervosa. Die 
Wirktmg soll besonders eine suggestive sein. 1 Tube 2,33 und 1,76 RM. 

RECORSANDRAGEES. Mentholum val., Camph. monobromat. aa 0,015. 
Phenyldimethylamid. pyrazol., Acetanilid aa 0,05, Nuc. colae 0,015, Codein. 
hydr., Lobel aa 0,0005, Extr. Digit. d Nicotin. aa 0,00025, auf 1 Dragee 
mit gleicher Indikation. In Packungen 2,83 und 1,26 RM. Bei Herzneurose 
und Aufregungszuständen. 
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RECORSAN LlQ. Ext. fluid. aus: Visc. alb., Semen Apii graveolens., 
Herb. Adon~d. vern., Herb. Auricu!. mUL, Fruct. Crataeg. oxyac., Rad. 
Val er. 3mal täg!. 20-25 Tropfen. Glas 1,64 RM. Chem. Fabr. Bavaria, 
Würzburg. 

RECRESAL. Primäres Natriumsulphat. Von Prof. Emden, Grafe und 
Schmitz aut Grund physiologischer Forschungen und nach klinischen 
Erfahrungen von Prof. Noorden in die Heilkunde eingeführt. Es läßt 
sich damit eine Steigerung der körperlichen und geistigen Leistungs
fähigkeit und Frische erzielen. Bei Schwäche -und Erschöpfungszustän
den, Nerven- und Stoffwechselstörungen, zuerst täg!. 2 Tab!., alle weiteren 
3 Tage um 1 Tab!. steigernd bis zu einer Höchstgabe von 4-5 Tab!. 
Abends keine Tabletten nehmen, da öft·er der Schlaf unruhig wird. Das 
Pulver kann in schmackhafter Form aufgeschrieben werden. Reeresal 
pulv. 50, Sirup. Rub. Id. 50, Aq. dest. ad 500, t.äg!. 1 Eß!., nach 3 Tagen 
2 Eß!., Kinder 1 Tee!. K.-Packung mit 30 Tabe (92 Rpf.), Packung mit 
60 Tab!. zu 0,8 g (1,74 RM). Originalpackung mit 90 St. (2,38 RM). 
Packung mit Recresal-Diamalt (60 Drops) 1,74 RM, 20 Drops 80 Rpf. 
Täg!. bis zu 10 Drops. Reeresal liquidum 70 g (1,71 RM). 3m al täg!. 
25 Tropfen. H. und E. Albert, Biebrich a. Rh. 

RECTIDON - als rectales Hypnoticum - ist das Natriumsalz des sek.
Amyl-ß-bromallyl-maIonylureids als 10proz. Lösung. Es ist das nächst
höhere Homologon des Pernocton und gehört zu den stärksten Schlaf
mitteln. Rectal verabreicht, tritt bei entsprechender Dosierung innerhalb 
1/4 Std. Schlaf ein. Reflexe des vegetativen Nervensystems bleiben er
halten, Herz und Kr·eislauf unbeeinflußt. Anwendung: Zur Einleitung 
der Narkos,e: 15 Min. nach Schlafeintritt beginnt man mit Inhalations
narkose. Auf j.e 10 kg Körpergewicht rechnet man als Höchstdosis 1,5 
ecm. Als Normaldosis für Männer zum Einschlafen 8 ccm, für Frauen 
7 ccm, 10jähr. Kinder 4 cem, 8jähr. 3 ecm, 5jähr. 2,5- ccm, Ijähr. 
1 ccm Rectidon. Je nach Kräftezustand ist zu variieren. Auch bei g·e
burtsbehilflichem Dämmerschlaf, bei starken Erregungs- und Angstzu
ständen, zur Entziehung von Rauschgiften, bei Gallen-Niere:nsteinkoliken. 
Bel leichteren Fällen kann man auch 1-2 Rectidonzäpfchen einführ.en. 
Zur Entnahme der Flüssigkeit sticht man durch die Gummimembran, wie 
bel den Insulinflaschen. Amp. (rectal) mit 10 ccm 1,88 RM,mit 3 Amp. 
zu 10 ccm 4,87 RM, Flaschen mit 100 ccm 10,94 RM, Schachteln mit 
Zäpfchen zu je 0,4 g (1 Zäpfchen = 4 ccm Rectidonlösung) 1,05 RM. 
RECTIDON COMP. enthält Rectidon 0,4, Aminophenazon 0,15, Papa
verin 0,03 und Ext. Beilad. 0,02. Bei krampfhaften Schmerzen und allen 
Koliken 1-11/2 Zäpfchen zu 0,6 g 1,80 RM. Klinikpackung mit 50 Zäpf
chen zu 0,6 g 10,70 RM. J. D. Riedel-E. de Hae:n AG., Berlin. 

RECTOSEROL in einer neutral wasserlöslichen Serummasse sind in 
Lösung Extr. Hamamelid. virg., Novocain, Alumin. acet. tart., Formal
deßyd, gebunden. In Tuben mit aufschraubbarem Rohr, um in den Aftelr 
einzuführen. Empfohlene,s Mittel gegen Hämorrhoiden. 1/2 Tube 1,74 RM, 
1 Tube 3,35 RM, Ersatztube 2,85 RM. Merz & Co., Chem. Fabr., Frank
furt a. M. 

RECVALYSAT (Bürger). Ein Dialysat aus Radix recent. valerian. von 
angenehmem Geruch und Geschmack, die nicht an Baldrian erinnern. 
Beruhigungs- und' Einschläferungsmitte!. 3mal tägL 10-30 Tropfen, als 
Schlafmittel abends 30-40 Tropfen, in Gläsern mit 10, 15 und 30 g 
(0,75, 1,06 und 1,81 RM). Als Supposit. in Schachteln mit 6 St. (1,36 RM). 
Als Recvaletten 25 St, 96 Rpf., 50 St. 1,83 RM, als Bonbons 25 St. 96 Rp'f. 
joh. Bürger, Ysatfabr., Wernigerode a. Harz. 
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REDOXON "Roche" = Vitamin C ist synthetische I-Ascorbinsäure, 
welche in allen ihren physikalischen, chemischen und biologischen Eigen
schaften durchw-eg mit der nattirlichen I-Ascorbinsäure identisch ist. Re
doxon ist ein konstitutionsverbessemdes Mittel, das regulierend in das 
innere Zellgeschehen eingreift und daher als eigentliches physiologisches 
ZelItonikum zu betrachten ist. Die eigentliche C-Avitaminose ist der 
Skorbut und der Säuglingsskorbut (MölIer-BarIow). Das Hauptindika
tionsgebid sind die C-Hypovitaminosen, die sich klinisch auf mannig
faltigste Weis-e äußern, meist jedoch durch nicht streng definierbare 
Symptome, wie Anfälligkeit für Infektionen, schlechte Zähne und blu
tendes Zahnfleisch, Anämie, leichte Ermüdbarkeit, schlechten Appetit, 
Verdauungsstörungen, ArbeitsunlustJ schlechten Schlaf, Neigu~g zu Blu
tungen (namentlich der Schleimhäute) usw. Sie sind am häufigsten in 
den Wintermonaten, während und nach fieberhaft-en Erkrankungen, in 
der Schwangerschaft und im Alter. 3mal täg!. 1-2 Tab!. bzw. 1 Amp. 
täg!. oder mehr subcut. oder intrav. Gute Verträglichkeit ohne irgend
welche Nebenerscheinungen auch bei mehrfacher Uberdosierung. Pak
kungen mit 20 und 100 Tab!. zu }e 0,05 g 0,70 RM, 5 Amp. zu 2 ccm 
mit je 0,1 g 1,45 RM und 25 Amp. 4,20 RM. REDOXON FORTE: Amp. 
zu 5 ccm, die 0,5 g I-Ascorbinsäure als Natriuffi'salz enthält. Packungen 
mit 3 und 15 Amp. 1,75 und 6,20 RM. Zum Nachweis von Vitamin C 
im Urin dienen die DichlorphenolindophenoItab!. "Roche". 1 Tab!. ent
spricht 1 mg Ascorbinsäure. Packungen mit 20 und 100 Tab!. 0,85 und 
2,95. RM. CHININ-REDOXON als ' Grippe-Prophylakticum enthält pro 
Tab!. 0,03 g Chinin. sulf. und 0,03 -g Redoxon. 3mal täg!. 1-2 Tab!. 
Packung 25 St. 1,02 RM. F. Hoffmann-La Roche 8< Co., AG., (17b) 
Grenzach. 

REjUVEN-OOTOT AL. Ein aus dem Gesamteierstock hergestelltes 
Eierstockpräparat. Bei klimakterischen Beschwerden, Infantilismus, Dys
menorhöe, 3mal täg!. 1-3 Dragees. Packungen mit 20, 30, 50 Dragees 
(1,-, 1,52, 2,30 RM) oder 10 Suppos. (5,16 RM) oder 4, 6, 10 Amp. 
(2,05, 2,97, 4,71 RM). Labopharma Dr. Laboschin, Berlin-Charlotten
burg 5. 

REjVEN-TESTITOTAL besteht aus der Totalsubstanz der Hoden. Bei 
Impotenz, sexueller Neurasthenie usw. Im Handel in Amp. 1 ccm. Pak
kungen mit 5, 10 Amp. (3,42, 6,30 RM), als Tab!. 30, 50, 100 St. (1,85, 
2,93, 5,44 RM) und als Zäpfchen 10 St. (5,04 RM). Liquidum 20 ccm 
(10.08 RM), 3m al täg!. 3-21 Tropfen. Labopharma br. Laboschin, Berlin
Chariottenburg 5. 

RENOTRAT enthält die wirksamen Bestandteile der SarsaparilIwurzel 
und wird als Heilmittel bei Nierenkrankheiten empfohlen. Es beseitigt 
Qie sub}ektiven Beschwerden, ohne den Reststickstoff herabzusetzen. Es 
1st angezeigt bei chronischen Nierenerkrankungen und Urämie. Die Wir
kung scheint mir fraglich. Täg!. 6-8 Tab!. Packungen mit 30 und 50 
Tab!. zu 0,4 (2,48 und 4,10 RM). Nordmark-Werke AG, Hamburg 21. 

REPNEUMONTEE, auch Repneumonsirup im Handel, ist ein Spezies 
pulm. silic. camph., kolloidale Kieselsäure und Campherverbindungen, bei 
Katarrhen der oberen Luftwege, LungenJtuberkulose. H. Stern berg, Chem. 
Fabr. Dresden. 

RESINA jALAPAE. ]alapenharz. Innerlich als Abführmittel 0,03 bis 
0,2, in höheren Dosen als Drasticum. Resin. Jalap., Extr. Aloe, Sapon. 
med. aa 1 f. pi!. 20, morgens und abends 2-3 Pillen. 

RE SORBIN. Eine wasserhaItige Emulsion aus Wachs, Mandelöl, Gelatine 
und Seife. Bei Juckreiz, Verbrennung,en, Frostballen, oder auch als küh-
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lende Salbengrundlage. QUECKSILBER-RESORBIN mit 331/ 3 und 500/0 
Hg, entweder als graue Masse oder durch Zinnober rot gefärbt zu 
Schmierkuren. Tube zu 15 g 331/ 3 % 1,21 RM, mit 30 g 1,86 RM. Tube 
zu 25 g 50 0/0 1,86 RM, mit 50 g 2,74 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie, 
Leverkusen a. Rh., Curta & Co., Berlin-Britz. 

RESORCINUM. Metadioxybenzo!. Fast farblose Krystalle, in Wasser, 
Weingeist und Äther leicht löslich. Innerlich 0,3-0,5 bei Darmgärung und 
allen auf Zersetzung beruhenden Darmerkrankungen. AußerIich in 2-5-
proz. Lösung als Desinfiziens, als 1O-4Oproz. Salbe und Paste bei Ekzem, 
Seborrhöe und Psoriasis. Infus. flor. Chamom. 60: 200, Resorcin. 0,1, 
2stünd!. 1 Tee!. bei Kinderchol,era. Resorcin. 0,5-3, Aq. 100, Sirup. c. 
aurant. 25, 2stünd!. 1 Eß!. Resorcin. 2-5, Zinc. oxyd., Amy!. aa 5, Vaselin 
f1av. ad 20, zum Einreiben. 

RESULFON (Sulfoguanidin-Nordmark). Unter den Sulfonamiden ist 
Resulfon durch die Eigentumlichkeit ausgezeichnet, daß es verhältnismäßig 
wenig vom Magen-Darm-Kanal aufgenommen wird. Die niedrigen Blut
spiegelwerte, die bei seiner V,erabreichung ,erreicht werden, bedingen eine 
geringe Toxizität. Dafür werden desto höhere Konz,entrationen im Darm 
erzielt, die für eine intensive ~ehandlung akut,er Darminfektionen äußerst 
wertvoll sind. Resulfon wirkt im Darm nach Art einer lokalen Chemo
Therapie. Indikationsgebiete für Resulfon sind aUe akut,en und chronischen 
infektiösen Erkrankungen des Darms, soweit die Erreger im wesentlichen 
auf den Darm beschränkt bleiben: z. B. akute infektiöse Enteritiden und 
Colitiden, BaziUen-Dysenierie. In der Chirurgie prophylaktisch vor 
Operationen im Bereiche des Gastro-Int'C'stinaltraktes und zur Nach
behandlun{! von perforienen oder gangränösen Appendizitiden, bei 
postoperatiVen Durchfällen uns.pezifischer Art" z. B. nach Magen
resektionen. Dosierungsvorschriit bei Bazillenruhr: 1. Dosis 0,1 g auf 
1 kg Körpergewicht, danach alle 4-6 Stunden 0,05 g auf 1 kg Körper
gewicht bis zur Besserung der Stühle. Für weitere 2-3 Ta.ge 0,05 g auf 
1 kg Körpergewicht alle 8-10 Stunden. Die Einnahme soll nicht auf 
nüchternen Magen erfolgen. Während des Resulfon-Stoßes ist reichliche 
Flüssigkeitszufuhr nötig. Packungen: in Täfelchen zu 5 g. Nordmark
Werke, Hamburg. 

RESYL, ein Guajakol-Glycerin-Äther in Sirupform. Bei Husten, Bron
chialkatarrh 2-3mal täg!. 1 Eß!., Kinder 2-3ma'l täg!. 1 Tee!., auch 
mit Codein im Handel. 200-g-Flasche 1,56 RM und 1,63 RM (mit Codein). 
Auch als Tropfen mit und ohne Codein 20 ccm 91 und 96 Rpf., 3-4mal 
tägI. 20 Tropfen. Kinder die Hälfte. Ciba, Aktienges., Wehr, Baden. 

RHEUMAKUTIN = Ponndorf B. S. unter Sera. 
RHINASTHMAN enthält: Ephedrin hydro 0,01, Dimethylaminophenyl

dimethylpyrazolon 0,1, Nitrogylcerin sol. 0,0125, Ext. Belladonn. 0,01, 
Ext. Lobel. 0,00075, Codeinphosph. 0,0005, Theobr.-Calc. 0,025, Calc. car
bon. 0,12 als Tab!. Bei Asthma 1 Tab!., Kindern 1/4-1/2 Tab!. Packungen 
mit 20 und 60 Tab!. 1,70 und 4,48 RM. TemmIer-Werke, Berlin-Jo
hannisthal. 

RHIZOMA CALAMI. Kalmus. Als Pulver in Magenpulvern. 0,5 bis 
2 g mehrmals täg!. 

RHIZOMA FILICIS. Wurmfarnwurzel. Durch Extr. Filicis zu ersetzen. 

RHIZOMA GRAMINIS. Als Blutreinigungstee 10 : 100. 
RHIZOMA IRIDIS. In Schnupfen- und Räucherpulver. 
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RHIZOMA RHEI. Rhabarber. Hauptbestandteile Gerbsäure, Chryso
phansäure und Emodin. Innerlich 0,1-0,3-4 g als TabI. oder Magen
pulver zum Abführen und bei Verdauungsbeschwerden. Enthalten im 
Pulv. Magn. c. Rheo. Als Infus. Rhiz. Rhei 5 : 150, Resorcin, Natr. bicarb. 
aa 5, 01. Menth. pip. gtt. 4, Sirup. c. Aur. 25, 2 stündl. 1 Eß!. bei Gastro
enteritis (Ewald). Infus. Rhiz. Rhei 10: 150, Magn. usta 10, Sirup. simpl. 
25, umschütteln, 2stündI. 1 Eßt Rhiz. Rhei pulv., Tartar. dep., Sulfur. 
praec., Sacch. lad. aa 7,5, 3mal tägl. 1/2 TeeI. gegen Hämorrhoiden. 

RHIZOMA VERTARI. Weiß·e Nießwurz. Innerlich nur noch als Tink
tur bei Neuralgien. Äußerlich mit Sacchar., Rhiz. Irid., Amylum als 
Schnupfpulver. 

RHIZOMA ZINGIBERIS. Innerlich als Pulver in Magenpulvern und 
als Infus. Rhiz. Zingib., Natr. bicarb. aa 25, 3mal tägI. 1 Messerspitze. 

RHODAN-CALCIUM-DIURETIN-TAB'LETTEN bestehen aus Calcium
Diuretin 0,5 und KaI. rhodanat 0,1. Bei Blutdruckerhöhung, besonders 
der genuinen Form. Man gibt in der 1. Woche 3mal täg!. 1 TabI. nach 
dem Essen, in der 2. und 3. Woche 2mal tägI. 1 Tabl., in der 4. bis 
6. Woche Imal tägI. 1 Tabl. Nach 2-3 Monaten wird die Kur wieder
holt. Packung mit 20 TabI. (1,36 RM). Auch als Pulver für Rezeptur. 
Chem. Fabr. Knoll AG., Ludwigshafen a. Rh. 

RHODANKALIUM oder -Na s. u. Na-Sulfocyanatum. 
RHODAPURIN. Rhodan-Theobrominpräparat. Eine Tablette enthält 

0;077 g Rhodan-Ion + 0,1 Theobromin. Gegen Hypertension, arterioskle
rotische Beschwerden, im Klimakterium, bei Spätlues, S. Na-Sulfocyanat. 
3m al tägl. 1 TabI., bei Lues 3m al tägl. 2 Tabl. Packung mit 20 Tabl. zu 
0,3 (1,16 RM). Chemiewerk Hamburg AG.,. Frankfurt a. M. 

RHODOBAZID enthält 1010 Rhodan mit indifferenten Zusätzen (Trauben
zucker, Amylopektin) 20 und 100. Ein Antiseptikum. Zur Behandlung 
von Geschwtiren, auch bei Pityriasis versicolor und Lupus vulgaris (Haut
tuberkulose. Anwendung unverdünnt oder im Verhältnis 1: 2 oder auch 
1 : 3. 100 g 1,68 RM. Weidneriet Kom.-Ges., Berlin-Charlottenburg 9, 
Kaiserdamm 39. 

RHOIVALUM FLUIDUM. Dargestellt aus den einheimischen Drogen 
Agrimonia, Solidago, Hypericum, Arnica, Valeriana und Bursa pastoris 
(s. Stryptural). Bei Enuresis nocturna 3mal tägL 7 bis 10 Tropfen, bei 
Harnträufeln Erwachsener 15-30 Tropfen. Bei Incontinentia urinae 3mal 
tägl. 20 Tropfen. Packungen zu 20 g und lose für Rezeptur. 20 g 82 Rpf., 
100 g 2,79 RM. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 

RINGER-LöSUNG. Natr. chlorat. 6,0, KaI. chlorat. 0,4, Calc. chlorat. 
0,26, Natr. bicarb. 0,03, Aq. desto ad 1000,0. 

RIOPAN enthält die gesamten Alkaloide von Rad. Ipecac., 1 Tab!. = 
1 Eßl. Infus. Ipecac. 0,5 : 150 oder 0,05 Riopanpulver = 1 gRad. Ipecac. 
3mal tägl. 1 TabI. = 0,05 Rad. ipecac. 

Rp. Riopan 0,025 Aq. des. 150 
Sirup pI. 20 D.S. 2stündl. 1 EßI. 

In Röhren mit 10 TabI. (55 Rpf.). AIs Pulver in Flaschen mit 1 g 
4,04 RM. Als Expectorans. Byk, Guldenwerke, Oranienburg b. Berlin. 

RISTIN. 25proz. alkoholische Lösung des Monobenzoeesters des Äthylen
glykokolls mit Glycerinzusatz. Als Krätzemittel 3-4 Einreibungen mit 
40 ccm. Flasche mit 175 ccm 6,79 RM. Bayer, I. G. farbenindustrie AG., 
Leverkusen a. Rh. 
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RIVANOL = 2-Athoxy-6, 9-diaminoacridinlactat, Tiefen- und Flächen
antisepticum von spezifischer Wirkung auf pygone Kokken (Strepto-, 
Staphylo- und Gonokokken). Bei frischen Wunden feuchte Verbände mit 
Rivanol-Lösung 1: 500 bis 1: 1000 getränkt. Für die Tiefenantispesis 
nach Klapp Umspritzung der Wunde mit Lösung,en 1: 1000 bis 1: 2000, 
denen 1/2 Ofo N ovocain zugesetzt wird. Abscesse und eitrige Gelenkaffek
tionen werden punktiert und mit Rivanol~Lösung 1 : 500 bis 1 : 1000 gefullt. 
Bei Gonokokkengelenkentzündungen wird das Kniegelenk mit 10-15 ccm 
Rivanol,Lösung 1 : 500 bis 1 : 1000 gefullt. Nach 1-2 Einspritzungen süll 
Heilung ·erfolgen. Bei Sepsis intrav. 50-100 ccm 1prom. Rivanol-Lösung. 
Rivanol ist ein leicht lösliches, gelbes, feinkrystalUnisches Pulver, es löst 
sich in 15 TeHen Wasser und 110 Teilen Weingeist. Rivanol in Substanz 
in Packungen· mit 10 und 25 g, in Tabl. 20 St. a 0,1 (2,20 RM) und zu 
1 g in Röhrchen mit 10 St. (35 RM). Rivanol-Granulat (331/2 RivanoL
Gehalt). Zur raschen Herstellung von Rivanollösungen. Schachtel mit 
10 R. a 1 g (9,35 RM), Streupulver 25 g 1,80 RM. Auch als Gaze und 
Streifen. Bayer, I. G. Farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

RIV ANOLETTEN gegen Amöbendysenterie und andere infektiöse Darm
erkrankungen. Erwachsene 3-4mal tägl. 2 Rivanoletten zu 0,025 g. Säug
linge und Kleinkinder 2-4mal tägl. 1/2-1 Rivan. zu 0,01 g. Schachte:! mit 
30 St. zu 0,01 g (2,- RM), Schachtel mit 30 St. zu 0,025 g (2,80 RM). 
Rivanol-Streupulver 25 g (1,80 RM). 

RODAGEN. Hergestellt aus der Milch thyreoidektomierter Ziegen, niit 
Milchzucker 1 : 1 v ·errieben. Tabl. zu 2,0 g. 25 g Pulver entsprech~n 0,5 I 
Milch. Man gibt tägl. 5-10 bei Morbus Basedow. Die 'ersten Symptome 
der Besserung treten nach 2-3wöchiger Kur ein, d. h. nach einem Ver
brauch von 150-200 g Rodagen. Packungen mit 10 und 20 Tabl. a 2 g 
1,84 und 3,60 RM. Pulver in Packungen mit 25, 50 und 100 g 2,30, 
4,48 und 8,96 RM. Erich Boehden & 'Co., Fabr. chem.-pharm. Präp., 
Berlin NW 40. 

RUOCID. Sulfaguanidin Homburg p-Aminobenzolsulfonylguanidin. Da 
es im Darm nur langsam -resorbiert wird, so wird eine höhere Konientra
tion im Darm erzielt. Daher besonders geeignet bei intestinalen Affek
tionen. Besonders bei Durchfall, an erster Stelle steht Ruhr; auch unspezif. 
Gastroenteriden sprechen günstig an. Es ist gut verträglich. Anwendung 
nur peroral bei hoher Dosierung. Am 1. Tag 6-8mal 2 Tabl. = 6-8 g. 
Am nächsten Tag 5-7 g. Am 3. Tag 4-6 g. Bei Kindern 2-4 g. 
Packungen mit 20 Tabl. zu 0,5 g. Chemiewerk Homburg AG., Frank
furt a. M. 

Saccharin: o-Sülfaminbenzoesäureanhydrid. Weiß~ krystallinische, in 
Wasser leicht lösliche Körper von süßem Geschmack. Ungefähr 500mal 
so süß wie Rohrzucker. Das Saccharin des 'Handels ist ein leicht lös
liches Natriumsalz. Es hat nur Bedeutung als Korrigens zum Süßen 
der Speisen von Diabetik~rn und Magen- und Darmkrankheiten. Auch 
als Zusatz für Speisen der Fettleibigen. 

SACCHARUM AMYLACEUM. Glucose, Traubemucker. Schwach gelb
liche Stücke von nur geringer Süßigkeit. Innerlich 100-150 g zur Pni
fung 'auf alimentäre Glykosurie. Intrav. 30-40-100 ccm einer 40proz. 
Lösung zur Kräftigung des Herzmuskels, bei Hypertension, Urämie, akuter, 
gelber Leberatrophie und Tetanus (mä Magnesiumsulfat). Äußerlich in 
Nährklistieren. 

SACCHARUM LACl'IS. Milchzucker. Im Gebrauch wie der Rohr
zucker. 20-30 g aufgelöst in Wasser, morgens nuchtern getrunken als 
leichtes Abführmittel. 
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SAGRADA-Tabletten, ein nach besonderem Verfahr,en hergestelltes 
Purgans aus Cascara Sagrada. Abends 1-3 Tabl. 25 Tabl. 0,25 g 53 Rpf. 

SAGROTAN. Ein Desinfektionsmittel. (Eine Lösung von Chlorxylenol 
und p-Chlor-m-kresol in Seife, weniger giftig als Lysol.) Wird tn 1-2proz. 
Lösungen zur Wundbehandlung, Desinfektion und Vaginalspülungen ge
braucht. 65 g 90 Rpf., 125 g 1,50 RM. Schülke 8< Mayr, Hamburg 39. 

SAJODIN. Jodersatz. Ein monojodbehensaures Calcium. Weißes ge
ruch- und geschmackloses Pulver, unlöslich in Wasser und Alkohol. Mit 
25 0/0 Jod und 40/0 Calcium, wird im Magen gespalten. Als Pulver und 
in Tabl. zu 0,5, in Röhren mit 20 St. (1,98 RM). 2-4mal tägl. 2 Tabl. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

SAL. CAROUNUM FACTITIUM. Künstliches Karlsbader Salz. Natr. 
sulfuric. sicc. 22, KaI. sulfuric. 1, Natr. chlorat. 9, Natr. bicarb. 18. 6 g 
auf 1 I Wasser entsprechen dem Karlsbader Wasser. 1 Te'e- bis EßI. 
auf 1 Glas lauwarmes Wass,er. Morgens nüchtern im Laufe 1/4 Std. ge
trunken, als Abführmittel. 

SALEN. Mischung aus gleichen Molekülen MethY'l- und Äthylglykol
säureester der Salicylsäure. Geruch- und farblose Flüssigkeit, die in Al
kohol, Äther und Ricinusöl löslich ist. Glas mit 50 g (3,94 RM). Zu Ein
reibungen und Pinselungen rein oder verdünnt bei Rheumatismus. SA
LENAL ist eine 331/ 3ProZ. Salbe von Salen. Tuben mit 30 g (2,20 RM). 
Ciba, AG., w'ehr·i. Baden. 

SAUMBIN. Kombination von YOHIMBIN 0ß025 mit Pyrazol. phenyl
dimethylsalicyl. 0,5 in Tablettenform. Gefäßerweiterndes und schmerz
stillendes Mittel. Yohimbin erweitert die Blutgefäße, besonders die des 
Abdominalplexus, der Uterus wird stärker durchblutet. Das Pyr. phenyl
dimethysal. wirkt schmerzstillend, das Mittel wird daher 'besonders bei 
schmerzhafter Dysmenorrhöe, die mit Oligomenorrhö,e verbunden ist, 
gebraucht. Auch bei erhöhtem Blutandrang nach dem Gehirn, bei kli
makterischen Wallungen, bei Ischias und Neuralgien soll es von Erfolg 
sein. Röhren mit 12 Tabl. (1,33 RM). 3mal tägl. 1-2 Tabl. Merz 8< Co., 
Chem. Fabr., Frankfurt a. M., Eckenheimer Landstraße. 

SAUPYRIN. Phenyldimethylpyrazolon-Salicylat. Weißes, krystaUinisches 
Pulver, schwer in Wasser, leicht in Alkohol löslich. Als Antipyrerticum, An
algehcum und Antineuralgicum bei Influenza, Rheumatismus und Men
struationsbeschwerden. Größte Einzelg. 2,0, größte Tagesg. 6,0. Im 
Handel in Pulv,er und als Tabl. in Packungen mit 10 St. a 0,5 und 1 g 
und 20 St. zu 0,5 g (37, 67, 67 Rpf.). J. D. Riedel-E. de Haen AG., Berlin. 

SAUT ist ein SalicylsäuJ<eester von Alkoholen der Campherreihe (Bor
nylsalicylat). Es ist eine rotbraune, ölige Flüssigkeit von schwach aroma
tischem Geruch, unlöslich in Wass,er, leicht löslich in Alkohol, Äther, 
Chloroform und ~etten öIen. Bei Rheumatismus, Lumbago, Neuralgien 
und Gicht. Es kann rein oder verdünnt (2 Teile Salit + 1 Teil 01. Arach.) 
eingerieben werden. Nach 2 Std. ist im Harn Salicylsäure nacnweisbar. 
Im Handel in Flaschen von 35 Salitöl mit 50 0/0 Sa1i:t pur. (98 Rpf.) und 
70 g (1,74 RM). Als Reze.pt: SaHt. pur. 50, 01. Oliv. 20) Adeps lanae 
a'nhydr. 30,0 oder Salit pur. 5,0, 01. Chlorof., 01. Hyoscyam. aa ad 30,0, 
zum Einreiben bel Rheumatismus. Chem. Fabr. v. Heyden, Radebeul
Dresden. 

SAL MARINUM. 1-5 kg auf 1 Vollbad. 

SALMIAK = Ammon. chlorat. 
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SALOL. Phenylsalicylat. Ein weißes, fast geschmackloses Pulver, un
löslich in Wasser, löslich in Alkohol. Es wird durch den Bauchspeichel 
langsam in seine Komponenten gespalten. Es hat eine desinfizierende 
Wirkung auf den Darm und besonders auf die Blase. Mehrmals tägl. 
1 g, besonders bei Cystitis und Pyelitis. Auch a~s galletreibendes Mittel 
empfohlen. Im Odol-Mundwasser. Chem. Fabrik von Heyden, Radebeul
Dresden. 

SALV ACID besteht aus Rindergalle und einem Kondensationsderivat 
der G1ykocholsäure mit einem fluchtigen Bestandteil der Fo!. Salviae in 
Pastilleriform. Bei Hyperacidität, Sodbrennen, Ulcus ventriculi und duo
dem vor und nacn der Mah'iz·eit je 2 Pastillen, im ganzen tägl 8 St. 
Packun~ mit 50 Dragees 3,50 RM. K1einpackung 20 St. 1,54 RM. Pak
kung mit 6 Amp. zur "intramusk. Irijekt. Simons-Apotheke, Beilin C 2. 

SALV AMIN, das Lacton des Gallussäureäthanolaminchlorli'ydrats, be
sitzt eine dem Adrenalin nahestehende Wirkung, ist aber um viel·es weniger 
giftig. Als antianaphylaktisches Mittel bei Asthma bronch., HeufieberJ 

Migräne, nervÖsemS,chnupfen. Man gibt tägl. 6-8 Tab!.. Kindern die 
Hälfte. Behandlungsdauer 4-5 Wochen. Packung mit 10 Tabl. zu 0,5 g 
mit 0,05 Salvamin (1,74 RM). Chem. Fabrik Schering-Kahlbaum AG., 
Berlin N 39. 

SALVARSAN. Altsalvarsan ist ein Dioxydiamidoars·enobenzol, ein gelb
liches Pulver, das sich in Wasser mit stark saurer Reaktion löst. Es 
'enthält 34 0/ 0 Arsen. Bei Zutritt von Luft wird die Toxizität des Prä
parates erhöht. Das Präpar.at ist deshalb in G1asampulle.n eingeschlossen, 
im Handel zu 0,05, 0,1, 0,2, 0,3, 0,4 g. 

SALVARSAN-NATRIUM ist das Dinatriumsalz des Meta-Diamido-Para
dioxyarsenobenzoldichlorhydrats. Es ist ein feines, goldgelbes Pulver, 
leicht löslich in Wasser mit alkalischer Reaktion. Arsengehalt 20 0/0. 
Durch Zutritt von Luft wird es weitgehend verändert und nimmt an 
Giftigkeit zu. Es wird dabei brau:n gefärbt und unlöslich. Es ist daher 
in luftleeren Ampullert eingeschmolzen, es wird besser v,ertragen als AIt
salv. 0,075 Salvarsan-N.atrium entspr;echen 0,05 Altsalv. In Ampullen 
mit 0,045, 0,075, 0,15, 0,45, 0,6. 

MYO-SALVARSAN, ein Dioxydiaminoarsenobenzol-dimethansulfonsaures 
Natrium. Ein gelbes, in Wasser klar .lösliches Pulve~, das in luftleJeren 
Ampullen im Handel ist. Arsengehalt 18,5-19,50/0. Zur intramusk. In
jektion. Man löst das Pulver in kaltem dest.-sterilem Wasser oder in 
0,4proz. Kochsalzlösung. Flüssigkeitsmenge 2-10 ccm. Die intramusk. 
Injektionen haben die gleiche Wirkung wie die intrav. Neosalvarsaninjek
tionen. Man spritzt intraglutäal in den oberen äußeren Quadr.anten des 
G1utaeus max. Wöchentlich 2 Injektionen. Man beginnt mit 0,15 bei 
Erwachsenen und steigt bei Verträglichkeit gleich auf 0,3 und dann auf 
0,45 bzw. 0,6 g. Gesamtmenge fur eine Kur 5-6 g Myo-Salv. Dos i e -
run g für Kin der: Bei ganz kleinen Kindern bis zu 5 kg Gewicht 
beginnt man mit 0,005-0,01 g, bei Kindern von 6-8 kg mit 0,015-0,02 
g, bei Kindern von 10 kg mit 0,02-0,03 und bei Kindern von 15 kg mit 
0,06-0,1 g pro dosi. Bei guter Verträglichkeit steigert man die Dosis 
auf das 2-3fache der Anfangsdosis. Wöchentl. 1-2 Injektionen. Nach 
der Injektion sollen die Kranken %. Std. ruhen. Tneten ' Exantheme auf, 
so ist die Kur sofort zu unterbflechen und auch kein Hg zu geben, da 
sonst eine universelle Hautentzündung entstehen kann. Bei di,esen Er
scheinungen haben sich intrav. Injekt. von steriler Natriumthiosulfat
lösung bewährt. Bei Auftreten von Kopfschmerz ist Pyramidon von guter 
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Wirkung. Bei übelkeit, Ohnmacht usw. gebe man sofort 0,5-1 ccm Sup
rarenin 1: 1000. Die Indikation ist wie beim Neosalvarsan. Packungen: 
Amp. mit 0,01, 0)02, 0,05, 0,075, 0,15, 0,3, 0,45 und 0ß g. 

NEO-SALVARSAN ist ,ein Dioxyamidoarsenobenzol-mono-methansumn
saures Natrium. Es ist ein gelbliches Pulver, das sich in Wasser sehr 
leicht löst. Die Lösung ist vollkommen klar und zeigt neutrale Reaktion. 
Arsengehalt 20 0/0. Gegen Zutritt von Sauerstoff ist es sehr empfindlich 
und nimmt dabei sehr rasch an Giftigkeit zu. Es ist daher in Ampullen 
eingeschlossen, die mit einem indiffer,enten Gas gefüllt sind. Im Handel 
zu 0,045, 0,75, 0,15, 0,3 0,45,. 0,6, 0,75, 0,9 g. Es ist das zur Zeit 
gebräuchlichste Salvarsanpräparat und wird intravenös injiziert. Man 
löst den Inhalt einer Ampulle rn 6-10 ccm Aqu. redest. und injiziert 
intravenös. Bei Ulcerationen wird das Präpar.at in Substanz aufgestreut 
oder in Salbenform oder in glycerinhaItigen wässerigen Lösungen 1: 10 
aufgetragen. 0,15 g Neosalv. entspricht 0,1 g Altsalv. Die Verträglichkeit 
der intrav. Injekt. ist im allgemeinen eine gute. Es .kommen jedoch falle 
vor, wo schon bei geringen Neosalvarsandosen unangenehme Neben
erscheinungen auftreten. Es ist daher unbedi1!gt notwendjg, daß die Dosis 
von 0,6 g nicht überschritten wird. Man soll stets zuerst die Verträglich
keit mit kleinen Dosen bei den Kranken erproben und dann allmählich 
auf 0,6 steigern. Ganz besondere Vorsicht ist geboten bei hochgradig 
unterernährten, kachektischen und schwer alnämischen Kranken, bei Dia
betes, Struma, Basedow und Addisonscher Krankheit, bei Herz- und 
Gefäßerkrankungen, bei Erkrankungen der Leqer, der Verdauungsorgane 
und der Niere, bei Alkoholikern, bei Epilepsie und Schwangerschaft. 
Bei syphilitischen Herz- und Gefäß erkrankungen wendet man am besten 
Wismut intramuskulär an. Bei kranker Leber tritt durch Salvarsan meist 
Ikterus auf. Dann ist Salvarsan durch Wismut zu ersetzen. Auch bei 
Nierenerkrankung, wo die Ausscheidung behindert ist, gibt man Wismut. 
Da bei Schwangeren häufiger eine Nier,eninsuffizienz vorkommt, so ist 
bei Schwangeren am besten überhaupt kein Salvarsan zu gehen wegen 
der Gefahr einer Salvarsanencephalitis. Bei stillenden frauen kann es mit 
der nötigen Vorsicht ohne Bedenken gegeben werden. Augenschädi
gungen kommen nach Salvarsan nicht vor. Während der Kur ist für eine 
gute Ernährung der Kranken zu sorgen. Nach der Injektion empfiehlt es 
sich, die Kranken 1/4 Std. ruhenlzu lassen. Anschließend an die I1!jektion 
können Kopfschmerzen, übelkeit, Schwindel, Erbrechen, fieber, Haut
ausschlag, Ohnmachts anfall, Schlaflosigkeit, Gesichtsröte, Blutungen und 
auch Abnahme der Harnmenge auftreten. Sind diese Erscheinungen 
ernster Natur, so ist erst nach 8 Tagen eine weitere Injektion mit geringer 
Dosis zu geben, treten schwere univ!erse,He Exantheme auf, so ist die 
Kur sofort vollkommen abzubr,echen und erst nach vollkommener Wieder
herstellung des Kranken eine Quecksilber- oder Wismutkur zu versuchen. 
Bei schwerer Salvarsandermatitis haben sich besonders die Leberpräparate 
sehr gut bewährt (MÜnch. med. Wschr. 14, 1929). Auch intrav. lnjekt. 
von Natriumthiosulfat wirken abschwächend. Die unangenehmen All
gemeinerscheinungen, wie Kopfschmerzen, übelkeit, Ohnmacht usw., 
können durch .eine gleichzeitige subcut. In}ekt. von 0,5 Suprarenin oder 
1-2 ccm 01. Cam"ph. verhindert werden. überhaupt empfiehlt es sich 
bei sa!varsanempfindlichen Personen, das Neosalvarsan in einer hyper
tonischen Zuckerlösung zu lösen und zu injizieren, da durch den Zucker 
das Neosalvarsanentgiftet wird, ohne daß gleichzeitig die Ars,enverbin
dungen in der Wirkung abgeschwächt werden. Auch die Darreichung 
des Neosalvarsans in Lösung von Calciumchlorid, Harnstoff oder im Serum 
des Kranken oder noch besser als Kombination mit Jod in 10 ccm Sept jod 
wird empfohlen. Die Höchster farbwerke bringen eine kombinierte 
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Packung mit Neosalvarsan und einer sterilen Lactoselösung zur intrav. 
Injekt. in den Handel. Die Salvarsanpraparate können bei allen Krank
heitsformen der Syphilis angewandt werden. Besonders wirksam ist ihre 
Anwendung in der allerersten Zeit der Erkrankung. Außer den luetischen 
Erkrankungen ist Salvarsan auch wirksam bei allen Spirochätenerkran
kungen: Stomatitis, Angina Plaut-Vinoent, Febris recurrens, ferner bei 
den Tropenkrankheiten, wie Framboesie, Malaria, Pemphigus. Dos i e -
run g: Bei kräftigen Erwachsenen beginnt man mit 0,15-0,3 g Neo
salvarsan und steigert dann allmählich auf 0,6, bei Frauen soll man nicht 
über 0,45 gt;hen. Man gibt wÖchentl. 2 Injektionen. Innerhalb von 
6 Wochen soll eine Gesamtmenge von 4-6 g 'Neosalvarsan ,erreicht wer
den. Ist das Blut noch positiv, so kann nach einigen Wochen eine wei
tere Behandlung mit gleichen Dosen folgen. Bei Säuglingen rechnet man 
0,1-0,03 g Neosalvarsan auf 1 kg Körpergewicht. Neosalvarsan kann 
kombiniert werden mit Salyrgan. Z. B. 1. Tag Neosalvarsan 0,45, Salyr
gan 1-2 ccm, 4. Tag Neosalvarsan 0,6, Salyrgan 2 ccm, 8. Tag dasselbe, 
und mit den gleichen Dosen und in den gleichen Abständen wird weiter 
fortgefahren. Man gibt im ganzen 8-12 Einspritzungen. 

NEOSII,.8ERSALVARSAN. im Handel in Amp. zu 0,1, 0,2, 0,3, 0,4, 
0,5 g. Neosilbersalvarsan ist eine Verbindung mit Silbersalvarsan und 
Neosalvarsan, ,ein braunschwarzes Pulver von guter Löslichkeit in Wasser. 
Die Lösung soll klar sein. Arsengehalt 20 0/0, Silbergehalt 60/0. 0,3 Neo
silbersalvarsan entsprechen in ihrem Heilwert 0,4 Neosalvarsan. Das 
Präparat ist für alle Stadien der Lues geeignet. Man löst das Pulver 
in 15-20 ccm Aq. redest., nicht in physiologischer Kochsalzlösung. Man 
begmnt mit kleinen Gaben von 0,1-0,2 und steigert auf 0,4-0,45 und 
0;6. Bel Frauen nur bis 0,45. Bei Säuglingen 0,007-0,05 auf 1 kg Körper
gewicht. Alle 4-5 Tage 1 Injektion. Im ganzen gibt man innerhalb 
von 6 Wochen 4-6 g. 

SOLU-SALV ARSAl\i ist 3,4' -Diace~ylamino-4-oxyarsenobenzol-2' -N atrium
glykolat in 10proz. gebrauchsfertiger Lösung. 1 ccm enthält 0,1 g des 
auf 20 0/0 As eingestellten Präparates und damit 0,02 gAs. Die Lösung 
ist gelb und klar. Die Wirkung auf die WaR. ist gleich der des Neo
oder Myosalvarsans, Die für eine Kur zur Anwendung kommende Gesamt
menge schwankt zwischen 4 und 6 g Solusalvarsan = 40-60 ccm der 
lOproz. Lösung. Wöchentl. 2-3 Inj,ektionen tief intraglut. im oberen 
äußeren Quadranten, im ganzen 10 Injektionen. Schema: Bei Frauen 
1mal 3 ccm, 4mal 4 ccm und 5mal 5 ccm. Bei Männern 1mal 4 ccm, 
4mal 5ccm und 5m:al 6 ccm. Bei Säuglingen 1mal 0,25 ccm, 2mal 0,5 ccm, 
2mal 1 ccm und 2mal 1,5 ccm mit Intervallen von 3-4 Tagen. Der 
Kranke ist stets genau zu beobachten und der Urin zu untersuchen. Treten 
Störungen auf, so ist Vorsicht geboten. Bei Erkältung, Angina, Magen
verstimmung ist die Kur zu unterbrechen. Einzelamp. zu 1, 2, 3, 4, 5 
und 6 ccm. Schachteln mit je 10 Amp. zu 1, 2, 3, 4, 5 und 6 ccm. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

SALVYSAT ist ein Dialysat aus Folia Salviae. Als Antihidroticum bei 
den Nachtschweißen jeder Atiologie.· 3mal tagl. 15-25 Tropfen. In 
Packungen mit 10, 15 und 30 ccm (0,77, 1,09, 1,86 RM). Als Tabletten 
und Perlen 3-4mal tägl. 1 Si. Röhre mit 20 Tabl. 96 Rpf. Ysatfabrik 
von J. Burger, W,ernigerode a. H. 

SAL YRGAN. Eine lOproz. Lösung der komplexen Quecksilber-
verbindung des salicylallybmid-O-essigsauren Natriums in 5proz. Theo
phyllinlösung. Es ist ein weißes, geruchloses Pulver, das sich 1n 1 Teil 
Wasser und in 3 Teilen Weingeist löst. Als lOproz. Lösung in Ampullen 
zu 1 und 2 ccm zur intravenösen und intramusk. Injektion. Als Anti-
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lueticum kann es mit Neosalvarsan kombiniert werden. Gleichzeitig ist 
es ein kräftiges Diureticum. Es bewirkt besonders eine starke Abnahme 
der tubulären Rückresorption, weniger dagegen eine Zunahme der 
Olomerulofiltration. Bei gleichzeitiger Gabe von Ammon. chlorat. läßt 
sich die Wirkung steigern. Dosierüng: 0,5-2 ccm intramitsk. oder intrav. 
in 2tägigen Zwischenräumen, evt!. kombiniert mit einem Cardiacum. Auch 
intraperitoneal oder intrapleural 2 ccm und mehr, anschließend an die 
Punktion, als Klysma 5 ccm. Als Antilueticum auch in der Mischspritze 
mit Neosalvarsan. Nicht in ödematöses Gewebe spritzen. Zur Intervall
behandlung kann man Jeden 2. Tag 1 Zäpfchen in den vorher gereinigten 
Darm geben. Die Zäpfchen reizen öfter den Darm. Angenehmer und 
auch besser tn der Wirkung sind die Dragees, von denen man 2-3-5 
täg!. geben kann. Packungen mit 10 Amp. zu 1 ccm 2,71 RM, 5 und 
10 Amp. zu 2 ccm 2,30 und 4,19 RM. Packungen mit Supposit. 5 und 
25 St. 2,71 und 11,59 RM. Packungen mit 20 und 250 Dragees zu je 
0,12 g 2,71 und 26,70 RM. S. Novurit und Esidron. Bayer, I. G. farben
industrie AG., Leverkusen a. Rh. 

SANACARBON enthält Kohle, Schwefel, Sennae, liexamethylentetramin. 
Bei Gärung, fäulnis und Auftreibung des Leibes 3mal täg!. 2 Tab!. zum 
Essen. Packungen mit 50 und 100 St. 0,99 und 1,67 RM. Dr. Hugo 
Remmler AG., Berlin N 4. 

SANARTHRIT. Extrakt aus tierischem Knorpelgewebe nach Heilner. 
Nach der Lehre von Heilner vom Affinität'sschutz best·eht bei aUen 
Affinitätskrankheiten (chronische progressive Erkrankunge;n: chronische 
Gelenkentzündung, Gicht, Arteriosklerose) ein Versagen des Affinitäts
schutzes gegen andringende physiologische Stoffwechsdprodukt,e, die zu 
bestimmten Geweben in spezifischer Reaktionsfähigkeit stehen. für die 
chronische Gelenkentzündung und die Gicht wurde daher aus gesundem 
tierischen Knorpelgewebe das intrav·enös zu injizierende Sanarthrit dar
gestellt. Es stellt eine farblose kolloidale Flüssigkeit dar und kommt in 
Stärke 1 und II zur Anwendung. Stärke II hat eine intensiv·ere WirKung 
als Stärke I. Eine Sanarthritkur besteht ungefähr aus 8 Injektionen, in 
einzelnen Fällen sind weniger, in anderen meHr notwendig. Zwischen den 
einzelnen Injektionen sollen je nach Stärke der Reaktion (fieber, Schüttel
frost) 2-4-8 Tage liegen. Am Injektionstage ist Bettruhe notwendig. 
Jeder Packung liegt eine ausführliche Beschreibung bei. Im Handel 
Stärke 1 Schachteln mit 1 Amp. und 10 Amp. zu je 1,1 ccm (1,28 und 
7,70 RM). Stärke II von intensiverer Wirkung als Stärke I, in der 
gleichen Verpackung (1,38, 8,23 RM). San art h r i tin Kom b i -
n a t ion mit C a m p her soll die Wirkung bedeutend erhöhen. Man 
gibt am selben Tage 0,2-1 ccm 01. Camph. subcut. und 1 ccm = 1 Amp. 
Sanarthrit intrav. Luitpoldwerke, Chem. Fabr., München. 

SANDOPTAL. Isobutylallylbarbitursäure. Ein Schlafmittel von ähn
licher Wirkung wie Veronal, ohne unangenehme Nebenwirkungen. Bei 
leichter Schlafstörung 0,2 g 1 Std. vor dem Schlafengehen, bei hart
näckiger Schlaflosigkeit 0,2-0,6 g. Höchstdosis 0,8 g. Packung mit 
10 Tab!. zu 0,2 g 1,59 RM. Sandoz AG., Chem.-pharm. Fabrik, Nürnberg. 

SANGO-STOP. Ein kolloidales BlutsHllungsmittel in isotonischer Lösung 
(NaCI + CaCI2), hergestellt aus der intrazellulären Substanz pflanzlicher 
Gewebe (Pektinschicht). Es wird subcutan oder intramuskulär injiziert 
(schmerzlos) oder teelöffelweise ,eingenommen. Keine Anaphylaxiegefahr. 
Die blutstifIende Wirkung tritt nach 1 Std. ein. Indikation: Prophy
laktisch vor operativ bedingter Blutungsgefahr. In der Gynäkologie, bei 
Nasen-, Hals-, Zahnoperationen, bei Lungen-, Magen-, Darm-, Nierenbluten, 
hämorrhagischen Diathesen, Hämophilie, ColiHs u1cerosa. Man gibt tägl. 



Sanguinal - Santoperonin. 481 

1-4 Amp. in 1 Std. Peroral 4mal tägl. 1 KinderIöffe1 in Zuck~rwasser, 
oder reetal 1 Eßl. verdünnt mit 1 Eßl. Wasser. Packungen mIt 2 und 
4 Amp. (1,5proz. Lösung) 1,65 und 3,12 RM, flaschen mit 50 c:::m 5proz. 
121 RM 150 ccm 238 RM, zum Einnehmen und zum Verbinden stark 
biutende; Ver1etzung~n. Zur Tamponade für Zahnärzte 15 ccm 94 Rpf. 
Turon-Ges. f. pharm. Präparate, frankfurt a. M., Kirchnerstr.3. 

SANGUINAL s. Pilul. Sanguinal. 
SANOCALCIN besteht aus Calciumglycerophosphat und Calciumlaeto

phosphat als Pulver, Tabletten und Iproz. steriler Lösung in Amp. zur 
subcut. Injektion. Bei Blutungen (Lungen-, Magen- und Darmblutungen), 
Purpura, Asthma bronch., Heufieber, Spasmophilie, Basedow. 2-5mal 
tägl. 1-2 Tabl. zu 0,25 g vor dem Essen. Vom Pulver 3-4mal tägl. 
1 Messerspitze. Von den Ampullen tägl. 1-2 subcut. Injekt. PackungelIl 
mit 40 Tabl. zu 0,25 (1,80 RM), mit 6 und 12 Amp. zu 1 ccm Iproz. 
Lösung (2,07 und 3,96 RM). 

SANOCALCIN-TUBERKULIN in Amp. zu 1 ccm mit 0,01 Sanocalcin 
und 0,005 Tuberkulin und 0,1 Tuberkulin. Packungen mit 6 und 
12 Amp. (2,07 und 3,94 RM). In einer Serienpackung sind in Amp. neben 
0,01 Sanocalcin steigende Mengen von Alttuberkulin Koch (0,0001, 0,00025, 
0,001, 0,0025, 0,005, 0,01, 0,025, 0,05, 0,05, 0,05 und 0,05 g). Wöchentl. 
1 Amp. Goedecke & Co., Chem. fabrik AG., Berlin-Charlottenburg. 

SANOSTOL. Naturvollwertiges Lebertranpräparat von ausgezeichnetem, 
völlig tran freiem Geschmack. Es enthält ein Konzentrat hochwertiger 
Leberöle von Seefischen, C-vitaminreiches Orangenkonzentrat, B-vitamin
haItigen Malzextrakt. Der Gehalt an Vitamin A (600 I.E. pro ccm) und 
Vitamin 0 (180 I.E. pro ccm) entspricht dem des hochwertigen offizinellen 
Lebertrans. Sanostol ist angezeigt bei Entwicklu~gsstörungen im Kindes
alter, Rekonvaleszenz, chronischen Infektionskrankheit,en, Unt,ererriährung, 
Rachitisprophylaxe und -therapie. Im allgemeinen erhalten Kinder unter 
3 Jahren 1-3 Teel. oder 2-4 Longetten pro Tag, ältere Kinderent
sprechend mehr. Bei florider Rachitis werden je nach Schwere der Er
krankung größere Dosen verabreicht. Erwachsene nehmen 3-4 Teel. oder 
7-8 Longetten pro Tag als Roborans. 200-g-flaschen 2,27 RM. 1000 ccm 
10,45 RM. Als Longetten 60 St. 2,27 RM. Prornonta, Hamburg. 

SANTONIN. farblose, in Wasser schwer lösliche Blättchen. Innerlich 
0,03-0,1! als Pulver. Im Handel als Trochisci und Schokoladenplätz
chen a 0,025 gegen Ascariden. ferner als Compretten MBK. zu 0,025 
und 0,05. für Kinder vom 1. bis 4. Jahr 0,01-0,015 pro dosi, vom 5. bis 
15. Jahr 0,02-0,03. Santonin 0,006, Sacchar. Iaet. 0,5, f. pulv. tal. Dos. X, 
morgens und abends 1 Pulver für Kinder vom 1. bis 4. Jahr. Santonin 
0,2-0,5, 01. Ricin. 50, 2m al tägl. 1 Tee- bis Kinderlöffel bis zur Wir
kung. S. Santoperonin und Oxymors. Größte Einzelg. 0,1, größte 
Tagesg. 0,3. 

SANTOPERONIN. Naphthalinphenolat, mit Kupferoxyd verbunden. 
Geruchloses und geschmackloses, in Wasser unlösliches Pulver, gegen jede 
Art von Würmern. Santoperonin 0,03 (0,01 für Kinder), Magn. usta 0,3, 
m. f. pulv. tal. Dos. X. D. S. 2-3mal tägl. 1 Pulver. Die gleiche Stärke 
ist auch in Tabletten vorhanden. Als Wurmzäpfchen: Santoperonin 0,03, 
01. Cac. 2,0, f. supp. tal. Dos. X, abends 1 Zäpfchen. Wurmsalbe Santop. 
0,5, Lanolin 5,0, abends auf Wattebausch vorzulegen. Bei Bandwurm 
Santop. 1,0, Magn. ust. 2,0, Rad. Alth. 2,0, f. pil. Dos. L, 3mal tägl. 
1-2 Pillen. Auch als Orbis-Bandwurmtabletten im Handel. Santoperonin 
im Handel als Pulver, Pastillen und Tabletten und Wurm hütchen zu 0,01 
für Kinder 20 Tabl. (1,05 RM) und 0,03 für Erwachsene (1,31 RM). Als 
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482 Santuron - Schwefel-Diaspora!. 

Kapseln zu 0,05, als Wurmkugeln mit Abführtabletten für Kinder 10 St. 
(1,05 RM) und Erwachsene (1,51 RM), als Bandwurmtab!. für Erwachsene 
zu 0,03, 30 Perlen (1,74 RM), Wurmzäpfchen zu 0,03, 10 St. (2,10 RM). 
Als Wurmkur für Oxyuren mit Salbe und Kugeln zu 0,01. Orbiswerke, 
Braunschweig. 

SANTURON. Bei der Apfeldiät wurde besonders das Pektin als wirk
same Substanz erkannt. Im Santuron haben wir ein reines Pektin
präparat, frei von Ballaststoffen. Bei diarrhoischen Erkrankungen der 
Kinder und Erwachsenen. Es bewirkt durch Quellung, Wasserbindung, 
Adsorption von Bakterien und Toxinen die Bildung konsistenterer Stühle. 
Be.i Säuglingen 1-4 Tee!. und mehr, ältere Kinder 1-4 Eß!., Erwachsene 
2-4 Eßl. vom flüssigen Santuron, vom Pulver 1/2-2 Tee!. für Säuglinge, 
1-3 Teel. bei Erwachsenel;1. Das Pulver wird in heißem Wasser angerührt. 
S. Aplona. Packungen zu 40, 90 und 250 g als Pulver 1,31, 2,- und 
5,07 RM. Flüssig: 125, 250 ccm, 6mal 2,50 cem, Packungen 1,45, 2,61 und 
12,05 RM. Turol1-Besellschaft f. pharm. Präparate, Frankfurt a. M. 

SANTYL. Salicylsäureester des Santalols, des wirksamen Prinzips aus 
dem ostindischen Sandelholzöl. Es ist ein klares, gelbes 01 von schwach 
aromatischem Geschmack, ohne schädigende Wirkung auf den Magen
,oarmkanal und die Nieren. Es wird selbst in hohen Dosen sehr gut ver
tragen und ruft kein Aufstoßen oder Appetitlosigkeit hervor. Wie alle 
Balsamica, so wird auch Santyl besonders bei der akuten Gonorrhöe 
gebraucht. Es bewirkt eine Abnahme der Entzündung, Verminderung des 
Sekretes und Abschwellung der entzündeten Gewebe. Auch bei den 
gonorrhoischen Komplikationen, wie Prostatitis, Cystitis, ist es von gutem 
Nutzen. In Gelatinekapseln mit 0,4 g in Packungen mit 30 St. (3,28 RM), 
4mal tägl. 2 Kapseln nach dem Essen. Knoll AG., Ludwigshafen a. Rh. 

SAPO JALAPINUS besteht aus 1 Teil Resina jalapi und 1 Teil Sapo 
medic. Trockenes, gelbbraunes Pulver, in Pillen mit Aloe als Purgans, 
Dosis 0,1-0,3 mehrmals tägl., besteht aus Resin. jalap. und Sap. medic. aa, 

SAPO KALINUS. Kaliseife, mit Leinöl bereitet. Äußerlich zum Ein
reiben bei Krätze, am besten mit Schwefel zusammen, dann bei Pleuritis, 
Peritonitis, Perikarditis und skrofulösen Drüsen, mit 10 0/0 01. Tereb. ist 
die Wirkung kräftiger. S. Terpestrol und Linim. terebinthinat. 

SAPO KALINUS VENALIS. Schmierseife, grüne Seife, mit geringeren 
Fettsorten zubereitet. Wie das Vorige. 

SAPOLENTUM HYDRARGYRI mit 331/2% Hg in GeIatinekapseln mit 
3) 4, 5 g. Zu Schmier kuren wie Ungt. Hg ein. 

SAPO MEDICATUS PULV. Durch Verseifung von Olivenöl und 
Schweineschmalz mit Natronlauge. Weißes PulveJ,:, in Wasser und Wein
geist löslich. Als Zusatz zu Pillen. 

SARIDON enthält pro Tabl. 1-Phenyl-2, 3-dimethyl-4-isopropyl-5-
pyrazolon 0,15 g, ferner Phenacetin 0,25 g, Coffein 0,03 g. Gegen jede 
Art von Schmerzen, Grippe, Rheuma, Ischias. 3mal tägl. 1-2 TabL 
Packungen mit 10 und 100 Tabl. (0,75 und 5,45 RM). F. Hoffmann
La Roche &. Co., AG., 17 b Grenzach. 

SCHLANGENGIFT s. Viprasid. 
SCHWEFEL-DIASPORAL. Kolloidales, hochdisperses Schwefelpräparat 

fur in t r ave n öse Injektion. Bei Arthritiden, Ischias. Amp. zu 1,5 ccm 
mit 5 mg S. Wöchent!. 1 Amp. (3 Amp. 1,82 RM). Schwefel-DiasporallG 
zur intramitsk. Injektion ist eine ölige Emulsion mit 50 mg S (3 Ampulfen 
1,82 RM). Dr. Klopfer, Dresden. 
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SCILLA s. Bulbus Scillae. 
SCILLA-PERPURAT. Biologisch eingestellter, nach einem besonderen 

Verfahren gewonnener Extrakt, der die gesamten wirksamen Glykoside 
von Scilla maritima enthält. Cardiacum, bei dem 5 ccm 1000 FD. ent. 
sprechen. 50 g 1,45 RM. Durchschnittlich 10-30 Tropfen, gegebenen
falls bis zu 1 Teelöffel pro dos i. Knoll AG., Chemische Fabriken, 
Ludwigshafen a. Rh. 

SCILLAREN SANDOZ enthält die vollwertigen Reinglykoside von Bulb. 
scillae in exakt dosierbarer Form. Das SciIlaren als Herzmittel unter
scheidet sich von Digitalis durch seine leichtere Auswaschbarkeit und 
durch die damit verbundene geringe Kumulation. Mendel nimmt an, daß 
die Scilla besonders eine diastolische Wirkung haben soll, was jedoch von 
anderen bestritten wird. Die besten Erfolge mit Scillaren wurden erzielt 
bei Herzmuskelerkrankungen ohne oder mit nur wenig ,erhöhtem Blut
druck, Klappenfehlern, besonders Aortenfehlern. Bei bestehender Ar
rhythmia perpetua und gehäuften Extrasystolen sollte stds Scillaren 
versucht wt;rden. Mit Vorsicht ist es anzuwenden bei Coronarsklerose, 
Angina pedoris und bei Herzkranken mit Hypertension. Bei akuter 
Nephritis ist Scilla ren am besten zu vermeiden. Man muß SciIIaren Lange 
Zeit geben, um eine dauernde Wirkung zu erzielen. Durch die schwache 
Kumulierfähigkeit kann die Wirkung der ersten Dosis schon verschwunden 
sein bei Verabreichung der zweiten. Man gibt von den, Tab!. a 0,2 g mit 
0,8 mg Reinsubstanz 3-4mal täg!. l' Tab!., von den Suppositorien, die 
1 mg Reinsubstanz ,enthalten, 1-3 St. täg!. Von der wässerigen Lösung 
3mal täg!. 15-20 Tropfen. Die Ampullen zur intrav. Injekt. enthalten 
1,1 ccm, täg!. 1/2-1 Injektion. Man kann Scillaren sowohl mit Digitalis 
als. auch EuphylIin, Novurit oder Chinin kombinieren. Das Präparat 
wird von den meisten Kranken ohne Beschwerden v,ertragen, empfindlkhe 
Kranke merken nach der Injektion eine geringe Übelkeit. Für Kleinkinder 
und Kinder bis zu 6 Jahren 3mal täg!. 1/2 Tab!., Kinder übet 6 Jahre 3mal 
täg!. 1/2-1 Tab!. (1 Tab!. = 1 ccm Lösung). Im Handel: Tab!. zu 0,2 
(mit 0,8 mg), in Packungen mit 20 St. (1,59 RM), Lösung in Fläschchen 
mit 20 ccm, 20 Tropfen = 0,8 mg (1,93 RM) .. Amp. zu 1,1 ccm = 0,5 mg 
zur intrav. Injekt., 6 und 3 Amp. (1,77 und 0,99 RM). Suppos. mit 1 mg 
Reinsubstanz, 6 St. (1,50 RM). S. SciIlikardin. Fabr. chem.-pharm. Präp. 
Sandoz, Nürnberg. 

SCILLIKARDIN. Ein Scillapräparat, bei dem die kardiotonischen und 
diuretischen Bestandteile des Bulbus sciIlae isoliert und frei von allen 
Nebenwirkungen sind. Zusammensetzung' der Lösung: Präp. Scillalösung 
68 Teile, Geschmacksverbesserungsstoffe 32 Teile. Indikation bei Herz
insuffizienz, besonders bei Stauung im Splanchnicusgebiet, Myokarditis 
und auch bei Herzarrhythmie. 1 Tab!. = 0,5 ccm Lösung. Die Dosis 
beträgt 3mal täg!. 15-25 Tropfen der Lösung. Man kann aber auch 
unbedenklich bis 3mal täg!. 50 Tropfen steigern. Es wird selbst bis 
3mal tägl. 75 Tropfen empfohlen. Wir kamen immer mit geringeren 
Dosen aus. Von den Tab!. 3mal täg!. 1-2 St. Pacjmngen mit 7,5 und 
15 ccm (1,02 und 1,64 RM), mit 12 und 25 Tab!. (0,99 und 2,10 RM), 
mit 5 und 10 Amp. (1,67 und 3,22 RM), filit 5 und 10 Supposit. (1,52 und 
2,94 RM). Dr. Degen & Kuth, Dilren i. Rhld. 

SCILLORAL. Ein nach besonderem Verfahren aus Bulbus scillae her
gestelltes Herzmittef, das für alle Digitalisindikationen Verwendung finden 
kann. Täg!. 1-6mal 0,5 g. Packungen: 15 ccm Scilloral-Liquid. 
(15 Tropfen = 0,5 g Pulver) 1,45 RM, als Oblatenkapseln zu 0,5 g 15 und 
30 St. 1,33 und 2,24 RM, 6 und 10 Scilloral-Suppos. zu 0,5 g 1,36 und 
2,09 RM, Suppos. zu 0,75 g, 6 und 10 St. 1,56 und 2,29 RM. Asta Aktien
ges., Brackwede i. W. 

31* 
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SCLEROCHOLIN s. Sklerocholin. 
SCOPHEDAL ist die schwache Dosierung der Kombination: Scopol

amin-Eukodal-Ephetonin, Scophedal "forte" die starke Dosierung. 1 ccm 
Scophedal enthält 0,OÜ05 g Scopolamin, 0,01 g Eukodal + 0,025 g 
Ephetonin. 1 ccm Scophedal "forte" : 0,001 g Scopolamin, 0,02 g Eukodal + 0,05 Ephetonin. Packungen: 3 und lOSt. 1,16 und 2,61 RM. Forte 
1,26 und 2,90 RM. Dosierung s. unter Scopolamin-Eukodal-Ephetonin. 
E. Merck, Darmstadt. 

SCOPOLAMINUM HYDROBROMICUM = Hyoscinum hydrobromicum. 
In den Samen des Bilsenkrautes und Stechapfels enthalten. rarblose 
Krystalle, in Wasser und Weingeist leicht löslich, innerlich 0,0003-0,0005! 
2-3mal tägl. bei motorischer Unruhe Geisteskranker, Schlaflpsigkeit, 
P.aralysis agitans, auch bei Asthma, am besten subcut. 1/2-1 Spritze von 
0,01 : 20. Größte Einzelg. 0,001, größte Tagesg. 0,003. Im Handel als 
Amphiolen zur subcut. Injekt. mit 0,0003 und 0,0005, in Schachteln mit 
5 und 10 St. In Amp. Scopolamin hydrobrom. Ingelheim zu 0,0003 g 
5 und 10 St. (0,81 und 1,42 RM), zu 0,0005 g (0,84 und 1,48 RM). 
C. H. Boehringer Sohn, Nieder-Ingelheim. 

SCOPOLAMIN HALTBAR. Zur Vorbereitung der Narkose, Dämmer
schlaf, bei motorischer Unruhe. Amp. zu 1,2 ccm in Konzentrationen von 
0,0003, 0,0005 und O,OGI g. 3, 6 und 12 St. 1,26, 2,30, 4,32 RM. 

SCOPOLAMIN-EUKODAL-EPHETONIN MERCK. 1 ccm Scophedal 
enthält: 0,0005 g Scopolamin. hydrobrom., 0,01 g Eukodal und 0,025 g 
Ephetonin. Es wird am besten intrav. injiziert und ruft ein Gefühl von 
angenehmer Beruhigung und Müdigkeit hervor, das nach 3-4 Min. sich 
zu einem Gefühl von Schläfrigkeit steigert. Man injiziert langsam (5 Teil
striche in der Minute) und unterbricht, wenn der Kranke anfängt müde 
zu werden. Die zu injizierende Meng,e beträgt meist 0,7-1 ccm, bei 
kachektischen, anämischen und ikterischen Patienten genüg,en 5-7 Teil
striche. Anwendung zur Vorbereitung der Inhalationsnarkose, zur Be
kämpfung akuter Schmerzzustände, bei der Cystosk()pie der Prostatiker, 
bei Gallen- und Nierensteinkoliken. Schachteln mit 3 und 10 Amp. 1,16 
und 2,61 RM. Starke Dosierung Scophedal forte. 1 ccm Scophedal forte 
enthält 0,001 g Scop. hydrobrom., 0,02 g Euk., 0,05 g Ephetonin. Wird 
nur sub cut. oder intramusk. injiziert. Schachtel mit 3 und 10 St. (1,25 und 
2,90 RM). E. Merck, Darmstadt. 

SCOPOMORPHIN enthält Morphium und Scopolamin. 
SCOTTIN. Dargestellt aus dem nach einem besonderen V,erfahren an 

Vitaminen angereicherten und standardisierten Heilbuttlebertran. Scottin 
enthält 70mal soviel Vitamin A und 60mal soviel Vitamin D als der 
Lebertran. Bei Skrofulose, Rachitis, Tetanie. Für Kinder 1-2 Pillen, für 
Erwachsene 3-4 Pillen pro Tag. Jede Pille entspricht an Vitamingehalt 
1 Teel. Lebertran. Von Scottin flüssig 6-14 Tropfen pro Tag. 31/2 Tropfen 
= 1 Pille. Schachtel mit 30 Pillen 1,95 RM, Flasche mit 5 ccm 1,95 RM. 
Scott &: Bowne G. m. b. H., Pharmaz. Fabrik, F-rankfurt a. M. 

SEBUM OVILE. Hammeltalg. Zu Pflaster~, Salben und Seifen. 
SEBUM SALICYLATUM mit 10/0 Benzoesäure und 2 0/0 Salicylsäure. 

Gegen Wundlaufen. 
SECACORNIN. Ein physiologisch ausgewertetes Mutterkornpräparat. 

Braune Flüssigkeit von typischem Mutterkorngeruch und -geschmack. 
Secacornin ist auf einen Gehalt von 0,00015 g kristallisierbarem Ergometrin 
pro ccm eingestellt. 1 Tab!. = 0,25 ccm Secacornin. Schädlich wirkende 
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Stoffe sind im Secacornin nicht mehr enthalten. Besonders in der Ge
burtshilfe bei Uterusatonie, Abort und Menorrhagie und klimakkrischen 
Blutungen. Dann bei Magen-, Lungen- und Blasenblutungen. 3-4mal tägl-
15 Tropfen oder 3mal tägl. 1-2 Tabl. Als Injeldion 1-2 ccm subcut. 
oder intramusk. in akuten fällen. Packungen: Glaser mit 10 und 100 ccm 
(2,60 und 12,85 RM). Tabl. zu 0,25 = 1 g SecaIe cornut. in Röhren mit 
10 St. (1,65 RM). In Amp. zu 1,1 ccm, 3 und 6 St. (1,55 und 2,75 RM). 
Als Mixtur, Secacornin 1, Aq. desto 70, Shup. Rud. id. 20, 2stündl. 1 Eßl., 
empfohlen bei Enuresis nocturna. f. Hoffmann-La Roche & Co. AG., 
17 b Grenzach. 

SECALE CORNUTUM. Mutterkorn. Ergoturn secale. Schwärzliche, 
spröde Gebilde, die noch die form des Rogglenkorns zeigen. Seine wirk
samen Bestandteile: Ergotoxin (ein starkes Uterotonicum, das öfter zu 
Secalegangrän führte), Isoamylamin, Phenyläthylamin, p-Oxyphenyläthyl
amin (Tyramin) und ß-Imidazolyläthylamin (Histamin). Tyramin erhöht 
den Blutdruck durch Beeinflussung der peripheren und zentralen Apparate 
des vasomotorischen Systems (Sympathicus). Kontrahierend wirkt es nur 
auf den graviden Uterus. Histamin senkt den Blutdruck durch Erweiterung 
des peripheren Gefäßgebiets. Es wirkt kontrahierend sowohl auf den 
graviden wie nichtgraviden Uterus. Tyramin und Histamin wirken also 
beide kontrahierend auf die glatte Muskulatur des schwangeren Uterus, das 
erste blutdrucksteigernd, das zweite blutdrucksenkend. Die Kombination 
beider Stoffe in einem optimalen Verhältnis ist als TENOSIN im Handel. 
S. dieses. Während der Geburt ist Secak kontraindiziert, da es leicht 
Tetanus uteri bewirkt, dagegen indiziert bei atonischen Nachblutungen und 
mangelhafter Zurückbildung des Uterus nach der Geburt. Auch bei allen 
anderen Gebärmutterblutungen, wo keine Schwangerschaft vorliegt, und 
auch bei Geschwülsten der Gebärmutter ist es al!gezeigt. Bei Nieren-, 
Darm- und Lungenblutungen ist die Wirkung sehr zweifelhaft. Weiterhin 
wird es empfohlen bei Rückenmarkserkrankungen, Tabes, Blasenlähmung, 
Cholera und Diabetes. Innerlich 0,5-1 g 1-3mal täg!. als Pulver, PilLe 
oder Infus. Secal. cornut. Tec. pulv. 0,5 ad chart. cerat. 1 Pulver während 
der Nachgeburt oder 4mal tägl. 1 Pulver bei Blutungen. Infus. Seca:1. 
corno 10: 150, 01. Menth. pip. gtt. 11 2stünd!. 1 Eß!. Siehe Extr. Seca!. 
corn., Secacornin, Dialysatum Secal. corn., Gynergen, Secalysatum. Clavi. 
purin. 

SECALE-DISPERT-SUPPOSITORIEN. lZäpfchen = 1 mg Secale alka
loid. Tägl. 2-4 Zäpfchen bei Abortblutung, Nachgeburtsperiode, Metrorr
hagien. Packungen mit 6 und 12 Suppos. 1,93 und 3,32 RM. Kali-Chemie 
AG., Berlin-Ni:ederschöneweide. 

SECALE-EXCLUD-ZAPFCHEN. Sie enthalten 0,5 g Secale cornut. auf
geschlossen unter Verwendung von Chinin 0,2 und Coffein 0,05, sow~e 
Dimethylaminoantipyrin 0,1 und Oxychinolinsulfat nach dem Excludver
fahren. Bel Uterusblutungen, Atonia uteri rusw. Tägl. 1-3 Zäpfchen. Pak
kungen mit 10 St. 2,76 RM, mit 6 St. 1,70 RM. Dr. Rud. Rieiss, Rheu
masan- und Lenket-fabrik, Berlin NW 87. 

SECALYSAT. Dialysat aus S,ecale-cornut. mit Zusatz von 50/0 Oxy
methylhydrastinrn als Haemostypticum. 1 ccm der Lösung entspricht an 
Wirkung 4 g Secale cornut. Es wird per os und als intramusk. Injekt. 
gegeben. überall da, wo Secale angew.andt wird. Mehrmals tägl. 10-15 
Tropfen oder evtl. mehrere Ampullen. In flaschen mit 5 und 10 ccm 
(1,02 und 1,50 RM) und in Schachteln mit 3 Majolen zu 1 ccm (1,02 RM). 
Als Suppos. mit je 1 g Secalysatum, 3 St., (1,02 RM), mit 20 Tab!. 
(1,02 RM). Ysatfabrik von Bürger, Wernigerode a. H. 
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SECURODORM, ein Schlafmittel, bestehend aus: Chloralose (Verbin
dung von Chloral mit Glykose), Securonal (Mhylbutylbarbitursäure), Theo
phyllin und Phenacet. Abends 1~2 Tab!. in reichlich Wasser. Packungen 
mit 6 und 10 Tab!. 0,74 und 1,12 RM. Atlmos-Gesellschaft, Mannheim
Waldhof. 

iSEDAPHEN (früher Brocanal) ,enthält Phenyläthylbarbitursäure 0,025, 
Bromcalcium-Diäthanolamin 0,4 (= Brom 0,15 und Calcium 0,037), Cof
fein 0,015 pro Tab!. Bei seelischen Erregungen, Depressionen, Epilepsie 
3-4mal täg!. 1-2 Tab!. Packungen 10 und 20 Tab!. 0,63 und 1,14 RM. 
Curta & Co., Berlin-Britz. 

SEDA TlF-NORDMARK enthält das Extrakt von Passiflora incarnata 
und Cratägus, dann die Bromide von K, Ca, Mg, sowie 4-oxy-3-acetyl
aminophenylarsinsaures Kalium. Bei Neurasthenie, Erschöpft/mg, Depres
sion, Basedow. 2-3mal täg!. 1 Eß!. Packungen mit 100 ccm 1,85 RM, 
200 ccm 3,16 RM. Nordmark-W.erke, Hamburg. 

SEDICYL. Eine Cholinesterdoppelverbindung gegen klimakterische Be
schwerden. 3mal täg!. 1-2 Tab!. Packung mit 25 Tab!. 1 56 RM. OVO
SEDlCYLals kombinierte Cholin-Ovar-Therapie mit 20 M.E. Ovarialhor
mon, 3mal täg!. 1-2 Bohnen, 20 St. 1,80 RM, 50 St. 3,90 RM. Diwag, 
Berlin -Waidmannslust. 

SEDOBROL. Brompräparat in Würzwürfelform. Es enthält 1,1 g Brom
natrium pro Würfel, 0,1 g Chlornatrium, ferner Fett- und pflanzliche Ex
traktivstoffe. In heißem Wasser löst es sich zu einer klaren Flüssigkeit 
von angenehmem, würzigem Geschmack. Es kann als Würze salzarmen 
Speisen zugesetzt werden und ermöglicht bei Epilepsie nebe!1 der Brom
behandlung gleichzeitige Durchführung einer salzarrrien Kost. Die Brom
wirkung wird durch den gleichzeitigen Chlorentzug potenziert. Bei ner:' 
vösen Ma~enkrämpfen, Epilepsie, Neurasthenie, Hyperemesis, Schlaflosig
keit usw. ,1-3mal täg!. 1-2 Tab!. in heißem Wasser gelöst. In Blech
dosen mit 10, 30, 60 Würfel (1,45, 3,70, 7,05 RM). F. Hoffmann-La Roche 
& Co. AG., (17 b) Grenzach. 

SEDOCALCIUM ist eine Vereinigung äquimolekularer Mengen Brom
calcium und Calcium lacticum mit der sedativen Bromwirkung und der 
erregungshemmenden Wirkung der Calciumionen. Bei nervöser Schlaf
Josigkeit, Störungen des vegetativen Nervensyst,ems, Urticaria täg!. 1-3 
Tab!., zum Schlafen 2-3 Tab!. Röhren mit 25 Tab!. 1,- RM. JOD
SEDOCALCIUM (0~25 g Sedocalcium und 0,02 g KJ). 20 Tab!. 84 Rpf. 
Jod-Sedocalcium-Theobromin s. u. Theobromin. Novopin-Fabrik, Berlin
J ohannistha!. 

SEDOCALCIUM COMPOSIT. ist eine Vereinigung des Sedocalcium 0,5 
mit Monobromcampher 0,05, mit besonders beruhigender Wirkung aut die 
Sexualsphäre. Gegen krankhafte Erektionen, Pollutionen, Onanie 2-6 Tab!. 
pro die. Glas mit 25 Tab!. 1,- RM. 

SEDORMID. Wird nicht mehr hergestellt. 
SEKRETlN-NORDMARK. Sekretinreiches pflanzliches Hydrolysat bei 

Achylie, Sub acidität, gastrogenen Diarrhöen, Appetitlosigkeit. 3mal tägl. 
30-40 Tropfen in Wasser 1f4 Std. vor dem Essen. 20 und 100 ccm 2,45 
und 8,46 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

SELVORAL. Calcium salz der Glucohexitzitronensäure. Fast geschmack
loses Kalksalz gegen Asthma br., Heufieber, Urticaria, Spasmophilie. 2- bis 
3mal täg!. 1 Kaffeel. oder 1-2 Täfelchen, 50 und 100 g 1,90 und 3 .. ,70 RM, 
500 g 11,40 RM. 50 und 100 St. 1,90 und 3,70 RM. Curta & Co., Berlin
Britz. 
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SEMEN COLCHICI. Zeitlosensamen. Enthält 0,4% Colchicin. Nur noch 
in Anwendung als Tinct. Colchici und Colchicin. Bei Gicht. S. diese. 

SEMEN CYNOSBATI. Hagebutten. Von den zerquetschten Samen 1 Eß!. 
auf 2 Tassen Wasser als Diureticum. 

SEMEN L1NI. Leinsamen. Zu Gurgelwasser, Klysma und Kataplasmen 
10 : 100. Hierfür Placenta Sem. lini. Auch als schleimiger Tee gegen 
Husten. Zum Abführen läßt man 1 Eß!. voll früh und abends mit Wasser 
hinunterschlucken. Auch gleiche Teile von Leinsamen und Flohsamen 
(Semen Psyllii) werden ebenfaIls eßlöffelweise gegeben zum Abführen. 

SEMEN QUERCUS TOSTUM. EichelkaHee. Gersöstete und gepulverte 
Eicheln. 1/2 Eß!. auf 1 Tasse Wasser als Abkochung gegen Durchfall. 

SEMEN SINAPIS. Schwarzer Senf. Gehalt 0,7 0/0 AIlylsenfö!. Durch 
Anfeuchten entsteht das wirksame Allylsenfö!. Äußerlich als hautreizendes 
Mitte!. 1 Vollbad 100-200 g zugesetzt, dann als Senfteig und Senf
papier, bei kleinen Kindern als Senfpackungen. 

SEPDELEN-PRAPARATE bestehen aus Natriumverbindungen natür
licher Fruchtsäuren (Citrate, Tartrate) und anorganischen Mineralsalzen 
(Natr. phosphat. Natr.sulf. Natr. bicarb.), die nach besonderem Verfahren 
het:gestellt werden. Sepdelen hat eine besondere Wirkung auf den Elektro
lyt- und Mineralhaushalt des Körpers. Die Wirkung erstreckt sich be
sonders auf Diul'eIs,eJMagen- und Darm'funktion, die Leber und auf das 
vegetative Nervensystem. Durch Änderung der Mineral- bzw. Elektrolyt
verhältniss,e entstehen 9 Präparate; von denen jedes ein besonderes In
dikationsgebiet hat. Nr. I gegen vegetativ-nervöse Störungen. Nr. Il gegen 
Ekzem, Urticaria usw. Nr. III gegen Asthma, chron. Bronchitis. Nr. IV 
bel hohem Blutdruck mit subjektiven Beschwerden .. Nr. V bei nervösen 
Herzbeschwerden .. Nr. VI als alkalisierendes Mineralsalz bei Acidose (Dia
betes). Nr. VII bei Gallenblasenerkrankungen und Gallensteinen, Gicht. 
Nr. VIII bei Magen- und Darmkrankheiten. Nr. IX bei Klimakterium, 
Migräne. Früh und abends 1 Messerspitze bis gestrichenen Tee!. in einem 
Glas warmem Wasser morgens nüchtern und abends vor Schlafengehen. 
1 Packung 3,74 RM. Sepdelen-Werke G. m. b. H., Hamburg 1, Spitaler 
Straße 11. 

SEPSO-TlNKTUR (früher Metajodin) ist eine alkoholische Lösung kom
plexer Verbindungen bestimmter Metalle mit Brom und Rhodan. jodfrei. 
Uberall da anzuwenden, wo jodtinktur wirksam ist. Zum Spülen und 
Gurgeln in 3-5proz. Konzentration. Als Salbe zum Einreiben und Ein
massieren. Flaschen zu 20, 50 und 250 g 0,55, 0,89 und 3,60 RM. Salbe 
25 und 150 g 0,79 und 2,15 RM. Lingner-Werke, Dresden. 

SEPT ACIN ist ein Benzylaminophenylsulfonamid zum peroralen Ge
brauch, ein p - Phenylpropylaminophenylsulfonamiddisulfonatnatrium zur 
sub cut. intramusk. und intrav. Iniekt. als Sol u - S e.D ta z i n. Die sue
zifisch bactericiden Eiy.enschaften richten sich besonders gegen Strepto
kokken. In schweren Fällen am besten intrav. Injekt. Indikation: Erysipel, 
Puerperalsepsis, septische Angina, Cystitis, Pyelitis. Täg!. 3-4 Tab!. (zer
kauen); Säuglinge 1-2 Tab!. in Milch oder Brei. Als Injekt. 1-4 Amp., 
bei Bedarf bis 60 ccm. Packungen mit 10 und 20 Tab!. zu 0,5 g 1,42 
und 2,45 RM. 5 Amp. zu 5 cem 6proz. Lösung 5,12 RM. 5 Amp. zu 10 eem 
7,60 RM. Curta & Co., Berlin-Britz. 

SEPTOJOD. Eine anorganische jodlösung zur intrav. Injekt., pro dosi 
10-20~30-40 eem, selbst bis 100 eem jeden 2. bis 3. Tag. Sehr ge
eignet als Lösungsmittel für Salvarsan, indem man es in 10 ccm Septo 
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jod löst. S. Presojod. Packung mit 100 ccm 2,65 RM. Schachteln mit 
10 Amp. zu 1 ccm (2,75 RM), mit 5 Amp. zu 10 ccm (3,95 RM). Diwag, 
Berlin-Waidmannslust. 

SEROL-CORYZA enthält Menthol, Novocain, Acid. boric., Formaldehyd, 
in Wasser lösliche Salben grundlage, gegen Schnupfen in die Nase einzu
streichen. SEROL-GONO, Protargol 10/0 und Novocain 0,10/0, in wasser
löslicher Salbengrundlage, zum Einspritzen in die Urethra, besonders für 
Reisende. SEROL-RECTO, Extr. Hamamel., Alsol, Acid. boric., Chinoso!., 
Formaldehyd, Novocain, in Tuben zum Einführen in den After gegen 
Hämorrhoiden. SEROL-WURM, Chinoso!., Novocain, Formaldehyd, in 
Wasser lösliche Salbengrundlage. Zum Einführ,en in den After gegen After
würmer. Merz &: Co., Chem. Fabr., Frankfurt a. M. 

SESTRON, ein Biphenylpropyläthylamin. Es greift wie Papaverin 
direkt an der glatten Musukulatur an, hat aber eine 2mal so starke Wir
kung. Bei Ulcus ventric. et duodeni, Gastritis, Cholelithiasis, Colitis oral, 
rectal, subcut. und intramusk. DosieI1ung: 2-3mal tä.g!. 1-2 Longetten 
oder 1-2 Zäpfchen oder 1-2 ccm sub cut. oder intrav. Packungen 10 
und 50 Longetten 1,29 und 5,56 RM, 4 und 10 Suppos. 1,17 und 2,09 RM. 
3 und 10 Amp. zu 1 ccm mit 0,04 g Sestron 1,45 und 3,24 RM. Pro
monta, Hamburg. 

S-HydriI, ein stabiles Natriumthiosulfatpräparat zur intrav. Injektion, 
innerlich als Tab!. und äuß·erlich a~s Bäder, Salben, Puder. Indikation: 
Metall-, Leuchtgas-, Rauchvergiftung, Schwangerschaftstoxikosen, Arznei
exanthem, Salvarsandermatitiden. 2mal wöchent!. bis täg!. 1 oder mehr 
Amp. intrav. Von den Tab!. täg!. 3-6 St. nach dem Essen in Wasser. 
Äußerlich bei Schweiß, Gewebeekz·em. Packul1gen: Amp. 3mal 10 ccm 
3,78 RM, 6mal 10 ccm 6,50 RM. 50 Tab!. 2,40 RM. 100 g zu Teilbad 
2,40 RM, 30 g Salbe 1,40 RM, 100 g Puder 1,70 RM. Lecinwerke Dr. 
E. Laves, Hannov,er. 

SIDERAC. Biologisch aktives Eisen (Eisenoxyd) in Tabletten. Jede 
Tablette 'enthält 0,1 Siderac. Bei Anämie, allgemeinen Schwächezustän
den. Röhren mit 20 Tab!. (1,33 RM), 500 Tab!. Prornonta, Hamburg. 

SIDONAL. Chinasaures Piperazin. Weißes, leicht lösliches Pulver. 4mal 
täg!. 1-3 g in Wasser bei Gicht. Es soll die Harnsäurebildung herab
setzen. Neusidonal, Chinasäure anhydrid. Wasserlöliches Pulver. 5-8 g 
tägl. gegen Gicht. Tab!. a 1 g. Packung mit 10 St. 3,99 RM. Erich Boeh
den &: Co., Fabr. pharm. Präparate, Berlin NW 40. 

SILACID. Kolloidale Lösung von 0,20/0 Kieselsäure. Zur intramusk. In
jekt. bei Ekze~, Gonorrhöe und Gelenkerkrankungen. Packung mit drei 
Amp. zu 1,1 ccm 90 Rpf. Dr. Lave~, Hannover, Lecinwerke. 

SILANDIN, das basische Magnesiumhydrosilicat bei UIc. ventric. und 
duodeni, Meteorismus, Hyperacidität. Stuhlträgheit. Nach dem Essen eine 
Messerspitze bis Tee!. voll. 100 und 250 g 0,86 und 1,71 RM. C. F. Boeh
ringer &: Söhne G. m. b. H., Mannheim-Waldhof. 

SILARGEL. Chlorsilberkieselsäuregel mit 0,50/0 Ag. Ein weißes, vol
minöses Pulver ohne Reizwirkung. Bei Ulc. cruds, Brandwunden, Inter
trigo, zur Fluor albus-Behandluf)g. Innerlich bei Magen- und Darm
erkrankung infektiöser Grundlage bei Säuglingen: Mehrmals täg!. eine 
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Messerspitze voll in Fencheltee oder Schleim. Packungen mit 25 g (87 
Rpf.) und 100 g (2,86 RM). Auch als Tab!. zu 0,75 g mit 0,5 g Silarge!. 
SILARGETTEN. GummihaItige Pastillen mit 100/0 Silargel zur Adsorptiv
Desinfektion der Mund- und Rachenhöhle. 1 Dose mit 40 St. 98 Rpf. 
S. Adsorgan. Chem. Fabrik von Heyden, Radebeul-Dresden. 

SILBERSALVARSAN s. Salvarsan. 

SILICETT A besteht aus kolloidem Magnesiumsilicat verschiedener Kalk
salze und kolloide m Milcheiweiß. Gegen Hypercidität und bei Ulcus 
ventric. wird je 1 Tab!. (1 g) od'er je 1 gestrichenier Kaffee!. (1,7 g) 
voll morgens, mittags und abends 1/2 Std. nach dem Essen genommen. 
Die Wirkung scheint eine sehr gute zu sein. Schachtel mit 20 Tab!. 96 
Rpf. und 50 g Pulver 1,24 RM. Deutsche Milchwerke AG., Zwingenbeil"gj 
Bergstraße. 

SILICIN enthält 1 % kolloidale Kiesellsäure zur Behandlung der Lungen
tuberkulose. 3mal täg!. 1 Tee!. nach dem Essen. Flasche mit 100 g 
1,07- RM. Chem. Fabrik Grünau, Berlin-GrÜnau. 

SILICOL. Kolloidales Kieselsäure-Eiweiß. In TabL mit je 0,1 g Si02• 

Bei fibröser Tuberkulose, chronischen Gelenkerkrankungen und Haut
affektionen 3mal täg!. 1 Tab!. Packung mit 30 Tab!. 0,6 (1,40 RM). 
Pulver 25 g 1,40 RM. S. Tricalco!. Dr. Lav,es, Hannover. 

SILIKALZIUM enthält KieseI-Phosphor-MiIchsäure, Calcium, Strontium, 
Kohlehydrate. Es soll den Stoffwechsel nach der acidotischen Seite hin 
beeinflussen. 3-4mal tägl. 2 Teel. nach dem Essen. K.-Packung 75 g 
1,74 RM, 150 g 3,22 RM. Rheumasan-Lenicet-Fabrik, BerIin NW 87. 

SILIQUID. Kolloide Kieselsäurelösung mit 0,25 0/0 KieseJsäureanhydrid. 
5-10 Tropfen mehrmals täg!. oder intrav. in 3tägigen Abständen von 
1 ccm steigend auf 2-5 ccm. Bei der cirrhotischen Form der Lungen
tuberkulose, Arthritis und Grippepneumonie, auch bei Typhus wird es 
empfohlen. Gläser mit 20 und 50 g, Karton mit 5 Amp. zu je 5 ccm 
(2,46, 5,40, 3,91 RM). Boehringer & Söhne, Mannheim-Waldhof. 

SILISTREN. Tetraglykolester der Kieselsäure mit 18-200/0 Si02 • Es 
ist eine gelbliche, stark süß schmeckende Flüssigkeit,. die besonders 
bei Kindertuberkulose gegeben wird. 3mal tägl. 10-20 Tropfen. In 
Flaschen mit 30 g (3,26 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

SILOGRAN ist ein Silicyl-ricinolsäure-äthylester. Es wird gut resorbiert, 
durchtränkt den Körper mit Kieselsäure und erhöht den Kieselsäurespiegel 
im Blute um 400-6000/0. Es stellt ein wasserhe1les öl dar, das sich in 
allen organischen Lösungsmitteln löst, dagegen nicht in Wasser. Zur 
Unterstützung der Heilung von Lungen- und Knochentuberkulose 3 mal 
täg!. 1 Eß!. Danach etwas Brot oder Keks essen. Nach 6 Tagen einen 
arzneifreien Tag. Eine 250-ccm-Flasche 4,60 RM. Gödecke & Co., Chem. 
Fabr., Berlin-Charlottenburg. 

SJMARAN, aus Cortex Simarubae dargestellt, gegen Darmkatarrh, 
Durchfall, Dysenterie. Erwachsene nehmen 3mal täg!. 25-30 Tropfen in 
Wasser bis zur Wirkung oder 3mal täg!. 2 Tab!. Kinder die Hälfte. Pak
kungen 15 ccm, 7,5 ccm (1,84 und 1,06 RM) oder 25 Tab!., 12 Tab!. 
(1,84, 0,87 RM). Dr. Degen & Kuth, Düren-Rheinland. 

SINA-LöSUNG, eine ionisierte Chlorlösung zur Behandlung von jau
chenden und verunreinigten Wunden. Besonders empfehlenswert bei Para
dentose zum kräftigen Mundspülen (verdünnt 1: 5), gleichzeitig wird 
jeden Abend Cumasina plv. IV in die Zahntaschen kräftig eingerieben 
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(s. Cumasina). 1 ccm Sina-Lösung zu 1 I physiolog. Kochsalzlösung macht 
dies·e innerhalb von einigen Minuten <steril, so daß si,e ohne weiteres 
intrav. oder subcut. injiziert wel1den kann. 1 I 1,60 RM S. Cumasina. An
gel mi-Werke, Leipzig. 

SIODAN enthält tertiäres Calciumcitrat und Potentilla anserina unter 
Zusatz von Fluor. ChamomiU. und Ext. Thymi. Bei Sodbrennen.) Pyloro 
spasmus, Völlegefühl und saurem Auftsoßen 2 g nach dem Essen. Pak
kung: Als Granulat in 15 Briefchen zu je 2 g °i,12 RM. Tab\. 0,5 40 St. 
84 Rpf. Asta Aktienges., Chem. Fabr:, Brackwede i. W. 

SIONON ist Sorbit (Alkohol der Glykose), dargestellt durch Reduktion 
von Glucose (Glycohexit). Sionon wird von Diabetikern sehr gut tole
nert. Er stellt ein weißes. krystallinisches Pulver von süßlichem Geschmack 
dar. Die Süßkraft des Rohrzuckers ist 3-4mal stärker. Er verändert 
sich beim Kochen nieh t 100 g Sionon = 390 Ca\. Der respiratorische 
Quotient steigt nach Sionon nicht so schnell wie nach Traubenzucker. 
Tages2". 30-70 g zum Süßen der Speisen. Eine bestehende Ketonurie 
wird durch Sionon nicht verringert. Sollte Durchfall auftreten so gebe 
man etwas Tannalbin oder Opium. Packungen mit 100 g 1,18 RM, 1/2 kg 
4,23 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG.., Leverkusen a. Rh. 

SIPON. Hämorrhoidalzäpfchen mit einer organischen Jod-Wismutver
bindung (Dijodadipinsäure), Cyc\oform und Tannin. Zur Behandlung 
äußerer und innerer Hämorrhoiden. Jede Packung ,enthält 8 Zäpfchen und 
1 Tube Cycloformpasta (2,94 RM). Curta & Co., Berlin-Britz. 

SIRAN. KaIiumsulfoguajacol 6, Thymol 0,040/0, Extr. Thymi 6,0, Sirup. 
Menth. pip. 87,960/0. Bei Erkrankungen der Atmungsorgane, Husten, 
Grippe 3-4mal täg\. 1 Eß\. Flaschen zu 1,53 RM. Privatpackung 2,14 
RM. Auch als Pastillen. Schachtel mit 25 St. a 1 g 87 Rpf. Bei Kindern 
teelöffelweis'e. Tropfen: Ammon, sulfogu.ajac., Methylephedrin., Extr. 
Thymi, Saponin. 3mal täg\. 15-20 Tropfen, Kinder die Hälfte. 20 g 75 Rpf. 
Temmler-Werke, Berlin-]ohannistha\. 

SIROLIN. Sirupöse Flüssigkeit, mit Orangeextrakt und Thiocol (Ka\. 
sulf. guajac.) als wirksamen Bestandteil. Es ist von angenehmem Ge
schmack und wirkt appetitanregend. Es ermöglicht daher eine intensive 
Guajacoltherapie. frw.achsene 3-4mal 1 Teel., Kinder 1-2mal täg\. 
1 Teel. Bei aUen Erkrankungen der Atmungsorgane, akuter und chro
nischer Bronchitis, Keuchhusten, Pneumonie und Tuberkulose. (Flasche 
2,50 RM). F. Hoffmann-La Roche & Co. AG., (17 b) Grenzach. 

SIRUPUS AL THEAE. Eibischsirup. Als Expectorans, besonders für 
Kinder. 

SIRUPUS AURANTII CORTICIS. Als Zusatz zu Mixturen. 
SIRUPUS FERRI JODATI. ]odeis,ensirup mit 50/0 Eisenjodür. Sirup. 

Ferr. jodati und Sirup. simp\. aa 50. 3mal täg\. 1 Teel. 

SIRUP IPECACUANHAE. Als Expectorans zu Mixturen. 
SIRUPUS KALII SULFOGUAJACOLICI. KaI. ·sulfoguajacolic. 6,0, Sirup. 

simp\. 86,0, Ext. Aurant. fl. 3,0, Spir. vini 5,0. Wie Sirolin oder Siran. 
SIRUPUS KALII SULFOKREOSOTICI. Wie Sulfosot. 
SIRUPUS LIQUIRITIAE. ZU expektorierenden Arzneien. 

SIRUPUS MANNAE. Bei kleineren Kindern teelöffelweise zum Ab
fuhren. 

SIRUPUS RHAMNI CATHARTICAE. Tee- bis eßlöffelweise bei Kin
dern und Erwachsenen zum Abführen. 



Sirupus Rhei - Solganal B. 491 

SIRUPUS RHEI. für Kinder als Abfuhrmittel teelöffelweise. 

SIRUPUS RUßI IDAEI. Himbeersaft. Als Zusatz zur Arzneien und 
in Wasser zur Erfrischun.g. 

SIRUPUS SENEGAE. Als Zusatz zu expektorierenden Mixturen. 
SIRUPUS SENNAE CUM MANNA. Teelöffelweise zum Abführen bei 

Kindern. 

SIRUPUS SIMPLEX. Zuckersirup. 

SIRUPUS THYMI COMPOSITUS. Extr. Thymi fl. 15,0, Lq. Ammon. 
caust. 0,3, KaI. brom., Na brom. aa 0,6, Ammon. brom. 0,3, Sirup. sp!. 
ad 190,0. Tee- bis eßlöffelweise bei K,euchhusten. 

SISTOMENSIN. Ein lipoidlöslicher Vollextrakt aus Ovarien zur Be
handlung der funktionellen Dysmenorrhöe, Pubertäts blutungen, klimakt. 
Blutungen. 3m al tägl. 1-2 Tabl. oder 1-2 ccm subcut. oder intramusk. 
am Tage. Tabletten in Packungen mit 20 und 40 St. (1,74 und 3,29 RM). 
Amp. zu 1,1 ccm in Schachteln mit 5 und 20 St. (3,92 und 11,31 RM). 
Ciba, AG., Berlin-Wilmersdorf. 

SKLEROCHOLIN ist Trimethyl-(ß-jodäthyl-)ammoniumjodid, als eine 
Cholinverbindung mit jodsubstituierung. Bei Angina pectoris, intermit
tierendem Hinken, Akrocyanose, Raynaudsche Krankheit,' Gangrän, Mi
gräne,essentieller Hypertonie. 3mal tägl. 1-2 Tabl. Man beginne aber 
zuerst mit 2mal tägl. 1 Tabl. oder tägl. 1 Amp. subcut. oder intram. 
Bei Anfällen von Angina pectoris kann man bis :; Amp. geben. Packung 
mit 60 Tabl. 2,45 RM, 30 Tab!. 1,47 RM, mit 5 Amp. a 1 ccm 1,85 RN\:. 
S. Acetylcholin, Priscol und Triadenyl. ehern. fabr. & Serum-Institut 
"Bram", Berlin-Lichterfelde. 

SOLAESTHIN = Methylenchlorid. Zur Rauschnarkose. Rascher Be
wußtseinsverIust. Leichtes Erwachen. Gefahrlos. In flaschen mit 100 
und Tropfflaschen mit 25 g (1,56, 1,39 RM). I. G. farben industrie AG., 
Leverkusen a. Rh. 

SOLARSON. Heptinchlorarsinsaures Ammonium, 1 ccm = 0,003 gAs. 
fur eine Arsenkur sehr geeignet. In Amp. zu 1,2 und 2,2 ccm. Pak
kungen mit 12 Amp. (2,66, 3,56 RM). Tägl. 1 Injektion. Im ganzen 
10-20 Injektionen. Bayer, I. G. farbenindustrie AG" Leverkusen a. Rh. 

SOLGANAL, das Di-Natriumsalz der 4-Sulfomethylamino-2-auromercapto
benzol-1-sulfosäure zur peroralen Verabreichung. Jede Solganal-Kur be
ginnt man mit 0,01 g peroral. Bleibt die Wirkung aus, so setzt man paren
teral mit Solganal Boleos. oder Neo-Solganal fort. Besonders bei sub
akuten und chron. rheumatischen Erkrankungen, aber auch bei rheuma
tischen Herz- und Kreislaufschäden und rheumatischen Augenerkran
kungen, 3-5mal tägl. 1 Dragee zu 0,01 g Solganal nach dem Essen. Pak
kung mit 30 Dragees zu 0,01 g 3,50 RM. 

SOLGANAL ß oleosum, eine Aurothioglucose in öliger Suspension. 
Ein organisches Goldpräparat zur intramusk. Injekt. Goldgehalt 50 0/0. 
Anwendung bei Lungen- und Kehlkopftuberkulose, Lupus erythematodes, 
chron. Gelenkrheuma, chron. Sepsis, Syphilis. Bei der SoJ.ganalkur ist 
Mundpflege zu beachten, Urin, Blutbi1d, Blutkörperchensenkungsgeschwin
digkeit und Temperatur zu kontrollieren. Die Ernährung soll kohlre
hydratreich sein. Kalkzufuhr ist günstig. Dosierung: Man beginnt mit 
2mal wöchentl. 0,01 g: (= 1/2 ccm der 2proz. Lösung), steigert bei Tuber
kulose in der 2. Woche auf 2mal 0,02 g, in der 3., 4. und 5. Woche auf 
je 2mal 0,040 g, in der 6., 7., 8. und 9. Woche auf je 2m al 0,1 g, von 
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der 10. bis 16. Woche je 2mal 0,2 g (= 1 g der 20proz. LÖsWlg). Glas 
mit 5 ccm 2 proz. Suspension 2,72 RM, 2Oproz. 10,21 RM. S. Neo
Solgana!. Schering AG., Berlin. 

SOLGEN-SIRUP enthält Chinin, Calc. und KaI. sulfoguajacolic. und 
Tolubalsamsirup mit Geschm.ackskorrigens. Bei Keuchhusten, Bronchitis, 
Asthma, Tuberkulose. 3-4mal tägl. 1 Eß!. Kleine Kinder 3mal tägl. 
20 Tropfen, ältere 3mal tägl. 1/2 Eßl. In Packungen mit 130 g 1,93 RM. 
G. Schmidt, München-Bogenhausen. 

SOLUGA enthält Lecithin, hochwertjge Eiweißstoffe, Vitamin B 4nd C, 
Calcium, Zitronenfrucht. 3mal tägl. 1-2 Tee!. nach dem Essen. Bei 
Blutarmut, Neurasthenie, in der Schwangerschaft, bei Magen- und Darm
erkrankungen. Packungen mit 100 und 250 g 1,25 und 2,48 RM. Nord
mark-Werke, Hamburg '21. 

SOLU-SALVARSAN. S. Salvarsan. 
SOLUSTIBOSAN "HK" (hochkonzentriert, 1 ccm = 100 mg Sb V): 

Antimon V -Hexonat, ,eine 5wertige Antimonverbindung, und zwar des 
Natrium-antimon V -gluconats in gebrauchsfertiger Lösung. Durch die sehr 
rasche Ausscheidung kann man hohe Einzeldosen geben. Bei Kala-Azar 
und multipler Sklerose intrav. und intr(lmusk. Als Normal-Einzeldosis 
von Solustibosan "AK" sind, bezogen auf das Körpergewicht des Patienten, 
0,04 ccm pro kg Körpergewicht anzunehmen, d. h. für einen Erwachsenen 
von 60-70 kg Gewicht 2,4-2,8 ccm. Als Normal-Oesamtdosiseiner Kur 
sind 10-15 Injekt. anzusehen, so daß also die Gesamtmenge für eine Kur 
0,4-0,6 ccm pro kg Körpergewicht beträgt. Bei multipler Sklerose werden 
0,04 ccm pro kg Körpergewicht täg!. oder alle 2 Tage bis zu einer 
Gesamtzahl von 10-15 Injekt. mit einer Gesamtdosis von 0,4-0,6 ccm 
pro kg Körpergewicht. Die Kur wird nach einer kürzeren oder längeren 
Pause wiederholt. Auch bei wolhynischem Fieber war die Wirkung eine 
gute. Packung: 10 Amp. zu 3 ccm. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., 
Lev·erkusen a. Rh. 

SOLUTIO VLEMINGK. Calcium oxysulfuratum in wässeriger Lösung. 
Wirksames Mittel gegen Krätze. 

SOLV ARSIN: Amino-aethanolsalz der Oxyacetylaminophenylarsinsäure 
bel Syphilis, Neurolues, Rückfallfieber. Eine klare, farblose und vol1k. 
reizlose Lösung zur subcut. und intramusk. Injekt. Man beginnt mit 
kleinen Dosen: 1/4-1/2 Amp. Packungen: 5mal 2 ccm, 5mal 3 ccm, 5mal 
fünf ccm. Bayer, Farbwerke Höchst a. M. 

SOLVITREN. Tierblutpräparat zur oral,en und intramuskulären Ver
abreichung nach Oeh.-Rat Prof. Bier. SOLVITREN SICCUM. Nach 
besonderem Verfahren getrocknet,es genuines Hammelblut in granulierter 
Form. Bei Morbus Basedow, Thyreotoxiko~en und neurovegetativen 
Störungen. 2-3mal tägl. 2 Tee!. voll, bei längerer Verabreichoog auch 
weniger. Schachtel mit 250 g 3,22 RM. SOLVITREN PRO INJECTIONE. 
Jede Packung enthält je 2 Amp. zu 5 ccm Solvitren H, aus; Hammelblut, 
und Solvitren R, aus Rinderblut gewonnen. Bei Morbus Basedow und 
Thyreotoxikosen. Die beiden Formen werden abwechselnd intramusk. 
gespritzt: 1. Injektion 1-2 Amp. Solvitren H, 2. Injektion 8 Tage später 
1-2 Amp. Solvitren R, 3. Injektion etwa nach 5 Wochen, und zwar wieder 
Solvitren H. Weitere Injektionen je nach Bedarf bei ständiger Ab
wechslung von Solvitren Hund Solvitren R. Schachtel mit 4 Amp. zu 
5 ccm 3,22 RM. H-SOLVITREN PRO INJECTIONE. Hergestellt aus 
Hammelblut. Die Packung enthält 4 Amp. Solvitren H. Bei Colica 
mucosa, peripheren Gefäßstörungen (juvenile, senile, diabetische Gangrän). 
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Einzeldosis 5 ccm intramusk., evt!. Wiederholung der Injektion nach 
8 Tagen. Bei Gangrän richtet sich die Dosierung nach dem örtlichen 
Befund. Schachtel mit 4 Amp. 3,22 RM. Prornonta, Hamburg. 

SOLVOCHIN s. auch Chinfortan. Eine 25proz. basische Chininlösung 
zur intramusk. oder intrav. Injektion bei der croupösen PneumonIe, 
Malaria, zur Wehen anregung. Die Injektion ist reizlos. Dosis bei 
Pneumonie 2 ccm intra glut. oder intrav. 3-5 Tage hintereinander, bei 
Malaria höhere Dosen: 2-3mal täg!. 2 ccm. Packungen: Schachteln mit 
3 zu 2 ccm (2,45 RM) und 12 Amp. 11 2,2 ecm 7,64 RM, 6 Amp. 
11 J. ccm (2,94 RM). SOLVOCHIN-CALCIUM, 1 Amp. zu 5 ccm enthält 
1 ccm Solvochin und 72 'mg Calcium als Calciumglutaminat. Die In
jektionen sind ohne Rdzerscheinungen, am besten intra glut. oder langsam 
intrav. Tägl. 1-2 Amp. zu je 5 ccm, Säuglingen 0,35 ccm, Kindern mit 
1 Jahr 0,5 ccm, mit 2-3 Jahren bis 1,3 ccm, mit 4-7 Jahren bis 2,5 ccm. 
Packungen mit 3 und 12 Amp. 11 5 ecm 2,45 und 7,64 RM, mit 3 und 
12 Amp. zu 2,5 ccm 1,52 und 4,31 RM. SOLVOCHIN-GUAjACOL enthält 
in 2 ccm wässeriger Lösung 0,25 g Chinin als Hydrochlorid + 0,15 g 
Guajaco!. Bei Pneumonie, Bronchopneumonie, Bronchitis 1-2mal täg!. 
1-2 eem intraglut. oder intrav., Kinder die Hälfte und weniger. Intrav. 
2 ccm verdtinnt mit 5-10 ccm physiol. Kochsalzlösung. Packungen 
3 und 15 Amp. zu 2,2 ccm 2,45 und 9,53 RM. Chemiewerk Bad Homburg 
in Frankfurt a. M. 

SOLVOMIXT. Fluidextrakt aus Thymus, Senega, Primula, Castanea 
vesca, Suce. Liquirit., äther. ölen, Jodkalium (0,1 Ofo) und Ca bromobilact. 
Expectorans. 3mal tägl. 1/2-1 EßI. Flasche 225 g 1,47 RM. Novopin
Fabrik, Berlin-Johannistha!. 

SOMNACETIN . . Natrium diaethylobatbituricum - Phenacetin, Codein, 
Hypnoticum und Sedativum. 2-3 Tab!. vor dem Schlafengehen, als 
Pulver 0,6-0,9. Packungen mit 6 und 12 Tab!. (0,60 und 1,13 RM), 
Schachteln mit 3 und 12 Somnaoetinzäpfchen 1,28 und 4,02 RM. Als 
Tropfen 7 und 12,5 ccm 1,74 und 2,87 RM. SOMNACETlN~KAPSELN, 
die eine verzögerte Löslichkeit zeigen und erst nach 3-4 Std. wirken. 
Empfehlenswert für Frühaufwacher. Abends 1 Kapsel. Vorher läßt man 
ein belegtes Brötchen essen. K.-Packung mit 6 Kapseln (1,70 RM), 
Packung mit 12 Kapseln (3,17 RM). Bykopharm, Arzneimittelfabrik 
G. m. b. H., Frankfurt a. M. 1. 

SOMNIFEN. Eine 10proz. Lösung der Diäthylaminsalze der Diäthyl
und Allylisopropylbarbitursäure. Als BeruhigungS' und Schlafmittel bei 
Epilepsie und Geisteskranken, bei psychomotorischen Erregungszuständen. 
Oral, intramusk. oder intrav. 2 ccm intrav. vermögen öfter einen epilep
tischen Anfall zu coupieren. Man gibt für gewöhnlich 1-2 Amp. intra
musk. oder _ intrav. bei starken Aufregungszuständen. Es ist jedoch 
gewisse Vorsicht notwendig. In Amp. zu 2 ccm zu 6 St. und in Flaschen 
zu 10 ccm, von dem man 20-30-60 Tropfen nimmt, Kinder 1-14 Tropfen. 
Flasche mit 10 ccm (2,30 RM). Schachtel mit 6 Amp. (3,40 RM). 
F. Hoffmann-La Roche Be Co., AG., 17 b Grenz ach. 

SOZOjODOL ist D!jodparaphenolsulfosäu~e und enthält 52,88 0/0 Jod. 
Es hat eine stark antiseptische Wirkung. Es ist eine zweibasische Säure 
die saure und neutrale Salze bildet. Im Gebrauch sind nur die sauren 
wegen ihrer kräftigen Wirkung. Die Salze sind mit Ausnahme von Sozo
jodolquecksilber und Sozojodolzink selbst in großen Dosen nicht giftig. 
Sie sind geruch- und geschmacklos, im Körper spalten sie kein Jod ab. 
SOZOjODOLNATRIUM. Weiße Krystallnadeln von säuerlich-süßem, zu
sammenziehendem Geschmack, leicht loslich in Wasser, Glycerin und 
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Alkohol. Als Pulver bei Ulcus durum u:nd Ulcus cruris. In Mischung 
mit Sacch. lact., Flor. sulfur., Acid. boric. oder Borax zu gleichen Teilen 
bel Angina, Diphtherie und Ozaena, Rachen- und Kehlkopfsyphilis, 
Schnupfen mit zähem Sekret. In Iproz. Lösung zu Blasenspülungen. 
1-6proz. bei Cervix- und Vaginalkatarrh. Zu Umschlägen bei Furun
kulose. 1-5proz. als Gurgelwasser. In Salben 2-5proz. Innerlich 
0,5-1 g pro dosi, 3mal tägl. bei Magen- und Darmerkrankungen. 
SOZOJODALKALIUM. Weißes Pulver von säurlich-zusammenziehendem 
Geschmack. Schwerer löslich in Wasser und Glycerin. Im Gebrauch wie 
das Natriumsalz. SOZOJODOLZINK. Farblose Krystallnadeln, löslich zu 
20/0 in kaltem, 80/0 in warmem Wasser. In Glycerin zu 200/0, in Alkohol zu 
10-330/0. Bei einer Lösung über 70/0 besteht Atzwirkung. Es wird als 
5-10proz. Verreibung mit Talcum oder Sacch. lart. bei Ozaena, Larynx
tuberkulose und Ulcus tub. und lueticum gebraucht. In Lösung von 1-2 0lo 
bei Gonorrhöe. SOZOJODOLQUECKSI[BER. Tief orange-gelbes, feines 
Pulver mit einem Hg-Gehalt von 32,090/0. Geruchlos, von ätzendem Ge
schmack, unlöslich in Wasser, Glycerin und Alkohol, leicht löslich in 
5proz. Kochsalzlösung, ist als Quecksilbersalz giftig und ätzend. Inner
lich in Pillen zu 0,015-0,03, 2-3mal tägl. 1 Pille gegen Lues. Auch zur 
intramusk. Injekt. Sozojodol-Hg 0,8, Cominisce cum Aq. desto 5, adde 
Kalium jodat. 1,6, Aq. desto ad 10, steril 1 ccm subcut. bei Lues. 
Trommsdorff, Chem. Fabr., Aachen. 

SPARTEINUM SULFURICUM. Wasserlösliches Pulver als Herzmittel. 
In der letzten Zeit wieder darauf aufmerksam gemacht, daß es bei 
Arrhythmia perpetua zu versuchen sei. Arch. f. exper. Path. Bd. 101, 
H. 3/4, S. 136, 1924. Spartein. sulfuric. 0,2, Aq. desto ad 10, 1 ccm subcut. 
Spartein. sulfuric. 0,05, Sacch. alb. 0,5, tal. Dos. X, 3mal tägl. 1 Pulver. In 
Amp. mit 0,02, 0,05 und 0,1 in Packungen mit 5 und 10 Amp. (0,60 und 
1,04 RM) zursubcut. Injekt. mehrmals tägl. MBK. Boehringer Sohn, 
Hamburg 5. 

SPASMALGIN enthält 0,02 Papav,erin, 0,01 Pantopon und 0,001 Atrinal 
pro Tabl. oder in 1 Amp. zu 1 ccm. Bei Magen- und Darmkrämpfen, 
Gallen- und Nierensteinkolik 1-2 und mehr Tabl. oder als subcut. Injekt. 
Gläser mit 6 und 20 Tabl. (0,90 und 2,65 RM) oder 6 Amp. zu 1,1 ccm 
(2,95 RM). Betreffs der Verschreibungsmeng,e s. u. Pantopon. Es können 
ohne Eintrag ins Morphinbuch für 1 Kranken an 1 Tage verordnet werden: 
6 Packungen mit je 6 Tabl. oder 2 Packungen mit je 20 Tabl. oder 
6 Packungen mit je 6 Amp. Hoffmann-La Roche & Co. AG.) 17b Grenzach. 

SPASMO-CIBALGIN als Zäpfchen und Tabletten im Handel. Die 
Zäpfchen enthalten 0,5 g Cibalgin und 0,05 Trasentin, die Tabl. 0,125 g 
Cibalgin und 0,025 g Trasentin. 1-3mal tägl. 2-4 Tabl. oder 3mal tägl. 
1 Zäpfchen bei allen spastisch bedingten Schmerzzuständen. Packungen 
mit Sund 10 Zäpfchen 1,45 und 2,66 RM, mit 20 und 40 Tabl. 1,07 und 
1,88 RM. Ciba Aktienges., Berlin-Wilmersdorf. 

SPASMOPURIN. Dimethylxanthin 662/ 3 %, Theobromin. natr. salicyl. 
331/s o/0. Im Handel als Zäpfchen und Gelatinekapseln. Bei Asthma 
bronch. und cardiale, Stenokardie und Dysmenorrhöe 2-3mal tägl. 1 Zäpf
chen oder 2 Kapseln. Packungen mit 5 Zäpfchen oder 14 Kapseln (1,74, 
2,65 RM) oder zur intramusk: und intrav. Injekt. 1-2 Amp. tägl. Packung 
mit 2 Amp. zu 5 ccm 1,60 RM. SPASMOPUROSE ist 5 ccm Soasmopurin 
und 5 ccm in 2 Amp. 20 0/0 Traubenzucker zur intrav. Injektion bei 
Pneumonie mit Kreislaufschwäche. Packung mit 2mal 5 ccm 2,48 RM. 
Bykopharm, Arzneimittelfabrik G. m. b. H., Frankfurt a. M. 1. 

SPASMOSAN. Calc.-Glycerophosphat Brom.-Valerianatsirup. Bei Ner
vosität und Aufregung. 2-3mal tägl. 1-2 EßI. Kinder die Hä.lfte. 
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Packung mit 100 ccm 1,78 RM. Bykopharm, Arzneimittelfabrik G. m. b. H., 
Frankfurt a. M. 

SPASMYL. Campherbenzylvalerianat mit 25 0/0 Campher in Gelatine
perlen, Antispasmodicum, Ersatz fur Papaverin bei schmerzhaften Dys
menorrhöen, Gallenblasen- und Darmkolik, spastischer Obstipation, Angina 
pect. nerv. und Asthma bronch. 3m al tag!. 4 Perlen. Schachtel mit 
30 Perlen 2,72 RM. Auch als Suppositorieri mit Zusatz eines Anaestheti
cums. Schachtel mit 6 St. 2,25 RM. Gehe & Co., Dresden. 

SPASTRETTEN s. Gastretten. 

SPECIES ANTIASTHMATICAE. 12 Lobelinkraut, 63 Stechapfel werden 
gleichmäßig durchfeuchtet mit einer Lösung von 25 TeHen Salpeter in 
50 Teilen Wasser, dann getrocknet und mit O!. Lavand. parfümiert. 
Zum Räuchern. 

SPECIES AROMATICAE aus Pfefferminzblättern, Quendel, Thymian, 
Lavendelblüten je 2, Gewürznelken und Kubeben je 1 zu Umschlägen und 
Bädern, 500 g auf 1 Bad. 

SPECIES DIAPHORETICAE aus Flor. TiIiae, Sambuci, Verbasci aa 1U 
als schweißtreibender Tee. 

SPECIES DIURETICAE. Liebstöckelwurzel, Hauhechelwurzel, Süßholz 
und Wachholderbeeren zu gleichen TeiLen. 2-4 Eß!. als Tee im Laufe 
des Tages zu trinken. 

SPECIES EMOLLIENTES aus grob gepulverten Eibischblättern, Malven
blättern, Steinklee, Kamillen, Leinsamen zu gleichen Teilen mit Wasser 
zu Kataplasmen. 

SPECIES GYNAECOLOGICAE aus Cort. Frang., Fo!. Millefo!., Fo!. 
Senn., Rhiz. Gramin aa 1-2 Eß!. auf 2 Tassen Wasser als abführender 
Tee. 

SPECIES LAXANTES. St.-Germain-Tee aus Sennesblättern 16, Ho
lunderblüten 10, Fenchel und Anis je 5, KaI. tartrat. 2,5, Weinsäure 1,5. 
1-2 Tee!. auf 1 Tasse Wasser zum Abfuhren. 

SPECIES L1GNORUM. Blutreinigungstee. Aus Guajac-Holz 5, Hau
hechelwurzel 3, Sußholz und Sassafras je 1. 2 Eß!. auf 5 Tassen Wasser 
und kräftig gekocht. 

SPECIES NERVINAE. Rad. Valer. 15,0, Fo!. Menth. pip. 15,0, Fo!. 
Trifo!. fibr. 20,0. 1 Eß!. auf 1 Tasse Wasser. 

SPECIES PECTORALES. Brusttee. Eibischwurzel 8, Süßholz 3, Veil
chenwurzeIl, Huflattich 4, Wollblumen und Anis je 2, 1 Eß!. auf 2 bis 
3 Tassen Wass,er ars Brusttee. 

SPERMIN Marke Sicco, aus den Testikeln junger Stiere hergestellt, 
enthalt die Sperminbase. Bei Neurasthenie, Impot,enz und Hysterie. Ist 
im Handel in Gläsern zu 40 g (2,43 RM), 3mal täg!. 25-30 Tropfen. 
Temmler-Werke, Ver. ehern. Fabr. Abt. Sicco, Berlin-]ohannistha!. 

SPERMIN Poehl, ein Toncium und Stimulans, das die wirksamen Stoffe 
aus Testikel und Reticuloendothel enthält. Bei Erschöpfungszustanden, 
Herzneurose, Neurasthenie - nicht gegen Impotenz. 3-4mal täg!. 
30 Tropfen, oder 2 TabI., oder tag!. 1 Amp., intramusk. Spermin-Essenz 
zu 30 g 3,28 RM, Tabl. zu 0,3 g. Packungen mit 50 St. 3,28 RM, Amp. 
zu 2,2 ccm, Packungen mit 4 St. 3,28 RM. Organotherap. Institut, Prof. 
Dr. v. Poehl & ,Söhne, Berlin 034. 
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SPHINCTEROLZÄPFCHEN. Calcium Hamamelis, Novocain-ParaffitQria. 
Gegen Hämorrhoiden. 6 und 10 Zäpfchen 1,33 und 1,97 RM. Salbe in 
Tube 1,83 RM. Chem.-pharm. fabr. Weil, frankfurt a. M. 

SPIRITUS AETHEREUS. Hoffmannstropfen aus 1 Teil Äther und 
3 Teilen Weingeist. Innerlich 10-20 Tropfen, auch in Mixturen a~s 
Analepticum und ExcitaJlls, äußerlich als Riechmittel. Camphora 1,5, 
Spirit. aether. 8,5, 10-15 Tropfen oder 1/2-1 Spritze subcutan. 

SPIRITUS AETHERIS NITROSI. Salpeteräthergeist. Hauptsächlich eine 
alkoholische Lösung von Äthylnitrit. Innerlich 10-40 Tropfen bei An
gina pectoris und als Excitans. (Oefäßerweiterndes Mitte\.) 

SPIRITUS ANGELICAE COMPOSITUS. Zum Einreiben. 

SPIRITUS CAMPHORATUS. 10proz. weingeistige Campherlösung. 
Innerlich 10-30 Tropfen als Analepticum, äußerlich zum Einreiben und zu 
Abwaschungen des ganzen Körpers bei Schwerkranken. Chloroform 20, 
Spirit. camphor. 80 f. M., Liq. Ammon. caust., O\. Tereb. aa 35, Spirit. 
camph. a.d 100. 

SPIRITUS COCHLEARIAE. Löffelkrautspiritus. Zu Zahnfleischtinktur 
und Gurge1wasser. Spirit. Cochlear. 25, O\. Menth. pip. 0,1, Tinct. Myrrh. 5, 
Zahnfleischtinktur. 

SPIRITUS E VINO. Kognak. Mixt. Stokesi c. Cognak. Spirit e Vino 
20, Vitell. ovi 1, Sirup. Cinnam. 20, Aq. ad 150. 

SPIRITUS FORMICARUM. Ameisenspiritus. Ameisensäure 1,0, Wein
geist 14, Wasser 5. Zum Einreiben. 

SPIRiTUS JUNIPERI. Wacholderspiritus. Als Zusatz zu diuretischen 
Mixturen oder auch rein 20-50 Tropfen, äußerlich zum Einreiben. 

SPIRITUS LA V ANDULAE. Lavendelgeist. Zum Einreiben. 
SPIRITUS MELISSAE. Zu Einreibungen, Waschungen, um gegen 

Decubitus vorzubeugen. 
SPIRITUS MELISSAE COMPOSITUS. Karmelitergeist. Eine angenehm 

würzig riechende flüssigkeit. Sie besteht aus O\. Citronellae, O\. 
Macidis aa gtt. V, O\. Cinnamomi, 01. Caryophylli aa gtt. 11, Aq. 100,0, 
Spiritus 300,0. Innerlich als Stimulans und bei Kolik, Kardialgien und 
Diarrhöen 20-40 Tropfen, äußerlich zu Einreibungen, Menthol 1,0, 
Chloroform 20,0, Spir. Meliss. cps. ad 100,0. 

SPIRITUS MENTHAE PIPERITAE. Pfefferminzspiritus. 1 Teil 01 und 
q Teile Weingeist. Innerlich 20-30 Tropfen als Erfrischung bei Magen
beschwerden, äußerlich als Mundwasser. 

SPIRITUS ROSMARINI. Zum Einreiben. 
SPIRITUS RUSSICUS. Kräftige Einr-eibung, ähnlich dem Pain-Expeller, 

enthält fruct. capsic. 2,0, Lq. Amm. caust. 5,0, Spirit. 75,0, Campher 2,0, 
01. Tereb. 3,0, Äther 3,0, Glycerin 2,0, Aq. 10,0. 

SPIRITUS SAPONATO-CAMPHORATUS. flüssiger Opodeldok. 60 Spi
rit. camph., 175 Spirit. sapon., 12 Ammoniak, 1 01. Thym., 2 O\. Rosmar., 
zum Einreiben. 

SPIRITUS SAPONATUS. Seifenspiritus. 6 Olivenöl mit 7 KOH ver
seift, 30 Weingeist und 17 Wasser, zu Waschungen und Bädern. Spirit. 
sapon. 120, Tinct. Calam. 30, Mixt. 01. bals. 10, die Hälfte dem Bade 
zusetz-en. 
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SPIRITUS SAPONIS KALI NI. Wie das Vorige, aber von kräftigerer 
Wirkung auf die Haut. 

SPIRITUS SERPILLI. Quendelspiritus. Zu Einreibungen und Wa-
schungen und als Zusatz zu Ourgelwasser. 

SPIRITUS SINAPIS. 1 Teil Senföl, 49 Teile Spiritus. Zum Einreiben. 

SPIRITUS VINI GALLlCI. Zum Einreiben und Abwaschen. 
SPIROBISMOL. Kaliumnatriumbismutyltartrat und Wismutchininjodid 

in Olsuspension unter Zusatz von geringen Camphermeng,en. Zur intra
musk. Injekt. 1 ccm Spirobismolenthält 0,03 metallisches Wistnut, 0,0375 
Jod, 0,015 Chinin. Bei der Kur gibt man in der 1. Woche 3 Injektionen 
zu 1-2 ccm, in der 2. Woche 2 Injektionen kann eine Pause von zwei 
Wochen eingeschaltet werden. 4. Woche 3 Injektionen zu je 2 ccm, 
5. Woche 2 Injektionen zu je 1-2 ccm. Bei visceraler und Neurolues 
wird die Kur aut 7 Wochen ausgedehnt. 6. Woche 2 Injektionen zu 
1-2 ccm, 7. Woche 2 Injektionen zu 1-2 ccm. Im Handel in Amp. zu 
2 ccm, in Schachteln 6 und 12 St. (3,73 und 6,56 RM), in Flaschen mit 
10 und 25 ccm (2,46 und 5,76 RM). Chemiewerk Hamburg AG., Frank
furt a. M. 

SPIROCID. Paraoxymetaacetylamidophenylarinsäure. Das Präparat wird 
von dem Sauerstoff der Luft nicht angegriffen, vom Magen und Darm 
leicht resorbiert und entfaltet in der Blutbahn eine starke spirillocide Wir
kung. Es ist geschmackfrei und wird per os genommen. Das Präparat 
wird hauptsächlich zur Unterstützung einer Salvarsan-, Wismut- oder 
Quecksilberkur gebraucht od~r es wird nach einer solchen Kur als sog. 
Intervallbehandlung weiter gegeben. Ganz besonders hat es sich bei der 
kongenitalen Säuglingslues bewährt. Auch bei Recurrens, Amöbendys,en
terie, Plaut-Vincent Angina (hier' auch lokale Anwendung), Cystopyelitis, 
Hauterkrankungen und Anämie kann es gegeben werden. Man gibt jeden 
2. Tag 3-4mal täg!. 0,25 g bis zu einer Gesamtmeryge von 14 g inner
halb 28 Tagen. Im Handel in Tab!. zu 0,25, in Gläsern zu 30 St. (2,80 
RM). Für Kinder Tab!. zu 0,01 g. Packung mit 50 St. (1,56 RM). Jeden 
3. Tag tägl. 1 St. Bayer, I. G. farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

SPIROPROTASIN. Ein Milchproteinpräparat für die Reizkörper:therapie. 
Es enthält Protasin und 16% Natr. salicyl. und 1 % p-amidobenzoylamino
äthanolhydrochlorid. Bei "Rheuma, Ischias, Grippe. Man injiziert wöchent!. 
1-2mal 1-5 ccm intramusk. oder intrav. Packungen mit 5 Amp. zu 
2 ccm 2,65 RM, zu 5 ccm 3,61 RM. Troponwerke, Köln-Mülheim a. Rh. 

SPIROSAL. Salicylsäuremonoglykolester. Geruchlose, in Alkohol, Äther 
1.lnd Chloroform leicht lösliche flüssigkeit. Eine 33proz. alkoholische Lö
sung im Handel, zum Einreiben bei Rheumatismus. Flasche mit 35 g 
(1, 33 RM). Bayer, I. G. farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

SPLENOTRAT. Total-Milzextrakt, eingestellt auf Aminosäuregehalt. 
Empfohlen bel Hyperglobulie, Kinderekz,em, Tuberkulose, Carcinom. Tägl. 
2-4 Eß!. S pIe not rat .p r 0 in je c ti 0 n e jeden 2. bis 3. Tag ein'e 
intramusk. Injekt. Flaschen mit 60 c·cm 1,66 RM, 100 ccm 2,61 RM, 500 ccm 
lQ,12 RM. Schachteln mit 3 Amp. zu '3 ccm 1,66 RM, 10 Amp. zu 3 ccm 
4,32 RM, als Körner 100 und 250 g 2,61 und 6,07 RM. 3mal täg!. 1-2 
Tee!. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

SPUMAN. Zur Behandlung urogenitaler Erkrankungen. Es wird in 
form von Stäbchen in 3 Durchmessern zu 1 g (6 mm Dicke), zu 0,5 g 
(4 mm Dicke) und zu 0,2 g (2,5 mm Dicke) hergestellt. Die I-g-Stäb
chen werden bei vulvovaginalen Prozessen eingeführt, die 0,5-g-Stäbchen 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 32 
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sind zur cervicalen und urethralen Einführung. Die 0,2-g-Stäbchen für 
Kinder. Am Tage werden 3-5 Stäbchen eingeführt. Im Spuman sind 
enthalten 0,1 0/0 Bism. subgalIicum, 0,2 Thymol, 0,1 0/0 Hexamethylentetramin 
oder 0,7 Alumin. acetotartaric., 32 0/0 KaI. boricotartaric., 66,90/0 Corpus 
spum. Die eingeführten Stäbchen entwickeln Kohlensäure und sollen 
dadurch eine bessere und ausgedehntere Tidenwirkung haben. Die Stäb
chen sind mit verschiedenem Zusatz im Handel: 20/0 Protargol, 50;0 
Ichthyol, 20/0 Zinc. sulf., 50/0 Acid. lactic., 66% Dextrose, 3% Acid. tann., 
0,'150/0 Arg. nitr., 12,50/0 Acid. salicyl. (Stäbchen zu 2 und 0,5 g) und 
Kamillen-Spuman. Sie finden Anwendung bei allen weiblichen Genital
erkrankungen. Packungen mit 12 Kamilllen-Spuman-Styli zu 1 g. Tägl. 
1 Stäbchen einfuhren. Im Handel sind auch noch die sog. Tampo
spumantabletten, die bei profusen menstruellen Blutuqgen und aIIen an
geren gynäkol. Blutungen gebraucht werden. Die Tab!. beskhen aus 
Cotarnin. hydro chI. 0,440/0, Chininum sulf., Pyraz. phenyl. dirn. 8,80/0, 
Dioxyphenylaethanolmethylamin hydr. 0,002 0/0, KaI. boricotartaric., Ferro
pyrin 1,420/0, vereinigt mit der CO2 schaumbildenden Tablettenbasis ad 
100. 3mal tägl. 1 Tabl. vaginal einführen. Auch als Styli in verschie~ 
dener Größe zu uterinen, rectalen und ur:eJ1:hralen Einführung. Oto-Spuman 
mit 20/0 Zinc. suIf., mit Acid. salic. 12,50/0, mit Ichthyol 50/0 und mit 
Protargol 20/0. Packungen mit 6 Stäbchen zu 0,2 g. Bei katarrhalischem 
und eitrigem Ausfluß der Ohren. Luitpold-Werk Münche~, Chem.
pharm. Fahr. 

S.-ST. s. Sango-Stop. 
STAPHAR. Durch Milchsäure aufgeschlossene Mast-Staphylokokken

Einheitsvaccine. B~i Staphylokokkenerkrankungen, Furunkulose 1 ccm zu 
injizieren. Im Handel in Amp. zu 1 ecm. Packung-en mit 3, 6 und 10 
Amp. 1,70, 2,84 und 4,68 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

STAPHYLOSAN. Hochpolyphalente StaphylokokkenNacime gegen lo
kalisierte, subakute und chron. Staphylokokken-Infektionen. Packung 
3 Amp. in steigenden Dosen. Sächsisches Serum werk. 

STAPHYLO-YATREN. S. u. Yatren. 

STIBIUM SULFURATUM AURANTIACUM. Antimonpentasulfid. Gold
schwefel. Orangerotes Pulver, 0,015-0,1-0,2 3mal tägl. als Expectorans, 
dann auch bei Rheumatismus und Hautkrankheiten in Form der be·
kannten Plummerschen Pillen. Stib. sulf. aurant., Calomel aa 1, Succ. 
Liquir. 2, Rad. AIth. q. s. f. pi!. 50. 

STIBIUM SULFURATUM NIGRUM. Antimontrisulfid. Spießglanz. Im 
Gebrauch wie das Vorige. 

STILBOESTROL. Diaethyldioxy'StiIbendipropionat. Bei Amenorrhoe, 
Dysmonorrhöe Gentialhypoplasie 2-3mal tägl. 1 Tab!. Packung 2 Tabl. 
1,75 RM. Prornonta, HambU\;g. 

STOMACHYSAT Bürger. Ysat aus Artemisia absynth., Achillea mille
fol., Gnaphalium arenar., Rheum palmatum. Bei Appetitlosigkeit vor dem 
Essen 20-40 Tropfen in Wasser. Flaschen zu 15 und 60 ccm (0,72 und 
2,04 RM). Joh. Bürger, YsaHabr., Wemigerode a. Harz. 

STOMOPSON. Granulat, aus Mucosa und Muscularis des Magens 
hergestellt zur Behandlung der perniziösen Anämie, der sekundären Anamie 
und der Achylia gastrica. In Packung zu 80 g 2,57 RM. S. Ventraemon. 
Prornonta, Hamburg. 
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STOVAIN. Chlorhy.drat des Benzoesäureesters des Athyldimethylamino
propanols. Weiß.es Krystallpulver, löslich in Wasser. Cocain ersatz von 
geringerer Giftigkeit, besonders in der augenärztlichen Praxis. Zur Lokal
anästhesie 5-lOproz. Lösung. 

STOVARSOL (franz. Präparat) = dem deutschen Spirocid. 
STRONCHIN ist eine wässerige Chinin-Strontiumchloridhamstoff-Lösung 

in Amp. zu 2 ccm und 5. ccm zur parenteralen Therapie. 2 Amp. zu 5 ccm 
2,25 RM, 10 Amp. zu 5 ccm 8,12 RM. S. Chinin um Weil. 

STRONTISAL. Salicylsaure's Strontiumsalz. In Tabletten und 4,5proz. 
Lösung zur intrav. Injekt. bei Gicht, chronischer Arthritis, Ischias, Neu
ralgie. Anwendung 3mal tägl. 2 Tabl. und gleichzeitig alle 2-3 Tage 
1 Injektion. Nach der Injektion tritt öfter eine geringe Hitzewelle oder 
Schweiß auf. Packungen mit 1 Amp. zu 10 ccm 1,14 RM, 4 Amp. zu 
10 ccm 4,01 RM. Röhren mit 20 Tabl. zu 0,5 94 Rpf., 10 Tabl. 55 Rpf. 
N ovopinfabrik Pharmacosma, Berlin-JohannisthaI. 

STRONTIM übt auf den sensiblen wie motorischen Nerven eine hem
mende Wirkung aus. "Eine Entzündung wird nicht zum Ausbruch . kom
men, wenn es gelingt, durch Anästhetisierung die vom Entzündungsherd 
ausgehenden, in den zentripetalen sensiblen Nerven verlaufenden RefIeXiei 
auszuschalten. Die schon bestehende Entzündung wird durch Anästheti
sierung des Entzündungsherdes rasch der Heilung entgegengeführt. Dabei 
hat diee Anästhetisierung allein die sensiblen Nerven zu beeinflussen und 
darf das normale Spiel der sympathischen Nerven (Vasomotoren) nicht 
stören." Spieß, Münch. med. Wschr. Nr. 8~ 1906. 

STRONTIUM BROMATUM ist ein komplexes, peripherisch und zentral 
am Nervensystem angreifendes Medikament. Farblose Krystalle von bit
terlichem Geschmack, leicht löslich in Wasser und Weingeist. Es ist 
überall angezeigt bei entzündlichen schmerzhaften Erkrankungen, wie Ge
lenkrheumatismus, Erythema nodosum mit Gelenkschwellungen, Neu
ralgien, Schmerzen der Tabiker, dann bei unruhigen, erregten Kranken, 
welche an Schmerzen und Schlaflosigkeit leiden', bei chronischer Ence
phalitis, Epilepsie, bei spastischen Zuständen in den Extr,emitäten und 
Erregungszustandeh .. Man gibt entweder 3-6 g tägl. oder als intrav. 
Injekt. 10 ccm einer 10- oder 2Qproz. Lösung. Man injiziert langsam 
und macht die Kranken auf ein Wärmegefühl aufmerksam, das bel oder 
nach der Einspritzung den Körper durchzieht. Es kann in geeigneten 
Fällen auch ,endolumbal injiziert werden, jedoch muß man mit dem Auf
treten einer kurz dauernden chemischen Meningitis rechnen (Prof. Alwens, 
Dtsch. med. Wschr. Nr. 17, 1924). 

STRONTIUM LACTICUM. Weißes Pulver, in Wasser löslich, nicht in 
Weingeist. Tägl. 2-4 g und mehr. Am besten als Lösung zur Herab
setzung des Eiweißgehaltes im Urin bei Nephritis, dann aber auch bei 
Rheumatismus und Gicht. Weiterhin bei Hungerosteopathien tägl. 3-6 g 
4 Wochen lang, und dann Kalkzufuhr. Man kann auch gleichzeitig mit 
Lebertran kombinieren. S. Vitamulsion. 

-STRONTICUM SALlCYLlCUM. Weißes, süßlich-salziges Pulver, in 16 
Teilen Wasser, in Weingeist schwer löslich, bei' Rheumatismus und anderen 
schmerzlichen Affektionen. 

STRONTIURAN in Ampullen ist eine 10proz. Lösung von Strontium
chlorid-Harnstoff. Zur intrav. Injekt. als Ersatz fur Calcium(Afenil-)ln
jektionen, da die unangenehmen Neben,erscheinungen, wie Übelkeit, Hitze
gefühl, Brechreiz, nicht auftreten. Bei Asthma, Urticaria, Dermatosen und 
vor der Narkose gegeben, kann man die pneumonische AnschQPpung der 
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500 Strophadenil - g-Strophanthin "GÜstrow". 

Lungen V'ermeiden. 1-2 Amp. intrav. Amp. mit 5 ccm. Packung mit 
2 Stück (1,60 RM). Auch als Tabletten im Handel. Packung mit 50 
Stück (3,84 RM). 3mal tägl. 2 Tabl. a 1 g. S. Bromostrontiuran und Neo
strontiuran. Bykopharm, Arzneimittelfabrik G. m. b. H., frankfurt a. M. 1. 

STROPHADENIL enthalten in 1 Amp. zu 1 ccm 0,3 mg Strophanthin 
und 10 mg MAP. (s. d.). Nur zur intrav. Injekt. bei Angina peet. mit 
gleichzeitiger Herzinsuffizienz. 3 Tage lang tägl. 1 Amp., dann 1 Tag 
Pause, die Intervalle wel'den allmählich v,ergrößert. In schweren fällen 
tägl. 2 Injekt. Packungen mit 3 und 12 Amp. zu je 1 ccm. Dr. Geor:g 
Henning, Chem.-pharm. Werk, BerHn-Tempelhof. 

STROPHALEN-TOSSE. Glykosid aus Strophanthus grattis, ein einheit
liches, krystallisierendes Glykosid. Es steIlt ein Präparat dar für die orale 
Anwendung, in Tropfenform. Zur Injektionsform dient die Ampullenform. 
Amp. 0,00025 bzw. 0,0005 g Strophanthin, frei von unwirksamen Ballast
stoffen. Eine Kumilierung ist nicht vorhanden. Um eine schnelle und 
sichere Wirkung zu erzielen, ist unbedingt die intrav. Injekt. zu empfehlen. 
Man verd'ünntam besten 1 Amp. Strophalen mit 20 ccm 40proz. Dextrose 
oder mit physiol. Kochsalzlösung und itIjiziert langsam. Unangenehme 
Nebenwirkungen bleiben dann stets aus. Hat ein Kranker vorher, ohne 
Erfolg Digitalis bekommen, so wartet man 24 Std. und gibt dann zuerst 
2-3 Tage die Strophalentropfen und geht erst dann zur Injektion über. 
Anwendungsgebiet : Myodegeneratio, Myokarditis. Packungen: Amp. zu 
1/4, und 1/2 mg in Schachteln mit 5 St. 0,99 und 1,09 RM. Als Injektion 
alle ~-3 Tage oder tägl. 1 Injektion zu 1/4-1/2 mg. Bei schweren In
fektionskrankheiten mit Herzschwäche kann man 3mal tägl. 1/2 mg in
jizieren. Die Wirkung der Strophanthininjektion ist eine augenbhckl.iche. 
E. Tosse & Co." Hamburg. 

STROPHANTHILFIXTABLETTEN. In jooer Tablette sin'd 5 Tropfen 
Tinct. Strophanthi enthalten. 3mal tägl. 1 Tabl. In Schachteln mit 30 St. 
32 Rpf. Bei Herzleiden. AG. f. med, Prod., Berlin NW 21. 

k-STROPHANTHIN BOEHRINGER. S. unter Kombetin. 

g-STROPHANTHIN "GOSTROW" ist das nach Prof. Thomas aus den 
offizinellen Samen von Strophanthus gratus hergestellte krystaIlisierte, che-
misch reine Glykosid (Purostrophan). Purostrophan hat den gleichen 
pharmakologischen Wirkungswert wie die Digitalisdroge, hat aber bei 
intrav. Injekt. augenblickliche und lebensrettende Wirkung bei Herz
schwäche. Auch per os als Tabletten genommen, ist Purostroph'an oft 
von ausgezeichneter Wirkung, ja es hat auch eine günstige Wirkung auf 
perlingualem Wege, besonders in form von Tropfen. Bei Myodegeneratio 
cordis mit stenokardischen Beschwerden gibt man zuerst 10-20 Spritzen 
von Purostrophan 1/4,-1/2 mg + 1/2-1 Amp. Euphyllin + 20 ccm 40proz. 
Traubenzucker. Tägl. oder jeden 2. Tag 1 Sp.ritze intrav. körperwarm 
injizieren, Ist das Herz wieder im Gleichgewicht, so fährt man mit 2m al 
tägl. 1 Tabl. zu 1 mg fort. Dosierung: Intrav. tägl. 1/2 mg nicht über
schreiten, per os 1/2-2-4-6 mg pro die. Packungen mit 20 Tab!. a 
1/2 mg oder 1 mg (0,84, 1,09 RM), mit 3 und 5 Amp. a 1 ccm mit 1/4 
oder 1/2 mg (0,84 und 1,28 RM, 0,91 und 1,50 RM). Strophanthinlösung, 
3mal tägl. 15-25 Tropfen in 1 Teel. Wasser. Die flüssigkeit behält man 
unlter Kaubewegungen 1 Min. lang im Mund und schluckt sie dann erst 
hinunter. In flaschen zu 20 ccm (1,85 RM). STROPHANTOSE (1/4, und 
1/2 mg g-Strophanthin in 20proz, Caloroselösung). Schachteln mit 3 und 
5 Amp, mit 1/4, mg zu 10 ccm 1,73 und 2,84 RM, mit 1/2 mg zu 10 ccm 
3 und 5 Amp. 1,90 und 3,17 RM, Kali-Chemie AG., Berlin-Nieder
schöneweide, 



Strophil - Stryphnon. 501 

STROPHIL enthält in der Amp. 0,125 mg K.-Strophanthin in 2 ccm 
Embran gelöst. Zur intrav. Injekt. Mit Calcium-Lösung gemischt, kommt 
es zu Ausfällungen. Neben der H,erzwirkung des Strophanthins bewirkt 
Embran eine bessere Durchblutung des Koronarsystems. Besonders bei 
Coronarinsuffizienz und Herzinsuffizienz. Anwendung wj,e Strophanthin 
3 u. 24 Amp. zu 2 ccm. Sächsisches Serumwerk AG., Dresden. 

STROPHOSID, genuines, krystallisiertes Hallptglyco§id aus Strophan
thus Kombe, k-Strophantosid. Dieses neuentdeckte krystalIisierte Glyko
sid repräsentiert mehr als 3/4 des Gesamtglykosidgehaltes der Kombe
Samen. Es setzt sich zusammen aus dem Aglykon Strophanthidin, der 
Cymarose und 2 Molekülen Glucose, ist also zuckerreicher als die bis
her bekannten Glykoside Cymarin und k-Strophanthin ß. Gegenüber den 
bisherigen amorphen, in ihrer Zusammensetzung schwankenden Strophan
thin-Vorbereitungen wird, Strophosid mit der Waage eingestellt. Es er
möglicht daher eine gen aue Dosierung, wodurch die Behandlung an Zu
verlässigkeit gewinnt. Zur intrav. Injektion bei allen Strophanthin-Indi
kationen. Amp. zu 1/2 und 1 ccm (1 ccm = 0,5 mg k"Strophantosid). 
Dosis 0,4 bis maximial 1 ccm = 0,2 bis 0,5 mg im Tag. 6 Amp. zu 1/2 
und 1 ccm 1,36 und 1,63 RM. Sandoz AG., Nürnberg. 

STRUMEDICALPILLEN enthalten pro Pille 1/2 mg Jod niit einem 
Sedativ (Na phosph.). Man gibt 3m al tägl. 2 Pillen 4-6 Wochen lang. 
Schachtel 1,50 RM. Gegen Struma colloides. Chem. Fabr. Bavaria, 
Würz burg. 

STRYCHNINUM NITRICUM. Farblose, sehr bitter schmeckende Kri
stalle, löslich in 90 Wass,er und 70 Weingeist. Innerlich 0,001 bis 0,005! 
pro dosi. Größte Einzdg. 0,005, größte Tagesg. 0,01. In Pulver oder 
Pillen als ,ausgezeichnetes Tomcum. bei allgemeiner Schwäche, Herz
schwäche, Nervenschwäche der Verdauungsorgane und Diabetes mellitus 
und Lungenleiden. Es übt einen erregenden Einfluß auf den vasomotori
sch,en Apparat im v,erlängerten Mark und Gro6gehirn aus. Es bewirkt 
bei längerem Gebrauch eine Oefäßverengerung in Splanchnicusgebiet 
und Niere, während die Gefäße der Körperperipherie und die Hirngefäße 
bedeutend erweitert werden. Bei Nierenkranken ist Strychnin zu meiden, 
da es im Körper zurückgehalten wird und durch Kumulation giftig wirkt. 
Man beginnt mit kleinen Dosen und erhöht allmählich und überschreitet 
selbst die Tagesdosis bis zu 0,02 pro die. Auch als subcut. Injekt. 'bei 
Facialislähmung, diphtherischen, Lähmungen, Blasenlähmungen, Amaurosis. 
Bei Strychninvergiftungen Magenspülung oder Brechmittel, als Klysma 
3-5 g Chloralhydrat, wenn nicht ausreichend, bei starken Krämpfen Nar
kose. Strychnin. nitro 0,02, Aq. ad 10, tägl. 1-2 Spritzen. Tinct. ferri 
comp. 200, StrycHnin. nitro 0,02, Vorsicht, 2-3mal tägl. 1 Eßl., Triferrin, 
Chinin. hydro aa 5, Strychnin. nitro 0,1, f. pi!. Dos. C, 3mal tägl. 1-2 Pillen, 
allmählich steigend auf 4mal tägl. 2-3 Pillen. Im Handel als Amp. 
mit 0,001 und 0,003 Strychnin nitric. 5 und 10 Amp. (0,60 und 1,04 RM). 
MBK. C. H. Boehringer Be Sohn, Nieder-Inge1heim. 

STRYPHNON. Methylammonioacetobrenzkatechin, ein synthetischer 
naher Verwandter von Adrenalin, Ein Hämostypticum, das eine lokal!e 
Anämie durch Gefäßkontraktion bewirkt. Die Kapillaren werden energisch 
kontrahiert, die kleinen Arterien aber erweitern sich, deswegen bei Urti
caria geeignet, oft hilft eine Injekt. Vorsicht bei Hyperton~e und Thy
reotoxikose. Langsam intrav. 1 Amp. Bei allen oberflächlichen, pa
r,enchymatösen, kleinen venös,en, occulten Blutungen. Bei allen Opera
tionen lokal oder parenteral. Auch bei Hämoptoe, Hämatemesis, Purpura, 
Colitis ulcerosa, Zahnextraktionen. Packungen: Ampullen zur intrav. In
jektion: 0,05proz. 3 und 6 Amp. 1,60 und 2,99 RM. 2:ur subcut. Injekt.: 



502 Stypticin - Subcutin. 

0,5proz. 3 und 6 Amp. 1,60 und 2,99 RM. Als Hämorrhoidalsalbe Tube 
1,76 RM. Als Pellets für zahnärztliche Zwecke 100 St. 2,17 RM. Als Pulver 
25 g 2,78 RM. Als Lösung 5proz. 10 und 40 g 1,60 und 3,60 RM. Tupfer: 
Schachtel mit 36 St. 2,68 RM. Auch Binden, Gaze und Watte. Chemosan
Union AG., Wien. 

STYPTICIN. Salzsaures Cotarnin. Gelbe Krystalle, löslich in Wasser. 
In Tabl. zu 0,05 als fIämostypticum bei uterinen Blutungen, menstruellen 
Blutungen, Dysmenorrhöe, Hämoptoe und Magenblutungen, 1-2 ccm der 
lOproz. wässerig,en Lösung intramuskulär. In Amp. lOproz. zu 1 ccm. 
S Amp. 2,30 RM. Als Stypticingaze und Watte (30 % ). Von den Tab!. 
gibt man tägl. 3mal 1-2 St. oder 3-4 In}ektionen. Tabl. zu 0,05, über
zuckert, 20 St. 1,46 RM. Bei Hämoptoe Stypticin 0,05, Dilaudid 0,002, 
Sacch. 0,3, tal. Dos. X, 2stündl. 1 Pulver (Isenburg), oder Stypticin 1,0, 
Tct. Cinnamon. ad 10,0, D. S. 4-5mal tägl. 20 Tropfen, oder Stypticin 0,08, 
Coagulen 0,5, Pantopon 0,03, tal. Dos. X. D. S. 2mal tägI. 1 Pulver (teuer). 
E. Merck, Darmstadt. 

STYPTOL.Phthalsaures Cotarnin. Oelbe, bitter schmeckende Kryställ
ehen, in Wasser löslich. In Tab!. zu q,05 als Hämostaticum-, besonders bei 
starken menstrullen Blutungen, klimakterischen Blutungen, auch bei Magen
und Blasenblutungen zu verSUichen, weiterhin bei Pollutionen, Dysmenorr
da es die nervöse Reizbarkeit der Urogenitalsphäre herabs,etzt. 3mal tägl. 
2 Tabl. bis 3-4mal tägl. 3 Tab!. In Packungen mit 20 Tab!. (1,74 RM). 
Auch als lokales Stypticum in Anwendung. Kno~1 AG., Ludwigshafen a. Rh. 

STYPTYSAT. Dialysat aus Capsella Bursa past. Unschädliches, uterines 
Stypticum. Es hat eine starke blutstillende Wirkung und ist Secale- und 
Hydrastispräparaten angeblich ebenbürtig. Bei Menorrhagien, Metrorhagien 
und starker Menses. 3mal täg!. 20-35 Tropfen. In Flaschen mit 10 ccm 
(96 Rpf.) oder als Tab!. 3-4mal täg!. 1 St. Packung mit 20 Tab!. 
(91 Rpf.). Ysatfabrik von Bürger, Wernigerode a. Harz. 

STYPTURAL LIQUID. Perextraktivprodukt aus Capsella Bursa past. 
mit Secalewirkuilg. Ein einheimischer Ersatz für Secale und Hydrastis. 
Bel atonischen unO. klimakterischen Blutungen, Menorrhagien, Dysmenorr
höe. 3-4mal täg!. 30-40 Tropfen ouer 1 Tab!. Packungen mit 15 g 
50 Rpf., mit 20 g 57 Rpf., mit 100 g 1,83 RM. TabI.-Röhre mit 20 Tab\. 
99 Rpf. E. Tosse, Hamburg 2. 

STYRACOL ist die Cinnamylverbindung des Guajacols und bildet weiße, 
fast geschmacklose Krystalle, die in Wasser unlöslich sind. Es spaltet im 
Darm Guajacol ab und wird besonders bei Bronchial- und Lungenerkran
kungen gebraucht. Bei Tuberkulösen soll es auf das Allgemeinbefinden 
und auf den Appetit von günstigem Einfluß sein. Im Handel als Pulver 
proeceptura und Tab\. zu 0,5, in Packungen mit 15 St. (1,74 RM). Er
wachsene: 3-4mal tägI. 1 g oder 3-4mal tägI. 2 Tab!. Kinder: 3mal tägI. 
0,5 oder 1 Tab\. Knoll AG., Ludwigshafen a. Rh. 

STYRAx DEPURATUS. Gereinigter Storax. Fruher innerlich 05-2 g 
bei Bronchialkatarrh, Asthma, Croup, und Gonorrhöe, besonders äußerlich 
als Krätzemitte!. Styrac. dep. 50, 01. Ricin. aa 25, zum Einreiben bei 
Krätze F. M. 

SUBCUTIN. Aethylium aminobenzoicum p-phenosulfonicum (Phenol
sulfonsaures Anästhesin). Lösliches Anästhesin, zu 1-20/0 in Waesrr lös
lich. Es hat star~ baktericide Eigenschaften, besonders gegenüber den 
Colibakterien, und wird daher zur Blasenspülung bei Cystitis verwandt. 
Bei Kehlkopf-Tbc. läßt man mit 2proz. Subcutinlösung (2 Eß!. auf 1 Glas 
Wasser) gurgeln oder inhalieren, auch bei Pharyngitiden, Anginen, Sto
matitiden von guter Wirkung. flaschen mit 100 und 200 g 0,93 und 
1,63 RM. Dr. Ritsert, Frankfurt a. M. 



Succus ]uniperi inspissatus - Sulfapyridin Bayer. 503 

SUCCUS JUNIPERIINSPISSATUS. Wacholdermus. Teelöffelweise als 
Diureticum oder zu diuretischen Mixturen. Infus. fo!. Digit. titr. 0,5 : 150, 
Liqu. Ka!. acet., Succ. ]unip. inspis. aa 25. 2stündl. 1 Eß!. 

SUCCUS LIQUIRITIAE DEPURATUS. Gereinjgter Süßholzsaft. Dicker, 
brauner Extrakt von süßem Geschmack. Lakritz aus Husten- und LöS'ungs
mittel. In Mixt. solv.,' als Hustenpastil1en und als Zusatz zu Pillen. 

SUCCUS SAMBUCI INSPISSATUS. Holundermus. Dicke flüssigkeit 
von süßlich saurem Geschmack. Als Diaphoreticum teelöffelweise oder 
in Mixturen. 

SUDlAI'I. Schmierseifenersatz, der aus 800/0 Sapo kalin., 170/0 Sapen 
und 3 0/0 Sulf. praec. besteht. Das Ganze parfümiert. Bei Skrofulose, 
Peritonitis, Phthise und bei chirurgischer Tuberkulose zum Einreiben. Man 
reibt jeden Abend einen KaHeel. voll abwechselnd auf Brust) Bauch, 
Rücken, Oberschenk!;l und wäscht am andem Morgen 'mit lauwarmem 
Wasser ab. Töpfe zu 75 g und 100 g 1,88 RM und 2,45 RM. Chem. fabr. 
Krewel 8< Qo., Köm. 

SUFORTAN-STREUPULVER besteht aus Sulfapyridin 200/0, Harnstoff 
300/0, Harnstoff-formadelhyd-verbindung 100/0, Bolus-Amylum-Talcum 400/0. 
Bei stark ,eiternden und schlecht heilenden Wunden zum Einstreuen. Pak
kungen mit 50 und 500 g 3,43' und 22,- RM. 'Chemiewerk Homburg AG., 
frankfurt a. M. 

SUFROGEL. Suspension von feinstdispersem Schwefel in Gelatine mit 
0,3 % Schwefel. Bei Arthritis def., Acne, chronischem Gelenkrheumatis
mus, metaluetischen Erkrankungen des Nervensystems, entzündlichen gynä
kologischen Erkrankung.en zur intram. Injekt. Die Ampullen müssen er
wärmt werden, damit der Inhalt flüssig wird. Man beginnt mit 0,2 ccm 
und steigt in Intervallen von 3-5 Tagen auf 0,5 ccm. Bei 'metaluetischen 
Erkrankungen gibt man 1-12 Injektionen zu 1 ecm in Abständen von 
B-4 Tagen. In Schachteln zu 3 Amp. 'mit 1 ccm (1,33 RM). 3 Alnp. 
mit 5 ccm (2,82 RM). Chem. fabr. Heyden, Radebeul-Dresden. 

SUKRINETTEN s. Süßstoff. 
SULFAPYRIDIN BAYER (s. u. Sulfonamide), ein Derivat des Pront

albin mit einem Gehalt von 0,5 g a(p-Aminobenzolsulfonamido)-Pyridin 
pro Tabl. gegen Pneumonie, Meningitis epid., Gonorrhöe. Die Therapie 
soll frühzeitig einsetzen und mit genügend hohen Dosen durchgefurnt 
werden. Wahrend der ' Sulfapyridin-Behandlung sind alle sldfathaltigen 
Mittel, Glauber- und Bittersalz, sowie di'e entspr,echenden sulfathaitigen 
Wasser zu vermeiden. Bei Pneumonie gibt man sofort 2 g Sulfapyridin = 
4 Tab!., in den folgenden 24 Std. alle 4 Std. je 1 g = 2 Tabl., an den 
folgenden Tagen 3-4 g pro Tag bis zu einer Gesamtdosis von 15-20 g. 
Kindern 2-4mal t~gJ. 1/2-1 Tab!. 5-6 Tage lang. Bei Meningitis die. 
gleiche Dosierung. Bei Gonorrhöe und Conjunctivitis gon. 4 Tage lang 
3mal 2 ·Tab!. = 12 g, ,nach 7 Tagen .ein 2. Behandlungsstoß mit 12 g, 
nach weiteren 7 Tagen Pause noch einen 3. Stoß. Jede SuHapyridingabe 
ist mit 1/2-1 Teil Na. bicarb. zu v,erabreichen. Kommt es auf schnell
sten Wirkungs,eintritt an, so gibt man tägl. 1-3 Amp. je Tag intrav. In 
der Behandlungszeit soll reichlich f,lüssigkeit getrunken werden. Bei
Erbrechen und Übelkeit gibt man die Tab!. in reichlich Traubleinzucker 
oder als Aufschwemmung in warmem Wasser als Einlauf. Bei allgemeiner 
Unverträglichkeit (Kopfschmerz, Cyanose, Exanthem, Miktionsbeschwer
den) ist die Behandlung zu unterbrechen. Packung mit 20 Tab!. 3,- RM. 
5 Amp. zu 5 ccm 3,59 RM. Bayer, I. G. farbenindustrie, Leverkusen. 



504 Sulfapyridin Homburg - Sulfonamide. 

SULFAPYRIDIN HOMBURG (s. u. Sulfonamide). Zur Chemotherapie 
Pneumokokken-, Streptokokken-, Meningokokken- und Gonokokkeninfek
tionen 1 Tabl. zu 0,5 g a(p-Aminobenzolsulfonamido)-Pyridin. Es hat 
eine kokkenspezifische Wirkung. 

Indikation: Bei Pneumonie (Erwachsene) sofort eine Dosis von 4 Tabl. 
und noch alle 4 SM. 2, in schweren FäUen 3 Tabl. bis zum F~eberaht1a11~ 
während insgesamt 5 Tagen, nach der Entfieberung noch 2-3 Tage lang 
3m al tägl. 1 Tabl. Kinder bis zu 2 Jahren 1/4, ältere 1/2 der genannten 
Dos-en. 

In Fällen, in denen rasch ein hoher Sulfapyridin-Blutspiegel erreicht 
werden soll, gibt man zweckmäßig intramuskulär oder intravenös, und 
zwar in Dosen von 1-3 Amp. (= 1-3 g Sulfapyridin = 2-6 Tabl.). 
Meningitis: Lumbalpunktionen, tägl. 6-8 Tabl. innerhalb 1 Woche 30 
bis 40 Tabl., darauf einige Tage P,ause, wenn notwendig, dann Wieder
holung. Gonorrhöe: 3mal tägl. 2 Tabl., 4 Tage lang, dann 7 Tage keine 
Tabl., dann können noch 1 bis höchstens 2 Behandlungsstße folgen. 
Man läßt die Tabl. in dnem Glas Wasser zerfallen und nimmt sie am 
besten zusammen mit einem Teelöff,e1 von Natr. bicarb. Bei schlechter 
Verträglichkeit können auch 6 Tabl. in 1/2 Liter lauwarmem Wasser als 
Klistier gegeben werden. Mit Sulfapyridin dürfen nicht gleichzeitig sulfat
haltige Arzneimittel gegeben werden (SuIfhämoglobinämie). Packungen zu 
20 Tabl. (2,94 RM), zu 5 Amp. a 5 ccm (3,51 RM). Chemiewerk Hom
burg AG., Frankfurt a. M. 

SULFCUTIN. Schwefelpuder mit 20/0 Schwefel in feinster Verteilung 
bei Ekzem, Akut, Seborrhöe Gesichtsröte. Packung 25 g 1,38 RM. 
Chem. Fabr. Max Scharffenberg G. m. b. H., Dresden-A.47. 

SULFID AL. Kolloidaler Schwefel. Gelblichweißes Pulver mit 75 0/0 

Schwefel, in Wasser zu milchiger Flüssigkeit löslich. 3-5proz. Lösungen 
vertragen Zusatz von Alkohol bis 500/0. Wird gebraucht wie gewöhnlicher 
Schwefel bei Acne, Seborrhöe, in 1-lOproz. Lösung oder 5-20proz. 
Salbe, oder innerlich in Dosen von 0,05-1,0 zur Vermeidung von Queck
silberintroxikation. Zum Abführen genügen 0,2 g. Dose mit 25 g 
1,59 RM. Heyden, Dresden-Radebeul. 

SULFODERMPUDER. Schwefelpulver mit 1 % Schwefel in mikro-
skopisch feiner Verteilung. Bei Acne, Seborrhöe, Ekzem, Pityriasis usw. 
Packungen mit 25 g (1,48 RM), 15 g (98 Rpf.) TEER-SULFODERM
PUDEr 25 g (1,74 RM). Chem. Fabrik von Heyden, Dresden-Radebeul 

SULFONAMIDE. Die zu dieser Gruppe gehörenden Präparate haben 
in den letzten Jahren in der Therapie eine außerordentlich große Bedeu
tung erlangt. Es gibt ,einige Dutzend Verbindungen, von denen fur 
Deutschland die wichtigsten, geordnet nach ihrer Einführung, sind: Pron
tosil rubr., Prontalbin, Albucid, Neo-Uliron, Eubasinum und das mit 
diesem identische Sulfapyridin, Cibazol und das chemisch identische 
Eleudron, Tibatin, Marfanil, Globucid, Pyrimal, EuverniJ, Resulfo~, Ruo
cid, Badional, Marbadal, Su·pronal. - über die Wirkungsweise der Sulfon
amide sind eine große Zahl von Ansichten geäußert worden. Man nimmt 
u. a. an, daß die K,eime in ihrem Stoffwechsel gJeschädigt würden, daß 
der Nährboden derart verändert werde, daß er das Wachstum der Bak
terien verhindere u. dgl. In neuester Zeit wurde von Kuh n eine Ansicht 
entwickelt, die mit größter Wahrscheinlichkeit die wahren V,erhältnisse 
aufdeckt. Danach wird durch die Sulfonamide die Paraaminobenzoe
säure, ein lebenswichtiger Bestandteil im Baktedenaufba1;l, verdrängt. Die 
Konstitutionsformeln des Sulfonamids und der Paraaminobenzoesäure 
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NH2-<->- COOH NH2-<=>-S02' NH2 
Paraaminobenzoesaure Sulfonam1d 

sind so ähnlich, daß ein Austausch dieser beiden Stoffe im Bakterien
stoffwechsel durchaus möglich erscheint. Durch Entziehung dieses Wuchs
stoffes werden die Bakterien derart geschädigt, daß sie in kürzester 
Zeit absterben. - Allen Sulfohamiden gemeinsam ist die Sulfonamid
gruppe, verschieden ist die Beifügung eines Substituenten, der entweder 
die Wirksamkeit erhöhen oder die V,erträglichkeit bessern soll. Darum 
ist es klar, daß durch die Einführung der modernen Präparate die älteren 
- wenn auch ihre Verdienste als Schrittmacher nicht abzuleugnen sind 
- heute nicht mehr den Anforderungen entspr,echen. Wenn man aus der 
Zahl der Sulfonamide diejenigen auswählt, die heute noch el1Jpfohlen 
werden können, so sind aus Gründen" die weitier unten aqgeführt wer
den solIen, zu nennen: Albucüt} Cibazol bzw. E'leudron und Globucid. 

Da die einzelnen Präparate unter ihrem Namen ausführlich besprochen 
sind, sei hier eine Ubersichtdarüber gegeben, welche Mittel bei be
stimmten Indikationen zu bevorzugen sind. 

Gon 0 r r h ö e: Die wirksamsten Pri!Parate sind die Sulfathiazole 
Cibazol bzw. Eleudron und Supronal. Sie haben das 'weniger wirksame 
Albucid und die weniger gut verträglichen Präparate Eubasfnum und Neo
Uliron verdrängt. Ein hochdosierter Stoß von 2-14 Tagen führt fast stets 
zur Heilung. C y s t i t i s, P y e I i ti s: Hier benötigt man ein Präparat, 
bel dem keine Gefahr der Auskrystallisierung besteht, da bei diesen Krank
heiten KrystalIisationskerne, Epithelien, Bakteden, Leukocyten u. dgI. 
im Harn stets 'vorhanden sind. Albucid bzw. "dessen Ausscheidungs
produkt, das Acetyl-AlbucidJ ist im Harn noch in einer KonzentratIol1. 
die praktisch niemals erreicht wird, gut löslich und hat sich deshalb als 
das Präparat der Wahl bei allen Infektionen der ableitenden Harnweg,e, 
gleichgültig, ob diese durch Bad. coli oder Staphylokokken verursacht 
sind" durchgesetzt. Auch Cibazol ist bei diesen Indikationen gut wirk
sam, doch ist die Löslichkeit des acetylierten Ausscheidungsproduktes 
im Harn recht schlecht, weshalb 'reichliche Flüssigkeitszufuhr und die 
Verabfolgung von Alkali zur Verbesserung der Löslichkeit notwendig ist. 
Besonders sei Euverriil empfohlen. P n ,e u mon i e und P neu mon i e -
pro p h y I a x e bei zahlreichen Infektionskrankheiten, bei denen eine 
Lungenentzündung eine häufige Komplikation darstellt: Bis zur Ein fü'h 1 

rung der Sulfathiazole galt das SuIfapyridinpräparat Eubasinum .aIs 
das wirksamste Mittel gegen Pneumonie. Die schlechte Verträglichkeit 
(Übelkeit, Erbrechen, Methämoglopinbildung, Harnkonkremente) haben 
dazu geführt, daß man die wesentlich besser verträglichen Präparate 
Cibazol, Eleudron und Supronal bevorzugte. Da bei fieber Urin von hoher 
Ko{!zentration ausgeschieden wird, besteht die Gefanr der Konkrement
bildung. Auch hat man gelegentlich noduläre Exantheme beobachtet. 
Nach neueren Berichten treten diese Nebenerscheinungen bei Verwen
dung des Sulfamidoäthylthiodiazolderivates G10bucid nicht auf. Die Wirk
samkeit gegen Pneumokokken scheint beim Globucid ebensogut zu sein 
wie beim CibazoI. Es wird von verschiedenen Seiten gar,edzu als spe
zifisch gegen diese Krankheitserreger bezeichnet. Bei G1obocid ist Alkali
sierung und Steigerung der flüssigkeits zufuhr nicht erforderlich. M e n i n
gi t i s e p i d e l!1 i c a und pur u I e n t a (nach Trauma und MitteJohr
eiterungen): Wegen seiner ausgezeichneten Verträglichkeit und der Mög
lichkeit, dieses Präparat in sehr hoher Dosierung (10-20 g) auch bei 
einer so schweren Allgemeinerkrankung zu geben, ist hier an erster Stelle 
Albucid zu empfehlen, während von der Verordnung von Eubasinum aus 
den schon oben genannten Gründen abgeraten werden muß. Auch Ciba
zoI. Eleudron, Globucid und SUjJronal haben sich gut bewährt. An gin a : 
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Lange Jahre war Prontosil das Mittel der Wahl. Es wurde durch die 
wirksameren und besser verträglichen Präparate Cibazol, Eleudron, Super
nal, Albucid und Pyrimal abgelöst. Ruh r: Wegen der hohen Konzen
tration des Urines ist hier auf reichliche Flüssigkeitszufuhr und Alkali
sierung Wert zu legen. Es haben sich bewährt Cibazol, E1eudron und 
besonders Resulfon, Ruocid und Supronal. S e psi s, b es 0 n der s 
Pu e rp e ra I in f e k t ion: Es wird über ausgezeichnete Erf~!ge mit 
Tibatin berichtet. Auch Pyrimal hat sich bei dieser Krankheit bewährt. 
Da Tibatin nur injiziert und Pyrimal nur per os gegeben werden können, 
ist eine Kombination beider Präparate empfehlenswert. An a e r 0 b i e r -
in f e k t ion e n ~ Das Kombinationspräparat Marfanil-Prontalbin wird hier
bei sowohl therapeutisch als auch prophylaktisch in Form von TabL 
und Puder (M.P.-Puder) viel verwendet. Wegen seiner besseren Ver
träglichkeit wurde M.P.-Puder ersetzt durch "M.B."-Puder. Mit bestem 
Erfolg hat man auch Globucid lokal und innerlich gegeben. 

Zusammenfassend sei noch einiges über die gelegentlich bei allen 
Präparaten, wenn auch mit verschiedener Häufigkeit auftretenden Ne b e n
er sehe i nun gen und deren Bekämpfung, gesagt: Die früher bei 
Magenempfindlichen nicht selten beobachtete Übelkeit und Appetitlosigkeit 
tritt bei den modernen Präparaten !I1ur noch sehr selten auf. Man begegnet 
ihr am besten, indem man die Tabletten ~J.i,emals in den leeren Magen 
nehmen läßt. Auch Darmstörungen mit Durchfall sind jetzt sehr viel 
seltener geworden. Bei ihr'em Auftreten in das Mittel abzusetzen und 
das Herz nötigenfalls durch Sympatol, Cardiazol, Strophanthin zu stützen. 
Gelegentlich sieht man auch Gelbsucht, besonders bei Gonorrhöe. Da 
es sich hierbei wohl meist um einen gonotoxischen Ikterus handelt, kann 
das Mittel in diesen Fällen weiter. gegeben werden. Bei sicherer Leber
schädigung soll man sofort absetzen. Cyanosen sind nicht allzu selten. Es 
handelt sich nicht um echte Cyanosen, sondern um Bildung von Met
hämoglobin. In leichten Fällen verschwindet die Cyanose meist wieder 
schnell. Den schwereren Fällen wird man 1 % Methylenblaulösung, Nord
mark (20 bis 50 ccm) ~ntrav. geben. Die gefährlichste Veränderung im 
Blutbild ist die Agranulocytose. Wenn sie auch nur äußerst seiten vor
kommt, so muß bei hoher Dosierung der Präparate (über 30-40 g) die 
Kontrolle des weißen Blutbildes durchgeführt werden. In Ietzter Zeit ist 
häufig über Konkr,ementbildung in den ableitenden Harnwegen und Aus
krystaIIisierung im Nierenparenchym mit Hämaturie und Anurie berichtet 
worden. Diese Erscheinung ist eine Folge der schlechten Löslichkeit einer 
Reihe von Sulfonamiden, besonderes deren acetylierter Ausscheidul1gs
produkte. Deshalb ist die Kenntnis der Löslichkeit der acetyHerten Deri
vate von großer Bedeutung. Von den wichtigsten Sulfonamiden ist am 
besten löslich: Acetyl-Albucid (bei pH - 7,005 beträgt die Löslichkeit 
0,638 0/0). Es folgen Acetyl-OIobucid (0,391 0/0), Acetyl-Pronthalbin (0,144 
Prozent), Acetyl-Pyrimal (0,084 0/0), Acetyl-Sulfapyridin (0,032 0/0), Acetyl
Cibazol und Eleudron (0,0100/0), Aoetyl-Neo-Uliron (0,0038 0/0). Die Lös
lichkeit wird durch Alkalisierung in aUen Fällen wesentlich erhöht. Des
halb soll man bei allen Präparaten mit Ausnahme von Albucid und Globu
eid, wo dies nicht erforderlich ist, durch Alkalisierung des Urins einer 
AuskrystaIHsierung vorbeugen. Dies gilt besonders dann, wenn durch 
Fieber oder starken Wasserverlust (Ruhr) ein hochkonzentrierter Urin 
ausgeschieden wird. Man gibt 3mal tägl. 1-3 Teel. Natrium bicarb. 
Atlchl reichlich Flussigkeitszufuhr, etwa 1/2 Liter pro Tag, verbessern die 
Löslichkeit. Manche Patienten klagen nach den Präparaten über Kopf
schmerzen, Benommenheit und Schwindel. Man soll diese Erscheinungen 
nicht zu leicht nehmen, da einzelne Berichte vorliegen über Psychosen und 
Encephalitis. Auch über das . Auftreten von Temperaturerscheinungen, 
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über kleinknotige Exantheme u. dgl. ist berichtet worden. Doch sind 
diese Erscheinungen im allgemeinen kein Grund zur Absetzung des betr. 
Mittels; unter Umständen empfiehlt sich ein Wechsel des Präparates. 

SULFOSOTSIRUP enthält als wirksamen Bestandteil Sulfosot, ein sulfo
riertes, in Wasser lösliches Kreosot. 15 g Sulf.entsppechen 10 g reinem 
Kreosot. Sulfosotsirup ist von brauner Farbe und angenehmem Geschmack. 
Bei Husten, Bronchitis, Tuberkulose 3-4mal tägl. 1 Teel., für Kinder 
1-2 Teel. (Flasche 1,85 RM). F. Hoffmann-La Roche Be Co. AG., 
(17 b) Grenzach. 

SULFUR DEPURATUM. Gereinigter Schwefel. Gelbes Pulver ohne 
Geschmack und Geruch. Innerlich früher in Dosen von 0,5-1 g als 
mildes Laxans, dann auch bei Bronchialkatarrh. AußerIich als Salbe gegen 
Krätze und als, Waschwass,er. Fo!. Senn. pulv., Magn. asta, Sacch. alb., 
Sulfur. dep., Tartar, dep .. aa 10, 3mal tägL 1 Teel.: als Pulv. haemorthoi
dalis. Sulfur. dep., Tartar. dep. aa 25, Rhiz. Calami, Rhiz. Zingiber 
aa 5, abends 1 Teel. 

\ 

SULFUR PRAECIPITATUM. Feines, gelbes Pulver, wirksa,mer, als das 
vorige. Innerlich 0,1-0,5, äußerlich bei Hautunreinheiten als Aqu. 
Kummerfeldii, dann zu Salben bei Hautkrankheiten und als Iproz. ölige 
Lösung bei Arthritis deformans zur intram. Injekt. mit Fiebererscheinungen. 
Als Reizkörpertherapie 1-4 ecm intraglut. S. Sufrogel. 

SULFUR SUBLIMAT UM. Äußerlich zu. Salben. 

SUPPLETAN. Lactationshormon, hergestellt aus dem Hypophysen
vorderlappen. Setzt. spätestens 6 Tage nach der Geburt keine Milch
produktion ein oder versiegt sie yorzeitig, so führt man Suppletan zu in 
Form von Zäpfchen. Tägl. 1-3 Zäpfchen,' gleichzeitig sanftes Ein
streichen von Salbe auf 'der Brust nach jedesmaligem Stillen. Auch zum 
Abheilen von Rhagaden. Packungen von 4 und 10 Suppos. zu je 
400 Tauben-E. 2,30, 5,12 RM. Salbe 20 g mit 100 Tauben-E. 1,46 RM. 
C. F. Boehringer Be Söhne, Mannheim-Waldhof. 

SUPRAJODAN. Calciumrhodanbromid als 80proz. Lösung, 1 g = 
16 Tropfen = 1 g jodkalium. Als jodkaliumersatz zur Vermeidung von 
jodismus. Da es ,einen außerordentlich schlechten Geschmack besitzt, 
kann es nur in Zuckerwasser genommen werden. Der Blutdruck soll 
schon durch kleine Gaben herabgesetzt werden. 3mal tägl. 10-15 Tropfen. 
In Flaschen mit 30 g (2 RM). E. Silten, Berlin NW 6. 

SUPRARENIN. l-o-Dioxyphenyläthanolmethylamin. Es ist im Handel 
als ein aus Nebennieren von Tieren gewonnener, gefäßverengernder 
Bestandteil, dann aber auch synthetisch dargestellt. Beide Formen sind 
nach dem Deutschen Arzneibuch offizinell, da das synthetische Suprarenin 
nicht nur chemisch und physikalisch, sondern auch in therapeutischer 
Wirkung mit den besten aus Organen gewonnenen Präparaten vollständig 
identisch ist. Das Suprar.enin synth. ist in einer Konzentration 1 : 1000 im 
Handel. Man injiziert bei Herz- und Gefäßkollaps, Pneumonie, Diphtherie, 
Scharlach 3-4stünd!. ~5-1 ccm subcutan. Desgl. bei asthmatischen 
Beschwerden, wobei man zweckmäßig noch einen Zusatz von 0,2 ccm 
Hypophysinlösung machen kann. Per os gibt man bei Magen- und 
Darmblutungen 20-30 Tropfen, bei bacillärer Dysenterie wird. es sowohl 
per os (20-30 Tropfen) als auch rectal gegeben (hoher Einlauf von 
1-2 I physiol. Kochsalzlösung mit 1-4 ccm Suprarenin). Bei der Lokal
anästhesie wird es in geringem Zusatz gebraucht. 0,5 0/0 Novocainlösung + 10 Tropfen Suprarenin 1: 1000. Bei Nasenbluten ftihrt man einen 
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Wattetampon, mit Suprareninlösung 1: 1000 getränkt, in die Nase ein. 
Bei Heuschnupfen versetzt man die Lösung 1: 1000 mit 10 0/0 Novocain 
und bestreicht damit die Nasenschleimhaut. Intravenös spritzt man vor
sichtig nur den 50. Teil der subcut. Dosis von 0,5 ein (1/4-1/2 Tropfen). 
Intrakard. Injekt.: Mit einer dünnen Nadel sticht man im 4. linken Inter
costalraum dicht am Sternalrand 4-5 cm tief ein und aspiriert leicht mit 
der Spritze. Sobald man im rechten Venrtrikel ist, wird Blut angesaugt. 
In Fällen starker Überlastung des Venensystems und überfüllung des 
rechten Herzens kann man eine Entlastungspunktion vorausschicken, dann 
injiziert man 1/2-1 ccm Adl'enalin 1 : 1000. Ist diese Injektion von I;:rfolg 
begleitet, so kann man zur Sicherung des Erfolges die subcut. Dauertropf
infusion anschließen. In einen Irrigator werden 100 ccm physio!. Koch
salzlösung mit 5 g Adrenalin 1 : 1000 gegeben und in einem Zeitraum von 
7-8 Std. unter die Haut tropfen lassen. Bayer, I. G. Farbenindustrie 
AG., LeV'erkusen a. Rh. 

SUPRIFEN ist rac.-p-Oxyphenylmethylaminopropanol-Chlorhydrat, steht 
also c h e m i s c h zwischen Suprarenin und Ephedrin. Weißes Pulver, in 
2-3 Teilen Wasser und 10 Teilen Alkohol löslich. Es kontrahiert nicht 
die arteriellen, sondern nur die Venösen Oefäße. Bei Erschöpfungs;
zuständen, Kollaps, Hypotonien, vor und nach Operationen. In Kom
bination mit Strophanthin bei schweren organischen Herzleiden. 2-3mal 
täg!. 5-10 Tropfen, oder subcut., intram. (evt!.. auch intrav.) 1-2 ccm. 
Im Bedarfsfalle kann die Injektion unbedenklich wiederholt werden. Als 
Zusatz zu Dauertropfinfusionen 5-10 Amp. pro Tag. Säuglingen und 
Kleinkindern bis zu 5 Jahren 2-3mal täg!. 2-4-6 Tropfen oder 0,1 bis 
0,4 ccm der Iproz. Injektionslösung intram. Packungen: 10 ccm einer 
10proz. Lösung 1,74 RM, 5 Amp. zu 2 ccm der Iproz. Lösung 1,41 RM. 
S. Verito!. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

SUPRONAL. Kombinationspräparat aus Debenal Mund Marbada!. Es 
entsteht hierdurch eine synergistische Wirkungssteig<erung, die z. T. wesent
lich über den Effekt der Einzelkomponenten hinausgeht. S. Marbadal 
und Debenal M. Indikationen: Aerobier und Anaerobier. Infektionen: 
Pneumokokken-, Gonokokken-, Meningokokken-, Streptokokken-, Sta
phylokokken- und Coli-Infektionen. bazilläre Ruhr, Lymphogranuloma 
inguinale, Ulcus moUe sowie Gasoedem; Infektionen mit anaeroben 
Streptokokken (puerp-Infekt), ferner Baz. Funduli-formis-In~ektion (ton
sillogene Sepsis). Anwendung: Immer bei maximal dosierter Suprona~
Therapie alkalisierende Mittel zuführen: Säuglinge von 8 kg täg!. 2,5-3 g, 
Kinder von 12 kg 1-2 J. 3-3,5 g, Kinder von 3-6 J. 20 kg 5 g, ältere 
Kinder 7-8 g, Erwachsene 10-12 g. Diese Dosen sind in vielen Einzel
dosen auf den Tag zu verteilen. Vom 2. Behandlungstage ab wird die täg!. 
Dosierung, sofern es der Krankheitszustand erlaubt, laufend um 20-25 0/0 

herabgesetzt, so daß z. B. bei Erwachsenen in 5 Tagen 42 g gegeben 
werden. Keine Blutbildkontrolle i~t notwendig. Man beginnt mit 4 Tab!. 
und alle 2-3 Std. 2 weitere Tab!., bis 10-12 Tab!. erreicht sind. Die 
Tab!. werden nach dem Essen mit Natriumbikarbonat in 1 Glas Tee oder 
Wasser genommen. - Bei Gonorrhöe wird ein 3-Tage-Stoß zu insgesamt 
40 g durchg,eführt (1. und 2. Tag je 10 g, am 3 Tag 8 g, am 4. und 
5. Tag je 6 g). Darnach Behandlungspause von 1 Woche. Zur paren
teralen Anwendung liegt das Präparat in Form einer 40 0joigen Lösung vor, 
die nicht intravenös, dagegen intramuskulär injiziert werden kann. Als 
intravenöse... Dauertropfinfusion löst man die Tagesdosis von 10-12 g 
= 5-6 Amp. in 1-11/2 I phys.io!. Kochsalzlösung oder Traubenzucker
lösung und läßt in 10-12 Std. einfließen. Zur 'intrauterinen und 
intracervikalen Therapie gibt es Styli und GlobuJi mit einem Gehalt von 
je 1,25 g. Zur intrauterinen Therapie des Febrilen Abortes kommen 
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Tagesdosen von 4-10 g in Betracht. Die Resorption aus dem Uterus 
geschieht langsam. Man wird daher die lokale Behandlung mit einer 
oralen oder parenteralen verbinden. Bei einer intrauterinen Tagesdosis 
von 8 g kann man oral oder ,parenteral noch 6-8 ~ Supronal hinzu 
verabfolgen. Packungen: Rö. zu 20 Tab!. zu je 0,5 g. Karton mit 
250 Tab!. zu je 0,5 g. Karton mit 10 Amp. zu je 5 ccm d. 40 0joigen 
Lösung. Glas mit 20 Styli steril zu je 1,25 g. Glas mit 20 Globuli steril 
zu je 1,25 g. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

SURFEN ist bis-2-methyl-4-amino-chinolyl-6-carbamid-hydrochlorid, eine 
nicht färbende Chinolinverbindung von stark badericider Wirkung auf 
pathogene Keime. Zu Umschlägen, Spülungen und Infiltrationen werden 
wässerige 1-2promill. Lösullgen verwendet. Als Sa'lbe und Puder 1proz. 
Zur BlasenspülUing 1 : 10 000, mit Zusatz von 8 Tropfen Acid. acetic. di!., 
um beim Zusammentreffen mit Urin Trübungen zu vermeiden. Das 
Präparat löst sich am schnells,ten in Wasser von 40-50°. Es darf nicht 
intrav. gegeben werden. Packungen mit 10 g 9,15 RM, 20 Tab!. zu 0,1 g 
2,20 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

SÜSSTOFF-Krystall 75proz., 450fache Süßkraft. Glas mit l1j! g = 1/2 kg 
Zucker. SUKRINETTEN: 1 Sukrinette = 2 St. Würfelzucker, Packung 
mit 500 St. 1,- RM. SüSSTOFFTABLETTEN 20proz., 110fache Süß
kraft, Schachteln mit 100, 200, 500 TabL, 1 Tab!. = 1 St. Zucker. 
Deuts~he Süßstoff-Gesellschaft, Berlin W 57, Potsdamer Str. 91. 

SYMBION. Eine Tafel enthält 300 I.E. Vitamin B1 und den gesamten 
Vitamin-B-Komplex der Hefe sowie 500 I.E. Vitamin C. 2-4 Dre'iecke 
täg!. zur allge'meinen LeistUlIgssteigerung, bei Sport, Rekonvaleszenz. 
8 Tafeln zu 8.g 1,35 RM. Prornonta, Hamburg. 

SYMPATOL. p-Methylaminoäthanolphenoltartrat, in der Seitenkette 
genau wie das Adrenalin gebaut. Es steht pharmaKologisch zwischen dem 
Adrenalin' und Ephedrin und vereinigt in gewissem Maße die Vorteile 
beider. Es steigert den Blutdruck, verengt die Gefäße, erweitert aber die 
Coronargefäße (Hochrein und Keller), entspannt die Bronchialmuskeln, 
erregt den isolierten Uterus und setzt den Tonus des Darms herab. Die 
Wirkung am Gesamtkreislauf ist im Vergleich zum Adrenalin charak. 
terisiert durch ein günstigeres Verhältnis der Herz- und Gefäßwirkung. 
Letztere ist schwächer ausgeprägt, so daß das Herz gegen ,einen geringeren 
Widerstand zu kämpfen hat. Die Gefäßwirkung äußert sich in Tonus
erhöhung, die zur Entleerung der Blutspeicher und Venen und damit zur 
Rückflußförderung zum H,erzen hinführt. Par e n,t e ra I bei toxisch
infektiös,em oder durch Blutverlust bedingtem Kreislaufkollaps, Lungen
ödem und anderen Erscheinungen akuten Versagens des Herz,ens. Intrav.: 
0,06 oder als Zusatz zur Dauertropfinfusion 0,3-0,6-0,9 g : 1000. Intram. 
oder sub cut:: 0,06-0,12. Wiederholten Injektionen je nach Lage des 
Falls alle 15-30 Min. stehen keine Bedenken ,entgeg,en. Peroral bei 
chronischer Kreislaufschwäche, Coronarerkrankungen, Hypotonie, Vago
tonien, Störungen der Blutverteilung, Neigung zur Ohnmacht 3mal täg!. 
20-30 Tr. 1/2 Std. vor dem Ess,en. Besonders möchte ich es empfehlen 
zur Bekämpfung der Labilität des Kreislaufsystems nach Grippe und an
deren Infektionskrankheiten. Am besten als Injektion, da die perorale 
Wirkung unsicher ist. Im Handel: Amp. zu 0,06 in Schachteln mit je 
6 St. (1,65 RM), Tab!. zu 0,1 in ,Röhren zu 20 St. (2,20 RM); Gläser mit 
10 und 25 g Sympatol liquid 10proz. (1,65 und 3,40 RM). C. N. Boeh
ringer Sohn, Ingelheim a. Rh. 

SYNKA-VIT, synthet. wasserlösliches Vitamin-K-Präparat (Diphosphor
säureester des 2-Methyl-1,4"naphthohydrochinon). Es ist leicht löslich im 
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Wasser und unempfindlich gegen Licht und Alkalien. Die natürlichen 
Vitamine K1 und K2 sind wasserunlöslich und gegen Licht und Alkalien 
sehr empfindlich. 1 g Vitamin K1 entspricht 12 Millionen Einh., 1 g K2 
8 Millionen Einh., 1 g Synka-Vit 15 Millionen Einh. Es kann wegen 
seiner Wasserlöslichkeit intrav. injiziert werden. Es bewirkt einen Anstieg 
des Prothrombinspiegels des. Blutes. Indikation: Bei allen Ikterusformen, 
besonders mit hämorrhagischen Zuständen, Leberschädigungen, Störu~gen 
des Fettstoffwechsels. Hämorrhagische Diathese der Neugeborenen 
(Melaena neonatorum), intrakranielle Blutungen, Nabelblutungen. Um eine 
hämorrhagische Diathese des Neugeborenen zu verhindern, kann man der 
Schwangeren einige Tage vor der a~burt Vitamin-K-Inj.ektionen geben. 
Zur Vorbereitung der Operation von mechanischem Stauungsikterus gibt 
man 2-4 Tab!. au'f 1-2 Tage vor der Operation, in dringenden Fällen 
1-4 Amp. Bei den übrigen Erkrankungen 1-2 Tab!. oder Amp., die 
sub cut. , intram. und intrav. gegeben werden können. Packungen mit 10 
und 100 Tab!. zu 0,01 g 1,40 und 8,70 RM. 3 und 25 Amp. zu je 0,01 g 
wirksamer Substanz zur subcut., intram. und intrav. Inj. 1,60 und 8,05 RM. 
S. Karanum. F. Hoffmann-La Roche & Co. AG., 17 b Grenzach. 

SYNTHALIN B ist ein Dodekamethylendiguanidindichlorhydrat. Gegen 
Zuckerkrankheit. Vorsicht wegen schädlicher Wirkung auf die Leber, des
wegen arp. besten nicht verordnen. Dos i e run g: 1. Tag 3mal 1 Dragee 
a 5 mg, 2.- Tag 4mal 1 Dragee, 3. Tag 2ma,1 2 Dragees, 4. Tag Pause, 
5. bis 7. Tag 3mal 2 Dragees. 8. Tag Pa~e usw. Packungen mit 60 Tab!. 
zu je 5 mg (2,90 RM). Schering AG., Berlin N 65. 

SYNTHOBILIN ist ein p-tolylmethyIcarbinoIcampherestersaures Diäthe
nolamin, enthält also besonders den aus dem ätherischen 01 der Curcuma 
domestica isolierten Bestandteil, der eine choleretische Wirkung hat. Die 
Farbstoffe der Curcuma rufen eine Kontraktion der Gallenblase und damit 
eine Mehrausscheidung von Blasengall~ hervor. Hochwirksames Cholereti
eum zur oralen und par,enteralen Therapie von Erkrankungen der Leber 
und Gallenwege. - Ikterus catarrhalis, Ikterus infectiosus, Hepatitis 
epidemica, Leberparenchymerkrankungen, Cholecysticis, Cholelithiasis, 
Cholangitis, Dyskinesien der Gallenwege. Bei miite'lschweren Fällen 3maI 
täg!. 1 Tab!. während einer Zeit von 3-4 Wochen, dann Fortsetzung der 
Behandlung mit 3mal täg!. 1/2 Tab!. für weitere 2-3 Wochen. Bei hart
näckigen und schweren Fällen Unterstützung durch Injektionen von je 
Imal 1-2 ccm mehrere Tage hintereinander intramuskulär oder verdünnt 
langsam intravenös. Bei alleiniger Anwendung von Ampullen injiziert 
man täglich oder jeden zweiten Tag 1 ccm (= 1 Ampulle). Die Syntho
biJintabletten werden in Form eines heißen Tees eingenommen. Packung 
zu 6 Amp. zu 1 ccm (5,67 RM), Packung zu 25 Tab!. (11,76 RM). 
Chemiewerk Homburg AG., Frankfurt a. M. 

SYNTROPAN "ROCHE". Ein Tropasäureester des 3-Diäthylamino-2, 
2-dimethyl-l-propanol, also mit Atropinwirkung ohne die unangenehmen 
Nebenwirkungen. Leicht löslich in Wasser und von bitterem Geschmack. 
Anwendung bei Krampfzuständen des Magens, Darms, der Gallen- und 
Harnblase, Koliken. 3mal täg!. 1/2-2 Tab!. oder 1 Zäpfchen oder 1-3 
Amp. subcut. oder intram. Bei beginnender Kolik 1-2 Tab!. auf einmal 
oder 2-3 Amp. subeut. Außerordentlich zuverlässige Wirkung ohne 
Nebenerscheinungen. Packungen mit 10 Tab!. zu 0,05 g 1,20 RM, mit 
6 Amp. mit 1 ccm einer Iproz. Lösung 2,45 RM. Supposit. zu 0,05 g 
Syntropan in Packungen mit 6 und 50 St. (1,50 und 8,55 RM). Syntropan 
forte-Tab!. zu 0,1 g bei Parkinsonismus und Paralysis agitans. 100 Tab!. 
10,45 RM. F. Hoffmann-La Roche 8; Co. AG., 17 b Grenzach. 
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SYROLAT. SuIfoguajacolpräparat von gutem Geschmack. 3mal tägI. 
1 Kinder- bis Eßl. bei Bronchialkatarrh, Husten und Tuberkulose. Flaschen 
mit 150 g 1,48 RM, mit 0,3 0/0 Ipecac. 1,50 RM, mit 0,1 % Codein 1,85 RM, 
mit Ammon. jodat. 1% 1,85 RM. Temmler-Werke, Ver. ehern. Fabr. 
Abt. Sicco, BerIin -J ohannisthal. 

T ABL. CONTRA OXYURES LEO. 0,5 Extr. Granat" 0,02 Santonin, 
Extr. Rhei comp. und Pulv. aromat. Gegen Madenwitrmer zusammen mit 
Ungt. contra Oxyures. Chem. Labor. Leo, Dresden-Neustadt. 

TACHALGAN. Eine Lösung von Coffein, Antipyrin, Na.' saIic. und 
Hexamethylentetrilmin in Ampullen. Gegen jede Art von Schmerzen, 
3-7 ccm intrav. und intram. Amp. zu 5 ccm in Schachteln mit 3, 5 und 
10 Amp. (1,92, 3,04 und 5,78 RM), Amp. zu, 10 ccm in Schachteln mit 
5 St. (5,78 RM)" als Tabl. zu 10 und 20 St. (0,72 und 1,21 RM), 
als Suppos. 10 St. 1,36 RM. Labopharma, BerIin-CharIottenburg 5. 

TALCUM. Feines weißes, sich fettig anfühlendes Pulver, Magn.
Silicat. Äußerlich als Streupulver und in Pasta Zinci. 

TAMAR-INDIEN. Konfihiren mit Apfel-, Wein- und Zitronensäure, die 
mit Magnesiumcarbonat neutralisiert sind. Laxativum. Erwachsene 1/2 bis 
1 St. Apotheker Kanoldt Nachf., Mannheim. 

T AMPOSPUMAN $. Spuman. 
T AMPOV AGAN in Kugeln und Stäbchen gegen FLUOR ALBUS. 

Kugeln mit 50/0 Milchsäure (12 St. 1,62 RM), mit 1 % Hg oxycyanat. 
(12 St. 1,45 RM), Kugeln mit Milchzucker, 0,4 0/0 Milchsäure, Oly
kogennährsalze zur Verbesserung der physiologischen Scheidenflora (12 St. 
2;72 RM), mit 1 und 40/0 Acid. salicyl. (1 St. 1,67 und 1,70 RM). 
CERVIX-STÄBCHEN mit 5 0/0 Milchsäure (6 St. 1,19 RM). URETHRA
STÄBCHEN mit 5 0/0 Milchsaure (6 St. 1,19 RM). Kugeln und Stäbchen 
gegen WEIBL. GONORRHöE. Kugeln mit 1 % Choleval Merck (12 St. 
1,70 RM), mit, 10/0 Hcgonon (12 St. 1,70 RM),mit 10 0/0 Argent. proteinic. 
(112 St. 1,70 RM). CERVIX-STÄBCHEN mit 50/0 Argent. proteinic. und 
50/0 Zinc. sulfocarb. (6 St. 1,19 RM), mit 20/0 Argent. proteinic. (6 St. 
1,19 RM). RECTALBEHANDLUNG: Suppos. mit Ag protein. 30/0, 
Ichthyol 30/0 (10 St. 2,05 RM). ADNEXBEHANDLUNG: Kugeln mit 3 0/0 

Ichthyol (12 St. 1,45 RM), mit 10 0[0 Ichthyol (12 St. 1,60 RM), mit 50(0 
Jothion '(12 St. 2,05 RM), Kugeln: comp. resorbens mit Ichthyol, Jod
jodkali, Chloralhydrat, 12 St. 2,71 RM. TAMPOVAGANKUGELN mit 
Radium I enthalten 0,1 Mikrogramm Radiumelement, mit Radium III 
0,3 Mikrogramm (mit 270 bzw. 810 M.E.). Bei chron. Adnexitis des Para
und Permetriums, narbigen Strangbildungen. Morgens und abends je 
eine Kugel einführen. Packungen mit Radium I 6 St. 1,97 RM, mit 
Radium III 6 St. 3,68 RM. Tampovagankugeln regenerativ enthalten 
100(0 eines Lecithin-Cholesterin-Vitamin (A + D)-Gemisches. 12 Kugeln 
2,19 RM, mit Glykose, Zinc. sulfocarboIic. ,und lipoidlöslicher Borsäure 
12 St. 1,60 RM. AG. f. med. Produkte, Berlin N 65. 

TANNALBIN ist eine gehärtete Eiweißverbindung der 'Gerbsäure. Es 
stellt ein bräunlichgelbes, geruch- und geschmackfreies Pulv,er mit 5Q% 
Gerbsäure dar, das in Wasser sq gut wie unlöslich ist. Im Darm wird die 
Gerbsäure abgespalten. Es ist ein gutes Darmadstringens und hat sich 
bewährt bei jeder Art von DurchfalL besonders auch bei den Kindern. 
Dosis für Kinder bis zu 3 Monaten 3-4mal tägl. 0,1-0,3 g in Brei 
oder Schleim. Bei älteren Kindern doppelt bis 3mal soviel. Bei Enteritis 
und Rectalkatarrhen der Kinder über 1 Jahr: Dect. Amyl. 0,5: 50, 
Tannalbin 0,5-1 g, Tinct. Opii simpl. gtts. 2-4 zum, Klistier, oder Mixt. 
gummos. 120, Tannalbin 0,25-0,5, Sirup. Ratanh. 20, öfter 1 Kinderlöffel 
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voll, oder Tannalbin, Bism. carbon. aa 1-2, Aq. cale. 100, Saccharin 0,02, 
5mal tägl. 1 Tee- bis Kinderlöffel, vorher umschütteln. ErwachseRe 
nehmen 4-5mal tägl. 0,5-1 g oder Cale. carbon. 1,2, Tannalbin 0)5, Opii 
pulv. 0,03, m. f. pulv. tal. Dos. X, mehrmals täg!. 1 Pulver. Im Handel als 
Pulver, Originalpackung 10 g 77 Rpf., und Tabl. zu 0,5. In Packllil1gen 
mit 10 und 40 St. (0,48 und 1,70 RM). Knoll AG" Ludwigshafen a. Rh. 

T ANNIGEN. AcetyIester der Gerbsäure mit SOOjo Gerbsäure. Im 
sauren Magensaft unlöslich, im Darmsaft spaltet es sich in Essigsäure und 
Tannin. Ein weißliches, fast geruch- und geschmackloses Pulver, in 
Wasser unlöslich. Besonders bei akutem und chronischem Darmkatarrh 
und Durchfall. Sowohl bei Säuglingen als auch bei Erwachsenen. Man 
gibt entweder 3-4mal tägl. 1 Messerspitze oder als abgeteiltes Pulver 0,5, 
tal. Dosis X, 3mal täg!. 1-2 Pulver. Im Handel als Pulver und als 
Tab!. zu 0,5. 10 Tab!. 94 Rpf. Schachtel mit 10 und 50 g (1,33 und 
4,36 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

TANNISMUT. Bismut. bitannicum. Bräunliches, in Wasser unlösliches 
Pulver von gutem Geschmack, mit einem Gehalt an Wismutoxyd von etwa 
220/0. Ungiftiges Darmadstringens bei akutem und chronischem Darm
katarrh, auch bel den Diarrhöen der Tuberkulösen. Es ruft keine Magen
störungen hervor, da es nur im alkalischen Darmsaft löslich ist. 3-5mal 
täg!. 0,5-1 g. Im Handel als Pulver und als Tabletten zu 0,5, in Röhren 
mit 10 und 20 St. (0,64 und 1,28 RM). Chem. Fabr. von Heyden, 
Radebeul-Dresden. 

TANNOFORM. Methyleuditannin. Ein rötIichbraunes, geruch- und fast 
geschmackloses leichtes Pulver, in Wasser unlöslich. Es wird erst im 
Magen in Gerbsäure und Formaldehyd gespalten und ist daher ein gutes 
Darmadstringens und Antidiarrhoicum. Erwachsene nehmen 3-4mal täg!. 
0,5-1 g, Kinder bis zum 3. Jahre 0,1-0,2, über 3 Jahre 0,2-0,4 3mal 
täg!. Äußerlich hat Tannoform eine sekretions- und geruchbes,eitigende 
Wirkung bei starkem Schweiß. Pulver 25 g 1,05 RM. Man gebraucht es 
entweder als Pulver oder als 2Oproz. Salbe. Besonders zu e1T!pfehlen als 
Schweißpuder. Im Handel 331/ aproz. in Beuteln mit 50 g (1,11 RM). 
E. Merck, Darmstadt. 

T ANNYL ist Oxychlorcaseintannat, bräunlichgelbes Pulver} geruchlos. 
Als Darmadstringens bei allen Durchfällen und infektiösen Darmkatarrhen 
12-15 Tab!. zu 0,3 täg!. oder 1-3 g als Pulver in Schleimsuppe. In 
Beuteln mit 10 und 25 g 0,64 und 1,39 ' RM, in Röhren mit 20 und 10 Tab!. 
79 und 30 Rpf. Gehe & Co., Dresden. 

TARDOVARIO-GLANDOSAN. Ein Ovarienpräparat, dem die men-
struationsfördernde Komponente entzogen ist. Jede Tablette enthält 
außer Ovarien substanz 0,02 g des menstruationshemmenden Prinzips. Bei 
funktioneller Dysmenorrhöe, Pubertätsblutung, Menorrhagien, klimakteri
schen Blutungen. S. Citovario-Glandosan. 3mal täg!. 1-2 Tab!. Flaschen 
mit 10 und 50 Tab!. (1,85 und 8,16 RM). Pharmagans, Oberursel 
b. Frankfurt a. M. 

TARGESIN. Komplexe kolloidale Diacetyltanninsilbereiweißve:rbindung 
mit 6 0/0 Silber. Es sind dunkle, metallisch glänzende Lamellen, die .sich 
leicht und klar im Wasser lösen. Man beginnt mit Iproz. Injektionen 
und geht auf 1,5-, 2- und 3proz. Lösung in die Höhe. Bei männlicher 
akuter und chronischer Gonorrhöe 1- bis selbst 5proz., bei Urethritis 
posterior und Cystitis 0,2- bis Iproz. zur Blasenspülung, bei weiblicher 
Gonorrhöe der Urethra 10proz. Lösung, der Cervix 20proz. Lösung 
(getränkte Tampons). Bei eitriger Bindehaut-, Hornhaut- und Lidrand
.entzündung 5proz. in Tropfen und als Salbe. Zur peroralen Behandlung 
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von Darmkrankheiten (akuter bis chronischer Durchfall, Colitis, Dysen
terie) 4mal täg!. 1-2 Tabl. zu 0,25 g. Packung mit 20 Tabl. 2,02 RM, 
bei gleichzeitiger Darmspitlung mit 200-300 ccm 1/4-1/2proz. Lösung. 
Zur Behandlung von Gastritis, Magen- und Duodenalulcus von eine,r 
2proz. Lösung morgens 1 Stunde vor dem Fruhsttick 1 Eßlöffel in 
1/2 Glas Wasser, 2-4 Wochen lang. In der 1. Woche tägl., v.on der 
2. Woche ab jeden 2. Tag. (Münch. med. Wschr. 32, 1935.) Im Handel 
als Pulver für Rezeptur 1 g = 35 Rplf., als Stäbchen (10proz.) 20 St. 
2,10 RM, Suppositorien lOproz. 12 St. 2,02 RM. Salbe 5proz.,5 g 93 Rpf., 
30 g 1,63 RM. 

TARGOPHAGIN-TaMettoo zum Lutschen bei Angina, RachenKatarrh, 
usw. enthalten: Targesin 0,05, p-Butylaminobenzoldimethylaminoäthanol
chlorhydrat 0,003 und p-Aminobenzoesäureäthylester 0,01. Packung mit 
20 Tabl. 1,43 RM. S. Cumasina. Goedecke & Co., Chem. Fabr., Berlin
Charlottenburg. 

TARTARUS BORAXATUS. Boraxweinstein. Weißes Pulver, in Wasser 
löslich, von saurem Geschmack. Als Diureticum 0,5-2 g mehrmals tag!. 
I.n größeren Mengen abführend. 

TARTARUS DEPURATUS. Kaliumbitartrat, weinsaures Kalium, ge
reinigter Weinstein. Weißes Pulver, schwer löslich in Wasser. Bei der 
Vergärung von Traubensaft fällt e3 als unLösliches Salz aus. Als Di'U!
reticum in Dosen von 0,5-2 g mehrmals täg!. In Dosen von 5-10 g 
als Abführmittel. -

TARTARUS NATRONATUS. Kaliumnatriumtartrat, Seignettesalz. Farb
lose Krystal1e, Ieicht löslich in Wasser. Es hat abführende Wirkung und 
ist im Inf. Senn. comp. enthalten. 

TARTARUS STIBIATUS. Stibium kalii tartaric., weinsaures Antimonyl
kalium: Brechweinstein. Weißes, schweres Pulver, in 17 Teilen kaltem 
Wasser löslich. Es wird nur noch wenig als Expectorans gebraucht, 
z. B. Mixt. solvens 200, Tart. stib. 0,05, 2stündl. 1 EßI. Als Emeticum 
Tart. stib. 0,2 auf 75 H 20, aUe 10 Minut'en 1 Teel. bis zur Wirkung. 
Später war man dazu übergegangen, ihn als 1proz. Lösung intrav. zu 
geben, und zwar in Dosen von 0,1-0,15 g Tart. stib. Zuerst tägl., dann 
jeden 2. Tag. Viele reagieren mit Schmerzhaftigkeit der Muskulatur .und 
Reizhusten darauf. M,an gibt daher am besten 1/2 Std. vor der Spritze 
0,03 Codein. Größte Einzelg. 0,1 g, größte Tagesg. 0,3 g. 

T ASCH s. Tuberkulinantigen Tasch. 
TAUMAGEN ist eine jodarsenkombination in Form von Tropfen und 

Tabletten gegen Asthma bronchiale. jede Tablette enthält 0,114 jod, 
die Tropfen enthalten 0,37 0/0 Arsen. Als Expectorans wirkt hier Jod
kalium. Eine tonisierende Wirkung wird von Arsen erwartet. Taumagen 
vermag keinen Asthmaanfall zu coupieren, sondern bei langer DUfl.h
führung der Kur nehmen die Anfälle ab oder verschwinden. Auch bei 
chronischer Bronchitis und Emphysem kann es versucht werden. Man 
gibt 3mal tägl. 2 Tabl. und 2m~i tägl. 3-4 Tropfen. Packungen mit 
36 Tab!. 2,40 RM, 18 Tab!. 1,26 RM. Flasche mit 5 ccm 1,57 RM. Asta-
AG., Chem. Fabr., Brackwede i. W. . 

TAUMASTHMAN-Tabl. enthalten Theophyl'lin, Amidopyrin aa 0,1 g, 
Ephedrin, Ephedrin hydr., Extr. BeIlad. aa 0,01, Coffein 0,05, Acid. agaric. 
0,0025, die Zäpfchen Theoph., Amidopyrinaa 0,125, Ephedrin hydr., Extr. 
Beilad. aa 0,0125, Coffein 0,06, Acid. agar. 0,003. Bei Asthma bronchiale 
täg!. 1-3 Tab!. oder Zäpfchen und mehr. 10, 30 und 40 Tab!. 1,90, 4,49, 
8;58 RM. 5 Zäpfchen 1,28 RM. Asta Aktienges., Chem. Fabr., Brack
wede i. W. 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 33 
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T AUROLlN, eine wässerige Lösung gallensaurer Alkalien mit einem Ge
halt von etwa 40 0/0 Schwefel und einem in besonderer Wdse hydroli
sierten arteigenen Eiweiß. Bei Streptokokkeninfektionen in der Gynäko
logie tägl. 1-2 Injekt. intram. 5 ccm für Erwachsene, 2 ccm fur Kinder, 
bei Genesung alle 2-3 Tage 1 Injektion. 5 Amp. zu 5 ccm 6,50 RM. 
Schering AG., Berlin N 65. 

TAUROSAN enthält Natr. choleinic., Natr. taurochol., Bism. subnitr., 
Camp hora, Extr. Rhei, 01. Carvi, O\. Menth. pip. in PiIlenform. Bei Magen
katarrh, Leberstörungen und Verstopfung 1 Std. nach dem Essen 2-3 
Pillen. TAUROSAN mit BELLADONNA enthält in jeder Pille noch 5 mg 
Extr. Belladonn. 100 Pillen 1,50 RM. C. F. Asche & Co. AG., Hamburg
Altona. 

TEBARSIL. Injektionspräparat mit Ca, Si, As, P in 3 verschiedenen 
Amp. a 2,2 ccm. Amp. I enthält Arsen - Calcium - Lösung, Amp. 11 
Phosphor-Calciumlösung, Amp. III SiIiciumlösung. Amp. fund 11 wer
den wöchent!. 3ma! am gleichen Tage in den rechten und linken ,Arm 
subcut. injiziert. In der 2. Woche wird bei der 3. Injektion je 1 Amp. III 
in den rechten und linken Arm injiziert. Dieser Turnus muß 2-3ma! 
wiederholt werden. Bei Lungentuberkulose, allgemeiner konstitutioneIIer 
Asthenie. In Schachteln mit 5 Amp. I und 5 Amp. 11 und 2 Amp. III 
(12 Amp. zu 2,2 ccm 5,45 RM). Gehe & Co., Dresden. 

TECESAL, ein Caiciumthiosulfat in lOproz. Lösung. Der Ca-Gehalt 
liegt höher als bei den übrigen Ca-Präparaten, daher langsame intrv. 
Inj. (1 g Substanz enthält 153 mg Calcium. Der C-Gehalt liegt also etwa 
70 0/0 höher als bei den übrigen Präparaten.) Das Präparat hat eine ent
giftende und entzündungshemmende Wirkung durch Entquellung, Ent
wässerung und Zellabdichtung. Die entgiftende Wirkung erstreckt sich 
nicht nur gegen die Toxine von Erregern und Gewebszerfallsprodukten, 
sondern auch gegen anorganische Gifte (z. B. Arsen, Hg, Blei). Da es 
auch die Vagotonie dämpft, ist es ebenfaIIs sehr wirksam bei Urticaria, 
Anaphylaxie, ,entzündlichen Odemen und bei aUen vagotonischen Zustän
den mit Hypersensibilisierung (allergischen Erkrankungen). Die Anwen
dung geschieht also bei Infektionskrankheiten, Bronchitis, Lungentuber
kulose, Gallenblasen entzündung, Exsudaten, Hämoptoen, Blutung von 
Magen, Darm, Lunge, Dermatosen, Ekzemen, Erythemen, MetalIvergif
tungen, Kampfgasvergiftungen (Lungenödem), Blausäurevefltiftung, Arznei
mittelschäden Hg, As (Salvarsan). Man gibt tägl. 1-2 Amp. intrav. 
Packungen mit 5 Amp. zu 10 ccm 4,30 RM. Schering AG., Berlin. 

TELATUTEN. Das Präparat baut sich auf der Lehre Heilners vom 
Affinitätsschutz auf (vgl. Sanarthrit). Telatuten enthält alle physiolo
gischen Wirkungswerte der Gefäßwand (Intima, Media, Adventitia) in 
bestimmter Verarbeitung zusammengefaßt. Zur intrav. Injekt. in Amp. 
zu 1,1 ccm. Empfehlenswert bei Arteriosklerose, intermitterendem Hinken 
und ßlutdruckerhöhung. 2-3mal wöchentl. 1 Injektion. Im ganzen ge
hören zu einer Kur 12-20 Injektionen. Die Injektion ist langsam aus
zufuhren, der Kranke soll danach etwas ausruhen. Schachteln mit 1 Amp. 
(1,31 RM), 12 Amp. (10,71 RM). Auch als Tab!. zu 0,25 g im Handel, 
die nach der Literatur erfolgversprechend sind. Packungen mit 25 Tab!. 
(2,07 RM), mit 12 Tab!. (1,02 RM). Die ersten 2 Tage 2mal täg!. je 
1 Tab!., dann 3m al täg!. 1 Tab!. Kurdauer 6 Wochen. Luitpold-Werk, 
München. 

TELOSAN. Stryehnin-Phosphor-Arsenpräparat, das in Ampullen in den 
Handel kommt. 1 ecm enthält 0,1 Natr. glyc. phosphor., 0,05 Natr. mono
methylarsenic., 0,0005 Strychnin nitr. Bei allgemeiner Körperschwäche 
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Blutarmut, Unterernährung tägl. oder jeden 2. Tag 1 Amp. = 1 ecm 
subcut. oder intramusc., im ganzen 20 Amp. Packung mit 10 Amp. 
(1,74 RM). Chem. Fabr. Hugo Rosenberg, Freiburg i. Br. 

TEMAGIN enthält je Tabl. Phenyl-methyl-cyclotetramethylenpyrazolon 
0,15, Phenacet. 0,25, Coffein 0,05, Diaethylbromacetylcarbamid 0,1. Als 
Antineuralgicum, Analgeticum, Antirheumaticum und Antipyreticum 3mal 
täg!. 1-2 Tabl. 10 und 20 Tab!. 0,74 und 1,41 RM. Beiersdorf &: Co., 
Chem., Fabr., Hamburg. 

TEMOEBILLIN. Pflanzliches Leber- und Gallen mittel, das die ge
samten isolierten Wirkungsstoffe der Curcuma domestica in natürlicher 
Bindung und Mengenverhältnissen neben einem genau eingestellten Fluid
extrakt aus Kamille, Pfefferminze und Kümmel enthält. Bei subakuten 
und chronischen Erkrankungen der Gallenblase, Gallensteine, Gelbsucht, 
nicht während der Kolik. 2-3mal tägl. 1/2-1 Tabl. zerdrückt und in 
heißem Wasser gelöst. Kurdauer 3-4 Wochen. Packungen mit 10 und 
25 Tabl. (1,62 und 3,17 RM). Chemiewerk Homburg AG., Frankfurt a. M. 

TEMPESTAN mascul. und femin.enthält in 1 Dragee: 5 E. Hypo
physenvorderlappenhormon, austitriertes Testikelhormon (resp. Ovarial
hormon 20 E.), organische Phosphorv,erbindung und ein Ephedrinderivat. 
Bei Impotenz, Frigidität, ovarieller Hypofunktion, Wechseljahren 2-4mal 
tägl. 1 Dragee. Packung 50 St. (4,53 RM). Curta &: Co. G. m. b. H., 
BerIin-N eukölIn. 

TEMPIDORM. Urea-diäthylbromacetylica + Acid. citric. Urea-a-mono
bromisovalerianylica, A}lyl-ß-butylmalonyIcarbamid + Dimethylxanthine. 
Bei Schlaflosigkeit 1-2 Tabl. Packungen mit 6 und 12 Tabl. Dr. Joh. 
Phil. P alm, Schorndorf i. Württ. 

TENUIGEN. Tabletten aus der Hypüphysenvorderlappensubstanz. Eine 
Tabl. = 0,6 g frische Druse. Bei Fettsucht, Wachstumsstörungen, In
fantilismus tägl. 2-3 Tab!. Packungen mit 10, 20, 50, 100 Tabl. (2,51, 
4,90, 9,80, 17,96 RM). 

TENUIGEN PORTE. Tabletten aus HypophysenvorderIappensubstanz 
mit Schilddrüse. 1 Tab!. = 0,6 g frische Drüse mit Thyreo-OIandosan 
Stärke 11. Bei Fettsucht tägl. 2-3 Tabl. Packungen mit 10, 20, 100 Tabl. 
(2,69, 5,23, 19,59 RM). Dr. Fresenius, Frankfurt a. M. 

TEREBINTHINA. Harzbalsam verschiedener Pinusarten. Dickflüssig, 
äußerlich zu Pflastern. 

TERPESTROL, flussig, besteht aus 01. Tereb. und Menthol. Einige 
Tropfen auf warmes Wasser zum Einatmen. Als Salbe in Tuben: Kali
natronseife mit 10 0/0 01. Tereb. zum Einreiben bei Pleuritis. Als TabL 
mit 01. Tereb., 01. Menth. pip., Calc. carbonic. gegen Heiserkeit. Dtsch. 
med. Wschr. Nr.2, 1925, 51, 1926. Dr. I. Deiglmayr, Chem. Fabr. AG., 
München. 

TERPICHIN zu Injektionen bei eitrigen Entzündungen und infektiösen 
Erkrankungen, wie Furunkulose, Adnexitis, Phlegmone usw. Es ist eine 
Lösung von 15 0/0 Terpentinöl, das frei von monocyclischen Terpenkohlen
wasserstoffen ist und je 0,5 0/0 Chinin und Anästhesin in Olivenöl zu In
jektionen in Ampulle enthält. Tägl. oder jeden 2. Tag 1 Amp. intraglut., 
die ohne alle Nebenerscheinungen vertragen werden. Besonders bei 
Schweißdrüsenabsceß, Adnexerkrankungen. Packungen mit 5 und 10 Amp. 
zu 1 ccm (1,77 und 3,69 RM). Chem. Inst. Dr. L. Oesterreicher, Berlin 
W53. 

33 • 
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TERPINHYDRAT. Bei Behandlung mit Alkohol und Salpetersäure 
nimmt Terpentinöl 3 Mo!. Wasser aut und geht in krystaHinisches Terpin
hydrat tiber. Geruch und Geschmack sind nur gering. Bei Bronchitis. 
Da es gleichzeitig reizend auf die Nierenepithelien wirkt, so ist es bei 
gleichzeitiger Nierenerkrankung konhaindiziert. Di·e Kristalle sind in 
heißem Wasser und Alkohol löslich. Man gibt 3mal tägl. 0,1 - 0,4 g. 
Terpinhydrat 5,0, Spirit., Aq. dest., Sirup. simp!. aa 50,0, 01. Menth. pip. 
gtt. III, 3mal täg!. 1 Eß!. bei Bronchitis. 

TERPINOPASTILLEN FRESENIUS a 0,01 Terpinal und 0,02 Terpin
hydrat bei Husten und Heiserkeit. 

TESTES SICCATI. Stierhoden. 1 Teil = 6 Teile frischen Organs. 
Bei Impotenz, Neurasthenie usw. Als Pulver 3mal täg!. 0,2-0,4 g oder 
3mal tag!. 2 Tab!. Packungen mit 50 und 100 TabL zu 0,25 g (2,72 und 
4,45 RM). E. Merck, Darmstadt. 

TESTIFORTAN. Testespräparat mit anderen Pharmaca, die auf die 
Sexualsphäre reizend wirken. Bei Erschöpfungszuständen der Sexual
sphäre. Schachteln mit 50 Tab!. 4,37 RM, mit 4 Röhren zu 25 Tab!. 
8,27 RM, mit 10 Amp. zu 2 ccm 3,86 RM. Prornonta, Hamburg. 

TESTIGLANDOL enthält die wirksamen Bestandteile der Testes. Eine 
Amp. oder Tab!. entspricht 4 g frischer Druse. Bei Impotenz und Puber
tätsbeschwerden, 3ma täg!. 1-2 Tab!. oder 1-2 Amp. tägl. oder beide 
kombiniert. In Packungen mit 6 Amp. (3,35 RM). Tab!. in Gläsern mit 
20 St. (3,35 RM). F. Hoffmann-La Roche & Co., AG., (17 b) Grenzach. 

TESTIKULUM. 1 Dragee entspricht 1 g frischer Hodendrüse. Bei 
Erschöpfung, Neurasthenie, sexueller Insuffiz. 3m al täg!. 2-3 Dragees. 
Packung 50 Dragees. Dr. Georg Henning, Berlin-Tempelhof. 

TESTILIQUIT s. Testitotal liq. 
TESTIMBIN. Eine Kombination vom Testesextrakt mit Yohimbinum 

hydro Jede Tab!. enthält so viel Extrakt, als 0,3 frischer Drüse entspricht, 
sowie 0,02 Yohimbin. Di-e Tabletten sind überzuckert. Oefäßerweiterndes, 
sexuell anregendes Präparat für Männer, zur Erhöhung der Libido und 
Potenz. 3mal täg!. 1 Tab!., bei Neurasthenie mit sexuellen Störungen 
3m al täg!. 2 Tab!. In Gläsern mit 40 Tab!. (1,25 RM). Merz & Co., Chem. 
Fabr., Frankfurt a. M., Eckenheimer Landstr. 

TESTIS-PANTHORMON enthält außer dem standardisierten Testosteron 
auch Androsteron sowie aUe anderen Wirkstoffe der männlichen Keim
drüse. Bei Infantilismus, Impotentia coeundi et generandi täg!. 1 Zäpf
chen oder 3mal wöchent!. 1 intram. Injektion in Kombination mit Vibeta. 
Bei Arthrosen, Dermatosen und schlechtem Allgemeinbefinden 3-6 Drag6es 
täg!. oder 3 Inj. wöchen!!. 40 Dragees 8,82 RM, 3 Amp. zu 2 ccm 4,10 
RM, 5 Suppos. 6,54 RM. Dr. Oeorg Henning, ·Berlin-Tempelhof. 

TESTITOTAL wird aus Tierhoden und anderen wirksamen Prinzipien 
bereitet und ist identisch mit Rejuven mascu!. In Packungen mit 30 und 
50 Dragees (1,70 und 2,66 RM), mit 6 und 10 Amp. (2,97 und 4,71 RM). 
Testitotal .liquid wird auf die Weise gewonnen, daß die Hoden unmittd
bar nach der Schlachtung des Tieres auspräpariert, noch lebendwarm 
zerkleinert und einer Zellatmung unt.erwoden werden. Bei Impotenz, all
gemeiner Abspannung und Nervenschwäche. in den W.echs,eljahren von 
auffallend guter Wirkung. Flaschen je 10 und 30 ccm mit je 10 K.E. 
1,62 und 4,26 RM. Labopharma, BerIin-CharIottenburg 5. 

TESTOGAN enthält die Extrakte der Keimdrtisen (Testes), Schilddrüse, 
Nebennieren, Hypophyse, außerdem Yohimbin, Arsen und Strychnin. Die 
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Dragees enthalten noch Vitamin E und an Stelle von As und Strychnin 
ein Calc. hypophosphorosum. Es ist im Handel als Dragees in Glasern mit 
40 und 100 Stück (4,18 und 9,6-l RM), Suppositorien in Schachteln mit 
h) St. (4,5-l RM) und Ampullen in Schachtdn mit 12 St. zu 1 ccm (60,5 
RM). Gegen sexuell-neurasthenische Erscheinungen in der mannItehen 
Klimax, Ejaculatio praecox, Aspermatismus 2-3mal täg!. 1 Tab!., 14 Tge 
lang, dann 8 Tage Pause und darauf noch 2malige Wiederholung. Von 
den Injektionen gibt man 12 Tage lang 1 Amp. von 1 ccm sub cut., 
intramusk. oder intrav. und macht dann eine Pause von 8 Tagen. Man 
kombiniert am besten Dragees und Injektionen und verordnet kalte Ab
reibungen und Kohlensaurebäder. Chem. fabr. Dr. Henning, Berlin
Tempelhof. 

TESTO-GLANDOSAN. Getrockneter Hoden in Tab!. mit 0,25 g ge
trockneter = 2 g frischer Substanz. Bei Impotenz, sexueller Neurasthenie, 
Infantilismus, genitaler fettsucht, nervöser Erschöpfung 3mal täg!. 1-2 
Tab\. Packungen mit 10, 20, 50, 100 Tab!. (0,68, 1,35, 3,35, 4,90 RM). 
Dr. fresenius, frankfurt a. M. 

TESTOTRAT enthält die Gesamtwirkstoffe der Testisdrtise. 10 g Testo
tratkörnchen entsprechen 200 g Drüse. Alle Entwicklungs- und funk
tionsstörungen der männlichen Sexualsphäre ; also genitale HypoplaSIe, 
Störungen in der Spermatogenenese, mangelnde sexuelle Potenz und 
Libido, vorzeitige Alterserscheinungen allgemeiner Art, Depressionen im 
Ubergangsalter, 3mal täg\. 1-2 Testotratbohnen. Parentera'l: täg\. eine 
Amp. intramusk., im ganzen etwa 10-20 Injekt. Packungen mit 100 und 
250 g Körner .2,61 und 6,07 RM. Als Bohnen 20, 100, 250, 1,14, 3,99, 
8,97 RM. Als Amp. 3, 15, 50 zu 1 ccm 2,67, 9,83, 29,90 RM. Nordmark
Werke,. Hamburg. 

TESTOVIRON enthält den Propionsäureester des Testosterons, das aus 
dem Hoden chemisch rein isolierte männliche Hormon. Testoviron wird 
synthetisch aus Cholesterin dargestellt. 1 Amp. mit 10 mg enthalt mehr 
reines Hormon als ein Extrakt aus 100 kg Stier hoden ; der Grund fur 
diesen Unterschied ist daril1 zu suchen, daß die Keimdrusen das Hormon 
nicht speichern, ,sondern unmittelbar nach der Produktion in den Blut
kreislauf abgeben. Deshalb ist die Wirkung des synthetisch he:rge
stellten Testosterons sehr VIel stärker als die der Organ extrakte. Die 
physiologisch am Kastraten ermittelte Dosis beträgt bei intramusk. lnjekt. 
von Testoviron 40 mg pro Woche. Indikationen: Geistige Ermudungs
erscheinungen und Nachlassen der körperlichen Spannkraft, gleichgultlg 
in welchem Alter. Naturgemäß wird eine Testovironkur im Ruckbil
dungsalter am häufigsten angezeigt sein. Man gibt eine Kur von 8-10 
Injekt. a 10 mg, bei Coronarspasmen und intermittierendem Hinken 
wöchent!. 3 Injekt. a 10 mg. Aueh bei peripheren Durchblutungsstö
rungen, Akrocyanosen, Raynaudscher Erkrankung, Parasthesien ist es mit 
gutem Erfolge angewandt worden, tag!. 10 mg. als Injekt. Kryptorchismus 
und Hypergenitalismus: Bei Kroyptorchismus so!! die Behandlung zwischen 
dem 6. und 12. Lebensjahre, unbedingt vor der Pubertat, durchgefuhrt 
werden; wöchent!. 1-2 Injekt. a 10 mg, nötigenfalls auf die Dauer 
von 3-6 Monaten. Bewährt hat sich hierbei die Kombination mit An
teron, von dem man zusätzlich 1 Injekt. a 50 R.E. verabfolgt. Bei Pro
statahypertrophie zuerst tag!. 25 'mg, bis die Miktionsbeschwerden be· 
seitigt sind, dann Ruckgang auf 10 mg mit langsam größer werdenden 
Pausen. Bei Ohrensausen und Schwerhörigkeit kann man einen Versuch 
machen. Bei endokrinen Arthritiden und Dermatosen, chronischen Ek
zemen, Pruritus senilis 3-4mal wöchent\. 10 mg. Packungen mit 4 Amp. 
zu 1 ccm mit 10 mg und 25 mg Testoviron 4,90 RM und 9,80 RM. 
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TESTOVIRON T zur transC'Utanen Therapie. 15-20 Tropfen werden 
morgens und abends in zarte Hautpartien (Ellenbeuge) eingerieben. 2mal 
15 Tropfen täg!. über 1 Woche sind wirkungsgleich der parenteralen 
Applikation von 1-2mal 10 mg pro Woche. Packung 10 ccm einer al
koholischen Lösung mit 50 mg Testosteron 4,- RM. TESTOVIRON
Dragees zur perlingualen Therapie. Zur Vermeidung der Zerstörung in 
der Leber läßt man die Dragees im Munde zergehen, damit das Hormon 
durch die Mundschleimhaut resorbiert wird. Nicht nachtrinken! Der 
Wirkungsgrad im Vergleich zur Injektion beträgt etwas mehr als 300/0. 
Packung: 20 Dragees a 5 mg 7,50 RM. TESTOVIRON-SaIbe zur trans
cutanen Therapie. Zur Erzielung einer besseren Resorption durch die 
Haut ist eine alkoholische Salbengrundlage verwendet. Packung: 25 g 
enthalten 100 mg Testosteron (6,- RM). Schering AG., Berlin N 65. 

rfETRACHLORKOHLENSTOFF s. Carbon. tetrachloratum s. Seretin. 

TETRAJODPHENOLPHTHALEIN-NATRIUM s. unter Jodteragnost. 
TETROPHAN. Dihydronaphthacridinmesocarbonsäure. Es bewirkt eine 

gesteigerte motorische Leistung, die sowohl durch periphere Muskel
erregung als auch durch zentrale ErFegung bedingt ist. Es wäre daher 
bei peripheren Muskelerkrankungen zu versuchen. Bei spinalen Affek
tionen, die mit Blasenstörungen verbunden sind, wird es empfohlen. Bei 
Parästhesien und Sensibilitätsstöruqgen wurde deutliche BesserulJg er
zielt (Tabes, spinale Kinderlähmung, Polyneuritis). Es ist ein in Wasser 
unlösliches Pulver von bitterem Geschmack. In Tab!. zu 0,1, am 1. Tage 
2m al 1/2 Tab!. und dann steigend bis 3mal täg!. 1 Tab!. Packungen: 
Röhre mit 20 Tab!. zu 0,1 g (2,09 RM), Schachtel mit 5 Amp. zu je 
2,2 ccm (1 ccm = 0,05 g 3,66 RM). Zur Endolumbalen und intra
zistenalen Injekt. von 1-2 ccm der 5proz. Lösung I-2m al wöchent!. be
sonders in bedrohlichen Fällen von Atem'lähmung bei Poliomyelitis und 
postdiphtherischen Zuständen, sonst auch intramusk. Injekt. Chem. Fabr. 
Riedel-E. de Haen AG., Berlin. 

THALASSANenthält Acid. diallyl. barb., Extr. Strychni und Extr. Beilad. 
Gegen Seekrankheit usw. Vor Abfahrt beginnt man mit 1 Tab!. Packungen 
mit 25 und 50 Tabl. (3,22 und 5,06 RM). Prornonta, Hamburg. 

THEACYLON. Acetylsalicyltheobromin. Weißes, krystallinisches Pulver, 
wenig löslich in Wasser. Bei Herz- und Nierenerkrankungen mit ödemen. 
In Tabletten zu 0,5 g, in Röhren mit 20 St. im Handel (2,79 RM). 3-4mal 
tägl. 1 Pulver. Als Pulver in Dosen zu {},5-I g, auch kombiniert mit 
Digitalis. E. Merck, Darmstadt. 

THELYGAN. Zur Behandlung sexueller Insuffizienz bei Frauen. Es 
enthalt die Extrakte aus friss;hen Ovarien, Hypophysenvorderlappenhormon, 
Thyroxin, dann Yohimbin hydrochlor., As und Strychnin. Die Dragees 
enthaltep standardisiertes Ovarialhormon, Ovar-Lipoid, Hypophysenvorder
lappen, Schilddnise, Vitamin E und Calc. hypophosphorosum. Es ist im 
Handel in Dragees in Gläsern mit 40 und 100 St. (4,18 und 9ß4 RM), 
Suppositorien in Schachteln mit 10 St. (4,18 RM) und Ampullen in 
Schachteln mit 12 Amp. zu 1 ccm (6,05 RM). Bei Neurasthenie) Migräne, 
Infantilismus und Menstruationsstörungen 2-3mal tägl. 1 Tab!. nach dem 
Essen, nach 14 Tagen wird eine Pause von 8 Tagen gemacht. Von den 
Injektionen gibt man 12 Tage lang jeden Tag 1 Amp. zu 1 cem subcut., 
rntramusk. oder intrav. und schaltet dann eine Pause von 8 Tagen ein. 
Es empfiehlt sich, mit der Anwendungsform der Mittel zu wechseln oder 
Dragees und Injektionen gleichzeitig anzuwenden. Zur Unterstützung der 
Kur kann man kühle Abreibungen und Kohlensäurebäder verordnen. 
Chem. Fabr. Dr. Henning, Berlin-Tempelhof. 
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THELYTONIN enthält in 1 ccm 5 mg Muskel-Adenosin-Phosphorsäure 
und 100 M.E. Fol:ikelhormon und Ovarialgesamtextrakt = 1 g trischer 
Drüsc in flüssiger Form und gilt als spezifisches Frauentonicum bei funk
tionel!en Störungen: migräneartige Kopfschmerzen, Herzklopfen, Angst
gefühle, Kältegefühl, Schwindelgefühl, 3mal täg!. 15-20 Tropfen, nach 
längerer Zeit auf 3-5 Tr. zurückgehen. Pckg. 10 und 20 ccm. Thelytonin
Calcium bei vegetativer Dyston~e, klimakteris<.:hen Beschwerden mit 
vasomotorischen Störungen 2-3mal täg!. 1-2 TabL Dr. Gg. Hennlng, 
BerIin-Tempelhof. 

THEOBROMINO-NATRIUM ACETICUM. Tab!. zu 0,5, Röhren mit 
10 und 20 St. (0,69 und 1,29 RM). S. Agurin. Boehringer Sohn, Ingelheim: 

THEOBROMINO-NATRIUM SALICYLICUM mit 40 0/0 Theobromin. 
Tab!. zu 05, Röhren mit 10 und 20 St. (27 und 52 Rpf.), zu 1 g 10 und 
20 Tab!. (62 und 99 Rpf.). S. Diuretin. Boehringer S·ohn, Ingelheim. 

THEOBROMINUM. Dioxypurin. Das in den Kakaobohnen enthaltene 
Alkaloid. Weißes, bitter schmeckendes Pulver. In Wass,er fast unlöslich. 
Im Gebrauch wie Diuretin. Als Tab!. 0,15 50 St. 1,74 RM, zu 0,5 20 St. 
1,74 RM. Bulb. ScilI. pulv. 0,3, T'heobrom. pur. 0,5, Codein. phosphor. 
0,03, f. pulv. ta!. dos. X ad caps. amyL, 3mal täg!. 1 Kapsel bei kardial'em 
Ödem. Boehringer Sohn, Ingelheim, und Knoll AG., Ludwigshafen a. Rh. 

THEOBROMIN-SEDOCALCIUM enthält 0,25 Sedocalcium + 0,2 Theo
bromin. 20 Tab!. 1,01 RM. JOD-SEDOCALCIUM-THEOBROMIN mit 
0,1 KJ 20 Tab!. 1,15 RM. Novopinfabrik, Berlin-Johannistha!. 

THEOCAL. Theobromincalcium lad. In Presslettes und Pulvern zu 
0,5. Als Diureticum U)1d bei Asthma und Arteriosklerose 3-4mal täg!. 
1 Tab!. W. Kade AG., Halle a. d. S. 

THEOCIN NATR. ACET. Doppelsalz von Theocinum natr. und Natr. 
acet. Zu 4,5 0/0. in Was,s,er löslich. Es enthält 59,6 0/0 an TheocinJ)ase. 
Es ist ebenfalls ,ein gutes Diureticum, aber von bedeutend besserer Be
kömmlichkeit als Theocin. Man gibt 2mitl täg!. 1-2 Tab!. Packungen 
mit 20 St. zu 0,1 g (1,38 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., 
Leverkusen a. Rh. 

THEOMINAL K. An Stelle des nicht mehr erhältlichen Theobromin 
im Theominal enthält Theominal K TheophylliR. Die leicht zentral 
erregende Wirkung des Theophyllin, die das Theobromin nicht besitzt, 
ist durch einen geringen Zusatz von Prominal kompensiert, das gleich
zeitig auch spasmolytisch wirkt. Theominal K hat daher folgende -Zu
sammensetzung: Luminal 0,03, Theophyllin 0,15, Prominal 0,1. Als 
Spasmolyticum und Vasoregulans wird Theominal K mit Erfolg angewandt 
bei akuten und chronischert Gefäßstörungen, vasomotorischen Krampf
zuständen, Angina pectoris, Hypertonie, schmerzhaften Zuständen und 
Schlaflosigkeit bei Arteriosklerose, Ohrensausen, thyreotoxischen Herz
palpationen (Tachycardie), Herzneurosen und Gefäßirritationen im Alter 
und im Klimakterium. Man gibt 2-3mal täg!. 1 Tab!. in Wasser. 
Röhrchen mit 20 Tabletten zu 0,33 g 1,05 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie 
AG., Leverkusen a. Rh. 

THEOPHYLLIN (s. Theocin). Dimethylxanthin. Farblose, in Wasser 
schwer lösliche Krystalle. Diureticum bei Stauungs erscheinungen, Ödem 
und Nierenerkrankungen. Man gibt zuerst geringe Dosen 2m al 0,1, am 
2. Tage 2mal 0,2 und dann jeden 2. Tag 3-4mal täg!. 0,2. In Tab!. zu 0,1 
in Packungen mit 20 St. (76 Rpf.), zu 0,25 in Packungen mit 15 St. 
(1,14 "RM). Größte Einzelg. 0,5, größte Tagesg. 1,5. Als Amp. zur 
intram. Injekt. enthält 0,5 g Theophyllin puriss in 2 ccm einer wässerigen 
Lösung von 0,25 g Natriumsalicylat. Zur intrav. Injekt. nur 1/2 so stark. 
Zur Anregung der Diurese. 5 Amp. zu 2 ccm zur intram. Inj. 5 Amp. 
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zu 1 ccm zur intrav. Injekt. THEOPHYL. NATR. ACET. Weißes, !n 
Wasser lösliches KrystaH. Dosis 0,3-0,5 3mal tägl. Als Tabl. zu 0,15 m 
Packungen mit 10 St. (47 Rpf.). Boehringer & Söhne, Mannheim-Waldhof. 

THERMOCHOL, ein Cholagogum, enthält Desoxycholsäure, Papaverin, 
natürliches Karlsbader Sprudelsalz, brausendes Magnesiumsalz, 01. Menth. 
pip. Bei Cholelithiasis, Gallenblasenentzündung, nach Gallenblasenoperation. 
Morgens nüchtern und 1/2 Std. vor dem Abendbrot je 1 Tabl. in 1 Glas 
warmen Wassers. Packungen mit 12 und 24 Tabl. (2,30 und 4,10 RM). 
Simons-Apotheke, Berlin C 2. 

THIGENOL. Organisches Schwefelpräparat. Braune, dicke flüssigkeit, 
in Wasser, verdünntem Alkohol und Glycerin leicht löslich und mit fetten 
und Salben gut misch bar. Es hat 'fine antiseptische, antiparasitäre, ent
ztindungswidrige Wirkun:g, beschränkt die Sekretion und fördert die Re
sorption. Ist juckreiz- und schmerzstiIIend. Bei sämtlichen ekzematösen 
und juckehden Hauterkrankungen. Auch bei Erysipel, Herpes zaster, 
Psoriasis. In der Gynäkologie bei subakuten entzündlichen Prozessen des 
kleinen Beckens, der Adnexe, innerlich bei furunkulose, Bronchitis und 
Arthritis. Dosierung: Als 10-30proz. Salbe oder Paste oder Glycerin, 
innerlich als Mixturen und PiHen, Einzeldosis 0,25-0,5, Tagesdosis 1-2 g. 
Bel Acne: Thig. 3-10, Hydrarg. sulfur. rubr. 1, Sulf. pr. 10-20, ZinK
oxyd, Tale. aa 15, Glyc., Spirit. aa ad 100. Umschütteln und aufpinseln. 
Thigenol 0,4, Zinkoxyd, Bism. subnitr. aa 2, Lanolin ad 20. Bei Adnex
erkrankungen: Thigenolglyc. 10-200/0 zur Tamponade. Bei Adnex
schmerzen: Thig. 0,3, Pantopon 0,02, Extr. BeIlad. 0,01, 01. Cacao 2, 
m. f .. supp. vaginal. tal. Dos. V. 1-2 St. in die Scheide einführen 
(Trebing). Gegen frostbeulen: Thigenol, Bals. peruv. aa 10, Camphor. 
trit. 5, Vaselin. f1av. ad 50. Mixtur: Thig. 2,5, Aq. Amygd. am. diI., 
Sirup. Aur. aa 20, Aq. dest. ad 150, 3mal tägl. 1 Eß!. bei Bronchitis. 
f. Hoffmann-La Roche & Co. AG., 17 b Grenzach. 

THIOCOL. Kalium sulfo-guajacolicum mit 52 0/0' Guajacol. Weiß·es 
Pulver, in Wasser leicht löslich. Es ruft keine Magen- und Darm
beschwerden hervor. Besonders bei Husten, Auswurf, Bronchitis, 
Pneumon~e, Lungen- und Kehlkopftuberkulose und Diarrhöe. Als Pulver 
in Dosen von 0,5 g, 3-6mal tägl. 1 St. für Kinder Thiocol 0,3, Sacch. 
alb. 0,5, tal. Dos. X, 3mal tägl. 1 Pulver. Dann auch als flüssigkeit, 
SiroIin, im Handel. Hiervon 2-3mal tagl. 1 Teel. voll. f. Hoffmann
La Roche & Co., AG., Berlin. 

'FHIOFORM. Dithiosalicylsaures Wismut. Gelblichgraues, geruchloses, 
in Wasser unlösliches Pulver. Bei Gärungsdyspepsie nüchtern und vor 
dem Abendessen 2 gehäufte Messerspitz,en voll. Speyer & Grund, frank
furt a. M. 

THIOSEPT -öL. Es wird aus dem Schwefelteer gewonnen, der bei der 
DestiIIation von Tiroler Steinölschiefer entsteht. Es ist ein heIlbräunIiches 
01, frei· von allen Reizstoffen und unangenehmem Geruch. Die daraus 
dargestdlte Salbe wird bei furunkeln und Panaritien sowie bei ekzema
tösen Hautersc)1einungen angewandt; auch bei Venenentzündungen und 
uleerösen Prozessen, Gelenkentzündung, frostschäden. Tube 18 g 77 Rpf., 
50 g und 250 g 1,11 und 2,71 RM. Thiosept-OIobuIin 10proz. zur Behand
lung bakterieller und parasitärer Erkrankungen der Scheide. 6ma! 
10 Kugeln 0,91 und 1,43 RM. Thiosept-Emulsion zur Behandlung ent
zündeter oder juckender Hautpartien und Hyperhidrosis, auch als Bade
zusatz (50-100 g auf 1 VoIlbad). Nur verdünnt: 1-2 EßI. auf 1 Liter 
heißes Wasser bei frost und Hyperhidrosis. 50, 100, 250, 500 ccm 1,45, 
2,38, 4,32, 8,16 RM. Auch Thiosept-Seife 1 St. 65 Rpf. Thiosept-Ol zur 
Rezeptur für 5-10proz. Salben oder mit Zinkpasta. Lingner-Werke, 
Dresden. 



Thiüsinamin - Thymüphysin. 521 

THIOSINAMIN. Allylthiüharnstüff, der aus Allylsenföl und Ammoniak 
gewünnen wird. Farblüse, in Wasser wenig, in Alkühül leicht lösliche 
Krystalle, die etwas nach Knüblauch riechen. Siehe Fibrolysin. 

THIO-VETREN ist eine Kombination vün Vetren mit Magnesium
thiüsulfat und Glucose zur Blutkünservierung. Es wird im Verhilitnis 
12 ccm Thio,-V etren auf 100 ccm Blut zugesetzt und hält das Blut 
mindestens 21 Tage in einwandfreiem Zustande ühne Gerinnselbildung. 
Jede Packung enthält 4 Amp. Thiü-Vetren I a 2 ccm und '4 Amp. 
Thiü-Vetr,en II a 10 ccm, ausreichend für eine Künservierung vün 400 cem 
Blut. / Man 'mischt zuerst den Inhalt der Amp. in dem zur Blutentnahme 
bestimmten Gefäß und läßt unter leichtem Bewegen das Blut ·einlaufen. 
Das Blut wird im Kühlschrank bei + 3 bis + 5° aufbewahrt. Vür der 
Übertragung wird das Blut auf Zimmertemperatur erwärmt. S. Vetr,en. 
Packungen mit 4 Amp. zu 2 ccm und 4 Amp. mit 10 ccm. Promünta, 
Hamburg. 

THROMBO-VETREN. Hüchkünzentrierte Lösung reinsten Heparins, 
frei vün jeder Nebenwirkung, zur Prüphylaxe und Therapie der Thrüm
büse. 1 ccm = 50 mg Heparin Werkstandard Prümonta. Düsierung: 
Mehrmals 1-2 ccm intrav. Einzdheiten der Düsierung siehe im Prospekt. 
GummikappenampulIe zu 5 ccm 11,92 RM. Promonta G. m. b. H., Hamburg. 

THYMWIN-ZYMA 1st ein durch Dialyse hergestellter, konzentrierter 
Pflanzenauszug aus den frischen Pflanzen Herb. Thymi., Pinguiculae, 
Droserae. Es ist frei von Alkaloiden und giftigen Pflanzenstoffen und 
kann daher Kindern und Sauglingen gegeben werden. Gegen Keuch
husten und Reizhusten. Kindern bis zu 5 Jahren mürgens und abends 
nüchtern je 1 Tropfen in 1 EßI. Wasser, bis die Anfälle nachlassen. Nach 
3-6 Tagen 2 Tropfen morgens und abends. Bei Kindern über 5 Jahre 
beginnt man mit 2 Tropfen und steigt auf 3-4 Tropfen. Flaschen mit 
5 und 15 ccm (1,11 und 2,75 RM). Thymipin forte enthält noch Saponin 
0,750/0, Ephedrin 1,250;0, 3mal tägI. 5-10 Tropfen, 10 ccm 1,11 RM. 
Chem. Fabr. J. Blaes & Co,. G.m.b.H., München 25. 

THYMODROSIN. Aus 11 Kräutern und Wurzeln zusammengesetzte 
sirupöse Flussigkeit. Gegen .Bronchialkatarrh und Keuchhusten 2stLindI. 
1/2-1 EßI. voll. Flasche zu 1,19 RM. Thymodrosin c. kalio sulf. guajac. 
Auch bei Lungentuberkulose. Flasche zu 1,38 RM, mit 0,1 0/0 Codein 
phosphor. Flasche zu 1,48 RM, mit Cüdein phosphor. 0,1, KaI. sulfoguajac. 
60/0 Flasche 1,52 RM. Thymodrosintropfen mit Ephedrin 25 g 92 Rpf. 
Neo-Thymodrosin bei Keuchhusten 16D g 1,38 RM. Thymodrosin
Gesellschaft m. b. H., Bad Godesberg a. Rh. 

THYMO-GLANDOSAN. Getro,ckneter Thymus. Jede Tablette enthält 
0,1 g getrocknete = 1 g frische Drüse. Bei Wachstumsstörung, Struma, 
Basedo,w, Chlorüse. 1-2mal tägI. 1-2 TabI. Packungen mit 10 und 
100 TabI. (0,51 und 3,35 RM). Dr. Fresinius, Frankfurt a. M. 

THYMOLUM. Methylpropylphenol. Farblose, nach Thymian riechende, 
etwas brennend schmeckende Krystalle. Kaum in Wasser, leicht in 
Alkohol, Äther und Chloroform Ilöslich. Innerlich bei Gärungsvorgängen 
im Magep und Darm 0,05-1 g pro, dosi, auch in höheren Dosen bei 
Würmern, äußerlich bei Hautjucken und als Mundwasser. Thymol 1, 
Spirit. Menth. pip. 20,0, 3mal tägl. 15 Tro,pfen. Thymol 0,1, Glycerin 10, 
Aq. ad 100 bei Prurigo,. 

THYMOPHYSIN ist eine Kombination von Extrakten aus Thymus und 
dem Hint,erlappen der Hypo,physe zur Verstärkung der Wehen in der 
Eröffnungs- und Austreibungsperio,de, bei primärer und sekundärer Wehen
schwäche. Dosis 1 Amp. intramusk., die wiederholt werden kann. 
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Packungen mit 3 und 10 Amp. a 1,1 ccm = 10 VoegtIin-Einheiten 4,10 
und 10,03 RM, 3 und 10 Amp. zu 0,5 ccm 3,09 und 7,52 RM. Chemosan
Union AG., Wien III, Kölblgass.e 10. 

THYM0SATUM. Dialysate von Thymianarten + 0,10/0 Bromoform. 
Als Expectorans und bei Keuchhusten. 1 Kaffee!. enthält 1 Tropfen 
Bromoform. Kinder bis 1 Jahr 3mal täg!. 1 Kaffee!. voll, Kinder uber 
1 Jahr 3stünd!. 1 Kaffee!. In flaschen zu 200 g (1,52 RM). Temmler
Werke, Berlin-J ohannistha!. 

THYPRIMAN enthält Primula, Thymian, Drosera, Ka!. sulfoguajac., 
Ephedrin hydr., gegen Husten und Bronchitis. Als Tropfen 3-4mal täg!. 
15-20 Tropfen, als Sirup 3-4mal tägl. 1 Eß!., bei Kindern 2-3mal täg\. 
1 Tee!., 20 g 74 Rpf. Sirup: 90 und 140 g 0,98 und 1,50 RM. Gehe & Co., 
Dresden. 

THYRADEN ist ein fast weißes, geruchloses Pulver. Es wird durch 
Extraktion frischer Schweineschilddrüsen dargestellt und enthält deren 
Jod in form jener Jodeiweißverbindungen, in denen ,es in der Drüse selbst 
enthalt·en ist. 1 Thyraden-Bohne enthält 0,05 g Thyraden = 0,0001 g Jod 
und entspricht etwa 0,3 g frischer Drüse. Es findet überall Anwendung, 
wo eine Unterfunktion der Schilddrüse besteht, Myxödem, Kachexia 
strumipriva, Athyreosis im Kindesalter. Zur Entwässerung bei Nephritis 
und Nephrose wurde es öfter mit Erfolg angewandt. Als Entfettungs,
mitte!. Hierbei beginnt man mit kleinen Dosen bei reichlicher 
Eiweißkost, im übrigen aber knapper Diät. Im Handel als Bohnen zu 
0,15 g, in Packungen mit 30 St. (1,97 RM). Hiervon gibt man zuerst 
1-3mal tag!. 1 St. und steigert allmählich auf das Doppelte. Knoll AG., 
Ludwigshafen a. Rh. 

THYREO-GLANDOSAN. Getrocknete Schilddrüse in Tabletten. Stärke I 
enthält 0,05 mg Jod pro Tab!., Stärke 1I 0,1 mg, Stärke III 0,2 mg. Bei 
thyreogener fettsucht, Myxödem usw. 1-3mal täg!. 1-2 Tab!. der 
Stärken I-III. Packungen mit 10, 20, 50 und 100 Tab!. Stärke I 0,42, 
0,84, 1,68, 3,02 RM. Stärke 1I 0,51, 1,01, 2,10, 3,35 RM. Stärke III 0,60, 
1,18, 2,10, 3,77 RM. Dr. fresenius, . frankfurt a. M. 

THYREOGLOBULIN ist Jodothyrin, an Globulin gebunden. Es findet 
sich in der kolloidalen Masse, die. die Drüsenfollikel der Schilddrüse erfüllt. 

THYREOIDIN "MERCK". Getrocknete Schilddrüsen. Ein gelbbraunes, 
mittelfeines Pulver von schwachem, eigentümlichem Geruch. 1 Teil ge
trocknete Schilddrüse entspricht etwa 5 Teilen frischen Schilddrüsen. 
1 g der Trockensubstanz enthält 400 Axolotl-Einh. (Ax.E.). 1 Ax.E. ist 
diejenige kleinste Menge, die einen 12-15 cm langen mexikanischen 
Axolotl bei täg!. Sondenfütterung innerhalb von 4 Wochen aus einem 
kiemenatmenden Molch in einen lungenatmenden Salamander verwandelt. 
Größte Einzelg. 0,5, größte Tagesg. 1,0. Als Tab!. zu 40 Ax.E. Packungen 
mit 20 und 100 St. (0,60 und 2,30 RM), zu 0,3 g mit 0,3 Na bibarb. mit 
120 Ax.E. Packungen mit 20 und 50 St. (1,29 und 5,07 RM). Merck, 
Darmstadt. 

THYREOID-DISPERT. Getrocknete Schilddrüse (nach Krause-Ver-
fahren) gesunder Tiere, mit Hilfe der Acetonitrilreaktion eingestellt (eine 
Schilddruseneinheit ist die geringste Menge getrockneter Schilddrüse, die 
an der Maus bei innerlicher Beibringung 100% Resistenz gegen AcetonitrH 
verursacht). 1 Tab!. = 5 oder 10 E. Bei Hypothyreosen, Myxödem, 
Kretinismus und Fettsucht. Man beginnt mit 3mal täg!. 10 E., 3 Tage 
lang, dann 1-2tägige Pause und mit 20 E. täg!. die Kur fortsetzen. Nach 
2-3 Wochen wird eine Pause von 8-10 Tagen eingelegt. Am besten in 



Thyreoidin - Tibatin. 523 

den leeren Magen. Packungen mit 20 und 50 Tab!. zu je 5 E. (1,16 und 
2,45 RM), mit 25 und 75 St. zu 10 E. (2,22 und 4,45 RM). Als Pulver fur 
Rezeptur 0,1 g = 10 E. Kali-Chemie AG., Berlin-Niederschöneweide. 

THYREOIDIN SICCO. Ein aus Schilddrüsen und Epithelkörper dar
gestelltes Organpniparat. Bei Struma, Myxödem, Kretinismus. Da die 
Epithelkörper darin enthalten sind, werden sie auch empfohlen bei 
Tetanie und Paralysis agitans. In Packungen zu 100 Tab!. a 0,1 und 0,3. 
Von 3mal täg!. 1 Tab!. bis 6ma,l 1 Tab!. 

THYREOTOTAL. Totalhormonkomplex aus der Schilddrüse. Bei 
Kretinismus und Myxödem. Kindern täg!. 1/4-1/2 Dragee, älteren Patienten 
Bmal tag!. 1-2 Dragees. In Packungen mit 20 und 50 Dr<lgees zu 
8 M.S.E. (0,80 und 1,59 RM), zu 12 M.S.E. 20 St. 1,55 RM, 20 und 
50 Dragees mit 6 M.S.E. 0,70 und 1,25 RM und 20 und 50 Dragees zy 
4 M.S.E. 57, 96 Rpf. 10 Supp. mit 4 M.S.E. 3,19 RM. 5 Amp. zu 2 ccm 
mit je 8 M.S.E. 3,28 RM. Labopharma, Berlin-Charlottenburg 5. 

THYRONORMAN s. TYRONORMAN. 
THYROPURIN. Thyroxin depur. nach Dr. Reiter. Bei Schilddrüsen

unterfunktion, Fettsucht. Tägl. 2-6 Tab!. In Packungen mit 50 Tab!. 
zu 0,25 g mit 0,5 mg Thyroxin, 40 Tab!. zu 0,25 4,40 RM, 50 Tab!. 
6,10 RM. Chem. Fabr. Arthur jaffe, Berlin 027. 

THYROWOP. Eingestelltes Schilddrusenpräparat, so daß 1 Tab!. 50 mg 
Schilddrilsenpulver mit konstantem Gehalt von 0,2 0/0 organisch gebundenem 
jod enthält, wovon etwa 40 0/0 als Thyrosin-jod vorliegen. Zu Ent
fettungskuren, bel Odemen usw. Tag!. 1- 5 Tab!. Packung mit 50 Tab!. 
(2,48 RM). Degewop, Ges. wissensch . Organpräparate AG., Berlin SW 61. 

THYROXIN "ROCHE" ist das von Kendall in r,einem Zustand dar
gestellte Hormon der Schilddrilse als farblose KrystaUe. Das Thyroxin 
"Roche" und das Thyroxin "Schering" sind vollkommen identisch. 
Nach neueren Untersuchungen ist es ein p-Oxydijodphenyläthor des 
Dijodtyrosins. Es wird jetzt von der chemischen Fabrik F. Hoffmann
La Roche 8< Co. synthetisch hergestellt. 0,2 mg Thyroxin entsprechen 
etwa 40 mg getrockneter Schilddrüse. Bei Myxödem 4mal täg!. 1 Tab!. 
a 1 mg Thyroxin, bei Adipositas zuerst 4mal täg!. 1 Tab!. und vor
sichtig alle 4 Tage steigernd um 2 Tab!. bis höchstens 8-10 Tab!. täg!. 
Parenteral 1-2 ccm pro die subcutan, intramuskulär" oder intr:avenös. 
Auch bei Verzögerung der Knochenbruchheilung wöchent!. 1 ccm intrav., 
im ganzen 6-8 Injektionen. Packungen mit 10 ccm ~promillig 2,35 RM, 
30 Tab!. mit je 1 mg 3,50 RM, 6 Amp. mit j,e 1 mg 3,50 RM. F. Hoff
mann-La Roche 8< Co. AG., 17 b Grenzach. 

THYROXIN-SCHERING, ebenfalls synthetisch hergestellt mit 65,3 0/0 

Jod. Bei Myxödem, endokraner Fettsucht, als Diureticum bei Nephrosen. 
Man beginnt mit 2-3 Tab!. pro die und steigt ziemlich schnell auf 
3-4mal täg!. 2 Tab!. Röhren mit 20 Tab!. zu 0,25 g = 1 mg Thyroxin 
(2,- RM) . Schering AG., Berlin. 

TIBATIN zur Behandlung von bakteriellen Allgemeininfektionen, ins
besondere der Streptokokken-infektionen. Es gehört zu .den Sulfonamiden 
(s. d.) und ist ein Galaktosid des 4, 4'-Diaminodiphenylsulfon, das leicht 
in Wasser löslich ist und als 40proz. Losung in Amp. im Handel ist. Es 
hat eine besonders ausgeprägte Wirkung gegenilber hämolytischen Strepto
kokken, aber auch eine gunstige Wirkung gegen Staphylokokken und 
Pneumokokken. Das Praparat zeigt eine rasche und vollständige Re
sorption, aber keine kumulative Anreicherung, da es schnell und fast 
vollständig innerhalb 24 Stunden ausgeschieden wird. Es kann daher 
i1ber mehrere Tage in höchsten Dos,en injiziert werden, wenn die Schwere 
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der Infektion es erfordert. Anwendung besonders bei septischem Abort 
und Puerperalsepsis . Man injiziert sofort intrav. 2 g = 1 Amp., nach 
8 Stunden werden wieder 1 Amp. und nach weiteren 8 Stunden ebenfalls 
1 Amp. injiziert. In schweren Fällen können auch 6 g = 3 Amp. sofort 
intravenös injiziert werden. Bei leichteren Fällen gibt man nur 2-3 g 
(1-1 1/3 Amp.) am Tage. Liegt eine Streptokokken-Staphylokokken· 
Mischinfektion vor und Tibatin wirkt dabei ungenugend, so gibt man die 
obigen Dosen und kombiniert mit einem Sulfonamidpräparat und gibt 
davon tägl. 4-6 Tabl. Kombiniert man mit Prontosil, so gibt man oral 
5-10 Prontosiltabl. Die Erfolge sind ebenfalls sehr günstig bei otogener 
Meningitis. In leichten Fällen spritzt man intrav., in schweren FäHen 
intralumbal. .Hierfür verdunnt man 1-2,5 ccm aus der Amp. mit 20 ccm 
Aq. bidest. und injiziert langs.am intralumbal. 3-5 g w'erden am gleichen 
Tage intravenös gegeben. Auch hier kann man mit Prontosil kombinieren. 
Das Präparat kann auch bei Streptococcus viridans versucht werden, da im 
Experiment eine deutliche Wirkung vorhanden ist. Packungen: 5 Amp. 
zu je 5 ccm = 2 g Tibatin 5,- RM zur intrav. und intram. InjektiQn. 
Bayer, 1. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh . 

TICARDA-Hustentropfen sind eine 1proz. Lösung des Chlor hydrats des 
Diphenyldimethylaminoaethyl-butanon mit 2proz. Suprifen-Zusatz. Oegen 
Reiz- und Krampfhusten bei Pharyngitis, Tracheitis, Bronchitis, Pleuritis, 
Phthise. Erwachsene und Kinder über 10 J. tägl. 1mal 10-12 Tr. Filr 
die Nacht 12 Tropfen. Kleinere Kinder 5-8 Tr. Bayer Farbwerke, 
Höchst a. M. 

TINCT. ABSINTHII. Aus 1 Teil Wermutkraut und 5 Teilen verd. 
Alkohol. Grilnlichbraune, bitter schmeckende Flüssigkeit. 15-30 Tropfen 
als Stomachicum. 

TINCTURA ACONITI. Eisenhuttinktur. Von bitterem und kratzendem 
Geschmack. Größte Einzelg. 0,5, größte Tagesg. 1,5. Siehe Aconitin und 
Aconit-Dispert. 

T1NCTURA ALOES. Braune, bitter schmeckende Tinktur aus 1 Teil 
Aloe und 5 Teilen Weingeist. Inn.erlich 5- 30 Tropfen als Stomachicum, 
2-6 g zum abfuhrenden Klistier. 

T1NCTURA ALOES COMPOSIT A. Lebenselixier. Aus Aloe 6, Rhiz. 
Rhei, Rad. Gent., Rhiz. Zedoariae, Safran aa 1, Spirit. dil. 200. Rot
braune, nach Safran riechende Flüssigkeit. Tägl. 1/2-1 Teel. als Sto
machicum. 

TINCTURA AMARA. Bittere Tinktur aus Rad. Gent., Herb. Centaur. 
aa 3, Cort. Aurant. 2, Fruct. Aurant. immat., Rhiz. Zedoar. aa 1, Spirit.. 
dil. 50, mehrmals tägl. 15-30 Tropfen als Stomachicum. Tinct. amar., 
Tinct. Chin. comp., Tinct. Rhei vin. aa 10, 3m al tag!. 20 Tropfen. 

TINCTURA ANTICHOLE,RICA. Aus Tinct. Op. simp!. 10, Tinct. 
Cascar 3, Tinct. Ratanh. 20, Tinct. aromat., Tinet. Val er. aeth. aa 30, 
01. Menth. pip. 2, 1/2-1 T,eel. bei Durchfall. 

TINCTURA ARNICAE. Aus 1 Teil Flor. Arnic. und 5 Teilen verd. 
Alkohol. Hellbraune Flüssigkeit. Äußerlich bei Wunden, Quetschungen 
und zum Einreiben. Bei Angina pectoris, Arteriosklerose, zur Erleichte
rung der Expektoration bei Asthma mehrmals tägl. 5-20 Tropfen. 
S. u. Flor. Arnic. 

T1NCTURA AROMATICA. Aus 5 Cort. Cinnam., 2 lngber, je 1 Teil 
Gewürznelken und Galgant und Kardamomen und 50 verd. Alkohol. 
Kräftig und gewürz haft schmeckende Tinktur als Stomachicum. 
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TlNCTURA ASAE FOETIDAE. Asanttinktur. Aus 1 Teil Asa foetida 
und 5 Teilen Weingeist. 20-40 Tropfen bei Neurose und Diphtherie. 
Tinct. As. foetid., Tinct. Valer aa 15, Spirit. Menth. pip. 5, 3mal tagl. 
20 Tropfen. S. Asafoetin. 

TINCTURA AURANTII. Pomeranzentinktur. Aus 1 Teil Pomeranzen
schale und 5 Teilen verd. Spiritus. Rcitlichbraune Tinktur als Zusatz 
zu anderen Tinkturen und Mixturen. 

TINCTURA BELLADONNAE. ToPkirschentinktur. Aus 10 Teilen ge
trockneten Blättern mit 100 Teilen verd. Alkohol. Innerlich 5-20 Tropfen 
als schmerz- und krampfsti11endes Mittel bei Asthma. 

TlNCTURA BENZOES. Aus 1 Teil Benzoe in 5 Teilen Weingeist. 
Äußerlich in Waschwasser auf wunde Brustwarzen und in SalbelI. 
Tinct. Benz. 10, Aq. Rosar. 1-50, 1 EßI. zum Waschwasser. 

TlNCTURA CANTHARIDUM. Aus 1 Teil Cantharides, 10 Teilen 
Aceton und 1 Teil Weinsäure. Innerlich nicht anzuwenden, außerlieh 
zu Einreibungen und Salben. Größte Einzelg. 0,5, größte Tagesg. 1,5. 

TINCTURA CAPSICI. Als Stomachicum 10-20 Tropfen. Äuberlich 
zu Einreibungen. Tinct. Caps., Spirit. camph., Mixt. oleos. Bals. aa 25, 
zum Einreiben. 

TINCTURA CARMINA TlV A. Blähungtreibende Tinktur. Aus 16 Teilen 
Zitwelwurzel, 8 Teilen Kalmus, 8 Teilen Galgant, 4 Teilen ri)mischen 
Kamillen, 4 Teilen Kümmel, 4 Teilen Anis, 3 Teilen Lorbeeren, 3 Teilen 
Gewitrznelken, 2 Teilen Muskatblilten, 1 Tei'! Pomeranzenschalen, 100 Wein
geist, 100 Pfefferminzwasser. Bei der Abgabe ist 9 Teilen dieser Tinktur 
1 Teil versilßter Salpetergeist hinzuzufügen. 3mal tägl. 1/2-1 Teel. -
Diese alte Tinktur habe ich immer wieder mit durchschlagendem Erfolge 
bei schweren Magen- und Darmblähungen angewandt, wo alle modernen 
Mittel versagten. 

TlNCTURA CASCARILLAE. Aus 1 Teil Rinde mit 5 Teilen verd. 
Alkohol. 30-50 Tropfen als Magentinktur. 

TINCTURA CASTOREI. Aus 1 Teil Bibergeil und 5 Teilen Weingeist. 
Innerlich als Nervinum und Antispasmod.icum 20-,50 Tropfen. Tinct. 
Castor. 5, Tinct. Valer. 10, 2stünd!. 10 Tropfen. f. M. 

TINCTURA CATECHU. Als Zusatz zu adstringierenden Anneien. 
Äußerlich bei Zahnfleischentzündungen und zum Gurgeln. Tinct. Catechu 
10, Aq. Menth. pip. 150, 1 Eß!. auf 1 Glas Mundwasser. 

TINCTURA CHINAE. 1 Teil Chinarinde und 5 Teile verd. Spirit. 
S. das nächste. 

TINCTURA CHINAE 
2 Pomeranzenschale und 
Innerlich öfter tägl. 30 
Stomachicum. 

COMPOSITA. Aus 6 Teilen Chinarinde, je 
Enzianwurzel, 1 Zimt und 50 verd. Weingeist. 
Tropfen bis 1/2 Teel., auch in Mixturen als 

TlNCTURA CINNAMOMI. Aus 1 Teil Zimtrinde und 5 Teilen verd. 
Alkohol. öfter tägl. 20~50 
auch als Mundwasser. 

Trop~en als Stypticum bei Metrorrhagien, 

TlNCTURA COLCHICI. Zeitlosentirktur mit mindestens 0,040/0 Col
chicin. Aus 1 Teil Semen Colchici und 10 Teilen verd. Alkohol. Gelbe, 
bitter schmeckende Tinktur, innerlich 0,5-2 g bei akutem Gichtanfall. 
Größte Einzelg. 2 g, größte Tagesg. 6 g. Da der Alkaloidgehalt sehr 
schwankend ist, am besten durch Colchicin ersetzen. S. dies. 
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TINCTURA COLOCYNTHIDIS. Aus 1 Teil Koloquinten und 10 Teilen 
Alkohol. Innerlich 5-15 Tropfen. Größte Einzelg. 1 g, größte Tagesg. 
3 g. Am besten in diuretischen Mixturen. 

TINCTURA COLOMBO. Aus 1 Teil Rad. Colombo und 5 Teilen verd. 
Alkohol. Innerlich 30-60 Tropfen als Adstringens. 

TINCTURA CONVALLARIAE. Aus 1 Teil Maiblumenkraut und 
5 Teilen verd. Alkohol. 5-15 Tropfen bei Herzkrankheiten. 

TINCTURA DIGITALIS. Aus 1 Teil Fol. Digit. und 10 Teilen absolut. 
Alkohol. Enthält besonders Digitoxin, nur wenig GitaIin und Gitoxin. Im 
Infus sind besonders die beiden letzteren enthalt,en. Innerlich 10-40 
Tropfen. Größte Einzelg. 1,5, größte Tagesg. 5. 

TINCTURA FERRI ACETICI AETHEREA. Dunkelbraunrote Flüssig
keit von säuerlich zusammenziehendem GeSchmack. 3mal tägl. W bis 
50 Tropfen bei Chlor.ose und Anämie. 

TINCTURA FERRI CHLORA TI AETHEREA. Tinet. nervina Bestu
cheffii. Atherische Chloreisentinktur. 3mal tägl. 10-20 Tropfen bei Blut
armut mit Schwächezuständen. Tinet. ferri chlorat. aeth. 10, Ol. Menth. 
pip. gtt. 2, Sirup. simp!. 30, Aq. ad 200, 3-4mal täg!. 1 Eßt 

TINCT. FERRI COMPOSITA = ATHENSTAEDT. Lösung von Eisen
saccharat in Wasser mit Zus.atz von etwas Alkohol und Geschmacks
korrigens, auch mit 1 % Lecithin. 

TINCTURA FERRI POMATI. Apfelsaure Eisentinktur mit 0,5 0(0 Fe. 
Mildwirkendes Eisenpräparat, innerlich 20-30 Tropfen oder 3mal tägl. 
1/2 Teel. 

TINCTURA GALLARUM. Braune, zusammenziehende Flüssigkeit, bei 
Durchtall als Zusatz zu Mixturen, äußerlich zum Einreiben des Zahn
fleisches. Decoet. Rad. Colomb. 10: 150, Tinet. Gallar. 10, Sirup. simp!. 
ad 200, stündl. 1 EßI. Tinet. Acon., Tinet. Gallar. aa 7, Tinet. Jod. 1, 
zum Einpinseln des Zahnfleisches. 

TINCTURA GELSEMII. Innerlich 5-20 Trop.fen und mehr. Gegen 
Neurosen und Blasenschwäche bei Kindern. 

TINCTURA GENTfANAE. Innerlich 20-50 Tropfen bei Appetitlosigkeit. 

TINCTURA HAEMOSTYPTICA. Aus Secale cornut., Acid. sulfur. dil., 
Spirit. und Wasser. Mehrmals täg!. 10-30 Tropfen bei Blutungen. 

TINCTURA HAMAMELIDIS. Bei Hämorrhoiden 3rtJ.al tägl. 20 Tropfen 
bis 1/2 Tee!. S. Extr. Hamame!. fluid. 

TINCTURA IPECACUANHAE. 10-20 Tropfen als Expeetorans oder 
als Zusatz zu Mixturen. Bei Diarrhöen und auch als Emeticum. 

TINCTURA JODl. S. Sepso-Tinktur. Nach Jod riechende Flüssigkeit 
mit 7 0/0 freiem Jod und 3 0/0 Jodkali. Innerlich mehrmals täg!. 2-6 Tropfen 
als Ersatz für Jod Kalium Mixt., dann auch bei Gastralgien und Er
brechen, äußerlich zur Desinfektion der Haut bei Furunkeln, Erysipel, 
Pleuritis, Rheumatismus, Frostbeulen. Als Lugolsche Lösung zur Aus
spritzung von Absceßhöhlen. Siehe unter Jod. Größte Einzelg. 0,2, größte 
Tagesg. 0,6. 

TINCTURA LOBELIAE. Bei Asthma 10-20 Tropfen. Tinet. Lobe!., 
Tinet. Stramon., Tinet. Op. benz. aa 10, 3mal tägl. 10-20 Tropfen. 
Größte Einzeldosis 1 g, größte Tagesdosis 3 g. S. Lobelin. 

TINCTURA MOSCHI. Als Antispasmodicum und Analepticum,. mehr
mals tägl. 10-50 Tropfen. 
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TINCTURA MYRRHAE. Als Mund- und Gurgelwasser und zum Ein
reiben des Zahnfleisches. 

TlNCTURA OPII BENZOlCA. Untersteht dem Opiumgesetz. Wenn 
tägl. mehr als 400 g aufgeschrieben werden, so ist Eintragung ins Mor
phinbuch notwendig. Besteht aus 1 Teil Anisöl, 2 Teilen Campher, 
4 Teilen Benzosäure, 10 Teilen 'einfacher Opiumtinktur und 183 Teilen 
verd. Weingeist. Die Tinktur enthält 0,050/0 Morphin. 3m al tägl. 20 bis 
60 Tropfen als Expectorans, am besten mit anderen Tinkturen zusammen 
oder in Mixturen. Kindern 5-20 Tropfen. Liq. Amon. anis., Tinct. Op. 
benz., Aq. Amygd. am. aa 1, Sirup. Alth. 20, Aq. 100, 3mal tägl. 1 Tee!., 
für kleine· Kinder bei Bronchialkatarrh. 

TINCTURA OPII CROCATA. Untersteht dem Opiumgesetz. Bei Mehr
verschreibung als 20 g täglich ist Eintragung ins Morphinbuchnotwendig. 
Aus 15 Teilen Opium, 5 Teilen Safran, 1 Teil Gewürznelken, 1 Teil Zimt 
und 1e 70 verd. Weingeist und Wasser. Mit 1 % Morphingehalt. Innerlich 
5-30 Tropfen. Tinct. Op. crocat., Aether, Liqu. Ammon. anis. aa 10, 
Aq: Amygd. am. 20, stünd!. 1/2-1 Tee!. bei Emphysem. Größte Einzelg. 
1,5, größte Tagesg. 5 g. 

TINCTURA OPII SIMPLEX. Untersteht dem Opiumgesetz. Bei Mehr
verschreibung als 20 g tägl. ist Eintragung ins Morphinbuch notwendig. 
Aus 15 Teilen Opium und je 70 Teilen Wasser und 70 Teilen verd. Wein
geist mit 1 % Morphingehalt. Innerlich wie Op. pulvis. Mehrmals täg!. 
5-30 Tropfen. Größte Einzelg. 1,5, größte ~gesg. 5 g. Kindern von 
2-5 Jahren 2-4 Tropfen, von 5-10 Jahren 5-6 Tropfen, von 10-15 
Jahren 6-10 Tropfen. Tinct. Op. simp!., Tinct. Cinnam. aa 4,5, Tinct. 
Strychni 1,0, 5-15 Tropfen bei Diarrhöe. Tct. Op. spl. guttae X als Tabl. 
(Ingelheim), 10 und 25 Tab!. (30 und 71 Rpf.). 

TlNCTURA PIMPINELLAE. Bibernelltinktur. 20-50 Tropfen bei Ka
tarrh, auch in Mixturen. Äuß,erIich als Mund- und Gurgelwasser 10: 100. 

TINCTURA QUEBRACHO. RötIichbraune, bittere Tinktur, aus 1 Teil 
Quebrachorinde und 5 Teilen verd. Alkoho!. Mehrmals täg!. 1 Teel. bei 
Asthma und Dyspnoe. 

TlNCTURA RAT ANHIAE. Innerlich mehrmals tägl. 20-30 Tropfen bei 
Durchfall, auch in Mixturen, äußerlich zum Bepinseln des Zahnfleisches 
und Rachens. 

TINCTURA RHEI AQUOSA. Wässerige Rhabarbertinktur, aus Rha
barber, KaI. carbonat., Zimtwasser und Weingeist. Innerlich teelöffel
weise als Stomachicum. 

TlNCTURA RHEI VINOSA. Aus 8 Teilen Rhabarber, 2 Teilen Pome
ranzenschale, 1 Teil Kardamomen, 100 Teilen Xereswein und Zucker. 
Innerlich. 1/2-1 Tee!. als Stromachicum. Kein Abftihrmittd. Tinct. Rhei 
vin., Elix. Aurant. comp. aa 25, 2-3mal tägl. 1 Tee!. 

TlNCTURA SALVIAE. 3mal tägl.20 Tropfen und abends 40 Tropfen 
bei profusen Schweißen. S. Salvysatum. 

TINCTURA SCILLAE. Innerlich 10-20 Tropfen, mehrmals täglich. 
S. Bulb. ScilIae, SciIIaren und SciIIacardin. 

TINCTURA SEC AllS CORNUTI. Aus 1 Teil Mutterkorn und 10 Teilen 
verd. Weingeist. Mehrmals tägl. 10-30 Tropfen. 

TINCTURA STRAMONII. Stechapfeltinktur. Innerlich 5-20 Tropfen 
bel Asthma, Neuralgien und Husten. Tinct. Stramon., Tinct. Opii benz., 
Liqu. Ammon. anis. aa 10, 3stündl. 15-20 Tropfen bei Asthma und Husten. 
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T1NCTURA STROPHANTI mit mindestens 0,39-0,41 % wasserfreiem 
g-Strophanthin. 3-5mal täg!. 5-10 Tropfen bei Herzschwäche und Asthma 
cardiale. Größte Einzelg. 0,5, größte Tagesg. 1,5. Da sie im Magen- und 
Darmkanal zum größten Teil zerstört wird, wird sie von manchen 
Autoren hir unwirksam erklärt. Ich kann ihr aber eine Wirkung nicht 
a"bsprechen. S. Strophanthin. 

TINCTURA STRYCHNI. Aus 1 Teil Brechnuß und 10 Teilen verd. 
Weingeist. Enthält 0,25 0/0 Alkaloid. Innerlich als Tonicum und Sto
machicum. Größte Einz-elg. 1 g, größte Tagesg. 2 g. Tinct. Beilad. 5,0, 
Tinct. Strychni, Tinct. Castor. canad. aa 10, 5mal täg!. 20 Tropfen bei 
nervöser Dyspepsie (Ewald). 

T1NCTURA VALERIANAE. 30-60 Tropfen als Nervinum. 

T1NCTURA VALERIANAE AETHEREAE. Als Nervinum und bei Herz
sCbwäche 20-30 Tropfen. 

T1NCTURA ZINGI'ßERIS. Als Stromachicum 20-30 Tropfen. Tinct. 
amar., Tinct. Rhei aq., Tinct. Zingib. aa, 3mal täg!. 10 Tropfen. f.M. 

TITHEN ist ein 4-Methylthiouracil mit Vitamin C zur Behandlung des 
Morbus Basedow und der Thyreotoxikose. Es bewirkt eine Senkung des 
Grundumsatzes, die Tachykardie nimmt ab, das Körpergewicht nimmt zu, 
das übererregte Nervensystem kommt zur Ruhe. Der Exophthalmus bleibt 
meistens bestehen. Durch das Präparat wird die Thyroxinsynthese in der 
Schilddlrüse gehemmt. Als Nebenwirkungen können auftreten: fieber, 
Kopfschmerzen, leiChte Exantheme, Leukopenie, bei Überdosierung als 
schwerste Komplikation eine Agranulocytose. Man soll daher während der 
Behandlung Leukocyten zählen. Durch Zusatz von Vit. C sollen diese 
Nebenerscheinungen verringert werden. Man gibt in den ersten 10 Tagen 
ca. 15-25 Tab!. tägl.,· dann 5 Tage lang 10-15 Tab!. täg!., weitere 5 Tag1e 
5-10 Tab!. täg!., dann langsamer Abbau zur Erhaltungsdosis von 
1-4 Tab!. täg!. oder jeden 2. Tag. 1 Tab!. enthält 0,025 g Methylthiouracil 
mit 0,01 I Ascorbinsäure. Pckg. mit 100 Tab!. Sepdelenwerke GmbH., 
Hamburg 1, Spitalerstr.l1. 

TITRO-SALZ, ein Diätsalz,enthält die Kationen Na, K, Ca und Mg 
in der physio!. Relation der Blutflüssigkeit. Es enthält 50,80/0 CL und 
36,040/0 Na (Kochsalz : 60,65 0/0 CI und 39,350/0 Na). Es enthält neben 
Kochsalz: Calcium, Magnesium und Kalium als Antagonisten im gleichen 
Mengenverhältnis, wie diese Kationen im Blutserum vorhanden sind. Bei 
vegetativen Störungen: Ekzem, Urticaria, Pruritus, Raynaudsches Gangrän, 
Heuschnupfen an Stelle von Kochsalz. Nicht bei ödemen von Nieren
und Herzkranken. Packungen: 1/4 kg 74 Rpf., 1/2 kg 1,38 RM, 5 kg 
12,04 RM. Titro-Salz pro infusione. 1 g Titro-Salz in 100 ccm Aq. desto 
ergibt ·eine isotonische physiologische Lösung. Packungen mit 10, 50 und 
100 g (2,10, 6,25, 10,40 RM). 6mal 1 g 3,55 RM. TITRO-SALZ SPECIAL 
ist chloridfrel und gilt als kochsalzfreier Salzersatz bei Herz-, Gefäß
und Nierenkrankheiten. Nach dem Kochen der Speisen zusdzen. 125 
und-250 g 1,39 und 2,47 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

TOMAVIT. Ein haltbares VitamiI1Präparat aus Tomaten und Malz 
in Pulverform. Bei Vitaminmangelkrankheiten 1-3mal tägl. 1 kleinen, der 
Packung beigegebenen Löffel voll. Besonders für Kinder. Packungen mit 
8 g und mit 15 g. Dr. Remmler AG., Berlin N 4. 
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TONEPHIN ist das aus dem Hypophysenhinterlappen abgetrennte Prin
zip, das eine anregende Wirkung auf die Darmperistaltik besitzt. Bei 
atonischer Obstipation und postoperativer Darmlähmung und da es re
gulierend auf den Wasser- und Kochsalzhaushalt wirkt: bei Diabetes in
sipidus. Es hat keine uteruserregende Wirkung. Man gibt 1/2-1 Amp. 
intramusk. und wiederholt nach Bedarf. S. Prostigmin; s. auch Orasthin. 
Schachteln mit 10 Amp. zu 1 ccm mit 5 Einh. (10,12 RM), Pulver 1 g 
(25 E.) 4,43 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

TONHORMON enthält <ein mit Vitamin C und Cystein (Sulfhydril) 
stabilisiertes Adrenalin von peroraler Wirkung in Tablettenform. 1 Tab!. 
enthält 0,000075 g 'stabilisiertes Adrenalin. 2~3mar täg!. 1/2-2 Tab!. ·b.ei 
Hypotome, Kreislaufschwäche, allergischen Erscneinungen, Asthma 'bron
chiale, Morbus Addison, Thrombosev.erhütung. Tonhormon forte ist 
flüssig, 0,5 g = 5 Tropfen mit 0,0017 g Adrenalin-Ascorbinat. flasche mit 
10 g 1,95 RM. 3m al täg!. 3-8 Tropfen. 20 Tab!. 1,50 RM. 2-3mal täg!. 
1-2 Tab!. (1 Tab!. = Adrenalin-Ascorbat 0,0017 g). Byk-Guldenwerke 
AG., Abtlg. Lomberg G. m. ·b. H., Konstanz. 

TONIAZOL. Tonicum und Roborans - enthält in 170 g 0,45 g Cardiazol, 
0,225 g Coffein, 6 g Calciumsalze, 36 g Zucker, ferner, Phosphorsäure, 
wasserlösliche Wirkstoffe der Milch, Bitterstoffe und Geschmackskorri
gentien, wodurch ein Alkoholgehalt von etwa 30/0 erreicht wird. Von den 
für ein Tonicum geltenden Indikationen seien für seine Verwendung 
-hervorgehoben: allgemeine Ermüdungs- und Erschöpfungszustände, vor 
allem im Gefolge von Infektionskrankheiten, Operationen, Geburt.en, an
strengenden Kuren, bei Hypotonien, Zuständen ·essentieller Art und Kreis
laufbeschwerden des Alters. Im allgemeinen 2-3mal täg!. 1/2 Tee!. voll 
vor den Mahlzeiten, bei Kindern entsprechend weniger. Originalpackung 
(170 g) 2,05 RM. Knoll AG., Chem. Fabriken, Ludwigshafen a. Rh. 

TONIKUM-HELFENBERG ist Arsen-BIutan, dem eine kleine Menge 
von salzsaurem Strychnin (5 mg pro Flasche) und Kupfer zugefügt wurde. 
Alkoholfrei! 3m al tägl. 1 EßI. 300 ccm 1,40 RM. Chem. Fabr. Helfenberg, 
Helfenberg b. Dresden. 

TONIKUM "ROCHE". In 5 ccm = 1 Kaffeel. sind enthalten: Na bi
phosphoric. 185 mg, Strychnosalkaloide 0,16 mg, Arsylen 5 mg, Ext. 
Colae glycerin. sacchar. Roche 1 g, Mangan 1 mg. Bei Erschöpfung, 
Uberarbeitung, Neurasthenie usw. 1-2 Kaffee!. zu den Mahlzeiten. 120 g 
2,17 RM. F. Hoffmann-La Roche Be Co .. AG., (17 b) Grenzach. 

TONOPHOSPHAN. Bei diesem Präparat handelt es sich um Salze 
tertiär-basischer, aromatischer, phosphiniger Säuren, speziell um das Na
triumsalz der dialkylaminoaryLphosphinigen Säure, einem Derivat der phos
phorigen Säure, in welchem eine Hydroxylgruppe durch ein o!,ganisches 
Radikal ersetzt, der Phosphor also direkt an Kohlenstoff gebunden ist. 
Es kommt als 1pf(}z. Lösung und als Tonophosphat fortius in den Han
del und wird subcutan injiziert. Der Gehalt an chemisch gebundenem 
Phosphor beträgt 11 0/0. Bei Rachitis, Osteomalacie, Ostitis ,fibrosa, 
Knochenbrüchen, ErschöpfUil1gszuständen jeder Art, Myokarderkrankungen, 
Basedow, Skrofulose und Entwicklungsstörungen der Kinder. Bei Kin
dern injiziert man tägl. (20 Tage lang) 1 Amp. und gibt dann weitere 
20 Amp. in 2-3tägigen Abständen. Bei Erwachsenen I}ält man den 
gleichen Turnes bei mit Tonophosphan fortius. Packungen: .Schachteln 
mit 10 Amp. 1,1 ccm Iproz. (1,74 RM), 'als Tabl. zu 0,1 g 1,74 RM. 
T. fortius 10 Amp. 1,1 ccm (1,80 RM) . I. G. Farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

TORANTIL ist ein standardisiertes Präparat aus Darmschleimhaut. 
Durch eine Wechselwirkung zwischen dem von außen in den Körper 
eindringenden Antigen (Allergen) und der reagierenden KörperzeHe ent-
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steht der die Krankheitssymptome auslösende toxische Körper. Hierdurch 
können an Krankheiten entstehen: Gastroenteritis, Ulcus ventr., Gelenk
schmerzen, Arthritis, Migräne, Ekzem, PurpUla, Asthma, Heufieber, Urti
caria, Quinckesches Ödem, die alle an eine Einheitlichkeit des aller
gischen Giftes denken lassen. Dieses allergische Gift steht dem Histamin 
sehr nahe und zeigt ;mch die Eigenschaften des Histamins. In der 
Schleimhaut von Dimn- und Dickdarm hat man Stoffe gefunden, die 
spezifisch auf die Zerstörung von Histamin eingestellt sind. Im T 0 -
ra n t i I liegt ein Präparat vor, das diese Stoffe enthält und daher ge
eignet ist bei allen krankhaften Zuständen, für die eine Entstehung auf
allergischer Basis angenommen wird oder deren Genese auf einer ge
schädigten oder konstitutionelle schwachen Entgiftungsfunktion der Darm
wand beruht (intestinale Autointoxikation). Bei schweren Säuglings
toxikosen löst man den Inhalt einer Amp. in 2 ccm Wasser und gibt 
Kindern bis 3000 g 0,2-0,3 ccm, älteren 0,3-0,5 ccm 2maI täg!. oraL 
Ganz besonders möchte ich auf die günstige Beeinflussung der- Leber
eirrhose hinweisen, die ich in einem schwer'eu Fall vorübergehend symp
tomlos zu bessern vermochte. Man gibt 2-3mal wöchent!. 1 Amp. 
(= 1 E.) intramusk. oder 3mal tiigl. 2 Dragees (. 10 E.). Packungen 
mit 5 Trockenamp. und 5 Amp. mit 2 ccm steriler physiologischer Koch
salzlösung. Glas mit 20 Dragees 2,50 RM, 5 Amp. 4,48 RM, 25 Amp. 
15,67 RM. Bayer, I. G. farbenindustde AG., Leverkusen a. Rh. 

TOSTACOFF, eine durch Über~östung von Kaffeebohnen hergestellte 
Kaffeekohle, die stark nach Kaffee riecht .und Coffein, Gerbsäure, Phe
nole und wenig Vitamine enthält. Anwendung bei Angina, Paradentose, 
Magen- und 'Darmerkrankungen, auch Colitis ulcerosa. Bei Angina wird 
die Kohle mit Wattebausch in die Tonsillen eingerieben oder hindn
gestäubt, bei Paradentose wird das Zahnfleisch mit Zitrone und Kohlle 
kräftig eingerieben. Bei innerer Anwendung 3m al tägl. 1 Kaffee!. voll. 
Packungen zu 0,79, 1,84, 4,90 RM. Dr. med. Friedr. Eberth, Pharm. 
Labor., Dresden-A.19. 

TRACUMIN. Trichlorbutylmalonsaures Kupfer. Als 5-20proz. Salbe 
gegen Trachom. Tuben mit 5- und lOproz. Salbe 75 und 84 Rpf. 

TRAGACANTHA. Traganth. Als Zusatz bei Pillen und in Gleitmittel 
für Katheter. 

TRANSANNON ist eine Kombination von Calcium und Magnesium
salzen mit einer Ichthyolverbindung unter Beifügung.eines Antihidroticums 
und eines vegetabilischen Laxans. Bei klimakterischen Beschwerden. Pak
kung mit 50 Dragees 1,77 RM. 85 Dragees 3,03 RM. LUTEO-TRANS
ANNON: Transannon + Corpus luteum gegen stärkere Blutungen, be
dingt durch Störungen der Eierstockfunktion. 3rpal tägl. 1-2 Bohnen. 
Packungen: 25 Dragees 1,54 RM, 75 Dragees 4,29 RM. OVO-TRANS
ANNON = Transannon + Follikelhormon. Bei ovarieller Dysfunktion 
und Klimax. Packung mit 20 Bohnen mit 20 M.E. 1,54 RM, mit 100 
M.E. 2,10 RM, mit 500 M.E. 2.62 RM. Zu einer Kur gehören ungefähr 
75 Bohnen. Am 1. und 2. Tag 3mal täg!. 1 Bohne, 3: bis 5. Tag 3mal 
täg!. 2 Bohnen, 6. bis 8. Tag 3mal tägl. 3 Bohnen, 9. bis 11. Tag 
3mal 2 Bohnen, 12. bis 13. Tag' 3mal 1 Bohne. Eine zweite Kur hat 
nach 14 Tagen zu beginnen. Packungen mit· 75 Bohnen. Gehe &: Co., 
Dresden-N. . 

TRANSARGAN ist SilbernatriU!mfhiosulfat mit 30 0/0 Ag. Das Silber ist 
komplex gebunden und fällt daher weder Kochsalz noch Eiweiß. Ein 
Antigonorrhoicum mit starker Tiefenwirkung. Die Lösungen sind farblos. 
Die Lösungen werden unter Zusatz von 0,5 Kochsalz hergJestellt. Man 
beginnt mit 0-,050/0 und steigert auf 0,10/0, 0,20/0, 0,50/0' 1,25% und höher. 
Bei Scheidensptilungen 0,5-1,25 0/0. In Gläsern mit 10, 20, 50 g und 
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als Tab!. mit 0,25 g Tra:nsarg:an. 10 St. 1,84 RM, 20 St. 3,19 RM. Stäb
chen Iproz., 20 St. 1,76 RM. Chem. Fabr. Tempelhof Preuß & Temmler, 
Berlin-Tempelhof. 

TRANSPULMIN. Sterile Lösung von basischem Chinin und Campher 
in ätherischen ölen. 1 ccm = 0,03 g Chin. bas. und 0,025 g Campher. 
Dosis 1-2 ccm iniramusk. bei ,eitriger Bronchitis, Bronchopneumonie, 
Bronchiektasen, LungenabscesSlen. Packungen mit 5, 10 und 25 ccm 
(1,53, 2,79 und 7,44 RM) und in Amp. mit 1,2 ccm, 6 und 3 Amp. 
(3,12 und 1,47 RM), Amp. mit 2,2 ccm, 5 Amp. (4,06 RM). S. Solvochin. 
Chemiewerk Bad Homburg in Frankfurt a. M. 

TRASENTIN ist ein Chlorhydrat des Diphenylacetylaminoäthanol
esters. Es ist ein Antispasmodicum von ähnlicher Wirkung wie Atropin, 
aber frei von dessen Nebenwirkungen. Bei allen Spasmen des Magen
Darmkanals, Ulcus ventriculiet duodeni, Spasmell der OaIIenwege usw. 
2-3mal täg!. 1-2 Tab!. zu 0,075 g, oder täg!. 1-2 Suppos. ~u 0,1 g. 
Packungen mit 12 und 25 Tab!. 0,98 und 1,83 RM, mit 5 und 10 Suppos. 
1,43 und 2,48 RM. S. N euro-Trasentin. Ciba-Aktienges., Wehr, Baden. 

TRAUBENZUCKER-DEUTRIA in AmpuIIen. 
Schachtel mit 5 Amp. zu 10 ccm 100/0 1,70 RM 

" "5,, "20,, 100/0 2,46" 
" "5,, "10,, 200/0 1,73" 
" "5,, "20,, 20 Ofo 2,96" 
" ,,5 " 10 " 25 % 1,81 " 
" "5,, "20,, 25 % 3,28" 
" "5,, "25,,. 25 % 3,83" 
" "5,, "10,, 35 % 1 ,89 " 
" ,,5 20 " 35 0/0 3,45" 
" "5,, "10,, 50 % 1 , 97 " 
" "5,, "25,, 50 0/0 4;16" 
" "5,, "10,, 600/0 2,30" 
" "5,, "10,, 662/ 3 % 2,38 " 

Aktienges. f. med. Produkte, Berlin N 65. 

TRAUBENZUCKER "MERCK" in sterilen Al1).p. zur intrav. Injekt. 
100/0 1 Amp. zu 200 ccm 3,61 RM 

121/2% 5 " " 20 " 2,79 " 
121/2 Ofo 1 " ,,200 3,66" 

20 0/0 5' " " 10 " 1,69 " 
20 0/0 5" 20" 2,82 " 
25 0/0 5 " " 10 " 1,73 " 
25 0/0 5 " " 20 " 2,90 " 
33 % 5 " " 20 " 3,- " 
50 0/0 5 " " 10 " 1,87 " 
50 0/0 5 " " 20 " 3,26 " 

TRAUTMATICINUM. Outtaperchalösung in Chloroform. Zu ähnlichen 
Zwecken wie KoIIodium. 

TREUPELSCHE TABLETTEN (Treubletten). AntineuraIgenicum. 1 
Tab!. zu 0,5 genthält 0,125 Acetylsalicyls,äure, 0,25 Phenac., 0,03 Nar
cotin. hydroch!., ferner Homburger -Salz. Die Tab!. zu 1 genthalten 
das Doppelte. Auch in Suppos., die soviel an Wirkungsstoffen enthaUen 
wie die Tab!. zu 1 g. Die Suppositorien für Kinder enthalten den 2. Teil 
der Wirkungsstoffe der Tab!. zu 0,5 g. Packungen mit 5 und 10 Suppos. 
1,02 und 1,89 RM, für Kinder 5 und 10 St. 0,89 und 1,62 RM. Tägl. 3 
bis 6 Tab!. a 0,5 g. 10 Tab!. ä 0,5 g (77 Rpf.). -20 Tab!. 1,30 RM. Cliem~e
werk Bad Homburg in Frankfurt a. M. 
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TRIADENYL, eine Adenosin-Tri-Phosphors·äure zur peroralen und par
enteralen Anwendung besonders bei DurchblutungsstörUill~en cardialer 
und peripherer Gefäße. Es ist ein starkes gefäßaktives Mittel zur intram. 
Injektion, aber auch zur vorsichtigen intrav. Injekt., aber nur 0,5-1 ccm 
in 3-5 Minuten. Indikation: Periphere Durchblutungsstörungen, Vaso
neurose, artefiosklerotische und 'diibetische Gangrän, Clatidicatio 'inter
mittens, Bürgersche Krankheit, cardiale Durchblutungsstörung, Leber
schutztherapie Ich halte das Präparat für außerordentlich wirksam. 3mal 
täg!. 1-2 Tab!., 1-3 intram. Inj. 1 Amp. zu 2 ccm 5 Amp. 3,69 RM. 
1 Tab!. zu 20 mg 20 Tab!. 3,89 RM. Dr. Georg Henning, Berlin-Tempel
hof. 

TRICALCOL. Kolloidales Präparat, das etwa 10% Kalk (Tricalcium
phosphat, das erst im alkalischen Darmsaft gelöst und resorbiert wird) 
und 11 % Phosphorsäure an Milcheiweiß als SchutzkoHoid gebunden ent
hält. Ein weiße!), geruch- und geschmackloses Pulver> von dem man 
3mal täg\. 1/2-1 Tee\. oder 3mar täg\. 4 Tab!. gibt. Gegen Spasmophilie,' 
Rachitis und Kalkarmut. Als Pulver zu 50 g (1,40 RM), als Tab\. 100 St. 
(1,40 RM). Als Pulver, geschmackfrei, zu Rezepturzwecken. 50 g 1,40 RM. 
TR~CALCOL 0: Jede Tricalcoltab!.enthält etwa 1000 I.E. Vitamin 0 3• 

Packungen: 50 Tab\. zu 0,5 g 1,11 RM, 100 Tab\. 1,94 RM. Bei Rachitis 
6-8 Tab!., zur Prophylaxe 2-4 Tab!. täg!. Dr. E. Laves, Hannover. 

TRICHOPHYTIN. Ein polyvalentes Präparat, das die löslichen Stoff
wechselprodukte und Leibes,substanz einer größeren Anzahl verschiedener 
Trichophytiepilze enthält, also analog dem Kochschen Alttuberkulin her
gestellt. Das Präparat wird sowohl zur Diagnose wie zur Therapie der 
Trichophytie oder der tiefen Bartflechte benutzt. Man injiziert intrac. 
0,1 ccm verdünnt und unverdültnt, so daß nur eine IillJsengroße weiße 
Hautquaddel entsteht. Man beginnt zuerst mit starken Verdünnungen 
und geht allmählich zum konzentrierten Trichophytin über. Als Ver
dünnungsflüssigkeit dient Aq. dest. mit 0)25 0/0 Acid. carbolic. liqu. 
Diagnostische T_richophytinpr..obe: 0,1 ccm einer Trichophy
tin-Verdünnung 1 : 50 (0,1 Trich. conc. + 4,9 ccm Wasser) werden am 
Arm intrac. injiziert. Ist bis zum nächsten Tag nur eine geringe Rötung 
ohne stärkere Infiltration aufgetreten, so ist die Reaktion negativ. Bei 
Trichophytiekranken tritt eine pfennig- bis dreimarkstückgroße Rötung 
mit leichter Infiltration der Haut an der Injektionsstelle auf. Tri c h 0 -

P h y tin kur: Zur Behandlung beginnt man mit einer Verdünnung 
1 : 50 und gibt alle 4 Tage jedesmal 3 intracut. Injekt. von 0,1. Es 
muß immer ,eine markstückgroße Rötung an der Injektionsstelle auf
treten. Wird die Reaktion schwächer, so geht man zu einer Lösung 1 : 30, 
dann 1: 10, schließlich 1 : 5 und zum unverdünnten Trichophytin über. 
Man kann auch die Injektionen subcut. geben, dann beginnt man mit 0,05 
unverdünntem Trichophytin und steigert bis 0,5 ccm. Alle 4-5 Tage eine 
Injektion. Packungen: Trichophytin zu 1 ccm 1,38 RM, zu 5 ccm 4,11 RM. 
Behringwerke, Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., I:.everkusen a. Rh. 

TRIFERRIN. Paranuc\einsaures Eisen mit 16 0/0 Eisen, 9 0/0 N, 2-·21/2 % P. 
Feines organgelbes Pulver, das erst im Darm in Lösung geht. In Wasser 
löslich. Man gibt 3mal täg!. 0,3 g vor dem Essen. Als Pulver oder auch 
als Pillen: Triferrin 8, Tragacanth 1, Succ. Liqu. q. s. f. pi!. Dos. C, 3m al 
täg!. 3 Pillen. Oder mit 0,05 Arsen auf 100 Pillen. Als Tab!. zu 0,3 30 St. 
1,23 RM. ARSEN-TRIFERRIN enthält Triferrin mit 0,1 % Arsen. Es ist 
die komplexe Eisenverbindung der Arsenparanuc\einsäure. Man gibt eben
falls täg!. 3mal 0,3 g als Pulver oder 1 Tab!. zu 0,3 g. Packung mit 
30._ Tab!. zu 0,3 (1,21 RM). TRIFERRIN-OVARADEN enthält 0,06 
Ovaraden, ,entsprechend 0,6 g frischer Drüse, und 0,1 g Triferrin. Bei 
erschöpfenden Frauenkrankheiten, AusfalLserscheinungen und Menstmations-
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störungen. Packungen mit 20 und 45 Bohnen (1,50 und 2,92 RM). Knoll 
AG., Ludwigshafen a. Rh. 

TRIFERROL. Wohlschmeckende aromatische Lösung von paranucIein
saurem Eisen. Bei Anämie, Chlorose und Schwächezuständen 3mal tägl. 
1 EßI. oder Kinderlöffel. In flaschen zu 2,75 RM. Sparpackung 2,57 RM, 
auch . mit 0,002 0/0 Arsen. Gehe 81: Co., Dresden. 

TRIGEMIN. . Weißes, in Wasser lösliches Pulver, welches ein Pyra
midon-Butylchloralhydrat ist. Im Handel als Pulver und Kapseln mit 
0,25 g. Als Tabl. in Röhren mit 10 St. (70 Rpf.). Bei Kopfschmerz, 
Neuralgie, besonders Trigeminus- und Occipitalneuralgien. I-3m al tägl. 
0,5-0,75 g. Bayer, I. G. farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

TRITOL-HELFENBERG besteht aus Ext. fiIiCis mit 01. Ricini 1 : 2, mit 
einem aromatischen Diastase-Malzextrakt. Gegen Taenia solium und 
saginata. Morgens nüchtern den Inhalt einer flasche. Im Handel: 
Tritol I stark, für Erwachsene, besteht aus 8 g Ext. filic., 28 g Ricinusöl
Malzextraktmischung 4: 3 (2,77 RM). Tritol II mittel, für schwächere 
Personen, frauen: Ext. fiIic. 6, Ricinusöl-Malzextraktmischung 21 g 
(2,56 RM). Tritol 111 schwach, fur Kinder, 4 g Ext. filic., 14 g Ricinusöl
Malzextraktmischung (2,45 RM). Chem. fabrik Helfenberg, Helfenberg i. Sa. 

TRIVALIN. 1 ccm enthält 0,01936 g Morph. vaIer., 0,0037 Coffein. 
valer., 0,001 Atropinmethylnitrat (Eumydrin). Untersteht dem Opium
gesetz entsprechend seinem Morphirigehalt. Im Handel in Tab!. zu 0,3 g, 
in Röhren zu 10 St. (82 Rpf.). Jede Tabl. entspricht 1/2 ccm flüssigkeit, 
1-3mal tägl. 1-3 Tab!. In Amp. mit 1 -ecm zur subcut. Injekt. in 
Schachteln mit 3, 6 Amp. zu 1,1 ccm (1,21, 1,96 RM). Man injiziert 
0,3-1 ccm. In flaschen mit 10 ccm (2,19 RM). 1-3mal tägl. 10-20 Tropfen. 
Merz 81: Co., Chem. fabr., frankfurt a. M., Eckenheimer Landstr. 

TRIVIT AN, eine ölige Lösung von reinem krystallisiertem VUamin Da 
(0,5 mg in 1 ccm) zur Prophylaxe und Therapie der Rachitis. Säuglinge 
und Kleinkinder tägl. 5-'-6 Tr., größere Kinder 6 Tropfen in einem Löffel 
oder Brei bei der Prophylaxe. Zur Therapie Säuglinge und Kleinkinder 
15 Tropfen täg!. bis zur Heilung, größere Kinder 18 Tropfen. Bei k.ind
licher Spasmophilie 3mal tägI. 10 Tropfen. Packung 10 ccm. 1 ccm enthält 
0,5 mg krystallisiert,es Vitamin Da = 30 Tropfen. 1,74 RM. Bayer, 
Leverkusen, und E. Merck, Darmstadt. 

TROPACOCAINUM HYDROCHLORIC. Ein Anaestheticum. Weißes, 
krystallinisches, in Wass,er sehr leicht 'lösliches Pulver. Die Lösung ist 
neutral und sterilisierbar. Da es gefäßerweit'ernde Wirkung hat, setzt es 
den Blutdruck herab. In physiologischer, Hinsicht ist es dem Cocain 
ähnlich, doch soll es 8mal weniger giftig sein. Mit Adrenalin kann es 
nicht kombiniert werden. Die Bedeutung des Präparates liegt in seiner 
Verwendung für die Rückenmarksanästhesie. Tropacocain. hydro 0,5-1,0, 
Aq. desto 10,0, Natr. chlorat. Q,06. Steril! 1 ccm = 0,05-0,1 Tropacoc. 
Als 5- und lOproz. Lösung fertig in Amp. zu 1 ccm im Handel. 3 und 
10 Amp. 5proz. (1,26, 3,40 RM), 10proz. (1,61, 4,48 RM). Die Amp. 
enthalten kein NaCI. E. Merck, Darmstadt. 

TROPARIN. Kombination aus Homatropinmethylnitrat (Novatropin) mit 
Papaverinhydr. Bei spastischen Kontraktionszuständen und Blutdruck
erhöhungen. Als Amp. in Schachteln mit 3 und 6 St. zu 1,1 {:cm (2,24 
und 3,69 RM), auch als Tabl. mit 0,02 Papaverin und 0,0015 Homatropin
methylnitrat, 20 Tabl. 2,73 RM. Troparin forte enthalt außer 0,0015 g 
Novatropin 0,04 Papaverin. Packung mit 20 Tabl. 3,19 RM. San abo
Chinoin:fabr., Wien. 

TROPHIL ist das Calciumsalz der Monomethylarsinsäure., Es enthält in 
1 ccm 0,015 g Arsen. Das Präparat ist von ausgezeichneter Verträglich-
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keit, ohne Magen- und Darmstörungen. Empfehlenswert bei Anämien, 
dann zur Unterstützung bei einer Mastkur. Bei hartnäckigen fällen ist 
eine' Kombination mit Strychnin nitro von bedeutend energischerer Wir
kung. Im Handel als Amp. mit 1 ccm Trophil und als Amp. mIt 1 ccm 
Trophil + 0,001 Strychnin nitro Entweder tägl. oder jeden 2. Tag 1 Amp. 
sUb cut. Packung mit 6 Amp. a 1 ccm 2,10 RM. + Strychnin 2,19 RM. 
Sächs. Serumwerk AG., Dresden. 

TRYPAFLAVIN ist saures 3,6-Diamino-10-methylacridiniumchlorid. Es 
ist ein braunrotes Pulver ,das sich in Wasser leicht mit gelber farbe löst. 
Es soll eine auffallend große wachstumshemmende Wirkung auf die ver
schiedenartigen Krankheitserreg,er haben und sie noch in großer Ver
dünnung abtöten. Es wird besonders zur inneren Körperdesinfektion ge
braucht. Man gibt intrav. von einer O,5-2proz. Lösung 5-20 ccm täg!., 
konh:aindiziert - bei Nephritis. Das Trypaflavin wird im Urin und auch 
durch das Lungensputum ausgeschieden. Nach einigen Injektionen färbt 
sich der Körper gelb. Bei sämtlichen Infektionskrankheiten, Sepsis, 
Erysipel, Bronchiektasien und Pyelitis intrav. zu geben. Zur Blasenspülung 
wird eine Konzentration 1: 3000 bis 1 : 4000 gebraucht. In der Wund
antiseptik 1 : 750 bis 1 : 1000. Bei Trichophytie und Sycosis barbae eine 
2-lOproz. Salbe. Im Handel als Substanz und Tab!. zu 0,1 g, 15 St. 
1,34 RM, und in Amp. mit 0,5- und 2proz. Lösung. Schachtel mit 5 Amp. 
zu 5 ccm (3,- und 3,50 RM). Bayer, I. G. farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

TUBERA ACONITI. Innerlich nicht anzuwenden. Es enthält Aconitin. 
S. dieses und Aconitysatum. 

TUBERA JALAPAE. Die wirksamen Bestandteile sind glykosidische 
Säureanhydride, die ihre Wirksamkeit erst im alkalischen Darmsaft im 
Verein mit der Galle erithalten. 0,05'-":0,3 als Abführmittel. In größeren 
Dosen bis 2 g als Drasticum, besser Resina Jalapae. 

TUBERA SALEP. Als Mucilago Salep. Salep wird mit kaltem Wasser 
an.,gerührt und dann warmes Wasser zul;esetzt (2: 100) . 

TUBERCATIN. Extrakt aus verschiedenen Kräutern mit Acid. cinn
amyl. Braune Tropfen, die nach Pfefferminze und Lakritz schmecken. Es 
wird gegen Tuberkulose tropfenweise gegeben. Chem.-pharm. fabr. 
Pharmus Dr. Bier & Co., Leipzig, Europahaus. 

TUBERCOINAL. Tuberkulinpräparat mit Tuberkulin Höchst. 
TUBERKULIN S. Sera. 
TUBERKULIN-ANTIGEN "TASCH". Es ist ein Organpräparat, das 

Tuberkulotoxin und -antitoxin durch SuIfo-Guajacolsäure gebunden enthält. 
In Tab!. mit 0,025 wirksamer Substanz. Bei Lungentuberkulose als An
fangsdosis 1/2-1 Tabl. tägl., je nach der Wirkung steigert man weiter, soll 
jedoch ' 0,5 g täg!. nicht überschreiten. fälle ohne ausgesprochene Pro
gredienz wurden günstig beeinfIußt. Laboratorium Tasch, Berlin W 57, 
fröbenstr.2. 

TUFFON ist ein rein pflanzlicher Qut,:lLstoff aus der Gruppe der 
Tragante. Die QueIIfähigkeit des so gewonnenen bräunlich körnigen 
Pulvers ist sehr hoch. In Berührung mit Blut bildet es in 1-3 Sek. ern 
fest zusammenhängendes, festhaftendes Gel. Ein Blutstillungsmittel für 
lokale Blutungen. Packungen mit 6 und 18 g 0,74 und 1,50 RM, 6 und 
12 Amp. zu je4 g 3,59 und 6,50 RM, 12 Amp. zu je 2 g 3,51 RM. 
Lingner-Werke, Dresden. 

TUMEN'OL·AMMONIUM. Dunkles 01, mit Wasser mischbar, zu Salben> 
Pasten und Einpinselung bei Ekzem, Pruritus und Prurigo. Tumenol 
Ammon. 10-20, Äther, Spirit., Aq. aa ad 100, bei trockenem Ekzem. 
Tumenol Ammon . 5-20, Zinkoxyd, Amyl., Glyoerin, Aq. aa ad 100, bei 
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akutem Ekzem zum Aufpinseln. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

TUMENOLSULFONUM. Dunkelgelbe, dicke Flüssigkeit, unverdünnt 
oder als Paste anzuwenden. 

TURGASEPT enthält Diaryl-dimethylaminomethyl-carbinol-Lactat in 
Lösung. Bei allen Mittelohrentr:ündungen tropft man mehrmals täg!. so
viel Tropfen ein, als der Gehörgang aufzunehmen vermag. Nach 15 Min. 
das Ohr mit Watte verschließen. Nicht anwärmen oder verdünnen! 
lO-g-FIasche 99 Rpf. Chem. Werke Albert, Wiesbaden-Biebrich. 

TUSCOSAN s. Keuchhustenvaccine. s. Sera. 
TUSSAMAG ist ein stabilisiertes Perkolat aus Castanea vesca und 

Thymus serphyllum mit wirkungssteigerndem Saponingehalt. Fluidextrakt 
in Sirupform aus Herba Thymi und Castanea vesca. Bei Keuchhusten, 
Bronchitis, Pharyngitis. Flaschen zu 200 g (1,45 RM). 4-6mal tägI. 
1 Tee!. Als Tropfen mit 1/20/0 Ephedrin, 3-4mal täg!. 15-20 Tropfen. 
25 g 75 Rpf. Chem. Fabrik Tempelhof Preuß & Temmler, Berlin-Tempelhof. 

TUSSIPECT ist ein Expectorans, das neben Ephedrin das Ammonium
salz des Primulasaponins zum Wirkungsträger hat. Das Präparat ist 
pharmakologisch eingestellt und selbst für Magenempfindliche verträglich. 
Im Handel als Sirup: 1-2stünd!. 1-2 Tee!., Kinder die Hälfte, als Tabl. 
2stünd!. 1 TabI., als Lösung für Rezeptur: Solut. Tussipect 6,0-7,0, 
Sirup. simp!. 20,0, Aq. dest. ad 200,0 (wenn nötig, mit 0,3 Codein phosph. 
oder 0,05 Dicodid). D. S. 2stünd!. 1 EßI. Tussipect-Sirup 210 g 1,56 RM, 
180 g 1,31 RM, Tussipect-Dragees 40 St. 96 Rpf., Tussipect-Lösung 
20 g 75 Rpf. G. Beiersdorf & Co. AG., Hamburg. 

TUSSIV ACCIN s. Sera. 
TlJSSYLVAN s. Junicosan. 
TUSSOL. Mandelsaures Antipyrin. Weißes KrystaIIpulver, zu 60/0 in 

Wasser -löslich. Besonders bei Keuchhusten der Kinder, bis zu 1 Jahr 
2-3mal tägl. 0,05-0,1, von 1-2 Jahren 3mal täg!. 0,1, von 2-4 Jahren 
3-4mal tägl. 0,25-0,4. Altere Kinder 4mal tägI. 0,5. Auch bei Bronchial
katarrh und Kehlkopfkatarrh empfohlen. I. G. Farbenindustrie AG., Lever
kusen a. Rh. 

TUTOFUSIN, eine sterile, gepufferte Lösung der Blutsalze, in Amp. 
gebrauchsfertig. In dieser Lösung sind außer Kochsalze die Puffersalze 
Na bicarb. und saures Natriumphosphat, ferner antagonistisch wirkendes 
Kalium und Calcium. Es ist daher der physiolog. Kochsalzlösung vor
zuziehen. Als Ersatz für Bluttransfusion. Packung A: 1 Amp: mit 500 ccm 
2,50 RM. Packung C: 1 Amp. mit 1000 cem 3,60 RM. Packung D: 
1 Amp. mit 250 ccm 2 RM. Packung B: 1 Amp. mit 100 ecm 1,- RM. 
J. Pfrimmer & Co., Ntlrnberg-O. 

TYPHORAL s. Sera. 
TYRONORMAN (Sehilddrüsen-Schutzstoff) enthält den Schutzstoff -

den Schilddrtlsenhemmungsstoff oder Schilddrüsen-Katechin aus Blut dar
gestellt- gegen das Schilddrüsenhormon in hochgereinigter und konzen
trierter Form und standardisiert nach Blum-Einh. 1 Tabl. = 20 anti
thyreoidale Einh. neutralisiert etwa QO g Thyroxin (Froschversuch). Bei 
Basedow, Thyreotoxikosen 3mal tägl. 2 Tab!. in Milch zerstoßen. Auch 
zur Anregung der Milchsekretion. Als Schutzkost tägI. 1-2 I Milch, kein 
Fleisch, keinen Fisch, keine Wurst, sonst alles erlaubt. S. u. Basedow. 
Packungen mit 18 TabI. {3,35 RM), 100 Tab!. (12,40 RM), mit 200 Tab!. 
(20,41 RM). Sächsisches Serumwerk AG., Dresden. 

UGALUMIN-TABLETTEN. Alum. aeet. basic., KaI. oxychinoI., Phenol
phthalein. 3mal tägI. 2 Tab!. vor dem Essen. Bei Aseariden und Oxyuren. 
10 Tab!. 1,57 RM. S. Wurmserol. Merz & Co., Frankfurt· a. M. 
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ULCUSIN. Kombination von kolloidalem SHber 0,05 mit Extr. Beilad. 
0,03 und Natr. phosphor. In Cachetform zu 12 St. (1,39 RM). 3-4mal 
tägl. 1 St. vor dem Essen. Bei Magengeschwüren, Hyperacidität. Kar! 
Engelhardt, Frankfurt a. M. 

UNDEN (Follikulin "Bayer"). Ein biologisch standardisiertes Eier
stockpräparat. Bei Zuständen der Unterfunktion des Ovars, Amenorrhöe, 
Oligomenorrhöe, Klimakterium und bei allen Krankheitszuständen, wo 
eine ovarielle Genese zu vermuten ist. Bei sekundärer Amenorrhöe gibt 
man 5 Injektionen intramusk. von je 10000 I.B.E. (2mal wöchentl. 1 In
jektion). Beei Psychosen und Depressionszuständen bei Frauen gibt man 
entweder reetal 500 oder intramusk. 1000 I.E. Bei Dysmenorrhöe oral 
tägl. 3-7 Dragees (3000-7000 I.E.) oder tägl. 1000 I.E. intramusk. Im 
Klimakterium 1-3 Dragees tägl. Bei Pruritus vaginae Undensalbe. Bei 
Oligo- und Hypomenorrhöe ist die Behandlung wie bei der sekund. 
Amenorrhöe. Bei Sterilität tägl. 3-7 Dragees oder tägl. 1000 I.E. intra
musk. Bei Vulvovaginitis gonorrhoica 1-2 Injektionen von 10 000 bis 
50 000 I.B.E. und dann tägl. 2-4 · Dragees. Jeden 3. Tag Vaginalabstrich. 
Unden-Dragees je 1000 I.E. 15 St. 2,20 RM, 100 St. 11,02 RM. Unden
Ampullen zu je 10 000 I.B.E. in 1 ccm 2 Amp. 2,30 RM, 10 Amp. 9,88 RM. 
Amp. zu je 50000 I.B.E. ,in 2 ccm 1 und 5 Amp. 4,19 und 16,03 RM. 
Bayer, I. G . Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

UNGUENTUM ACIDI BORICI. Aus 1 Teil Borsäure und 9 Teilen 
weißem Vaselin. 

UNGUENTUM ARGENTI COLLOIDALIS. Credesche Salbe. Schwarze, 
15proz. Salbe, von der man mehrmals tägl. 2-3 g, bei Kindern 1 g auf die 
vorher entfettete Haut kräftig einreibt., Bei Lymphangitis, Peritonitis, 
Phlegmonen, akutem Gelenkrheumatismus und Stitlscher Krankheit. 

UNGUENTUM BASILICUM. Königssalbe, gelbbraun. Aus 9 Teilen 
Erdnußöl, je 3 Teilen gelbem Wachs, Colophonium und Hammeltalg, 
2 Teilen Terpentin. Als Reizsalbe. 

UNGUENTUM CAMPHORATUM. Aus Campher 1 und Vaselin. flav. 9. 
UNGUENTUM CANTHARIDUM. Aus 3 Teilen Spanischfliegenöl und 

2 Teilen gelbem Wachs. Als Hautreizmittel. 
UNGUENTUM CEREUM. Aus 3 Teilen gelbem Wachs und 7 Teilen 

Erdnußöl. 
UNGUENTUM CERUSSAE. Aus 3 Teilen Bleiweiß und 7 Teilen weißer 

Vaseline. Als austrocknende Salbe. 
UNGUENTUM CERUSSAE CAMPHORATUM. Aus 1 Teil Campher 

und 19 Teilen Bleiweißsalbe. 
UNGUENTUM CONTRA SCABIEM = Ungt. Wilkinsonii. 
UNGUENTUMCREDE = Unguentum Argenti colloid. Büchse mit 

25 g (4,48 RM). 
UNGUENTUM DlACHYLON. Bleipflastersalbe. Aus 2 Teilen Blei

pflaster und 3 Teilen weißem Vaselin. Bei Schweißfüßen und nässendem 
Ekzem. 

UNGUENTUM GLYCERINI. Aus 10 Teilen Weizenstärke, 15 Teilen 
Wasser, 100 Teilen Glycerin, 5 Teilen W'eingeist, 2 Teilen Traganth. 

UNGUENTUM HAMAMELIDIS. Aus Extr. Hamamelid. fluid. 10, 
Adeps. lan. c. Aq. 90. Bei Hämorrhoiden. 

UNGUENTUM HYDRARGYRI ALBUM. Weiße Quecksilbersalbe 10-
prozentig. Bei parasitären Hauterkrankungen und Ekzemen. Ungt. Hg 
praec. alb., Lanolin aa 15,0. 
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UNGUENTUM HYDRARGYRI CINEREUM. Aus 90 Teilen Hg, 
15 Teilen Wollfett, 3 Teilen Olivenöl,. 120 TeHen Schweineschmalz und 
72 HammeItalg mit 30 0/0 Hg. Zum Einreiben bei Lues, Drüsenschwellun
gen. Als Schmierkur bei Lues tägl. 3-5 g 1/4-1/2 Std. in den Körper ein
massieren. Am 6. Tag ein Reinigungsbad. Entweder ad chart. cerat. oder 
in Kugelform (in globulis). Gute Mundpflege! Bei Madenwürmern die 
Analgegend und in das Rectum einzureiben. 

UNGUENTUM HYDRARGYRI RUBRUM. Quecksilberoxydsalbe aus 
1 Teil rotem Quecksilberoxyd und 9 Teilen weiß.em Vaselin. 

UNGUENTUM KALI I jCDATI. Aus 20 Teilen Jodkalium, 0,25 Natr. 
thiosulfat, 15 Wasser und 165 Schweineschmalz. Zur Verteilung von 
Drüsengeschwülsten und Kropf. 

UNGUENTUM KALI I JODATI C. jODO. Aus 1 Teil Jod, 10 Teilen Jod
kalium, 9 Teilen Wasser und 80 Schweineschmalz. Bei Drüs·engeschwulst. 

UNGUENTUM LENIENS. Cold·Cream. Zarte, rahm artige SalQe aus 
7 Teilen weißem Wachs, 8 Teilen Walrat, 60 Teilen Mandelöl, 25 T.ei1ien 
Wasser und 2 Tropfen Rosenöl. Als Kühlsalbe. 

UNGUENTUM MOLLE = Unguentum simplex. Weiche Salbe aus 
gleichen Teilen Vaselin und Lanolin. Als SalbengrundIage. 

UNGUENTUM OBERMEYER (Ungt. herbale comp., Vilja Creme). 
Adeps lanae comp. 80%, Verbena 21/2%, Saponaria 30/0, Betonica 2%' 
Trigonella 21/2%, 01. caps. burs. past. 31/ 2 %, 01. rutar 3 0/0, 01. tannacet. 
31/2%. In Tuben. Salbe besonders für Kinder. Obermeyer & Co. AG., 
Hanau. 

UNGUENTUM PARAFFINI. Aus 1- Teil Paraffinum solidum und 
4 Teilen Paraffin. liquid. 

UNGUENTUM PLUMBI. Aus 1 Teil Bleiessig und 9 Teilen Ungt. molle. 
Kühlsalbe bei Decubitus und Frostbe\1len. 

UNGUENTUM PLUMBI TANNIC. Aus Acid. tannic 1, Liqu. Plumbi 
subacet. 2, Adip. suilI. 17. Bei Decubitus. 

UNGUENTUM ROSMARINI COMPOSITl.lM. Aus 16 Teilen Schweine
schmalz, 8 Teilen HammeItalg, je 2 Teilen gelbem Wachs und Muskatöl, 
je 1 Teil Rosmarin- und Wacholderöl. Reizende Salbe bei Rheumatismus. 

UNGUENTUM SULFURATUM COMPOSITUM. Zusammengesetzte 
Schwefelsalbe. Aus Sulfur. dep., Zinc. sUJl~ur. aa 1, Adip. 8, zum Einreiben 
bei Scabies. 

UNGUENTUM TARTARI STIBIATI. Brechweinsteinsalbe. Aus Brech
weinstein 1,0, weißem Vaselin 4,0. Zur Hervorrufung pustulös!er Haut
entzündungen. Erbsen- bis bohnengroßes Stück einreiben. 

UNGUENTUM TEREBINTHINAE. Aus gelbem Wachs, Terpentin und 
Terpentinöl aa. Als Frostsalbe. 

UNGUENTUM WILKINSONII. Aus 01. Rusc., Sulf. sub!. aa 15, Cretae 
alb., Adip. lan. anh. aa 10, Spirit. 5, Vaselin fl. 45. Krätzesalbe. 

UNGUENTUM WILSONII. Aus Zinkoxyd 5, Vaselin flav. ad 50. 
UNGUENTUM ZINCI. Aus 1 Teil Zinkoxyd, 9 Teilen Benzoeschmalz. 
URAEMONAL enthält Piperazin, Hexamethylentetramin, Lith. citr., 

KaI. sulfuric. in Form von granuliertem Brausesalz. Bei Gicht, Stein
bildung und Stoffwechselkrankheiten. 3mal tägl. 1 Teel. in 1 OIas Wasser 
vor oder nach dem Essen zu trinken. Gläser mit 50 und 120 g (1,21 und 
2,17 RM). Radium-Uraemonal mit Radiumbromid 60 und 120 g (1,72 und 
2,94 RM). Dr. Hugo Remmler AG., Berlin N 31. 
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URATAL. Uzaron mit pyraz. phenyl. dimethyl. als Tabl. zu 0,7 g in 
Packungen mit 10 St. 3mal tägl. J Tabl. Bei Dysmenorrhöe, besonders den 
spastischen Formen. Uzara-GeseUschaft, Melsungen. 

UREA PURA. Reiner Harnstoff. Als Diureticum bei kardialem Hydrops 
und Lebercirrhose, auch bei rein nephrotischen Odeinen, täg!. 10-50 g. 
S. Ituran. 

URETHANUM. Carbaminsäureäthylester. Farblose Krystalle von kühlen
dem Geschmack, leicht löslich in Wasser und Weingeist. Dafür Paraldehyd. 

URICEDIN STROSCHEIN. Ein Gemenge von Natriumsulfid, -chlorid, 
-citrat, -acetat, -pomat, -tartrat usw. Es soll harnlösend und diuretisch 
wirken. 3mal täg!. 1/2-1 Teel. vor dem Essen in 1 Glas Wasser. Bei 
Nieren- und Gallensteinen, Blasensteinen, Darmkatarrh und Arthritis. 
Packung mit 100 g (2,30 RM), K.-Packung 50 g (1,21 RM), Tabl. 1,90 RM. 
Stroschein, Chem. Fabr., Berlin NO 36. 

UROCITRAL ist eine Verbindung des Piperazin mit den Sulfaten, 
Chloriden, Citraten und Tartraten des Lithiums und Natriums mit Zusatz 
von Natr. bicarb. in Granulatform. Gegen Gkht, Rheuma, Stoffwechsel
krankheiten. 3riIal tägl. 1 Teel. in 1 Glas Wasser 1/2 Std. vor dem EsSlelI. 
Glas mit 80 g 1,45 RM. Hageda AG., Berlin NW 21. 

URO-MED enthält Acid. camphor., Phenyl salic., Hexamethylentetramin 
aa 0,075, Anästhesin (Höchst) 0,01 als Hamantisepticum: Cystitis, Pyelitis. 
3-4mal tägl. 3-4 Dragees. Packungen 30 und 60 St. (0,74 und 1,38 RM). 
Med. Fabr. chem.-pharm. Präp.arate J. C. Pflüger, Berlin 0112. 

URONOVAN. Methylendiphosphorsaures Hexamethylent,etramin. In 
saurem Urin ,erfolgt die Formaldehydabspaltung aus der Hexamethylen
tetramingruppe, in alkalischem Urin aus der .Methylengruppe der Methylen
diphosphorsäure. 2stünd!. 1-2 Tab!. zu je 0,5 g bei Cystitis, Pyelitis usw. 
Packung mit 20 Tab!. a 0,5 g (1,17 RM). Chem. Fabrik Behringer 
U. m. b. H., Oranienburg. 

UROSELECTAN 8, ein Dinatrinmsalz der 3, 5-Dijod-4-pyridoxyl-N
methyl-2, 6-dicarbonsäure, ein Pyridin derivat mit 51,5 0/0 organisch fest
gebundenem Jod. Es ist in Wasser sehr leicht löslich. Zur intrav. Injekt., 
um Nieren und Harnwege röntgenologisch darzustellen. Die Verträglich
keit ist gut und wird noch dadurch ,erhöht, daß der Ampu]Je mit der 
Uroselect~n-B-Löstmg Invertzucker zugesetzt. ist. Zur Diagnostik ist die 
intrav. Injekt. von qer im Handel befindlichen Ampulle mit 20 ccm 
Uroselectan-B-InvertzuckerIösung notwendig. In dieser Lösung sind 10 0/0 

Invertzucker und '15 g Uroselectan B als Substanz. Man erwärmt die Am
pulle auf Körpertemperatur und injiziert langsam. Um Steine, Verlage
rungen usw. zu erkennen, macht man nach 20-30 Min. eine Aufnahme. 
Will man Überblick über Funktion und Dynamik der Harnwege gewinn~n, 
so werden Aufnahmen nach 10, 20 und 50 Min. gemacht. Vor der 2. und 
3. Aufnahme muß die Blase entleert werden. Bei Nierenfunktionsstörung 
treten erst nach 6-24 Std. die Bilder hervor. Kontraindiziert bei Schä
digung der Leberfunktion sowie bei Urämie und schwerer Allgemdn
erkrankung. Packung: Flasche mit 20 ccm zur INTRAV. Injekt. 8,57 RM. 
Zur INSTRUMENTELLEN (retrograden) Pyelographie ist eine Lösung im 
Handel, die in 100 ccm 20 g Uroseledan Bund 1 mg Quecksilber
oxycyanat enthält. In Amp. zu 10 ccm 20proz. 1,74 RM und in Flaschen 
zu 50 ccm 6,03 RM zur retrograden Urographie im Handel. Zur GELENK
DARSTELLUNG ,ist eine Lösung im Handel, die in 100 ccm 35 g 
Uroselectan B in wässeriger Lösung enthält. Im Verklehr als Amp. zu 
5 ccm. Dieinjektionsfertige Lösung wird intraartikulär eingespritzt, 
1 Amp. zu 5 ccm (1,56 RM). Schering AG., BerIin. 
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UROSIN. Chinasaures Lithium. Stark hygroskopische Krystalle. Im 
Handel in Lösung und anderen Zubereitungen. Urosin 50proz., einE1 
sirupöse, schwach sauer schmeckende Flüssigkeit. 6-10 g pro Tag. 
Urosinbrausesalz und UrosintabJ.etten bestehen aus 500j0 Urosin und 50 0/0 

Zucker. Tägl. 6-10 Tabl. oder 3-5 Teel. Brausesalz pro Tag. Empfohlen 
bel Gicht. Röhre mit 25 Tabl. zu 0,5 g (4,19 RM). Verein. Chininfabr. 
Zimmer &: Co., Frankfurt a. M. 

UROTROPIN. Hexamethylentetramin, eine nach besonderem Verfahren 
hergestellte Verbindung von Formaldehyd und Ammoniak. In Wasser 
leicht löslich. Die Lösung reagiert aIkalisch und ist in der Kälte be,
ständig. In saurer Lösung und beim 1;rwärmen spaltet es sich in Formal
dehyd und Ammoniak. - Es stellt farblose, durchsichtige Krystalle dar, die 
trocken aufbewahrt unzersetzlich sind. Die zur intrav. Injektion verwendete 
Lösung darf weder Ammoniak noch Formaldebyd enthalten, weshalb vor 
der Selbstherstellung von Urotropinlösung (Schockgefahr durch Formal
dehyd-Abspaltung) gewarnt wird. Im Körper allerdings wird in sauren 
Medien Formaldehyd abgespalten. Da das Blut leicht alkalisch reagiert, 
kommt es hier nicht zu dieser Abspaltung, sondern erst im Urin, falls 
dieser saure Reaktion aufweist. Es ist deshalb zweckmäßig, durch ent
sprechende Maßnahmen eine Säuberung des Urins herbeizuführen. Man 
gibt am besten eine Mixtur mit Acid. phosphor, 5,0, Sirup. RUb. Id. 20, 
Aq. dest. ad 200, 3m al tägL 1 EßI., oder Mononatriumphosphat 10,0, 
Aq. dest. ad 200,0. D. S. 3mal tägl. ! 1 EßI. Bei Cystitis, Pyelitis" 
Pyelonephritis, Prostatitis, Bakteriunie, dann zur Unterstützung der 
Gonorrhöetherapie. Bei Spasmen der Blas1enmuskulatur, parenteral bei 
Meningitis, wo es oft gute Wirkung hat, bei Poliomyelitis, Grippe, Sepsis 
und Erysipel. Bel diesen Erkrankungen beruht die günstige Wirkung wahr
scheinlich vorwiegend auf dem ungespaltenen Urotropinmolekül, da in 
diesen alkalischen Medien eine Formaldehyd-Abspaltung nicht oder 
höchstens in Spuren erfolgt. Erwachsene 3-5mal ,tägl. 0,5 in Wasser 
gelöst. Kinder je nach Alter 6mal 0,25. Zur intramusk. und intrav. 
Injekt. dienen 4Oproz. sterile Lösungen in Amp. zu 5 ccm. Je nach 
Schwere der Erkrankungen gibt man 5 oder 10 ccm, am bestien intrav., 
den Tag über 1-5 Amp. Bei zu starker Dosierung kann Blasenkrampf, 
selb~t mit Blutungen, auftreten. Packung mit 20 Tabl. (95 Rpf.) zu 0,5. 
In Amp. zu·5 ccm (40proz.) 5 St. (2,35 RM). S. Pyridium, Neotropin und 
die Sulfonamide. Schering AG., Berlin N 65. 

USCABIN = Barbarossas-albe. 
UTEROTONON. Organ extrakt aus dem Uterus geschlechtsreifer 

Schlachttiere. Anwendungsgebiet: Störungen nach Uterusamputation, Rönt
genkastration, klimakterischen und dysmenorrhoischen Beschwerden. 
Dosierung: 3m al tägl. etwa 20 Min. vor jeder Mahlzeit 1 Bohne oder 
1 gestrichenen Teel.; nach erzielter Beschwerdefreiheit langsam Ver
minderung der Dosis. Packung: Glas mit 25 Bohnen 1,80 RM. Granulat 
100 g 2,06 RM. Promonta G. m. b. H., Hamburg. 

UVALYSAT. Dialysat aus Fol. Uv. Ursi. Mild wirkendes Harnanti
septicum. Bei Cystitis, Pyelitis 3mal tägl. 20-40 Tropfen in Wasser. In 
Flaschen zu 10, 15 und 30 ccm (0,77, 1,09 und 1,86 RM), 1 Röhre Tabl. 
mit 20 St. (96 Rpf.), 3-4mal tägl. 1 Tabl. Ysatfabrik von Bürger, 
Wernigerode a. Harz. 

UZARA ist ein aus einer südafrikanischen Wurzel (Gomphocarpusarten) 
gewonnenes Präparat, das als- Extrakt, Tabletten, Suppositorien in den 
Handel kommt. Als Antidiarrhoicum besonders bei Ruhr, Typhus, Para
typhus, Cholera nostras. Das Mittel wirkt nicht wie Opium lähmend, 
sondern durch Stimulierung der Sympathicusendigungen. Gleichzeitig hat 
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es eine verengernde Wirkung auf die Splanchnicusgefäße, was wichtig ist 
bel Diarrhöen, die im Verlauf von Infektionskrankheiten oder Vergiftungen 
mit Blutüberfüllung im Splanchnicusgebiet auftreten. Auch als Antidys
menorrhoicum. 3-4mal täg!. 3 Tab!. oder 30 Tropfen von Liqu. Uzara 
oder 1 Suppos. Uzara-Liquor 15 g 1,19 RM. Uzara-Tab!. 30 St. 1,11 RM, 
als Suppos, in Schachteln mit 10 St. für Erwachsene 2,30 RM, für Kinder 
und Säuglinge 1,97 RM. Säuglingen gibt man 3mal tägl. 10 Tropfen oder 
1 Tab!. oder nach GÜrber:. Liq. Uzara 2,0, Emuls. oleos. 40,0, Sirup. simp!. 
ad 50,0. D. S. Stünd!. 1 Tee!. - Bei Typhus, Diarrhöe oder Dysenteirie 
soll man l/2stünd!., auch nachts, den Liquor teelöffelweise geben. Uzara
Werk, Melsungen i. Hessen. 

UZARIL besteht aus Uzaron 0,0175 g, Extr. BeIlad. 0,003 g, Acid. 
phenylaethylbarb. 0,04 g. Bei vegetativen Störungen, Thyreotoxikosen, 
spastischer Obstipation 2-4mal täg!. 1 Tab!. oder 10 Tropfen. 10 ccm 
Liquidum 1,19 RM. 15 und 25 Tab!. 1,21 und 1,96 RM. Uzara-WerkJ 

Melsungen i. Hessen. . . . 
VACCIGON-MIXTUM ist eine Gonokokken-Vaccine und Coli-, Strepto

coccen- und Staphylokok~en-Vaccine, die zur specifischen, besonders aber 
zur Provoka'iionstherapie der Gonorrhöe dient. Man injiziert intramusk., 
beginnt mit 0,3 ccm der Stärke I, dann die Dosis steigernd bis zu 1 ccm, 
darnach übergehend zu Stärke II und dann zu Stärke 111. Braucht man 
zur Provokationstherapie sehr starke f'ieberreaktionen, so kann man auch 
0,5 ccm intrav. geben. Nach Abklingen der Reaktionen und des Fiebers 
setzt man die Injektionen fort. Packungen zu 5 ccm. Vor Gebrauch um
schütteln! Sächsisches Serumwerk AG., Dresden. I 

VACCINEURIN. Unspezifisches, neurotropes Bakterienautolysat aus 
Prodigiosus- und Staphylokokken kulturen'. Gegen Neuralgien, Ischias, 
Neuritiden, Asthma bronch. Intramusk., auch intrav. Injekt. in Amp. zu 
1 ccm. Packungen: 3 Serien mit steigenden Dosen, Jede Serie 6 Amp. 
4,29 R. Zur intrav. Injekt. bei Magengeschwür 6 Amp. 1/250' 1/200' 

1/150' 1/10o, 1/50' 1/25 4,29 RM. Vaccineurin + Pyocyaneus für hartnäckige 
Fälle intramuskulär. Packung A mit 6 Amp. zu je 1/20 Vaccineurin 
(1000 MiI!. Keime Pyoc.) 4,29 RM. Packung B mit 6 Amp. zu je 1/10 
Vaccineurin (5000 MiI!. Keime. Pyoc.) 4,29 RM. Sächs. Serumwerk AG:, 
Dresden. 

VADURIL. Organtherapeuticum aus Kieferteilen jugendlicher Tiere. 
Bei endogener Paradentose, progredienter Caries, verzögertem Zahndurch
bruch, Funktionsschwäche der Pulpa und des Paradentiums. 3mal täg!. 
2 Tab!. (Kur = 300 Tab!.) 2 ccm submukös, subcut. (Umschlagfalte) 
oder intramusk. jeden 2. und 3. Tag. Kur = 20 Injektionen. Schachtel 
mit 2m al 30 Tab!. zu 0,4 g 3,20 RM, mit 10 Amp. zu 2 ccm 6,15 RM. 
Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Dentalabteilg., Leverkusen a. Rh. 

VALAMIN. Amylenhydrat-Baldrianester. Nach Baldrian riechende, mit 
Wasser nicht mischbare Flüssigkeit. Bei Unruhe, Herz- und Gefäß
neurose. Schachteln mit 10 Perlen zu 0,25 (84 Rpf.), 25 Perlen 1,62 RM. 
Zur Beruhigung 1-2 Perlen nach dem Essen, zum Schlafen 2-4. 
Dr. Neumann & Co., Charlottenburg 2. 

V ALDISPERT = Baldriandispert. 
VALERIANA-DlGlTALYSAT (Valeriana-Kardysatum). Dialysat aus Rad. 

Valer., Fo!. Digit. und Fo/. Menth. pip. 1 ccm = 0,15 g ·Fo!. Digit. Als 
Sedativum lmd Cardiacum. 3mal täg!. 15-25 Tropfen. In Flaschen mit 
7,5, 10 und 15 ccm (0,80, 1,08 und 1,45 RM). Als Supposiforien in 
Schachteln mit 6 St. (1,38 RM),als Tab!. Röhre mit 20 St. (92 Rpf.). 
Ysatfabrik von J. Bürger, Wernigerode a. H. 
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VALIDOL. Baldriansäureester des Menthols (Mentholum valerianicum). 
Mit freiem Menthol (3Qü/o). Farblose Flussigkeit von alJgenehmem, 
aromatischem Geruch und erfrischend kühlem Geschmack, in Wasser 
unlöslich. Mit Alkohol, Äther und fetten ölen leicht misch bar. Als Ner
vinum und Analgeticum. Bei Schwächezuständen, Ohnmachten, Herz
schwächen, Neurasthenie, Magenneurosen, bei Kopfschmerz auch zum 
Einreiben des Kopfes. Dosis: 5-15 Tropfen 1-3mal täg!. auf Zucker. 
P;Jckungen mit 5 und 10 g (2,27 und 3,81 RM), auch in Oelatineperlen 
zu 0,2. Packungen mit 10 und 25 St. (1,20 und 2,71 RM) oder TabI., 
welche 4 Tropfen Validol enthalten. Packungen mit 10 und 20 St. (0,79 
und 1,40 RM). VAUDOLCAMPHORAT. Stark nach Menthol .'und 
Campher riechende Flüssigkeit mit 10 0/0 Campher. Als Excitans und 
Analepticum. Bel Ohnmachten, Herzschwächen und Kollaps 5-10 Tropfen 
auf Zucker. In Gläsern mit 5, 10 (2,27, 3,81 RM). VALIDOL-BROM
TABLETTEN aus Natr. brom. 1,0, Magn. usta 0,1, Validol 5 Tropfen. Als 
Beruhigungsmittel bei nervösen Zuständen. Mehrmals täg!. 1 TabI., zum 
Schlafen 2. In Packungen zu 25 Tab!. (1,82 RM). Verein. Chininfabr. 
Zimmer & Co., Frankfurt a. M. 

VALINERVIN. SaI. bromovalerian.efferv. Bromsalze mit Valifluid = 
kalt gewonnenes Baldrian fluid extrakt. 1 Glas 1,90 und 3,03 RM. Labor. 
Leo, Dresden o. 

VALOCORDIN. Bromisovaleriansäureäthylester, Natr. phenyläthy,l-
barbituric., Hopfen, Mentha. Bei stenokardischen Beschwerden" vege
tativen Erregungszuständen, vasomotorischen Störungen 3mal tägI. 
20 Tropfen. Flasche mit 15 g 1,04 RM. Chem. Fabr. Helfenberg AG., 
Helfenberg bei Dresden. 

VALODIGAN. Perextraktivprodukt aus 1 Teil Digit. und 2 Teilen 
Valeriana. 30 Tropfen entsprechen 0,05 Fo!. Digit. Man gibt 3-4mal 
tägI. 30 Tropfen. Flasche zu 20 ccm 89 .Rpf. 15 g 53 Rpf. E. Tosse & Co., 
Hamburg 22. 

VALOSTROPHAN. 1 Teil 8-Strophanthus und 3 Teile Valeriana. 
30 Tropfen entsprechen 10 Tropfen Tct. strophanth. 3mal tägI. 30 Tropfen. 
Flasche mit 20 ccm (89 Rpf.). E. Tosse & Co., Hamburg 22. 

VALOTRAT. Synthetisches und biologisch standardisiertes Baldrian
präparat ohne Baldriangeruch und -geschmack. 3mal tägI. 10-15 Tropfen 
oder 3m al täg!. 2-3 Pillen. Packung 20. ccm 1,85 RM, 30 und 00 Pillen 
2,30 und 4,24 RM. Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

V ALYL. Valeriansäurediäthylamid, lim Dünndarm löslich. Bei Neurasthenie 
und nervösen Herzleiden 2-3mal tägI. 2-3 Peden nach dem Essen. 
Packungen mit 25 oder 10 Perlen zu 0,125 (2,05 und 1,21 RM). Curta 
& Co., Berlin-Britz. 

VAL Y MBIN ist das baldriansaure Salz der Yohimbinbase in Tabl. von 
0,3 g, die 0,005 Valymbin enthalten. Gefäß erweiterndes Mittel. Da es 
besonders auf die Unterleibsgefilße wirkt, wird eine kräftige Durchblutung 
des Urogenitalkomplexes hervorgerufen. Es ,eignet sich daher besonders 
für die Frauenpraxis bei mangelhaften Menses und dysmenorrhoischen 
Beschwerden. Bel Hypoplasie der weiblichen Genitalorgane. 3m al täg!. 
1 Tab!. oder täg!. 1 Injektion. Bei zu hohen Dosen K()pfs.chmerz und 
Herzklopfen. Packungen mit 50 Tab!. oder 0 und 12 Amp. Merz & Co., 
Chem. Fabr. Frankfurt a. M., Eckenheimer Landstr. 

VAPORIl\i enthält 85 0/0 Naphthalin, 9,9 0/0 Campher, 2,5 0/0 Eucalyptusöl, 
2,5 0/0 01. Pint silv., 0,1 0/0 Carmin. Aromatisch riechendes weißes Pulver. 
1 Eß!. voll auf 1 Gefäß mit 500 ccm Wasser wird im Zimmer verdampft. 
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Die Kinder bleiben 2 Std. in dieser Luft. Bel Bronchitis, Broncho
pneumonie und besorrders Keuchhusten (100 g 1,43 RM, 200 g 2,84 RM). 
Krewel-Leuffen G. m. b. H., EitorfjSieg. 

VARICOPHTIN. 2Oproz. NaCI mit Anaestheticum. Amp. zu 5 und 10 ccm 
1,22 und 1,57 RM. S. Teil I unter Vancen. 

VARIMEDYL s. Teil I unter Varicen. 
VARON (Dimethoxyphenyl-methylamidoaethanol-chlorhydrat). Synthe

tisches Wehenmitte1 mit dem Effekt der uteruswirksamen Komponente des 
Hypophysenhinterlappenhormons. Indikationen sind Geburtseinleitung 
(übertragene Schwangerschaft), Eröffnllngs- und Austreibungsperiode und 
Nachgeburtsperiode (atonische Blutungen). Die Dosierung ist individuell 
je nach Stand der Geburt zu wählen. Im allgemeinen hat sich zur Ge
burtseinleitung die wechselseitige Gabe von 0,5 ccm Varon intramuskulär 
und Chinin mur. (0,05 g) in halbstündigen Abständen bewährt. In der 
Eröffnungs- und Austreibungsperiode injiziere man als Anfangsdosis 
0,5 ccm, evt!. 1 ccm und wiederhole diese nach Bedarf etwa alle 
30 Minuten. In der Austreibungsperiode werden Gesamtdosen bis 1,5 ccm 
benötigt. In der Nachgeburtsperiode (atonische Blutungen) können mit 
0,5 ccm intravenös atonische Nachgeburtsblutungen zum Stehen gebracht 
werden, allerdings treten bei dieser Anwendungsweise in folge Blutdruck
erhöhung oft ca. 20 Minuten anhaltende starke Kopfschmerzen ein. Im 
allgemeinen empfiehlt es sich daher, bei dies,er Indikation Gravitol oder 
Hypophysenhinterlappenhormon-Präparate zu verwenden. Schachtel mit 
3 Ampullen zu 1 ccm einer Iproz. lösung (1 Amp. = 10 mg wirksame 
Substanz) 1,05 RM. "Bayer", I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

V ASANO gegen Seekrankheit enthält Hyoscyamin und Scopolamin
Campherat. Jede Tab!. enthält 0,5 mg der camphersauren Alkaloide. 
Prophylaktisch 2 Tab!., wenn nicht ausreichend, nach einigen Stunden 
eine weitere Tablette. Höchstens 4 Tabl. innerhalb 24 Std. Besteht schon 
Erbrechen, dann 1 Zäpfchen mit 1 mg Alkaloiden. Auch gegen Hyper
emesis, Migräne, auch bei Pylorospasmus der Kinder empfohlen. S. unter 
Pylorospasmus. Packungen mit 10 Tabl. oder 10 Suppos. (2,50, 3,06 RM). 
Schering AG., Berlin N 65. 

V ASENOL. Grundlage für Salben, Pasten, Puder und Injektionsflüssig
keiten. Vaselin und Paraffinöl werden durch Zusatz von Wachsalkoholen 
wasseraufnahmefähig gemacht. 

VASENOLUM LIQUIDUM. Weiß·e Paraffinöl emulsion mit 331/2% 
Wassergehalt. 

V ASOGENE = Vaselin. oxygenatum, mit 0 angereicherte Vaseline. 
HergestelIt aus Vaselinöl, ölsäure und Ammoniak. Mit verschiedenen 
Medikamenten versetzt im Handel in 20- und 30-g-Packungen mit 3, 6 
und 100/0 Jod (0,46, 0,72, 0,92 und 0,68, 0,97, 1,23 RM), mit 50/0 Brom und 
50/0 Ichthyol (Ersatz für Jod-Vasogen) 55 und 86 Rpf., mit }od-Campher
Chloroform (0,92, 1,23 R.M), ohne Jod (57, 87 Rpf.), Ichthyol (10 0jo) 
(53, 84 Rpf.), Salicyl (10 0/0)(43, 63 Rpf.), Menthol 20/0 (45, 58 Rpf.), 
Teervasogen 25 0/0 (33, 46 Rpf.), Schwefelvasogen 30/0 (31, 45 Rpf.), 
Rheuma-Vasogen, kombiniert aus Salicyl, Campher, Chloroform, Extr. 
Capsic., 01. Sinap., 20 und 30 g (75 und 99 Rpf.), Rhino-Vasogen, ein 
Kamillen-Menthol-EucaIyptol-Vasogen, 15 g (99 Rpf.). VULNOVASOGEN, 
Wundheilsalbe mit synth. Harnstoff. 30, 50 und 100 g 0,70, 1,02, 1,68 RM. 
Pearson & Co., Hamburg 19. 

VASOKLIN. Komplexverbindung aus Calciumnitrit-Theobromincalcium 
gegen Blutdruckerhöhung, Angina pectoris usw. 3mal tägl. 1-2 Dragees. 
Packungen mit 20 und .40 St. (1,54 und 2,52 RM). Gedecke & Co., Chem. 
fabr., Berlin-Charlottenburg. 
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VASOLINMENTUM. Aus 10 Teilen weingeistiger Ammoniakflüssigkeit, 
30 Teilen ölsäure und' 30 Teilen VaseHnöl. In der Anwendung wie 
Vasogen. Im Handel mit 6 und 10 0/0 Jod, 100/0 Ichthyol, 2 und 10 0/0 

Salicylsäure, 2, 10 und 25 0/0 Menthol, aa 33,3 0/0 Campher und Chloroform. 
VASOPHYSIN s. Hypophysen-Hinterlappen-Präparate Merck. 
V ASO-PITUIGAN s. u. Pituigan. 
VASOSELECTAN, chemisch identisch mit Hepatoselectan (s. d.). Es 

wird zur Arteriographie intraarteriell injiziert. Die Einspritzung ist 
schmerzfrei, so daß eine Narkose nicht erforderlich ist. Meist genügt 
eine Menge von 8-14 ccm des vorgewärmt1en Sols. Diese Methode eignet 
sich zur Darstellung der Gefäße der Extremitäten und des Kopfes. Pak
kung: Karton mit 1 Ampullenflasche zu 20 ccm 14,32 RM. Schering AG., 
Berlin N 65. 

VENTRAEMON. Ein Magensch!eimhautpräparat gegen perniziöse Anä
mie. Wähl"end des Essens 15-30 g. Gläser mit 150 g Pulver (5,32 RM). 
S. Stomopson. Degewop, Berlin SW 61. 

VENTREN ist reines Heparin in wasserklarer, eiweißfrei,er Lösung. 
Indikation: Aufhebung der Gerinnungsfähigkeit des Blutes bel Trans
fusionen. 2 ccm Ventren auf 150 ccm Blut heben die Gerinnungsfähigkeit 
für 2 Std. auf. Packung: 3 Amp. zu 2 cem = 4 mg Heparin 2,75 RM. 

THROMBO-VENTREN: Hochkonzentrierte Lösung reinsten Heparins. 
1 ccm = 50 mg Heparin zur Thromboseprophylaxe. Mehrmals tägl. 1-2 
ccm intraven. Packung: 10 Amp. zu 2 ccm 101,30 RM. Chem. Fabrik 
Promonta G. m. b. H., Hamburg. 

VERAMON. Dimethylaminophenyl~imethylpyrazolon 71,52 0/0 und Di
äthylbarbitursäure 28,48 0/0. Es ist eine Additionsverbindung zweier Arznei
mittel, von denen das erstere für sich alllein schnell gelöst und resorbiert 
wird, während das zweite langsamer in Lösung geht. Beim Veramon hat 
sich gezeigt, daß dasselbe ,aIs unzerlegiles Molekül gelöst und resorbiert 
wird. Beide Komponenten können also gleichzeitig ihre Wirksamkeit 
entfalten. Bei Kopfschmerz, Neuralgien, schmerzhaften Menses und bei 
allen schmerzhaften Zuständen. Dosis 0,4-0,8 g für Erwachsene, bei tabi
schen Schmerzen 0,6-1,2 g, Kinder 0,1-0,3 g. 

Veramon 
Coff. na. bel. aa 0,5 
tal. Do!>. X. 

Veramon 0,2 
Na. br. 0,5 
tal. Dos. XX. 

Veramon 0,3 
Atophan 0,5 
tal. Dos. X. 

Im Migränefall 
1 Pulver. 

4mal tägl. 1 Pulv. 
Bei Kopfschmerz 
d. ,psych. Ermüd. 

Bei Ischias u. rheu
matischen S'chmerz. 

Veramon 
Camph. trit. aa 5,0 
finet. Val. aeth. 50,0 

Bei GaHensteinanfaH, 
Magen- u. Darmkrampf 
30-50 Tropfen. 

Veramon 
Camph. trit. aa 5,0 
Papaverin 0,3 
Atropin sulf. 0,003 
Spir. vin 50,0 

30-50 Tropfen. 
Bel Kolikanfällen 

Packungen mit 10, 20 Tabl. zu 0,4 (0,85, 1,50 RM). VERAMON B. Hier 
ist die Barbitursäure ersetzt durch ß-naphthol-disulfosaures Tributyläthyl
amin, das eine peripher krampflösende Wirkung hat. Ein gutes Anlageti
cum. Tägl. 1-6 Tabl. Packungen mit 10 und 20 Tabl. zu 0,3 g 0,84 md 
1,48 RM. Schering AG., Berlin.· 
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VERASULF ist eine Kombination von Somnacetin (75 0/0) und Pyrasulf 
(25 0/0) (Pyrasult ist eine Verbindung des Amidopyrin mit sulfosalicyl
saurem Strontium). In Tab!. zu 0,5 g . Bei Schmerzen, Schlaflosigkeit und 
stenokradischen Zuständen mehrmals täg!. 1-2 TabL Bei heftigeln 
Schmerzen 1 Amp. intramusk. oder langsam intrav. Packungen mit 4 
und 10 Tab!. zu 0,5 g 0,70 und 1,72 RM; -Amp. 4 St. zu 2,5 ccm mit 0,04 g 
Codein phosph. 1,92 RM; auch Amp. zu 5 ccm, die noch 0,05 g Codein 
phosph. enthalten. Zäpfchen 8 St. 1,33 RM, für Kinder 5 St. 92 Rpf. 
8ykopharm, Arzneimittelfabrik, Frankfurt a. M. 

VERATRINUM. Aus Sabadillsamen dargestellt. Weißes Pulver, das 
stark zum Niesen reizt. In Wasser kaum löslich, leicht in Alkohol und 
Chloroform. Innerlich am besten zu vermeiden w,egen seiner allzu toxi
schen Wirkung. Größte Ei:nze}g. 0,002, größte Tagesg. 0,005. Äußerlich 
als schmerzstillende Einreibung bei neuralgischen Schmerzen. Veratrin. 
0,5, Chloroform 10. Spidt. 50, zum Einreiben (E. Richter). 

VERIAZOLenthält in' lTab!. 0,1 g Cardiazol und 0,01 g Veritol sul
furic. Ein Kreislaufstimulans mit gesteigerter zentraler und kräftiger peri
pherer Wirkung. Seine gute Resorption ermöglicht eine anhaltende orale 
und schnelle perltnguale Wirkul!g bei Kreislaufschwäche infoIge von In
fektionskrankheiten, nach Operationen, bei Erschöpfungszuständen und in 
der Rekonvaleszenz. Subcut. oder inframusk. wirKt es rasch bei KoIIaps, 
NarkosezwischenfäIIen~ Vergiftungen, Gefäßlähmungen und Asphyxie. Man 
gibt mehrmals täglich 10-20 "Tropfen Veriazol Iiq. oder 1/2-1 Tab!. Bei 
Säuglingen und Kleinkindern 3-5 Tropfen, bei Kindern bis zu 10 Jahren 
5-10 Tropfen. Perlingual: 10 qis 20 Tropfen, mehrmals täg!., subcut. 
und intramusk. 1 ccm. lritrav. nur -bei drohendem KreislaUfstilIstarid 
1/2-1 ccm. Packungen 10 g Veriazol Iiq. 1,67 RM. 20 g 2,87 RM. 
10 Tabl. 1,65 RM .. 5 Amp. zu 1 ccm 1,92 RM. Knoll AG., Ludwigs
hafen a. Rh. 

tTERITOL ist ß (p-Oxyphenyl)-isopropyl-methylaniin und chemisch ver
wandt mit Hordenin und Tyraniln. Das Chlornydrat und Sulfat sin-d -in 
Wasser leicht löslich und können auch mäßig erwärmt werden. Es ist 
ein kreislaufregelndes Mittel, das sich durch zweckmäßig,es Zusammenspiel 
von Gefäß- und Herzwirkung auszeichnet. Es besitzt einen besonders 
stark tonussteigernden Effekt auf die venöse Kreislaufseite. die venösen 
Plexus und die ~Iutspeicher, ohne dabei durch wesentliche Tonus,erhöhung 
aut der arteriellen Gefäßseite eine Widerstandssteigerung herbeizuführen 
und dadurch dem ohnehin geschwächten Herzen mehr Arbeit aufzubürden. 
Es hat sich bewährt bei Kollapszuständen im Verlaufe von Infektions
krankheiten nach Operationen und bei Hypotonie. Wegen der schnelleu 
Resorption des Mittels reicht die intramusk. Injekt. aus. Zur Behebupz 
schwerer OperationskoIIapse intramusk .. In Lekt. von 1/2-1 Am..t-1)., die zu 
jeder Zeit wiederholt werden kann, oder intrav. 1/2-1 -Amp. uauertropf
infusion: 1/2-2stündl. 1 Amp. je nach Blutdruck. Bei der subcut. oder 
intramusk. Injekt. 1 Amp. Rectal 1 Zäpfchen oder 5-10 Tropfen peroral. 
Bei Kindern 1/4 _1/2 Amp. intramusk. oder 3mal täg!. 2-5 Tropfen. Pak
kung mit 5 Amp. zu 1,1 ccm (1 ccm enthält 0,02 V,eritol sulfuric.) 
1,28 RM, 10 g Veritol Iiq. 3proz. 1,23 RM" 5 Veritolzäpfchen (1 Zäpfchen 
enthält 0,04 Verito!. oleinic.) 1,28 RM. S. Suprifen. 

VERITOL-TROPFEN 10/0. 1 ccm enthält 0,01 g Veritol sulf. in wassriger 
Lösung. Zur Behebung von Kreislaufschwäche essentieIIer Art, im Ver
lauf von Infektionskrankheiten, im Wochenbett, nach Operationen, wäh
rend der Rekonvaleszenz. Dem Ausmaß der Blutdrucksenkung folgend, 
für Erwachsene 15-30 Tropfen mehrmals tägl., für Kinder 5-15 Tropfen 
mehrmals tägl., bei Bedarf mehr. Am besten in etwas warmer Flüssigkeit 
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(Tee, Kaffee usw.). 10 g 1,20 RM, 20 g 2,- RM. Knoll AG., Chemische 
fabriken, Ludwigshafen a. Rh. 

VERITOL-AUGENTROPFEN. Pupillen erweiterndes ,Mittel, das eine Stö
rung der Akkomodation und Adaption nicht hervorruft. Veritol-Augen
tropfen stellen eine 5proz. Lösung des Veritol formicic. dar. Die nach 
Einträufetung von Veritol-Augentropfen eintretende Mydriasis ermi?glicht 
spätestens nach 30 Minuten eine einwandfreie AugenspIegelung zu diagno
stischen Zwecken. Da in der Regel leine Erhöh,ung des intrakularen 
Druckes nicht eintritt - bei Glaukomatösen wurde gdegentlich sogar ein 
Absinken des intraokularen Druckes beobachtet - können VeritoI-A~en
tropfen auch in solchen fällen verabreicht werden, in denen di'e Ver
abfolgung anderer Mydriatica nicht unbedenklich ist. Mit der Einträufe
lung von ·1-2 Tropfen wird eine ausreichende Wirkung erzielt. Veritol
Augentropfen (5proz. Lösung von Veritol formicic.) 10 g Originalpackung 
1,42 RM. Knoll AG., Chem. fabriken, Ludwigshafen a. Rh. 

VERMI-RILETTEN. Sie enthalten Chlorbromoxychinolin sowie Aescin-, 
das Saponin der Roßkastanie. Erwachsene 3mal tägl. 3 Vermi-Riletten vor 
den Mahlzeiten, die ersten morgens nüchtern. Am 4. Tag wird morgens 
kräftig abgeführt. Am Mittag wird mit der Einnahme 3mal tägl. zwei 
Riletten für 3 Tage fortgefahren. Kinder von 2-5 Jahren 1/3 der Dosis, 
über 5 Jahren die Hälfte. Schachtel mit 20 Tab!. zu 0-,3 g. Idra-Wund
salbe besteht aus Vulnalin, Kastaniensaponin, Extr. pyrethri und VaseHn 
gegen Afterjucken. Tube zu 7,5 g. Riedel-De Haen AG., Berlin. 

VERODIGEl\I enthält das Glykosid Gitalin aus der fol. Digit. Es zeigt 
keme so starKe Kumulation wie Dig'itoxin. 'Es scheint ein,e 'oesorider,e 
Wirkung auf das Reizleitungssystem des Herzens im hemmenden Sinne 
zu haben und hat sich daher bei Irregularitis perpetua bewährt. Man gibt 
3m al tägl. zu 0,8 mg oder 2m al tägl. 1-2 Granula oder 1 Zäpfchen oder 
tägl. 1 Amp. intrav. oder inramusk. Weiterhin bei Kla,!1penfeh}ern, kar
dialem und renalem Hydrops. Im Handel als Tabl. (mit 0,8 mg) in Pak
kungen mit 6, 12 und 25 Stück (0,70, 1,29 und 2,27 RM). Verodigen
granula (zu 0,08 mg) 50 Granula 65 Rpf. Verodigensuppos. (zu 1,2 mg) 
Schachtel mit 5 St. 1,39 RM. (1 Suppos. entspricht 0,15 fol. Pigit.) 
Verodigen composit.-Zäpfchen: mit je 2,4 mg Verodigen + 0,7 g Theo
phyllin-Triaethanolamin. 5 St. 1,63 RM. Verodigenamp.: 1 Amp. ent
hält 0,8 mg Verodigen, intramusk. und intrav. Packungen mit 3 und 6 
Amp. 0,99 und 1,78 RM. Verodig~n-Milchzucker (0,1 g = 0,1 fol. Digit. 
= 1 Tabl.). Gläser mit 1,5 und 10 g. V1erodigen-Sacch. lact. 0,1, Eu
phyllin 0,4, 01. Cacao 1,5, m. f. supp. tal. Dos. X. D. S. 2mal tägl. ein 
Zäpfchep. Boehringer & Söhne, Mannheim-Waldhof. 

VERONAL. DiäthylmalonylharnstoH. Ein Hypnoticum uncL Sedativum. 
Weißes, schwach bitter schmeckendes Pulver, schwer in kaltem Wasser 
löslich, daher langsame Resorption und langes Verweilen im Körper. 
Durch die verlangsamte Ausscheidung klagen manche Patienten am näch
sten Tage noch über Benommenheit, Schwindel usw. Das Veronalnatrium 
ist leicht löslich in Wass,er. Man gibt bel nervöser Schlaflosigkeit 0,25 
bis 0,5 g. Der Schlaf tritt meist 1/2 Std. darauf ein. Bei hartnäckiger 
Schlaflosigkeit 0,5-0,75. Größt,e Einzelg. 0,75, größte Tagesg. 1,5. Bei 
psychischen Erregungszuständen ist es wirkungslos (besser Chloralhydrat 
oder Luminai). Verona I 0,5, Dionin 0,01-0,02, tal. Dos. X, abends 1 Pulver 
bel Schlaflosigkeit in folge von Husten. Antipyrin 1,0, Veronal-Na 3,5, KaI. 
bromat. 10,0, Aq. desto ad 150, abends 1 EßI. bei Schlaflosigkeit von 
Nervenkranken. Veronal 0,025-0,1, Sacch. lact. 0,2, tal. Dos. X. Bei 
Schlaflosigkeit der Kinder 1 Pulver in warmem Kamillent'ee. Packungen 
mit 10 Tabl. zu 0,5 g 94 Rpf. E. Merck, Darmstadt, und Bayer, I. G: 
Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 
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VERONAL-NATRIUM als Pulver zur Reze.ptur und Tab!. zu 0,5. Pak
kung mit 10 St. (94 Rpf.). E. Merck) Darmstadt. 

VESCULAN. Ein Fucu~präparat mit geringem Podophyllingehalt. Frei 
von Schilddrüse. Mittel gegen Fettsucht. Morgens nüchtern und abends 
beim Schlafengehen je 1-2 Dragees. Kurdauer: 2 Monate. Packung 
mit 50 Dragees forte 2,91 RM. S. Hormon-Vesculan. Bykopharm, Arznei
mittelfabr. G. m. b. H., Frankfurt a. M. 1. 

VESICAESAN enthält die wirksamen Bestandteile .aus Fo!. Uv. urs. 
Ein H'Irn- und Blasenantis·epticum. In Schachteln mit 50 und 100 Pillen 
(1,05 und 1,66 RM). 3mal täg!. 4-6 Pillen. Chem. Fabr. Reisholz, 
Reisholz b. Düsseldorf. 

VIALONGA-WURMPERLE. Gelatinekapseln, die Cineol, Tanacetin, San
tonin und Betanol enthalten. G~gen Spul- und Madenwürmer. Packu1!g 
(mit 30 Perlen, 20 Tab!., 6 Suppos., Balsam) zu 2,96 RM. Packung mit 
18'Wurmperlen und 10 Abführtabl. 1,36 RM. Vialongawerke, Düren i. Rhld. 

VIBETA. Weizenkeimöl, biologisch standardisiert auf Gehalt an Fort
pflanzungs- oder Antisterilisitätsvitamin E. Bei Neigung zu Fehlgeburten, 
funktionellen Fortpflanzuillgsstörungen, sexueller Insuffizienz, Azoospermie 
und Sterilität des Mannes. 3m al tägl. 3 Kapseln oder I-2m al täg!. 1 Te.e!. 
und 2-3mal wöchentl. 1 intramusk. Injekt. Bei Muskelatrophie 3m al 
tägl. 1 Eßl. oder 3mal 5-6 Kapseln oder tägl. 1-2 Amp. intram. 60 Kap
seln zu 0,5 g 3,58 RM. Flasche zu 100 cem 4,98 RM. 6 Amp. zu 2 ccm 
2,45 RM. S. Vitamin E, Vitemonta und Evion. Dr. Gg. Henning, Berlin
Tempelhof. 

VIGANTOL ist das durch Ultraviolettbestrahlung aktivierte Ergosterin. 
Das Ergosterin haftet dem Cholesterin als ständiger Begleitstoff in ge
ringen Mengen an. Durch Bestrahlung geht das Ergosterin .(das sog. 
antirachitische Provitamin) in das antirachitische Vitamin D liber. Das 
Vigantol enthält also das antirachitische Vitamin D in Gestalt dieses be
strahlten Ergosterin. -Vigantol wird jetzt aus reinem krystaIlisierten D
Vitamin hergestellt. In -1 ccm Viga,ntolöl sind 0,5 mg kryst. Vitamin D 
(1 mg =' 40000 LE.). Indika1ion: Rachitis; Osteomalacie, Tetanie, 
skrofulöse Erkrankungen, Tuberkulose. Säuglingen und Kleinkindern ,gibt 
man täg!. 5-10 Tropfen oder 1-2mal tägl. 1 Dragee in warmer Milch, 
größeren Kindern tägl. 10-15 Tropfen = 2-3 Dragees 4 Wochen lang. 
Dann einige Tage Pause. Bei Erwachsenen tägl. 10-20 Tropfen = 2-4 
Dragees. Nach 4-6 Wochen 8 Tage Pause. überdosierung ist zu ver
me~~'ll. Prophylal<tisch beginnt man zweckmäßig am Anfang des dritten 
Monats und gibt tägl. 5-6 Tropfen. _ Nach 4 Wochen 8 -T'.lge Pause. 
Größere Kinder: Tagl. 6 Tropfen = 1 Dragee. Nach 4-6 Wochen Pause. 
Packung: Vigantolöl 1 ccm = 30 Tropfen enthält 0,5 mg kryst. Vi
tamin D2 • OIäser mit 5 und 10 ccm (0,82 und '1,43 RM). VigantQI
Dragees. 1 Dragee enthält 0,1 mg krystall. Vitamin D2 = 4000 LE. 
Packungen mit 50 St. VIGANTOL "FORTE"enthillt in Röhrchen von 
1 ecm 10 mg Vitamin D2 zur Stoßprophylaxe und Vigantol forte mit 15 mg 
Vitamin D2 in 1,5 ccm zur Stoßtherapie bei Rachitis (s. Rachitis). Auch 
bei der SPASMOPHILIE von schneller Wirkung. Packung mit 10 mg 
Vitamin D2 in 1 ccm 1,19 RM. Vigantol fortel,5 ccm = 15 mg kryst. 
Vitamin D2 2,71 RM. Neuerdings auch fur die Lupusbehandlung mit 
äußerst hohen Dosen. Stets Blutkalk-Kontrolle, daher nur für Kranken
häuser geeignet. DRAGEEs mit je 0,1 mg kryst. Vitamin D2 • Packung 
mit 50 St. (1,68 RM). Vorbeugende Anwendung: Säuglinge und Klein
kinder: tägl. 5-6 Tropfen der obigen Lösung. Größere Kinder: täg!. 
6 Tropfen = 1 Dragee. Heilanwendung: Säuglinge und Kleinkinder: 
tägl. 15 Tropfen bis zur Heilung, größere Kinder tiigl. 18 Tropfen = 
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3 Dragees. Erwachsene tag!. 12 Trüpfen = 2 Dragees, 4-6 Wüchen lang. 
Bel Spasmüphilie der Kinder 3mal tag!. 10 Trüpfen. VIGANTOLLEBER
TRAN enthalt süwühl Vitamin D als auch Vitamin A in standardisIerter 
Fürm. Es enthält in 1 ccm 600 I.E. e;njtsprechende Menge Vitamin D. 
Säuglinge und Kleinkinder 1mal tag!. 1/2-1 Tee!., größere Kinder 1-2 
Kinderlöffe!. Erwachsene 1mal täg!. 1-2 Eß!. vül!. Alle 4-6 Wüchen 
eine Pause vün 8-14 Tagen. 125 ccm 1,60 RM. VIGANTOLSALBE, die 
stets frisch anzufertigen ist: 01. Vigantül 0,5 bis 1,0, Lanülin ad 100,0 
üder 01. Vigantül 0,5, Zinc. üxydat. 12,0, Terra silica 2,0, OI. benzoat. 5,5, 
Adeps. benzoat. 30,0. Bei nicht nässe~dem Ekzem. (Dermat. Wschr. 9, 
1932). S. Trivitan. Gemeinsame Herstellung durch E. Merck und Bayer, 
I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

VINUM AROMATICUM. Aus 1 Teil ~pec. aromat. ,mit 2 Teilen Aq. 
vulnerar spirit. und 8 Teilen Vin. rubr. Zu Umschlägen bei gangränösen 
Geschwüren und als Stypticum bei Blutungen. 

VINUM CAMPHORATUM. Trübe, nach Campher riechende Flüssigkeit 
aus 1 Teil Campher, 1 Teil Weingei,st, 3 Teilen Gummischle"im und 
45 Teilen Weißwein. Bei De,cubit. 

VINUM CASCARAE SAGRADAE. 20-40 Trüpfen bis zu 1 Teel. zum 
Abführen. 

VINUM CHINAE. Mehrmals täg!. 1 Likörglas als Tünicum. 
VINUM CHINAE FERRATUM. Bei Chlürüse öfter 1 Likörglas. 
VINUM COLAE. Öfter tägl. 1 W,einglas vüll als Tünicum. 
VINUM COLCHICI. Ersatz ftir Liqueur de Laville. Aus 1 Teil Semen 

CüIchici mit 10 Teilen Xereswein, mehrmals tägt 10 bis höchstens 40 
Trüpfen. Hierftir darf in den Apütheken Tinct. Cü!chici abgegeben werden. 

VINUM CONDURANGO. Aus 10 Teileen Cündurangürinde mit 80 
Teilen Xereswein, 1 Teil arümat. Tinct. und 9 Teilen Zucker. 3mal täg!. 
1 Eßl. bel Appetitlüsigkeit, frtiher bei Magenkrebs. 
"VINUM PEPSINI. Aus Pepsin 24, Glycerin 20, Salzsäure 3, Wasser 

20, Sirup. simp!. 92, Til1ict. Aurant. 2, Xereswein aci 1000, tee- bis eß
löffelweise. S. Pepsin. 

VINUM STIBIATUM. lTeil Brechweinstein in 249 Teilen Xereswein. 
Innerlich 10-30 Trüpfen als Expectürans und 'Diaphüreticum; als Eme
ticum alle 5 Minuten 1 Eß!. bis zur Wirkung. 

VIOFORM. ]üdchlürüxychinüIinum. Bräunliches, fast geschmack- und 
geruchlüses Pulver, in 'Wasser, wenig löslicb. Im Gebrauch wie JOdüfürm. 
K.-Packung Streudüse 4 g 91 Rpf., 10 g 2,07 RM. S. Entero-Viüfürm. 
Ciba, AG., Wehr, Baden. 

Vi-POIn, ein lichtaktiviertes Phüsphatidpräparat zur Lipüidtherapie. Es 
gibt Vi-P\Dn A', B ).I'nd C. Reagiert der Kranke nicht auf A, so, kann man 
Bund C versuchen. Bei akuten und chronischen Infektiünel}., Grippe, 
Angina, bel Basedüw, Migräne, aUgemejner Erschö.pfung. Tag!. üde. 
jeden 2. Tag eine subcut. Injckt. ins fettgewebe der Glutäen. 10-15 AlllP .. 
fur eine Kur. Packungen mit 5 und 10 Amp. zu 2,2 ccm 9,49 und 15,77 RM. 
K.-Packung mit 2 Amp. 3,49 RM. Apütheker C. Kanüldt NacH, Mann
heim. 

VIBRASID. Schlangengift. Tüxin vün Vipera ammüdytes. Es zeigt 
eine ausgesprochen analgetische Wirkung, übertrifft die Mürphinpräparate 
süwühl in der Stärke als auch in der Lä~ge der Wirkung. Bei Leber
und Nierenerkrankung und Marasmus verzichtet man am besten auf 
Schlangengift und gibt Dülantin üder Dilaudid. Bel Schmerzen jeder Art: 

35 • 
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Krebs Tabes dorsalis. Ischias, Rheuma, Lumbago, Arthritis, Arthropathien 
u. a. Man beginnt mit intracutan. Injekt. von 0,02 mg Ammodytes-Toxin 
= 0,2 ccm Viprasid und steigert in mehrtägigen Intervallen auf 0,8 ccm. 
Bel schwächlichen Personen beginnt man mit geringeren Dosen. Lokal
reaktion kann auftreten. Packungen mit 5 Amp. zu je 1 ecm 7,25 RM. 
Flaschen mit 5 und 20 ccm 6,- und 21,- RM. Anhaltis-ches Serum
Institut, Dessau und Berlin NW 7. 

VISCOLAN. Salbengrundlage aus Viscum album. 
VISCOPHYLL enthält Cholinester der frischen Mistel mit spezieIl blut

drucksenkender Wirkung. Rein Chlorophyll, Fucus vesiculosus. Bei Ar
teriosklerose, Hypertension 3m al täg!. 25-30 Tropfen. 50 g 1,12 RM, 
100 g 2,09 RM, 50 Perlen 1,31 RM. Gehe & Co., AG., Dresden. 

VISCOVASIN. Antihypertonicum mit den isolierten wirksamen Be
standteilen aus Viscum album, Crataegus oxycantha und Sedum acre. Bei 
jeder Form von Blutdruckerhöhung 3mal täg!. 20 bis 25 Tropfen oder 
2 Tab!., nach Bedarf 1 Amp. intramusk. Packungen mit 10 und 20 ccm 
(1,25 und 2,10 RM), 12 und 25 Tab!. (0,99 und 2,10 RM), 5 und 10 Amp. 
(1,67 und ~,28 RM). Dr. Degen & Kuth, Düren, Rhld. 

VISCRATYL, eine Frischpflanzenzubereitung aus Viseum alb. und Cra
taegus mit Barium earb. i. h. V. Bei leichteren Fällen von H'erzmuskel
erkrankung, auch bei Herzstörungen zur Zeit der Wechseljahre von guter 
Wirkung. 3m ar täg!. 2 Tab!. 80 Tab!. 1,31 RM. Dr. WiUmar Schwabe, 
Leipzig. 

VISCY&AT BüRGER. Ein nach besonderem Verfahren hergesteIItes 
Dialysat aus Viscum album gegen essent. Hypertonie, bei allen vaso
motorischen Störungen, Klimakterium, Gefäßstörungen auf sklerotischer 
Basis. 3mal täglich 20 Tropfen. Flaschen mit 10, 15 und 30 ccm (0,77, 
1,09 und 1,86 RM). Oder 3-4mal täg!. 1 T,abl. Röhre mit 20 Tab!. 
(96 Rpf.). Ysatfabrik J. Bürger, Wernigerode a. Harz. 

VIT AL-SERUM SS. Dresden zur rectalen Infusion. Da die wesent
lichste Komponente bei der Wirkung der Bluttransfusion das Blutserum 
darsteIlt und die roten Blutkörperchen nur eine untergeordnete Rolle 
spielen, so kommt eine Seruminfusion einer VoIIblutinfusion an Wirkung 
nahe. Das native Serum wurde ,entsprechend. den Resorptionsverhält
nissen des Dickdarms besonders eingestdlt und hypotonisch gemacht 
und mit Leber- und Milzextrakt zur Förderung der Blutregeneration 
versetzt. Man gibt 250-500 ccm täg!. 1-2mal als Einläufe oder Tropf
klistier, je nach Schwere der Krankheit: Chronische BIutv,erluste, ha
morrhagische Diathesen, Carcinom, Erschöpfungszuständen nach Infek
tionskrankheiten. Bei Kindern 2mal täg!. 20-60 ccm, täg!. zu wieder
holen. Verträglichkeit sehr gut. Packungen mit 250 ccm und 125 ccm 
6,43 und 3,72 RM. Sächsisches Serum werk AG., Dresden. 

VIT AMIN A s. V ogan. Detavit mit A und D. Sanostol mit Vitamin A, 
D, Buna C. 

VITAMIN B1, s. Betaxin, Be4:abion, Benerva, Be-Vitrat. S. B-Vitamin
Komplex "Roche". 

VITAMIN 8 2 s. Lactoflavin, Beflavin. S. auch Nicotinsäureamid und 
Benieot. 

VITAMIN C s. Cebion, RedoxQn-Roche, Cantan, Fructamin. 
VITAMIN D s. Vigantol, Sanostol, Trivitan. 
VITAMIN E s. Ephynal, Ereton, Evion, E-Vitrat, Vibeta, Vitemonta, 

Viterbin. 
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VITAMIN K s. Karan und Synka-Vit, Hemodal. 
VITAMIN P s. Citrin, Vitamin P. 
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VITAMIN-FRUCHTSAFT "WOLFF" enthält neben Vitamin C aus 
Zitrone noch synthetisch dargestelltes Vitamin C in stabilisierter Form. 
In 1 I sind etwa 5600 mg Vitamin C und 50 mg Vitamin B1 enthalten. 
Der Fruchtsaft enthält 50 0/0 Zucker, von dem 20 0/0 Traubenzucker sind. 
Auf ein Wasserglas gibt man 15 ccm Fru-chtsaft, auch kann man ihn mit 
Milch verquirlen. Bei hämorrhagischer Diathese, Infektionskrankheiten, 
zur Ulcuskost. Packungen zu 150, 500 und 1000 g 1,95, 5,95 und 10,90 RM. 
Dr. Aug. Wolff, Bidefeld. 

VITAMIN P, PERMEABILITATSVITAMIN_ P-Vitamin-Nordmark ent
hält in 5 ccm die 200 ccm Ziitronensaftentsprechende Menge Vita rn-in P. 
Vitamin P. verringert die Durchlässigkeit der Blutgefäße und erhöht die 
Widerstandsfähigkeit der Capillaren. Es wirkt spezifisch gegen die Blu
tungsneigung und ist überall dort angezeigt, wo das Auftreten von Blu
tungen in der Haut nicht auf -einen Mangel an gerinnungs-fördelrnden 
Stoffen im Blut, sondern auf die erhöhte Durchlässigkeit deL Aderwände 
für Blut beruht. Die auffälligste Wirkung des P-V~tamins ist seine geil
wirkung bei vasculärer athrombopenischer Purpura. Auch in anderen 
Fällen von krankhaft erhöhter Eiweißdurchlässigkeit der Capillarwände, 
z. B. bel Infektionen, Leber- und Nier-e:nerkrankungen, Basedow usw., wir'd 
die "seröse Entzünoung" durch Vitamin P zurückgdrängt. In Fructamin 
ist sowohl Vitamin P als auch C enthalten. Indikation: Vasculäre 
athrombopenische Purpura und bei Ermüdungserscheinungen des Herz
muskels (diuretische Wirkung). Ferner in allen Fällen von erhöhter Durch
lässigkeit der Capillaren für Eiweiß. Den Inhalt 1 Amp. P-Vitamin lang
sam intravenös. Packungen ' mit 3 und 10 Amp. 4,72 und 13,43 RM. 
Nordmark-Werke, Hamburg 21. 

VITAMULTIN als süße oder bittere Täfelchen und Amp. zu 2 ccm zur 
intram. Injekt. Täfelchen enthalten: 2,5 mg% Vitamin B1, 100 mg 0/0 

Nicotinsäureamid und 150 mg% Vitamin C in Verbindung mit Trauben
zucker und Glykokoll. Amp.: Ascorbinsaures Calcium 20/0 ._ Vitamin Be 
Hydrochlorid 0,0120/0. Nicotinsäureamid 0,01 0/0, p-Amidobenzoyldiäthyl
aminäthanol-hydrochl. 0,30/0. Bei allen Vitaminmangelzuständen, Neu
ritiden, Herz- und Lungenerkrankungen, allg. Nervositat. Tägl. 2-4 Täfel
chen oder jeden 2. Tag 1 Amp. zu 2 ccm intram. Bei Muskelatrophi-e_ 
tägl. 8-10 Täfelchen oder tä,gl. 4 ccm intram. Packungen: 4, 8, 200 
Täfelchen, 0,80, 1,40, 23,30 RM. Amp. zu 2 ccrn 3, 15, 50 Amp. ,1,94, 
7,07, 20,40 RM. Harnrna, G. m. b. H., Hamburg 21. 

VITAPLASGEN. Natürliches Vitamin-Kalkpräparat, enthält leicht re
sorbierbare Kalziumsalze mit den natürlichen Vitaminen A, B-Gruppe, 
C, D in standardisierter Form, sowie E, K und P. Das Präparat wird 
sehr gut resorbiert und ist gut verträglich, es wirkt nicht stopfend. Bei 
Kalkmangel und Wachstumsstörungen, während der Gravidität und in 
der Lacatationsperiode 3m al tägl. 1/2-1 Teel. 75 g Pulver 1,75 RM. Dr. 
WiIImar Schwabe, Leipzig. 

VITEMONTA. Vitamin E aus Weizenkeimlingsöl dargestellt. Bel PrI
märer Sterilität, habituellem Abort, O!igo- und Nekrospermie 3mal tägl. 
2 ~abl. nach d. Essen. "Bel progr. Muskelatrophie tägl. 10-20 Tabl. 
Glas mit 42 Dragees 2,85 RM. Prornonta, . Hamburg. -

VITERBIN, ein natürliches Vitamin-E-Präparat zur oralen und itram. 
Injekt., 3-4mal tägl. 1-2 Bohnen und 2mal wöchentl. 1 Injekt. 20 Bohnen 
2,69 RM. 5 Amp. (lArnp. = 6-8 RE.) 3,7fJ RM. Knoll AG., ludwigs
hafen a. Rh. 
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VITORAL-SERUM zum Einnehmen wird von gesunden Hammeln, Rin
dern und Pferden gewonnen. Es enthält die im Normalserum vorhandenen 
Salze und Eiweißstoffe, vor allem raber di,e anorganischen und fermen
tativ aufgeschlossenen organischen, peptonähnlichen Bestandteile der Blut
kuchen und weißen bzw. roten Blutkörperchen in leicht r·esorbierbarer 
form. Es enthält also leicht assimilierbare Eiweißaufbaustoffe neben 
Antikörpern und unbekannten Schutzstoffen, die sich bei Infekten und 
Ernährungsstörungen resistenzsteigernd auswirken. A n wen dun g: Bei 
Ernährungsstörungen und Infektionskrankheiten vom Säugling bis zum 
Erwachsenen. Be~ Gastritis, Ulcus ventr. et duoden, Pankr,easinsuffizienz. 
Dos i e run g: Kindern 50-60 ccm täg!. vor den Mahlzeiten. Säuglinge 
30-40 ccm täg!. Erwächsene 2mal täg!. 50 ccm vor der Mahlzeit. 
S. Vital-Serum. flasche 250 ccm 6,50 RM. Sächsisches Serum werk AG., 
Dresden. 

VOGAN. Ein A-Vitamin-Präparat. Sein VitamingehaIt ist 100mal größer 
als im Lebertran. 1 ccm des Präparates enthält 120000 auf biologischem 
Wege bestimmte internat. Einh. Überall anzuwenden, wo man früher 
Lebertran gab, zur Erhöhung' der Widerstandsfähigkeit gegen Infektionen, 
zur Anregung des Wachstums, bei katarrhalischen Erkrankungen der 
Atemwege der Kinder, bei Schwangerschaft und stillenden Müttern, bei 
Appetitlosigkeit und Abmagerung, An- und Subacidität 3mal täg!. 4 Dra
gees. In Verbindung mit Injektionen eines Leberpräparates bei Asthma 
zu v.ersuchen. Täg!. 5-10 Tropfen mit reichlich warmer Milch oder 
2-4 Dragees mit flüssigkeit schlucken. Bei Basedow 3mal täg!. 
30 Tropfen. öfter eine auffallend .günstige und ziemlich schnell ,eintretende 
Wirkung. Als Iproz. Salbe zur Wundbehandlung. Packungen: Glas mit 
5 ccm (1 ccm = 120000 I.E.) 1,80 RM, 30 ccm 8,57 RM, 60 ccm 1?,15 RM, 
Schachtel mit 50 Dragees (1 Dragee = 12000 I.E.) 2,50 RM. Schachtel 
mit 10 Amp. Bayer, L,everkusen a. Rh., E. Merck, Darmstadt. 

VOLUNTAL. Trichloräthylurethan. Schlafmittel, nur bei leichter Schlaf
störung auf' nervöser Grundlage. frauen 0,5, Männer 1 g. Bel hart
näckiger Schlaflosigkeit ohne Wirkung. Als Sedativum täg!. 2-3mal 
0,3-0,5. Röhre mit 10 Tab!. zu 0,5 (1,48 RM). Curta 8< Co., BerIin-Britz. 

WIENER TRANK = Infus. Senn. comp. 
WISMUTDIASPORAL. Kolloidales, hochdisperses Wismut-Glucose-

Präparat, basisches galactoglucuronsaures Wismut in Glucoselösung. 1 Amp. 
von 5 ccm enthält 50 mg Bi. 1 Amp. 'illitraglut. oder intrav. oder als 
Mischspritze mit Neosalvarsan, im ganzen 10-20 Injektionen. 10 Amp. 
4,41 RM. 3 Amp. 1,82 RM. Dr. V. Klopfer, Dresden. 

WURMSEROL besteht aus Novocain, Alsol, Chinosol in wässerlöslicher 
Salbengrundlage. In Tuben mit einem aufsetzbar·en Klistierröhrchen. 
Abends und morgens wird eine gewisse Menge in den After gedrückt. 
Tube 1,16 RM. S. Ugalumintabletten. Chem. ' fabr. Merz 8< Co., 
frankfurt a. M. 

XEROFORM. Tribromphenylwismut. Gehalt an Wismutoxyd etwa 500/0. 
Gelbes, fast geruchloses Pulver. Wundantisepticum bei Ulcus cruris, 
Brandwunden, nässendem Ekzem, bei stark sezernierenden Affektionen am 
Auge. Auch innerlich bei gastroenteritischen Erscheinungen und Magen
geschwür. Xeroform 5-10, Muc. Gi. arab. 10,0, Tinct. Chin. comp. 5,0, 
Aq. dest. ad 200,0, 3mal täg!. 1 Eß!. Bei Brandwunden und Augenkrank
heiten in form von 5-lOproz .. Salbe. Innerlich auch als Pulver zu 
0,2-0;5 g 3-6mal täg!. 5-g-Dose 84 Rpf. 25 g 3,35 RM. Heyden, 
Radebeul-Dresden. 
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XIFALMILCH. Entfettete Milch mit Zusatz einer geringen Menge 
wenig virulenten Bakterieneiweißes zur intramusk. Injekt. Sie hat be
sonders in der Epilepsiebehandlung zusammen mit 0,1-0,2 Luminal An
erkennung gefunden. Die Behandlungsdauer beträgt 2-3 Monate. Bei 
Injektionen von 2-5 ccm werden die meist1en Kranken nach 4--5 Std. 
euphorisch und ruhig. Bei 8-10 ccm trit~ Unruhe und Kopfschmerz auf. 
Man injiziert in den ersten Wochen 3mal 2 ccm. Tritt kein,e Wirkung 
ein, so erhöht man die Dosis. Auch bei Encephalitis lethargica und 
Ulcus. ventric. zu versuchen. Packungen mit 6 Amp. zu je 2 ccm 3,22 RM, 
zu je 5 ccm 4,- RM. JODXIFALMILCH enthält noch Jod und Calcium 
und soll in den fällen von Epilepsie wirksam sein, wo die reine XifalmiIch 
versagt. Packung mit 6 Amp. zu je 1 ccm Jodlösung und 6 Amp. zu je 
2 ccm Xifalmilch 5,72 RM. Sächs. Serumwerke, Dresden. 

XIPOID CEREBRALE ist ein aus dem Hirn frischer Schlachttiere nach 
einem besonderen Verfahren gewonnener reiner Lipoidextrakt zur intraglut. 
Injektion je 1/2 ccm rechts und links vom Sternum. Bei klimakterischen, 
adynamischen und asthenischen Zuständen, bei Gefäß.neurosen, Neuralgien, 
Migräne, bei Residuen von apoplektischen InsuJt,en. Tägl. 1 Amp. intra
cutan. Im ganzen 10-20 und mehr Injektionen. 5 Amp. zu 1 ccm 
8,98 RM, 50 Amp. 70,57 RM. 

XIPOID COREALE ist ein aus dem Herzen frischer Schlachttiere nach 
einem besonderen Verfahr,en hergest,ellter reiner Lipoidextrakt. Bei sämt
lichen Herzmuskelerkrankungen, bes. nach Infektionskrankheiten, Angina 
pectoris, Arrythmien intracutan je 1/2 Amp. rechts und links vom Sternum. 
In schweren fällen 2mal tägl. 1 Amp. 5 Amp. zu 1 ccm 7,13 RM, 
50 Anip. 56,14 RM. f. Joh. Krizda, Chem. fabr., Korneuburg-Wien. 

YATREN ist eine Jodoxychinolinsulfonsäure mit etwa 26,5 0/0 JodgehaIt, 
der Natr. bic. zugesetzt ist. Es ist ein hellgelbes, 'Ieicht süßlich' schmecken
des Pulver, das 3proz. in kaltem und 10proz. in 'heißem Wasser löslich ist. 
Die Lösung dart nicht gekocht werden. Die Lösungen sind an sich steril. 
Das Präparat ruft niemals Jodismuserscheinungen hervor, da das Jod 
im Körper nicht abgespalten wird, sondern im Yatrenmolekitl festgebunden 
bleibt. Es hat eine bactericide Tiefenwirkung, da er mit Eiweiß keine Ver
bindung eingeht, sondern sich sogar zu 3% lim Serum löst. In der 
Chi r u r g i e als granulatiorranregendes und heilungförderndes Wund
pulver, das durch seine Ungiftigkeit und Wasserlöslichkeit das Jodoform 
itbertrifft. Bei Anginen, Stomatitiden und anderen katarrhalischen und 
ulcerösen Schleimhaut erkrankungen. Bei Absoessen nach Punktion. Ein
spritzung von mehreren Kubikzentimetern der 3pro? Lösung. ln der 
Oto-Rhino-Laryngologie: Einblasen in den Nasenrachenraum bzw. 1proz. 
Spülungen. In der Urologie: 50 ccm einer 1-3proz. Lösung. Zur Blasen
spulung bei Cystitis 0,5-2proz. Lösung. Bei Amöbendysenterie und 
infektiösen Darmerkrankungen Einlaufbehandlung mit Lösung von 1 g 
Yatren auf 200 ccm Wasser, steigend bis auf 3 g in 600-800 ccm Wasser. 
10 g 3,50 RM. Als Y at ren w i r'd es per 0 s gebraucht bei Colitis, 
Enteritis und Amöbenruhr, Cystitis, Pyelitis. Besonders geeignet zur 
Behandlung von Magen- und Darmerkrankungen (Amöben-, Dysenterie
und Bacillenruhr) ist YATREN in form von Pillen, die zu 0,25 im Handel 
sind. Packungen mit 25 und 100 St. (3,19 und 9,92 RM). Man gibt 3mal 
tägl. 1 bis steigend auf 3mal tägl. 3 Pillen. Yatren ist auch ein unspezifi
sches Reizmittel ohne störende Allgemeinreaktionen. Um einen erhöhten 
Reiz zu erzielen, wurde Yatren mit CaSiein vereinigt. Y ATREN-CASEIN 
enthält in sc h w a c he r Lösung 30/0 Yatren und 21/2% Casein, in s t a r -
k erLösung 30/0 Yatren und 5% Casein. Yatren-Caseininjektionen 'Ver
ursachen keine anaphylaktischen Erscheinungen und bei ausgesprochener 
Herd- nur ganz geringe Allgemeinerscheinungen. Es wird intramusk. 
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injiziert und besonders bei akutem und chronischem Gelenkrheumatismus, 
Gonorrhöe, Gelenk erkrankungen und ankylosierender Wirbelsäulenverstei
fung. In Schachte~n mit 5 Amp. zu 1 ccm 2,61 RM, 5 Amp. zu 5 ccm 
5,07 RM. Yatren s ta r k: 5 Amp. zu 1 ccm 2,20 RM, mit genauer Ge
brauchsanweisung bel verschiedenen Erkrankungen. I n der i n n e ren 
Me d i z in: Orale Anwendung von Yatren bei Skrofulose und Drüseh
tuberkulose, Pyelitis, Cystitis, Colitis und Enteritis, 3mal tägI. 0,25-0,5 g 
als Pulver oder die im Handel befindlichen PiII\en. Bei Cystitis macht 
man neben der oralen Darreichung von Yatren noch Blas>enspülunge!l1 
mit 1000 ccm einer 1-2proz. Yatren'lösung und gibt z,um Schluß 50 ccm 
einer 4-5proz. Yatrenlösung fur einige Minuten in die Blase. S. Cystitis. 
Bei Angina und Diphtherie nach Abstoßen des Belages Einblasung von 
Yatren. Auch in der Augen-, Ohren-, Hals- und Nasenkunde 
wird Yatren angewandt. COLl-YATREN: Vaccine mit 50-600 Millionen 
Colibacillen. Gegen CoIiinfektionen aUe 2-3 Tage intramusk. 1 Spritze. 
6 Amp. zu 21/2 ccm mit steigendem KeimgehaIt 4,29 RM. Flasche mit 
25 ccm mit 75 Millionen Keimen pro Kubikzentimeter 4,58 RM. GO NO
Y A TREN: Vaccine mit 50-400 Millionen Gonokokken. Bei chronischer 
Gonorrhöe und deren Komplikationen alle 2-4 Tage intramusk. oder 
intrav. 1 Injekt. 6 Amp. zu 21/2 ccm mit steigendem Keimgehalt 4,29 RM. 
Flasche zu 25 ccm mit 50 Millionen Keimen pro Kubikzentimeter 4,58 RM. 
NEURO-Y ATREN besteht aus 3proz. Yatrenlösung mit einem Zusatz eines 
Bakterienautolysats von Prodigiosus, Staphylococcus aureus und Pyo.cyaneus. 
Anwendung bei Neuritiden und Neuralgien. Man spritz intramusk. oder 
subcut. Von der im Handel befindlichen Lösung injiziert man alle 3 bis 
4 Tage 0,5-2 ecm. Packung mit 6 Amp. zu 1 ccm (2,95 RM). 
STAPHYLO-YATREN: Yatren-Vaccine mit 30-600 Millionen Staphylo
kokken. Anwendung bei allen Arten von Staphylokokkeninfektionen 
der Haut (Furunkulose, Schweißdrüsenabsceß, -Sycosis simplex). Packung: 
6 Amp. a. 2112 ccm Stärke I-VI, >enthaltend 30-600 Millionen Keime pro 
Amp. (4,29 RM). Die Behandlung soll stets mit Stärke 1 begonnen werden. 
Man gibt entweder 0,5-2 ccm intrav. oder 2-5 ccm intr.aglut. in Inter
vallen von 3-4 Tagen. STREPTO-YATREN: Yatren-Vaccine mit 25 bis 
300 Millionen Streptokokken. Es wird angewandt bei allen Arten von 
Streptokokkeninfektionen lokalisierter und generalisierter Art: Akute 
Eiterungen, Abcesse, Erysipel, Angina, Streptokokken, Osteomyelitis, 
puerperaler Sepsis. Man gibt intrav. 3-4 Tage je nach Reaktion 0,5 
bis 2 ccm oder intramusk. 2-5 ccm. Bei Sepsis mit hohem Fieber injiziert 
man zu Beginn der Behandlung Yatren-Casein stark 1-2 ccm intrav. jeden 
2. Tag, dann intrav. Injekt. von Staphylo- oder Strepto-Yatren 21/2 ccm 
jeden 2. Tag. Bel Mischinfektionen injiziert man von Strepto- und 
Staphylo-Yatren zu gleichen Teilen 2-5 ccm intramusk. In Amp. mit 
2,5 ccm Stärke I-VI. KeimgehaIt 25-300 Millionen Keime pro Amp., 
6 Amp. 4,29 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

YOHIMBINTABL. zu 0,005 g Yohimbin hydro 10 Tab!. 48 Rpf. 
C. H. Boehringer Sohn, Nieder-Ingelheim, und Knoll AG., Ludwigs
hafen a. Rh. 

YXIN ist ein enzymatisiert~s Reaktionsprodukt von ammoniakalischem 
Silberoxyd mit Stärke, das 5 0/0 Ag enthält. Es wirkt dadurch, daß nach 
Vermengung des Yxins mit dem Wundsekret das vorhandene Enzym die 
Stärke abbaut. Durch die entstehenden Abbauprodukte (Glykose 'Und 
Sauerstoff) wird das Silberoxyd zu. metallischem Silber reduziert. Das 
Pulver ist braun und geruchlos und dient als gutes Wundpmver bei 
Eiterungen, Abscessen, Furunkeln usw. Yxinwundpulver 5 und 10 g 
0,94 und 1,74 RM. Yxinwundsalbe Tube mit 25 g 79 Rpf. Asta AG., 
Chem. Fabr., Brackwede i. W. 
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ZELLOGEN. Pflanzliches physiologisches Stuhlregelungsmittel mit 50/0 
frangula-Extrakt. früh und abends 1-2 Teel. .mit Wasser hinabspülen. 
Packungen 100 g 1,23 RM, 250 g 2,46 RM. Chem. Fabrik Albert Mendel 
AG., Berlin-Tempelhof. 

ZEMATONE. Asthmapulver und -zigaretten. Bestandteile: Fol. GrindeL 
39, Fol. Stramon. 6, Fung. Laric. 8, Fruct. Papav. immat. 2, KaI. nitro 22. 
1/2 Teel. auf 1 Teller geschüttet und angezündet. 

ZENTROPIL, ein Diphenylhydantoin-Natrium 0,1 g je Dragee. Zur 
Dauerbeh-andlung der genuinen und sekundären Epilepsieformen. Tägl. 
2-3 Dragees. 50, 100 und 300 Dragees 1,50, 2,27, 3,96 RM. Nordmark
Werke, Hamburg. 

ZEPHIROL ist eine wässerige Lösung eines Gemisches hochmolekularer 
Alkyl-dimethylbenzyl-ammoniumchloride, farblos, schwach alkalisch reagie
rend. Ein wirksames Desinfektionsmittel, das weder Haut noch Schleim
haut reizt. Zur Händedesinfektion der .Chirurgen, entweder verdünnt 
oder unverdünnt, zur Wundspülung 0,1-0,5pröz. Bei Stirn- und Kiefer
höhlenentzündung 1: 100 bis 1 : 1000; zur Scheidenspülung 0,5proz.; Blasen
spülung 1/4-1/2prom. Zur Desinfektion der Instrumente werden sie zuerst 
in 2proz. Sodalösung vorgereinigt und dann 1/4 Std. lang in einer 0,75proz. 
Zephirollösung gekocht. Flaschen mit 150,0 und 1000 ccm (1,66 und 
8,37 RM). Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

ZETTAGALL, ein pflanzliches Cholagogum, enthält: Rhiz. cureum. 
long, Herb. centauri, - hyperid, Aloe, Fol. et rad. rtarax. Rhiz., Graminis, 
Rad. eryngii in Tablettenform. 3mal tägl. 1 Tabl. Packungen mit 25 und 
50 Tabl. 0,75 und 1,45 RM. Alfred Zwintscher, Heidelberg. 

ZET -26-KRAUTERT AB LETTEN, folgender Zusammensetzung: Aloe, 
Cort. Frangul, Fol. Senn., Fol. Uv. Ursi, Fruct. Foenic., Herb. dchor., 
Herb. Benediet., Herb. fumariae, Rad. Ebuli, Rad. Hdenii, Rad. Ononidis, 
Rad. Asan in Tablettenform von je 0,35 g. Ein angenehmes und schmerz
los wirkendes Abführmittel. Abends 1-3 Tabl. 25 Tab!. 75 Rpf., 50 Tabl. 
oder Dragees 1,45 RM. A. Zwintscher, Heidelberg, Bergheimstr. 17. 

ZINCUM ACETICUM. Weiße Krystalle, die etwas nach Essigsäure 
riechen. Äußerlich zu Augenwasser 0,01-0,03: 10,0, zu Gurgelwasser 
0,5-1 g: 100. 

ZINCUM CHLORATUM. ZnCI2• Leicht löslich in Wasser und Wein
geist. Äußerlich als Desinfiziens zu Verbandwasser 0,5-lproz., als 
Augenwasser 0,02proz., als Urethralinjektion 0,05-0,lproz., zu Scheiden
spülungen 0,2proz .. Zine. chlorat., Aq. dest. aa 100, 1 Eß!. auf 1 I Wasser 
zu Scheidenspülungen. 

ZINCUM OXYDATUM. Weißes, in Wasser unlösliches Pulver. Äußer
lich zu Haut- und Augensalben, innerlich 0,05-0,4, mehrmals tägl. bei 
Zahnkrämpfen der Kinder. Zinc. oxyd., Amyl. trit. aa 25, Streupulver. 
Gelatin. alb .. 15, Zinc. oxydat. 10, Glyoerin 20, Aq. ad 100, Zinkleim. 

ZINCUM SOZOJODOLICUM. Farblose, in Wasser lösliche Krystalle. 
Zum Einblasen . bei Rhinitis und Pharyngitis. 1 : 10-20 TaIcum. S. Sozojodol. 

ZINCUM SULFOCARBOLICUM. Farblose, leicht lösliche Krystalle. Zu 
Urethralinjektionen 0,25-0,5 0/0. 

ZINCUM SULFURICUM. Zinkvitriol. Farblose, in Wasser lösliche 
Krystalle. Als Augentropfen 0,05-0,2: 30, als Au~ensalbe 0,1 : 10 Vaselin 
alb., zur UrethralinJektion: 0,5-lproz. Zinc. sulfunc. 0,5, Aq. desto ad 200, 
bel Tripper 2-3mal täg!. einzuspritzen. Zinc. sulfuric. 0,5, Aq. dest. 150, 
Augenwasser. 
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ZINCUM VALERIANICUM. Weiße Schuppen, in 90 Teilen Wasser 
löslich, die stark nach Baldrian riechen. Innerlich 0,03-0,06 mehrmals 
tägl. in Pulver oder Pillen bei Neuralgien und Epi\.epsie. Zinc. vaLerianic. 3, 
Rad. val er. pulv. 6, f. pil. Dos. C, 3maI tägl. 1-2 Pillen. 

ZINKPERHYDROL. Chemisch reines Zinksuperoxyd mit 50 0/ 0 Zn02• 

Weißes, geruchloses Pulver, unlöslich in Wasser, besonders auf Wunden 
und Geschwüren und Brandwunden, wo es langsam ° abspaltet. In 
Schachteln mit 25, 50 und 100 g. E. Merck, Darmstadt. 

ZITTMANNIN-TABLETTEN. Decoct. Sarsaparillae comp. in Form von 
Tabl. zu 0,3 . Enthält die wirksamen Bestandteile von 50 ,g Decoct. 3mal 
tägl. 2-4 Tabl. zur Unterstützung und Nachbehandlung von Lueskuren. 
Sarsa, Berlin-Friedenau. 

Nähr- und Kräftigungsmittel 

ARSA-LECIN. Lösung von Eisen, Eiweiß, Phosphorsäure mit 0,01 8/0 
As20 3. In Flaschen mit 250 und 400 g (1,81 und 2,71 RM), auch in Tab!. 
als Arsen-Lecintabl. 40 Tabl. zu 0,5 1,14 RM. Jod-Lecintabl\. 0,5 g 40 St. 
1,65 RM, 400 ccm 3,15 RM. Lecin-Werke Dr. Laves, Hannover. 

ARSENEISENTROPON. Verbindung von Arsen und Eisen mit Eiweiß 
in Tabl. von 1 g mit 1 mg ASP3 und 50 mg Fe. Tägl. 1-2 Tabl. 
Packung mit 50 St. (1,30 RM). Troponwerke, Köln-Mülheim a. Rh. 

ARSENFERRATINTABLETTEN zu 0,25 enthalten 0,015 Fe und 0,00015 
Arsen, 2- 4mal tägl. 1-3 Tabl. In Schachte>ln mit 30 St. (79 Rpf.). 
ARSENFERRATOSE: 5proz. Lösung von Arsenferratin. 3maI tägl. 1. EßI., 
Kinder 1 Kinderlöffel. Flaschen mit 250 und 500 ccm (2,35 und 4,11 RM). 
Boehringer Be Söhne, Mannheim-Waldhof. 

ATHENSA. AlkoholfreIes Eis.enpräparat, auch mit Arsen im Handel. 
3mal tägl. 1 Tee- bis· EßI. voll. In Flaschen zu 500 ccm (1,62 RM, mit 
As 1,64 RM). 300 g 1,19 RM. Arsen-Athensa 300 und 600 g (1,22 und 
1,74 RM). Athenstaedt Be Redeker, Hemelingen b. Bremen. 

ATHENSA: ATHENSTAEDT-TINCT. FERRI COMP., alkoholfrei. In 
Flaschen mit 300, 500 ccm 1,19, 1,64 RM, auch mit Arsen 0,004% 
As20 3, 300 und 600 g 1,19 und 1,70 RM. 3mal tägl. 1 Tee- bis EßI. voll. 
Als Granulat 3mal tägl. 1 Eßlöffel voll. Packungen ohne und mit As 
99 Rpf. Athenstaedt Be Redeker, Hem:elingen ·b. Bremen. 

BIOCITIN. Lecithinpräparat mit Casein und Milchzucker. In Packungen 
zu 100, 250 und 500 g 3,20, 7,40 und 14,40 RM, 50 und 100 Tabl. 1,70 und 
3,20 RM. 3mal tägl. 1 Teel. in Suppe oder Milch. Biocitinfabrik, Berlin S 61. 

BIOFERRIN. Flüssiges Hämoglobin mit aromatischem Zusatz. 1-2 EßI. 
als Stärkungsmittel. 200 g 2,38 RM. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., 
Leverkusen a. Rh. 

BIOMALZ. Malz extrakt mit Glycerophosphat, auch zusammen mit Leci
thin, eßlöffelweise zu nehmen. Patermann, Teltow-Berlin 45. 

BIOSON. Eiweiß-, Eisen- und Lecithinverbindung, aus Casein dar
gestellt mit 0,24 0/0 Eisen und 1,20/0 Lecithin. Tagl. 2-3 Eßt in Milch 
gelöst. 

BLUTAN. AlkoholfreIes Eisenmanganpeptonat mit 0,60/0 Eisen und 
0,1 0/0 Mangan, auch in Verbindung mit 0,01 arseniger Säure oder 0,1 0/0 
Brom, Flasche 1,85 RM, fur Kassen 1,43 RM, oder 0,1 % Jod 1,85 RM oder 
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mit China, Flasche 2,30 RM, und für Diabetiker mit Saccharin gesußt, 
Flasche 1,43 RM. 3mal tägl. 1/2-1 Likörglaschen voll. Chem. Fabrik 
Helfenberg, Helfenberg i. Sa. 

CHINALECIT enthält die wirksamen Bestandteile von Cort. Chinae mit 
Extraktivstoffen" aus Aurant, Cardamon, Zingiber, Caryophyll und Cinna
mom. Stomachicum und Roborans. 250 g 1,73 RM., A. Nattermann &: Co., 
Köln a. Rh. 

EISENTROPONDRAGEES. Pro Dragee in feinster Dispersität und mit 
Eiweiß verbunden. Mehrmals tägl. 1-2 Dragees. In Pulverform mit 
2,6 0/0 Fe. Packung 50 Dragees (92 Rpf.), 100 und 250 g Pulver mit 
2,6 0/0 Fe (1,58 und 3,82 RM). Troponwerke, Köln-Mülheim a. Rh. 

EUXIR CHINAE CAUSA Y AE DUNG (Original Chicalex). 1 EßI. = 
15 ccm enthält 0,5 Cort. Chinae in wohlschmeckender Form. Es existiert 
im Handel mit Arsen 0,0005 und 0,1 Natr. glycerophosphoric., mit Arsen 
0,0005 und 0,15 Ferr. citr. ammon. und 0,1 Natr. glyc. phosphor., mit Calc. 
chlorat. 0,5, mit Calc. chlorat. und 0,15 F err. ammon. citr., mif Calc., 
chlorat und 0,5 KaI. sulfoguaj., allein mit Eisen aIs Ferr. ammon. dtr. 
(0,15), mit 0,3 Jodkalium, mit 0,5 Sulfoguajac., dann existiert das Präparat 
noch ohne Zuckerzusatz. In Tabletten in Verbindung mit Arsen, Eis,en, 
Arsen und Eisen, Calcium, Jod oder Guajacol, in Röhren mit 20 St. 
il 0,5. Albert Dung, Freiburg i. Br. 

FEOMETTEN s. u. ArzneimiHel. 
FERRATIN. Ferrialbuminsaures Natr. mit 60/0 Fe. Als Tabl. zu 0,25 g 

in Packungen mit 100 Tabl. (2,61 RM). 3-4mal tägl. 2 Tabl. C. F. Boeh
ringer &: Söhne, Mannheim-Waldhof. 

FERRATOSE ist die 5proz. wohlschmeckende Lösung von rerratin. 
250 g 2,35 RM. 3-4maI tägl. 1 Eß!. 

FERRATOSE-JOD. Eine 5proz. Lösung von Jodferratin, enthält 0,3 0/0 
Eisen und 0,3 0/0 Jod, organisch an Eiweiß gebunden (2,52 RM). Auch als 
Tab!. als Jodferratin zu 0,25. Packung mit 50 St. (2,- RM). 3-4mal 
täg!. 1-2 Tabl. oder 1 Eß!. 

FERRATOSE-ARSEN mit 0,3 0/0 Eisen und 0,0030/0 Arsen. 3-4mal 
täg!. 1 Eß!. (Flasche zu 2,47 und 4,25 RM). Boehringer &: Söhne, Mann
heim-Waldhof. 

FERRILECIT. Eine kolloide Lecithin-Eisenverbindung. Bel Erschöp
fung, Blutarmut. 3mal täg!. 1 EßI. 250 g 1,40 RM, mit As 1,56 RM, 
mit Brom 1,56 RM, mit Jod 1,73 RM. A. Nattermann &: Co., Köln a. Rh. 

FERRIPAN. S. u. Arzneimittel. 

FERRONOVIN. S. u. Arzneimittel. 

GUAJACOSE. Flüssige Somatose mit 50;0 Calc. sulfoguajaco!. 3-4mal 
täg!. 1 Tee!. Bayer, I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

HAMATIBIN. Flüssiges Hämoglobin-Malzextrakt, lipoid- und vitamin_ 
reich. Auch im Handel mit folgenden Zusätzen: 1. kolloidale Kieselsäure, 
2. 0,4 0/0 Jod, 3. Guaj. carb., 4. Lebertran und Ca hypophosphoros., 5. As 
und Fe, 6. Kalk, 7. Kl'eosot carbon., 8. Fe, 9. Terpinhydrat 30/0 und Ext. 
Thym. fl. 100/0. Bei Anämie, Chlorose, Erschöpfung. 200 g ,rein 1,22 RM, 
500 g rein 2,16 RM. Dr. Pfeffermann &: Co., Berlin NW 21. 

HAEMATICUM. Eisenmanganpräparat. 250 ccm 1,70 RM, 500 g 
3,22 RM, mit As 1,82 und 3,57 RM. 3mal ~äg!. 1 EßI. Glausch, Klotzsche 
b. Dresden. 
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HÄMATOGEN SICCO. Gereinigtes Hämoglobin mit 200/0 Glycerin. 
250,0 1,57 RM, mit L~cithin 1,77 RM, mit Malz und Lecithin 250,0 
1,77 RM. 3mal täg!. 1 Eß!. 

HÄMATOPAN ist ein Hämoglobin-Malzextrakt, das die Vitaminkomplexe 
A, B, C, D, E in granulierter Pulverform als Nähr- und Stärkungsmittel 
in 100-g-Paketen enthält. 3mal täg!. 1 Tee!. Noch im Handel als 
CEREßRAL-HÄMATOPAN mit Vitamin und dem gesamten Lipoidkomplex 
des Gehirns und Blutes, verstärkt mit Lecithin und Phosphorsalz. Mit 
CuFe (Cu 0,05 0/0) als KUPFER-HÄMATOPAN, dann mit 40/0 Fe als 
EISEN-HÄMATOPAN (mit 150 mg% Vitamin C), mit 0,04 0/0 als ARSEN
HÄMAT., mit 100/0 Guajac. drb. als GUAjACOL-EISEN-HÄMAT., mit 
10 0/0 KBr als ßROM-HÄMAT., mit 80/0 CaBr2 als BROMCALC.-HÄMAT., 
mit 100/0 CaIc. lact. und Calc. glycer. phosphor als KALK-HÄMAT., mit 
Cola, so daß 1 Kaffee!. voll 0,1 g Coffein enthält, als KOLA-HÄMAT, 
mit 10% CaIc. lact. und Calc. glyc. phosph. und 40/0 biolog. stand. 
Vitamin E-OI (Weizenkeimöl) als KALK-HAMAT.-E bei Sterilität, habit. 
Abort, 3mal täg!. 1 Dragee, 50 St. a 2,4 g 3,19. RM, mit 2,5 0/0 kotloidaler 
Kieselsäure als SILlCAT-HÄMAT., mit Lecithin als LECITHIN-HÄMA
TOPAN. Von allen wird 3mal tägl. 1/2-1 Tee!. gegeben. Packungel1 
mit 100 g und 200 g. Dr. Wolff, Nährmittelwerke, BielefeM. 

HYGIAMA. Aus Milch, Weizen, Cerealien, Malz, Kakao und Zucker 
hergestellt mit 21 % ,N und 10% Fett, 60 0/0 'Kohlehydraten und 3,50f0 
Mineralstoffen, wie Kakao zuzubereiten. Packungen 125 g 0 ,95, 250 g 
1,75 RM, 1/1 Packung 400 g 2,70 RM. Auch in Tab!. zu 5 und 10 g. 
100 g 90 Rpf. Theinhardt, Nährmitteiges., Stuttgart-Cannstatt. 

INFANTINA. Lösliche Kindernahrung aus Milch, Weizenmehl, Malz 
und Zucker mit 16,170/0 N, 50/0 Fett und 700/0 Kohlehydraten und 3,4% 

Mineralstoffen. Als Milchzusatz bei Säuglingen. 125 g 70 Rpf., 250 g 
1,26 RM, ' 400 g 1,80 RM, milchfrei 150 g 75 Rpf., 300 g 1,35 RM. 
Theinhardt, Nährmittelg<es., Stuttgart-Cannstatt. 

jEMAL T. Enthält Malz extrakt und 300/0 Lebertran in einer pulverisier
ten Form ohne Trangeschmack und ölige Form. Ki~der bis zu 2 Jahren 
2-4 Tee!., ältere Kinder und Erwachsene 3-4 Eß!. täglich bei Skrofulose, 
Rachitis usw. 100 und 200 g. Dr. A. Wander, Osthofen, Rheinh. 

jOD-TROPON mit 50/0 J. Packungen mit 20 Tab!. zu 1/2 oder 1 g 
3mal täg!. 1-2 Tab!. 

jOD-TROPON. Strumatab!. zur Kropftherapie. Packungen mit 40 und 
100 Tab!. mit je 1/2 mg Jod. Tropon-Werke, Köln·Mülheim. 

LACTAGOL. Aus 38,3 0/0 Prgtein, 10,3 0/0 Fett, 6,7 0/0 Mineralbestand
teilen, 21,6 0/0 'Zucker, 6,70/0 Stärke, 6,1 0/0 Lecithin. Aus Baumw61Isamen 
dargestelltes Präparat. 3-4mal täg!. 1 Tee!. als Lactagogum. Pearson 
& Co. AG., Hamburg 19. 

LAROSAN. Casein-Calcium in Milch. Als Ersatz für Eiweißmilch. 
20 g 55 Rpf. Hoffmann-La Roche & Co. AG., Berlin. 

LECIFERRIN. Ovolecithineisen in flüssiger Form und in Tabletten. 
Auch mit Zusatz von Chinin, Arsen, Jod, Coffein, Cola, Kalk. 1 Flasche 
2,75 und 1,90 RM. Dragees 60 St. 2,30 RM. Calenus, Chem. Ind., 
Frankfurt a. M. 
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LECIN. An Milcheiweiß angelagertes Eisen und Phosphorsäure. Tab!. 
enthalten 33 mg Fe und Phosphorsäure, liquid. 0,4 0/0 Fe und 0,40/0 
Phosphorsäure; plv. 100/0 Fe und 100/0 Phosphorsäur~, 2mal t~g!. 1-2 
Tab!. oder 2mal täg!. 1 Eß!. oder täg!. 1/2-2 g Pulver. Pulver 25 g 
1,20 RM. Tab!. 40 St. 1,14 RM. Flüssige Klein- und Großpackung 1,80 
und 3,60 RM. Lecin ist noch im Handel mit As als Arsa-Lecin, Tabl. 
und Flüssigkeit. 40 Tab!. 1,14 RM, flüssig 1,81 und 2,71 RM. Mit China 
nur flüssig 3,15 RM. Mit Jod als Tab!. mit 0,025 g Jod, 33 mg Fe und 
Phosphorsäure. 40 Tab!. 1,60 RM, flüssig 3,15 RM. Dr. Laves, Hannover. 

LECIT AMIN. Ein Lecithinpräparat mit 50 0/0 Lecithin, das zu gleichen 
Teilen aus reinem Pflanzen-Lecithin (Sojabohne) und entbitterten Ge
treidekeimen besteht. Zur Kräftigung bei allg.emeiner nervöser und 
körperlicher Erschöpfung. 3mal täg!. 1 Tee!. Kinder die Hälfte. Packun
gen mit 100 g 2,75 RM, 250 g 5,98 RM. Lecitamin C Schachtel mit 
20 Täfelchen 1,05 RM. J. D. Riedel-E. de Haen AG., Berlin. 

MAL TOSELLOL. Dorschlebertran-Malzextrakt-Emulsion mit Vitamin A 
(500 I.E.), D 125 (I.E. pro ccm) und Vitamin C und B. 3mal täg!. 1 Eß!. 
bzw. 1 Kinderlöffe!. Flasche zu 220 g 1,74 RM. Gehe & Co., Dresden. 

MALTYL. Trockenmalzextrakt. Packungen mit 125 und 250 g (1,50 und 
2,55 RM). Flüssig zu 500 g (1,30 RM), auch mit Kalk oder Eisen oder 
Lecithin (1,80, 1,80, 3,43 RM). Gehe & Co., Dresden N 6. 

MALZEXTRAKT aus reinem Gerstenmalz. Dickflüssig. 250 g 69 Rpf., 
500 g 1,08 RM, mit Kalk 0,81 und 1,22 RM, mit Eisen 0,81 und 1,22 RM, 
mit Lecithin 0,86 und 1",32 RM. 

MATER NA. Aus Getreidekeimen gewonnenes Nährmittel mit 35% 
Eiweiß, 100/0 Fett, darunter Lecithin und andere Lipoide, 70/0 Mineral
stoffe, besonders Phosphorverbindungen, kleinste Mengen von Schwer
metallen und sämtliche Getreidevitamine: B10 B2, B6, B7, A, E. Bei 
schwächlichen Kindern, Tuberkulose, stillenden Müttern 2mal täg!. 1 Teer. 
Packungen zu 125 und 250 g. Dr. Klopfer, Dresden. 

MULTOVITAN. Nährsalz-Vitaminpraparat, enthält Lebertran, ein Au
tolysat der Hefe, Zitronensaft, Eisen, Kalk und Phosphorsäure in Form 
einer Emulsion. 3mal täg!. 1 Tee'!. Richter & Co., Rudolstadt, Thüringen. 

NOVO-TROPON soll alle hochwirksamen Eiweißbausteine in Ver
bindung mit Phosphatiden, Cholesterinen, Silicium, gen physiologischen 
Nährsalzen und Vitamin A und D enthalten. Packungen mit 100 und 
250 g (1,35 und.3,20 RM). 3mal täg!. 1-2 gehäufte Tee!. vol!. Eisen
tropon 100 und 250 g (1,58 und 3,82 RM). As-Eisentropon: 1 genthält 
1 mg ASP3 und 50 mg Fe. 3mal täg!. 1-4 Tab!. Packung mit 50 Tab!. 
1,30 RM. Malztropon 100 und 250 g (1,04 und 2,43 RM). Troponwerke, 
Köln-Mülheim. 

NUCLEOGENTABLETTEN. Arsen-Eisenverbindung der Nucleinsäure" 
als Tab!. zu 0,05 g nucleinsaurem Arseneisen mit je 0,008 gEisen, 0,004 
organisch gebundenem Phosphor und 0,0012 gArsen. 3mal täg!. 1-2 
Tab!. Auch mit Chinin im Hande!. Asta AG., Chem. Fabr., Brackwede i. W. 

OcENT A. Mittel zur Anregung der Milchsekretion. Das Präparat ent
hält körpereigene Stoffe in Kombination mit Kalk, Eisen, Eiweißstoffen 
und leicht assimilierbaren Kohlehydraten. Bei quantitativen und quali
tativen Mängeln der Milchsekretion. 3-4mal täg!. 1-2 gehäufte Tee!. 
Das Granulat wird trocken auf die Zunge gebracht und mit etwas Flüssig
keit heruntergespült. Schachteln mit 100 g und 250 g 1,28 und 3,08 RM. 
Prornonta, Hamburg. 
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OSSIN. Eierlebertran. In Flaschen von 300 ccm. 2-3mal tag!. 1 Kinder
löffe!. Im Gebrauch wie Lebertran. Flasche 300 g 2,57 RM. Kass,en
packung 2,- RM. Chem. Fabr. Stroschein, Berlin SO 36. 

OVOMAL TI NE. Aus Milch, Eiern, Kakao und Diastasemalzextrakt 
mit 13,6% Protein, 76,5 0/0 Kohlehydrat, 3,80/0 Fett, 3,50/ 0 Mineralstoffen. 
3-4mal täg!. 1 Kaffee!. in Milch. Auch Ovomaltine in kalter Milch oder 
kaltem Tee zubereitet, ist auf Wanderungen ein erquickendes Kräftigungs
mitte!. Hierfür gibt es besondere SchutteIbeeher. 125, 250 und 500 g 
(1,05, 1,95 und 3,70 RM). Dr. Wander, Osthofen, Rheinh. 

PERDYNAMIN. Hämoglobinpräparat, mit Malagawein hergestellt. Auch 
mit Arsen, Hepar, Lecithin, Malz, Guajacol und Kalk. Tee- bis eßlöffel
weise zu nehmen. Chem. Fabr. Perdynamin G. m. b. H., Berlin C. 

PERLEIW,eiSS. Aus Leguminen dargestellte Nahrung mit 95 0/0 Eiweiß. 
Teelöffelweise in die Suppe. Besonders fur Diabetiker. 

PLASMON. Caseinnatriumbicarbonat, aus Kuhmilch dargestellt mit 
75% Eiweiß, 1,5 0/0 F ,ett, 2,7 0/ 0 Kohlehydraten, in Suppe oder MHch zu 
nehmen. 100, 250 g (0,86, 2,07 RM). Plasmon-Ges., Neubrandenburg 
i. Mecklbg. 

PROMONT A. Organpräparat aus der Substanz des Zentralnervensystems, 
kombiniert mit polyvalenten Vitaminen, organischem Eisen, Kalksalzen 
und Hämoglobin, löslichem Milcheiweiß und aufgeschlossenen Kohle
hydraten. Sehr empfehlenswertes Kräftigungsmitt.eI. In Kartons mit 100 
und 250 g (1,50 und 3,60 RM). Pastillen zu je 2 g, 54 St. 1,80 RM. 
Auch als Ars e n - Pro mon t a mit 0,015 0/0 As im Hande!. In Kartons 
mit 100 und 250 g (1,80 und 4,21 RM) . 3-4mal täg!. 1 Tee!. voll in Suppe 
oder Milch. A}s Pastillen 2,17 RM. Promonta-Werke, Hamburg 36. 

PRO OSSA. Knochenbildende Aufbaunahrung. Enthält zell- und gewebs
eigene Mineralstoffe der Knochen- und Gen1stsubstanz zusammen mit 
lebenswichtigen Eiweißstoffen, rotem Mark von Rumpfknochen, Vitaminen 
und biologischen Phosphorverbindungen. Bei Erkrankungen des Skelett
systems, chronischen Infekten, Tuberkulose, Hypo- und Avitaminosen, 
Rekonvaleszenz und allen Schwächezuständen, die einen Mehrbedarf an 
Mineralstoffen, insbesondere Kalk und Vitaminen bedingen. 3mal täg!. 
1-2 gehäufte Tee!. oder 2-3 Pastillen. Das Pulver ist in Flüssigkeiten 
anzuruhren. Schachtel mit 100 und 250 g 1,54' und 3,32 RM. 54 Pastillen 
1,80 RM. Prornonta, Hamburg. 

RAMOGEN. Butterartige Paste mit 70/ 0 Eiweiß, 16,50/0 Fett, 34,60/0 
Kohlehydrat,en und 1,5 0/0 Salzen. Zur Sauglingsernährung. 1 Dose 240 g 
1,35 RM. Deutsche Milchwerke, Zwingenberg, Hessen. . 

ROBURAL, aus keimender Gerste und Hefe dargestellt und enthält 
ferner Lipoide, Ca, Mg, Fe, Mangan, Strontium, Phosphate, Lecithin, 
Kieselsäure. Zur allgemeinen Kräftigung. Packungen 100 g 99 Rpf., 

250 g 2 ,37 RM, 500 g 4~61 RM. Schachtel mit 60 Tab!. 1,60 RM. 2mal 
tag!. 1-2 Tee!. in Wasser oder Milch. Dr. Rud. Reiss, Rheu:nasan- und 
Lenioetfabrik, Berlin NW 87. 

RUBIO. Aus Mohrrüben hergestelItes vitaminreiches Präparqt. 1 Flasche 
1,74 RM. Säuglingen 1/2-1 T,ee!., Kindern bis 3 Tee!. Chem. Werke, 
Rudolstadt. 

SANATOGEN. Eine Verbindung von Milcheiweiß mit Glycerophosphat. 
Teelöffelweise in Milch, Kakao oder Suppe. In Packungen zu 50, 112, 
230 und 560 g (1,62, 3,11, 7,43 und 14,40 RM). Bauer & Co., Berlin SW 48. 
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SICCOPAN enthält Hämoglobin (600/0), Lecithinalbumin, Calcium und 
Kieselsäure. Gegen Anämie, allgemeine Schwache, Packung 80 g 1,57 RM. 
Temmler-Werke, Ver. ehern. Fabriken, Abt. Sicco, Berlin-Johannisthal. 

SOXHLETS NAHRZUCKER. Dextrin und Maltose mit Zusatz von Koch
salz und Kalksalzen zur SäugIings'ernährung. Auch in Verbindung mit 
Kakao und Eisen. Nährmittelfabrik Munchen, Pasing bei München. 

TONIFORM. I-Ascorbinsäure, Acid. arsen., Ca hypophosph., Na gly
cerinphosph., Mangan hypophos., Fe lact., Strychn. nitr., Sirup. aromat. 
3mal tägl. 2 Kaffeel. 185 g 1,28 RM. Sagitta-Werk G. m. b. H., Munchen. 

TONIKUM "ROCHE" s. u. Arzneimittel. 
TRIFERRIN s. u. ArzneimiUel 
TROPON s. Novo-Tropon. 

VIALS TONISCHER WEIN. Ein China-Kalk-Lactophosphat-Wein, aus 
Chinarinde, Fleisch und Kalk-Lactophosphat hergestellt.· In Flaschen zu 
350 ccm 3,- RM. tägl. 1 Likörglas. Via I & Uhlmann, Frankfurt a. M. 

VITA-MAL TYL. Trockenes Malzextrakt mit Zusatz von Vitamin A, 
B, C, D, E, ergänzt durch Kalk, Eisen, Lecithin. 3mal tägl. 2 Tee!. 110 g 
und 500 g 1,- und 3,45 RM. Gehe & Co" Dresden-N.26. 

VITATONIN. Ein Stärkungsmittel, das auf 100 genthält: 0,005 g As 
als Heptinchlorarsinsäure, 0,0025 g Strychnin nitr. 0,01 g Racedrin, 1,25 g 
Fluidextrakt von sem. Colae, Vitamin B in Form eines wohlschmeckenden 
Dialysats. Packungen zu 120 g, 175 g (1,70, 2,74 RM). 50 Dragees 
1,47 RM. Curta & Co., Berlin-Britz. 

Heilquellen 

Moor, Schlamm, Schlick. 

Die reichen Vorkommen von He i I q u elle n in unserem Vaterlande, 
sowie in Orten mit he i I k I i m at i sc h e n Faktoren, ihre Wichtigkeit 
fur das genesungsuchende und erholungsbedürftige Volk, begritnden eine 
stetig zunehmende Verwendung dieser na t u r g e ge ben e n Heilschätze. 
Ermißt man dazu die pro p h y I akt i sehe Bedeutung des Heilquellen
genusses, so ist bedauerlich, daß heute auf den Kqpf der Bevölkerung im 
Jahr weniger als ein halber Liter getrunken wird. 

Unter H e i'I q u e I I e versteht man der Erde entströmende Wässer, die 
durch Jahrhunderte in S a I z geh alt und Te m per a t ur sich gleich
bleibend, nur in der M eng e (Schüttung) unter klimatischen und ter
restrischen Einflüssen schwanken. An chemisch zu analysierenden Mineral
salzen finden sich in den Heilquellen ganz verschiedene Mengen. Man 
trifft aber in allen Heilquellen auch medizinisch sicher wirksame Spuren 
von ~etallsalzen und seltenen Erden, wi'e z. B. Nickel, Zinn) Cadmium, 
Cer, Lanthan, Didym u. a. m., die nur interferometrisch, also durch 
Spektroskopie, festgestellt werden können. 

Heilquellen enthalten an Gas e n vorherrschend Kohlensäme, freie und 
gebundene, Schwefelwasserstoff und Radiumemanation. Erst nachdem 
das Bodenwasser sich mit dem vulkangeborenen CO2 gesättigt hat, 
können verschiedene Hydrocarbonate in Lösung gehalten werden, wo
durch sich erklärt, daß Heilwässer niemals im Laboratorium auch nur 
entfernt ähnlich der natürlichen HeilqueUe nachgeahmt wel'den können. 
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Ein tel I u n g der H eil q u e I I e n nach dem Deutschen Bäderbuch. 

I. EINFACHE KALTE QUELLEN (Akratopegen), die gleichbleibend 
20° nicht überschreiten. Sie enthalten in 1 I Wasser weniger als 1 g 
freies Kohlendioxyd, weniger als 1 g gelöste feste Bestandteile. 

In d i kat ion: Leichte Transmineralisation des Körpers. Spülung (z. B. 
Lauchstädt, Krumbad, Jordanbad bei Biberach, Bissingen bei Donauwörth). 

11. EINFACHE WARME QUELLEN (Akratothermen), die gleichblei
bleibend 20° überschreiten, sonst wie I. 

Bei Rheuma, Gicht, gynäkologischen Entzündungen, Reizzuständen der 
Nerven (z. B. Wildbad, Liebenzell, Warmbrunn, Traben-Trarbach, Warm-
bad, Wiesenbad IErzgeb.), Schlangenbad i. T.). • 

111. EINFACHE SÄUERLINGE. Sie enthalten in 1 I Wasser mehr als 
1 g freies Kohlendioxyd, weniger als 1 g gelöste Bestandteile. 

Dieser als Tafelwässer meist geschätzten Quellen gibt es so viele, daß 
eine Aufzählung unterbleiben kann. 

IV. ERDIGE SÄUERLINGE. Sie 'enthalten in 1 I Wasser mehr als 1 g 
freies Kohlendioxyd, mehr als 1 g feste Bestandteile, vorherrschend 
Anionen: Hydrocarbonat, Chlor; Kationen: Calcium- und Magnesium
Ionen, Natrium, Kalium. 

Bei Erkrankungen des Bewegungsapparate?, Hautkrankheitel1 chron. 
Mineralvergiftungen, alten gynäkoI. Affektionen Iähnfiche WirKunz wie 
bei Schwefelspritzen) (z. B. Kainl!enbad b. Parten kirchen , Aachen,' Nenn
dor~, Landeck i. Schles., Langensalza, Wiessee, Oldesloe, Langenbrücken 
i. B.). 

Zu diesen 9 Hauptgruppen kommen nun noch einzelne SpezialqueUen, 
von denen ich nur die Arsen,-, die Jod-, die Brom- und dioe Lithion
queHen erwähne. 

ARSENQUELLEN bei Anämie, Rekonvaleszenz, Skrofulose, Basedow 
(z. B. Baden-Baden, Kudowa, Kreuznach, Rippoldsau, Liebenstein [Arsen
Eisenquellen), Dürkheim [die einzige Arsen-KochsalzqueUeJ). 

JODQUELLEN: Tölz, Wiessee, Heilbrunn, Sulza, SaIzbrunn, Raffelberg 
Kreuznach (Karlshaller Brunnen). 

Eine besondere Stellung nehmen die RADIUMQUELLEN ein, die nach 
neueren Bestimmungen mehr als 80 Mache-Einheiten an Radiumemanation, 
oder über 10 mg Radiumsalz im Liter haben müssen. 

Bei Erkrankungen der Bewegungsorgane, Gicht, Neuralgie, Iscbias (z. B. 
Brambach, Oberschierna, Kreuznach, Steben, Heidelberg). 

Moor, Schlamm, Schlick. 

MO,ORE sind meist unter Wasser stehende Gebiete, deren niedrig
stehende flora (Moose) einem "Vertorfungsprozeß" unterliegt, es bildet 
sich Humus. 

MINERALMOORE entstehen durch Anreicherung solcher Torfe mit 
Eisen- und Schwdelsalzen, die aus zuströmenden Mineralwässern stammen. 

MINERALSCHLAMME dagegen sind vulkanischen Ursprungs. Heiße 
Mineralquellen tragen aus der Tiefe feinst verteiltes toniges Gestein an 
die Oberfläche (Eifel, Pistyan usw.). Von Italien .(Bataglia) her stammt 
der Name "Fango". Schlamme enthalten oft Radiumemanation und Tho
riumoxyd. 
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MINERALSCHLICK aber entsteht durch anorganische Ablagerungen 
in Meerbusen und flußdeltas (Limane-Odessa, Wilhelmshaven). 

In d i kat ion e n für Moor- und Schlammbäder sind Erkrankungen des 
Bewegungsapparates, alte frakturen und Distorsionen, chron. Exsudat.! 
und alte gynäkoI. Leiden, Neuralgien, Ischias. 

Viele deutsche Bäder lassen sich Moor und Schlamm kommen, um 
Bäder zu verabreichen. Bäder mit 0 r t sei gle ne m Schlamm und Moor 
gibt es dwa 90. Davon seien nur gen~nnt: Alexandersbad, Altheide, 
ßerka, Brambach, Braunlage, Brückenau, Cammin, Driburg, Elster" flins
l1erg, Gottleuba, johannisbad-Schmeckwitz i. Sa., Kissingen, Kohlgrub, 
Kolb\erg, Landeck, Landstuhl, Langens.alza, Lausiek.." Lüneburg, Nenndorfy 

Opp els dorf, Polzin, Pyrmont, Reichenhall, Reinen;, Rippoldsa'u, Schmiede
berg, Schwalbach, St,eben, Tölz, Traunstein, Warmbrunn, Warnemünde, 
Wittekind bei Halle, Zoppot. 

Sandows Mineralwassersalze 

Wie bei den natürlichen Heilwässern teilt man auch hier ein in: 

I. ALKALISCHE WASSER enthalt,en besonders kohlensaures Natron 
(BiIiner, fachinger, Radeiner [Li und Jod), Salzbrunner [Oberbr,), Vichy 
[mit As!)). 

2. ALKALISCH-MURIATISCHE WASSER besonders kohlensaures Na
tron und Kochsalz (Aßmannshäuser rund Li), Emsd, Krankenheiler [Jod
sodaqueHe), Offenbacher [Kaiser-fnedrich-Quelle), Weilbacher [Natron
Lithiumquelle)). 

In d i kat ion für 1 und 2: -Magenkatarrh mit- Hypercidität, Ka
tarrhe der Atmungs-, Geschlechts- und Hamorgane, fettige Entartung der 
Leber, Gallensteine, Nieren- und Blase,nsteine, Gicht, Diabetes. 

3. ALKALISCH-SULFATISCHE (SALINISCHE) WASSER enth~lten be
sonders schwefelsaures und kohlensaures Natron, Kochsalz (Elster [Salz
quelle), Eger, franzensbad [Salzquelle), Karisbader, Marienbader Kreuzbr'j 
Tarasper [LuciusqueIle)). ' 

I n d i kat ion: Katarrh der Gallen wege, Gallensteine, Leberanschwel
Jung, Hämorrhoiden, fettsucht, Obstipation,chron. Magen- und Darm
katarrh, Diabetes. 

4. KOCHSALZWASSER, diese können einfache sein oder enthalten 
gleichzeitig noch Brom und jod (Baden-Badener [Hauptquelle), Haller 
jodquellen, Heilbrunner [AdelheidqueUe], Homburger E\,isabethquelle, 
Kreuznaclier Eisenquelle, Mondorfer, Salzschlirfer BonifaciusqueIle, So
dener [Milch-, Warm--Solbrunnen], Wiesbadner Kochbrunnen, Pyrmonter 
Salzquelle) . 

In d i kat ion: Chron. Magen- und Darmkatarrh, Stuhlverstopfung, 
Katarrh der Atmungsorgane, Hämorrhoiden. 

5. BITTERWASSER: Ofener-Apenta, friedrichshaller, Mergentheimer, 
Ofen er (Hunyadi-janos), Püllnaer, Rubinat, Sedlitzer, VitteI. 

In d i kat ion: Verstopfung, Hämorrhoiden, allg. Überernährung, Blut
fülle. 

6. ERDIGE WASSER enthalten kohlensauren Kalk und kohlensaures 
Magnesia. (Contrexevil1e, N e\1enahrer-Sprudel,Salv,atorquellen [Epirus), 
Salzbrul'wer-Kronenquelle, Wildunger Georg~Victor-Quelle und Helenen
quelle.) 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 36 
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In d i kat ion: Blasen- und Nierenleiden, Magen- und Darmkatarrh, 
Gicht. 

7. Eisenwässer: Die natürlichen Eisenquellen können wegen zu ge
ringer Haltbarkeit in Salzform nicht hergestellt werden. Dafür sind fol
gende Eisenpräparate in Brausesalzform vorhanden: Brausendes Eisen
carbonat (1 % met. Fe), brausendes Eisencitrat (.1 % met. Fe), brausendes 
jod-Eisen-Mangansalz (3 0/0 Kj, 10/0 met. Fe und 0,250/0 met. Mangan), 
brausendes Eisen-Mangansalz (1 0/0, met. Fe und 0,25 0/0 met. Mangan), 
brausendes Eisenpyrophosphat (10/0 met. Fe als Ferri-pyrophosphat), brau
sendes Magnesiumcitrat mit Eisen (1 % met. Fe). 

Sandows künstliche Mineralwassersalze. 

Name des Salzes und der Quelle, deren Analyse 
der Darstellung zugrunde gelegt ist 

Künstl. Aachener Salz (Kaiserquelle) 
Künstl. ABmannshäuser Salz. . . 
Künstl. Baden-Badener Salz (Hauptquell.) 
KünstI. Bertricher Salz . . . • 
Künstl. Biliner Salz 
KünstI. Contrexeville-Salz . . 
KünstI. Elster-Salz (Salzquelle) 
Künstl. Emser Salz . . . • 
KünstI. Fachinger Salz ..... 
Künstl. Franzensbader Salz (Eger-Salz-

quelle) •.• • 
KünstI. Friedrithshaller Salz . .. . 
KünstI. Haller jodquellen-Salz . . . . 
Künstl. Heilbrunner Salz (Adelheidsqu.) 
Künstl. Homburger Salz (Elisabethqu.) 
Künstl. Karlsbader Salz. . . . . . . 
Künstl. Kissinger Salz (Rakoczy) 
Künstl. Kreuznacher Salz (Elisenquelle) 
KünstI. Lippspringer Salz 
Künstl. Marienbader Kreuzbrunnen - Salz 
KünstI. Mergentheimer Salz 
KünstI. Mondorfer Salz.. .. 
KünstI. Neuenahrer Salz (Sprudel). . . 
KünstI. Ofener Salz (Hunyadl janos). . 
Künstl. Ofener Salz (Franz-josef-Quelle) 
Künstl. Offenb. Salz (Kaiser-Friedr.-Qu.) 
Künstl. Püllnaer Salz. . . . . . . 
KünstI. Pyrmonter Salz (Salzquelle) 
KünstI. Radeiner Salz . . . . . . 
KünstI. ReichenhaUer Salz (Edelquelle) 
KünstI: Rubinat-Salz . . . , • • 
KunstI. Saidschitzer Salz 
KfutstI. SalvatorqueUe-Salz (Eperies) 

Eine OP. j Preis für 
enthäft eine OP. 
Dosen f. lOhne Um
Trink- satzsteuer 
gläser RM. 

150 
450 
200 
200 
100 
200 
100 
150 
130 

120 
25 
50 

100 
80 

llO 
100 

60 
180 

70 
35 
60 

200 
15 
20 

120 
20 
90 

100 
30 
15 
40 

150 

0,92 
1,14 
1,14 
0,92 
0,92 
Q,92 
I,SO 
0,53 
0,92 

0,92 
1,30 
1,42 
1,30 
1,62 
0,72 
1,62 
1,62 
1,14 
0,92 
1,30 
1,62 
0,72 
1,42 
1,42 
0,72 
1,30 
1,30 
1,30 
1,30 
1,30 
1,30 
092 

Art 
der Packung 

Alumin.-Dose 
Glas 
Glas 
Alumin.-Dose 
Papp dose 2) 
Alumin.-Dose 
Glas 1) 

Pappdose 2) 
Pappdose 2) 

Pappdose 2) 
Glas 1) 
Glas 1) 

Glas l ) 

Glas 1) 

Papp dose 2) 
Glas 1) 
Glas 1) 

Glas 
Pappdose 2) 

Glas l ) 

Glas 1) 
Pappdose 2) 

Glas 1) 

Glas1) 
Pappdose 2) 

Glas 1) 

Glas 1) 
Glas 1) 
Glas 1) 
Glas 1) 
Glas!) 
Alumin.-Dose 

Die Tagesdosen sind die an den entsprechenden Kurorten üblichen 
Mengen. 

~) Hiervon befinden sich auch Kleinpackungen im Handel. 
2) Auch in Aluminiumdosen. 



Brausesalze - "Stada"-Präparate. 

EineOP. Preis für 
Name des Salzes und der Quelle, deren Analyse enthält eine OP. 

Dosen f. ohne Um-
der Darstellung zugrunde gelegt ist Trink- satzsteuer 

gläser RM. 

Künstl. Sa'lzbrunner Salz (Oberbrunnen) ISO 0,72 
KünstI. Salzbrunner Salz (KronenqueIIe) 200 0,72 
Künstl. Salzschlirfer Salz . ,. 50 1,62 
KünstI .. Sedlitzer Salz ........... 40 1,30 
Künstl. Sodener Salz (MiIchbrunnen) . ISO 0,92 
Künstl. Sodener Salz (Warm brunnen) 140 0,92 
Künstl. Sodener Salz (Solbrunnen) . 40 1,42 
Künstl. Tarasper Salz (LuziusquelIe). . 50 0,92 
Künstl. Tölzer Salz (Krankenh.-N. Trink-

queUe) 600 1,14 
Künstl. Vichy-Salz (Grande Grille) 90 0,92 
KÜDstl. Vlchy-Salz (CeIestins) . . 90 0.92 
Künstl. Vittel-Salz . ............... 200 1,14 
KÜDstl. Weilbacher Salz (Natr.-Lith.-QU.~ ISO 0,72 
Künstl. Wiesbadener Salz (Kochbrunnen 90 1.62 
Künstl. Wildunger Salz (Georg-Victor-

QueUe) . . . . . . . . . • • • 300 0-,72 
Künstl. Wildunger Salz (Helenenquelle) 100 0,72 

Brausesalze. 
(in Gläsern) 

Jodsalz 150/0. 
Braus. Kärslbader. 
Lithiumcarbonat. 
Lithium citrat. 
Lithiumsalicylat. 
Jodlithium. 
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Art 
der Packung 

Pappdose 2) 

Pappdose 2) 
Glas1) 

Glas!) 
Alumm.-Dose 
Alumin.-Dose 
Glas 1) 

Pappdose 2) 

Glas 
PapPdose2~ 
Pappdose 2 
Glas 
Pappdose 2) 
Glas 1) 

pappdose2~ 
Pappdose 2 

Alkalicitrat (f. Diabet.). 
Bromsalz (500/0). 
Bromsalz (große GI.) 
Brom eisen 
Chinineisencitrat. 
Bromcoffeinsalz 
Coffeinsalz 
Eisencitrat. 
Eisenpyrophosphat. 
Formin (200/0). 
Jod-Bromsalz. 

Magnesiumcitrat (auch mit Eisen). 
Rhabarbersalz. 
Selters-Erfrischungs-Salz. 

Jodsalz 60/0. 

Wismut. 
Fruchtsalz (wie Eno's). 
Fruchtsalz (Taschenpackung). 

"Stada"-Präparate der Deutschen Apothekerschaft 

Analgetica, Antineuralgica, 
Autrheumatica 

Externa: 
Rp. CAPSIMENT (Rheuma - Ein

reibung). 
Indikation: Starke epidermatische 

Reizwirkung; bei akuten und chro
nisch -rheumatischen, sowie arth
ritischen Schmerz~n. 

Flasche mit 50 g 78 Rpf., mit 
100 g 1,37 RM. 

Linim. Capsici cps. "Stada". Mixt. 
oleoso-balsamica 10,0, Tinet. Cap
sici 10,0, Spirit. russicus 50,0, Chloro
formium 20,0, Liq. Ammon. caust. 
ad 100,0. 

Anwendung: Schmerzende Stellen 
2-3mal tägI. einreiben und warm 
einpacken. 

1) U. 2) siehe Bemerkungen auf S. 562. 

36 • 
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Ergänzungspräparate : Linirheumin, 
Usalin und Usalin stark, Spec. anti
rheumaticae "Stada". 

Rp. CHLOROFORM-CAMPHER
VASOLIMENT. 

Indikation: Bei Rheuma, Gicht, 
Gelenk- und Muskelschmerzen. 

Flasche mit 40 g 58 Rpf., mit 
60 g 88 Rpf. 

Vasolimenflum Cblol'Oform. cam
pbor. "Stada". Comphora 33,0, Chlo- . 
roformil1m 33,0, Vasolimentum (flüs
sige öIseife) ad 100,0. 

Anwendung: 2-3maI tägl. kräftig 
einreiben und die schmerzenden Std- ' 
Ien wa:rm einpacken. 

Ergänzungspräparate : Capsiment, 
Usalin stark, Spec. .antirheumaticae 
"Stada". 

Rp. JOD-VASOLIMENT HELL 6 
UND 100/0. 

Indikation: Zur percutanen Jod
behandlung bei ·entzündlichen 
Schwellungen (Drüsen, Rippenfell), 
Rheuma, Gicht. 

Flasche mit 30 g 58 Rpf., mit 
50 g 88 Rpf.; 10proz.: Flasche mit 
30 g 68 Rpf., mit 50 g 98 Rpf. 

VasolimJen1Jum jodatum "Stada" 
6 0/0 und 100/0. Aethyljodid 7,4 oder 
12,3, Vasolimentum (flüss. ölselfe) ad 
100,0. 

Anwendung: 2-3mal tägl. einrei
ben und die schmerzenden Stellen 
warm einpacken. 

Ergänzungspräparate : Capsiment, 
Linirheumin, UsaHn. 

Rp. LlNIRHEUMIN (Rheuma-Li
niment). 

Indikation: Bel V·erstauchungen, 
Gelenk- und Muskelrheumatismus; 
zur Massagebehandlung. 

Flasche mit 100 g,·78 Rpf. 
Linimentum 8Il1tirheumaticum "Sta

da". 01. Eucalypti 5,0, 01. Tere
binth. 37,0, Liniment ad 100,0. (me 
Haut nicht reinen des und nicht fet
tendes Ammoniak-öl-Seifen-Liniment 
mit perkutaner Tiefenwirkung.) 

Anwendung: Schmerzende Stellen 
2-3mal tägl. eimeiben und warm 
einpacken. 

Ergänzungspräparate : Capsiment, 
UsaHn, Menthobalsol, Spec. anti
rheumatica·e "Stada". 

Rp. MENTHOBALSOL 100/0 

(Schmerzstillender Balsam). 
Indikation: Bei Nervenschmerzen, 

rheumatischen Beschwerden, Alters
hautjucken. 

Tube mit 22 g 60 Rpf., mit 35 g 
85 Rpf. 

Balsam. Mentboli comp. "Stada". 
Methylium salicylicum 10,0, Men
thol 10,0, 01. Eucalypti 2,0, Aqua. 
desto 18,0, Ungt. mlte ad 100,0. 
(Kühlende und leicht resorbierbare 
Salbengrundlage.) 

Anwendung: Schmerzende Stellen 
3-4mal tägl. einreiben und warm 
einpacken. 
. Ergänzung.spräparate: .Usalin, lJsa
lin stark, Spec. antIrheumatIcae 
"Stada" . 

Rp. USALIN (Rheuma - Salben
seife). 

Indikation: Bei Rheuma, Gicht, 
Muskel-undGelenkschmerzen (Ober
flächemeizwirkung!) . 

Tube mit 35 g 63 Rpf. 
Unst!. salicyl. comp. "Stada". Acid. 

salicyl. 10,0, 01. Eucalypt. 2,0, Sa
punguentum ad ,100,0. 

Anwendung: Schmerzende Stellen 
mehrmals tägl. .einreiben und warm 
einpacken. 

Ergänzungspräparate : Usalin stark, 
Capsiment, Linirheumin, Vasolimen
te, Spec. antirheumaticae "Stada". 

Rp. USALIN STARK (verstärkte 
Rheuma -Salbenseife ). 

Indikation: Bel Gicht, Rheuma, 
HeX!enschuß, Muskel- und Gelenk
schmerzen, Ischias, Lumbago, Rip
penfellreizungen (percutane Tiefen
wirkung!). 

Dose mit 30 g 88 Rpf. 
Unguetntum sal'icyUcum comp. Jolltie 

"Stada". Ammonium salicylicum 5,0, 
Acidum salicylic. 2,0, Oleum Cro
tonis 0,25, Aconitum 0,01, Oleum 
Eucalypti 2,0, Oleum Hyoscyami 3,0, 
Sapungentum ad 100,0. (Leicht re
sorbierbar·e Seifensalbengrundlage ) 
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Anwendung: 1-2mal tägI. über 
die erkrankten Stellen hinaus ein
reiben und warm einpacken. 

Ergänzungspräparate : Usalin, Cap
siment, Linirheumin, Chloroform
Campher-Vasoliment. 

Interna: 
Rp. DlEMA (Antineuralgie - Kap

seln). 
Indikation: Bei fi.eberhaften Er

krankungen, Grippe, Migräne, Rheu
ma, Neuralgie, Dysmenorrhöe u. a. 

Hülse mit 10 Oblat.-Kapseln 83 
Rpf., Kästchen mit 20 Oblat.-Kap
seIn 1,45 RM. 

Capsulae antineuralgic. "Stada". 
Chinin. hydrochlor. 0,05, Coffein. 
0,05, Phenacetin. 0,15, Aminophena
zoo 0,15, Phenyldimethylpyrazolon. 
salicylicum 0,15, tal. dos.· X, mit 
wirkungssteig>erndem Katalysator. 

Anwendung: Beiin SchmerzanfalI 
1 Kapsel mit Wass·er nehmen, dar
auf 15 Minuten ruhen. 

Ergänzungspräparate : Diemakap
seIn mit Codein, Speeies sudorificae 
"Stada". 

Rp. DlEMA MIT CODEIN (Anti
neuralgie-Kapseln mit Codein). 

J,ndication: Bei Schmerzzuständen 
aller Art, besonders bei Kopf-, 
Ohren- und Zahnschmerz.en, Dys
menorrhöe, fieberhaften Erkrankun
gen; als Analgeticum vor und nach 
operativen Eingriffen. 

Hülse mit 10 Oblat.-Kapseln 83 
Rpf., Kästchen mit 20 Oblat.-Kap
seln 1,45 RM. 

Capsulae antineuralgic. c. Codeino 
"Stada". Codeinum phosphoricum 
0,01, Phenacetinum 0,15, Amino
phenazon 0,15, Phenyldimethylpyra
zolonum salicylicum 0,1, tal. dos. X, 
mit wirkungssteigemdem Kataly
sator. 

Anwendung: Bei SchmerzanfaII 1 
Kapsel mit Wasser nehmen, darauf 
15 Min. ruhen. 

Ergänzungspräparate: Diema, Spe
eies sudorifiace "Stada". 

Rp. SPEC. SUDORIFICAE "ST A
DA". 

Indikation: Bei fieberhaften Er
käItungskrankheiten. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 
Orippetee "Stada". flores Aca

eiae 5,0, flores Verbasei 5,0, folia 
jaborandi coneis. 5,0, flores Chamo
milIae 5,0, flores Spiraeae 10,0 Flo
res Tiliae coneis. 20,0, fIoFes Sam
bucl coneis. 20,0, Cortex Salids 
coneis. 30,0. 

Zubereitung: 1 Eßt. voll mit 1/4 -I 
kochendem Wasser übergießen, ö 
Minuten ziehen lassen. 

Übliche Gabe: Ta~süber % bis 
1/2 I möglichst heiß tnnken. 

Ergänzungspräparate : Diemakap
seIn, Diemakapseln mit Codein, 
Codein-Guakalin. 

Rp. SPECIES ANTIRHEUMATI
CM:: "STADA". 

Indikation: Bei rheumatischen Be
schwerden aller Art - mit diure
tischer, laxativ-er, cholagoger ' und 
hypotonischer Wirkung. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 
.Rbeumatee "Stada". fructus Ju

niperi contu~. 2,0, Stipites DuIca
marae coneis. 4,0, Cortex frangulae 
coneis. 4,0, Radix Ononid~s coneis: 
10,0, Herba Urticae coneis. 10,0, 
Herba MiUefolii coneis. 10,0, Lignum 
Guajaci conds. 10,0, Herba EqUlseti 
coneis. 20,0, folia Betulae coneis. 
30,0. 

Zubereitung: 1 Eßt. voll mit I/i 
kochendem Wasser übergießen, 10 
Minuten aufkochen. 

Übliche Gabe: Mehrmals täglich 
1 Tasse trinken. 

Ergänzungspräparate : Capsiment, 
Linirheumin, Chloroform - Campher
Vasoliment, Usalin u. Usalin stark. 

l\ntiasthmatica 

Rp. STECHAMON (Asthmaräu
cherung). 

Indikation: Bei Bronchialasthma. 
Kästchen mit 50 g 68 Rpf., mit 

100 g 1,12 RM. 
Fumigatio antiasthmatica "Stada". 

fol Stramon. minut. coneis. 50,0, 
Herba Lobeliae 10,0, Herba Grin
deliae 10,0, Fot. Salviae 5,0, KaI. 
nitric. 20,0, KaI. chloric. 2,5, Tinct. 
Camphorae benzoic. ad 100,0. 
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Anwendung: 1 Ted. voIl auf dem 
beiliegenden Drahtgeflecht anzün
den und den Rauch einatmen. 

Ergänzungspräparate : Eucalyptol
Stechamon, Ephedrin-Guakalin. 

Rp. EUCALYPTOL-STECHAMON 
(Asthmaräucherung mit Eucalyptol). 

Indikation: Bei Asthma, Bronchitis. 
Kästchen mit 100 g 1,12 RM. 
Fumigatio antiasthmatic. c. Euca-

Jyptolo "Stada". fol. Belladonnae 
pulv. 20,0, fol. Hyoscyami pulv. 
20,0, Herba Stramonii pulv. 40,0, 
Kalium nitric. 15,0, KaI. chloric. 
2,5, Eucalyptolum, Tinet. Camphor. 
benzoic. ad 100,0. 

Anwendung: 1 Teel. voll auf der 
beiliegenden Blechplatte anzünden 
und den Rauch tief einatmen. 

Ergänzungspräparate : Stechamon, 
Ephedrin -Guakalin. 

Rp. EPHEDRIN - GUAKALIN 
(Guajakolsirup mit Ephedrin). 

Indikation: Als Expeetorans, Se
kretolyticum und Desinfizienz; bei 
Bronchialasthma, Reizhusten, Luft
röhrenkatarrh, Kohle-, Stein-, Staub
lunge, Lungengangrän und Lungen
tuberkulos,e. 

flasche mit 150 g 1,27 RM, mit 
300 g 2,20 'RM. 

Sirup. Guajacoli comp. c. Eplre
clrino "Stada". Ephedrin. hydro
chlor. 0,20, Sirup. Guajacoli comp. 
"Stada" ad 100,0. (Reizmildernd, 
lo"ampfstillend, appetitanregend.) 

Anwendung: Erwachsene 3-4mal 
tägl. J Teel. voll mit heißem Ge
tränk. 

Ergänzungspräparate : Stechamon, 
Thymusyl. 

Antiraehitiea 

Rp. ASELLAN (zusammengesetzte 
Lebertranemulsion). 

Indikation: Ztlr' Kalk- und Vit
amintherapie ; bei Rachitis, Skrofu
lose, Tuberkulose, bei Erschöpfungs
zuständen, ferner in der Rekonvales
zenz. 

flasche mit 300 g 1,37 RM. 
Emuls. 01. Jec'or. Aselli comp. 

"Stada". Calc. hypophosphoros. 0,6, 
Natr. hypophosphoros. 0,3, Oleum 

jecor. Aselli 40,0, f. ,emuls. aromat. 
ad 100,0, unter Verwendung von 
0,1 g eines standardisierten, die 
Oberflächenaktivitäterhöhenden und 
die Resorption der Kalksalze beför
dernden Saponins. 

Anwendung: Erwachsene: 1 Eßl., 
Kinder: 1-2 Ted. voll 3mal tägL 
nach den Mahlzeiten. 

Ergämungspräparate: Calca-fer-
man, Bilatin. 

Rp. CALCA'FERMAN (Kalk-Eisen
Mangen-Sirup ). 

Indikation: Zur Kalk - Eisenthe
rapie; bei Kalkmangel im Kindes
alter, während der Schwanger
schafts- und Stillperiode, bel Chlo
rose, nervösen Erschöpfungszustän
den und bei Appetitlosigkeit. 

flasche mit 150 g 98 Rpf., mit 
300 g 1,76 RM. 

Sir. CaIc. lact. c. Ferro cl Man
gano "Stada". Calcium laeticum 2,0, 
ferro 'glyoerinophosph. 0,5, Sirupus 
aromatic. ad 100,0. Eisen und Kalk 
in leicht resorbierbarer form, ver
stärkt durch ein katalytisch wir
kendes Mangansalz, in erfrischend 
schmeckendem Sirup. 
Anwendung~ Erwachsene: 2-3mal 

tägI. 1 EßI., Kinder: 1 Teel. voll, 
SäugHnge: 30-50 Tropfen. 

Ergänzungspräparate : AseIlan" Bi
latin. 

Cholagoga 

Rp. CARILAXANPILLEN (rein 
pflanzliche, Abführpillen). 

Indikation: Mildes Laxativum und 
Carminativum; bei Verstopfung, Blä
hungsbeschwerden und Gallenstö
rungen. 

Schachtel mit 50 Pillen 88 Rpf. 
Pilula,e Ilxan~es "Stada". Extract. 

Rhei comp. 7,0, Extract. Aloes 3,0, 
fol. Sennae plv. 2,5, Manna 3,0, 
Aromatica, f. pil. Nr. C. 

Anwendung: Abends 1-3 Pillen 
mit Wasser. 

Ergänzungspräparat: Carilaxan-
tee. 

Rp. ROBOCHINAL (China
elixier). 

Indikation: Bei Gallenst-ärungen, 
Magenverstimmungen und Appetit
losigkeit. 
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Flasche mit 125 g 98 Rpf., mit 
250 g 1,76 RM. 

Elixir China,e "Stada". Cort. Chi
nae calisayae 3,6, Pericarp. Auran
tU 1,5, Cort. Cinnamomi 0,15. Flor. 
Caryophylli 0,1, Fruct. Cardamoml 
0,1, f. Elixir ad 100,0. (Wohl
schmeckender, würziger Auszug.) 

Anwendung: Erwachsene: 1 Eß!. 
voll vor den Mahlzeiten, Kinder: 
je nach Alter 20 Tropfen bis ein 
Kaffee!. voll 3mal täg!. 

Ergänzungspräparat : G1ypesin. 

Dermaticum 

Rp. CUTILAL (Lebertranpaste). 
Indikation: Bei Verbrennungen, 

Wunden und Hauts,chäden aller Art 
(auch in der SäuglingspraxIs). 

Dose mit 65 g 68 Rpf. 
Pasta Zinci c. 01. J,ecor. AselIi 

"Stada". 01.. lecor. Aselli 20,0, 
Pasta Zinc. comp. 3d 100,0. 

(Weiche, aromatische, die Vit-
amine schützende Paste.) 

Anwendung: Messerrückendick 
auftragen. 

Diureticum 

Rp. SPEC. UROLOGICAE "STA
DA". 

Indikation: Als Diureticum, Ad
stringens, Desinfiziens und Antiphlo
gisticum; auch bel Nierenaffektiönen 
infolge von Halsentzündungen, 
Schwangerschaft u. dgI. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 

Blasen- u. Nierentee "Stada". Ra
dix Petros,eHni concis. 3,0, Lignum 
Santali rubr. concis. 5,0, Folia Mate 
concis. 5,0, Folia Orthosiphonis con
cis. 7,0, Folia Mentha,e piperit. con
cis. 10,0, Fructus Phaseoli sine Se
mine concis. 10,0, Herba EquiseU 
eoncis. 10,0, Folia Uvae Ursi minut. 
concis. 15,0, Herba Herniaria,e con
cis. 15,0, Folia Betulae concis. 20,0. 

Anwendung: 1 EßI. voll mit 1/4 I 
kochendem Wasser übergießen, 1/4 
Std. in einem gut bedeckten Gefäß 
ziehen lassen. Tagsüber 1/4 I Tee 
warm Trinken. 

Rp. "ULIRON" - SALBE "ST A
DA" (5proz.). 

Gelb - weiße, geschmeidige und 
leicht resorbierbare Salbe; enthält 
als wirksamen Bestandteil das Uli
ron "Bayer" (= 4-, 4-Aminobenzol-

sulfonamidobenzolsulfondimethy 1-
amid), das als Chemotherapeuticum 
speziell bei Staphylokokkemnfek
tionen wirks,am ist. 

Indikation: Bei infizierten Wun
den, Panaritiden, Furunkel, Karbun
kel, Schweißdrüsenabscessen, Masti
tis, Phlegmone, Ulcus cruris, Pyo
dermien, Impetigo, Trichophytie, 
Epidermophytie u. ä. 

Packung mit 50 g 2,05 RM, mit 
100 g 3,50 RM. 

UlI1guentum "UIiron" "Stada". 
Zusammensetzung: "UIiron"-Kon

zentrat "Bayer" 5,0, Ungentum molle 
D. A. B. 6 45,0. 

Anwendung: Messerrückendick auf 
die zu behandelnden Stellen auf
tragen und mit Mull abdecken oder 
in Wundhöhle, Furunkeln. usw. ein
bringen. Der Verband ist je nach 
Bedarf nach 1, 2-5 Tagen oder 
länger zu wechseln. -

Bei besonders empfindlichen Pa
tienten, die unter Umständen nach 
längerer Behandlung mit" leichten 
Hautreizungen reagieren, empfiehlt 
sich die Anwendung einer weniger 
konzentriert. Salbe (etw.a 2-3 0/0). 

Rezepturbeispie1: "Uliron" - Salbe 
2proz. 

Rp. "Uliron"-Conz. 500/0 "Bayer" 
2,0, Unguent. mollis D. A. B. 6 ad 
50,0. 

Expectorantia 

Rp. GUAKALIN (Guajakolsirup). 
Indikation: Als Sekretolyticum, 

Expectorans und Desinfiziens; bei 
Tussis, Bronchitis, Pneumonie, Lun
gen gangrän, Tuberkulose, (hippe 
und Influenza. 

Flasche mit 150 g 1,12 RM, mit 
300 g 1,96 RM. 

Sirup. Guajacoli comp. "Stada". 
KaI. sulfoguajaco!. 6,0, Stadatrat· 
Thymi camp. 0,5 (enthält Drosera, 
Castanea, Chamomitla, Thymus, Ser
pyll.), Stadatrat* Aurantii 1,0, Sa
ponin 0,2, Sirup. aromatic. ad 100,0. 
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Anwendung: Erwachsene: 3-4mal 
täg!., Kinder: 1-2mal täg!. 1 Tee!. 
vol!. 

Ergänzungspräparate: Thymusyl, 
Visinal, Dapulmontee. 

* Stadatrate sind nach einem be
sonderen Verfahren hergestellte 
Pflanzenauszüge, die bei schonend
ster Behandlung der Wirkstoffe doch 
eine wirkliche Herauslösung dersel
ben aus der Droge gestatten. 

Rp. CODEIN-GUAKALIN (Ouaja
kolsirup mit Codein). 

Indikation: Als Expectorans, Se
kretolyticum und Desinfizi,ens; bei 
Tussis, Pertussis, Bronchitis, Lun
gengangrän, Pneunwnie, besonders 
Lungentuberkulose und Grippe. 

Flasche mit 150 g 1,27 RM, mit 
300 g 2,20 RM. 

Sirup. GuajacoJj comp. c. Codein 
"Stada". Codein. phosphoric. 0,1, 
Sirup. Ouajacoli comp. "Stada" ad 
100,0. 

Anwendung: 3-4mal täg1. 1 Tee1. 
voll in heißem Tee oder Milch. 

Ergänzungspräparate : Codein-
Thymusyl, Visinal, Dapulmontee, 
Species silicatae "Stada". 

Rp.EPHEDRIN-GUAKALIN (Oua
jakolsirup mit Ephedrin). 

Indikation: Als Expectorans, Se
kretolyticum und Desinfiziens; bei 
Bronchialasthma, Reizhusten, Luft
röhrenkatarrh, Kohle-, Stein-, Staub
lunge, Lungengangrän und Lungen
tuberkulose. 

Flasche mit 150 g 1,27 RM, mit 
300 g 2,20 -RM. 

Sirup. Guajacoli comp. c. Ephe
drino "Stada". Ephedrin. hydro
chlor. 0,2, Sirup. Ouajaco1. comp. 
"Stada" ad 100,0. 

Anwendung: Erwachsene: 3-4mal 
Itäg!. 1 Tee!. voll mit heißem Ge
tränk. 

Ergänzungspräparate : Stechamon, 
Thymusyl, Dapulmontee, Species 
siIicatae "Stada". 

Rp. SIRUBROM (Bromoform
sirup). 

Indikation: Bei Keuch- und Reiz
husten ; erleichtert die schmerzhafte 
Expectoration. 

Flasche mit 150 g 1,27 RM, mit 
300 g 2,20 RM. 

Sirupus Bromoformii comp. ,,sta
da". Codein. purum 0,03, Bromo
form 0,1, Extract. Ipecac. fluid. 
0,15, Tinct. Aconiti 1,0, Sirup. Bal
sam. tolutan. 10,0, Sirup. aromatic. 
ad 100,0. 

Anwendung: Erwachsene: 1/2 bis 
1 Eß!., Kinder: 1/2-1 Tee!. voll 
3-4mal täg!. 

Ergänzungspräparate : Guakalin, 
Thymusyl, Dapulmontee. 

Rp. THYMUSYL (Thymian-Hu
stensaft). 

Indikation: Als Expectorans und 
Sedativum; bei Tussis, Pertussis, 
Bronchitis und Angina. 

Flasche mit 150 g 1,12 RM, mit 
300 g 1,96 RM. 

Sirupus Thymi droseratus ,,sta
da". Ammon. bromatum 0,3, Ka
lium bromatum 0,6, Natrium bro
matum 0,6, Stadatrat* Thymi comp. 
7,5 (enthält Drosera, Castanea, Cha
momilla, Thymus, Serpyl1), Sirup. 
simplex ad 100,0. Von angenehmem 
Geschmack, mit sekretolytischer 
und desinfizierender Wirkung. 

Anwendung: Erwachsene: 1/2 bis 
1 Eß!., Kinder: 1-2 Teelöffel voll 
a1le 2 Stunden. 

Ergänzungspräparate : Guakalin, 
Sirubrom, Dapulmontee. 

* Stadatrate sind nach einem be
sondel'Cll Verfahren hergestellte 
Pflanzenauszüge, die bei schonend
ster Behandlung der Wirkstofte doch 
eine wirkliche Herauslösung dersel
ben aus der Droge gestatten. 

Rp. CODEIN-THYMUSYL (Thy
mian-Hustensaft mit Codein). 

Indikation: Als Expectorans und 
Sedativum; bei Hals- und Luft
röhrenentzündung, ferner bei Bron
chitis, Husten und Keuchhusten. 

Flasche mit 150 g 1,27 RM, mit 
300 g 2,20 RM. 

Sirupus Thymi droserat. c. Co
deino "Stada". Codeinum purum 
0,1, Sirup. Thymi droseratus "Sta
da" ad 100,0, mit sekretolytischer, 
desinfizierender und reizlindemder 
Wirkung. 
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Anwendung: Alle 2-3 Std. 1 Ted. 
voll in heißem Tee oder Milch zu 
nehmen. 

Ergänzungspräparate : Codein-
Guakalin, Sirubrom, Visinal, Da
pulmontee. 

Rp. DAPULMONTEE (Brust- und 
Lungenkräutertee). 

Indikation: Bei Husten, Heiser
keit, Brustschmerzen, chronischer 
Verschleimung der Luftwege und 
bei Lungenentzündung. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 

Sp,ecies Pulmonariae comp. "Sta
da" •. Folia Rubi fructicosi coneis. 
5,0, Herba Thymi coneis. 5,0, Fruc
tus Foeniculi contus. 5,0, Folia Men
thae piperit. coneis. 5,0, Radix AI
thaeae conds. 10,0, Flores Malvae 
coneis. 10,0, Radix Liquiritiae coneis. 
10,0, Herba Pulmonariae officinalis 
coneis. 10,0, Herba Galeopsidis con
eis. 20,0, Folia Farfarae coneis. 20,0. 

Zubel'eitung: 1 Eß!. voll mit 1/4, ,J 
kochendem Wasser übergießen, 1/4 
Std. ziehen lassen. 

übliche Gabe: Tagsüber 1/4-1/2 I 
warm trinken. 

Ergänzungspräparate: Visinal, 
Guakalin, Thymusyl, Speeies siIi
catae "Stada". 

Rp. SPECIES SILICATAE "STA
DA". 

Indikation: Bei Bronchitis, Lun
genschwäche, Tuberkulose, zur Un
terstützung bei tuberkulösen Haut
erkrankungen, ferner als Antisklero
ticum. 

Packung mit 100 g 85 Rpt. 

Kieselkräutertee "Stada". Flores 
Stoechados coneis. 5,0, Folia Far
farae coneis. 10,0, Radix Liquiritiae 
coneis. 10,0, Herba Galeopsidis con
eis. 17,5, Herba Polygoni aVlcular. 
coneis. 1,75, Herba Pulmonariae 
coneis. 20,0, Herba Equiseti coneis. 
20,0. 

Zuber,eitung: 3 Eßl. voll mit 112 ,I 
kochendem Wasser übergießen, 
1/4 Std. ziehen lassen. 

Übliche Gabe: Tagsüber 112 I 
warm trinken. 

Ergänzungspräparate : Visipal, 
Guakalin mit und ohne Codein, 
Daptilmontee. 

Rp. VISINAL (Primula-Husten
tropfen). 

Indikation: Als Expectorans und 
Sekretolyticum; bei Entzündungen 
der Luftwege. 

Tropfflasche mit 30 g 88 Rpf. 

Tinctura Primulae comp. "Stada". 
Ammonium chloratum 1,0, Oleum 
Anisi 0,1, Stadatrat* Primulae comp. 
(enthält Primula, Pimpinella und 
Foeniculum) ad 100,0. (Primula: 
Deutsche Saponindwge!) 

Anwendung: Erwachsene: 3m al 
tägl. 10-15 Tropfen auf Zucker 
oder mit Tee oder Milch, Kinder: 
die Hälfte. 

Ergänzungspräparate : Thymusyl 
und Guakalin mit und ohne Co
dein l Dapulmontee, Species silicatae 
"Stada" . 

* Stadatrate sind nach einem be
sonderen Verfahren hergestellte 
Pflanzen auszüge, die bei schonend
ster Behandlung der Wirkstoffe doch 
eine wirkliche Herauslösung dersel
ben aus der Droge gestatten. 

Gynaecologia 

Rp. SPEClES GYNAECOLOGl
CAE "STADA". 

Indikation: Bei MenstruatIOns-
beschwerden und während der 
übergangszeit. 

Packung mit 100 g 98 Rpf. 
Frauentee "Stada". Cortex Fran

gulae coneis. 7,5, Folia Betulae con
cis. 7,5, Flores Ericae 10,0, Flor,es 
ChamomilIae 25,0, Folia Menthae 
piperit. coneis. 25,0, Radix Vale
rianae coneis. 25,0. 

Zubel'eitung: 1 Eß!. voll mit 1/4, ~ 
kochendem Wasser übergießen, 
5 Min. ziehen lassen. 

Übliche Gabe: Tagsüber 112 1 Tee 
möglichst heiß trinken. 

Rp. CARILAXANPILLEN (rein 
pflanzliche Abfuhrpillen ). 
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Indikation: Mildes Laxativum und 
Carminativum; bei Verstopfung, 
Blähungsbeschwerden und' Gallen
störungen. 

Schachtel mit 50 Pillen 88 Rpf. 

Pilulae laxantes "Stada". Extract. 
Rhei comp. 7,0, Extract. Aloes 3,0, 
Fol. Sennae plv. 2,5, Manna 3,0, 
Aromatica, f. pil. Nr. C. 

Anwendung: Abends 1-3 Pillen 
mit etwas Wasser. 

Ergänzungspräparat : Carilaxantee. 

Rp. CARILAXANTEE (abführen
der Blutreinigungs- und Hämorrhoi
daltee). 

Indikation: Bei Obstipation und 
Hämorrhoiden; mild abführend, 
krampfstillend und blufreinigend 
durch Sekrdionssteigerung. . 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 
Species aperitivae (depurativae) 

"Stada". Flores Calendulae conds. 
1,0, Flores Malvae conds. 1,0, 
Herba Herniariae conds. 2,0, Rhi
zoma Caricis conds. 2,0, Fructus 
Anisi contus. 2,5, Herba Violae tri
color. conds. 4,0, Flores Sambud 
conds. 5,0, Lignum Santali rubr. 
conds. 5,0, Radix Ononidis conds. 
10,0, Folia Sennae conds. 12,5, Cor
tex Frangulae concis. 12,5, Lignum 
Guajad conds. 12,5, Fructus Pha
seoli sine Semine conds. 15,0, Radix 
Liquiritiae concis. 15,0. 

Zubereitung: 1 EßI. voll mit Vi I 
kochendem Wasser übergießen, 
1/4 Std. ziehen lassen. 

Übliche Gabe: Morgens und 
abends 1 Tas,g.e voll warm trinken. 

Ergänzungspräparate : Mastuzäpf
chen und Carilaxanpillen. 

Laxantia et Haemorrhoidalia 

Rp. CARILAXANPILLEN (re'in 
pflanzliche Abführpitlen). 

Indikation: MiLdes Laxativum und 
Carminativum; bei Verstoptung, 
Blähungsbeschwerden und Gallen
störungen. 

Schachtel mit 50 Pillen 88 Rpf. 
Pilulae hxan~es "Slada". Extract. 

Rhei comp. 7,0, Extract. Aloes 3,0, 

Fol. Sennae plv. 2,5, Manna 3,0, 
Aromatica, f. pil. Nr. C. 

Anwendung: Abends 1-3 Pillen 
mit etwas Wasser. 

Ergänzungspräparat: Carilaxantee. 

Rp. CARILAXANTEE (abführen
der Blutreinigungs- und Hämorrhoi
daltee). 

Indikation: Bei Obstipation und 
Hämorrhoiden; mild abführend, 
krampfstillend und blutreinigend 
durch Sekretionssteigerung. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 

Species aperitivae (depurativae) 
"Stada". Flores Calendulae concis. 
1,0, Flores Malvae cbnds. 1,0, Herba 
Herniariae 2,0, Rhizoma Carids con
ds. 2,0, Fructus Anisi contus. 2,5, 
Herba Violae tricolor. conds. 4,0, 
Flores Sambud conds. 5,0, Lignum 
santali rubr. conds. 5,0, Radix Ono
nidis conds. 10,0, Folia Senna·e con
ds. 12,5, Cortex Frangulae conds. 
12,5, Lignum Guajad conds. 12,5, 
Fructus Phaseoli sine Semine con
ds. 15,0, Radix Liquiritiae concis'. 
15,0. 

Zubereitung: 1 EßI. voll mit 1/4 J 
kochendes Wasser übergießen, 
1/4 Std. ziehen lassen. 

Übliche Gabe: Morgens und 
abends 1 Tasse voll warm trinken. 

Ergänzungspräparate : Mastuzäpf
chen und Carilaxanpillen. 

Rp. MASTUZÄPFCHEN (Hämor
rhoidalzäpfchen). 

Indikation: Als Antisepticum, 
Adstringens und Anaestheticum; bei 
Hämorrhoiden und Analfissuren. 

Kästchen mit 6 Suppos. 88 Rpt., 
mit 12 Suppos. 1,47 RM. 

Suppos. haemorrhoid. "S:ada". 
Resorcin 0,05, Bismutum sUbgallic. 
2,0, Zincum oxydat. 1,0, p-Amino
benzoesäureäthylester 0,5, Balsamum 
peruvian. 0,5, 01. Cacao 18,0, f. 
suppos. Nr. X. 

Anwendung: Abends ein Zäpfchen. 
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Nervina und Sedativa 

Rp. BILATIN (Nervenpulver). 
Indikation: Bei nervösen und 

postoperativ'eu Schwächezuständeu, 
Lungentuberkulose, in der Relson
valesz,enz, ferner bei Erschöpfungs
zuständen infolge von InfeKtions
krankheiten. 

Kästchen mit 100 g 1,40 RM, mit 
250 g 3,10 RM. 

Pulvis neul'otropicus "Stada". Le
cithin comp. "Stada" 30,0 (stan
dardisiert,es Eilecithin mit Trocken
milch), Calcium phospholacticum 
solubile 2,0, F,errum oxydat. sacch. 
5,0, Faex medidnalis 10,0, Sacch. 
amylaceum, Saccharum aromatic. ad 
100,0. (Ca und Fe organisch ge
bunden in leicht resorbierbarer 
Form.) Angenehm schmeckendes 
Pulver. 

Anwendung: Erwachsene: 1-2 
Tee!., Kinder: 1/2-1 Tee!. voll 3mal 
täg!., gelöst in beliebigem Getränk 
oder Suppe. 

Ergänzungspräparate : CaL:afer-
man, Asellan, Peptoferman. 

Rp. BROM-FERRIVAL (Brom
Eisen -Baldrian -Essenz). 

fndikation: Bei nervösen Störun
gen und Blutarmut, Chlorose, Hy
sterie, sexueller Neurasthenie und 
Schulneurosen. Bromschwaches Prä
parat zum Dauergebrauch. 

Flasche mit 125 g 98 Rpf., mit 
250 g 1,76 RM. 

Liquor Ferri valerian. c. Natr. 
bromat. "Stada" .. Glycerinum 2,0, 
Ferrum solubite 0,3, Natrium bro
matum 1,0, Maceratio Valerian:le 
neutralisat, aromatic. ad 100,0. 

Anwendung: Erwachsene: 1 Eß!., 
Kinder: 1-2 Tee!. voll 3mal tägl. 
nach den Mahlzeiten. 

Erganzungspräparate: Marsibrom, 
Species nervinae "Stada". 

Rp. MARSIBROM (kochsalzarme 
vitaminhaltige Bromhefelösung) . 

Indikation: Als Sedativum bei 
Nervenschwäche und Erregungszu
ständen (Magenschwäche, Schwetn
gerschaftserbrechen), zur kochsalz-

armen Diät bei Nierenerkrankungen ; 
ferner bei Epilepsie, Schlaflosigkeit 
und nervösen Formen der Dys
menorrhöe. Bromstarkes Präparat 
mit Fleischbrühgesehmack. 

Flasche mit 80 g 98 Rpf., mit 
160 g 1,76 RM. 

Liquor Faecis bromat. "Stada". 
Natrium bromatum 20,0, Aqua desto 
20,0, Extractum Faecis liqu. "Sta
da" ad 100,0. 

Anwendung: 3mal tägl. 1/2 Tee!. 
voll auf 1/2 Tasse heißes Wasser 
oder in Suppen. 

Verstärkte Marsibromwirkung 
dureh Zusatz von Hypnoticis! Bei
spiel: Rp. Natr. diaethylbarbituric. 
2,0, (oder Natr. phenylaethylbarbi
turic. 1,0),. Marsibrom ad 80,0. 
M. D. S. 3mal tägl. 1/2 Tee!. voll 
auf 1/2 Tasse heißes Wasser. Mehr
preis: 20 Rpf. 

Ergänzungspräparate: Brom-Ferri
val, Spedes nervinae "Stada". 

Rhinologicum 

Rp. GRAVEMENTHO (Menthol
Schnupfpulver). 

Indikation: Als Desinfizienz und 
Antisepticum, bei Rhinitis und 
Ozaena. 

Streudose mit 5 g 39 Rpf. 

Pulv. stemutatorius Mentboli cps. 
"Stada". Natr. 'Sozojodo!.* 2,0, M'en
tholum 1,0, Natr. chloratum subt. 
plv. 1,0, Acid. borie. subt. plv., 
Sacch. Lactis subt. plv., 01. aetherea 
ad 100,0. 

Anwendung: Mehrmals tägl. eine 
Prise. 

* Chemische Fabrik H. Tromms
dorH, Aachen. 

Roborantia 

Rp. BILATIN (Nervenpulver): 
Indikation: Bei nervösen und 

postoperativ,en Schwäehezuständcn, 
Lungentuberkulose, in der Rekon
valeszens sowie bei Erschöptungs
zuständen infolge von Infektiens
krankheiten. 
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Dose mit 100 g 1,4Q RM, mit 
250 g 3,10 RM. 

Pulvis neurotropicus "Stada". 
Lecithin comp. "Stada" 30,0 (shn
dal'disiertes Eilecithin mit Trocken
milch),' Calcium phospholacticum 
solubile 2,0, Ferrum oxydat. sacch. 
5,0, Faex medicinalis 10,0, Sacch. 
amylaceum, Saccharum aromatic. ad 
100,0. (Ca und Fe organisch ge
bunden in leicht resorbierbarer 
Form.) 

Angenehm schmeckendes Pulver. 
Anwendung: Erwachsene: 1-2 

Tee!., Kinder: 1/2-1 Tee!. voll 3mal 
täg!., gelöst in beliebigem Getränk 
oder Suppe. 

Ergänzungspräparate : Calcafer-
man, AseIIan, Peptoferman. 

Rp. CALCAFERMAN (Kalk-Eisen
Mangan-Sirup). 

Indikation: Zur Kalk-Eisen-Thera
pie; bei Kalkmangel im Kind~s
alter, währ,end der Schwangerschafts
und StiIIperiode, bei Chlorose, ner
vösen Erschöpfungszuständen und 
AppetitIosig~eit. 

Flasche mit 150 g 98 Rpf., mit 
300 g 1,76 RM. 

Sir. Cate. laet. e. Ferroet Man
J!ano "Stada". Calcium lacticum 2,0, 
Ferr. glycerinophosph. 0,5, Sirupus 
aromatic. ad100,0. Eisen und Kalk 
in leicht resorbierbarer Form, ver
stärkt durch ein katalytisch wir
kendes Mangansalz, in erfrischend 
schmeckendem Sirup. 

Anwendung: Erwachsene: 2-3mal 
täg!. 1 Eß!., Kinder: 2-3mal täg!. 
1 Tee!. voI\, Säuglinge: 30-50 
Tropfen. 

Ergänzungspräparate : AseIIan, Bi
laHn. 

Rp. MARDULCAN (aromatische 
Eisentinktur). 

Indikation: Bei Bleichsucht und 
Blutarmut. 

Flasche mit 250 g 98 Rpf., mit 
500 g 1,76' RM. 

Tinct. Ferr. aromat. eomp. "Sta
da". Ferrum solubile 2,1, Cupro
natr. citric. 0,01, Spiritus 10,0, Aqua 
dest., Sirupus aromaticus ad 100,0. 

(Leicht l'esorbierbares Fe mit einem 
katalytisch wirkenden, organischen 
Cu-Salz.) 

Anwendung: Erwachsene: 1 Eß!., 
Kinder: 1 Tee!. voll 3m al täg!. 
nach der Mahlzeit. 

Ergänzungspräparate: Peptofer-
man, Brom-Ferrival, Robochinal, 
Bilatin. 

Rp. ARSEN-MARDULCAN (aro
matische Eisentinktur mit Arsen). 

I.ndikation: Bei Bleichsucht, Blut
armut, Nerv,enschwäche sowie in 
der Rekonvaleszenz und nach er
schöpfenden Krankheiten. 

Flasche mit 250 g 1,07 RM, mit 
500 g 1,86 RM. 

Tinct. Ferri arom. arsenical. "Sta,
da". Liq. KaI. arsenic. 1,0, Tinct. 
Ferri arom. cps. "Stada" ad 100,0. 
(Leicht l'esorbierbares Fe mit einem 
katalytisch wirkenden, organischen 
Cu-Salz.) 

Anwendung: Erwachsene: 1 EßI., 
Kinder: 1 T,ee!. voll 3mal tägl. nach 
der Mahlveit. 

Ergänzungspräparate: Peptofer-
man, Brom -F errival, Bilatin. 

Rp. MARSINAL (alkoholfreie 
Eisentinktur). 

Indikation: Bei Bleichsucht und 
Blutarmut. 

Flasche mit 250 g 88 Rpf., mit 
500 g 1,47 RM. 

Liq. Ferri .oxydat. sme AIcohole 
"Stada". Ferr. solubile 0,3, Cupro
natr. citric. 0,01, Aqua dest., Si
rupus aromaticus ad 100,0. (Leicht 
resorbierbares Fe mit einem kata
lytisch wirkenden, organischen Cu
Salz.) 

Anwendung: Erwachsene: 1 EßI., 
Kinder: 1-2 Tee!. voll je nach 
Alter 3mal tägl. nach der Mahlzeit. 

Ergänzungspräparate : Mardulcan, 
Peptoferman, Brom-Ferrival, Bilatin. 

Rp. ARSEN-MARSINAL (alkohol
freie Eisentinktur mit Arsen). 

Indikation: Bei Bleichsucht, Blut
armut, Nervenschwäche sowie in 
der Rekonvaleszenz und nacn er
schöpfenden Krankheiten. 
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Flasche mit 250 g 98 Rpt., mit 
500 g 1,56 RM. 

Liq. Ferri oxyd. arsenic. sine Al
cohole "Stada". Liq. KaI. arsenic. 
1,0, Liq. Ferri oxyd. sine Alcohole 
"Stada" ad 100,0. (Leicht resor
bierbares Fe mit einem katalyUsch 
wirkenden, organischen Cu-Salz.) 

Anwendung: Erwachs,ene: 1 Eßl., 
Kinder: je nach Alter 1-2 Teel. 
voll 3mal tägI. nach der Mahlzeit. 

Ergänzungspräparate: Arsen-Mar
dulcan, Peptoferman, Bilatin, Brom
Ferrival. 

Rp. PEPTOFERMANI (Eisen-Man
ganpeptonat-Essenz ). 

I:ndikation: Bei Bleichsucht und 
Blutarmut. 

Flasche mit 250 g 1,22 RM, mit 
500 g 2,35 RM. 

Liq. Ferri peptonati c. Mangano 
"Stada". Ferrum solubHe 0,6, Man
ganum dtr. solub. 0,5, Peptonum 
siccum s. sal. 0,8, Spiritus 10,0, 
Aqua dest., Sirupus aromatic. ad 
100,0. (Kochsalzarmes, leicht resor
bierbares Eisenpeptonat mit kataly
tisch wirkendem Mangan.) 

Anwendung: Erwachsene: 1 EßI., 
Kinder: 1-2 Ted. voll 3mal täg!. 
nach der Mahlzeit. 

Ergänzungspräparate : Marsin:ll, 
Mardulcan, Brom-Ferrival, Calca
ferman, Bilatin. 

Rp. ROBOCHINAL (Chinaelixier). 
Indikation: Bei Gal1enstörungen, 

Magenv,erstimmungen und Appe:it
losigkeit. 

Flasche mit 125 g 98 Rpf., mit 
250 g 1,76 RM. 

Elixir Chinae "Stada". Cort. Chi
nae calisayae 3,6, Pericarp. Aur3.ntii 
1,5, Cort. Cinnamomi 0,15, flor. Ca
ryophylli 0,1, fruct. CardamomiO,l, 
f. Elixir ad 100,0 .• (Wohlschmecken
der, würziger Auszug.) 

Anwendung: Erwachsene: 1 EßI., 
voll vor den MahlzeH,en, Kind~r: 
je nach Alter 20 T-ropfen bis 
1 Kaffeel. voll 3m al täg!. 

Ergänzungspräparate : Glypesi.1, 
Bilatin, Peptoferman. 

Stomachica 

Rp. GLYPESIN (aromatisches 
Pepsin-Glyoerin). 

Indikation: Bei Anorexie und 
Dyspepsie auf anacider und sub
acider 'Grundlage. 

flasche mit 70 g 1,12 RM, mit 
140 g 1,96 RM. 

Solutio P,epsini aromat. "Stada". 
Pepsin c. Pepton "Stada"· 5,0, Acid. 
hydrochloric. 1,5, Mixt. Glycerin. 
aromat. ad 100,0. 

Anwendung: Nach jeder M-ahlzeit 
1 Tee!. voll in Wasser. Ki:nder die 
Hälfte. 

* Durch Verankerung mit Pepton 
besonders hochwertig und haltbar, 
in gepufferter Lösung' und wohl
s,chmeckender form. 

Rp. ROBOCHINA"t. (Chinaelixier). 
Indikation: Bei Gallenstörungen, 

Magenverstimmungen und Appetit
losigkeit. 

flasche mit 125 g 98 Rpt., mit 
250 g 1,76 RM. 

Elixir Chinae "Stada". Cort. Chi
nae calisayae 3,6, Pericarp. Aurantii 
1,5, Cort. Cinnamomi 0,15, flor. 
Caryophylli 0,1, fruct. Cardamomi 
0,1, f. Elixir ad 100,0. (Wohl
schmeckender, würziger Auszug.) 

Anwendung: Erwachsene: 1 EßI. 
voll vor den Mahlzeiten, Kinder: je 
nach Alter 20 Tropfen bis 1 Kaff.e~I. 
voll 3mal tägl. 

Ergänzungspräparate : Glypesb, 
Bilatin, Peptoferman. 

Tees 

Rp. CARILAXANTEE (abführen
der Blutreinigungs- und Hämorrh li
daltee). 

Indikation: Bei Obstipati9u und 
Hämorrhoiden; mild abführend, 
krampfstillend, blutreinigend durch 
Sekretionssteigerung. 

Packung mit 100 g 85 Rpt. 

Species aperitiva,e ( depurati .. ae) 
"Stada". flores Calendulae conds. 
1,0, flores Malvae concis. 1,0, Herba 
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Herniariae concis. 2,0, Rhizoma Ca
ricis concis. 2,0, Fructus Anisi con
tus. 2,5, Herba Violae tricolor. con
cis. 4,0, Flores Sambuci concis. 5,0, 
Lignum Santali rubr. concis. 5,<>, 
Radix Ononidis concis. 10,0, Folia 
S.ennae concis. 12,5, Cortex Fran
gulae concis. 12,5, Ugnum Guaj 1ci 
concis. 12,5, Fructus Phaseoli sine 
Se mine concis. 15,0, Radix Liquid
tiae concis. 15,0. 

Zubereitung: 1 Eß!. voll mit 1/4 I 
kochendem Wass,er übergi :ß~n, 
1/4 Std. ziehen lassen. 

übliche Gabe: Morgens 1lmd 
abends 1 Tasse voll warm trink~:t. 

Ergänzungspräparate: Mlstu. 
Zäpfchen und Carilaxanpillen. 

Rp. DAPULMONTEE (Brust- und 
Lungenkräutertee). 

Indikation: ,Als Expectorans; bei 
Husten, Heis,erkeit, Brustschmerzen, 
chronischer Verschleimung der Luft
wege und bei Lungenentzündung. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 
Species Pulmonariae compos. 

"Stada". Folia Rubi fntcticosi con
cis. 5,0, Herba Thymi concis. 5,0, 
Fructus Foeniculi contus. 5,0, Folia 
Menthae piperit. coneis. 5,0, Radix 
Althaeae concis. 10,0, Flores Malvae 
concis. 10,0, Radix Liquiritiae con
cis. 10,0, Herba Pulmonariae offi
cinalis concis. 10,0, Herba Gale
ops.idis conds. 20,0, Folia Farfarae 
concis. 20,0. 

Zubereitung: 1 Eß!. voll mit 1/4 I 
kochendem Wasser übergießen, 
1/4 Std. ziehen lassen. 

übliche Gabe: Tagsüber 1/4-1/2 I 
warm trinken. . 

Ergänzungspräparate : Species si
licatae "Stada", Visinal, Thymusyl 
und Guakalin mit und ohne Coddn. 

Rp. SPECIES ANTlRHEUMATI
CAE "STAOA". 

Indikation: Bei rheumatischen Be-' 
schwerden aller Art, mit diureti
scher, laxativer, cholagoger und 
pypotonischer Wirkung. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 
Rbeumatee "Stada". Frudus Ju

niperi contus. 2,0, Stipi,t,es Dulca-

marae concis. 4,0, Cortex Frangulae 
coneis. 4,0, Radix Ononidis coneis. 
10,0, Herba Urticae concis. 10,0, 
Herba MiUefolii coneis. 10,0, Lignum 
Guajaci concis. 10,0, Herba Equi
seti coneis. 20,0, Folia Betulae con
eis. 30,0. 

Zubereitung: 1 Eß!. voll mit 1/4 I 
kochendem Wasser übergießen, 
10 Min. aufkochen. 

Übliche Gabe: Mehrmals tägl. 
eine Tasse trinken. 

Ergänzungspräparate : Capsiment, 
Linirheumin, Chloroform-Campher
Vasoliment, Usalin und Usalin stark. 

Rp. SPECIES GYNAECOLOGICAE 
"STADA", 

Indikation: Bei Menstruationsbe
schwerden und während der Ober
gangszeit. 

Packung mit 100 g 98 Rpf. 

Frauentee "Stada". Cortex Fran
gulae concis. 7,5, Folia Betuh'ei 
concis. 7,5, Flores Ericae 10,0, Flo
res Chamomillae 25,0, Folia Men
thae piperit. coneis. 25,0, Radix 
Valerianae coneis. 25,0. 

Zubereitung: 1 Eß!. voll mit 1/4 1 
kochendem Wasser übergießen, 5 
Minuten ziehen ·Iassen. 

übliche Gabe: Tagsüber 1/2 I Tee 
möglichst heiß trinken. 

Rp. SPECIES NERVINAE SE
DANTES "STADA". 

Indikation: Nervinum und Seda
tivum. 

Packung mit 100 g 98 Rpt: 

Nerventee "Stada". Flores Mal
vae arbor. concis. 2,5, Flores Eri
cae 5,0, Viscum album concis. 5,0, 
Folia Auranti coneis. 7,5, StrobHi 
Lupuli concis. 10,0, Folia Menthae 
piperit. coneis. 20,0, Folia Melissae 
coneis. 25,0,_ Radix Valerianae eon-
cis. 25,0. _ 

Zubereitung: 2 Eß!. voll mit 1/2 I 
kochendem Wasser übergießen, 1/4 
Std. ziehen lassen. 

übliche Gabe: Tagsüber 1/2 Liter 
trinken. 

Ergänzungspräparate: Brom-Ferri
val, Marsibrom, Bilatin. 
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Rp. SPECIES SILICAT AE "ST A
da". 

Indikation; Bei Bronchitis, Lun
genschwäche und Tuberkulose; zur 
Unterstützung bei tuberkulösen 
Hauterkrankungen, ferner als Anti
skleroticum. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 

Kieselkräutertee "Stada". Flores 
Stoechados concis. 5,0, Folia Far
farae concis. 10,0, Radix Liquiri
tiae concis, 10,0, Herba Galeopsidis 
concis. 17,5, Herba Polygoni avicul. 
concis. 17,5, Herba Pulmonariae con
cis. 20,0, Herba Equiseti concis. 
20,0. 

Zubereitung: 3 Eß!. voll mit 1/2 i 
kochendem Wasser übergießen, 1/4 
Std. ziehen lassen. 

Übliche, Gabe: Tagsüber 1/2 Liter 
warm trinken. 

Ergänzungspräparate: Dapulmon
te·e, Visinal, GuakaIin mit und ohne 
Codein. 

Rp. SPEC. SUDORIFICAE "ST A
DA". 

Indikation: Bei fieberhaften Er
kältungskrankheiten. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 

Grippellee "Stada". flores Aca
ciae 5,0, flores Verbasci 5,0, folia 
Jaborandi concis. 5,0, Flores Cha
momiIIae 5,0, flores Spiraeae 10,0, 
flores Tiliae concis. 20,0, flores 

Sambuci concis. 20,0, Cortex Sa
licis concis. 30,0. 

Zubereitung: 1 Eß!. voll mit 1/4 I 
kochendem Wasser übergießen, 5 
Min. ziehen lassen. 

Übliche Gabe: Tagsüber 1/4.-1/2 I 
möglichst heiß trinken. 

Ergänzungspräparate : memakap
seIn mit und ohne Codein, Guakalin 
mit Codei.n. 

Rp. SPEC. UROLOGICAE "ST A
DA". 

Indikation: Als Diureticum. Ad
stringens, Desinfizi·ens und Anti
phlogisticum; auch bei Nierenatfek
tionen infolge von Halsentzündun
gen, Schwangerschaft u. a. 

Packung mit 100 g 85 Rpf. 
Blasen- und Nierentee "Stada". 

Radix Petros·elini concis. 3,0, Lig
num Santali rubr. concis. 5,0, folia 
Mate concis. 5,0, folia Orthosi
phonis concis. 7,0, Folia Menthae 
piperit. concis. 10,0; fructus Pha
seoli sine Semine concis. 10,0, Herba 
Equiseti concis. 10,0, Folia Uvae 
Ursl minut. concis. 15,0, Herba Her
niariae concis. 15,0, Folia Betulae 
concis. 20,0. 

Zubel'eitung: 1 Eß!. voll mit 1/4 1 
kochendem Wasser übergießen, 1/4 
Std. in einem gut bedeckten Gefäß 
ziehen lassen. 

Übliche Gabe: Tagsüber 1/4 Liter 
warm trinken. 

Maximaldosen der Arzneimittel für Erwachsene 

Größee Größee Größte Größte 
Einul- Tages- Einzel- Tages-
gaben gaben gaben gaben 

I': 11: J!: --'l 
Acetanilidum 0,5 1,5 Aethylmorphinum 
Acidum agaricinicum 0.1 - hydrochloricum 0,1 0,3 
Acid. arsenicosum 0,005 0,015 Agaricinum 0,1 -Acid. diaethylbarbi-

. 
turicum 0.75 1,5 

Amylenum hydrat. 4,0 8,0 

Acid. phenylaethyl- Amylium nitrosum 0,2 0.5 
barbituricum 0,4 0,8 Antifebrin 0,5 1,5 

Aconitinum crystalli- Apomorphinum 
satum , 0,0005 0,0015 hydrochloricum 0.02 0,06. 
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Aqua Amygdalarum 
amararum 

Argentum nitricum 
Arsacetin . 
Aspidinolfilicinum 

olea solutum . 
Atropinum sulfur. 
Bromoformium 
Cantharides • 
Chloralum hydrat. 
Chloroformium 

(z. Einnehmen) . 
Cocainum hydrochlo

ricum 
Cocainum nitricum 
Codeinum phosphori

cum 
Colchicinum 
Diacetylmorphinum 

hydrochloricum 
Dihydrooxycodeino 

num hydrochlor. 
Dionin ..... . 
Emetinum hydrochlo

ricum 
Eukodal 
Extractum Bella

donnae . 
Extractum Colo

cyrithidis . . . 
Extractum FiIicis . 
Extractum Hyos-

cyami 
Extractum Opii 
Extractum Strychni 
Filmaronöl 
Folia Belladonnae 
Folia Digitalis . 
Folia Hyoscyami . 
Folia Stramonii 
Fructus Colocynthidis 
Glandulae Thyre-

oideae siccatae . 
Gutti 
Herba Lobeliae 
Heroin hydrochlori-

eum 
Homatropinum 

hydrobromicum 
Hydrargyrum bi

chloratum 
Hydrargyrum bi

'odatum 

Größte 
Einzel
gaben 

2 

2,0 
0,03 
0,2 

20,0 
0,001 
0,5 
0,05 
3,0 

0,5 

0,05 
0,05 

0,1 
0,002 

0,005 

0,03 
0,1 

0,05 
0,03 

0,05 

0,05 
10.0 

0,15 
0,075 
0,05 

20,0 
0,2 
0.2 
0,4 
0,2 
0,3 

0,5 
0,3 
0,1 

0,005 

0,001 

0,02 

0,02 

Größte 
Tage.
gaben 

2 

6,0 
0,1 

20,0 
0,003 
1,5 
0,15 
6,0 

1,5 

0,15 
0,15 

0,3 
0,005 

0,015 

0,1 
0,3 

0,1 
0,1 

0,15 

0,15 
10,0 

0,5 
0,25 
0,1 

20,0 
0,6 
1,0 
1,2 
0,6 
1,0 

1,0 
1,0 
0,3 

0,015 

0,003 

0,06 

0,06 

Hydrargyrum chlo-
ratum (zu Einreib.) 

Hydrargyrum cy
anatum. 

Hydrargyrum 
oxycyanatum 

Hydrargyrum 
oxydatum . 

Hydrargyrum 
oxydatum via hum. 
par. 

Hydrargyrum 
salicylicum 

Hydrastininum 
chloratum . 

Hydrastininum 
hydrochloricum 

Kreosotum 
Liquor Kalii arse-

nicosi . _ . _ 
Lobelinum hydro
Luminal . _ . 
Luminal-Natrium 
Medinal 
Methylsulfonalul)1 
Morphinum hydro-

chloricum. . . 
Narcophin . 
Natrium acetylarsani

Iicum 
Natrium diaethylbar

bitudcum 
Natrium nitros um 
Natrium phenyl

aethylbarbituricum 
Nitroglycerinum 

solutum 
Oleum Chenopodii 

anthelminthici 
Oleum Crotonis 
Opium concentratum 

und alle Zuberei
tungen, die .etwa 
5Q% Morphium u. 
außerdem die 
Hauptmenge der 
übrigen Opiumbe
standtei\.eenthalten 

Opium pulveratum . 
Papaverin um hydro

chloricum . 
Paraldehyd 

Größte 
Einzel
gaben 

g 

0,1 

0,01 

0,01 

0,02 

0,02 

0,15 

0,05 

0,05 
0,5 
0,5 

0,02 
0,4 
0,4 
0,75 
1,0 

0,03 
0,03 

0,2 

0,75 
0,3 

0,4 

0,1 

0,5 
0,05 

0,03 
0,15 

0,2 
5;0 

Größte 
Tages
gaben 

g 

0,03 

0,03 

0,06 

0,06 

0,15 

0,15 
1,5 
1,5 

0,1 
0,8 
0,8 
1,5 
2,0 

0,1 
0,1 

1,5 
1,0 

0,8 

0,4 

1,0 
0,15 

0,1 
0,5 

0,6 
10,0 
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(~rößte Großte Großte Großte 
Emzel- Tages- Einzel- Tage.-
gaben gaben gaben gaben 

g ~ R g 

Phosphorus. . . 0,001 0,003 Supra ren in (Adrena-
Phosphorus solutus 0;2 0,6 lin, Epirenan usw.) 0,001 -
Physostigminum Tartarus stibiatus . 0',1 0,3 

salicylicum 0,001 0,003 Theophyllinum 0,5 1,5 
Physostigminum Tinctura, Canta-

sulfuricum 0,001 0,003 ridum .... 0,5 1,5 
Pilocarpinum hydro- Tinctura Colchici . 2,0 6,0 

chloricum . 0,02 0,04 Tinctura Colocyn-
Pilulae asiaticae ihidis 1,0 3,0 

(0,001 g Acid. ar- Tinctura Digitalis 1,5 5.0 
senicosum je Pille) 5 Stck. 15 Stck. Tinctura Jodi 0,2 0,6 

Plumbum aceticum . 0,1 0,3 Tinctura Lobeliae 1,0 3,0 
Podophyl!inum 0,1 0,3 Tinctura Opii crocata 1,5 5,0 
Pulvis Ipecacuanhae Tinctura OPii simpl. 1,5 5,0 

opiatus. . . . . 1,5 5,0 Tinct. Stropnanthi . 0,5 1,5 
Santoninum 0,1 0,3 Tinctura Strychni . 1,0 2,0 
S~opolaminum . Trional 1,0 2,0 

hydrobromicum 0,001 0,003 Veratrinum 0,002 0,003 
Semen Strychni 0,1 0,2. Veronal .. 0,75 1,5 
Strophanthinum 0,001 0,005 Veronal-Natrium 0,75 1,5 
Strychninum nitricum 0,005 0,01 Yohimbin hydrochlo-
Sulfonalum 1,0 2,0 ricum 0,03 0,1 

Bei Überschreitung der Maximaldosis muß hinter der Mengenangabe des 
betreffenden Arzneimittels ein. Ausrufungszeichen (!) stehen, sowie die 

wörtliche Wiederholung der verordneten Meng,e. 

Kalte Bäder 
Kühle Bäder 

Bäder 

. . . . . 19° C, Laue Bäder . . . . . 27-34° C, 
. . . 22_27° C, Warme Bäder. . . . 34-40° C, 

Heiße Bäder. .. . . . 40-44 ° C. 
Entweder kommt der Kranke gleich in ein kaltes Bad oder zuerst in ein 

lauwarmes Bad, und man gießt so lange kaltes Wasser hinzu, bis die 
gewünschte Temperatur erreicht ist. 

ARSENOSOLBAD entspricht in seinem Aufbau den bekannten natür
lichen Arsenbädern (Levico, Dürkheim usw.). Anwendung bei Anämien, 
Neuralgien, Neuritis, Neurasthenie, Hautkrankheiten, Schwächezuständen. 
Wöchentlich 3 Vollbäder von 33-36° C. Man gibt zu dem Arsenbadesalz 
noch 2,5 kg Staßfurter oder Neurogenbadesalz. 1 Bad enthält 3 g Acid. 
arsen. Eine Badekur: 12 Bäder. Packung für 1 Bad (1,65 RM). Med. 
Klin. Nr. 23, 1932. Zbl. inn. Med. Nr. 18 a, 1932. Novopin-Fabrik, Berlin
JohannisthaI. 

BROMBALDRIAN-BAD DR. PINKAU gibt im Wasser eine kolloidale 
Lösung von Baldriansäureestenn, Menthol und leicht abspaltbarem Brom. 
Als Beruhigungsbad. 40-g-Flasche 65 Rpf. 

BROVALOTON-BADEZUSATZ, (bei Psychosen und Neurosen, Erregungs
zuständen) enthält ätherische ÖIe aus Rad. Valerian. in Vlfrbindung .. mit 
Isovaleriansäur,e-Borneol-Camphor, 01. Pini und Bromsalzen. 3 Bäder 
1,60 RM. N ovopin -F abrik, Berlin -JohannisthaI. 

Franck, Moderne Therapie. 13. Auflage. 31 
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FICHTENNADELBÄDER. 100-200 g fichtennadelextrakt auf 1 Vollbad 
(Temperatur 37-40° C). 

KALIUMPERMANGANATBÄDER. 3-4 g Kaliumpermanganat auf 
1 Vollbad bel Iibler Hautausdlinstung. 

O-BÄDER. Entweder 0 aus der Sauerstoffbombe ein1eiten., oder Ozet
Bäder. Schleichsche O-Bäder, Biox-Sauerstoffbäder, Dr. Bergmanns Sauer_ 
stoffbäder oder Sauerstoffbad "Tempelhof" (1,25 RM), mit fichtennadel 
1,40 RM. Novopin-Sauerstoffbad 1,70 RM, nach Dr. Pink au 1,90 RM, im 
Dtzd. 1,80 RM, K.-Packung 1,50 RM, im Dtzd. 1,45 RM. 

KOHLENSÄUREBÄDER. 1/2-1 kg Soda mit 1/2-1 kg Salzsäure. An
statt Soda kann man auch doppeltkohlensaures. Natron nehmen, das jedoch 
teurer ist, oder Marke Sandow oder Dr. Zucker (Markte Zuckiss) oder 
Dirigenz-Kohtensäurebäder (Li-il-Werke, Dresden), oder Kohlensäurebad 
"Tempelhof" rein und mit medizin. Zusätzen 1,38 und 1,81 RM, oder 
Kohlensäurebad Dr. Pinkau (2,- RM), bei 1 Dtzd. 1,90 RM, als K.
Packung 1,50 RM, im Dtzd. 1,45 RM, oder Kohlensäurebad Novopin: 
1 Bad 1,70 RM, besonders stark 2,50 RM. 

MOORBAD mit S a I h u m i n (Salicyl-Moorextrakt) enthält Salicylsäure, 
Humussäuren und Sulfate. Bei Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgien. 
Packung mit 3 Vollbädern 2,70 RM. Beutel für 1 Vollbad 90 Rpf. 
Chem. Techn. Ges. München-Pasing. 

PFLANZENBÄQER (Kamillen, Heusamen usw.). 200 g werden abge
kocht und die flüssigkeit dem Bade zugesetzt. Als Badezusätze: Novopin
Heublume, -Kalmus, -Kamille, -Lavendel, -Thymian. 

RADIUMBAD DR. PINKAU mit Zusatz von fichtennadelöl. Radio
aktivität = 90-120000 M.E. Bei Alterserscheinungen, Erschöpfungszu
ständen, Rheuma. 70-g-Dos1e für 1 Vollbad 1,- RM. 

SALZBÄDER. 2-6 kg Kochsalz, Seesalz oder Neurogen-Badesalz auf 
1 Vollbad. . 

SCHWEFELBÄDER. 50-100 Schwefelleber (KaI. sulfuratum) werden 
im Badewasser gelöst. Um die SchwefelwasserstoUentwicklung zu v·er
stärken, kann man 15 ccm rohe Schwefelsäure zusetzen. Schwefelbad nach 
Klopfer: 1 Vollbad 2,- RM (flüssig), 1,- RM (Pulver), oder Collosulfan 
und jod-Collosulfan Bad mit kolIoidalem Schwefel, pro Bad 2,- RM. 
Sulfopinoschwefelbad (N ovopin): 1 Bad 65 Rpf., 6 Bäder 3,20 RM. 

SENFBÄDER. 100-250 Senfpulver zum Bad. 
SOLBÄDER. 1-5 I Mutterlauge oder 1-3 kg Mutterlaugesalz mit 

1-3 kZ Kochsalz. Von Staßfurter Badesalz werden meist 5-10 kg dem 
Bad zugesetzt oder eine Packung natürliches Rieichenhaller Sol-Badesalz 
mit Latschenkiefernzusatz. 

SUBLIMATBÄDER. 2,5-10 g Sublimat dem Vollbad zugesetzt. Keine 
Metallwanne. 

VOLLBAD MIT OBERGIESSUNGEN. Man setzt die Kranken in ein 
35° C warmes Bad und übergießt aus einer Gießkanne den Rücken mit 
kaltem Wasser von 15-20°. Besonders angewandt bei starker Schleim
ansammlung in der Lunge, bei bettlägerigen alten Leut·en mit Neigung 
zu Lungenstauung; bei Lungenentzündung, Typhus, schwerer Bronchitis 
älterer Leute und kleiner Kinder. me Atmung wird dadurch kräftig 
angeregt. 

BüRSTENBÄDER. Man reibt den Kranken am ganzen Körper mit 
Schmierseife ein, setzt ihn in die nur halb gefüllte Badewanne (35° C) 
und reibt ihn mit ,einer weichen Bürste kräftig ab. Zur Anregung der 
Hauttätigkeit und des Stoffwechsels. Bei kompensierten Herzfehlern. 
Nach dem Bade Bettruhe. 
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SITZBAD. In einer Sitzbadewanne oder in einer gewöhnlichen Bade
wanne reicht das Wasser knapp bis zum Nabel. Bei schmerzhaften Krank
heiten des Unterleibs, wie bei Frauenkrankheiten, Blasenkrankheiten, 
Hämorrhoiden,. nimmt man die Bäder warm (35° C), Dauer 10 Min. Bei 
Unterleibsschwäche, Stuhlträgheit, Arterienverkalkung nimmt man kühle 
Sitzbäder (25° C und weniger). Die Zimmerluft muß warm sein. Hierbei 
beginnt man am ,ersten Abend mit 30° C und geht jeden Abend in der 
Temperatur herunter, bis man 18-20° C erreicht hat. Wahrend des Badens 
reibt man kräftig die im Bad befindlichen Körperteile. Badedauer 2 bis 
5 Min. Dann schneHes und kräftiges Abtrocknen, Massieren, Kneten und 
Schlagen des Leibes mit flacher Hand. Darauf ins Bett. Wer nicht warm 
werden kann, muß eine Wärmflasche nehmen. 

FUSSBAOER. Man stellt beide Füße 5-10 Min. lang in einen Eimer 
mit Wasser von 40-45° C. Als ableitendes Mittel bei Kopfschmerzen, 
Verzögerung der Periode. Oder mit demselben Erfolge ein kurzes kaltes 
Fußbad (15-":20° C), in welchem man die Fuße gegensdtig kräftig reibt 
und nach dem Baden bis zum Warmwerden massiert. Wer nahe der 
Natur wohnt, kann morgens im taufrischen Grase 15 Min. barfuß gehen 
und dann mit bekleideten Fußen eine kleine Wanderung anschließen. (Bei 
Arterienverkalkung.) 

ZUM HAND- UND ARMBAD gehören besondere Zinkwannen von läng
licher Form. Sie werden ebenso ausgefuhrt wie di,e Fußbäder. 

WECHSELFUSSBADER haben ebenfalls eine stark ableitende Wirkung, 
besonders auf den Kopf. Man stellt beide Füß,e zuerst 1 Min. in einen 
Eimer mit heißem Wasser von 43-45° C, dann 10-20 Sek. in kaltes 
Wasser. Dies wiederholt man öfter. Auch bei Asthmaanfällen zu ver
suchen. 

'DAUERBAD. Dieses Bad wird in den Krankenhäusern besonders bei 
schwerem Wundliegen (Dekubitalgeschwüren), Brandwunden und anderen 
schwerheilenden Wunden angewandt. Aber auch in Wohnungen, wo direkt 
an der Badewanne warmes Wasser erz,eugt werden kann, ist es leicht 
durchzufuhren. 

Man spannt in der Badewanne ein Leinentuch aus und befestigt es mit 
Tischler.klammern am Rand. Die Wanne wird mit warmem Wasser von 
36-38° C gefullt und der Kranke auf das Leinentuch gelegt. Der Kranke 
muß vollkommen ins Waslser eintauchen, nur der Kopf bleibt fr,ei und wird 
aut ein Gummikissen gelagert. Um die Abkuhlung des Bades zu ver
meiden, deckt man über die Badewannle eine Wolldecke. Der Kranke 
kann stundenlang und die Nacht über darin bleiben, wenn die notwendige 
Aufmerksamkeit vorhanden ist. Kühlt das Wasser ab, so läßt man Bade
wasser ab- und in gleichem Maße warmes Wasser zufließen. Nach dem 
Bade werden die Kranken gut abgetrock:net. Da das Bad eine schmerz
lindernde und beruhigende Wirkung ausübt, so wird e.s auch bei Er
regungszuständen, Psychosen, Neurasthenie, Hysterie angewandt. Hier 
bleiben die Kranken 2-3 Std. im Bade und werden dann ins Badelaken 
gewickelt und unabgetrocknet ins Bett gelegt. 

HEISSE BADER. Man bringt die Kranken in ein Bad von 35° C, das 
man durch Zugießen von heißem Wasser allmählich auf 45° C bringt. 
Dauer des Bades 20-25 Min. Nach dem Bade kommt der Kranke ins 
Bett. Besonders bei Erkältung und rheumatischen Erkrankungen. Bei 
Gelenkrheumatismus kann man diese. Bäder auch als Teilwassefbäder 
geben. Man taucht z. B. die beiden Arme bis zur Mitte des Oberarms ins 
Wasser von 37" C, das man durch allmähliches Zugießen von heißem 
Wasser auf 45° C bringt. Nach 10 Min. fängt der Kranke an zu schwitzen. 
Badedauer 20-30 Min. Danach 1 Std. ins Be1:t. 

37 • 
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Am bekanntesten ist das RUSSISCHE DAMPFBAD, das in Bade
anstalten verabfolgt wird. In der Wohnung kann man sich dn Dampf
bad auf einfache Weise bereiten. Der ausgezogene Kranke setzt sich 
auf einen Stuhl und hängt sich um den Körper ein Bettlawen, das nUT den 
Kopf frei läßt, am Halse gut abgedichtet wird und überall bis auf den 
Boden reicht. Darüber schlägt man noch ,eine Wolldeck'e. Unter dem 
Stuhle steht ein Spiritusbrenner, der aus einem Topfe heißes Wasser 
verdampft. Der Kranke bleibt so lange sitzen, bis er ordentlich ge
schwitzt hat, trocknet sich dann gründlich ab und legt sich 1-2 Sfd. 
ins vorgewärmte Bett. Bei allen heiß,en Bädern ist auf das Herz zu 
achten und kühle Kompressen auf den Kopf zu legen. Tritt während des 
Badens HerzklQpfen ein, so ist das Baden zu b een den, Herzkranke und 
ältere Leute mit Arteri,enverkalkung soUen derartige Bäder nicht nehmen. 

SANDBAD. Der Boden einer Holz badewanne wird einige Zentimeter 
hoch mit heißem Sand gefüllt. Der Kranke legt sich auf den Sand und 
wird dann unter Freilassung des Kopfes mit Sand ·bedeckt. Temperatur 
des Sandes 45-60° C. Je nach Verträglichkeit bleibt der Kranke bis 
zu 1 Std. darin. Auf den Kopf lege man eine kühle Kompre~se. Danach 
Reinigungsbad, um den anhaftenden Sand zu entfernen. Der Kranke 
kann sich auch in einer Wolldecke hüllen und mit heißlem Sand zu
schaufeln lassen. Auf gleiche Weise kann man auch einzelne Gliedmaßen 
der heißen Sandeinwlrkung aussetzen. 

HElSSLUFTBAD. Dies kann man sich auf einfachste Art dadurch 
bereiten, daß man sich auf einen Rohrstuhl setzt und sicfr 6in Bettlaken 
umhängt und darüber eine Wolldecke, die beide am Halse gut abschließen 
und bis auf den Boden reichen. Unter dem Stuh~e steht eine gut ge
schützte Spirit)1slampe, die die Luft genugend erwärmt, oder man steilt 
die Flamme außerhalb des Stuhles auf, stülpt ein schmaLes gebogenes 
Ofenrohr darüber und leitet die Wärme unter den Stuhl. Auf den Kopf 
kann man eine kuhle Kompresse legen. Dauer des Bades bis zum gründ
lichen Schwitzen. 

HEISSLUFTBÄDER. Das kranke Glied wird' durch die beiden Öff
nungen eines dazu bestimmten Kastens" der besonders präpariert ist, 
hindurchgesteckt. In eine Öffnung mündet ein Rohr, durch das die von 
einem Spiritus- oder Gasbrenner erzeugte heiße Luft einströmt. Dauer 
des Bades 20-26 Min. Danach ,wird das Glied kühl abgewaschen. 

DUSCHEN. Bei der einfachen Regendusche dringt das Wasser aus 
einer fein durchlöcherten Brause auf den Körper. 

SITZDUSCHE. Der Kranke sitzt auf einem gepolsterten Ringe, und 
von unten strömt aus einer Brause warmes oder kaltes Wasser mit be
liebigem Druck gegen After und Darm. Dauer 5-10 Min. Warm geg,en 
Krampfzustand im After. Kalt gegen Hämorrhoiden. 

BRAUSEDUSCHE. Hier trifft das Wasser aus einer Brause mit kräf
tigem Druck den Körper. Diese Dusche kann auf alle Körpert,eile ge
richtet und in seiner Temperatur beliebig geändert werden. Kühl zur Ab
härtung, wechselwarm bei Bronchialkatarrh, chronischer Rippenfellent
zündung. 

DAMPFDUSCHE. Der Wasserdampf trifft mit einem Druck von 11[2 
Atmosphären und einer Temperatur von 45-50° C den Körper. Dauer 
10-15 Min. Diese Dampfduschen sind von ausgezeichneter Wirkung 
bei schmerzhaften, rheumatischen und nervösen Beschwerden, Gallen
blasenerkrankung, nervösen Magen- und Darmbeschwerden, Leber
schrumpfung. 
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TUBERKULIN "KOCH". 
Alt-Tuberkulin "Koch" (Behringwerke, Leverkusen a. Rh.) ist ein keim

freies Filtrat der durch Dampfsterilisation abgetöteten Tuberkelbacillen 
und ihre Extrakte, in Brühkultur eingeengt auf 1/10 des Volumens. Es 
ist im Handel in Flaschen mit 1, 2, 5, 10, 20 und 50' ccm. Der thera
peutische Wert der Tuberkulinbehandlung ist noch ,ein umstrittener. Ja. 
es gehen noch die, Meinungen auseinander, ob man sich mit homöopathi
schen Dosen einschleichen soll, ohne Lokal- oder Allgemeinreaktionen 
auszulösen, oder ob man bei höheren, Dosen auf sichtbare Reaktionen 
Wert legen soll. Die beginnende Tuberkulosle ist die Hauptdomäne der 
Tuberkulintherapie. Da aber zur Durchführung einer Tuberkulinkur viel 
Erfahrung und Gewiss,enhaftigkeit vom Arzt verlangt wird, so ist es zweck
los, die Zeit solchen Kranken zu opfern, die nicht das notwendige Interesse 
und den notwendigen Ernst einer solchen Behandlung entgegenbringen, 
Es ist für den Kranken erforderlich eine gu!4e häusliche Pflege, SelbSlt
beobachtung und 'femperaturbestimmung, auf die sich der Arzt verlasslen 
kann. Schwer Tuberkulös~ mit elendem AUgemeinzustand und sehr 
großem Kräfteverfall sind ebenfalls von der Behandlung auszuschließen, 
da man nicht erwarten kann, daß solch ein zeschwächter Körper im
stande sein soll, Antikörper zu bilden. Desgleichen auch Kranke, die einen 
schwer tOXischen Eindruck machen} wo eine Mischinfektion besteht. Es 
können zwar oft bei diesen Schwerkranken die unangenehmen Krank
heitssymptome gebessert werden, so daß sie wieder neuen Lebensmut 
schöpfen. Gerade die praktischen Arzte sollten sich mit den Tuberkulin
methoden vertraut machen, da sie die Anfangsstadien der Tuberkulose 
zuerst in Behandlung bekommen, dann aber auch soHen sie das bei Kur
gästen in der Heilstatte Erreichte durch ,eine Tuberkulinkur festigen bzw. 
einer Heilung entgegenführen. 

Tuberkulin wird sowohl zu diagnostischen als auch zu therapeutischen 
Zwecken gebraucht. 

CUTAN-METHODE NACH V. PIRQUET. Die Beugeseite des Unt'er
arms wird gründlich mit Äther gereinigt und dann mit. dem Impfbohrer 
die Epidermjs verletzt, ohne daß es blutjet. 5 cm davon entfernt wird 
1 Tropfen Alt-Tuberkulin auf die Haut gebracht und durch den TrQpfen 
hindurch mit dem Impfbohrer die Epidermis durchbohrt. Den Tropfen 
läßt man noch einige Minuten darauf und wischt ihn dann ab. Wenn die 
Reaktion positiv ausgefallen ist, muß am nächsten Tage an der mit 
Tuberkulin beschickten Stelle eine Rötung und papulöse Schwellung vor
handen sein, während die KontrollsteHe unverändert geblieben ist. Man 
kann auch eine quantitative Hautreaktion mit abgestuften Mel}gen ansehen, 
von proximal nach distal fortschreitend, die erste Bohrung ohne Tuber
k~hn, auf die 2. Bohrstdie 1 Tropfen einer TUberkulinverdünnun$ 1 : 10, 
aut die 3. Stdle 1 : 4 und auf die 4. Stelle unVierdünnt. Man kann diese 
Impfungen auch nach Petruschky in 'der Art vornehmen, daß man am 
Oberarm nicht blutende Hautritzen in 'Kreuzform anbringt und a:ur jedes 
Kreuz einen Tropfen Tuberkulin unverdünnt oder in der angegebenen 
Verdünnung bringt. Ein Kreuz bleibt als Kontrolistelle frei von Tubler. 
kulin. Die Methoden sind gleichwertig. Die Reaktion tritt normalerweise 
nach 12-24 Std. auf und erreicht nach etwa 40 Std. ihren Höhepunkt. 
Es kommen auch Spätreaktionen vor, die erst nach 3-4 Tagen eintreten. 
Die positive Cutanreaktion zeigt an, daß entweder ,eine tuberkulöse In
fektion irgendwo im Körper vorliegt, oder daß eine solche frühe.r einmal 
durchgemacht wurde. Die Erwachsenen werden daher meist positiv, 
die Säuglinge meist negativ reagieren. Demnach ist der positive Ausfall 
nur in der Säuglings- und Kleinkinderpraxis von Bedeutung für die ßIeJ
urteilung einer zweifelhaften Erkrankung nach ihrer tuberkulösen Ätiologie 
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hin. Im fortschreitenden Alter hat nur der negative Ausfall ei~e.n Wert. 
Bei fortgeschrittenen kachektischen Fällen und bei schwerer MIliartuber
kulose, desgl. auch bei fieberhaften Erkrankungen. (Scha~lach, Ma?ern), 
wenn auch eine manifeste Tuberkulose vorliegt, bleibt meist der Plrquet 
negativ. Bei Kindern empfiehlt es sich, nach yor?ild von .1\1-0ro ode.r !:iam
burger am oberen Teil des Stern~m nach &rundhc~er R~lmgung mit Ather 
Tuberkulinsalbe 1/2 Min. lang mJt ~em Fm~er emzl:lrel~n. Am 2. oder 
3. Tage tritt bei posith:em Ausfall eme. deutliche Fo}hkuhtIs auf. Der Aus-. 
fall all dieser Proben wwd zur prognostIschen Beurteilung des Fal\.e~ hera.n-
gezogen. Tritt auf starke Verdünnungen schon eine starke ReaktIOn .em, 
so ist die Abwehrtätigkeit des Organismus gut und. der Fall I?rogn?s!lsch 
günstig. Um bel Erwachs·enen die Frage zu en~schelden, o~ eme ~hmsc~
suspekte Erkrankung tuberkulöser Natur vorliegt oder nIcht, dl·ent die 
subcutane Tuberkulinprobe. Offene und klinisch eindeuti~e Tuber!<ulose
fälle bedürfen keiner Tuberkulinprobe mehr. Es handelt , Sich um die Stel
lung einer exakten Frühdiagnose. 3 Tage vor Ausführung der Probe 
wird täglich die Temperatur sorgfältig gemessen. Fälle mit einer Achsel
temperatur über 37 0 oder einer Aftertemperatur über 37,4 0 scheiden für 
die Tuberkulinproben aus. Dann rnjiziert man zuerst subcutan 0,2 ccm 
Alt-Tuberkulin einer Verdünnung .1 : 1000. Tritt keine Reaktion ein, so 
injiziert man nach 2-3 Tagen 1 ccm subcutan 1: 1000 und schließlich 
0,5 ccm einer Verdünnung 1 : 100 und 1 ccm 1 : 100, bis Reaktion erfolgt. 
Bleibt dann die Reaktion aus, so ist die ProBe als negativ anzw:lehen. 
Die Zeichen der positiven Reaktion sind: Unbehagen und Abgeschlagenheit 
sowie Fiebersteigerung von mindestens 0,5 0 gegenüber den Vortagen. 
Herderscheinungen: Zunahme der feuchten R. O. Di·e Erscheinungen treten 
6-12 Std. nach der If!jektion auf. Kranke mit schwerer Herz- und Nieren
erkrankung sind von dieser .Probe auszuschließen. 

THERAPEUTISCHE ANWENDUNG DES TUBERKULINS. · Wir stehen 
auf dem Standpunkt, daß die langsame, einschleichende Behandlung mit 
steigenden Tuberkulindosen unter Vermeidung starker Reaktionen ·eine sehr 
brauchbare und zugleich ungefährliche ist. Je frühzeitigler die Kur ein
setzt, um so auss.ithtsreicher. Bei fiebernden Kranken ist zuerst mit 
kleinsten Dosen eine Entfieberung zu erzielen, ehe zu größeren Dos,eln 
geschritten werden kann. Je nach der Reaktion des kranken Körpers 
steigert man schneller oder langsamer die subcutanen Dosen. 

Behandlungsschema: Anfangsdos,is mit fortlaufender Steigerung: 
Q,l ccm einer Verdünnung 1: 100000 
0,5"" " 1 : 100 000 
0,1"" " 1 : 1 0000 
0,2"" " 1 : 10000 
0,3", " 1: 10000 
0,5 " ,,1 : 10 000 
0,75 " ,,1 : 10000 
1,0 " 1: 10000 
0,1"" " 1 : 1 000 
0J2 ,,1: 1000 
0,3 , "" " 1 : 1 000 
0,4 " . " 1: 1000 

Nach 1,0"" " 1 : 1000 folgt dann 
0,1"" 1: 100 usw. 

Im Anfange injiziert man 2-3mal wöchentlich, bei den konzentrierten 
Dosen wöchentlich nur Imal. Ober 1 ccm Alt-Tuberkulin soll man nicht 
hinausgehen. Kinder sind nicht empfindlicher als Erwachsene, jedoch ist 
man in der Steigerung vorsichtiger. Tritt eine Reaktion mit Fieberanstieg, 
Allgemeinstörungen und Herdreaktionen auf, so bleibt der Kranke zu Bett, 
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und man gibt ihm symptomatisch Pyramidon oder Phenacetin. Erst nach 
völligem Abklingen der Reaktion wiederholt man die gleiche Dosis oder 
die vorhergehende. Die Temperatur ist alle 2 Std. zu messen und das 
Allgemeinbefinden des Kranken genau zu beobachten. 

Es gibt noch folgende Tuberkulinpräparate: 
TUBERKULIN Af, albumosenfreies Tuberkulin. Tuberkelbacillen wer

den auf einer albumosen freien Salzlösung gezüchtet. me Kultur wird bei 
37° auf 1/10 ihres ursprünglichen Volumens eingeengt und die Bakterien 
werden restlos abfiltriert. Konservierung mit Phenol. Es wird zu therR
peutischen Zwecken gebraucht und hat eine mildere Wirkung als Alt
Tuberkulin. Die Dosierung ist dieselbe. Im Handel in flaschen mit 
1, 5 und 50 cem. Behringwerke, Leverkusen a. Rh. 

NEU-TUBERKULINE. Sie enthalten die durch mechanische Zertrüm-. 
merungen aufgeschlossenen Tuberkelbacillen in homogener Aufschwem
mung teils mit, teils ohne die löslichen Leibessubstanzen. 

KOCHS TUBERKELBACILLEN-EMULSION BE, auch Neu-Tl.lberkulin 
genannt, ist eine Aufschwemmung von staubfeinenJ zermahIenen und ab
getöteten Tuberkelbacillen in physiologischer Kochsalzlösung. Im Ge
brauch wie Alt:TuberkuIin oder Af. Behringwerke, Leverkusen a. Rh. 

TUBERKULIN "ROSENBACH". 

Darstellung: Aut 6-8 Wochen alte Tuberkelbacillenkulturen werden 
PartikeIchen des Pilzes Trichophyrton holosericum album gebracht. Bei 
20-22° C entwickelt sich der Pilz und überwuchert die Tuberkelbacillen
kultur mit einem weißen Luftinycel. Die ganz'e Kulturrnasse (Tuberkel
bacillen und Pilz) wird mit Carbolsäureglycerin versetzt, zerrienen und 
filtriert. Das filtrat wird mit der ebenfalls filtrierten flüssigkeit des Nähr
bodens vereinigt. Durch den Trichophytonpilz sollen die Proteinstoft1e 
größtenteils aufgezehrt werden, jedoch die Hdlkörper für Tuberkulose 
ganz unversehrt bleiben. Die Stoffwechselprodukte des Trichophyton sind 
ungiftig. Das Volumen des fertigen Tuberkulins ist genau auf das Zehn
fache der Pilzmasse eingestellt und hat einen Zusatz von 0,5proz. CarboL
säure. Das Tuberkulin ist eine klare, bräunliche flüssigkeit und frei von 
lebendem oder totem Virus. 

Behandlung: Zuerst diagnostische Injektion zur Probe auf Tuberkulin
empfindlichkeit. Bei Kindern beginnt man mm: 0,01 ccm, bei Erwachs'enen 
mit 0,2 ccm und steigert bis 0,5. Tritt bei dieser Dosis keine typische, 
Reaktion ein, so liegt wahrscheinlich keine Tuberkulose vor. Qie Reaktion 
besteht in einem erysipelähnlichen Infiltrat im Anschluß an den In
jektionsstich. Bei der eigentlichen Behandlung beginnt man mit 0,025 
oder 0,1 und steigert langsam bis 1 ccm der unverdünnten Lösung. 
Wöchentlich 3 Injektionen sub cut. oder intramusk. Ist 1 ccm erreicht, 
so macht man eine Pause von 10-14 Tagen und beginnt eine 2. Kur. 
Im ganzen 3 Kuren. Behringwerke, Lev,erkusen a. Rh. 

TEBEPROTIN "TOENNIESSEN". 

Darstelhmg (Dtsch. med. Wschr. Nr. 20-22, 1924): Das Tebeprotin wird 
aus T.uberkelbacillen gewonnen, die auf Glyoerinbouillon gewachsen und 
durch Waschen mit Wasser von den anhaftenden Nährbodenbestandteilen 
befreit sind. Die Bacillen werden dann kurze Zeit in verdünnter Mineral
säure erhitzt, in Kalilauge extrahiert und abzentrifugiert. Der alkalische 
Extrakt wird durch filtration vollkommen von Tuberkelbacillen befreit 
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und in dem völlig klal'en Filtrat wi'1'd das Tebeprotin mit Essigsäure 
gefällt. Nach der Reinigung und Trocknung stellt es ein weißes Pulver 
dar. Zur Herstellung der gebrauchsfertigen Lösung wird eine ent
sprechende Menge Trockensubstanz abgewogen und in Lösung gebracht. 
Es ist in folgenden Konzentrationen im Handel: 

1. Stamnilösung, sie enthält in 1 ccm Lösul1"~ 1 mg Tebeprotin (= Tp). 
2. Verdünn~g 1, sie enthält in 1 'ccm Lösung 1/10 nig TQ. 
3. Verdünnung 2, sie enthält in 1 ccm Lösung 1/100 mg Tp. 
4. Verdünnung 3, sie enthält in 1 ccm Lösung 1/1000 mg Tp. 
Die Lösungen sind 12 Monate haltbar. Die Dosis für Erwachsene, wenn 

kein deutlich nach\,Veisbarer Lungenherd zu finden ist, beträgt 1 ccm 
der Verdünnung 1. Bei deutlich nachweisbaren Lungenherden nur 1/2 ccm 
der Verdünnung 1. Bei Drüsenschwellungen 1 ccm der Verdünnung 1. 
Desgl. bei chirurgischer Tuberkulose. Die Injektionen werden nur subcut. 
gegeben. Bei positiver Reaktion tritt starke Rötung und Infiltration an 
der Stichstelle auf, bisweilen auch fieber je nach der Stärke der Reaktion. 
R. Graf 8t Co. AG., Nürnberg. 

PARTIGENE, INNERLICH ZUR SPEZIfISCHEN BEHANDLUNG DER 
TUBERKULOSE. NACH MUCH UND DEYCKE. 

Much und DeyCke (Münch. med. Wschr. Nr.17, 1924) haben die 
Tuberkelbacillen durch Milchsäure aufgeschlossen. "Aus der Gesamtauf
schließung MTb gewinnt man zuerst den Rückstand,MTbR und die klare 
Lösung L. MTbR läßt sich weiter trennen in den wasserunlösliche;q 
Eiweißanteil A und die beiden fettgemische Fund N. Das hochgestellte 
Eiweißmolekül A setzt sich zusammen aus einem oder mehreren Protein
körpern, denen als mehr oder mittder .festgebundene Seitenkette ein 
albumosen- oder polypeptidartiger Stoff anhaftet. Diesen Stoff, der das 
spezifische Reizgift (Tuberkulin) darstellt, vermag der lebende Bacillus 
an die Säfte, Zellen und Gewebje des Körpers abz1.!geben. Dieser Teil 
ist nur recht locker gebunden, ein anderer Anteil ist 'etwas fester gebunden, 
kann aber durch chemisch-physikalische Vorgänge abgespalten weroen. 
Ein letzter Anteil ist selir fest veranklert, so daß er sich nur bei all,l 
mählich fortschreitender Aufspaltung des Eiweißmoleküls bruchstückweise 
gewinnen läßt. Durch Einwirkung der Vel'dauungsfermente auf dies 
unlösliche Eiweiß Awird die spezifische Wirksamkeit weder abge
schwächt noch verändert. Da MTbR sämtliche Teilstoffe in natürlicher 
Mischung enthält, so wird diese 1>artigene Mischung zur innerlichen Be
handlung der Tuberkulose angewandt." Es ist dies dieselbe Aufschwem
mung, die auch für die Spritzkuren gebraucht wird. 

Die Kur gestaltet sich folgendermaßen: 
1. Tag: MTbR 1 : 100000 Millionen 2 Tropfen zu nehmen. 
2. Tag: MTbR 1: 100 000 Millionen 3 Tropfen zu nehmen 

und dann immer weiter steigern, so daß am 6. Tag 14 Tropfen 
genommen werden. 

7. Tag: MTbR 1: 10000 Millionen 2 Tropfen zu nehmen, 
bis zum 12. Tage auf 12 Tropfen zu steigern. 

13. Tag: MTbR 1: 1000 Millionen 2 Tropf"en zu nehmen, 
bis zum 18. Tage ,ebenfalls auf 14 Tropfen zu steigern. 

In dieser Weise führt man fort, bis man bei der Verdünnung 1 : 1 Million 
angelangt ist. 

Die Tropfen werden täglich 1mal bei leerem Magen gegeben. 
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Auch ist mit MTbR eine Salbe dargestellt worden, ähnlich dem Ektebin, 
die zur percutanen Behandlung bestimmt ist. Alle 14 Tage eine Ein
reibung. Behringwerke, Leverkusen a. Rh. 

DIAGNOSTISCHES TUBERKULIN NACH PROF. MORO 
aus ausgewählten Stämmen des Typus humanus und bovinus hergestelltes 
hochwertiges Tuberkulin. Entweder in Form einer Salbe zur Percutan
reaktion oder in flüssiger Form zur Cutanimpfung nach Pirquet. Ge
brauchsanweisung in den Packungen. Packungen: Salbe in Tuben mit 1 
und 10 g, Glas mfit 1 ccm, Vorratsfläschchen mit 10 ccm. Hülse mit 2 
oder 10 Lymphröhrchen. E. Merck, Darmstadt. 

EKTEBIN NACH PROF. MORO 
ist ein Tuberkuloseantigen in Salbenform zur percutanen Tuberkulos,e
behandlung. Ektebin enthält außer konzentriertem Tuberkulin die .zwar 
vollständig abgetöteten, aber morphologisch und chemisch intakten Tuner
kelbacillenleiber vom Typus humanus und bovinus) sowie einen Zusatz 
einer keratolytisch wirkenden Substanz. Der tuberkuloseerkrankte Körper 
soll unter tunlichster Einschränku~g gefährlicher Herdreaktionen von der 
Haut aus immunisiert werden. Die in die Haut eingeriebenen wirksamen 
Bestandteile des Ektebins bewirken an der Eimeibestelle eine Entzüir
dungsreaktion in Gestalt von Knötchen. In diese Reaktionsherde werden 
die BaciUen hineingezogen und von den Entzündungsprodukten aufgelöst. 
Die dabei entstehenden Reaktionsstoffe wirken dann auf die mneren 
Erkrankungsherde (aktive passive Immunisierung). Man reibt auf dem 
Rücken oder der Brust auf einen Hautbezirk von 5 cm DurchmlCss,er, 
den man vorher gründlich mit' Äther gereinigt hat, etwas Ektebin 1 Min. 
lang ein (ein etwa kleinerbsengroBes Stück Salbe). Nach 1-2 Tagen er
scheinen am Ort der Einreibung zahlreiche Knötchen oder Bläschen. 
Nach Abklingen der Reaktion (1-4 Wochen) wird wieder eingerieben. 
Zu einer Kur gehö"ren 6 Einreibungen. In Tuben wird zu 1, 5 und 10 g. 
E. Merck, Darmstadt. 

ANAEROBEN-SERUM BEHRING ist ein polyvalentes, antitoxisches 
Serum, welches von Pferden gewonnen wird. Es richtet sich gegen die 
Gifte der vier wichtigsten menschenpathog,enen Anaerobier und gegen 
den Erreger des Starrkrampfes (Tetanus). Das· Serum setzt sich wie folgt 
zusammen: 3500 I.E. Antiperfringens-Serum (Welch~Frenkel), 1000 I.E. 
Anti-Vibrion-septique-Serum (Pasteur), 1000 I.E. Anti-oedematiens-Serum 
(Novy), 6000 A.E. Tetanus-Antitoxin-(Serum). Das Serum enthält eine 
volle Schutzdosis Tetanusserum nach internationalen Antitoxin-Einheiten 
bemessen. 

K 1 i n i s c h e Er s c h ein u n gen: Die unter den Bezeichnungen 
Gasödem, Gasbrand oder Gasgangrän bekannten Krankheitsbilder (s. Gas
ödemserum) werden durch anaerob wachsende Bakterien, welche sich 
in der Tiefe oder in den Buchten von Wunden entwickeln, hervorgerufen. 
Besonders verdäclltig auf Anaerobier sind mit Erde) Straß,enschmutz, 
Tuchfetzen usw. verunreinigte Verletzungen. 

An wen dun gun d Dos i ,e run g. Prophylaktisch werden 10 ccm 
des Anaerobenserums, auch wiederholt, subcut. injiziert. - Bei bereits 
ausgebrochenem Gasödem oder Tetanus bedient man sich der ent
sprechenden Sera in hohen Dosen. Amp. zu 10 ccm und Serüle zu 10 ccm. 
Behringwerke, I. G. Farbenindustrie. 

ANAEROBEN-SERUM SS DRESDEN, kombiniertes Tetanus-Gasbrand
serum mit einer Schutz dosis von 3000 A.E. Tetanus-Antitoxin pro dosi. 

Do sie run g: Zur Schutzimpfung 10 ccm; Heilimpfung bei leichten 
Fällen 20 ccm' intramusk. oder subeut. Packung 10 ecm. 
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cOLl-YATREN ist eine Aufschwemmung verschiedener, frisch vom 
Patienten gewonnener, abgetöteter Colibacinen in 3proz. Yatrenlösung. 

Keimgehalt: 

Starke ... . •.....•• . •. . • . •. . 

Keimzahl pro 2lj2-ccm-Amp./ 

flaschenpackung mit 

6 

1000 

Keimen pro ccm. 
In d i kat ion e n: Coliinfektionen der harnleitenden Wege, besonders 

des weiblichen Urogenitalapparates : Cystitis, Pyelitis, Cystopyelitis auch 
während der Gravidität und des Puerperiums, bei Coliinfektionen der 
Gallenblase, Parametritiden, Adnexerkrankungen. 

Dos i e run g: Die Injektionen werden in Abständen von 2-4 Tagen 
gemacht. Kommt es zu starken Reaktionen, so ist eine Verlängerung des 
Intervalles zwischen den Injektionen bzw. Herabsetzung der Dosis er
forderlich. Die nächste Injektion ist er~t vorzunehmen, wenn die vorher
gehende Reaktion vollkommen abgeklungJen ist. 

r) nt ra mus k u I ä r: Beginn mit Amp. I bzw. 0,6 ccm der flaschen
packung. 

In t r ave n ö s: Beginn mit 1/2 bis 1/3 der Amp. I bzw. 0,3 ccm der 
flaschenpackung. Die intravenöse Injektion ist jedoch nur in Ausnahme
fällen anzuwenden, wenn starke Reaktionen erwünscht sind. 

Kin der erhalten die halbe bzw. eine i.hrem Alter entsprechende Dosis. 
Originalpackungen 6 Amp. zu 2112 ccm mit steigendem Keimgehalt. flasche 
zu 25 ccm mit 75 Millionen Keimen pro Kubikzentimeter. 

CO LI-SERUM BEHRING ist ein unfer Verwendung besonders virulenter 
Colistämme von Pferden gewonnenes, antitoxisches Serum. Das Coli
serum neutralisiert die in den Organismus gelangenden Gifte von Coli
bakterien, die sich außerhalb des Darmes angesiedelt haben (z. B. Coli
peritonitis). Je nach Schwere des falles gibt man 25-100 ccm des Coli
serums intramuskulär, intraperitoneal und intravenös. Tritt irinerhalb 
24 Std. keine Besserung ein, so sind die Einspritzungen bis zur Wir
kung zu wiederholen. Amp. zu 25 ccm. Behringwerke, I. G. farben
industrie. 

BOTULISMUS-SERUM ist ein antitoxisches, von Pferden durch Im
munisierung mit Toxinen des Bacillus botulinus gewonnenes Serum. Das 
Serum enthält Gegengifte gegen die in verdorbenen Nahrungsmitteln ge
bildeten Gifte, die bei fleisch-, Fisch-, Ülemüse- und Konservenvergilf
tungen das Bild einer bulbären Paralyse hervorg,erufen. Man injiziert 
sofort intramusk. 50-100 eem und wiederholt gegebenenfalls nach 12 
bis 24 Std., sowie an den folgenden Tagen. In dringenden fällen kön.nen 
auch intrav. Injekt. von 50 eem oder auch intralumbal 20-40 eem nach 
Ablassen von Liquor gegeben werden. Nebenbei sind kräftige Magen
spülung und Herzmittel nicht außer acht zu lassen. In Atnp. zu, 50 eem. 

IDIPHTHERIE-SERUM. Das Diphtherieserum Behring ist ein an.ti
toxisches, vom Pferd gewonnenes Serum. Es wird staatlich geprüft im 
Institut für Experimentelle Therapie in frankfurt a. M. Zur Konservie
rung ist dem Serum 0,5 0/0 Phenol zugesetzt. Diphtheriesera werden mit 
400, 500, 1000 und 2000 A.E. pro Kubikzentimeter in nativer, gereinigt
eiweißarmer oder konzentrierter form hergestellt. Die gereinigt-eiweiß
armen Sera haben den auf andere Wbse n:ieht zu erreichenden Vorteil· 
einer besonders schnellen Resorption. Dahn vermindern sie die Häufig
keit des Auftretens der Serumkrankheit. 
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Einen weiteren fortschritt in dieser Richtung stellt das DlPHTHERIE
FERMO-SERUM Behringwerke dar, welches durch fermentative Auf
arbeitung und Reinigung gewonnen wird. Infolge verring1erter Molekül
größe dringt das Serum besser in die Gewebe ein. Seine anaphylaktische 
Wirkung ist aut einen Bruchteil des nativen Serums herabgesdzt. 

T her a pie: Ohne das Ergebnis der bakteriologischen Untersuchung 
abzuwarten, ist bel Verdacht auf Diphtherie so frühzeitig wie möglich 
Serum einzuspritzen. Dieses Vorgehen ist die w1.chtigste Voraussetzung 
für einen Erfolg. Als Anhaltspunkt für die Dosieruqg des Diphtherie
heilserums dient die folgende Übersicht. 

Die Injektion erfolgt in der Regel intramuskulär, in schweren fällen 
wird das Serum zur Herbeiführung sofortiger Wirkung intravenös appli
ziert. 

Tabelle nach Park: 

Bei schon I 
Bei anfangs Bei 

Bel sdlweren schweren t 

An Antitoxine nheiten milden mäßIg Hll<n. bösanigen 
sind zu geben: schweren dIe spater 

Fallen noch Erkran-
Fallen 

I 
smwerer kungen 

werden 

Bei kleineren Kindern im Gewicht von 2000 3000 5000 I 7500 
10 bis 20 Pfd. und im Alter unter bis bis bis bis 

2 Jahren 3000 5000 10000 10000 
--- - - -- -

Bel Kindern im Gewicht von 30 bis 3000 4000 10000 lUOOO 
90 Pfd. und im Alter unter 15 Jahren bis bis bis bis 

4000 10000 15000 20000 
--- - -- - -

3000 5000 10000 20000 
Bei Erwachsenen bis bis bi~ I bis 

5000 10000 20000 50000 
- ----- -

Art de~ Einspritzung I.m. 1. m_ I. v. 1. V. 

Pro p h y I a X e. Zum sofortigen Schutze gesunder Personen verwendet 
man am besten die von Rindern oder Hammeln gewonnenen Dfphthene
sera, um bei späterer Anwendung von Pferdeserum Überempfindlichkeits
erscheinungen zu verhüten. Die Dosis für die Schutzimpfung beträgt j,e 
nach dem Alter des Patienten mindestens 600-1000 A.E. Das Diphtheri-e
serum wird subcut. oder intramusk. verabfolgt. Die Dauer des Schutzes 
beträgt nur etwa 3 Wochen. Originalpackungen 4oofach: 1000 in ~,5 ccm 
und 3000 A.E. in 7,5 ccm in Amp. und Serülen; gereinigt eiweißarm 
(maximal 50/0 Eiweißgehalt). Packungen wie vorstehend. 5OOfach : 4000 
A.E. in 8 ccm in Amp. und Serülen; gereinigt eiweißarm (maximal 50/0 

Eiweißgehalt). Packungen wie vorstehend. 1000fach: g,ereinigt eiweiß arm 
(maximal 50/0 Eiweißgehalt). Packungen 6000 in 6 ccm, 10000 A.E. in 
10 ccm in Amp. und Serulen. Diphtherie-fermo-Serum 1000fach mit 
6000, 8000 und 10 000 A.E. Behringwerke, I. G. farbenindustrie. 

DIPHTHERIE-SERUM BEHRING vom R i TI d. Dieses vom Rinde ge
wonnene Serum ist ein antitoxisches, staatlich geprüftes Serum, dem zur 
Konservierung 0,5 0/0 Phenol zugesetzt ist. Das 100fache Diphtherie
Rinder-Serum wird vornehmlich zur Prophylaxe bei diphthedegefährdeten 
Personen angewendet, um diese nicht gegen Pferdeserum überempfindlich 
zu machen. Das 400fache Serum dient 'zur Behandlu~ gegen Pferde
serum uberempfindlicher Personen. Originalpackungen 100fach: 500, 1000 
A.E. in Amp. und Serülen. 1500, 2000 und 3000 A.E. in Amp.; 40Gtach: 
2000 A.E. in Amp. Behringwerke, I. G. farbenindustrie. 
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DIPHTHERIE-SERUM Behring. Dieses vom Harn m el gewonnene 
antitoxische Serum ist staatlich geprüft. Es dient zur Prophylaxe und Be
handlung der Diphtherie bei bestehender Überempfindlichkeit gegen 
Pferde- oder Rinderserum. Zu therapeutischen Zwecken wird das hoch
wertige Soofache Serum, zur Prophylaxe das 100fache Serum vom 
Hammel benutzt. Zur Konservierung ist dem Serum O,S% Phenol zu
gesetzt. Originalpackungen 100fach: SOO, 100 A.E. in Amp. und Serülen, 
1SOO, 2000 und 3000 A.E. in Amp.; SOOfach: 2000 A.E. in Amp. Behring
werke, I. G. farbenindustrie. 

DIPHTHERIE-IMPFSTOFF BEHRING AL. F. T. Es wird hergestellt 
aus mit formol entgiftetem Diphtherietoxin, welches an Aluminium
hydroxyd adsorbiert ist. Vor Gebrauch zu schütteln. 1 ccm ist aut einen 
Mindestgehalt von IS0-200 Schutzeinheiten staatlich geprüft. Wahrschein
lich wird hierdurch ein mehrjähriger Schutz erreicht. Das Al. f. T. wird 
2mal im Abstand von 4 Wochen subcutan 'injiziert. Kinder von 1-6 Jahren 
erhalten 2mal O,S ccm, Kinder von 7-14 Jahren 2mal 0,3 ccm; Jugendliche 
und Erwachsene 0,2 ccm: ·Bei Kleinkindern tritt keine Reaktion auf, bei 
größeren Kindern und Erwachsenen kann Reaktion an der Impfstelle und 
Temperaturerhöhung auftreten. Kontraindikation: Akute, fieberhafte Er
krankung. In fällen, wo direkte Infektionsgefahr besteht, ist die kom
binierte passive und aktive Immunisierung durchzuführen, also zuerst 
Soo-lOOO A.E .• Diphtherie-Rinderserum intramusk. und gleichzeitig eine 
subcut. Injekt. von Al. f. T. Bei jüngeren Individuen sind zur Ingang
bringung der Abwehrvorgänge höhere Dosen erforderlich als bei älteren. 
Das gleiche Diphtherie-Alaun-formoltoxoid von dem Anhaltischen Serum
Institut als Diphtherietoxoid "Asid". 

DYSENTERIE-SERUM Behringwerke ist ein polyvalentes, antitoxisch 
. und antiinfektiös wirkendes Pferdeserum. Die Behandlung muß beim 
ersten Verdacht ,auf Dysenterie_ mit polyvaJ.ent.em Serum einsetzen, ohne 
das Resultat ,einer bakteriologischen Stuhluntersuchung abzuwarten. 

Pro p h y I akt i s c h. 2-4000 A.E. intramusk. bei ruhrv,erdächtigen 
DarmeTkrankungen. 

T her a p. i e: 8000 A.E. intramusk., in schweren fällen das Doppelte 
evtl. intrav.; nötigenfalls innerhalb 24 Std. zu wiederholen. Die Therapie 
dient rucht nur zur Heilung der Vergiftungs erscheinungen, sondern auch 
zur Verhütung von Nachkrankheiten. Originalpackungen 200fach mit 
2000 A.E. Amp. zu 10 und 20 ccm, 400fach mit 4000 A.E. Amp. zu 10 ccm 
und 8000 A.E. Amp. zu 20 ccm, 1000fach mit 10000 A.E. zu 10 ccm. 
Behringwerke, I. G. farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

SYMBIOSE-SERUM "SS DRESDEN", Diphtherie - Streptokokken-Anti
toxin in uno, staatlich geprüft auf Diphtherie-I.E. 

Dos i er u n g : Schutzdosis 10 ccm, Heildosis 20 ccm. In leichten fällen 
und bei kleinen Kindern genügt auch therapeutisch die Schutzdosis 
(4000 I.E.). In schweren fällen ist die Dosierung nach dem Erfordernis 
des falles zu steigern. . 

A p pli kat ion s art: Subcut., intramusk. oder intrav., wenn der 
intrav. Einverleibung eine Desensibilisierung vorhergegangen ist (Dauer
tropfinfusion). 

P a c ku n gen: 400fach 4000 I.E. = 10 ccm, 400fach 8000 I.E. 
= 20 ccm. 

TETANUS-SERUM "SSW DRESDEN". 2OO0fach vom Pferd, SOOfach 
vom Hammel und SOOfach vom Pferd eiweißarm. 
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GASÖDEM-SERUM "Behringwerke" ist ein .polyvalentes antitoxisches 
Pferdeserum, das sich gegen die vier wichtigsten menschenpathogenen 
Anaerobier richtet. Das Serum setzt sich zusammen aus: 3000 I.E. Anti
perfringens-Serum (WeIch-Fränkel), 2000 I.E. Anti-Vibrion-septique-Serum 
(Pasteur), 1600 I.E. Anti-oedematiens-Serum (Novy), 340 I.E. Anti-histoly
ticus-Serum (Weinberg). 

K I i n i s c h e Er s c h ein u n gen: Der Gasbrand beginnt immer in der 
Tiefe der Wunde (Muskelwunde), so daß meist äußerlfch nichts zu sehen 
ist. Das schließende Wundsekret ist übelriechend. Die Kranken machen 
trotz scheinbar leichter Verwundung einen schwerkranken Eindruck: 
Mattigkeit, Blässe, Unruhe, Angstgefühl, kleiner Puls. Fieber braucht 
nicht vorhanden zu sein. Das Wundsekret riecht faulig, und aus der 
Wundumgebung entleeren sich auf Druck einige Gasblasen. Später tritt 
eine leichte Schwellung der Wundumgebung auf, und die Gase'ntwicklung 
wird deutlich wahrnehmbar durch Knistern bei der Palpation. Die Haut 
verfärbt sich jetzt bräunlich bis bläulich. 

Bel erdbeschmutzten, zerfetzten Wunden spritzt man na chi h re r 
operativen Ver s 0 r·g u n g nicht nur eine Schutzdosis Tetanus
Antitoxinserum, sondern auch eine Schutzdosis Gasbrandserum. Mit letz
terum wird vorteilhaft die Wundumgebung infiltriert. Es gibt auch ein 
kombiniertes Tetanus-Gasbrandserum. 

PROPHYLAXE: In die Umgebung der Wunde spritzt man eine Schutz
dosis polyvalentes Serum. Die Wunde wird sofort mit MB.-Puder behan~ 
delt und innerlich gibt man 8-1Q Tabl. Marfanil oder Supronal innerh. 
24 Std. S. unter Marfanil und Supronal. Wenn operiert werden muß 
(Amputation), gibt man, um Anaphylaxie zu verhüten, vor der Operation 
1 ccm Pferdeserum, mit 20 ccm Kochsalzlösung verdünnt, langsam intrav. 
Nach der Operation spritzt man 20-40 ccm Gasbrandserum in das Wund
gebiet. Gleichzeitig erhält der Krank,e eine intrav. Infusion mit 20 ccrn 
Serpm und 500 ccm physiol. Kochsalzlösung innerhalb 1-2 Std. zu
geführt. Treten an den nächsten Tagen noch Zeichen erneuter Gasbrand
entwicklung auf, so wird die Infusion wiederholt, oder eine intrav. Dauer
tropfinfusion, durch die tägl. 20-30 ccm Serum zugeführt werden. 

Wenn die Amputation nie h t m ehr i m G e s und e n m ö gl ich ist, 
so mischt man 5 ccm Gasbrandserum mit 500 ccm Kochsalzlösung und 
gibt hiervon vor der Operation 10 'ccm tntrav. innerhalb 15 Min. Treten 
keine anaphylaktischen Erscheinungen a.uf, so werden 1/4 Std. später 
20 ccm innerhalb 15 Min. intrav. injiziert. Nach der Operation, aber 
n 0 c h w ä h ren d der N ar k 0 se, gießt man noch 95 ccm Serum 
zu der Kochsalzlösung, füllt auf 2-3 I mit Kochsalzlösung auf und gibt 
das Ganze als intrav. Dauertropfinfusion im Verlaufe von 1""':'2 Tagen (nach 
Prof. HeHer, Leipzig). 

Packungen mit 10 und 20 ccm. Behringwerke, I. G. Farbenindustrie. 

GENICKSTARRE-SERUM "SS DRESDEN", staatlich geprüft. 
Dos i er u n g: Bedingung für die Erzielung von Heilwirkung ist neben 

der frühz.eitigen Anwendung die Einspritzung großer Dosen (30-50 ccm 
pro Tag, in besonders schweren Fällen evtl. auch bis 100 ccm). Bin
spritzung in IntervaHen von 1-3 Tagen fortzusetzen, falls 24 Std. nach 
der 1. Injektion keine auffällige Besserung und keine Abnahme des Fiebers 
eingetreten ist. Prophylaktisch 10-20 ccm. 

A p pli kat ion s art: Die Injektion hat je nach dem Erkrankungs
sitz intralumbal oder intraventrikulär zu geschehen, gleichz,eitig kann das 
Serum auch subcut. oder intrav. gegeben werden. Einer später (5-6 Tage) 
erfolgten intralumbalen Reinjektion hat eine Desensibilisierung wie bel 
intrav. Reinjektion vorauszugehen. Zur Prophylaxe intramusk. Injekt. 

Pa c ku n gen: 10 ccm und 20 eem. 
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GONARGINI ist eine polyvalente Gonokokkenvaccine, die aus schonend 
abgetöteten Gonokokken hergestellt wird. - Die zur Herstellung ver
wendeten Bakterienstämme werden laufend erneuert; es kO'mmen nur 
virul ente GonO'kokken, die nach besO'nderem biolO'gischem Verfahren aus
gesucht werden, zur Verwendung. 

K e i m geh alt: Serienpackungen, mit 10 Amp., davO'n je 1 Amp. mit 
10, 25, 50, 100 und je 2 Amp. mit 200, 500 und lOGO MilliO'nen Keime in 
1 ccm, und Fläschchen zu 6 cem mit 100 und 5000 MilliO'nen Keime prO' 
Kubikzentimeter. 

I n d i kat i 0' n e n : Das Gonargin dient zur Behandlung aller chronischen 
FO'rmen der männlichen und weiblichen GonO'rrhöe, sowie zur Verhütung 
von KO'mplikationen bei· akuter GO'norrhöe, ferner zur PrO'vokation. 

00' sie run g. In t r am u s k.: Ang,efangen mit 10 Millionen Keime, 
alle 2- 3 Tage steigend bis zu 1000 Millionen. 

In t r a v.: Von den AnfangsdO's,en zu 2-5 MiIliO'nen Keime, je nach 
den auftrdenden ReaktiO'nen steigend. Originalpackungen 10 Amp. zu 
1 ccm mit steigendem Keimgehalt. Flaschen zu 6 und 25 ccm mit 100 
MilliO'nen Keime prO' Kubikzentimeter. Flasche mit 5000 MilliO'nen Keime 
prO' Kubikzentimeter. 

GONOKOKKEN-VACC·INE TOXOGON. Zur Herstellung wird eine 
Reihe von Günükükkenstämmen .verwandt. Die frisch ~ezüchtet.en Keime 
werden aufgeschlO'ssen und an Lipoid-EiweißstO'ffe adsO'rbiert. Zur Be
handlung der GünO'rrhöe in ihren sämtlichen Stadien. Die Verträglichkeit 
ist gut, es treten keine Herdreaktionen auf. Man kann die Therapie küm
binieren mit U1irO'n. Packung Azur intramusk. Injekt. mit 6 Amp. zu 
1 ccm mit je 1000 MilliO'nen Keime. Packung B zur intramusk. Injekt 
mit 6 Amp. zu 1 ccm. Amp. I und 11 je 10, Amp. 111 und IV je 20, 
Amp. V und VI je 40 A.E. (entsprechend 500, 1000 und 2000 MiIliO'nen 
Keime). Packung C zur intrav. Injekt. mit 6 Amp. zu 1 ccm. Amp. I 
mit 50, Amp. II und III mit je 100, Amp. IV und V mit je 200, Amp. VI 
500 Millionen Keime. Packung 0 zur kO'mbinierten intramusk. und intrav. 
Injekt. mit 6 Amp. zu 1 ccm. Amp. I, III und V zur intramusk. Injekt., 
entspJ1echend 500, 1000 und 2000 MiIliO'nen Keime, Amp. 11, IV und VI 
zur intrav. Injekt. mit 50, 100 und 200 MilliO'nen Keime. Alles Nähere in 
den Packungen. I. G. Farbenindustrie AG., Leverkusen a. Rh. 

GONO-YATRENl. Das GO'nü-Yatren ist eine -Aufschwemmung ver
schiedener, frisch vO'n Patienten gewO'nnener, abgetöteter GünO'kokken in 
3prüz. Yatrenlösung. 

Keimgehalt: 

Amp -Packung. Stärke ..... .. ....•• 

Keimzahl prO' 21/2-ccm-Amp.. . I 
Flaschenpackung . . . . . . 

6 

I 100 I ISO I 200 300 400 Mill. 
50 Millionen Keime in 1 ccm 

In d i kat i 0' n e n: Urethritis püsteriür, Epididymitis, PrO'statitis, Sper
matO'cystitis, GO'narthritis, Cervicitis, CO'wperitis, VulvO'vagini.tis, BarthO'Ii
nitis, EndO'metritis, Salpingitis, Oüphüritis, Günükükkensepsis usw. 

00' sie run g: Die Injektionen werden mit steigenden Düsen in Ab
ständen vün 2-4 Tagen; je nach Reaktiün gemacht: 

1 Für HautreaktiO'nen kümmt nO'ch ein "Gonargin extra stark" mit 
10000 MiIliO'nen Keimen pro ccm in den Handel. 

1 Zur "maximalen Fieber-Therapie" wird nO'ch ein "Günü-Yatren extra 
stark" mit 500 MilIiünen Keimen pro ccm hergestellt. 
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In t r a mus k.: Beginn mit Amp. I bzw. 1 ccm aus der Flaschen
packung. 

In t r ave n ö s: Beginn mit lh-1/2 der Amp. I bzw. 0,5 aus der 
Flaschenpackung. Wegen der schlagartigeren Wirkung ist in hartnäckigen 
Fällen die intrav. Injekt. oft vorzuziehen. - Lokale Behandlung muß 
gleichzeitig mit der Vaccinether'!}Jie einhergehen. Zur Provokation: 
1-1,5 ccm aus der Flasche = 50-75 Millionen Keime und mehr 
intravenös. 

Kin der erhalten die halbe bzw. eine dem Alter entsprechende Dosis. 
Original-Packungen 6 Amp. zu 21/2 ccm mit steigendem Keimgehalt. 
Flasche zu 25 ccm mit 50 Millionen Keime pro cem. Behringwerke, 
I. G. Farbenindustrie. 

V ACCIGON-MIXTUM s. u. S. 599. 

GRIPPESERUM. Das polyvalente Grippeserum verbindet mit einer 
maximalen Antistreptokokken- und Antipneumokokkenwirkung eine hohe 
bactericide und antiinfektiöse Wirkung gegen die Influenzabazillen. Früh
zeitige Injektionen von 20-50 ccm i:ntramusk., in schweren FäHen nach 
24 Std. Wiederholung, oder intrav. Injekt. Bei Grippeencephalitis wird 
das Grippeserum intralumbal in Mengen von etwa 25 ccm gegeben nach 
vorherigem Ablassen von Liquor. In Amp. zu 25 ccm. Behringwerke, 
I. G. Farbenindustrie. 

KEUCHHUSTENVACCINE PETEIN. Es wird gewonnen aus 60-70 Bor
det-Gcngou-Stämmen, wobei durch entsprechende Prüfungen sichergestellt 
ist, daß nur solche Kulturen verwendet werden, deren biologische Aktivi
tät in jeder Beziehung erhalten ist. Degenerierte oder atoxische Stämme 
werd~n nicht verarbeitet. Der Impfstoff ist völlig giftfrei, da die toxische 
Komponente (das Endotoxin) entgiftet ist, ohne daß die antigenen -Eigen
schaften der Keuchhustenbakterien dadurch zerstört würden. Es tr-eten 
daher keine oder nur vorübergehende, harmlose Lokalreaktionen auf. An 
Allgemcinreaktionen kommt es gelegentlich zu Temperatursteigerungen. 
Es kann unbedenklich auch bei Säuglingen ohne Verminderung der Dösis 
Verwt.ndung finden. Wichtig ist, daß man die Einspritzungen so früh wie 
irgend möglich vornimmt, da dann die besten Erfolge erzielt werden. Es 
ist deshalb empfehlenswert, schon beim Verdacht auf Keuchhusten Petein 
zu sprLzen. Zur Behandlung gehören 3 intramusk. Injektionen. Als erste 
Injektion gibt man 0,5 = 10 Milliarden Keime, 2 Tage später als zweite 
Injektion 1,0 = 20 Milliarden Keime, als dritte Injektion weitere 2 Tage 
später wieder 1,0 = 20 Milliarden Keime. Die Vaccine wird in 1 Flasche 
mit 2,5 ccm unverdünnt'em Petein = 50 Milliarden Keime, also in 'einer fur 
die Behandlung ausreichenden Menge, geliefert. Die Heilwirkung tritt 
3-4 Tage nach der letzten Injektion auf. Wenn nach 8-10 Tagen keine 
deutliche Besserung eingetreten ist, so empfiehlt es sich, noch 1-2 In
jektionen von je 1 ccm anzuschließen. Keinen Alkohol an Nadel und 
Spritze bringen! 3 Amp. zu 1 ccm. Dosis I-III. 50 Milliarden Keime 
2,95 RM. Schering AG., Beflin N 65. 

KEUCHHUSTENVACCINE TUSSTROPIN "ASIO". Aus einer größeren 
Anzahl frischer Stämme von Bordet-Gengou-Bacillen hergestellt, mit 
Milz- und Thymus-Extrakten. Durch .einen Entgiftungsprozeß der Vaccine 
werden die starken Impfreaktionen -v;ermieden. Im katarrhalischen Zu
stand des Keuchhustens von optimaler Wirkung, im konvulsivischen Sta
dium fuhrt es zur Verringerung und Abschwächung der Anfälle. In 
2tägigm Abständen 3 Injekt., intramusk.: 0,5, 1,0 und 1,5 ccm. Flasche zu 
3 ccm. 5000 Millionen Keime pro ccm 2,45 RM. Anhaltisches Serum
Institut, Berlin NW. 
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KEUCHHUSTENVACCINE TUSCOSAN (Dr. Fresenius, Frankfurt 
a. M.). Eine spezifische Vaccine, hergest,ellt aus dem sp.ezifischen Keuch
hustenerreger (Bacterium Bordet-Gengou). Zur Sc hut zirn p fun g er
halten Erwachsene in Zwischenräumen von 3 Tagen je 1 Amp. a 1 ccm 
subcut. eingespritzt. Tritt Reaktion ausnahmsweise ein, so läßt man sie 
erst abklingen. Bei Säuglingen gibt man 0,3-0,4 ccm vom 5. Jahre ab 
wie bei Erwachsenen. Man gibt 3, am besten 6 Spritzen. Die H eil -
im p fun g ist gleich' der Schutzimpfung, jedoch gibt man Säuglingen und 
Kindern bis zum 4. Jahre in Zwischenräumen von 3 Tagen je 1 Amp, 
Tuscosan forte fortlauf.end der Stärke entsprechend subcut. oder intramusk. 
Packung mit 6 Amp. mit 310 Millionen Keime (3,08 RM). Tuscosan forte 
6 Amp, mit 900 Millionen Keime (4,10 RM). Tuscosan extra stark 
6 Amp. mit 8600 Million.en Keime (5,10 RM) (für kräftige Kinder und 
Erwachsene) . 

KEUCHHUSTENVACCINE Behringwerke, Leverkusen a. Rh. Hoch
konzentrierte Aufschwemmung schonend abgetöteter Bordet-Oengou
Bacillen. Zur Keuchhustenprophylaxe. Schachtel mit 3 Amp. a 1 ccm 
mit 4000, 6000 bzw. 8000 Millionen Keime = 1,43 RM. TUSSIVACCIN
Keuchhust.en-Reinvaccine. Die Wirkung ist am besten bei Beginn des 
Keuchhustens. Bei kleinen Kindern q,l ccm steigend bis 0,4 ccm. Bei 
größeren Kindern 0,2 bis höchstens 0,6 ccm subcut. 0,1 acm enthalten 
1000 Millionen Keime. Packung 5 ccm, mit 10000 Millionen Keime in 
1 ccm, 3,85 RM. ' Karton mit 3 Amp. zu 1 ccm zu' 400Q, '6000, 10000 
Millionen Keime 1,45 RM. 8USCH-TUSSIVACCIN prophylaktisch und 
therapeutisch gegen Keuchhusten. Karton mit 3 Amp. zu 1 ccm in ster
genden Dosen. Sächsisches Serum werk, Dresden. 

MASERNSCHUTZEXTRAKT aus Placenta dargestellt, da Säuglinge 
bis zum 4. Monat von der Mutter her gegen :Aasern immun sind. Es 
enthält die Masernschutzstoffe in gereinigter Form. Keine Anaphylaxie
gefahr. Zur Masemprophylaxe bei Säuglingen über 6 Monate und bei 
Kindern im besonders gefährdeten Alter. Wird kein vollkommener Schutz 
erreicht, so ist doch dne Abschwächung des Krankheitsbildes zu er
warten, die eine Immunität verleiht. Sofort nach der Ansteckungs
möglichkeit, nicht später als am 5. Tag, spätestens am Tage nach dem 
Exanthemausbruch. Intramusk. 15 ccm und mehr. Amp. zu 15 ccm. 
Mschr. Kinderheilk. 1936, Bd. 65. Sächs. Serumwerk AG., Dresden. 

MENINGOKOKKENSERUM. Als Schutzimpfung gibt man ' 10 ccm 
Serum subcut. oder intramusk. Zur Heilung gibt man möglichst früh
zeitig durch intralumbale Injektion 20 ccm des Serums nach vorherigem 
Ablassen einer gröBeren Liquormenge. Bei komplizierender Meningo
kokkensepsis gibt man gleichzeitig intramusk. oder intrav. 20 ccm Serum. 
Bei kleinen Kindern und Säuglingen genügen die haIöen Dosen. In Amp. 
zu 10 und 20 ccm. Behringwerke, 1. G. Farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

MENINGOKOKKEN-VACCINE zur aktiven Immunisierung. Zur Pro
phylaxe der Meningokokkeninfektion 3 subcut. Impfungen in Abständen 
von 7-10 Tagen. 1 ccm = 1000 MiIIionen ,Keime. 1. Impfung 0,5 ccm 
= 500 MiI!. Keime. 2. Impfung 1 ccm = 1000 MiII. Keime. 3. Impfung 
1,5 ccm = 1500 MiII. Keime. Leichte Lokalreaktionen und Temperatur-' 
erhöhungen können auftreten. Packung 50 ccm, 3 Amp. zu je 1 ccm. 
Sächs. Serumwerk AG., Dresden. 

MILZBRANDSERUM. Ein hochwertiges antibakterielles Serum, dient 
in erster Linie zur Verhütung der prognostisch ungünstigen Milzbrand
sepsis. Man injiziert mindestens 40-50 ccm Serum intramusk. Bei bereits 
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eingetretener Blutinfektion sind gleichzeitig 20 ccm intrav. zu geben. In 
Amp. zu 10 und 20 ccm, Serülen zu 10 ccm. Behringwerke, I. G. Farben
industrie, Leverkusen a. Rh. 

NEURO-Y ATREN. Das N euro-Yatr,en ist eine Suspension von Auto
lysaten neurotroper Bakterien: Bacillus prodigiosus pyocyaneus und sta
phylococcus aureus in 3proz. yatrenlösung. 

In d i kat ion e n : Erkrankungen des peripheren und zentralen Nerven
systems: Neuritiden und Neuralgien rheumatischerj -infektiöser -oder toxi
scher Ätiologie. Trigeminus-, Occipital-, Intercostal-, Plexus- und Am
putationsneuralgien, Ischias, Lumbago, Herpes zaster, lancinierende 
Schmerzen bei Tabes, multiple Sklerose, Akroparästhesien. 

Dos i er u n g: Von der Anfangsdosis 0,1-0,5 ccm steigt man in Inter
vallen von 3-4 Tagen vorsichtig bis zur vollen Dasis von 1 ccm. Herd
reaktionen in Form vorübergehenden Akutwerdens der Krankheitsprozesse 
sollen nicht länger als 2-4 Std. anhaUen und müssen vor der nächsten 
Injektion vollständig abgeklungen sein. Bei richtiger Dosierung tritt 
Schmerzfreiheit, mindestens aber Linderung ein. Sind di,e Reaktionen zu 
stark, so setze man die zu injizierende Dosis herab. Allgemeinreaktionen 
mit hohem Fieber, Kopfschmerz, Mattigkeit ,und Unwohlsein müssen 
vermieden werden. Besonders vorsichtige Dosienmg ist bei chronischen 
Infektionen (Tuberkulose) angezeigt, bei denen eine erhöhte Reaktions
fähigkeit besteht. Originalpackungen 6 Amp. zu 1 ccm. Flasche zu 
25 ccm. Behringwerke, I. G. Farbenindustrie. 

OZAENAVACCINE (Coccobacillus foetidus ozaenae Perez). Ein Satz 
Vaccine besteht aus 3 Fläschchen, enthaltend in 1 ccm 100 Mill. Keime, 
200 MiIl. Keime und 400- Milr. Keime. Jede Flasche enthält 20 ccm, 
ausreichend zur Behandlung einer Person oder 50 ccm zur gleichzeitigen 
Behandlung mehrerer Personen. Die Flaschen sind vor dem Gebrauch 
umzuschütteln. Man injiziert wöchentl. 1-2mal intramusk. Anfangs
dosis 1 ccm. Die Reaktion am Orte des Einstiches ist bedeutungslos. 
Staat!. Sero-Therapeutisches Inst. Wien 9. Serumlabor. Ruete-Enoch, 
Hamburg 39. 

PERITONITIS-SERUM. Antitoxisches Pferdeserum mit 2000 B.E. = 
100 I.E. gegen B. Welch-Fränkel und 1000 B.E. gegen B. Coli pro ccm. 
Zur Behandlung diffuser Bauchfellentzündungen. 1 Amp. zu 20 ccm. 
Bayer, Behringwerke, Leverkusen a. Rh. 

PERITONITIS-SERUM "SS DRESDEN", ohne Phenol vom Rind mit 
Coli-Gasbrand-Antitoxin in untö>. 

Dos i e run g: 50-100 ccm post operation em intraperitoneal und 
25-50 ccm inframusk. Dieselben Serummengen an den folgenden Tagen 
je nach Verlauf. Bei Bevorzugung der intravenösen Anwendung Serum 
in größeren Mengen physiologischer Kochsalzlösung oder Normosal SS 
(zur AuffülIung des Kreislaufs) verdünnen und am besten in Gestalt der 
intravenösen Dauertropfinfusion verwenden. 

P a c k u n gen: 25 und 50 ccm. 

PNEUMOKOKKENSERUM. Ein polyvalentes Pneumokokkenserum zur 
Bekämpfung der allgemeinen Blutinfektion bei Pneumokokkenerkrankung. 
Bei Pneumonie und Pneumokokkensepsis gibt man 25 ccm mehrmals tägI. 
teils intramusk., teils intrav. Bei der Pneumokokkenmeningitis gibt man 
außer der intramusk. Injekt. noch 20 eem und mehr intralumbal. In Amp. 
zu 10, 25 und 50 ccm. Behringwerke, I. G. Farbenindustrie, Leyer
kusen a. Rh. 

Franck. Moderne Therapie. 13. Auflage. 38 
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ROTLAUFSERUM. Eine einmalige intramusk. Injekt. von 15~20 ccm 
Serum genügt meist, die fortschreitende Erkrankung in 2-3 Tagen zur 
Ausheilung zu bringen. Das Serum wird durch Immunisierung von 
Pferden mit Rotlaufkulturen hergestellt. In Amp. zu 10 'Und 20 ccm. 
Behringwerke, 1. O. Farbenindustrie, Leverkusen a: Rh. 

RUHR-SERUM ... ,SS DRESDEN", staatlich geprüft. 
Dos i e run g: Prophylaktisch 10 ccm, therapeutisch bis 30 ecm. 
A p pli kat ion s art: Prophylaküsch: subcutan oder intramuskulär; 

therapeutisch: intramuskulär. ' 
P a c k u n gen: 400fach Amp. zu 5 ccm = 2000 Einh., Amp. zu 10 ccm 

= 4000 Einh. 
Als Oravaccin zur peroralen Immunisierung. Olasröhrehen zu 

31mmuntabI. 

SCHARLACHSERUM "SS DRESDEN". 
Dos i er u n g: Zur Erzielung eines vollen Erfolges Injektion großer 

Serum dosen von 30-50 ccm. Früher mit Diphtherie-Antitoxin behandelten 
Personen ist ,erst zur Desensibiliskrung 1 ccm zu injiz1eren, dem nach 
4 Std. die volle Dosis intramuskulär zu folgen hat. 

Pa c ku n gen: 10 ccm, 20 ccm und 50.ccm. 

SCHARLACHSERUM "SS DRESDEN" HOCHKONZENTRIERT in 
Packungen zu 10 ccm. Intramusk. zu geben. 

SCHARLACHSERUM E. V. BEHRING ist ein von Pferden durch Im
munisierung mit Bakterien und Toxinen der hämolysief>e:nden Scharlach
Streptokokken (Originalstämme von Dick & Dochez) gewonnenes Serum. 
Es werden zwei Stärken des Serums hergestellt: das ein fa c h e und das 
k 0 n zen t r ie r t e Serum. 1 ccm des einfachen Serums neutralisiert 
10000-20 000 Hautgifttestdosen, 1 ccm des hochwertigen konzentrierten 
Serums 40000-60 000 Hautgifttestdosen. Das Serum ist experimentell und 
klinisch geprüft. 

Pro p h y I a xe: Direkt gefährdete Personen können einer passiven 
Immunisierung mit 5 ccm konzentriertem Heilserum unterzogen werden. 
Der Schutz hält nicht länger als 2 Wochen an. Es wird empfohlen, die 
passive Immunisierung mit der aktiven zu kombinieren. 

T her a pie: Das Scharlachserum ist möglichst frühzeitig je nach 
der Schwere des Falles in ausreichenden Mengen, wenn n'öt!g auch mehr
mals wiederholt, zu geben. 

Kinder 

Erwachsene 

In leichten Fällen 

25 ccm 
einfaches Serum 

oder 10 ccm 
konzentriertes Serum 

In schweren Fällen 

50-75 ccm 
einfaches Serum 

oder 20-30 ccm 
konzentriertes Serum 

50 ccm 50-75 ccm 
einfaches Serum einfaches Serum 
oder 20"":30 ccm oder 40-50 cem 

konzentriertes ,Serum konzentriertes Serum 

Behringwerke, I. O. Farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 
SCARLOTOX ASIO. Ein Scharlachstreptokokkentoxin-Aluminium-Depot

impfstoff. Er ist von guter Verträglichkeit und hoher immunisierender 
Wirksamkeit. Die Impfung erfolgt 3mal in Abständen von 14 Tagen, 
und zwar jeweils 1 ccm subcutan der Stärken I, 11, III. Die Immunitä1 
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tritt nach 3-5 Wochen ein und erreicht ihren Höhepunkt in der 5.Woche. 
Die immunisierende Wirkung des Scarlotox hält mehrere Jahre. Bei akut 
scharlachgefährdeten Personen gibt man gleichzeitig mit der 1. Impf
dosis 10 cem Homos,eran Asid. 3 Amp. mit Stärke I, 11, 111. 2,80 RM. 
Stärke I 25 eem 5,82 RM, Stärke 11 25 cem 9,70 RM, Stärke III 25 ecm 
21,32 RM. Asid' Serum-Institut, Berlin NW 7. 

SEPSISANTITOXIN (Warnekros). Es wird von Pferden gewonnen, 
die mit hämolytischen Puerperalsepsisstreptokokken und deren spezifi
schen Toxinen immunisiert worden sind, so daß es neben dem spezifischen 
Sepsisantitoxin auch bactericide Antikörper angereichert enthält. Be
sonders bei Puerperals,epsis. Täg!. 50 ccm bis zur Heilung (intraglut.) . 
Flasche mit 50 ccm 26,25 RM. Sächs. Serumwerk, Dresden. 

STAPHAR ist eine polyvalente Vaccine, die unter Verwendung auf
geschlossener Staphylokokken hergestellt wird, deren Kulturen mit immun
biologisch wichtigen Lipoiden angereichert sind. Das Herstellungsver
fahren bringt den Vorteil, daß die antigen wirkenden Stoffe vom Orga
nismus besonders leicht aufgenommen werden. 

K e i m ge haI t: Staphar enthält in 1 ccm 1 mg Maststaphylokokken
Aufschließungsrest. 

In d i kat ion e n: Die Vaccine wird bei aUen Staphylomykosen, ins
besondere bei Furunkulose angewendet; ferner bei Pyodermien, Acne, 
Schweißdrüsenabscessen, Bubonen, bei Mastitis und Tonsillitis sowie 
auch bei Sykosis und Trichophytie. 

Dos i e run g: Subcutan oder intramuskulär in den Oberarm, Ober
schenkel oder Rücken. Wöchent!. etwa 3 Injektionen je nach der Re
aktion. Im allgemeinen beginnt man mit 0,5-0,75 ccm und steigt auf 1 ccm 
bis manchmal 2 und sogar 3 ccm. 

Kin der n bis zu 1 Jahr 0,25 ccm, bis zu 2 Jahren 0,5 ccm und von 
2 bis etwa 5 Jahren 0,75 cem als Anfangsdosis. Nach dem 5. Jahr die 
Dosis der Erwachsenen. Originalpackungen 3, 6, 10 und 50 Amp. 
zu 1 ccm. 

STAPHYLOKOKKEN-SERUM "SS DRESDEN". 
Dos i e run g und A p pli kat ion s art: Subcut., intramusk. oder 

intrav. Injekt. nach geeigneter Desensibilisierung durch eine vorgespritzte 
Serumdosis von 0,5-1 ccm. Intrav. Injekt. des Serums erfolgt am besten 
in 100-200 ccm Normallösung. Dosis zwischen 20 und 100 ccm je nach 
der Natur des KrankheitsfaUes. Es ist ratsam, an mehreren aufeinander
folgenden Tagen 50 ccm pro Tag zu injizieren. 

Pa c ku n gen: 10 ccm, 20 ccm und 50 ccm. 

STAPHYLOKOKKEN-VACCINE s. Leukogen unter Arzneimittel. 

STAPHYLO-YATREN. Das Staphylo-Yatren istein'e Suspension ver-
schiedener, frisch vom Patienten gewonnener, abg,etöteter Staphylokokken 
in 3proz. Yatrenlösung. 

Keimgehalt: 

Amp.-Packung. Störkr .•.•••.•..•. 6 

Keimzahl pro 21/2-ccm-Amp. 600 MiII. 

Flaschenpackung 50 Millionen in 1 ccm. 

38 • 
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In d i kat ion e n: Alle Staphylomykosen, insbesondere furunkulose, 
Karbunkel, SchweiBdrüsenabscesse, multiple Abscesse der Haut, Hor
deolosis, folliculitis barbae, Acne vulgaris, staphylogene Mastitis, puer
perale Sepsis, Otitis. Dos i e run g: Die Injektionen werden in Abstän
den von 2-4 Tagen mit steigenden Dosen, je nach der auftretenden Re
aktion, gemacht. Intramuskulär: Beginn mit Amp. I bzw. 0,5 ccm der 
flaschenpackung. Intravenös: Beginn mit 1/3-1/2 der Amp. I bzw. 0,3 ccm 
der flaschenpackung. W·egen der schlagartigeren Wirkung ist in hart
näckigen fällen die intrav. Injekt. oft vorzuziehen. Bei Sepsis sind schnell 
steigende, hohe intravenöse Gaben bis zu 5 ccm der flaschenpackung 
angezeigt. Bei Mischinfektionen mit Streptokokken gibt man Staphylo
und Strepto-Yatren zu gleichen Teilen. Kinder erhalten die halbe bzw. 
eine ihrem Alter entsprechende Dosis. Originalpackung 6 Amp. zu 21/2 ccm 
mit steigendem Keimgehalt. Flasche zu 25 ccm mit 50 Millionen Keime 
pro ccm. 

STREPTOSERIN. Streptokokkenserum. Hergestellt durch Immunisie
rung von Pferden mit Streptokokken verschiedener Herkunft und deren 
Blut und Organgiften. Anwendung wie jedes andere Streptokokkenserum 
(Sepsis, Puerperalfieber, Pj1legmone, Angina, Erysipel, Grippepneumonie). 
Bei schwerer Diphtherie zusammen mit Diphtherieserum anzuwenden 
(finkelstein). Als Schutzdosis 25 ccm, bei vorhandener Infektion 50 ccm. 
Besteht am nächsten Tage noch fieber, dann Wiederholung. In Ampullen 
und flaschen mit 10, 25 und 50 ccm. Behringwerke, I. G. farbenindustrie, 
Leverkusen a. Rh. 

STREPTOKOKKEN-SERUM NACH TAVEL "SS DRESDEN", 
Dos i e ru n g: Je nach Schwere des falles zwischen 20 und 100 ccm. 

Man injiziere an mehreren aufeinailderfolgenden Tagen bis zu 50 ccm 
pro die. 

A p pli kat ion s art: Subcutan oder intravenös. 
P a c k u n gen: 10 ccm, 20 ccm und 50 ccm. 

STREPTO-YATREN, Das Strepto-Yatren ist eine Aufschwemmung ver
schiedener, frisch vom Patienten gewonnener, a'bgetöteter Streptokokken 
in 3proz. Yatrenlösung. 

Keimgehalt: 

Amp.-Packung. Stärke ........•• 6 

Keimzahl pro l/2-ccm-Amp. 600 Mill. 

flaschenpackung mit 50 Millionen Keime pro ccm. 

I n d i kat ion e n: Streptokokkeninfektionen lokalisierter und generali
sierter Art, speziell Erysipel, Streptokokken-Angina, Lymphangitis, Ab
scesse, puerperale Sepsis und Endometritis. 

Dos i e run g: me Injektionen werden in Abständen von 2-4 Tagen 
mit steigenden Dosen je nach der auftretenden R!,!aktion gemacht. Intra
muskulär: Beginn mit Amp. I bzw. mit 0,5 ccm der flaschenpackung. 
Intravenös: Beginn 1!1it 1/2_1/3 der Amp. I bzw. mit 0,3 ccm der flaschen. 
packung. Wegen der schlagartigeren Wirkung ist in hartnäckigen fällen 
die intrav. Injekt. oft vorzuziehen. Bei Sepsis sind schniell steigende, hohe 
intravenöse Ga:ben bis zu 5 ccm der flaschenpackung angezeigt. Bei 
Mischinfektionen mit Staphylokokken gibt man Strepto- und Staphylo
Yatren zu gleichen Teilen. Kinder erhalten die hal'be bzw. eine ihrem 
Alter entsprechende Dosis. Originalpackungen 6 Amp. zu 21/2 ccm mit 
steigendem Keimgehalt. flasche zu 25 ccm mtt 50 Millionen Keime 
pro ccm. 
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SYMBIOSE-SERUM, staatlich geprüft auf Diphtherie-I.E., antiinfektiös. 
Injektion: intromuskulär, intravenös. 

Symbiose-Serum hat gegenüber Diphtherie-Serum i m me r den Vorteil, 
daß auch noch nicht sicht,bare Komplikationen durch die doppelte Spezi
fität des Serums bekämpft werden. Darüber hinaus indiziert bei allen 
verdächtigen Anginen, Mischinfektionen, septischen Diphtheriefällen usw. 
Bei leichten Fällen und kleinen Kindern genügt auch therapeutisch die 
Schutzdosis (4000 I.E.). In schweren Fällen Dosierung nach Erfordernis 
des Falles zu steigern. 400fach 4000 I.E. = 10 ccm, 8000 I.E. = 20 ccm., 

TETANUS-SERUM "E. v. BEHRING" ist ein staatlich geprüftes anti
toxisches, vom Pferd gewonnenes Serum, dem zur Konservi,erung 0,50;0 
Phenol zugesetzt ist. Tetanus-Sera werden mit 500, 750 und 2000 Anti
toxin-Einheiten pro ccm in nativer, gereinigt-eiweiß armer oder konzen
trierter Form hergestellt. 

Pro p h y I a xe: Das Wichtigste ist die rechtzeitige Prophylaxe mit 
Tetanusserum, da die Heilbehandlung eines bereits klinisch manifesten 
Tetanus infolge der festen Bildung des Giftes an die Nervensubstanz 
nicht selten aussichtslos ist. Die Prophylaxe hat sich daher auf alle 
Patienten, deren Verwundungen mit Schmutz, Staub- oder Ackerboden in 
Berührung gekommen sind, zu erstrecken, also bei Unfällen in Landwirt
schaft und Gewerbe, bei Splitter-, Riß-, Stich- und Schußver1etzungen. 
Ferner bei Operationen alter vernarbter Kriegsverletzungen, die gelegent
lich latente Infektionsherde darstellen. Als prophylaktische Dosis werden 
im allgemeinen 3000 A.E. subcut. oder intramitsk. gegeben. Bei stärker 
verschmutzten Wunden ist eine Wiederholung der Injektionen nach 
1 Woche angezeigt, desgleichen auch bei Nachoperationen. 

T her a pie: Sobald Starrkrampfsymptome in Form von Zuckungen, 
Spannungen, Steifheitsgefühl usw. sich bemerkbar machen, empfiehlt es 
sich, hohe wiederholte Serum dosen von 50000 A.E. und mehr zu ,geben. 
Die Einspritzungen sind intramuskulär bzw. intravenös auch in die Nähe 
der Zentripetalnerven zu machen. Bei a!lsgeprägtem Tetanus werden hohe 
Antitoxinmengen intralumbal und auch intraventrikulär nach Ablassen 
entsprechender Liquormengen empfohlen. Die Serumtherapie ist in solchen 
Fällen durch andere therapeutische Maßnahmen (Avertin- oder Pemocton
oder Rectidon~Dämmerschlaf usw.) zu ergänzen. Originalpackungen 600-
fach: 3000 A.E. in Ampullen und Serülen, 15000 A.E. in Ampullen, 
35000 A.E. in Flaschen, 60000 A.E. in Flaschen. 750fach: 12500 A.E. 
in Ampullen. Gereinigtieiweißarm (maximal 50/0 Eiweißgehalt) : Packun· 
gen wie vorstehend. 2000fach gereinigt und konzentriert: 20000 A.E. 
in Ampullen und Serülen. Behringwerke, I. G. Farbenindustrie, Lever-
kusen a. Rh. -

Das Tetanus-Serum vom R i nd wird analog demjenig~n von Pferden 
durch Immunisierung mit Starrkrampf-Bacil1en-Toxin gewonnen. In Fällen, 
bei denen mit Überempfindlichkeit gegen Pferde-Serum zu rechnen ist, 
empfiehlt sich zur Prophylaxe die Verwendung des Tetanus-Serums vom 
Rind. Originalpackungen 300fach: 3000 A.E. in Ampullen und Serülen, 
600fach: 3000 A.E. in Ampullen, 1000fach: 10000 A.E. in Ampullen. 
Behringwerke, I. G. farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

TETANUS-SERUM VOM PFERD "SS DRESDEN", staatlich geprüft. 
Dos i e run g: für therapeutische Zwecke werden große Dosen ge

braucht, und 5-6 solcher Heildosen können ,täglich in Abständen von 
1 Std. gegeben werden. 

A p pli kat ion s art: Intravenös, intraneural, intrakranial; prophy
laktisch: subcutan. Packungen: 
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Amp. zu 2500 A.E. = 500fach 5 ccm 
Amp. zu 12500 A.E. = 500fach 25 ccm 

25000 A.E. = 500fach 50 ccm 

Nr. I Schutzdosis 
Nr. 11 HeiIdosis 
Nr. III flasche zu 
Nr. IV flasche zu 
Nr. 1100 flasche zu 
Nr. IIIDD A11}p. zu 

Amp. zu 

.50000 A.E. = 500fach 100 ccm 
12500 A.E. = 1000facu 12212 .ccm 
25000 A.E. = l000fach 25 . ccm 
3000 A.E. = 2000fach lß ccm 

20000 A.E. = 2000fach 10 ccm. 

TETANUS-SERUM VOM PFERD "SS DRESDEN", staatlich geprüft; 
eiweißarm (etwa 50/0 Eiweiß). 

Nr. I Schutzdosis Amp. zu 2500 A.E. = 500fach 5 ccm 
Nr. 11 HeiIdosis Amp. zu 12500 A.E. = 500fach 25 ccm. 

TETANUS-SERUM VOM RIND .t,SS DRESDEN"., staatlich .geprüft. 
Nr. IRD Amp. 2500 A.E. = 250fach 10 ccm. 

STERILES PFERDE-, HAMMEL- UND RINDERSERUM. Zur Behand
lung aller Blutungen intramusk. Injekt. von 5-10 ccm. In Amp. zu 5, 
10 una 50 ccm. Behringwerke, I. G. Farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

TOXOGON s. Gonokokken-Vaccine. 

TYPHUSIMPFSTOFF enthält 1000 MiIl. Keime in 1 ccm. Die 1. Imp
fung gegen Typhus als Schutzimpfung besteht in einer 3maligen In
jektion von Typhusimpfstoff unter die Brusthaut zwischen Brustwarze und 
Schlüsselbein. Zwischen den 3 Injektionen liegt ein Zwischenraum von 
je 8 Tagen. Man injiziert die beiden :ersten .Male 0,5 ccm und beim 
3. Male 1 ccm, am zweckmäßigsten am Nachmittag oder Abend. Die 
Schutzwirkung hält ungefähr 3 Monate. Soll die Wirkung verlängert 
werden, so injiziert man 0,5 ccm und nach 8 Tagen 1 ccm. In flaschen 
mit 10, 50 und mehr Kubikzentimeter oder 3 Amp. zu 1 ccm. Behring
werke, I. G. farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

TYPHORAL. Typhus-Impfstoffdr<igees zur peroralen Immunisieruf!g. 
Vollkommen unschädlich und frei von Nebenwirkung, auch keine fieber
steigerung. Hergestellt aus TyphusbaciHen und Paratyphus-A- und -B
Bacillen. Polyvalent. Der Impfschutz entwickelt sich im Laufe der 
2. Woche und hält 6-12 Monate an. Dos i e run g: Morgens nüchtern 
1 Dragee unzerkaut mit etwas Wasser hinunterschlucken. Erst nach einer 
Stunde darf gefrühstückt werden. Am 2. und 3. Tag wird in gleicher 
Weise verfahren. Packung für eine perorale Schutzimpfung: Röhrchen mit 
3 und 150 Dragees. Behringwerke, I. G. farbenindustrie, Leverkusen a. Rh. 

OROVACCIN zur peroralen Immunisierung gegen Typhus. Olasröhr
chen zu 3 Immuntabl. und 3 Gallepillen. Sächs. Serumwerke, Dresden. 

CHOLERASCHUTZIMPFUNG. Der Impfstoff ,enthält in 1 ccm 5000 
Mill. abgetötete Keime. Zur 1. Impfung werden 0,5 ccm und 7 Tage später 
1 ccm des Impfstoffes subcutan unter die Brusthaut injiziert. Der Impf
schutz dauert 3 Monate. Zur Verlängerung der Schutzwirkung genügt 
eine einmalige Injektion von 1 ccm. In flaschen zu 10, 20) 50 und mehr 
Kubikzentimeter, 3 Amp. zu 1 ccm. Behringwerke, I. G. farbenindustrie, 
Leverkusen a. Rh. 

CHOLPEROS. Peroraler Impfstoff gegen Cholera, analog hergestellt 
wie Typhoral. 

ORAV ACCIN zur peroralen Immunisierung bei Cholera. Röhrchen zu 
3 Immuntabl. und 3 GallepHlen. Sächs. Serumwerke, Dresden. 
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VACCIGON-MIXTUM GEGEN GONORRHOE besteht aus einer großen 
Anzahl von Gonokokken-Stämmen, Bact. coli-, Streptokokken- und Sta
phylokokken-Stämmen in Amp. zu 1 ccm zur intram. und intrav. Inj. 
Die intrav. Inj. zeigt eine schnelle Reaktion mit hohem T,emperaturanstieg. 
Anfangsdosis 1 ccm intrarn., 0,1 ccm intrav. Bei lokaler Reaktion Wieder
holung derselben Dosis. Wenn ohne stärker,e Reaktion vertragen, nach 
3-5 Tagen Steigerung der Dosen. 

Dosierung: 
Ampullen mit steigender Keimzahl; jede AmpuI1e enthält alle vier 

Bakterienarten in folgender Konzentration: 

1. Ampulle (weiß) 
2. " (rot) 
3. " (gelb) 
4. " (grün) 
5. " (blau) 
6. " (violett) 
7. " (braun) 
8. " (rosa) 
9. " (grau) 

10. " (orange) 

Gonokokken 

700 Million. 
2 Milliard. 
3 " 
4 " 
5 " 
6 " 
7 " 
8 

9 " 
12 " 

B. coli 

300 Million. 
500 " 

1 Milliarde 
2 Milliard. 
3 " 
3,5 " 
4 " 
5 
6 " 
7 " 

Streptokokken Staphylokokken 

500 Million. 
800 " 

1 Milliarde 
2 Milliard. 
3 " 
4 " 
4,5 " 
5 " 
5,5 " 
6 " 

500 Million. 
600 " 

1 Milliarde 
2 Milliard. 
3 " 
4 " 
4,5 " 
5 " 
5,5 " 
6 " 

P a c k u n g: enthaltend 10 Ampullen. Sächs. Serumwerke, Dresden. 

Vergiftungen 

Das Gift ist durch Magen'ausspülung zuentfemen. Ist die Speiseröhre 
durch Lauge oder Säure stark verätzt, so ist größte Vorsicht geboten 
oder die Spülung vollkommen zu unterlassen. Bei geschlossenem Munde 
(Trismus) ist eine Sonde durch die Nase einzuführ,en. Als Spülwasser 
dient -entweder gewöhJ;1liches Wasser oder am besten eine Aufschwemmung 
von Carbo medicinalis Merck, oder es enthält schon die Bestandteil~, die 
als Antidotum in Betracht kommen (z. B. bei Morphiumvergiftung Spü
lung mit 1prom. KaliumpermanganatIösung). Ist kein Magenschlauch vor
handen, so gibt man ,ein Emeticum, entweder Cuprum sulfuric. 1 : 50 te,e
löffelweise bis zur Wirkung oder am besten subcutan 1 ccm einer Apo
morphinlösung 0,1: 10. Gleichzeitig kann man deJ;1 Darm reinigen durch 
Seifenklistier 1J,nd Abführmittel (Calomel 0,2 oder intramuskulär Senna
tin). Frische Luft! 

Da Pflanzenalkaloide mit Gerbsäure schwer lösliche V~rbindungen ein
gehen, so gibt man bei Vergiftung mit Opium, Morphium, Atropin, Col
chicin am besten öfter 0,2-0,3 Tannin, oder wenn dies nicht vorhanden, 
kann es durch Kaffee, Tee oder eine Abkochung von Eichenrinde ersetzt 
werden. 

Bei schwacher Herztätigkeit und schlechter Respiration sind Kognak, 
Campher, Hexeton, Cardiazol und Lobelin subcutan zu geben. 

ALKALIEN (Kali- und Na-Lauge, kohlensaure Alkalien, Salmiakgeist). 
Symptome: Verätzung im Munde und Rachen, Kolik. 

Behandlung: Einflößen von Zitronenwasser, Essigwasser, Milch, Gummi
lösung 10 : 100, gegen die starken Schmerzen Morphium, bei starken Mund
und Rachenschmerzen Bepinseln mit Novocain- oder Tutocainlösung 1-
bis 3proz. Kein Emeticum, kein Magenspülen. 
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ALKOHOL. Symptome: Rötung des Gesichts, enge Pupillen, schwacher 
Puls, Koma, Geruch nach Alkohol. 

Behandlung: Magenausspülung, schwarzer Kaffee oder subcutan Coffein, 
Campher, kalte Umschläge auf den Kopf, Klistier mit Kochsalz und Essig. 
Liquor ammon. anis. 10· Tropfen in Zuckerwasser. Zur Anregung der 
Respiration künstliche Atmung und Lobelin. 

ANILIN (Nitrobenzol oder Mirbanöl). Symptome: Starke Cyanose, Er
brechen, Schwindel, Bewußtlosigkeit, Koma. Auch Ikterus und Hämo
globinurie. Geruch nach Bittermandelöl. 

Behandlung: Magenausspülung oder Brechmittel, als Abführmittel Magn. 
sulfuric. - Aderlaß, frische Luft, O-Inhalation, Campher und Codein. 

ANTIMON (Tartarus stibiat., Brechweinstein). Symptome: Kleiner Puls, 
Gastroenteritis, Kollaps. 

Behandlung: Acidum tannic. 2,Q in warmem Wasser gelöst zum Trinken 
oder Eichenrindenabkochung, schwarzer Tee, schleimige Getränke. 

ARGENTUM NITRICUM. Symptome: Verschorfung von Mund und 
Rachen, Erbrechen von weißen Massen (Chlorsilber), Schwindel, Paresen. 

Behandlung: ,Magenausspülung mit Kochsalzlösung, Trinken von Koch
salzlösung, Eiweiß und Milch. 

ARSEN (alle Arsenpräparate, Schweinfurtergrün). Symptome: M<).gen
schmerzen, Erbrechen, Diarrhöe (blutig), Cyanose der ,Haut, Herz
schwäche, Atemnot, Albuminurie, Bewußtlosigkeit, Delirien (Atoxyl macht 
Sehstörungen). 

Behandlung: Magenausspülung, Abführmittel, Antidotum Arsenici 1/4-
bis l/2stündl. 1 Eßlöffel voll, Magn. usta, Milch, Eiweiß und Tierkohle, 
intrav. Tecesal. 

ATROPIN (Scopolamin, Hyoscin, Homatropin, Novatropin, Eumydrin). 
Symptome: Trockenheit in Mund und Rachen, starker Durst, Schluck
beschwerden, weite Pupillen, Akkommodationsstörungen, Tacl),ykardieJ 

schaHachähnliches Hautexanthem, Ischuria, Krämpfe, TobsuchtsanfalL 
Behandlung: Magenauss,pülung, Abführmitte!, schwarzer Kaffee oder 

0,1-0,3 Tannin alle Viertelstunden. Morphium 0,01-0,02, Pilocarpin 1/2 
bis 1 Spritze von einer Lösung 0,2: 10. Nach der Magenspülung eine! 
Aufschwemmung von 2 EßL Carbo medic. und 30 Magn. sulfuric. ein
gießen. Chloralhydrat. 

BARIUM. 'Symptome: Gaestroenteritis, langsamer Puls, Krämpfe. Sub
cutan Atropin, Magenausspülung mit Natr. sulfuric. 

BLAUSÄURE" (Cyankali, bittere Mandeln). Symptome: Atemluft riecht 
nach bitteren Mandeln, Kopfschmerz, Schwindel, Dyspnoe und Cyanose. 
Hervortreten der Augen, Mydriasis, Bradykardie. 

Behandlung: Magenausspülung mit Iprom. Kaliumpermanganatlösung, 
künstliche Atmung, kalte -Ubergießungen, Campher, Cardiazol, Hexeton, 
Suprarenin, Lobelin. Intrav. Injekt. von Caiciumthiosulfat. 2-3mal tägl. 
10 ccm; s. 'u. Tecesal. Innerlich Kohle. Aderlaß. 

BLEISALZE (Bleizucker, Bleiweiß). Symptome: Heftige Magen-
schm~rzen, Erbrechen, Kolik, blutige Diarrhöen, später Verstopfungen, 
Herzschwäche. 

Behandlung: Magenausspülung, Abführmittel, Eiweiß, Milch, Glauber
salz oder Bittersalz zum Ahführen, innerlich Jodkalium. Injektionen mit 
Tecesiil intrav. 3m al tägl. 10 ccm langsam injizieren; s. u. Quecksilber. 
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Bei allen Schwermetallvergiftungen soll man dem Körper den Vitamin-B2 -

Komplex in Form von Levurinose zuführen. 
BROM. Symptome: Verätzung in Mund und Rachen. Erbrechen, das Er

brochene riecht nach Brom, Durchfall, Schwindel, Kollaps. 
Behandlung: Mehlabkochung mit Milch, Eiweißlösung, vorsichtige 

Magenspülung mit l/2proz. Carbolsäurelösung. 

BROMOFORM. Symptome: Rauschähnlicher bis narkotischer Zustand, 
Pupillenstarre, Puls klein und unregelmäßig, Tachykardie, gestörte 
Respiration. 

Behandlung: Magenausspülung oder Apomorphininjektion, künstliche 
Atmung, Lobelin, Campher- und Coffeininjektion. 

CANTHARIDEN (spanische Fliegen). Symptome: Starkes Brennen in 
Mund, Rachen und Speiseröhre, bisweilen Blasenbildung, Schluckbeschwer
den, blutiger Durchfall, starker Harndrang, Urin enthält Eiweiß, Zylinder 
und Blut, Kollaps. 

Behandlung: Magenausspülung oder Emeticum, gegen die Schmerzen im 
Munde Bepinseln mit 1-3proz. Lösung von Novocain. Als Abführ
mittel 0,3 CalomeJ, später Opium. 

CARBOLSÄURE (Lysol). Symptome: Weiße Verätzung von Mund und 
Rachen, Geruch nach Carbolsäure, Leibschmerzen, Erbrechen, Ausscheidung 
von schwärzlichem Urin, der auch Eiweiß und Blut enthält, Herzschwäche, 
Atemnot. 

Behandlung: Magenausspülung mit CaIcaria saccharata (1-2 Eß!. auf 
1 I Wasser), Darmeinlauf, AderlaB, Campher, Lobelin. 

CHLOR. Symptome: Husten, Dyspnoe, Cyanose, Auswurf. 
Behandlung: Frische Luft, Sauerstoffeinatmung, Afenil intravenös, 

Lobelin. 

CHLORALHYDRAT. Symptome: Schlafsucht, Cyanose, Erbrechen, 
Erytheme, Koma, Herzlähmung. 

Behandlung: Künstliche Atmung, Essigklysmata, Strychnin (0,02: 10 
1/2 Spritze), Campher und Lobelin. 

CHLOROFORM. Symptome: Bei Vergiftung per os: Brennen in Mund, 
Rachen und Magen, Erbrechen, Durchfall, Schlaf. Bei Vergiftung durch 
Einatmung: Lähmung der Atmung und Herztätigkeit, Fehlen der Reflexe, 
tiefe Narkose, Kollaps. 

Behandlung: Magenausspülung, Campher, Coffein, Lobelin, künstliche 
Atmung, Strychnininjektion. 

CHROM. Symptome: Rötliche Verfärbung der Mundschleimhaut, 
Schwellung und Blasenbildung im Munde, Erbrechen, Durchfall, Harn
verhaltung, Herzschwäche. 

Behandlung: Magenausspülung mit Natr. caibon., subcut. C1tmpher, alle 
Viertelstunden 0,05 Plurnb. acet. 

COCAIN. Symptome: Blässe, Mund und Rachen trocken, rauschähn
licher Aufregungszustand, Herzschwäche, unregelmäßige Atmung, Kollaps. 

Behandlung: Senfumschlag auf Herz und Magengegend, Einatmung von 
Amyl. nitros. und Spirit. aether. nitros., subcut. Campher und Coffein. 

COLCHICUM (Herbstzeitlose). Symptome: Leibschmerzen, Erbrechen, 
blutige Durchfälle, Kollaps. 

Behandlung: Magenausspülung oder Apomorphin subcut., Tannin 0,2 
bis 0,3, mehrmals tägl. Opium, Campher, Coffein. 
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CYANKALI s. Blausäure. 

DIGIT AU~. Symptome: Erbrechen, Leibschmerzen, Durchfall, stark 
verlangsamter und unregelmäßiger Puls. 

Itehandlung: Magenausspülung mit Tanninlösung, 1 ccm von Iproz. 
Natr. nitros.-Lösung subcut. Campher und Coffein. 

FLEISCHG1FT (Fischvergiftung). Symptome: Magenschmerzen, Er-
brechen, Gastroenteritis, Augenmuskelparese, Akkommodations- und 
Schlundlähmung. 

Behandlung: Magenausspülung, Abführmittel, Tierkohle, Campher, 
Coffein, hohe Dosen von Coramin. Anschließend an die Magenaus
heberung 10 ccm Coramin durch Magenschlauch einführen, später paren:
teral. Botulismusserum 20 ccm intramusk. oder intrav. Innerlich Adsorgan. 

GASVERGIFTUNG s. Kohlen oxyd. 

HYOSCY AMUS s. Atropin. 

JODOFORM. Symptome: Kopfschmerzen, Erbrechen, Durchfall, Tachy
kardie, psychische Störungen, Geruch nach Jodoform. 

Behandlung: Befreiung der Wunden von Jodoform, innerlich Natr. 
bicarb., Campher und Coffein sub cut. 

KALI CHLORICUM. Symptome: Erbrechen, Durchfall, Magen-
schmerzen, Methämoglobin, urämische Symptome. 

Behandlung: Magenausspülung und dann aufgeschwemmte Tierkohle, 
Diuretica (Euphyllin intrav.), Liquor KaI. acet., starker Aderlaß· mit an
schließender Kochsalzinfusion, Analeptica. 

KASEVERGIFTUNG (Tyrotoxin) s. fleischvergiftung. 

KOHLENOXYD ,(Leuchtgas, Kohlendunst). Symptome: Brennen der 
Ge$ichtshaut, Kopfschmerz, Schwindel, Ohrensausen, Angstgefühl, Herz
schwäche, Dyspnoe, Albuminurie Glykosurie. 

Behandlung: Sauerstoffinhalation oder frische Luft, kräftiges frottiel'en 
des Körpers, starker Aderlaß mit anschließender Kochsalzinfusion. Inner
lich Wasserstoffsuperoxyd, Campherinjektion und alle 20 Min. eine 
subcut. Inj. von Lobelin bis zur Besserung, subcut. Cardiazol oder 
Coramin 3 ccm, intrav. Methylenblau Nordmark. S. dieses. 

KUPFER. SymptOfne: Magenschmerzen, Erbrechen, Kolik, blutige 
Durchfälle, Oligurie. 

Behandlung: Magenausspülung mit Ferrocyankal~lösung 1: 1000, Milch, 
Eiweiß, Magnesia usta, gegen Schmerzen Morphium, Opium. 

LAUGE s. Alkalien. 

LYSOL s. Carbolsäure. 

MIRBANöL s. Anilin. 

MORPHIUM (Opium, Pantopon). Symptome: übelkeit, Erbrechen, 
Schlafsucht, tiefes Koma und Anästhesien. Pupillen eng und starr, Puls 
klein und langsam, Cyanose. 

Beh1fndlung: Gleichgültig, ob die Vergiftung per os oder durch Injektion 
stattgefunden hat (Morphium wird stets in den Magen ausgeschieden), 
zuerst Magenausspillung mit KaliumpermanganatIösllng 1: 1000, l/2stündl. 
0,001-0,002 Atropin als Injektion, besser Cardiazol, Coramin in hohen 
Dosen, Coffein oder 1-2 Amp. Ephedrin (subcut. oder intrav.), Sauer-
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stoffinhalation, alle 20 Min. 1 Spritze Lobelin sub cut. (Amp. mit 0,01 
Lobelin). Sehr wirksam Icoral intram. 

MUTTERKORN s. Secale cornutum. 
NITROBENZOL s. Anilin. 

OL. CHENOPODII. 
schwäche. 

Symptome: Bewußtlosigkeit, Krampfanfälle, Herz-

Behandlung: Magenausspülung, Darmeinlauf, kräftige Abführmittel, Herz
mittel. Am wirksamsten ist die intrav. Zufuhr von 600 ccm physiol. 
Kochsalzlösung mit 6 Amp. Hypophysin, wodurch eine gründliche Darm
entleerung herbeigeführt wird. (Klin. Wschr. Nr. 35, 1926). 

OPIUM s. Morphium. 

OXALSÄURE (Kleesalz). Symptome: Brennen in Mund und Rachen, 
Rötung bis Verätzung der Mundschleimhaut, blutiges Erbrechen, Magen
und Leibschmerzen, Durchfall, hämorrhagische Nephritis, Krämpfe. 

Behandlung: Magenausspülung und Brechmittel möglichst zu vermeiden, 
dagegen Kalkwasser und Afschwemmung von Magnesia usta oder Kreide. 
Calcaria saccharata. 

PHOSPHOR (Schwefelhöl:z:er und Rattengift). Symptome: Erbrechen, 
das Erbrochene riecht nach -Phosphor und leuchrtet im Dunkeln. Magen
schmerz, Leberschwellung, Durchfall, Ikterus; Herzschwäche, Albuminurie. 

Behandlung: Mageinausspülung mit Kaliumpermanganatlösung 1: 1000 
oder sehr verdünnter KtyJfersuIfatlösuqg. Innerlich 3stÜlldI. 10 TrqpFe!n 
altes Terpentinöl. Zur Linderung von Schmerzen Morphium, Campher, 
Coffein. Keine Milch, keine fetten oIe. 

PILZE. Symptome: übe:lkeit, Erbrechen, Durchfall, Erregungszustände, 
Delirien, Gastroenteritis, Herzschwäche. 

Behandlung: Magenausspülung oder Emeticum (Tartarus stibiat.) und 
0,3 Calomel zum Abführen, große Dosen von Tierkohle. K-ein Opium. 
Wenn nötig öfter 3-4-6-10 ccm Cardiazol auf einmal. 

QUECKSILBER. Intrav. Injekt. mit Tecesal, langsam injizieren; tägl. 
1-3 Amp. zu je 10 ccm. Gleich:z:eitig wöchentl. 2 Bäder mit Sch~efel
leber. Vitamin-B2-Komplex. Siehe unter Blei und Sublimat. 

SANTONIN (Wurms amen, Wurmhütche[n). Symptome: Gelbsehe~, Gelb
färbung des Harns, die durch Zusatz von Alkalien in Purpurrot übergeht. 
Schwindel, Brechreiz, Krämpfe. 

Behandlung: Brechmittel oder Magenausspülung, Abführmittel, 2 bis 
3 g Chloralhydrat rectal. 

SÄUREN (Salzsäure, Schwefelsäure, Salpetersäure). Symptome: Ver
ätzung in Mund, Speis-e,röhre, Magen-. und Leibschmerzen, blutiges Er
brechen, Dyspnoe, Albuminuri~, Hämaturie. 

Behandlung: Magenausspülung und Emetica am besten zu unterlassen. 
Innerlich Magnesia usta oder carbonica, Kreide, Kalkwasset:, Sodalösung, 
Milch, Schleimsuppe, Eis. Bei Schmerzen Morphium. Campher, Coffein. 

SCHIERLING. Symptome: Erbrechen, Schwindel, Trockenheit im Halse, 
Leibschmerzen, Krämpfe, weite Pupillen, Cyanose, Lähmung der Atem
muskeln. 

Behandlung: Magenausspülung, Brechmittel, Abführmittel, künstliche 
Atmung, Campher, aI1e halbe Stunden Lobelin. 
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SCHLAFMITTEL s. Veronalvergiftung. 

SCHLANGENBISSE. Symptome: An der BißsteIle hämorrhagisches 
Odem mit Lymphangitis und Drüsenschwellung. Kopfschmerz, Delirien, 
Erbrechen, Beklemmung, Krämpfe, Koma. 

Behandlung: Injektion von Schlangenserum oberhalb der BißsteU~ 
intramusk. Sofortiges Abbinden des Gliedes, · Aussaugen oder Ausbrennen 
der Bißwunde, Einspritzen von Iproz. KaI1umpermanganatlösung in die 
Umgebung der Wunde. Inner1ich reichlich Alkohol, subcut. Campher, 
Coffein, Strychnin 0,1 : 10 subcut. 1 ccm. 

SCHWEFELKOHLENSTOFF, Symptome: Erbrechen, rauschähnlkhe 
Zustände, Schwindel, Singultus, Koma. 

Behandlung: Brechmittel, Magenausspülung, frische Luft. 

SCHWEFELWASSERSTOFF (Grubengas). Symptome: Schwindel, Er
brechen, Ohrensausen, Ohnmacht, Bewußtlosigkeit, Herzschwäche, Brady
kardie, Lungenödem, Krämpfe. 

Behandlung: Fri!lche Luft, Sauerstoffinhalation, Aderlaß mit anschließen
der Kochsalzinfusion, Einatmen von Chlordämpfen (Aqua chlorata), 
Campher und Lobelin. 

SECALE CORNUTUM (Ergotin, Mutterkorn). Symptome: Erbrechen, 
Leibschmerzen, Kribbeln in der Haut, Gliederschmerzen, Krämpfe, Koma. 

Behandlung: Magenausspülung, Emeticum, mehrmals tägI. 0,2 Tannin, 
Analeptica. 

STRYCHNINUM SULFURICUM. Symptome: Trismus, Steifigkeit in 
den Gliedern, tetanische Krämpfe, Cyanose, Dyspnoe. 

Behandlung: Magenausspülung mit 2proz. Tanninlösung, subcuta~ 
Apomorphin, große Dosen von Chloralhydrat oder sofortige Pernocton
injektion. 

SUBLIMAT. Symptome: Rachen, Mund und Speiseröhre verätzt, Magen
und Darmbeschwerden, Erbrechen, Durchfall, Albuminurie, Anurie~ 
Stomatitis. 

Behandlung: Vorsichtige Magenausspülung oder 1 ccm Apomorphin 
subcut. 0,1: lOt Trinken von viel Milch und Eiweißlösung. Magnesia 
usta, Tierkohle und Eisensulfat, 3mal tägI. 1 Amp. = 10 ccm Tecesal 
intrav. langsam injizieren. Analeptica. Zufuhr von Vitamin-B2-Komplex 
s. unter Blei. 

TARTARUS STIBIATUS s. Antimon. 

TOLLKIRSCHE s. Atropin. 

VERQNAL (Medinal, Noctal, Curral). Magenausspülung, Abführmittel 
bei Herzschwäche, Cardiazol (besser Cardiazol-Ephedrin), Coramin intrav. 
und intramusk. in hohen Dosen. In schweren Fällen alle 20 Minuten 
1 Amp. mit 0,01 Lobelin subcut. Sehr wirksam Icoral intramuskulär. 

WURSTVERGIFTUNG s. Fleischvergiftung. 


